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EMODELLA 

das stabilisierte glykosidische Laxans mit der 
milden, zuverlässigen Dickdarmwirkung 

LW dm zjuujdaum 

Flüssig: Princip. aquasol. cort. Rhamn.Frang.solut. Packun¬ 
gen zu 100 ccm, 200 ccm (kassenzulässig), 500 ccm, r , Liter, 
5 Liter, 10 Liter 

Dragäes: Princip.aquasol. cort.Rhamn.Frang.sicc. Original¬ 
packungen zu 40 Stück (kassenzulässig), 100 und 500 Stück 

GABA-SIRUP 

das wohlschmeckende Expectorans mit dem 
standardisierten Glycyrrhizingehalt 

Hauptbestandteile: Glycyrrhicln., Natr. benzoic., Cod. phos- 
phoric. 0,025 ’.,. Packungen zu 200ccm, 800 ccm, 5 kg, 10 kg 

KINTINACO Dragees 
daswirksameProphylaktikum und Therapeutikum 
gegen Erkältungskrankheiten und Grippe 

1 Dragäe enthält: Tinct. Aconiti e fol. 20 mg, Chinin, hydro- 
chloric. 25 mg, Ephedrin, hydrochloric. 5 mg, Glycyrrhicin. 
ammoniacal., Calcium gluconicum. Packungen zu 20 und 
500 Dragäes 

A R O N A L- Vitamin - Zahnpasta 

enthält die Vitamine A und D aus hochwer¬ 
tigem Lebertran 

AlsProphylaktlkum zur täglichen Zahnpflege, als Adiuvans bei 
der Behandlung von Paradentosen u.Zahnfleischerkankungen 

GABA A.G., BASEL 
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Reiner Pflanzenauszug 
aus echtem Thymian 
(thymus vulgaris) mit 
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Drosera rotund., ohne 
Verwendung von Che¬ 
mikalien. 
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Vorwort 


Die ,,(Jebersicht der gebräuclilichen und neueren Arznei¬ 
mittel“ soll zu rascher und zuverlässiger Orientierung über 
Arznoistoffe und Spezialitäten und deren zweckmäßige und 
ökonomische Verordnung dienen. 

Die Arzneimittelindustrie hat uns nicht nur eine große 
Zahl neuer Arzneimittel und -formen gegeben, sondern sie 
hat auch fast alle bekannten Mittel als Fertigpackung (d. h. 
in verwondungsfertigor Form unter gesetzlich geschütztem 
Namen) in den Handel gebracht. Früher bedeuteten diese 
Spezialitäten fast ausnahmslos eine teure Verordnungsform, 
heute Stehen sie aber in wirksamer Konkurrenz mit der ma- 
giatralen Verordnung und drängen die letztere immer mehr 
zurück. Moderne Therapie bedeutet für viele Aerzte ein Ver¬ 
schreiben von Spezialitäten. 

Demgegenüber muß darauf hingewiesen wTTden, daß 
auch lieuto viele der wichtigsten Arzneimittel auf mogistralem 
Wege zweckmäßig, individuell angepaßt und ökonomisch 
verordnet werden können. Es sind darum in allen Abschnit¬ 
ten neben den Spezialitäten auch die Pharmakopoepräparate 
und ihre magistrale Verordnungsw'eise sorgfältig berück¬ 
sichtigt worden. Zur Förderung der Rezeptur wurde auch 
eine Rozoptsammlung aufgenommen, welche die bei den 
Basler Krankenkassen (KKBa) zugelassenon Magistral- 
fonneln, wie auch diejenigen der Materia medica des Militär¬ 
arztes (MM) berücksichtigt. 

Die vorliegende Uebersicht der Arzneimittel umfaßt also 
gleichermaßen alte und neue Arzneimittel und Arzneiformen 
und stellt sie vergleichend zusammen. Bei der notwendigen 
Auswahl unter den Spezialitäten wurden diejenigen Präpa¬ 
rate bevorzugt, welcne für den Arzt vot\ Interesse sind 
unter Berücksichtigung unserer schweizerischen Verhältnisse. 
Einzelne Präparate sind zur Zeit schwer zu beschaffen oder 
werden nicht mehr hergestellt. Sie wurden trotzdem aufge¬ 
nommen in der Annahme, daß sie nicht endgültig vom Markte 
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verschwunden seien. Die Arzneimittelpreise wurden in dieser 
Auflage wiederum weggelassen, da sie zur Zeit starken 
Schwankungen unterworfen sind. Zudem findet man die Preise 
der meist gebrauchten Medikamente in der Arzneimittelliste 
und -tarif für den Verkehr mit den Krankenkassen und in 
der Interirasliste der zur Rezeptur für die Krankenkassen zu- 
gelassenen pharmazeutischen Spezialitäten. Im Text wurde 
darauf verwiesen durch die Bezeichnungen «Ph.H.» oder 
«ALT» bei Nicht-Spezialitäten und «KK» für die bei Kran¬ 
kenkassen zugelassenen Spezialitäten der Interimsliste. 

Die Einteilung der Arzneimittel nach Indikationen ist 
unverändert beibehalten worden, weil sie dem Bedürfnis des 
praktischen Arztes am besten entspricht. Dabei sind wir 
uns bewusst, daß keine Einteilung der Vielgestaltigkeit der 
Arznei^irkungen völlig gerecht werden kann. Gleichen In¬ 
dikationen dienende Mittel sind in Gruppen zusammenge¬ 
stellt. Wird ein Mittel bei mehreren Indikationen verwendet, 
so wird es in verschiedenen Abschnitten erwähnt. An der 
Spitze jedes Abschnittes werden zusammenfassende Angaben 
gemacht über Wirkung, Indikationen )ind Bedeutung der 
Präparate, sowie über Nebenwirkungen, Vergiftungen und 
deren Behandlung. Viele Abschnitte sind untergcteilt in Che¬ 
mische Präparate (Heinsubstanzen), Drogen und galenischo 
Präparate, Organpräparate etc. Zusammengesetzte Präpa¬ 
rate werden unter Kombinationen und Mischungen geson¬ 
dert angeführt. 

Pharmakopoepräparate sind bezeichnet durch Ph.H., 
Vorschriften des Schweiz. Apotheker-Vereins durch S.A.V. 
Nach den Arzneimittolnamen steht in Klammer oft das Jahr, 
in welchem das Präparat in den Handel oder in therapeu¬ 
tischen Gebrauch kam, bei Spezialitäten auch der Name der 
Hersteller oder der Besitzer des Namenschutzes. Es folgen 
dann die Angaben, welche für die Verordnung der Medika¬ 
mente wissenswert sind: Zusammensetzung, Eigenschaften, 
unzweckmäßige Verordnung^, Dosierung, Art der Applikation, 
Maximaldosen u. dgl. B M G bedeutet, daß das Mittel unter 
das Betäubungsmittelgesetz fällt. 

Unter ,,Weitere Präparate“ werden in Kleindruck Präpa¬ 
rate angeführt, die bei uns weniger gebraucht werden, ferner 
Spezialitäten, deren Zusammensetzung ungenügend bekannt 
ist, endlich l^äparate, die aus dem Handel zurückgezogen 
wurden. Vom Kleindruck wurde aber auch Gebrauch gemacht, 
um für den Arzt unwichtigere Abschnitte kürzen zu können. 
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Am Schluß des Buches sind 2 tabellarische Uebersichten 
über die wichtigsten Maximaldosen und über die wichtigsten 
Drogen und daraus hergestellte Präparate der Ph.H., die 
besonders für Studierende bestimmt sind. 

Ein IndikationsVerzeichnis, das in dieser Auflage wesent¬ 
lich erweitert wurde, und ein alphabetisches Register, das die 
Arzneimittel mit ihren Synonyma, sowie die Spezialitäten 
umfasst, erleichtern das Auf finden eines gesuchten Arznei¬ 
mittels. 

Die Hauptechwierigkeit einer Zusammenstellung, wie der 
vorliegenden, ist bedingt durch den mächtigen Umfang, den 
das Spezialitätenwesen angenommen hat. Es sind neben 
viel wertvollen auch eine Unmenge überflüssiger Medi¬ 
kamente entstanden, deren Beurteilung oft noch erschwert 
wird durch ungenaue und verschleierte Angaben über ihre 
Zusammensetzung, sowie durch eine recht subjektiv gehaltene 
Form der Empfehlung seitens der Hersteller und ihrer ärzt¬ 
lichen Mitarbeiter, Diese Tatsachen mögen die bei der Heraus¬ 
gabe der vorliegenden Uebersicht notwendige Auswahl recht- 
fertigen und die dadurch bedingte Unvollständigkeit ent¬ 
schuldigen. 

Wir danken allen, die uns durch ihre fachkundigen An¬ 
gaben oder durch ihre Kritik geholfen haben, speziell danken 
wir Herrn Professor Hallauer in Bern für die Bearbeitung 
des Abschnittes,,Serum-und Bakterienpräparate“, sowie der 
QaUnica S. A. für ihre freundlichen Auskünfte. Es ist uns 
wertvoll, wenn wir auch fernerhin auf Auslassungen und Un¬ 
richtigkeiten aufmerksam gemacht werden. 

Basel und Bern, im Dezember 1945. 

B. BernovMi. 

./. Thomann, 
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ALT Arzneimittel-Liste und -Tarif 
BMG Betäubungsmittel-Gesetz 
B.W. Burroughs Wellcome & Co 
F.ph, Fonuulaire pharniaceutique (genevois) 
KK Krankenkassen (für KK laut Interiinsliste 
zugelassene Spezialitäten) 

KKBa Basler Krankenkassen, Basler Magistral- 
formeln 
lim. limitiert 

MM Materia inedica inilitaris 
iV-Tr. Normal-Tropfen 
P.l). Parke, Davi.s & Co 
Ph.H. Pliarmacopoea Helvetica 
PI Praescriptio Internationalis 
SAV Schweizer Apotheker-Verein 
S.-I. Serum- und Impfinstitut 
Tr. Tropfen 



Allisaiin (AUIum sativum) pag, 178 
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Calcibronai (Calclum-Bromid-Lactoblonat) pag. 28 

Calcium-Sandoz (Calclumgluconat, Ampullen: Calcium- pag. 255 

lactobhnat) 

Calcium-Sandoz-Salbe (Salbe mit 17»5% Calciumlac- pag. 363 
toblonat) 

Calgluchin («Chlnln-Caicium-Sandoz») pag. 313 

Cecfllanid (DlgilanldC) pag. 96 

Digllanid (Glykoside A + B + C von Digitalis lanata) pag. 97 

Faramin (Cholsfture + Hexamethylentetramin) pag. 188 

Ferro-Calcium-Sandoz (Calclumgluconat-Lactoblonat pag. 260 

+ Ferrolactoblonat) 

Gynargait (Ergotamintartrat) pag. 203 

Hydantal-Sandoz (3-Methyl-5.5-Phenylaethylhydantoin pag. 35 
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I poco pan (Ipecacuanha + Opiumaikalolde) pag. 134 

Ipodrin (Ipecopan + Ephedrin) pag. 136 

Lobolin-«Sandoz» (Lobelin hydrochlor. crist.) pag. 88 

Macalvit (CalcIumgluconat und Calclumglycerophosphat, pag. 273 

Magnesium, Phosphate, Vitamin A 4- D) 

Noo-Gynergon (Basergin + Gynergen) pag. 204 

Op talioon (Sandoptai+Dlmethyiamlnophenazon f Coffein) pag. 34 

PanthOOin (Pan-Anaesthetlcum) pag. 60 

Panthosin-Baioam (Salbe mit S% Pantheslnbase) pag. 60 

Partagon för Frauen (Queiistabchen mit 1,5% AgNOo _ «4« 

Partagon für Männer (Queiisttbchep miid mit 0,75% ^ ^ 

und stark mit 2% AgNO«) 

Partergin (Intra partum anwendbare 0,07$ Vm Lösung vbn pag. 204 
Methylergobaslntartrat) 

Purif nnid (Glykoside d. Sennesblitter, Sennoside A u. B) pag. 161 
Rapnabii (Raphanus sativus niger + DehydrochotsAure) pag. 188 
Sanddptal (Isobutyl-Allyl'BarbltursAure) 

Bomaren (OlyKoOldkomplex der Meerzwiebel) 

StfOpihbeid (Hauptglykosld von ^rophantbue kömbö) 
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Zur Eisen therapie der hypochromen Anämie 

Jnnisihmol Asthma-Pulver 

Kombinationspraparat gegen alle Formen 
von Asthma 

Nerva-Phos Dragees 

Phosphorhaltiges Stimulans und Roborans 

Oestrovis Ampullen - Salbe - Tabletten - 
Tropfen 

Synthetische Verbindung mit oestrogener 
Wirkung entsprechend dem natürlichen 
Follikelhormon 


Vagoflor Tabletten 

Gegen Fluor albus und Tiichomonasfluor 
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1. Auf das Nervensystem wirkende Mittel 

a) Narkoscmittel. 

Eine Narkose ist angezeigt bei schmerzhaften oder völlige 
Entspannung fordernden Untersuchungen und chirurgischen 
Eingriffen, sofern der Zweck nicht durch Lokalanästhesie 
erreicht werden kann, ferner zur Ergänzung ungenügender 
Lokalanästhesie. Rauschnarkosen werden verwendet in Chir¬ 
urgie und Geburtshilfe, sowie gegen Krämpfe (Tetanus, 
Urämie, Eklampsie, Strychninvergiftung). 

Für Inhalationsnarkosen benützt man Aether oder 
Chloroform, wobei der bedeutend ungefährlichere Aether den 
Vorzug verdient. Für Rauschnarkosen eignet sich ebenfalls 
Aether am besten. Für kurzdauernde Narkosen oder Rausch¬ 
narkosen, zur Ergänzung der Lokalanästhesie und zur Ein¬ 
leitung einer tiefen Aethernarkoso wird häufig auch Chlor¬ 
äthyl oder Solästhin verwendet. Die Gasnarkosen erfordern 
eine umständliche Apparatur und kommen nur für Spitäler 
in Frage. Das Lachgas ist das ungefährlichste Narkosemittel 
und kommt in Kombination mit Morphin-Skopolamin oder 
Aether auch für große Eingriffe in Frage. 

Alle Injektionsnarkosen auf intravenösem, subku¬ 
tanem oder rektalem Wege können nicht beliebig unter¬ 
brochen werden, d, h. sie sind nicht oder nur wenig steuerbar. 
Für einfache Narkosen benützt man Evipan-Natrium und 
Narconumal, sonst eignet sich diese Gruppe besonders zu 
kombinierten Narkosen, wobei meistens eine potenzierte 
Wirkung eintritt. Alle Injektionsnarkotika können zu Basis¬ 
narkosen verwendet werden, wobei die Vertiefung der Nar¬ 
kosen mit Aether erreicht wird. Meist werden Morphin- 
Skopolamin und Avertin gebraucht, aber auch Narconumal, 
Eunarcon und Pernocton sind geeignet. 

Jede Narkose muß möglichst sorgfältig vorbereitet werden. 
Einige Stunden oder am Abend vor der Narkose wird zweck¬ 
mäßig ein Sedativum oder Hypnotikum gegeben. Ca. 30 Mi¬ 
nuten vor Beginn kann man Morphin, inieot. Opiali oder 
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Pantopon spritzen, eventuell mit Skopolamin kombiniert. 
Läßt man letzteres weg, so fügt man der Spritze ^ mg Atro¬ 
pin. sulfuric. zur Vermeidung von Vagusreizung bei. Durch 
eine vorbereitende Morphinspritze vermeidet man auch am 
besten Erregungszustände, die beim Erwachen aus der Evi- 
pan- oder Naroonumalnarkose auftreten können. 

Zur Erhöhung des Blutdruckes wird am besten Ephedrin, 
Sympatol oder ein ähnliches Präparat (s. le 1) verwendet. 
Wo mit Apparaten narkotisiert wird, ist Kohlensäure (in 
Konzentrationen von 2—8%) ein zweckmäßiges Reizmittel 
des Atemzentrums, das besonders auch bei der Einleitung der 
Narkose Vorteile bietet. 

Bei Kollaps während der Narkose: Ivünstliche Atmung, 
Herzmassage, Exzitantien, besonders Coramin, Kampfer, 
Lobelin, Strychnin; Senfteige und andere Hautreize, Phreni¬ 
kusreizung; intrakardiale Injektion von Adrenalin (0,ö ccm 
der 1 prom. Lösung). 

Die zur Verwendung kommenden Inhalationsanästhetika 
müssen zur Vermeidung gefährlicher Neben- und Nachwir¬ 
kungen chemisch völlig rein sein; sie sollen in dunkeln, ganz 
gefüllten, mit Glasstöpsel verschlossenen Flaschen vor Licht 
geschützt und kühl aufbewahrt werden. Der Inhalt angebro¬ 
chener Flaschen darf für Narkosezwecke nicht mehr verwen¬ 
det werden. 


Aethor (1846), Aethylätber, Aetherad narcosin, Ph.H. 
Farblose, leicht bewegliche und leicht verdunstende Flüssig¬ 
keit von eigenartigem Geruch und erst brennendem, dann 
külilendem Geschmack. Fcuergefährlicli, darum Vorsicht bei 
offenem Licht oder bei Anwendung des Thermokauters. 
Aether ist löslich in ca. 15 T. Wasser, mit Weingeist, Chloro¬ 
form, Benzol, ätherischen und fetten Gelen in jedem Verhält¬ 
nis mischbar. 1,0 = 90 N-Tr. 

Vorteile vor Chloroform sind die größere Wirkungsbreite 
des Aethers und die gleichzeitige analeptische Wirkung, 
welche Herzschädigungen nicht befürchten läßt. Dagegen 
wirken Aetherdämpfe stärker reizend auf die Schleimhäute 
und erhöhen die Pneumoniegefahr. 100 u. 200 ccm (ALT). 

Zur Vcrst-flrkung der Wirkung kann man Aether mit Chloroform miachen: 
Aether 9 T. bzw. 4 T., Chloroform 1 T. BalHoforme (Specia) enthält Acthe.r 
40,5, Chloroform .34,25, ChloruthyJ 10,45, Oomcnol 5,8, in Tropfamp. zu 60,0. Die 
engllHche ACE-Muchung besteht aus: Alkohol 1 T., Chloroform 2 T., Aether 3 T. 



Aether broniatus. Pli.H., Aothyli bromidum, Aethyliuni 
bromatuin, Bromäthyl. Farblose, stark lichtbrechende, leicht 
flüchtige und zersetzliche, eigentümlich riechende Flüssig¬ 
keit. Wird wegen Gefährdung der Atmung nur noch selten 
verwendet. Dos.: 8—15 cem zu kurzdauernder Anästhesie 
(5—10 Min.). 

Aether ehloratiis, Ph.H., Aethyli ehloridum, Aethylium 
chloratum, Chloräthy]. Farblose, sehr flüchtige, entzündliche 
Flüssigkeit von eigenartigem Geruch. Löslich in 50 T. Wasser, 
mit Weingeist oder Aether in jedem Verhältnis mischbar. 
Für kurze Narkosen 2—5 ccm (graduierte Glastube), für 
kurze Rauschnarkosen 0,5—1,5 (30—100 Tr.). Die An¬ 
ästhesie dauert ca. 2 Min. Chloräthyl ist für längere Narkosen 
wegen Gefährdung der Atmung unbrauchbar. Kälteanästhc- 
sie 8.1 d. Aether chloratus ,,Sintctica“ Tuben zu 15,0 (KK). 

Weitere Namen: K ♦'i I n o (Speoia), N a r c o t i 1 c (Bonpu«'*)- 

Avertin (28. Bayer), Tribro]aaethylalkol»ol. Weibe Kri¬ 
stalle, löslich in ca. 30 T. Wasser von 35—45°; bei höherer 
Temperatur zersetzt cs sich in Dibromazetaldehyd und Brom- 
wasserstoffsäiire. Avertin wird als sog. Basisnarkotikum rek¬ 
tal oder i-ven. verwendet. Rektal 0,08—0,1 pro kg Körper¬ 
gewicht in 2%% Lösung; man vertieft die Narkose durch 
Kombination mit Aether oder Stickoxydul. ln der Geburts¬ 
hilfe gibt man 0,05—0,07 pro kg, bei Tetanus 0.1 pro kg, 
ebenso bei erregten Geisteskranken. I-ven. 0,03 pro kg in 3% 
Lösung zur Erzeugung eines Rausches für kleine Eingriffe. 
Avertin wird auch in Kombination mit Lokalanästhesie an- 
gewendet. Im Handel als Avertin fest und A. flüssig (1 ccm 
-- 1,0 A. fest in Amylenhydrat). 

Chloroformium (1847), Trichlormethan, Chloroformium 
ad narcosin, Ph.H. Farblose, stark lichtbrechende, flüch¬ 
tige Flüssigkeit von eigentümlichem Geruch und süßlich 
brennendem Geschmack. Löslich in 150 T. Wasser, weniger 
in Salzlösungen; mit Weingeist, Aether, Benzin, fetten und 
den meisten ätherischen Gelen in allen Verhältnissen misch¬ 
bar. Narkosechloroform enthält zwecks besserer Haltbar¬ 
machung 1% Spirit, absolut. 1,0 == 56 N-Tr. 

Gegenüber Aether wirkt Chloroform stärker und schneller, 
ist nicht brennbar, besitzt aber die geringere Wirkungsbreite, 
hat eine rascher lähmende Wirkung auf die Medulla oblongata 



und verursacht leicht Schädigungen des Herzens, ist daher 
bei geschwächtem Herzen kontraindiziert. Bei offenem Licht 
kann sich Phosgen bilden. Zu Rauschnarkose, z. B. für Ge¬ 
burtserleichterung, genügen alle 5—10 Sek. 10 lY., im ganzen 
bis 80—100 Tr. 

Besser als reines Chloroform verwendet man die Billrotli - 
mischung: Chloroform 3 T., Aether 1 T., Alkohol 1 T. Dos. 
max. für Chloroformium 0,6 (27 gtt)! 1,5 (82 gtt)! 50,0 u. 
100,(Ai/F), Amp. 50 ccm ca. 1K),0 (MM). S. TV c, TX c 3. 

Evipan-Natrium (33. Bayer), Endorm, s. I b 1. I-ven. Nar¬ 
kotikum zu kurzen und mittleren Narkosen von 15—30 Min. 
Dauer od. zur Einleitung der Inhalationsnarkose. 

I-ven. ca. 0,01—0,016 pro kg Körpergewicht, für Rausch¬ 
narkosen weniger, in individueller Dosierung. Die frisch be¬ 
reitete 10% Lösung wird langsam, etwa 2 ccm pro Minute, 
eingespritzt. Die Erhöhung (1er Dosis über 0,015 pro kg ist 
nicht ratsam. Trockenamp. 3>:0,;'), 1 y 1,0 (KK). 

Nareonumal (36. Roche), s. LJehersicht I b 1. Intravenöses 
Narkotikum für alle Formen der Narkose. Die i-ven. Narkose 
vermeidet postoperatives Erbrechen, Harnretention und Rei¬ 
zung der Bronchialschleimhaut. V^orsicht ist geboten bei Pa¬ 
tienten mit Leber- und Nierenschädigung. 

Die Einspritzung soll langsam erfolgen, der erste ccm in 
1—2 Min., bis zum 5. ccm nicht schneller als 1 ccm pnj Min., 
{^rst vom 6. ccm an je 1 ccm pro y? Individuelle Dosie¬ 
rung nach Körpergewicht, Alter und Konstitution. 

Kurznarkose: 6—9 ccm für Eingriffe von 10—20 Min. 
Langnarkose: meist 6 —9 ccm, wenn nötig anschließend wie- 
dcrlmlte Injektion kleiner Mengen mittels d(*r in der Vene ver¬ 
bleibenden Nadel oder durch Dauertropfinfusion. Bei Dosen 
von mehr als 20—30 ccm oder wenn Muskelerschlaffung nicht 
genügt, ist Nachhilfe durch Inhalationsnarkotikum ange¬ 
zeigt. Basis- und Einlcitungsnarkose: 5 bis max. 10 ccm. 
Beginn der Aethertropfnarkose gegen Endo der Injektion 
oder unmittelbar im Anschluß daran. Amp. 1x0,5 und 1,0 
(KK, Abgabe und Verrechnung durch den Arzt). 

Nitrogenium oxydulatiim (1844), Stickoxydul. Dieses wird 
mit 16—20% Sauerstoff vermischt als Lachgas verwendet. 
Färb- und geruchloses, etwas süßlich schmeckendes Gas. 
Lachgas bewirkt, wenn es nicht mit Morphin, Morphin- 




Skopolamin oder Aether kombiniert wird, nur eine Rausch¬ 
narkose, in der kleinere Eingriffe vollzogen werden können. 
Durch vorübergehendes Einatmenlassen von konzen liierte in 
Stickoxydul kann die Narkose vertieft werden. Einfache und 
kombinierte Lachgasnarkosen werden in neuerer Zeit wieder 
mehr angewendet. Stickoxydul ,,Bayer“ (pro narcosi) zu ca. 
1, 11/4 u. 714 (fhr ]() -20 Narkosestunden). 

Penioctou, s. I b 1. 

Solaesthin (22. Bayer), Diehlorinethan, wirkt 2—3mal 
schwächer und weniger nachhaUig als Cliloroforin. Kann für 
Rauschnarkose, Einleitung der Vollnarkose und Fortsetzung 
der Avertin-Basisnarkose vtu-vvendet werden. Man tropft 
scIuhII auf bis zu ein tretendem Erstickungsgefühl, vermeidet 
aber das Exzitationsstadium. 25,0 u. 100,0. 

Weitere Präparate: Ae tl» y 1 e n (:i3) wird ln Nordamerika zur 
Alljjemelnnarkoso benützt. Es wirkt etwas stÄrker als Stlekoxydul und rascher 
als Narzylen. 1) i c h 1 o r e u, Dlchloräthylen, in Kombination mit Aether und 
Morphininjektion vor der Narkose. Eiinarcon (35. Kledel), zur i-ven. 
Narkose, für Rauschnarkose 3—5 ccm, für Vollnarkose 6—8 ccm. Narcylen 
(22), Azetylen. (Jereinlgtes Azetylen kann für tiefe und lanj^e Narkosen ver¬ 
wendet werden. Nachteilig sind die komplizierte Apparatur und die Explo- 
siousgefährllchkeit. Nu mal (Roche), zur i-ven. Narkose ca. 0,01 pro kg. 
Pentothal, ähnJich dem Evlpannatriuin, zur i-ven. Narkose. Rinarom 
(Riedel), Aether mit Zusatz von (’hloraethyl, Chloroform und Genichs- 
korrlgentien für dleOmbredannescho Maske. Tr 1 c b 1 o r a e t h y 1 e n, s. I c 6. 
Vlnethen, Vinyläther mit 3,5®,, Alkohol abs., für Rausehnarkosen, 
statt ChJoräthyl. 


b) Hypnotika, Sedativa, Spasmolytika. 

Einteilung: 1. Uypiiotika der Fettreihe, Barbitursäuren. 
2. Sedativa, Analgetika mit Dipyrin. 3. Alkaloide. 4. Spasmo¬ 
lytika der glatten Muskulatur. 5. J^rompräparate, Magnesium 
sulfuricum, Borpräparate. 6. Baldrian- und ähnliche Präpa¬ 
rate. 7. Kombinationen und Mischungen. 

1. Hypnotika der Fcttrcüie, Barbitursäuren. 

Die Indikationen zum Gebrauch von Schlafmitteln 
dieser Gruppe sind Schlaflosigkeit bei nervösen Störungen, 
wie bei organischen Leiden, wobei Schmerzen, Dyspnoe und 
stärkerer Hustenreiz eine Kombiiiution mit Morphinpräpa¬ 
raten indizieren. Bei leichten Schmerzen genügt meist die 
Kombination mit einem Antipyretikum. Schlafmittel sind 
ferner am Platze bei Erregungszuständen Geisteskranker, 




wobei meist größere Dosen erforderlich sind. Zur Behandlung 
gewisser Psychosen werden auch Danerschlafkuren versucht 
(z. B. mit 8omnifen oder Pernocton), doch erscheint die 
Methode nicht ungefährlich (Kreislaufschwäche usw.). Man¬ 
che Hypnotika haben auch eine vorzügliche antispastische 
Wirkung, so daß sie gegen Krämpfe, auch Epilepsie und 
Chorea verwendet werden können, z. B. Phcnobarbital oder 
Prominal, in neuerer Zeit auch die Hydantoine (Diphenyl- 
h y dantoin, Hydantal - Sandoz). 

Schlafmittel sollen nur gebraucht werden, wenn man mit 
psychotherapeutischen und physikalischen Maßnahmen allein 
nicht auskommt. Die Gefahr des chronischen Mißbrauches 
(Toxikomanie) soll stets im Auge behalten werden. Es kann 
auch Gewöhnung eintreten, speziell bei den Alkoholen. 

Die große Zahl der vorhandenen Schlafmittel aus ver¬ 
schiedenen chemischen Gruppen ermöglicht Abwechslung 
und Vermeidung von Gewöhnung an ein einzelnes Mittel. 
Wenn nicht bestimmte Indikationen zur Verwendung eines 
andern Mittels vorliegen, so beginnt mau am besten mit 
einem Barbitursäurepräparat (Allobarbital, Barbital, 
Isoprop} lallyJbarbitursäure). Die Barbitursäurederivate sind 
vorzügliche und relativ ungefährliche Schlafmittel. Sie ge¬ 
hören zu den sog. Hirnstammnarkotika, d. h. sie lähmen auch 
die Wachzentren der subkortikalen Gebiete. Sie zeichnen sich 
vor allen andern Gruppen durch ihre große Wirkungsbreite 
aus. Als Nebenwirkungen kommen vor; Kopfschmerzen, 
Schwindel, Müdigkeit, Erbrechen, Jucken und Hautaus¬ 
schläge, Nierenreizung. 

Die halogenhaltigen Mittel wirken sehr zuverlässig, 
aber sie schwächen den Kreislauf und senken den Blutdruck. 
0 h 1 o ra 1 h y d r a t ist das wichtigste und wirksamste Mittel. 
Wiederholt sind Ersatzpräparate versucht und wieder ver¬ 
lassen worden (Alcohol trichlorisobutylicus u. a.). Dagegen 
scheint sich das Avertin zu kombinierten Narkosen zu be¬ 
währen. Amylenhydrat und Paraldehyd sind gute Prä¬ 
parate, wenn auch schwächer und weniger zuverlässig als 
Chloralhydrat; sic werden aber wenig gebraucht, woran der 
Geschmack bzw. der Geruch der Präparate mit schuld ist. 
Die Sulfone sind zuverlässige Hypnotika. Ihre Wirkung 
tritt etwas langsam ein und bei längerem Gebrauch kommt 
es zur Vergiftung mit Erscheinungen von seiten des Nerven¬ 
systems, des Verdauuiigstraktes und der Nieren (Albuminurie, 
Methämoglobinurie, Hämatoporphyrinurie). Methylsulfonal 



verdient den Vorzug vor 8ulfonal. Von den Urethanen 
kommt nur das Aethylurethan für Kinderpraxis in Frage. 

Man verordnet die Schlafmittel am besten einige Zeit vor 
dem Schlafengehen in warmer Flüssigkeit, um die Resorption 
möglichst zu beschleunigen. Zur Erzielung einer sedativen 
Wirkung kann man die Hypnotika in kleinerer Dosierung 
geben, ca. über den Tag verteilt, in kalter Flüssigkeit. 

Bei Vergiftungen mit Schlafmitteln kommt es zu tiefer 
Narkose, Herzschwäche, Kollaps, mitunter zu Erregungszu¬ 
ständen. Barbital führt zu Gefäßlähmung, speziell im 
Splanchnikuagcbiet. Therapie: Exzitantien, bes. Coramin, 
Kampfer, Strychnin, Lobelin. Magenspülung, Klysmen, 
künstliche Atmung, Anregung der Diurese. 


Uebersicht der chemischen Präparate. 

Alkoliolc und Aldehyde: 

Alcohol trlchlorisobutyllcus 

Amyleuhydrat Tertiärer Amylalkohol. 

Avertln Trlbromäthylalkohol. 

Chloralhydrat Trlchloräthylenalkohol. 

Paraldehyd Polymeres des Azetaldehyds. 


Calinonal 

Urethan 

Vohmtal 


Sulfonal 

Methylsulfonal 


Urethaao (Karbamlnsäureester): 
Bromkalilumurethan. 
Karbaminsiiureäthylester. 
Trlchloräthy lurethan. 

Sulfono: 

Diäthylsulfondimethylinethan. 

=» DiSlhylaulfonmothy läthylmethan. 


Barbituraauredorlvate: 


Allübarbltal, l)Ial 

Barbital, Veronul 

Cyc’lopal 

DIoKenal 

Eldoral 

Eunareon 

Evlpan 

Hebaral 

Medomin 

Narconumal 

Noctal 

Numal 

Pemocton 

Phanodorin 

Pheoobarbital, Lumlnnl 
i^omlnal 


DIallylmalonylharnRtoff. 

Dläthylmalonylhamstofl. 

ZydopentcnylallylmalonylhaniBtoff. 

Dibrompropyldiäthylmalonylharnstoff. 

PlperldylÄthylmalonylharnstoff. 

N-inethyl-l6opropylbromallylnialonyl- 

harnatoff-Na. 

N-methyl-methylzyklohexenylmalonyl- 

harnstoff. 

Hexyläthylmalonylharnstoff. 

Zyrloheptenyläthylmalonylharnatoff. 

Na-Salz des N-raethyl-Numals. 
Broinallylisopropylmalonylhamatoff. 
Allyllsopropylmalonylharnstoff. 
ßromal I y lisobutyl malony lharosü)ff. 
Zyklohexouyläthylmalonylhamatoff, ein 
Tetrahy<lrolurainal. 
Phonyläthylmalooylhamstoff. 
N-methyl-phenyläthylmalonylhamsitoff. 
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Rectldon 

Rutonal 

Sandoptal 

Somnlfen 

Son^ryl 


Diphenylhydanto) «um 
Hydantal- Sandoz 
Nirvanol 


Bromallylamylmalonylharnstoff. 
Phenylmethylraalonylharnstoff. 
Isobutylallyliualonylharniitoff. 
Di&thylamlnsalze d. iBopropylallyl- und 
Dlallyl-malonylharnstoff». 
Butyläthylmalouylharnätoff. 

Hydantolne: 

Diphenylglykolylharnstoff. 

enthält Methyl-phenyläthylglykolylharubtoff. 

Phenyläthylglykolylharnstoff, 


Alcohol trichlorisobutylicus, Ph.H., TricWorisobutanolum, 
Acetonchloroformium, Chloreton, Aneson. Farblose, duroh- 
siohtige Kristalle von kampferahnlichem Geruch und Ge¬ 
schmack. Sehr wenig löslich in Wasser, leicht in Weingeist, 
Glyzerin, Oel. Die Wirkung ist ähnlich derjenigen des Chloral- 
hydrats, aber stärker narkotisch auf den Hirnstamm. Oft 
wirksam gegen Erbrechen. Int. 0,3—1,0 als Pulver oder Kap¬ 
seln. Ext. fl. IX 0 3. Rp. 108. 

Allobarbltalum, Ph.H., Di al (14. Ciba), Diallylmalonylcar- 
bamidum, Diallylmalonylurea, Acidum diallylbarbituricum. 
Schwach bitter schmeckende, farblose Kristallblättchen oder 
kristallinisches Pulver, löslich in 300 T. kaltem, 50 T. sieden¬ 
dem Wasser, 20 T. Weingeist, leicht löslich in Alkalien. Wir¬ 
kung wie Barbital, in Gaben, die nur etwa ein Drittel so groß 
sind. Nebenwirkungen und Nachwirkungen sind sehr gering. 
Int. 0,1—0,2, bei Psychosen bis 0,4, als Sedativum 3mal 0,05 
bis 0,1, am besten in warmer Flüssigkeit. Dos. max. 0,3! 
0,6! Tabl. 12x0,1 (KK). Rp. 6. 

Weitere Namen: Allyl (Wiedenmann), Curral, Dorinin. 

Di al liquid. 10%, 1 ccm = 0,1 Dial. Wäßrige Lösung unter 
Zusatz von Monoäthylharnstoff und Urethan, zur i-musk. u. 
i-ven. Injektion. Tr.-Lösung 15 ccm, Amp. 5x2,3 com. 

Amylenumhydratum (1887), Ph.H., Arnylenl hydras. Oelige, farblose 
FlÜÄslgkeit, vou eigenartigem, kampferahnlichem Geruch und etwa« unange¬ 
nehmem, brennendem Geschmack. Löslich in 8 T. WasHcr, mit Weingeist, 
Aether, Chloroform, Glyzerin und fetten Oelen ln jedem Verhältnis mlachbar. 
Wird bei nervöser Schlafloeigkelt und Geist^krankheiten gebraucht. 2,0 ent¬ 
sprechen etwa der Wirkung von 1,0 Chloralhydrat. 

Int. 2,0—4,0 in Waa«er, Wein, OelatlnekapHeln oder als Klyama mit 
OummlHchlelin. Do«, max. 4,01 8,0 t Jlp. 3, 4. 

Barbitalum, Ph.H., Veronal (03. Bayer. Merck), Di- 
aethylmalonyloarbamidum, Diaethylmalonylurea, Acidum 
diaethylbarbiturioum. Weißes, kristallinisches, geruchloses, 
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schwach bitter schmeckendes Pulver. Löslich in 17 T. sieden¬ 
dem Wasser, in 185 T. Wasser von 15°, in 14 T. Weingeist, 
leicht löslich in Alkalien und Alkalikarbonaten. Die hypno¬ 
tische Wirkung tritt nach 30—45 Min. ein und tibertrifft die¬ 
jenige des Methylsulfonals. Das Mittel kann auch in der Kin¬ 
derpraxis verwendet werden. 

Int. 0,3—1,5, die höheren Gaben in refracta dosi, als 
Pulver oder Tabl. in heißer Fltissigkeit. Dos. max. 0,5! 1,5! 
Dos. letalis 4—10 g. Tabl. 10 u. 20x0,5 (KK). Rp. 14. 

Weitere Namen: Barbäthyi, Barbiton, Malonal. 

Barbitalum solubile, Ph.H., Veronalnatrium, Natrium 
diaethylbarbitiiricum, Medinal, entspricht etwa 90% Barbi- 
tal und ist in Wasser leicht löslich. Schmeckt bitter und 
schwach laiigig. Die Lösungen reagieren stark alkalisch und 
zersetzen sich beim Kochen. Lbiverträglich mit Säuren und 
Alkaloidsalzen. Int. wie Barbital; subk. 5 ccm einer 10% 
Lösung; rektal 0,5—1,0 in 20 T. Wasser. Dos. max. 0,5! 1,5! 
Tabl. 10 u. 20x0,5 (KK). Rp. 7. 


Bromolormium, Ph.H. Farblose, fltichtige, Chloroform- 
artig riechende Flüssigkeit von süßlichem Geschmack. 1 T. 
löst sich bei gutem Durchschütteln in ca. 250 T. kaltem 
Wasser und in ca. 100 T. Milch; in jedem Verhältnis misch¬ 
bar mit Weingeist und Aether. Verordnung ad vitr. flav., 
da leicht zersetzlich. Bromoform wirkt antispasmodisch und 
wird verwendet bei Pertussis der Kinder, doch auch bei 
Emphysem und Asthma. Die Wirkung ist meist gut, wenn 
das Mittel in hinreichender Menge und lange genug gegeben 
wird. Nebenwirkungen: Somnolenz, Atemstörungen, Zya¬ 
nose, Exantheme. 1,0 = 41 N-Tr. 

Int. 0,3—0,5 (ca. 12—20 Tr.) als Tr. in Wasser oder 
auf Zucker, als Emulsion oder als Sirup nach dem Essen. 
Bei Kindern werden relativ höhere Dosen empfohlen: 
Ij. 0,075 (3 Tr.), 4j. 0,15 (6 Tr.), 7j. 0,22 (9 Tr.), lOj. 0,3 
(12 Tr.), 2—4mal tägl. nach dem Essen in etwas Milch. 
Dos. max. 0,5 = 20 gtt.! 1,5 == 60 gtt.! 

Bromoformiura solutum, Ph.H., Sol. Bromoformii 
spirituosa, 10% Lösung in Spirit, abs. und Glycerin, conc. 
1 T. mischt sich klar mit ca. 30 T. Wasser und ca. 35 T. 
Zuckersirup. 1,0 == 53 N-Tr. Dos. max. 5,01 15,0! Zur Her¬ 
stellung von Tr. und Sirupen. Rp. 103. 
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Sirupus ßroinoformii simplex (F.ph.genevois), Bro- 
moform 5, Spiritus 50, Glyzerin 75, Zuckersirup ad 1000 ccm. 
1 Eßl. ~ 3 Tr. Bromofonu. 

Chloralum liydratwm (1869), Ph.H., Cblorali hydras. Farb¬ 
lose, durchsichtige Kristalle von stechendem Geruch und 
schwach bitterem, brennendem Geschmack. Leicht löslich 
in Wasser, Weingeist, Aether, Chloroform, Glyzerin und 
fetten Oelen. Chloralhydrat bildet mit Kampfer, Monobrom¬ 
kampfer, Phenolen (Phenol, Guajakol, Salol), Salizylaten, 
Menthol, Antipyrin, Siilfonal, Methylsulfonal, Chinin ölige 
oder feuchte Mischungen. Wäßrige Lösungen zersetzen sich 
allmälilich. Durch Alkalien wird es zersetzt. Sehr wirksames 
Schlafmittel und Spasmolytikum gegen Kjämpfe (Tetanie, 
Eklampsie, Tetanus, Epilepsie, Strychninvergiftung), bei 
Delirium tremens, Vomitus (rektal). Oertlich wirkt es stark 
reizend. S. IX c 3. 

Int. 1,0—3,0, stark verdümit in Milch bzw. Haferschleim, 
rektal als Kdysrna mit Gummischleim oder als Suppos. Wird 
von Kindern relativ gut vertragen. Dos. max. 3,0! 6,0! 
Dos. let. 5—10,0, Vorsicht bei höhern Dosen wegen Läh¬ 
mung der bulbären Zentren. Rp. 1, 2. 

Sirupus Chlorall hydratl (F. ph. genevois), Chloralhydrat r),0, Arj. 4,r>, 
Sir. slmpl. 90,0, Spir. Menthae 0,6. Ca. 15 com -- 1,0 Chloralhydrat. 


Cyclopal (42. Siegfried), Einschlafmittel mit deutlich anal¬ 
getischer Wirkung und entspannendem Effekt auf die glatte 
Muskulatur. Int. 0,1—0,2. Tabl. 10x0,1 (KK). 

Diphenylhydantoinum (38) wird wegen seiner guten anti¬ 
spastischen Wirkung speziell bei Krämpfen und Epilepsie, 
besonders auch traumatischer, verwendet an Stelle von 
Phenobarbital oder in Kombination mit diesem (vgl. auch 
Hydantal). Die hypnotische Wirkung ist geringer als die¬ 
jenige des Phenobarbitals. Int. 0,1, 2—4m al tägl., bis 
höchstens 0,6. 

Antisacer (Wander) ist das Natriumsalz des Diphenyl- 
hydantoins. Drag. 60x0,1 (KK). Klinikp. 1000 x 0,1. 

Tacosal (Helvepharm) ist Diphenylhydantoinkalzium. 
Tabl. 120x0,05 (KK). 

Weitere Präparate: Dllantiii (Am.), Diutoiua, Dlphedin (Chlnolo) 
Epanutin (P.I).), Zentropil (Nordmark). 
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Eid oral (85. Heyden), schwer löslich in Wasser, Wird besonders bei ner¬ 
vöser Schlafloslirkeit und motorischer TTnrniie empfohlen. Int. 0,12.5- 0,2.5. 
rabl. 10x0,2,5. 

Evipan (33. Bayer), ähnlich dem Phanodorm, jedoch von 
kürzerer Wirkung (nur ca. 5 Stunden). Int. zu 0,25—0,5 
als Einschlafinittel. Tabl. 10x0,25 (KK). 

Medomin (42. Geigy), farbloses kristallinisches Pulver, 
schwer löslich in Wasser. Das Mittel ist von größerer thera- 
{xjutischer Breite als die entsprechenden Pentenyl- und 
Hexonylverbindun^j:en. Int. 0,1—0,4. Tabl. 10x0,2 (KK). 

Methylsiüfonaluin, Ph.H., Trional (92. Bayer), Diaethyl- 
sulfonrnethylaethylmethanum. Färb- und geruchlose, kleine, 
glänzende Kristalle von bitterem Geschmack. Löslich in 
350 T. Wasser, in 14 T. Weingeist, leicht lö.slich in Chloro¬ 
form, ziemlich leicht in Aether und siedendem Wasser. Es ist 
wirksamer als Sulfonal und die Wirkung tritt rascher ein, 
nach ^ 2 —^ Stunde. Methylsulfonal eignet sich besonders für 
die psychiatrische Praxis, darf aber nicht lange hinterein¬ 
ander gegeben werden. Int. 0,5—1,0—1,5! als Pulv. oder Tabl. 
zu 0,5, in genügend Wasser gelöst. Dos. max. 1,0! 2,01 

Nirvanol (lö. Heyden), ein Hydantoln, ln (br Wlrkunj? ähnlich dem 
l’heiiobarbltAl. llesonderH gegen Chorea oft gut w’irkHÄin. Int. 0,15—0,45, vnr- 
hiclitig bin 1,0. Tabl. zu 0,1 u. 0,8. 

Noctal (24. Rledt'U. In Wasser unlöslichem Pulver. ]>osls ein Drittel ^^)n 
Parbital. Int. 0,1.5 -0,.‘l, als .Sod.atlvuin 0,05, mehrimils tägl. Tabl. 10x0,15. 

Paraldehydu m (1888), Ph.H., mit weniger als 0,5% Azetaldehyd. Farb¬ 
lose Flfissigkelt von aldeliydartlgeni CcTUch und brennend-külüendein He- 
s(hniack. l.öslich ln 8,8 T. kaltem Wa-sser, beim Erwärmen trübt sb h die 
J/»sung; mit Weingeist und Aether ln jedem Verhältnis mlHchbar. Wirkt 
schwä« her hIh Chloralhydrat, reizt die Schleimhäute etwas Infolge Ausschei¬ 
dung durch die lainge. Int. oder rektal 2,0—4,0. Dos. ma.x. 6,0! 10,0! Kp. 5. 


Peniocton (27. Riodel), 10% wäßrige Lösung des Natrium- 
salzes. Spritzbares Hypnotikum für die Psychiatrie, zur 
Morphinentziehung, auch für Basisnarkose und Dämmer¬ 
schlaf. I-ven. 0,55--0,8 ccm pro 10 kg Körpergewicht (lang¬ 
sam cin8pritzen!).I-musk.2—4—Cccm, evtl, mit Skopolamin. 
Arap. 10 X 2,2 ccm. 

Peruocton-Tabletten. Int. 1 Tabl. als schnell wirken¬ 
des Hypnotikum. Tabl. 4 u. 10x0,2 (KK). 
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Phaiiodorni (24. Morck. Bayer). Weißes Pulver von bitte¬ 
rem Geschmack, in kaltem Wasser sehr wenig löslich, 
l’hanodorm ist ungiftiger als Luminal, da es leichter abgo- 
baut wird. Dos. let. 0—8 g. Int. 0,1—0,2—0,4 in heißer 
Flüssigkeit. Tabl. 10x0,2 (KK). 

Phanodorra-Caleijim, löslicli in 100 T. Wasser, wird 
rascher resorbiert und ausgeschieden, wirkt analgetisch. Int. 
wie Phanodorm. Tabl. 10x0,2. 

Phonobarbitalnm, Ph.H., Luminal (12. Bayer. Merck), 
Phenylacthylinalonylcarbamidum, Phenylacthylnialonyl- 
urea, Acidum phenylaethylbarbituricum. Kristalle od. kristal¬ 
linisches Pulver von bitterem Geschmack, in kaltem Wasser 
fast unlöslich, löslich in 40 T. siedendem Wasser, 10 T. Wein¬ 
geist. Phenobarbital ist ein gutes Schlafmittel, etwas stärker 
als Barbital, doch tritt die Wirkung erst nach 1—2 Stunden 
ein. Es ist ein starkes Boruhigungsmittel der motorischen 
Zentren und wirkt krampfstillend. Anwendung bei schwerer 
Insomnie, Morphinismus, Epilepsie, Migräne, Hy|)ortonie, 
Adams-Stokes-Syndrom, Eklampsie. 

Int. 0,05—0,2—0,3! in Pulver oder Tabl., bei stärkerer 
motorischer Unruhe darf die Dosis vorsichtig erhöht wer¬ 
den. Nach 4—5 Tagen soll das Mittel wieder für einige Tage 
ausgesetzt werden. Bei Epilepsie 0,05—0,15—0,2 pro Tag, 
bei Migräne 0,05—0,1. Luminaletten zu 0,015 als Sedati¬ 
vum und Spasmolytikum, auch für Kinderpraxis. Dos. max. 
0,2! 0,4! Tabl. 30x0,015, 10 u. 50x0,1 u. 0,3 (KK). 

Weitere Namen: Agrypnal, Garddnal (Specia), Phenobarbyl. 

Phenobarbitalum solubile, Ph.H., Luminalna- 
trium, Natrium phenylaethylbarbituricum. ist in 2 T. 
Wasser löslich. Unverträglich mit Ammonium- und Alka- 
loidsalzen. Int. wie Phenobarbital. Subk. in 20% oder 40% 
Lösung (frisch zu bereiten und tief einzuspritzen). Rektal in 
Klysma oder Suppos. Die wäßrige Lösung zersetzt sich. Dos. 
max. 0,21 0,3! Tabl. 30 x 0,015, 10 u. 50x0,1 u. 0,3 (KK). 
Rp. 8, 9, 59. 

Lurainal-Lösung 20% (29. Bayer), haltbare Lösung in 
Methylazetamid, zur i-rausk. Injektion. Nicht mit wäßrigen 
Lösungen mischbar. Amp. 10x1 ccm. 

Promlnal (32. Bayer. Merck). Färb- und geschmacklose 
Kristalle, in kaltem Wasser schwer, in heißem leichter lös- 
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lieh. Die spasmolyMache Wirkung ist ähnlich derjenigen des 
Phenobarbitals, die hypnotische aber geringer. In kleinen 
Dosen gegen Hypertonie, Migräne, bei Psychosen usw. 
Int. 0,1—0,3—0,6 gegen Epilepsie, durchschnittlich 0,2—0,4. 
Tabl. 10 u. 50x0,2(KK). Prominaletten 30x0,03. 

Kectidon (34. Riedel), stark wirkendes Schlafmittel und 
Spasmolytikum, zur Einleitung der Narkose, zum Dämmer¬ 
schlaf, bei Koliken. Erregungszuständen, Entziehungskuren. 
Rektal 0,4—0,8, bis zur Höchstgabe von 0,15 auf 10 kg in 
10% I^ösung oder in Suppos. Zum Dauerschlaf 0,0—0,7, 

2— 3mal tägl. Amp. 1 x 10 ccm, Suppos. 3x0,4. 

Sandoptal (27. Sandoz), in der Wirkung ähnlich wie Barbi- 
tal, hat aber geringere Toxizität. Bei Schlaflosigkeit und Er- 
reiüungszuständen. Int. 0,2 -rK4. Drag. 10x0,2 (KK). 

Soinnifeii (20. Roche). 1 ccm enthält je 0,1 Diäthyl- und 
Ailylisopropylbarbitursäure in wäßriger, glyzerinalkoholi¬ 
scher Lösung der Diäthylaminsalzc. Starke hypnotische und 
sedative Wirkung. Anwendung auch bei Erregungszuständen, 
Delirien und Krämpfen und zur Vorbereitung der Narkose. 
Int. 20—30—60 Tr., für Kinder entsprechend 2—15 Tr. 
I-musk. u. i-ven. (nicht subk.!) 2—6 ccm tägl. Tr.-Lösung 
12 ccm (KK) u. 100,0, Ainj). 6 u. 50x2,2 ccm. 

Son^ryl (Specia). Weißes, in Wasser schwer lösliches, bit¬ 
teres Pulver. Int. 0,l-O,2. Tabl. 20x0.1 (KK). 

Sulfonalum (ISHm), l>iaethylHulfonaimfthyliijethanuin. Weiße, 

geachmnckloHo Kristalle, I.ösli« li in 6(K) T. kaltem, 10 T. »irtiendem \N''a«>>jer, 
60 T. WeingeiHt, KM) T. Aetiier, 4 ('iiloroforni. Bildet mit Chloralhydrat und 
mit Salol feiichto o<ler flütwlgn Jlisrhungeu. Die Wirkung tritt oft erst nach 
2 Stunden ein. Sulfonal darf nlrlit lange hintereinander gegeben werden wegen 
Vergiftung oder Kumulation. Int. 1,0—2,0 in heißer Flüssigkeit naeh dem Essen. 
Oft Abgcsehlagenhclt am folgenden Tag, besonders bei verzögerter Resorption. 
Dos. max. 2,0! 4,0! 

Urethanum (1886), Ph.H., Aethylurcthan. Farblose, durchsichtige oder 
durchscheinende Kristalle oder weißes, kristallinisches Pulver von schwachem 
Geruch und salzigkühlondein, dann brennendem Geschmack, lyclcht löslich in 
Wasser, Weingeist, Acther, Chloroform, Glyzerin, in 20 T. Olivenöl. Nicht mit 
Alkalien, Kampfer oder Salizylaten mischen. Wenig giftiges, aber schwaches 
Schlafmittel, das die Diurese anregt. Für Kinder geeignet. Int. 2,0—4,0 
(Kinder 1,0-2,0). 

Weitere Präparate: Aethylal (Lüdy), Acthylallylmalonylharnstoff, 
in Tabl. eu 0,1, Tr. und Amp. Calinonal (Gehe), Bromkaltiumurethan. Int. 

3- -4mal tägl. 1,0 ln Tabl. oder Lösung. Caponal (Pola, Melano), Tabl. mit 
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Calc. dehydrocholophenylaothylbarbltiirlc. 0,1. Dehydrocholsiiure »t-elgert dJe 
Wirkung de« rheuobarbltal«. Chloralamld,Cliloralformandd. ChIor«lo»e, 
Anhydroglykochloral. Hebaralnatrinm (P. D.), von relativ kurzer, nleht 
kumulierender Wirkung. Int. 0,2—0,4, höchatens 1,0 pro Tag, ln Kapneln zu 
0,2. Numal (Roche), lut. zu 0,06. Hutonal (Spei-la), wirkt Hchwkchcr ala 
Phenobarbltal. Int. 0,4—0,8 pro Tag In Tabl. zu 0,2. Voluntal, Trirhlor- 
aethylurethan, ln der Wirkung dom Chloralhydrat nalicstehend, aber viel 
«chwkcher. Int. 0,26—1,0 ( -2,0) ln Tald. 


2. Sedativa, Analgetika mit Dipyrin. 

Als Sedativa eignen sich besonders Broinadal, Broiniso- 
val oder das halogenfreie Sedortnid. Angewöhnung tritt 
kaum ein, schwerere Vergiftungen sind sehr selten. Indiziert 
sind sie besonders bei Schlaflosigkeit, leichten Xeurosen, 
Dysmenorrhoe, Pertussis usw. 

Als schmerzstillende Sedativa vvtTden die ebenfalls 
relativ ungiftigen Verbindungen und Kombinationen von 
Barbitursäurederivaten und Urethanon mit Dipyiin viel 
benützt. Sie besitzen neben sedativer vorzügliche schmerz¬ 
stillende, aber nur geringe schlafmachendo Wirkung. Die 
depressive Wirkung der BarbitursäunRlcrivate auf die 
Atmung wird durch die erregende Wirkung des Antipyrin- 
dorivates nahezu aufgehoben. Dem Allonal kommt auch 
eine deutliche beruhigende Wirkung auf da.s Hustenzen¬ 
trum zu. 


Ueliorsiclit der chemischen Präparate. 
Skureantide und offene Urelde: 

Ab&sln =- Azetyl-Brorodläthylazetylkarbaniid. 

Bromadal, Adalin BromdiäthylazetylkArbumid. 

Bromiaoval, Bronuiral BroniiHOvalerianylkarbarald. 

Neodonu Bromäthyllsopropylazetainld. 

Sodorrald » Isopropylallylazotylkarbanild. 


Verbindungen von Barbiturzäuren und Urethanen 
mit Pyrazolonderlvaten: 

Allonal — Dlmethylaminoantipyrln und Numal. 

Clbalgln DlmethylamlnoaDtipyrln und Dlal. 

Compral Dlmethylaminoantipyrln und Voluntal. 

Doralgin Dlmethylaminoantipyrln und Pernocton. 

Veramon Dimethylamlnoantipyrln und Veronal. 

Abas in (24, Bayer), weißes, bitter «chmeckende« Pulver, iihnikh dem 
Adalin. Int. 0,2.'» -0,r», mehnnalK tägl. Tabl. 20x0,2,'». 


Allonal (22. Roche), in Deutschland Allional. 1 Tabl. mit 
0,16 wirksamer Substanz entspricht Acid. allylisopropylbarbi- 
turic. 0,06, Dipyrin 0,1, Sedativum, Hypnotikum, Analgcti- 
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kuin (Morphinsparer), Hustenmittel. Int. 1—6 Tabl. in 24 Std., 
Kinder 2-“3inal tägl. —1 Tabl., Säuglinge %—M» Tabl. 
'Pabl. 12 u. 100 x0,16. (KK Ka, stnekvveise Verordnung^. 

Barbamon (Iloininel), Tabl. uiul Suppos. zu 0,41 mit Dipyrln 0,285, 
Burbital 0,01, Calc. diaethylbarbiturir. 0,115. WirkiiuR ähnlich dem Vera- 
mon. Int. 12 Tabl. oder Supp<>‘<. 12 Tabl., 0 Suppos. (KK). 

Barbisol (iloniTnel), Tabl. und S.ippos. zu 0,105 mit Dipyrin 0,1, Acid. 
allyliM>propylburblUiric. 0,005, Calc. Isopropylallylbarbituric. 0,06. Wirkung 
iihnlb h d(4n Allonal. Int. 1—4 Tabl. oder Suppos, tägl. 12 Tabl., 0 Suppos. 
(KK). 

llroniadaluin, Ph.H., Adalin (10. Bayer), Bromdiaethyl- 
acetylcarbamidum, Bromdiaethylacetylurea. Weißes, ge- 
ruoh- und geschmacldoses kristallinisches Pulver. Sehr wenig 
löslich in kaltem, leichter in heißem Wasser, Weingeist, 
Chloroform. Unverträglich mit Alkalien und Mineralsäuren. 
Die Wirkung tritt nach etwa einer Stunde ein. Int. 0,25 bis 
0,5, mehrmals tägl. als Sedativum, 0,5—1,0 als Einschlaf¬ 
mittel. Dos. max. 1,5! 3,0! Tabl. 10 u. 20x0,5 (KK). 

Weitere Namen: Carbroinal, Nyctal. 

Hrouiisovalum,Ph.H., Bromural (07. Knoll), Bromisova- 
lerianylcarbamidum, Bromisovalerianylurea. Weißes, fast ge¬ 
ruchloses, schwach bitU^r schmeckendes, kristallinisches Pul¬ 
ver. Löslich in 415 T, Wasser (leichter in heißem Wasser), 
leicht löslich in Weingeist oder Aether. Unverträglich mit 
Alkalien und Mineralsäuren, Wirkt nach 15—30 Min. Int. 
0,3, mehrmals tägl. als Sedativum, 0,6—1,2 als Einschlafmit¬ 
tel. Dos. max. 1,0! 2,0! Tabl. 10 u, 20x0,3 (KK). 

W'eltere Namen: Dorinigene, lürgobromin (Ap. Ameth. Zürich), 
Verobroinan (Siegfried). 

Cibalgin (25. Ciba). 1 ccm — 30 Tr. -- 0,25 Cibalgin, ent¬ 
sprechend Ainidopyrin 0,22 und Dial0,03. Kann i-musk. auch 
bei Koliken verwendet werden. Int. 0,25—0,5 in Tabl. oder 
Lösung. I-inusk. oder i-ven. 1—2 Amp. Rektal in Supjws. zu 
0,5 (für Kinder 0,25). Tabl. 10 u. 20x0,25, Suppos. 5x0.25 
u. 0,5 (KK). Tr.-Lösung 15 ccm, Amp. 5x2 ccm. 

Compral (26. Bayer), besitzt gute und rasche schmerzstil¬ 
lende Wirkung. Int. 0,6—1,0, mehrmals tägl. Tabl. 10x0,6. 

Compressi Allobarbitali comp., Tabl. mit Allobarbital 0,03, 
Dipyrin 0,22. Int. 1-2 Tabl. - Tabl. 10x0,25 (KK). 
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Comprcssi Dipyrini allyllsopropylbarblturicl, zu 0,16. Int. 
1—4 Tabl. tägl. Tabl. 12x0,16 (KK). Rp. 30. Vgl. Allonal. 

Dlmallyl (Hoinmel), Tabl. zu 0,252 mit Dipyrin 0,22, Allobarbltal 
0,004, Calc. diallylbarbituric, 0,028. Suppos. zu 0,876. Wirkung ähnlich dem 
CIbalgln. Int. 1—2 Tabl. oder 1 Suppo», 12 Tabl., 6 4Siip{>08. (KK). 

Dimethyiamiiioautipyrinum diaethylbarbituricum. Int. (1,4 
bis 0,8. (ALT). Vgl. Voramon. 

Compressi Dipyrini c. Barbitalo. Tabl. zu 0,4 (Di¬ 
pyrin. 0,288, Barbital 0,112). Int. zu 1—2 Tabl. Tabl. 
10x0,4 (KK). 

Doralgin (27. Riedel), Butylbrompropenylbarbitursäure 
25% und Dipyrin 75%. In Tabl. zu 0,3, Ainp. 2,2 ccra = 0,44 
Doralgin. Int. und subk. 0,2—0,4, 1—3mal tägl. Tr.-Lösung 
15 ccm, Pulver 10,0, Tabl. 10x0,3, Suppos. 5x0,3, Arup. 
5x2,2 ccm. 

Ly dal g in (Lüdy, liuriidorf), 0,2.5 enisjjrechen Dipyrin 0,21 und Aethyl* 
Allyiliarblturi^fiure 0,04. Wirkung lihnllrh dein Cibalgln. 2 Tabl. — 2 ccm der 
Tr.-T.ÖHung ~ 1 Aniji. 2 com “ 1 SupiKW. norm. — 0,:i2 Lydalgin. 


Sedormid (28. Roche). Fast geschmackloses, weißes Pulver, 
in Was.ser sehr wenig löslich. Int. als Einschlafmittel 0,125 
bis 0,5, als Sedativum 0,125—0,25, 1—3mal tägl. Viel ge¬ 
brauchtes Sedativum, eignet .‘<ich besonders auch bei Hyper¬ 
thyreosen und Herzneurosen. Tabl. 20x0.25 (KK). 

Veramon (21. Schering). Gelbes, in heißem Wasser lös¬ 
liches Pulver mit 72% Dipyrin und 28% Barbital (besteht 
aus 1 T. einer Molekül Verbindung von Pyramiden und Vero- 
nal -f 1 T. freiem Pyramiden). Es besitzt gute schmerzstil- 
lende, ohne schlafmachende Wirkung. Int. 0,4—0,8 in Pulver 
oder Tabl. Tabl. 10 u. 20 x 0,4. 

Weitere Präparate: Amoveron (Wiodenmann, Zürich), Tabl, zu 
0,866 mit Barbital 1 Mol., Dipyrin 2 Mol. Dodonal (Kledcl), Drag, mit 
Pernocton 0,14, Dipyrin 0,11, Dioxycholausäure 0,06. Int. 1—2 Drag. Neo- 
dorm (Knoll), Bromäfhyllsopropylazetamld, Int. 0,8—0,6. Novonal, 
DIäthylallylazetamId. 

Drogen und galenische Präparate. 

Der früher als Schlaf- und Beruhigungsmittel benützte 
indische Hanf steht als Narkotikum dem Opium nahe, wirkt 
aber milder und nicht hemmend auf den Darm. Cannabis ist 
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leider nicht in gleichmäßig wirksamen Präparaten erhältlich, 
das Mittel Avird darum sehr verschieden beurteilt. 

Cannabis saiiva, Ph.H., läßt die Herkunft offen, während die frühere 
Ph.II. da» Kraut der in Indien kultivierten C. satlva var. indica verlangte. 

Kxtraetum Cannabis indicac (Ph.H.lV'^). Welches Extrakt aus Herba 
Cannabis indicae, den Zweigspitzen des indischen Hanfs. Dunkelgrün, in Was* 
Bor wenig liisllch, ln Weingeist löslich. Es enthält das wirksame Cannablnol (ein 
aromatischer Aldehyd) ln wechselnder Menge. Int. 0,05—0,1 ln Pulver oder 
Pillen. Oft sind größere Dosen notwendig. Dos. max. 0,11 0,31 

Tinctura Cannabis, Ph.H., 10% Perkolationstlnktur aus Herba Can¬ 
nabis Ph.H. Hanftinktur ist eine dunkelgrüne bis dunkel braungrüne, blutrot 
fluoreszierende, elgentünülch krautig riechende und schmeckende Flüssigkeit. 
»Sie Ist mit Wasser trübe, mit verdönntcin Weingeist und Glyzerin klar misch¬ 
bar. 1,0 ” 50 N-Tr. Int. 15—.30 Tr. ewier mehr. Ph.H. gibt keine Maximaldosen, 
da mit einem bestimmten Cannabinolgehalt nicht gerechnet werden kann. 

S.'itlval (Zyma), Kombination von Extr. Cannabis 0,01 mit Barbital0,15 
zur Verstärkung der Wirkung und Ausschaltung rauschartiger Nebenwirkungen 
und unangenehmer Nachwirkungen. Int. 1—2 Tabl. 


B. Alkaloide. 

Die Morphinpräparate dienen in erster Linie zur 
Schmerzstillung und als Schlafmittel. Sie sind als Hypnotika 
aber nur dann indiziert, wenn die Schlaflosigkeit durch 
Schmerzen, Dyspnoe oder Hustenreiz bedingt ist. Bei 
Schwäche des Atemzentrums ist Opial dem Morphin vorzu¬ 
ziehen. Morphinpräparate werden viel verwendet bei Asthma, 
Dyspnoe der Herzkranken, Angina pectoris, Koliken, ferner 
bei Hämoptoe und als Vorbereitungsmittel zu Operationen 
in Narkose und Lokalanästhesie. Zur Stillung des Hustenreizes 
sind bedeutend kleinere Dosen erforderlich; für diese Indi¬ 
kation ist das Kodein dem Morphin vorzuziehen, weil es 
das Hustenzontrum beruhigt, ohne das Atemzentrum zu be¬ 
einträchtigen, während es in der schmerzstillenden und narko¬ 
tischen Wirkung bedeutend schwächer ist. Da Morphin nach 
Abklingen der Wirkung eine gesteigerte Erregbarkeit hinter¬ 
läßt, so eignet es sich nicht zur Verwendung bei psychischen 
Erregungszuständen; hier sind zahlreiche Hypnotika der 
Fettreihe und Skopolamin dem Morphin überlegen. 

Bei längerer Anwendung von Morphin sollte man, wenn 
es sich nicht um Endstadien unheilbarer Leiden handelt, 
mit der Dosierung äußerst zurückhaltend sein und die Wir¬ 
kung durch Kombination mit unschädlicheren Mitteln zu 
verstärken suchen. Die Möglichkeit rascher Gewöhnung 
und die Gefahr des Morphinismus beeinträchtigen den Wert 
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der Morphin Präparate sehr. Sie fehlen dem Kodein, Para¬ 
codin und Aethyhuorphin. 

Neben den beiden isolierten Opiumalkaloiden Morphin 
und Kodein sind besonders die Präparate von praktischer 
Wichtigkeit, welche die Gesamtalkaloide des Opiums ent¬ 
halten (Opialum, Pantopon). Durch die Gesamtalkaloide 
des Opiums wird das Atemzentrum bei sonst gleicher narko¬ 
tischer W irkung besser geschont als durch Morphin allein, 
ferner lösen sie weniger häufig Erbrechen aus und haben 
ausgesprochene sj)asmolytischo Wirkung. Diese bessere Scho¬ 
nung des Atemzentrums gilt auch für das Narcophin. Beim 
Perrnonid tritt die hypnotische gegenüber der schmerzstil¬ 
lenden Wirkung etwas zurück. Die übrigen Derivate sind alle 
brauchbar, besitzen aber keine wesentlichen Vorzüge, einzelne 
sogar, wie z. B. das Diacetylmorphinum h-chlor., entschie¬ 
dene Nachteile und Gefahren. 

Die Darreichung der Morphinpräparate geschieht, wo 
rasche Wirkung erwünscht ist, stets parenteral. Schwängern 
kurz vor der Geburt und Säuglingen dürfen keine Opiate 
gegeben werden. Bei Kindern ist vorsichtige Dosierung am 
Platz, sie besitzen oft ausgesprochene Idiosynkrasie. Am 
besten eignet sich da das Kodein. 

Vergiftung mit Opiaten: Tiefe Betäubung, Pupillen¬ 
verengerung, Cheyne-Stokessche Atmung, Zyanose. Thera¬ 
pie: Magenspülung mit Kaliumpermanganat 1:2000 oder 
Tannin 1:200, Hydrog. peroxyd. dil., Laxantien (Magnesium 
sulf.); künstliche Atmung (Kohlensäure-Sauerstoffatmung); 
Atropin (subk. 0,001—0,002); Exzitantien (Lobelin, Cora- 
min, Kampfer, Theophyllinäthylendiamin i-ven.) und Haut¬ 
reize. 

Unter den Pyridinderivaten hat sich Dolantin als Mor¬ 
phinersatz bewährt in bezug auf die schmerzstillende und 
spasinolytische Wirkung. Es besitzt neben Papaverin Wirkung 
auch atropinähnliche Eigenschaften (s. I e 4). Persedon 
wird als rasch wirkendes Hypnotikum und St^dativum 
gebraucht. 


Uebersicht der chemischen Präparate. 
Morphinprä parate: 

Acedicon =» Azetyldirnethylodlhydro-thebainchlorhydrat. 
Ck)deinum — Methyl morphln. 

Dicodid « Hydrokodelnon. 

Dilaud<d ce DlhydromorphiDon. 
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Dionio »=« Aethylmorphin. h-c*lilor. 

Eukodal «= DlhydrooxykodeinonchJorhydrat. 

Heroin = Diacetylrnorphin. h-chlor. 

Morphtnuin h-chlor. 

Narcophln = Morphln-Narkotln-Mekonat. 

Paracodin =» Dlhydrokodeinbitartrat. 

Perinonld *■ iJlhydrodeaoxymorphln. h-broni. 

Py rl dind eri vate : 

Dolantln = Methylphcnylplpcrldin-karbünsäureäthylcgtcr-chlorhydrat. 

Ptraedon — Dläthyldioxotctrahydropyrldin. 

ötdulon enthält Hläthyldloxopiperidin, 

Acodicon (Ingelheim), ein Isomeres des azetylierten Ko¬ 
deins. Gegen Reizerscheinungen des Respirationstraktes. 
Int. 0,0025—0,005, zur Schmerzstillung 0,01. Tabl. 10 u. 
20 X 0,005 (KK). (BMG). 

Aethylmorphimim hyclrochJorleiim, Ph.H., Dionin (99. 
Merck), Acthylmorphini hydrochloridum, Morphinum aethy* 
latum hydrochloricum. Weißes, kristallinisches, schwach bit¬ 
ter schmeckendes Pulver, in Wasser und Weingeist leicht lös¬ 
lich. Als Ersatz von Morphin und Kodein besonders bei Er¬ 
krankung der Atmungsorgane. Die Gefahr der Gewöhnung 
ist entschieden geringer als beim Morphin, die Nebenwir¬ 
kungen sind ähnlich. Üeber die Verwendung in der Augen¬ 
heilkunde und zur Iontophorese siehe IX c 3. Int. das An¬ 
derthalbfache des Morphin, h-chlor. Dos. max. 0,05! 0,15! 
Tabl. 10 u. 20X0,03, Amp. 5 u. 10x0,05. Rp. 14, 80, 91, 98. 

Codeinum (1832), Ph.H, Farblose Kristalle oder weiQea, kristallinisches 
Pulver. Löslich in 121 T. Wasser, leicht löslich ln Weingeist, schwerer ln Acther. 
DtMsiening wie Codein. phosph. Dos. inax. 0,11 0,3! Kp. 83, 103. 

Codeinum phospliorieum. Ph.H,, Codeini phosphas. Weißes, 
kristallinisches Pulver von bitterem Goschmack. Löslich in 
ca. 3,2 T. Wasser, schwer löslich in Weingeist. Unverträglich 
mit B.omiden, Jodiden, Jod, Gerbstoffen, Schwermetallsal¬ 
zen. Zu vermeiden ist die Verordnung mit Alkalien zusam¬ 
men. Wertvolles Beruhigungsmittel bei Husten, dem Mor¬ 
phin in vielen Fällen vorzuziehen. Die stopfende Darmwir¬ 
kung ist sehr gering; Gewöhnung tritt nicht leicht ein. Als 
Schmerzstillungs- und Schlafmittel bei Kindern, auch bei 
Keuchhusten. Int. 0,03—0,1 in Lösung, Pulver, Tabl. oder 
Pillen; gegen Hustenreiz 0,005—0,02 mehrmals tägl. Dos. 
max. 0,1 i 0,31 Teilbare Tabl. 10 x0,03 (KK), Tabl. 0,05 (MM). 
Rp. 6, 8, 10, 29, 79, 10(5. 
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Sirupus Codeini, Ph.H., enthält 0,25%, 1 Kaffeelöffel 
™ ca. 0,017 Codein. phopphoric. 

Diacetylmorphinum h-chlor., Ph.H., Heroin h-chlor. (08. 
Payer), Ulacetylmorphlnl hydroehlorldum, Morphinum dlacetylatum hydro- 
chlorlcnui. Weibes, kristallini.sehes, bitter sehmeekendes Pulver, löslich ln 3 T. 
Wasser, in 11 T. Welnjieist (90 Vol.%). Zu vernjelden ist die Verordnung mit 
Alkalien zusammen. Es wurde besonders bei Atemnot empfohlen, lel.stet aber 
nicht melu* als Morjddn und steht dloHein ln der schmerzstillenden Wirkung 
nach. Ctewöhnung ähnlich wie beim Morphin; unangenehme Nebenwirkungen 
oft schon bei 0.(X)5, darum Vorsicht. Int. 0,003—0,005 in Pulvern oder Tr. 
gegen Hustenreiz cnlcr als Narkotikum. Dos. max. 0,005! 0,0151 (BMO). 


Dicodid (23. Knoll). D. hitartaric., weiße Nüdelchen, die 
in Wasser leicht, in VVcingeist schwer löslich sind. Steht in 
der Wirkung zwischen Morphin und Kodein. Die Sckretions- 
henmuing in den obern Luftwegen ist deutlicher als beim Mor» 
phin. Int. 0,005—0,015. D. h-chlor., in Wasser und Wein¬ 
geist leicht löslich. Subk. in Anip. zu 0,015. Dicodid bitar- 
taric. (ALT), Tabl. 10 u. 20x0,005, 10x0,01 (KK). (BMG). 

Düaudid (26. Knoll), ein dem vorigen analoges Präparat, 
ln Wasser und Weingeist löslich, in Aether unlöslich. Wirkt 
etwa 3mal stärker als Morphin und auch nachhaltiger; Ge¬ 
wöhnung tritt langsamer ein. Int. 0,0025—0,005 in Pulver, 
Tabl., subk. 0,002. D. pulv. (ALT). Tabl. 10 X 0,0025, Suppos. 
6x0,0025, Amp. 4x0,002 (KK). (BMG). 

Dihydrooxycodcinonum h-chlor., Eukodal (17. Merck), 
ein Thebainderivat, das in seiner Wirkung dem Morphin nahe 
kommt und auch in ähnlichen Dosen verwendet wird. Die 
spastische Wirkung auf Magen und Darm ist geringer als beim 
Morphin. Int. 0,0025—0,01 in Tabl. oder in Lösung. Subk. 
0,01—0,02. Dos. max, Ph. Germ. 0,03! 0,1! Amp. 1 ccm 
6x0,01, 6 u. 12x0,015 u. 0,02 (KK). Eukodal pulv. (ALT), 
Eukodal-Tabl. 10 u. 20x0,005, Amp. 3, 5 u. 10x0,01 u. 
0,02 (KK). (BMG). 

Dolantin (39. Bayer) ist ein Ersatz für Opiumalkaloide. Es 
wirkt weniger narkotisch als Morphin, mit geringer Wirkung 
auf das Brechzentrurn, dagegen von guter schmerzstillender 
und spasmolytischer Wirkung. Int. 0,025—0,05, 1—3 mal 
tägl., rektal in Suppos., subk., i-musk., auch langsam i-ven. 
0,05—0,1. Tabl. l()u. 20x0,025, Suppos. 5x0,1, Amp. 2 ccm 
5x0,1 (KK). 
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Morphinum hydrochloricum (1805), Ph.H., Morphini hy- 
drochloridurn. Weiße, seidenglänzende, nadelförmige Kri¬ 
stalle, die gewöhnlich zu leichten, w'ürfelförmigen Stücken 
vereinigt sind, von bitterem Geschmack. Löslich in 25 T. 
Wasser, 58 T. Weingeist, 5 T. Glyzerin. Als einfacher Nach¬ 
weis dient die Blaufärbung einer Morphinlösung durch ver¬ 
dünnte Eisenchloridlösung. Zu vermeiden ist die Verordnung 
mit Alkalien, Halogenen, Metallsalzen, Tannin zusammen. 

Als Nebenwirkung treten gelegentlich auf: Kopfschmerzen, 
Erregungs- und Depressionszustände, Nausea, Erbrechen, 
Verstopfung, Urinretention, verlangsamte Atmung usw. Zur 
Verringerung der Nebenerscheinungen empfiehlt es sich, den 
Injektionen 0,1—0,2 mg Atropinsulfat zuzusetzen. 

Int, 0,005~-0,015, gegen Hustenreiz 0,001—0,002 pro dosi 
in Lösung, Pulver, Pillen, Klysmen, Suppos. Subk. 0,01 
bis 0,02, i-ven. 0,005—0,01. Dos. raax. 0,03! 0,1! Dos. max. 
hypoderm. 0,02! 0,06! Dos. let. 0,06—0,2. (BMG). Rp. 
4, 11—13, 19f, 68, 78, 80f., 169. 

Iniectabile Morphini, Morphin, h-chlor. 2,0, Methyl, 
paraoxybenzoic. 0,1, Spiritus 5,0, Glycerin. 10,0, Aqua ad 
100,0. 40 ccm, (MM). (BMG). 

Slrupus Morphini, mit einem Gehalt von 0.1% Morphin, h-chlor. (PI). 
1 Kaffeelöffel = ca. 0,0007 Mo. h. Sir. Morphini (ALT, F. ph. genevois) ent¬ 
hält 0,05% Morphin, h. 1 Kaffeelöffel - ca. 0,0033 Mo. h. (BMG). 


Narcophin (12. Boehrlnuer), weißes, bitter scbniockendea Pulver, löslich 
In Wasser. Es wirkt wie Morphin, schont aber das Atemzentrum mehr. Mor¬ 
phingehalt 31,2%. Zur Verwen<bing ln der Geburtshilfe empfohlen, doch 
leidet durch Narcophln-Skopolandn die Wehentätigkeit. Int. und subk. 
0,015 -0,03. Dos. max. 0,031 0,1! Tabl. 20x0,015, Amp. 3% 3x 0,03. (BM(1). 


Paracodin (13. Knoll), wirkt wie Kodein und hat daneben 
leicht narkotische Eigenschaften. Int. 0,01—0,03, 3mal tägl. 
in Tabl. mit P. bitartar. Dos. max. 0,03! 0,1! Paracodin 
(ALT). Tabl. 10 u. 20x0,01 (KK). 


Permonid (41. Roche). Analgetikum bei chronischen 
Schmerzen, dessen Wirkung ungefähr 5mal so stark ist als 
diejenige des Morphins bei geringerer hypnotischer Wirkung 
und ohne Lähmung des Darmes. Subk., i-musk. oder rektal 
0,002, 1 —2mal tägl. oder alle 3— 4 Std. Amp. 1,1 com 
6x0,002 (KK), 50x0,002, Suppos. 6 u. 30x0,002. 10 Tu- 
l) mies. (BMG). 
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Porsedon (43. Roche), gut verträgliches, rasch wirkendes 
Hypiiotikum und Sedativum. Anwendung bei Schlaflosig¬ 
keit und Einsehlafstörungen. Als Sedativum bei Nervosität, 
seelischer i)epressk)n, Erregungszuständen bei Arterioskle¬ 
rose. Int. 0,2—0,4, als Sedativum 0,1—0,2. Tabl. unzerkaut 
einnehmen. Tabl. 10x0,2 (KK). 

Scopolaminuin hydrobromlcum (1882), Ph.H., Scopolamini 
hydrobromidum, Hyosi^inum hydrobromicum. Farblose Kri¬ 
stalle oder weißes, kristallinisches Pulver von bitterem Cle- 
schmack, löslich in 4 T. Wasser und 17 T. Weingeist. Die 
leicht zersetzlichen Lösungen können durch Zusatz von 10% 
^lannit haltbar gemacht werden. Skopi)lamin ist ein starkes 
Narkotikum, das daneben eine abgeschwächte Atropinwir¬ 
kung besitzt. Es wird vielfach in der Psychiatrie gebraucht, 
wo bei schweren Aufregungszuständen die Maximaldosis vor¬ 
sichtig überschritten werden darf. Es wird ferner gebraucht 
})ei E\arkinsonismus, Epilepsie (petit mal) und besonders mit 
Morphin kombiniert zur Anästhesie, zum Dämmerschlaf und 
zur Einleitung der Narkose. Dazu gibt man 3 iStunden vor 
der Operation 0,0002 mit 0.01—0,02 Morphin, hydrochlor. 
zusammen und wiederholt diese oder eine kleinere I)osis noch 
ein- bis zweimal. 

Int. 0,0001—0,(X)05 in Granula, Tr. oder subk. Mit der 
Einzcldosis sei man 8(*hr vorsichtig; man kann mit einer 
Probedosis von 0,(X)02 beginnen und dann steigen, wenn das 
Mittel gut ertragen wird. Dos. max. 0,0005 ! 0,003! Die 
Empfindlichkeit gegen Vergiftungserscheinungen (Atemstö- 
rnngen, Kollaps) ist individuell sehr verschieden und wird 
durch Beigabe von Ephedrin vermindert. Todesfälle durch 
Skopolamin allein sind äußerst selten. Rp. 15. Als Mydriati¬ 
kum 8. I e 4. 

Scopolamin. h-brom. (Wander), Gran. 60x0,0002 
(KK), 60x0,(K)l)l (Sauter), 


Weitere Prüpftrate: Codeinum h-chlor, Ph.H., löslich In c«. 26 T. 
Waaaer, zur DarsteiiunK de« Opial«. Narceinum h-chlor, Ph.H., zur 
Darstellung de« Opials. Narcotinum h-chlor, Ph.H., zur Darstellung^ de« 
Oplals. lut. 0,1—0,25 mehrmals tägl. bei NeoralKien. Peronln (Merck), 
Benzoylrnorphin. hydrochloric. (nicht Ira Handel). Thebatnuin h-chlor., 
Ph.H., zur Darstellun^ des Oplals. Trlvalln (Merz), 1 cem oder 2 Tabl. 
enthalten rund Morphin, valerlaiiic. 0,02, Koffein 0,0037, Atropin, mcthylo- 
uitrfc. 0,001. J-)le Zusätze dienen der Herabsetzung der Nebenwirkungen. 
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Kombinierte chemische Präparate. 

Opialum, Ph.H.. Alcaloidetum Opii, ein Gemisch der Chlor¬ 
hydrate der Hauptalkaloide des Opiums, mit einem Gehalt 
von 66% Morphin, h-chlor. (entsprechend ca. 50% wasser¬ 
freiem Morphin). Opial enthält Narcein. h. 1 T., Thebain, h. 
2 T., Codein. h. 2,5 T., Papaveiin. h. 4 T., Narcotin. h. 
24,5 T., Morphin, h. 66 T., entsprechend ca. 50% wasserfreiem 
Morphin. Es ist ein feines, weißes, bitter schmeckendes Pul¬ 
ver, löslich in 15 T. Wasser, schwer löslich in Weingeist. 
Opiallösungen färben sich durch Lufteinfluß (Oxydation) all¬ 
mählich gelb, besonders bei Gegenwart von Alkali. Zu ver¬ 
meiden ist Mischung mit Alkalien, Gerbsäure und Jodiden 
(Fällung). Die Wirkung ist diejenige des Opiums, nur tritt sie 
rascher ein und nähert sich dadurch der Morphinwirkung. 
Gegenüber letzterer ist die lähmende Wirkung auf das Atem¬ 
zentrum geringer, die Darmwirkung eine andere. Bei länge¬ 
rem Gebrauch tritt Gewöhnung ein. 

Int. 0,01—0,03 in Tabl., Pulver oder Lösung, rektal in 
Klysmen und Suppos. Subk. 0,01—^0,04. Dos. inax. 0,05! 
0,15! Dos. max. hypoderm. 0,04! 0,12! Tabl. 10x0,01, Amp. 
1 ccm 12 x0,01, 0,02 u. 0,03 (KK). (BMG). Rp. 17, 18, 132. 

Iniectabile Opiali, Ph.H., 2% Lösung von Opial, zur 
subk. Injektion. 1 ccm — 0,01 wasserfreies Morphin -f Xeben- 
alkaloide. Dos. max. 2 ccm! 6 ccm! Beim Verordnen darf die 
Bezeichnung ,,Opiali“ nicht abgekürzt werden. Amp. 
10X 1,1 ccm. (BMG). 

Pantopon (09. Roche), Gesamtalkaloide des Opiums in 
Form ihrer löslichen Chlorhydrate. 0,02 Pantopon — 1 ccm 
oder ca. 20 Tr. der 2% Lösung — 2 Tabl. ^ - 35 ccm Panto- 
pon-Sirup -- 0,01 Morphin ca. 1 ccm Tinct. Opii. 

Int. 0,01—0,03 in Tr., Pulver, Tabl. P.-Sirup. 1 Kaffee¬ 
löffel ~ ca, 0,()03 P. Kinder über 2 J. ^ Kaffeelöffel im 
Tag. Subk., i-musk. und i-ven. in Amp. zu 0,02. Pantopon 
pulv. (ALT), Tabl. 20x0,01, Amp. 1,1 ccm 6 u. 12x0,02 
(KK). Tr.-Lösung 10 ccm, Sirup 0,05% 100,0 u. 200,0, 
10 Tubunics. (BMG). 

Pavon (Ciba), enthält die Alkaloide unter Erhaltung 
ihrer natürlichen Bindungsverhältnisse. Der Gehalt an Mor¬ 
phin ist ca. 23%. 1,0 Pavon — 2,0 Opium, Pavon liquid. 
(ALT), Tr.-Ltisung 2% 15 ccm, Tabl. 15x0,02, Amp. 
5x0,02. (BMG). 
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Weitere Präparate: Laudopan (Wander), Opliim-Gesamtalkaloido als 
Chlorhydrate mit oa. 50% Morphin, baalc. Totopan (Lüdy, Burgdorf), Ge¬ 
samtalkaloide des Opiums. 1 ccm «0,01 Morphin. (BMG). 

Drogen und galenische Präparate. 

Opium kann ähnlich dem Morphin als Beruhigungs- und 
Schlafmittel benützt werden, sein Hauptanwendungsgebiet 
sind aber Darmstörungen. Dank der Nebonalkaloide des 
Morphins wird der Darm schon bei kleiner Dosierung ruhig 
gestellt. Opium eignet sich darum als Stopfmittel bei Durch¬ 
fällen (nach vorheriger Entleerung des Darmes), ferner bei 
Darm-Blutungen und zur Lösung von Krampfzuständen 
aller Art (Bleikolik und andere Koliken, drohendem Abort). 
Bei Diabetes wird der Zuckergehalt des Harns herabgesetzt. 
Opium wird auch häufig gegen Hustenreiz an Stelle von 
Morphin oder Kodein verwendet. Lösliche Opiumpräparate 
stehen in ihrer Wirkung insofern dem Morphin näher, als sie 
bei subk. Anwendung rasch resorbiert werden und die Mor¬ 
phinwirkung voll zur G(‘ltung kommen lassen. 

Opium pulveratum, Ph.H., Pulvis Opii (PI), Opium medi- 
cinalo. Der infolge von Einschnitten in die unreifen Kapseln 
von Papaver somniferum ausgetretene und an der Luft ein¬ 
getrocknete Milchsaft, dessen Pulver auf einen Gehalt von 
10% Morphin eingestellt werden muß (PI). Braunes, eigen¬ 
artig narkotisch riechendes Pulver von bitterem und etwas 
scharfem Geschmack. Bei Säuglingen ist die Verwendung von 
Opium zu vermeiden, bei Kindern i.st große Vorsicht geboten. 

Int. als Narkotikum 0,025—0,1 (bei Geisteskranken auch 
darüber); zur Ruhigstellung des Darmes 0,01—0,03. 1—3stdl. 
in Pulver, Pillen, Suppos. Dos. max. 0,2! 0,6! (BMG). Rp. lÖO. 

Extractum Opii, Ph.H., Extractum Opii aquosum 
(PI), Opiumtrockenextrakt, mit einem Morphingehalt von 
20% (PI). Löslich im gleichen Gewicht Wasser, nur zum 
Teil löslich in Weingeist, leicht löslich in Glyzerin. Es darf 
nicht mit Alkalien oder Gerbstoffen zusammen verordnet 
werden. Es wird in der halben Dosis des Opiums gegeben in 
denselben Formen oder in Lösungen. Dos, max. 0,1! 0,3! 
(BxMG). Rp. 7, 10, 47, 146, 148, 157, 175. 

Iniectabile Opii, Ph.H,, Extractum Opii iniectabDe, 
wird hergestellt aus Extraot. Opii 2,5, Morphin, h-chlor. 
0,66, Spiritus 10,0, Aq. ad 100 ccm. Zur subk. Injektion. 
1 ccm = 0,01 wasserfreies Morphin -{- Nebenalkaloide. Dos. 
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max. 2 ccm! 6 ccm! Kann gelegentlich Gewebsreizung ver¬ 
ursachen. Beim Verordnen darf die Bezeichnung ,,Opii“ nicht 
abgekürzt werden. Amp. 10x1,1 ccm. (BMG). 

SirupuH Opll concentratus, Ph.H., HIr. Opli (PI), nilt 0,05% wasser 
freiem Morphin (PI). Wird aus Extraet. Opii hergestellt. 1 Kaffeelöffel (5 ccm) 

ea. 0,0033, 1 Eßlöffel = ca. 0,01 Morphin, h-chlor. Wenn Sir. Opii ohne 
nilhere Bezeichnung verordnet ist, so muß Sir. Opii conc. abgegeben werden. 

Slrupus Opii diliitus, Ph.H., Sirup, dincodll (PT), mit 0,01% wasser¬ 
freiem Morphin. W’lnl durch Verdünnen des Sir. Opii conc. mit 4 T. Sir. sImplex 
hergesttdlt. 1 Kaffeelöffel = ca. 0,00066, 1 Eßlöffel = ca. 0,002 Morphin, h. 

Tinctura Opii, Ph.H., Tinct. Opii simplex, Tinct. the* 
baica, mit 1% wasserfreiem Morphin (PJ). Hellbraune Flüs¬ 
sigkeit, aus Extraet. Opii hergesteUt, mit Wasser klar, mit 
Weingeist trübe mischbar. 1,0 = 38 N-Tr. Int. zu 5—10—20 
Tr. bei Koliken usw., auch als Zusatz zu Hustenmixtu en, 
Klysticren. Dos. max. 2,0! 6,0! (BMG). Rp. 32,147,152f, 170. 

Tinctura Opii crocata, Ph.H., Laudanum Sydenhami, 
safranhaltige Opiumtinktur, mit 1% wasserfreiem Morphin 
(PI), gewürzhaltig. Wird aus Extraet. Opii hergestellt. Do¬ 
sierung wie Tinct. Opii. Dos. max. 2,0! 6,0! (BMG). 

Weitere Präparate: Extraet. Piflcidlae fluid., von Cortex P. (P. 
erythrlria), enthält eine narkotl8< h wirkende, nicht näher bekannte Substanz. 
Int. 10—30 Tr. mehrmals täglich, gegen Neuralgie, Husten. Eructus Papa- 
veris, Ph.H., t'apnt l'apaverls, reife Frucht von Papaver somniferum, enthält 
geringe Mengen der Alkaloide. 

4. Spasmolytika der glatten Muskulatur. 

Anschließend an das Opium soll hier die Papaveringruppe 
ihren Platz finden. Das Papaverin wirkt in therapeutischen 
Gaben kaum auf das Zentralnervensystem, sondern erschlaf¬ 
fend auf die glatte Muskulatur und wird darum ähnlich 
den cholinc’-gisch lähmenden und den adrenorgisch erregen¬ 
den Mitteln bei spastischen Zuständen vegetativer Or¬ 
gane verwendet, speziell bei Hypertonie, Angina pectoris, 
Krämpfen des Magen-Darmkanals, der Gallenblase, des Uro¬ 
genitalsystems. Unter den neuern Benzyl Verbindungen hat 
sich besonders das Eupaverin bewährt. Ipecacuanha- 
Alkaloide s. III 2. Zugleich neural und muskulär wirkende 
Spasmolytika (Dolantin, Trasentin) s. le 4. 

Chemische Präparate. 

Bcnzyllum bcnzolcum 

Eupaverin -* Mcthylcndloxybcnzylmcthylmethylendioxyisochlnolin- 
chlorhydrat. 

Octlnum » Methyloktenylamin. 

Papaverin « Ttdramcthoxybenzyllwchinolin. 
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Eupayerin (30, Merck), weiße oder schwach grelbe Nadeln, 
in kaltem Wasser schwer, in heißem leichter löslich. Wirkt 
wie Papaverin entspannend auf alle glatte Muskulatur, ist 
aber wirksamer und ungiftiger. Int. 0,03—0,00, 1—3mal 
tägl., i«musk. und i-ven. 0,03—0,00, i-ven. 0,15 bei Embolie, 
Angina pectoris, Tabl. 10 u. 20x0,03, Amp. 1 ccm 3 u. 
10x0,03, Amp. 5 ccm 5x0,15 (KK). 

Octiniim (33. Knoll), ein unge.sättigtes aliphatisches Amin. 
Oktin wirkt erschlaffend auf die glatte Muskulatur, stärker 
und anhaltender als Papaverin, daneben zentral erregend. 
Anwendung als Spasmolytikum bei Gefäß.spasmen, Ulkus, 
Dysmenorrhoe. Int. 0,15, 3mal tägl. als Octin. bitartar. oder 
15—20 Tr. der lO^o Lösung von Octin. h-chlor. nach dem Es¬ 
sen. Rektal zu 0,25. Subk. oder i-musk. zu 0,05 - 0,1. Tabl. 
10x0,15. Tr.-Lösung 10,0, Suppos. 5x0,25, Amp. 5x0,1 
(KK). 

PapaTeriniim hydrochlorlciini (13), Ph.H., Papaverini 
hydrochloridum. Weißes, kristallinisches Pulver von schwach 
bitterem, dann brennendem Geschmack. Löslich in 38 T. 
Wasser, schwer löslich in Weingeist. Papaverin wirkt tonus¬ 
herabsetzend auf die glatte Muskulatur der Gefäße und Ein¬ 
geweide, setzt den Blutdruck ein wenig herab und wirkt 
außerdem anästhesierend. Anwendung als krampflösendes 
Mittel bei Krarnpfzuständen des Verdauungstrakt»"S, spasti¬ 
scher Obstipation, Pylorospasrnus, Dysmenorrhoe, bei 
Asthma, Angiospasmen, Angina pectoris, Pertussis, Tabes. 
Int. 0,04—0,12, 3—5mal tägl. in Pulver, Tabl. oder Lösung, 
rektal in Suppos., subk. 0,04—0,08!, i-ven. 0,005—0,04. Dos. 
max. 0,2! 0,6! Dos. max. hypoderm. 0,05! 0,15! Tabl. 10 u. 
20x0,04 (KK). Rp. 19ff, 58. 

Weitere Präparate: Benzylium benzoicuin (s. S. 381), wirkt wie 
Papaverin, aber gchwäther und unzuverlüRtslaer; Int. 0,2—0,5 bei Dysmenor¬ 
rhoe, l-mnsk. in bliger Liwun«. Benzyloldknpseln (Hauainann). enthal¬ 
ten Benzylbenzoat. Rhodazll (Speda), 20% wclnReistige Lägunaen von 
Benzyllurn benzoicuni. Seatron (Pronionta). BlHphenylpropylüthylamln, ln 
Llngnetten und Suppos. zu 0,08, Amp. zu 0,04. 

Drogen und gaIonische Präparate. 

Uzara (11. XJ.-Ges., Mclsunpen), aus den Wurzeln einer (Jomphokarpusart. 
Die wirksamen Bestandteile, Uzarin und Uzaren lähmen glatte Muskulatur 
und sind auch schwach herzwirksam. Anwendung als Dannspasmotyttkum 
und bei Dysm» norrhoe. Int. 0,01—0,04, mehrnuils täid. als Liquor Uzara oder 
ln Tabl. 
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5. Brompräparati;^ Magnesium sulfuricum, ßorpräparate. 

Die Wirkung der Brompraparate ist eine Herabsetzung 
gesteigerter Erregbarkeit des Nervensystems im allgemeinen 
und speziell der Reflexe. Sie eignen sich darum in besonderer 
Weise zur Behandlung von Krämpfen und Zuckungen (Epi¬ 
lepsie, Hysterie, Chorea), ferner bei Nervosit<ät, Meni^rescher 
Krankheit, sexueller Erregtheit, Juckreiz. Zurllnterdrückung 
des epileptischen Anfalles braucht man besonders die Bro¬ 
mide, die wegen der geringem narkotischen Wirkung dem 
Phenobarbital überlegen sind. Bei Tetanus wird das Ma¬ 
gnesium sulfurieum verwendet. Auch Borpräparate wirken 
sedativ und spasmolytisch und sind ein häufiger Bestandteil 
antiepile])tiseher Mittel. 

Unter den Bromsalzen eignet sich für kleinere Dosierungen 
das Bromkalium, während für größere Gaben und langem 
Gebrauch Bromnatriura den Vorzug verdient, weil die 
Kaliwirkung aufs Herz unerwünscht ist. Bromarnmonium 
eignet sich als Expektorans. Gegen Jucken kann man Calci- 
bronat oder Bromostrontiuran i-ven. oder i-musk. ver¬ 
wenden. Mischungen der ßromalkalien, sowie die zahlreich 
dargcstollten Brompraparate der aliphatischen Reihe und 
Bromeiweißverbindungen haben keinerlei V^orteile. 

Brom Vergiftungen äußern sich in Rauschzuständen, 
Ataxie, Narkose. Therapie: Kochsalz in wiederholten klei¬ 
nern Dosen. Gegen Akne und Ekzem Sol. Fowleri, evtl, vor¬ 
übergehendes Zurückgehen in der Broindosis. 

Ammonium bromatum, s. TH 1. 

Bromostrontliiran (Weil), Natriumbromid-Strontiumchlo¬ 
rid hamstoff in 10% Lösung und in Tabl. Bei juckenden 
Dermatosen und bei Ohrgeräuschen. I-ven. Amp. zu 10 ccm, 
i-musk. Amp. zu 5 ccm, linal tägl., später alle 2—3 Tage. 
Int. 2 Tabl. 2—3mal tägl. Amp. 8x10 ccm. 

Calcium bromatum, Ph.H., Calcii bromidum, Kalzium¬ 
bromid. Weißes, hygroskopisches Pulver von salzig-bitterem 
Geschmack, leicht löslich in Wasser und Weingeist. Enthält 
75% wasserfreies Kalziumbromid. Nicht mischen mit 
Morphin *>dor Kodein. Es wird wie Calo, chloratum ver¬ 
wendet, besonders auch bei Kindern mit I^aryngospasmus 
und Tetanie, bei Bleikolik (i-ven.), juckenden Dermatosen 
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und Allergie» Cornmotio ccrobri usw. Beim Verordnen darf die 
Bezeichnung ,,bromatum“ nicht abgekürzt werden. Int. 
0,5—3,0 in Lösung oder als Pulver (ad chart. cerat.). Rp. 24. 

Calcibronat (Sandoz), Bromkalzium-Lactobionat, mit 
15% Br, 7,5% Ca in Brausetabl. und Granulat. 1 Tabl. 
= ca. 1 Eßl. = 3,0, mit 0,45 Br. und 0,23 Ca. 10 ccm Lösung 
— 0,187 Br und 0,093 Ca. Int. 1—3 Tabl. oder 1—3 gestr. 
Eßl. im Tag. I-ven od. i-musk. 10 ccm alle —3 Tage. Gra¬ 
nulat 100,0, Amp. 1 u. 5 X 10 ccm, 2 u. 10 X 5 ccm (KK limit.). 

Calcium bromatum et gluconicum Addor, Amp. 
10 ccm mit Calc. bromatum 0,3 und Calc. gluconicum 1,0. 
Amp. 6 u. 12X 10 ccm (KK limit.). 

Catnphora monobromata, Ph.H., Camphorae monohromidum, 
Broüi Kämpfer. Farblose Kristall nadeln mier Schuppen oder welües krlstallinl- 
Bches Pulver von knmpferartijrein Geruch und Geschnmck. Unlöslich ln Wasser, 
löslich ln 7 T. Weiiifielst. Anwendun^j als Sedativum, besonders bei nervösen 
Herzbeschwerden und bei sexuellen lleizzu-stinden. Int. 0,1—0,3! mehnnals 
täj?l. wie Camphora oder in Tabl. zu 0,2. Subk. ln öliger Lösung. Rektal ln 
Sui)pos, Dos. max. 0,21 1,0! 

Kalium bromatum (1864), Ph.H., Kalii bromidum. Farb¬ 
lose Kristalle oder weißes kristallinisches Pulver von scharf 
salzigem Geschmack, Getrocknetes Salz enthält etwa 66,1% 
Brom. Löslich in 1,7 T. Wasser, 200 T. Weingeist, 4 T. Gly¬ 
zerin; hygroskopisch. Zu vermeiden ist Mischung mit Clilo- 
ralhydrat in fester Form, Paraldehyd, Morphinsalzen, neu¬ 
tralen Chininsalzen, Saccharum. Anwendung als Sedativum 
bei Neurasthenie und Neurosen, Morphinismus, Meni^rscher 
Krankheit, Erbrechen der Schwängern, Dysmenorrhoe, Mus- 
kclspasmen, Keuchhusten, gegen Erektionen und gehäufte 
Pollutionen. Bei Epilepsie wie Bromnatrium. 

Int. 1,0—2,0 pro Dosis, evtl, mehrmals tägl. in Pulver (am 
besten in Suppe zu nehmen), Lösung, Klysma. Beim Verord¬ 
nen darf die Bezeichnung „bromatum“ nicht abgekürzt wer¬ 
den. Tabl. 20 u. 50x0,5, 20, ÖO u. 100x1,0. Rp. 17. 

Magnesium sulfiiriciim (IV e 2). Die narkotische und zu¬ 
gleich kurareartige Wirkung des Bittersalzes findet (seit 06) 
Verwendung in der Tetanusbehandlung. Die Dosierung des 
nicht ungefährlichen, aber gut wirksamen Mittels ist auazu- 
probieren; drohende Atemlähmung kann durch Chlorkalzium 
bekämpft werden (i-musk. 6 ccm 5% Lösung) und durch 
Lobelin. Subk. oder i-musk. 5,0—12,0 in 25% Lösung, besser 
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intermittierende i-ven. Infusion einer 3% Lösung, die man 
langsam jeweils bis zum Eintritt der Wirkung einfließen 
läßt. Rektal bis 18,0 pro die in 20% Lösung. I-lumbal nicht 
zu empfehlen. Bei Tetanus Neugeborener subk. 0,2 pro kg in 
10% Lösung. Zur Behandlung von Gefäßspasmen wird i-ven. 
1,0—2,0 in 20% Lösung empfohlen. 

Natrium borotartarlcuin^ weißes hygroskopisches Pulver. 
Wirkt sedativ und spasmolytisch, beeinflußt die Gehirn- 
Liquorschranke. Anwendung bei Epilepsie, auch bei Erre¬ 
gungszuständen, Neurosen, Chorea. Int. 2,0—10,0 pro Tag 
in Lösung oder Pulver (in Zuckerwasser zu nehmen). (ALT). 

Holvahorln (Helvepharm), koniploxo» Bor-Natrium-Tartrat in konz. 
wäftseriger liÖHung, 1 ccm enthält 1,0. Kalio-Natrium borotartaricum, 
Tartaru« boraxatus, Boraxwclnatein, wirkt in größerer Dosierung auch dlii- 
retiach (ALT). Borosodine (Lumi^re, Lyon) ist Natr. borotartaric., ln 
Lösung und Sirup (für Kinder). 

Natrium bromatum, Ph.H., Natrii bromidum. Weißes, kri¬ 
stallinisches, hygroskopisches Pulver von scharf salzigem Ge¬ 
schmack. Getrocknetes Salz enthält 76,6% Brom. Löslich in 
1,2 T. Wasser, 11 T. Weingeist, 1 T. Glyzerin. Zu vermei¬ 
dende Mischungen s. bei Kal. bromat. Anwendung gegen 
Epilepsie, Chorea, Krämpfe der Kinder, Hyperthyreosen, 
nervöses Herzklopfen. Natr. bromat. läßt sich auch zum 
Dauerschlaf verwenden, eine Narkose wird in etwa 2—3 Wo¬ 
chen erreicht. Die übrigen Indikationen wie Kal. bromat. 

Int. 1,0—2,0 pro dosi wie Kal. bromat. Bei Epilepsie 
hängt die Dosierung vom Kochsalzgehalt der Nahrung ab. 
Bei einem Gehalt von 10,0 Kochsalz pro Tag 2,0—1,0—6,0, 
am besten in ungesalzener Sup|)e. (Man verordnet 100,0 ad 
scat. oder vitr. und läßt diese in 500 Wasser lösen; 5 ccm == 
1,0.) Die Bromtherapie darf nie plötzlich unterbrochen wer¬ 
den; sie wird in der Regel jahrelang durchgeführt. Im Status 
epilepticus kombiniert man mit Hypnoticis (Phenobarbital, 
Chloralhydrat). Zur Schlcimhautanästhesie und Verminde¬ 
rung der Reflexe (Mundhöhle, Rachen usw.) int. 8,0—15,0 in 
etwa 3 Dosen über einen Tag verteilt vor dem Eingriff. Beim 
Verordnen darf „bromatuiiv* nicht abgekürzt werden. Tabl. 
60 u. 100 X 1,0. Rp. 9, 23, 104 f. 

Sedobrol (12. Roche), 1 Tabl. = 3 ccm S. flüssig = 1,1 
NaBr-h0,l NaCl f vegetab. Würzstoffe. Angenehme, ver¬ 
deckte Bromdarreichung als Suppe oder als Würze von unge¬ 
salzenen Speisen. Tabl. 10, 30, 100, 600, flüssig 106 ccm. 
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Sedin (Homuiel), Tabl. zu 2,0 mit 1,0 Erlenmeyerschcr 
Mischung (NaBr und KBr je 0,4, NH^Br 0,2); Sedin-flüssig 
30%-ige Lösung in salzarmer, fettloser Suppenwürze. Tabl. 
20 u. 40x2,0, Fl. 100,0 u. 160,0 (KK). 


Strontium bromatum. Farblose Kristalle von bitterlich¬ 
salzigem Geschmack. Leicht löslich in VV^asser und Weingeist. 
Anwendung bei Spasmen und Erregungszuständen, Neural¬ 
gien, Gelenkrheumatismus. Int. 3,0—6,0 im Tag, i-ven. 
1,0—2,0 in 10—20% Lösung. (ALT), Amp. 10 ccm 6 u. 12 in 
verschiedener Dos. (KK). 

Weitere Präparate; Arid, hydrobromic. dllut., l*h.H., mit 10% 
Bromwasserstoff. Int. 20 Tr. nach dem ICssen In Wasser bei Ohrensausen, Kon¬ 
gestionen. Bromlpin (Merck), Broinaddltlon.spro<iukt des Seaamöls. Broino- 
coll (Curta), Qelatlnum bromotannlnim. Ext. als 20% Broinocoll-Salbe 
gegen Juckreiz. Bromone (Hobln, Paris), Peptonat mit 10,4% Brom. Cal- 
sedinc (I^ab. Anlel, Genf), Tabl. mit sek. Magnesluinorthoph<).‘<pbat 0,02r), 
Magnesiumhydroxyd 0.15, tert. Kalziuniphosphat 0.27&. l>le Wirkung so)) 
durch Aktivierung des Ca durch Mg zustande kommen, waUr.Hcheinlich durch 
Steigerung des ultrafiltrierbaron Anteils des Blutkalzlums, Int. 4 Tabl. als 
Schlafmittel, 1—2 Tabl. als Sedativum. Ektobrom (25. Gü.strow), 10% NaBr 
ln laot-onischer CaJoroselösung. Ekzebrol (Tosse), 10% I.ösung von Stron¬ 
tium bromatun» ln 20% Traubenzuckerlüsung zu i-ven. Inj. Multlbrol 
(JJorgine), Natriumsalz der Monobromölsiiuro mit 16% Br. Drag, zu 0,2. 
ITreabrorain (11. Gehe), Broiakalzlumharnhtoff, in Wasser leicht löslich. 
Bromgehalt — 36%. als Ersatz von BroinalkaHen. Tabl. 20 x 1,0. 


6. Baldrian- und ähnliche Präparate. 

Die getrocknete Baldrianwurzel enthält in etwas wechseln¬ 
den Mengen Isovaleriansäure, Borneol und Borneolester der 
Iso vale riansäure, sowie in geringer Menge ein narkotisch und 
analgetisch wirkendes Alkaloid, ein Methylpyrrylketon. iSio 
dient als nervenberuhigendes, die Reflexerregbarkeit herab¬ 
setzendes, krampflinderndes Mittel bei Menstruationsbe¬ 
schwerden, Neurasthenie, Hysterie und speziell auch bei 
Herzneurosen, erhöhen doch kleine Dosen den Blutdruck und 
verlangsamen den Puls. Baldrianpräparate können auch als 
EinscMafmittel dienen. Bei Diabetes insipidus kann die Diu¬ 
rese eingeschränkt werden. Vor der Entdeckung der Brom- 
salze wurde Baldrian in großen Dosen mit einigem Erfolg 
bei Epilepsie verwendet. 

Die neueren synthetischen Präparate haben geringe Be¬ 
deutung. Sie enthalten meist Isovaleriansäure, bromiert oder 
ohne Brom. S. auch Kombinationen I b 7. 
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Chemische Präparate. 

Neo-Bornyval iHovali^rylfflykolsäureborneoIester. 

Valörobrornine Salze der Bromvalerlansäure. 

Validol enthalt Isovaleriansäurementhyleater. 

Valocordin enthält Bromvalerianßäureäthylester. 

Neo-Bomyval (13. Riedel), farblose, fast geruchlose Flüssig¬ 
keit, unlöslich in Wasser, leicht löslich in Weingeist und 
Gelen. Das Mittel wird erst im Darme zerlegt und belästigt 
den Magen darum weniger. Int. 0,25—0,5, 2—4mal tägl. 
Perlen 25 X 0,25. 

Val^robromine Legrand (Oarasso, Taris), 1 Kaffeelöffel der FlÜ8‘*ig- 
kelt — 0,5 hroinvaleriansaures Natr., 1 Kapsel — Ü,25 broinvalerlansaures 
Majineßluni. Int. 1,0 - 3,0 iin Tag. 

Weitere Präparate: Acidum valerlaulcum, Ph.H., Baldriansäure, 
wird fast nur in Form ihrer Salze verwendet (Ainiuon. vaierianle,). Ada- 
rnon, mit Je 35% Brom und Borueol. Valotrat (Kordnmrk-W.), Isovalerian- 
aäurediäthylamid, ln Pillen zu 0,17 u. Tr. zu 0,2 In» eein. Valyl (Curta), Iso- 
valerlansäuredläthyiamid. 

Drogen und galenische Präparate. 

Asa foetlda, Ph.H., Gummlreßina Am foetida, Stinkagant, an der Luft 
erhärteter, gelb bis brauner Milchsaft der angeschnittenen Wurzel von Fenila 
Assa foetlda. Enthält als wirksamen Bestandteil ein schwefelhaltiges, äthe¬ 
risches Oel. Int, 0,2- 0,5, mehrmals tägl. in Pillen. Tinetiira Asae foc- 
tldae, Ph.H., 20% Mazerationstinktur aus Asa foetlda, hellbraun, von starkem 
Geruch. Indikation und iJoslcning wie Tlnct. Valerlanae. 

Aurantium, s. IV b 2. Flos AurantiJ, Pomeranzenblöt^, von Citrus 
Aurantlum arnnra. Zu Tee. Aqua Aurantii floris, Ph.H., Aqua Naphac, 
Pomeranzenblütenwasser. Destillat aus frischen Pomeranzenblüten. Als Kor- 
rlgens und leichtes Sedatlvun». Int. cOlöffelweise. Slrupus Aurantii floris, 
Ph.H., mit 36% A«]. Aurantii floris. Folium Aurantii, Ph.H., Pomeranzen¬ 
blatt, von Citrus Aurantlum ainara. Zu Tee (ln Spec. nervlnac). 

Valeriana. Rhizoma Valorianae, Ph.H., Baldrian, Rhi¬ 
zom und Wurzel von Valeriana officinalis. Riecht nach Bal¬ 
driansäure und deren Estern. Int. zu 0,5—4,0 als Tee. In 
Spec. nervinae. Rp. 135. 

Extractum Valerianae, Ph.H., trockenes Extrakt, aus 
Baldriantinktur hergestellt, in Wasser trübe löslich. 1 T. löst 
sich in 4,6 T. verd. Weingeist. Unverträglich mit Eisensalzen 
(Farbänderung). Int. zu 0,1—2,0, mehrmals tägl. in Pulver, 
Pillen oder Lösung. Extract. Valerianae fluid., durch 
Perkolation gewonnen. Int. —1 Kaffeelöffel. 

Tinctura Valerianae, Ph.H., Alcoholatura Valerianae, 
aus frischer Baldrianwurzel hergestellt. 1 T. ™ 1 T. frischer 
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Wurzel. 1,0 = ca. 53 N-Tr. Int. 10—20—60 Tr. Rp. 22, 24 f, 
69, 133. 

Baldrian-Dispert (Kali-Chemie), enthält die in Wawser 
und Weingeist löslichen Bestandteile der frischen Droge, ohne 
Baldriangeruch und -geschinack. Int. 1—3—5 Dragees. 
1 Drag. = 20 Tr. Tinct. Valerianae. 30 Drag. 

Valeriana-Zyma (97. Zyma), durch Dialyse aus frischer 
Baldrianwurzel gewonnen. 1 T. des Dialysates = 1 T. der 
Pflanze. Int. 10—40 Tr., mehrmals tägl. Tr.-Lösung 50,0. 

Weitere Präparate; Lupulinum, Ph.II., Olandiila Lupiill, Hopfen¬ 
mehl, das Drüsenhaar des weibJIrhen Fnichtstandes von Ilutnulus Liiptilus. 
Gelb-rotes, bitter schmeckendes Pulver. Enthalt llopfeublttersäure und Va- 
lerol. Int. 0,2—1,0, besonders zur BeruhlpunK bei jjeschlechtllcher Erret{uniz 
und Pollutionen. Recvalysatiiin (llürj'cr), ein Dlalysat. V'alcrlanae. 


7. Kombinationen und Mischungen. 

Schlafmittel. 

Profundol (Proinonta), ein DrelphaHen-Schlafinlttcl ln Tabl. mit Broni- 
dläthylazctylkarbamldzltrat 0,17.5, Allylbutyll)arbltursiiure frei 0,0.375, tein- 
plert 0,0375. Ein Teil des BarblturHÜurepraparatt's ^relangt durch das so^?. 
TempieriinKsprinzip vcrzöv:ert zur Kesorption und verhinnert <iie Schlafdauer. 
Int. 1—2 Tabl. ‘/j—1 Stunde vor den) Schlafengehen. 5 u. 10 Tahl. 

Narkotische Schlafmittel. 

Diese durch Kombination verstärkten Präparate enthalten 
Morphin- oder Opiumalkaloide, oft in Verbindung mit Sko¬ 
polamin, und dienen besonders zur Schmerzstillung, Vorbe¬ 
reitung der Narkose oder Lokalanästhesie, Basisnarkose, zum 
Dämmerschlaf und zur Geburtserleichterung. 

Dilaudid-Scopoiamin (Knoll), mit 0,002+0,0003. 4 Amp. 
(BMG). Ferner Dilaudid-Atropin stark 0,004 + 0,0005, 
schwach 0,002 +0,0003. 

Eukodal-Ephedrin-Scopolamin, schwach, 1 ccm 0,01 
+ 0,025 + 0,0005, stark 0,02 + 0,05 + 0,001. Amp. 6 u. 12 X 
1,1 ccm (KK). (BMG). 

Hemypnon (21. Ciba), Tabl. und Suppos. mit Trlchlorlaobutylalkohol 
0,477 bzw. 0,6 und dlallyjbarbitursaurem Aethylmorphln 0,023 bzw. 0,05, zur 
Schmcrzlinderung bei Geburten, zur Einleitung der Narkose und Lokalan- 
ftsUiesie. 6Tabl. od. 6 Suppos. ln 24 Std. höchstens 6Tabl. od. 5 Suppos.! 
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Pantopon-Scopolamin (Roche), 1 ccm == 0,04-f 0,0006 und 
schwächer. Amp. 6x1,1 ccm (KK). 10 Tubunics. (BMG). 

Periiionid comp. (Roche), 1 ccm — Pernionid 0,002, Scopol- 
amin. h-brom. 0,0005, Ephedrin, h-chlor. 0,025. Arap. 
6x1,1 ccm (KK), 50x1,1 ccm, 10 Tubunics. (BMG). 

Scophedal, iScopolamin-Eukodal-Ephctonin (Merck), 
schwach, 1 ccm—0,0005 f 0,01-f 0,025. Arnp. 3 u. lOx 1,1 ccm 
(KK). (BMG). 

Seopolaniin-Enkodal-Ephefonin (Merck), stark, 1 ccm — 
0,001-f 0,02 + 0,05. Amp. 10x1,1 ccm (KK). (BMG). 

Sedol (Th^raplix, Paris), Scopolamin. h-brom. 0,CKK)2, Mor¬ 
phin. h-chlor. 0,006 und Spartein. sulfuric. 0,02 in Tai)l., 
Amp. und Suppos. (BMG). 

Weitere Präparate; Amneain (Boehrlnger), enthält Morphln-Narkotln- 
luktat und Chinin, »pez. zum Daniimrschlaf. Duochln (Weil), Chinin, phe- 
nyklnrhonlnic., Skopo-Somnacetln, PyraHUlf (Derivat dej» i)ipyrln8). Zur 
Krlelchterunt? des Üeburt^schinerzes. ln Kapsein und Suppos. Phlebaflne 
(französisch), Amp. 2 ccm mit Morphin, h-chlor. 0,005, Scoi>olamln. h-brom. 
0,0005, Ephcclrln. h-chlor. 0,025, Narcotln. h-chlor. 0,025. 

Schmerzstillende Schlafmittel. 

Diese Gruppe enthält meist Mischungen von Barbitur- 
säurcn und einem Antipyretikura; über Verbindungen von 
Barbitursäuren und Dipyrin s. l b 2. Diese Kombination 
dient im allgemeinen nur der Verstärkung der schmerzstillen¬ 
den Wirkung. Die Schlafwirkung ist meistens herabgesetzt, 
jedenfalls nicht verstärkt. Wo Morphinpräparate (Kodein) 
in kleiner Dosierung zugesetzt sind, dienen die Präparate 
auch der Hustenstillung. In einzelnen Fällen werden durch 
die Kombination auch Nebenwirkungen abgeschwächt. 

Coinpr. Barbitali solubilis comp., Tabl. mit Barbital. solub. 
0,3, Codein. phosph. 0,015, Phenacetin. 0,1. Tabl. 10 u. 20 
(KK Ba). 

Dialacotin (20. Ciba), Tabl mit Dial 0,1 und Azetamino- 
phenolallyläther (ähnlich dem Phenazetin) 0,25. ~ 15 Tabl. 

Dtdial (18. Ciba), Tabl. mit Aethylmorphin-Dial 0,025 (mit 
61,4% = 0,015 Aeth^dmorphin) und Dial 0,1, die als Schlaf¬ 
mittel und zur Einleitung der Narkose dienen. 12 Tabl. 


8 
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Gelonfda somnlfera (Goedecke), TabL mit Codein. phos- 
phoric. 0,01, Natr. diaethylbarbituric. und Phenetidin, 
factylat. je 0,25. 10 TabL 

Hypnopanton (Kneubühler, Zürich), Tabl.mit Natr. diaethylbarbituric. 
0,25, Acid. diallylbarblturlc. 0,025, Phenacetin. 0,15, Pantoi>on 0,0075. Int, 
1—2 Tabl. vor dem Schlafen. (BMG). 


Optalidon (29. Sandoz), Tabl. mit Sandoptal 0,05, Di- 
pyrin 0,125, Koffein 0,025. Int. als Antineuralgikum 2 Drag., 
als Schlafmittel 2—4 Drag. Drag. 10 u. 25, Suppos. 6 (KK). 

Quadro-Nox (Asta), Barbital 80%, Antipyretika des Qua- 
dronals (ohne Koffein) 20% in Tabl. zu 0,6 und Kapseln zu 
0,25. Tabl. 10 u. 20x0,6, Suppos. 3 u. 6x0,45. 

Somnacetin (12. VV^eil), Tabl., welche Natr. diaethylbarbi¬ 
turic., Phenacetin., Codein. phosphor. enthalten. 0,6 lösl. Pul¬ 
ver = 2 Tabl. = 30 Tr. = 1 Amp. zu 2 ccm = 1 Suppos. 
Int. 2—3 Tabl. als Schlafmittel. 20 Tabl. 

Somnocodal (36. Sauter), Tabl. mit Dipyrin. diallylbarbi- 
tur. 0,3, Codein. diallylbarbitur. 0,012; Suppos. für Erwach¬ 
sene 0,45 + 0,018, für Kinder die Hälfte. Tabl. 10 u. 20 x 0,5, 
Suppos. 5 u. 12, stark u. schwach (KK). 

Somnothyril (28. Cantin, Palaiseau), Pillen mit Barbital 
0,2, Antipyrin 0,05, Thyroidine 0,001, Physostigmin, salicyl. 
0,0002 (letzteres erhöht den Vagustonus). Int. 1—2 Pillen, 
ca. 2 Stunden nach dem Essen. 20 Pillen (KK). 

Weitere Präparate: Anal^eticum comp. „Nox*‘ (Chima), Tabl. mit 
Phenobarbital, Phenazetiu und Dipyrin. Dipbeba (Hausmann), Tabl. mit 
Phenobarbital 0,07, Dipyrin 0,1, Suppos. mit Phenobar)>ltaJ 0,2, Dipyrin O.S, 
bzw. die Hälfte davon. InalKon (Kutiak), D!p>Tin als Komplexsalz, Pheno- 
barbitai, Koffein in Tr., Zäpfchen und Amp. Solarum (Medopharm), Acid. 
phenylallylbarbituric., Kal. bromat. &A 0,1, Phenacetin. 0,04. Veralgit 
(Krewel), Tabl. zu 0,1 mit Godeln phosph. 0,002, DlbrompropylaUylbarbitur- 
sfture 0,0136, Di propylbar biturs&ure 0,0005, Dipyrin 0,08; ferner Tabl. u. 
Cacheta zu 0,8. 

Krampfstillende Mittel (Spasmo-Analgetika). 

Diese Kombinationen enthalten neben Barbitursäuren und 
Antipyretika Spasmolytika der Papaverin- und Belladonna¬ 
gruppe, auch Brom und Chloralhydrat. Sie werden gebraucht 
bei Spasmen der glatten Muskulatur, Oefäßspasmen, Hyper- 
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tonie, Migräne, Angina pectoris, Magen-Darmspasmen, Cho- 
lelithiasis, Erbrechen» Dysmenorrhoe usw., auch bei neuro- 
vegetativen Störungen, bei Krämpfen (Epilepsie) und bei 
Erregungszuständen. Verbindungen von Barbitursäuren mit 
Dipyrin s. I b 2. 

Belladonal (27. Sandoz), Tabl. mit Bellafolin 0,(X)025 und 
Phenobarbital 0,05. Als Antispasmodikum bei Angina pec¬ 
toris, Migräne, Dysmenorrhoe, nervösen Angst- u. Erregungs¬ 
zuständen, auch bei Epilepsie. 20 Tabl., 6 Suppos. (KK). 

Bellergal (34. Sandoz), Drag, mit Bellafolin 0,0001, Gyner- 
gen 0,0003, Phenobarbital 0,02. Bei Migräne und andern Stö¬ 
rungen des vegetativen Systems (vegetative Dystonie, Base¬ 
dow, Angioneurosen, Commotio cerebri, Urticaria, Nacht¬ 
schweiße, Röntgenkater). Int. 1—2 Drag., 3mal tägl. 25 
Drag. (KK limit.). 

Coffeminal (Bayer), Tabl. mit Phenol)arbitÄl 0,05 uml Koffein 0,025. 
Der KoffeiiuuRatr. dient der AusBchaltung der Sohlafwirkung. Int. 1—3, evtl, 
l bft Tabl. Ini Tag. 

Compressi Belladonnao comp., Tabl. mit Extr. Belladonnae 
und Phenobarbital. ää 0,05. Int. 1—4 Tabl. tägl. (MM). 

Compressi Belladonnae comp. c. Secale, Tabl. mit Extr. 
Belladonnae, Phenobarbital. ää 0,02, Extr. Secalis cornuti 
0,05. Int. 3—5 Tabl. tägl. (MM). 

Compressi spasmolyticb Tabl. mit Papaverin, h-chlor. 0,05, 
Atropin, sulf. 0,00025. Int. 2—3 Tabl. tägl. (MM). 

Fiipaco (Merck), Eupaverin. comp., Tabl. mit Eupaverin 
0,03, Atropin, methylobromat. 0,0003, Dipyrin 0,15; auch 
Eupaco-Suppos. und Arnp. mit Eupaverin 0,03 und Atropin, 
sulf. 0,0005. Int. 1—2 Tabl., 1 Zäpfchen, subk. 1 Amp. bei 
allen spastischen Zuständen der glatten Muskulatur. 10 u. 
20 Tabl., 5 u. 10 Suppos. f. Erwachsene, 5 Suppos. f. Kin¬ 
der (KK). Amp. 3 u. 10 x 1 com. 

Hydantal-Sandoz (42. Sandoz), Drag, mit Methylphenyl- 
äthylhydantoin0,1, Phenobarbital 0,02, gegen Epilepsie. Beim 
Auftreten von Nebenwirkungen (Exantheme, Gesichtsödem, 



Ib7 


36 


Gingivitis) oder von Ataxie soll das Mittel abgesetzt werden. 
Int. 2—4 Drag. 20 u. 100 Drag. (KK). 

Lubrokal (31. Albert), Tabl. zu 0,6 Brom als KBr (cntspr. 
ca. 0,9 KBr) u. 0,04 Phenobarb. solub. Int. 2mal tägl. 1 Tabl. 

Neuro-Trasontiii (Ciba), Drag, mit Trasentin (I e 4) und 
Phenobarbital je 0,02. Int. 1 Drag. 3—4mal tägl, bei ncuro- 
vegetativen Störungen, auch zu deren Dauerbehandlung, 
2—3 Drag, als Einschlaf mittel. .30 Drag. 

Oktyron (36. Knoll), Verbindung von Oktin (I b 4) und 
Dipyrin in molekularem Verhältnis. Spasmo-Analgetikum 
besonders bei neurovegetativen Störungen. Int. 0,15—0,3 in 
Drag, oder Tr. (1,0 = 0,3); rektal in Suppos. Tr.-Lösung 10,0, 
Drag. 10x0,15, Suppos. 5x0,3 (KK). 

Parasulfol (Pharm. Prod., Luzern). Suppos. mit Acid. para- 
sulfaminobenzoic. 0,2, Extr. Belladonnae 0,04, Dipyrin 0,5. 
Bei Schmerzen, Spasmen, Tenesinen, Dysmenorrhoe. Rektal 
1—3! Suppos. im Tag. 3 u. 5 Suppos. (KK). 

Pll. HyoscyamI comp. Megllnl, mit Kxtr. HyoHcyaml 0,015 pro 
rille, Baldrian und Zinkoxyd. An^endun^ gegen Chorea und Epilepsie. 

S^dim^gilne (Laborornand), Drag, mit Extr, Valerlan. und HyoscyamI 
ää 0,05, Papaverin, h-chlor. 0,005, Phenobarbital. 0,02. - 40 Drag. 

Sanalepsi Russi (Lab. Sapos, Genf), 1 Pille oder 25 Tr. ent¬ 
halten Phenobarbital 0,05, Pflanzenextrakte (Datura, vScopo- 
lia, Valeriana) 0,04, Rhamnus Pursh. 0,1. Gegen Krämpfe, 
Epilepsie, Angst- und Erregung.szu.stände, Enuresis, Schwan¬ 
gerschaftserbrechen. Int. 2—4 Pillen oder 50—100 Tr. tägl. 
Tr.-Lösung 35,0 u. 100,0, Pillen zu 10, 30 u. 50 (KK limit.), 
auch in Suppos. und Amp. 

Spasmalgin (19. Roche), 1 Tabl. 1 ccm 1 Suppos. ent¬ 
halten Papaverin h-chlor. 0,02, Pantopon 0,01, Atrinal 0,001, 
als Spasmo-Analgetikum. Int. 1—4 Tabl. tägl. Subk. oder 
i-musk. 1—4 Amp. tägl. P: 20 Tabl., 6 Suppos., 6 Amp. 
1,1 ccm (KK). 6 Tubunics (BMG). 

Spasmo-Cibalgin (Ciba), Tabl. mit Cibalgin 0,25 und Tra¬ 
sentin 0,05, Suppos. mit 0,5 -1 0,05, als Spasmo-Analgetikum. 
Int. 1—2 Tabl., 1—3mal tägl. ö Suppos. (KK), 20 Tabl. 

Surpar)i forte, s. I e 6. 
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Weitere Präparate: Aleuthan (Ingelheim), Tabl. mit Papaverin, 
h-chlor. 0,02, Antlpyrin 0,25. Int. 1—2 Tabl., 2—3mal tägl. Antisacer 
comp. (Wanclcr), Drag, mit Atropin, sulf. 0,25 mg, Coffein, citric. 0,0125, 
Phcuobarbital. 0,025, Aiitisueer 0,1, Kal. broniat, 0,4 b. Epilepsie, Petit mal. 
Aspastin (S I, Bern), Tabl. mit Benzyl, auccln., Papaverin, h-chlor , Atropin, 
methylobromat. Bel lugen (Großmann), Tabl. m. Belladonnaalkaloidcn 0,0001, 
Sekalcalkaloiden 0,0003, Phenobarbital und Bromadal ää 0,02. 25 Drag. (KK 
lirnit,). Bromidla(Battle, St-Louis), Mixtur mitChloral.hydrat., Kal. bromat., 
Extr. Hyoscyami; eine amerikanische Spezialität. Ditonal (Athemstaedt), 
Supi> 08 . mit Trlchlorhutylsalizylsüuretater 0,24, Dlpyrln 0,3. Ditonal forte ent¬ 
hält die dreifache, pro infantibus die halbe Dosts. Gastretten (Tropon-W.), 
Tabl. mit Papaverin 0,025, Allobarbital 0,02. Atropimsulfat 0,5 mg, Helvagit 
(Ilelvepharm), Tabl. u. Suppos. mit Phenazetin 0,31, Dlpyrin0,12, Diphenyl- 
hydantoln u. Koffein ää 0,035. Ilcxac )mpal (Wild), Suppos, mit Coffein, 
0,3, Extr, Belladonnae 0,05, Allobarbital 0.05, Dip\Tin 0,3, Papaverin, h-chlor. 
0,025. 3 u. 10 Suppos. Hugenyl (Ilugnenberg, Ottenbach), Addition.sver- 
bindung von Diallyl- und Dlbenzyll)arbitur.säuren mit Dipyrin in Tabl. zu 
0,25. Int. 1—2 Tabl. 1—3mal tngl. Kabrophenal (llausmann), Tabl. 
mit Kal. bromat. 1,0, Phenobarbital 0,04, Int. 1—3 Tabl. tägl. 30 Tabl. 
(KK). Neo-Lubrokal (Albert, Wiesbaden-Biebrich), Tabl. Jiiit Bromkali 
0,0, Phenobarbital 0,03, Tetrahydro-p-oxazino-methyl-phenylketon 0,05 (von 
papaverinähnlicher Wirkung). Bei Spasmen nml funktionellen Keizzustäu- 
den. Int. 1 Tabl. und mehr, 3mal tag!. Ncr\if(*ne (Roc. anonyme pharm., 
Lausanne), Mi.xtur mit Chloral. hydrat. 10%, Extr. Hyoscyami und Stramonil 
je 0,4%, Extr. (’rataegl, Extr. Boldo und Kanninatlva. Int. kaffeelöffclweise. 
Pavyco (Weil), Papavydrin (S. 81) und Vcrasulf (S, 57) ln Tabl. Suppos. und 
Arrip. zu 5 ccm. Bei Spa.smen, Stelnkollk, Prostatitis. Peralga ((iroümann), 
Sup|)OH. mit Pyrazonal 0,5, Atropin, methylobromat. 0,0003, Papaverin 0,03, 
Codein. phospli. 0,015. 5 Suppos. (KK). Secargan (Birmo-Paramed), Drag, 

mit Cornutln (entspr. Sekalealkol. 0,(M)03), Belladonnaalkol. 0,0001, Phenobar¬ 
bital 0,02. Anwendung wie Bellergal. Spasmyl (Gehe), Perlen zu 0,25 mit 
Kampfer 25"o, Benzyhalerianat 75'*o. Int. 0(—12) Perlen auf den Tag \ertellt. 


Beruhigun"smittcl. 

Die Kombination zweier Sedativa oder die Beifügung klei¬ 
ner Dosen von Barbitiirsäuren dient der Verstärkung der 
sedativen Wirkung. 

Erlenmeyersclios Broinwassor enthält Kal. und Natr. 
bromat. üä 4,0, Anunon. bromat. 2,0 in 750 kohlensäure- 
haltigem Was.ser. Eine ähnliche Mixtur wird erhalten durch 
Brausendes Bromsalz (Hausmann. Sandow, Hamburg). 
Eine englische Spezialität ist Ernerson’s Bromo-Seltzer. 

Ilova (Zyma), Tabl. mit Baldrianoxtrakt 0,06 und Hopfen¬ 
extrakt 0,03. Int. 1—3 Tabl., mehrmals tägl., bei nervöser 
Schlaflosigkeit, klirnakt. Beschwerden, geschlechtlicher 
Uebererregung usw. 65 u. 130 Drag, (braun) (KK). Hova- 
Fofte, Tabl. mit Baldrianextrakt 0,05, Hopfenextrakt 0,02, 
Phenobarbital 0,01, Phenazetin 0,05. Int. 3mal tägl. 1 Tabl. 
oder 2—4 Tabl. nach dem Nachtessen. 60 Tabl. (KK). 
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Ot08clerol (11. Münch. Pharm. F.), Tabl. zu 0,3 mit 
Cimieifugin (aus Kadix Cimicifugae racemosae) 4%, Brora- 
salze 53%, Phosphorsalze 40%, ohne oder mit Natr. iodat. 
1,2%. Gegen Ohrensausen. Int. 1—5 Tabl., mehrmals tägl. 

Passiflorine (Reaubourg, Paris. Uhlmann-Eyraud), Ex- 
tract. fluid. Passiflorae incarnat. 0,5, Extract. Salic. albae 
0,25, Tinct. Crataegi oxyacanthae 20 Tr. in 5 ccm. Int. 1—2 
Kaffeelöffel, mehrmals tägl., bei Herzneiirosen. 

Sedatln (Oroßrnann), Tr.-Lösun«; mit Tinct. Bclladonnae, Tinct. Pasal- 
florae, Tinct. lioldo. Int. 3mal täi'l. 20 Tr. vor dem Essen. 3ü ccm (KK). 
Sedatln comp, ((iroümann), Tr.*Lösiing mit (’amphora, Tinct. Valerlanac, 
Belladonnae, Pa.ssiflorae, Crataegi, Boldo. 30 ccm (KK). 

S^doslne (Licardy, Neiiilly-Parl.s), 1 Kaffeelöffel der Mixtur enthält 
Extract. Pa.ssiflorae fl. 0,6, Extract. Crataegi fl. 0,12, Extract. Hyoacyaml 
(welch) 0,06. Int. 3mal tägl. 1 Kaffeel. Bel nervö-ser Erregung, Neurasthenie. 

Spasmosan (11. \Veil), ein BaUirlaupräparat mit Brom, Kalk und Gly¬ 
zerinphosphat. Als Slnip und ln Suppos. 

Spasmos^dine (Deglaude, Paris), Tabl. mit Phenobarbltal 0,015,Chinin, 
h-brom., Extract. Crataegi ää 0,05. Bel Extrasystolle, üefäÜspnsnKm, Kopf¬ 
schmerzen, Ohrensausen u.sw. Int. 3mal 1—2 Tabl. vor dem Essen. 

Speeles nerylnae, Ph.H., beruhigender Tee, Gemisch von 
Rhiz. Valerianae, Fol. Aurantii, Menthao und Menyanthidis 
zu gleichen Teilen. Zu Tee. 

Tinctura Valerianae composita, Ph.H., Ammonium vale- 
rianicum soL, Liq. Ammonii Pierlot. Acid. valerianic. 2, 
Tinct. Valerianae 50, Spirit. 15, Ammon, hydric. sol. q. s., 
Aq. ad 100. Braune, klare, nach Baldrian riechende Flüssig¬ 
keit. Int. 20—30 Tr., 2—3mal tägl. gegen Neuralgie, evtl, mit 
Tinct. Belladonnae zusammen. 

Val^rianate Pierlot (Rlvler, Paris), Mixtur mit Baldrianextrakt aus 
frischer Wurzel und Ammoniak. Int. morgens und abends 1—2 Kaffeelöffel. 

Val6ronai (Berger, Paris), 1 Kaffeelöffel der LÖHung oder 1 Tabl. ent¬ 
halten Natr. dlaethylbarbiturlc. 0,15 und Valcrianextrakt aus frlsehor Pflanze. 
Int. als Schlafmittel 2 Kaffeelöffel oder 2 Tabl, 

Valldol (98.Zimmer), Mentholum valcrianlcum (Isovalerlansäuremcnthyl- 
ester) und 30% freies Menthol. Flüssigkeit von angenehmem Genieh und Ge- 
.schmack, ln Wasser unlöslich. Int. mehrmals 10-15 Tr. oder in Tabl. Valldol 
camphorat. mit 10% Kampfer. Mentholum valerlanicum und Menthol, 
valcrianlo. c. Camphora (ALT). Tr.-I/mung 10,0, 10 Tabl. 

Valocordin (Helfcnbcrg), Brombaldrlanäthylcster mit Phenoborbltal. 
solub. 10 Tr. enthalten 0,006 lösliches Phenobarbltal. 

Valofln (05. Helfenberg), wohlschmeckendes Baldrianprivparat mit Vale- 
rlansäure-Pfeffermlnzesteni, in Tr., Perlen. Für Kinder als V.-sIrup. Int. 
20—25 Tr., 1—2 Perlen, mehrmals tägl. 
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V^ronidta (Th^raplix, Parin), I Eßlöffel der Lösun« oder 1 Tabl. enthalten 
Acid. dlaethylbarblturic. 0,25 und Extract. Pasnlflorae Incam. Int. kaffeelöf/el- 
wfdsc als Sedativum, 1—2 Eßlöffel oder Tabl. als Schlafmittel. 

Weitere Präparate: Baid r ian • Exclu d • Zäpfchen fReiß), entspre¬ 
chend Rhlz.Valerianae 0.5, Oland. Lupuli 0.15 mit Bromisoval 0,1, Camph. mo- 
nobrom. 0,01, ßromsalze 0,05. Bromvalidol-Tabletten (Zimmer), enthalten 
Bromnatrium und V’'alidul. Calrnonetten (Sauter), Drag, mit Camphora 
bromat. 0,025, Extr, Valerlanao. Gland. Lupuli, Castoreuin. Castobrom 
(Streuli, Urnaeh), Lösung und Drag<^eH mit Kal. bromat 4 ®/b, Phenoharbital. 
0,3*/*. Natr. phosphoric. l*/o, Castoreuiii, Extr. Valorlanae, Lupulin. Aromatlea. 
Erval(Lab. Erval, Genf), Tr. mit Phenobarbital 0,08, Wirkstoffen aus Helle- 
bonis viridis 0,005 und Valeriana 0,1 pro ccm. Besonders bei Psychoncuroaen. 
Int. 20—40 Tr. 1—2mal tägl. Fl, 20 ccm. Lagunal (Pharm. Prod., Luzern), 
Kapseln mit Bromlsovalerlanylurea 0,3Ö5, Calc. lactic. 0,045, Mg. phosphoric. 
0,04, Mg. lactic. 0,02. Int. 1—3 Kapseln. Monotrean (Luitpold-W.), Kombi¬ 
nation von Papaverin 0,04 und Chinin ln Tabl., gegen otogenen Schwindel und 
M(^nl(;re8che8Syndrom, S>rvodo(Nervodo A.O., Zürich), Mixtur mit Baldrian, 
Aether und einem Spir, Mellssae comp. Int. kaffeelöffelweise bei nervösen Herz- 
und Magenbeachwerden. Liquid, und Drag. Neurlnaae (Gi^n^vrier, Neuilly), 
Lisung und Tabl. mit Baldrian und Natr. bzw. Acid. diäthylbarliituricurn. 
Neurobrandt (I^b. Brandt, Genf), Drag, mit Fol. Stramon, 0,025, Kal. bro- 
iimt0,25, Phenobarbital 0,015. Int. 2—6 Drag, pro Tag. Neurostabil (T^b. 
Blochlin,, Melano), versilberte Drag, mit Bromiden (Erlenmeyermischung) ca. 
0,4, Dipyrin ca. 0,04. ~ 45 Drag. (KK). Sedativum comp. Chima, Tabl. 
mit Bromiiioval und Phenobarbital. S^r(*nol (Igtb. Loblca), 1 Kaffeelöffel = 

2 Tabl. Phenobarbital 0,01, Peptone0,03, Hexamin, dazu Extr. fl. Passlflorae 
0,1, Crataegl 0,1, Anemonae 0,05, Boldo 0,05, Tlnet. Belladonna 0,02. Bei 
neurovpgetatlven Störungen. Vltancrton (Doiorglet), Liq. ndt Valeriana, 
Humul. lupul., Gentiana, Extr. Colae 19%, Bromsalze Anlipyrln-Barbital 
4%, (’alc.-Natr. glycerophosph, 8%. 


c) Analgetika, Antipyretika 

Die Mittel dieser Gruppe besitzen nur eine schwache nar¬ 
kotische bzw, analgetische Wirkung, welche diejenige des 
Morphins bei weitem nicht erreicht. Dagegen haben viele 
von ihnen eine deutliche beruhigende Wirkung auf das Tem¬ 
peraturzentrum, so daß sie durch vermehrte Wärmeabgabe, 
evtl, verbunden mit Schwitzen, antipyretisch wirken. Chinin 
und seine Derivate haben zudem eine ausgesprochene Wir¬ 
kung auf den Stoffwechsel, durch welche die Wärmeproduk¬ 
tion eingeschränkt wdrd. 

Die Analgetika und Antipyretika dienen zur Bekämpfung 
neuralgischer Zustände: Kopfschmerzen, Neuralgie, Neu¬ 
ritis, Migräne, Periodontitis usw., sie beseitigen die hohe 
Temperatur und die Nebenerscheinungen des Fiebers (Frö¬ 
steln, Gliederschwere usw.) und schränken den Stoffwechsel 
ein. Allen Mitteln dieser Gruppe kommt auch eine anti- 
rheumatische Wirkung zu, die aber bei den Salizylaten 
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besonders ausgesprochen ist. Salizylate dienen deshalb in 
erster Linie bei rheumatischen Erkrankungen: Gelenkrheu¬ 
matismus, Muskelrheumatismus, Purpura, Episkleritis usw. 

Die Nebenwirkungen der Antipyretika können zahl¬ 
reicher Art sein; Erbrechen, Magenstörungen (Chinin), 
Schweißausbruch, bei höhern Dosierungen Kollaps. Sehr 
leicht treten Exantheme auf, besonders nach Antipyrin. 
Nebenerscheinungen, die besonders nach Chinin- oder Salizyl- 
gebrauch auftreten, sind; Ohrensausen, Schwerhörigkeit, 
Schwindel, nach Chinin auch Sehstörungen und Delirien. 
Idiosynkrasien bestehen besonders für Chinin und Antipyrin, 
doch kann die in seltenen Fällen nach Verabreichung von 
Pyrazolonderivaten auftretende Agranulozytose nicht aus¬ 
schließlich auf das Arzneimittel zurückgeführt werden. 

Chemische Präparate 

Einteilung; 1. Chinin, 2. Anilindorivate, Phenetidine, 
3. Pyrazolone, 4. Salizylate, Salole, 5. Phenylzinchoninsäure, 
6. Uebrige Präparate, 7. Perkutan verwendete Analgetika, 
8. Kombinationen und Mischungen. 

1. Chinin. 

Die Verwendung des Chinins als Antipyretikum und Anal¬ 
getikum ist heute durch die synthetischen Präparate stark 
zurückgedrängt worden und seine Bedeutung liegt haupt¬ 
sächlich bei andern Indikationen. 

Am meisten gebraucht wird das Chininum hydrochloricum, 
das wegen seiner relativ guten Wasserlöslichkeit vor dem 
Chininum sulfuricum den Vorzug verdient, wenn eine rasche 
Resorption gewünscht wird. Chininum tannicum und unlös¬ 
liche Chininester, wie Chininum aethylocarbonicum, eignen 
sich wegen ihres geringen Geschmacks besonders auch für die 
Kinderpraxis, z. B. bei der Behandlung des Keuchhustens. 
Die Verbindungen des Chinins mit Mitteln aus andern Grup¬ 
pen sind ohne Vorzüge gegenüber Mischungen. 

Chinin und besonders Chinidin hemmen auch die Reiz¬ 
leitung im Herzen und werden darum bei Reizleitungs¬ 
störungen, gelegentlich bei Tachykardie, auch i-ven., ver¬ 
wendet. lieber Chinin als inneres Desinfektionsmittel und 
Chininvergiftung s. VII b 2. 

Chlnidinum basicum, wird wie Chinid. sulf. verwendet. 
Int. in Tabl. zu 0,05, 0,1 und 0,2. 
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Chinidinum sulfiiriciim, PhH., Chinidini sulfas, ist ein dem 
Chinin stereoisomerea Nehcnalkaloid der Chinarinde. Seiden¬ 
glänzende Nadeln, sehr bitter, löslich in ca. 100 T. Wasser, 
ca. 8 T. Weingeist. Anwendung speziell bei Arhythniia per- 
petua und Herzflimmern, weil es die Reizleitung im Herzen 
hemmt. Bei stark geschwächtem Herzen sollte eine Digitalis¬ 
behandlung vorausgehen. Int. 0,2—0,3, 3—5mal tägl. (wäh¬ 
rend höchstens 5 Tagen) in Pulver oder Tabl. zu 0,1. Bei Ta¬ 
chykardie evtl. 0,3 i-ven. Dos. max. 0,3! 1,5! Tabl. 10x0,1. 
Rp. 73. 

Cardiütrat (Nordinark), Chinidinum nitr. in Pillen zu 0,07 und Amp. 
2 ccm zu 0,1. Qulnicardine (Nativcllc) sind Tabl. zu 0,2 Chinidin, sulf. 

Chininuin aethylocarhonicum, Ph.H., Euchinin (96. Zim¬ 
mer), Chinini aethylocarbonas, mit 81,8% Chinin. Weiße, nur 
sehr schwach bitt/cr schmeckende Nadeln, wenig löslich in 
Wasser, leicht löslich in verdünnten Säuren und in Weingeist. 
Int. wie Chinin, h-chlor. in Pulver oder Tabl. Zur Erzielung 
rascherer Wirkung kann man schwache Salzsäurelösungen 
nachtrinken lassen. Rp. 26. 

Euch inin um tan ni cum ist völlig geschmacklos. 

Cliininura dihydrochlorfeuni, Ph.H., Chinini dihydrochlori- 
dum. Weißes Pulver mit 81,6% Chinin. löslich in ca. 0,6 T. 
Wasser, 10 T. Weingeist. Anwendung wue Chininum h-chlor., 
eignet sich wegen seiner leichten Löslichkeit besser zur i-musk. 
(selten i-ven.) Injektion. Anwendung meist 25%ig. Dos. max. 
0,5! 2,0! Amp. zu 0,25 u. 0,5. Rp. 193. 

Cliininum hydroclilorlcuin, Ph.H., Chinini hydrochloridum. 
Weiße, sehr bitter schmeckende, nadelförmige Kristalle, mit 
81,8% Chinin. Löslich in 32 T. kaltem, 0,5 T. heißem Wasser 
und in 3 T. Weingeist. Nicht mischbar mit Alkalien, Jodiden, 
Gerbsäure (Fällung), lieber die Verwendung bei Infektions¬ 
krankheiten s. VTJ b 2. Außer diesem Hauptindikationsgebiet 
dient Chinin zur Behandlung von Neuralgien, speziell Trige¬ 
minusneuralgie, für sich allein oder in Verbindung mit an¬ 
dern Antineuralgika. Auch bei Reizleitungsstörungen des 
Herzens kann es wie Chinidin, sulf. verwendet werden, z. B. in 
Pillen mit Fol. Digitalis ää 1,5 für 30 Pillen, davon 3mal tägl. 
1—2 Pillen oderl>ei Extrasystol e (Rp. 190). S. Vd 1, VIII b 11. 

Int. 0,1—0,25—0,5, 3—4mal tägl. in Pulvern (Kapseln oder 
Oblaten), Perlen (Zimmer), Tabl., Pillen, in Lösung (am 
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besten in Milch 0,1 ;50) oder als Klysma. Dos. inax. 0,5! 2,0! 
Tabl. 10 u. 30x0,25. Rp. 300. 

Chininiim sulfuricum, Ph.H., Chinini sulfas, mit 82,8% 
Chinin. Löslich in 555 T. kaltem, 25 T. siedendem Wasser, ca. 
86 T. Weingeist. Wird wie Chinin, h-chlor. verwendet. Dos. 
raax. 0,5! 2,0! Tabl. 10 u. 30x0,25. Rp. 74, 188, 190. 

Aflukin, Chinin-Pulver-Pillen (Amsterdamsche Chinine- 
fabriek), pil. obd., 1 Pille — 0,05 Chinin, sulf. 


Chininiim tannfeum, Ph.H., Chinini tannas, mit 29—31% 
Chinin. Gelbes bis bräunlichgelbes, fast geschmackloses Pul¬ 
ver, in Wasser fast unlöslich. In der Kinderpraxis gegen 
Keuchhusten verwendet, in kräftiger Dosierung. Man rechnet 
etwa die dreifache Dosis von Chinin, h-chlor. 

Quinisal, s. I c 4. 

Weitere Präparate: Chineonal (Merck), Chlnlnsaiz des Barbitais, mit 
64% Chinin. Chinin-Weil (Well), Chinin, phenylclnchoninlc.. In Pulvern 
und Tabl. zu 0,25. Chlnlnuin baeicuni, wird zu olleren Lösungen verwendet. 
Rp. U7. Chlnlnum hydrohrornlcutn, mit 76,0% Chinin. Jhmonders bei 
vegetativen Störungen. Chlnlnuin saltcyllcum, mit 00% Ch. Chininiim 
valerianicurn, mit 76% Chinin. Novocolchlnln (Richter), Chinin, sulf. 
60% und rnonoguajakolphoHphorsaures Natr. 40% in Tabl. Salochlnln 
(Zimmer), Salicylochlninum, mit 73,1% Chinin. In Tabl. zu 0,5. 


2, Anlllnderivate, Phcnetldine. 

Die Anilin-. Phenylhydrazin- und Semikarbazidderivate 
haben eine relativ kleine Wirkungsbreite und sind darum 
auch in therapeutischen Gaben oft nicht frei von schwereren 
Nebenwirkungen, wie Zyanose, Schweiße und Kollaps, Ge¬ 
fahr der Methämoglobinbildung und der Nierenreizung. Bei 
Vergiftung: Magenspülung, salinische Abführmittel, Diurese¬ 
anregung, Aderlaß, Kochsalzinfusion, Exzitantien. 

Wirksamer und weniger giftig als diese Präparate, von 
denen noch das Antifebrin verwendet wird, ist das Phena¬ 
zetin, das dem Antipyrin in der Wirkungsweise nahe steht. 
Schwerere Nebenerscheinungen sind bei mittlerer Dosierung 
selten. Neben dem gebräuchlichen Phenazetin und dem 
Phenetidinum lactylatum (Lactophenin) haben die übrigen 
Phenetidine keine merklichen Vorzüge und sind darum wenig 
oder kaum in Gebrauch. Eibon s. Ic6. 
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Antifebrtn — Azetanllld. 

CrycHj^nlne =* Phenyl-Hcmikarbazid. 

T^artophonln =» iiilkhHaurea Phenetidin. 

Phenazetin «=> efwlgaaurea Phenetidin, Oxyäthylazetanilid. 

Antifebrinum (18H0), Ph.H., Aeetaniliduin. Farblose, glänzende Blätt¬ 
chen, Tafeln oder weiUes, kristalliniRchert Pulver von sc hwach brennendem Oe- 
rtchmaok. I/>Hlich in 220 T. kaltem Wasser. 3,?» T. Weingeist. Nicht zu mischen 
mit Antipyrln, Natriun\saIIz.\lat, Menthol. Int. 0,1—0,3, mehrmals tägl. als 
Pulver oder Tabl. Dos. max. 0,3! 1,0! Das Mittel wird mit liecht immer weniger 
gebraucht. 

Cryoginlne (02. Lumi^re, Lyon), Plienylscmlcarbacidum. Weiücji, leicht 
bitter schmeckendes Pulver, ln Wa.soer fa.st unlöslich. Jnt. 0,25—0,5, mehrmals 
tägl. ln Tal)l. zu 0,5. 

Phenacctinuin (1887), Ph.H., Acetylphenetidinum. Farb¬ 
lose bis weiße Kristalle oder weißes, kristallinisches, ge¬ 
schmackloses Pulver. Schwer löslich in kaltem Wasser, löslich 
in 70 T. siedendem Wasser, 15 T. kaltem, 2 T. siedendem 
Weingeist. Nicht mischbar mit Chloralhydrat (zerfiießliche 
Afasse). Gutes Analgetikum und Antipyretikum, aber als 
Antirheumatikum wenig zuverlässig. Nach großen Dosen 
kann Methämoglobinbildung auftreten. Int. 0,25—0,5—1,0 
in Pulver, Tabl. Dos. max. 1,0! 3,0! Tahl. lOu. 20x0,5. Rp.6. 

Phenotidinum lactylatum, Ph.H., L a c t o p h e n i n (04. Boeh- 
ringer), Lactylphenetidinum, Phönolactine. Aehnlich dem 
Phenazetin. Löslich in 330 T. kaltem, 50 T. siedendem Was¬ 
ser, 8 T. Weingeist. Int. wie Phenazetin. Etwa auftretender 
Ikterus mahnt zur Vorsicht in der Verwendung größerer 
Dosen. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Weitere Präparate: Cltrophen, Phenetldlnum cltrlcum. Exalgln, 
Methylazetanllid. 


8« P)Tazolone (Antipyrinreihe). 

Außer dem sehr wertvollen Dimethylaminoantipyrin (Di- 
pyrin), das durch seine mildere und anhaltendere Wirkung 
dem Antipyrin oft überlegen ist, haben die übrigen Derivate 
keine Vorzüge vor dem Antipyrin. Melubrin kann ein ange¬ 
nehmer, wenn auch nicht vollständiger Ersatz für Salizylate 
bei Gelenkrheumatismus sein, es wirkt, besonders bei i-ven. 
Verwendung, auch gefäßdichtend. Novalgin hat bei i-ven. 
Anwendung eine gute schmerzstillende und antispaatische 
Wirkung und dient als Morphinersatz. Verbindung von Di- 
pyrin mit Barbitursäurc^derivaten s. I b 2. 
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Antlpyrin 

Melubrin 

Migränin 

Novalgin 

Pyrainidon 

Sallpyrln 

Sarldon 

Trlgcmln 


Phenyldimethylpyrazolon. 
Antlpyrin-aniinomethansulfosaiires Natrium. 
Antipyrlnkoffolnzltrat. 

Mrthyl-Melubrln. 

Dlmethylaininoantlpyrln. 

Salizyhsaures Antlpyrin. 
enthält Isopropyl-Antlpyrin. 
Pyrarntdon-Butylohloralhydrat. 


Antipyrino-Coffeinum citri cum , Ph.H., Migraenln (Olt, Bayer), 
Antipyrlnl et eoffeini eitras, Lo<‘kere Verbindung mit Antij»yrln 00, Coffein 0, 
Arid, citrie. 1 T., lö.st sich ln 1 T. Wasser. Die einfache Mischung der Be.stand- 
telle ist stärker hygroskopisch, fiegen Migräne. Int, 1,0 .stüiull, bi.s zu 3n)al, ln 
Ihilver oder Tnbl. Tab!. 10 u. 30 x 0,3, 10x 0,0, Mlgranintabl. 21 x 0,37, f) x 1,1. 
Dos. inax. 1,0! 3,0! 


Antipyrinum (1884), Ph.H., Phenyldimethylpyrazolonuin. 
Farblose, tafelförmige Kristalle oder weißes kristallinisches 
Pulver von schwach bitterem Geschmack. Löslich in 1 T. 
Wasser, 1,5 T. Weingeist, 50 T. Aether. Unverträglich mit Al¬ 
kalien, Jod, Eisensalzen, Nitriten, Tannin und gerbstoffhal¬ 
tigen Drogenpräparaten (Cinchonapräparate). Gemische mit 
Chloralhydrat, Hexamin, Kampfer, Menthol, Natriumsali- 
zylat, Salol werden feucht oder verflüssigen sich. 

Int. 0,5—1,0, mehrmals tägl., als Pulver, Tabl., Lösung, 
Klysma, Suppos. Der Harn färbt sich mit Eiscnchlorid rot. 
Dos. max. 1,5! 3,0! Tabl. 10 u. 20x0,5. Rp. 8, 27 f., 47. 

Weitere Namen: Analg^sine, Phenazon (Henning). 


Antipyrinum salicylioura, Ph.H., Salipyrin (92. Riedel), 
Antipyrini salicylas, Phenyldimethylpyrazolonum salicyli* 
cum. Enthält Antipyrin 58%, Aoid. salicylic. 42%. Weißes 
kristallinisches Pulver von schwach herb-süßlichem Ge¬ 
schmack, löslich in 200 T. kaltem, 40 T. siedendem Wasser, 
4,5 T. Weingeist. Int. in doppelter Dosis des Antipyrins, als 
Pulver oder Tabl. Dos. max. 2,0! 6,0! Tabl. 10 u. 30x0,5. 
Rp. 29. 

Dlmethylaminoantlpyrlnuin(Dipyrin),Ph.H., Py r am i don 
(97. Bayer), Dirnethylamino-phenyldimethylpyrazolonum. 
Kleine farblose Kristalle oder w'cißes Pulver von sehr 
schwach salzig-bitterem Geschmack. Löslich in 18 T. Wasser, 
sehr leicht löslich in Weingeist. Unverträglich mit gerbstoff- 
haltigen Präparaten, Schwermotallsalzen, ferner Chloral¬ 
hydrat, Resorzin, Thymol. Wirkt in kleinern Dosen als Anti¬ 
pyrin, langsamer und anhaltender, die schmerzstillende Wir- 
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kung ist besonders deutlich. Wertvoll ist auch die spasmoly- 
tische Wirkung auf die glatte Muskulatur. 

Int. 0,05—0,3 alle 2—8 Stunden, in Pulvern oder Tabl. zu 
0,1 und 0,3; rektal in Suppos. zu 0,2—0,3. Es wird bei tuber¬ 
kulösem Fieber empfohlen, 28tündl. bei steigender Tempera¬ 
tur 0,1, bei gleichbleibender 0,05, bei sinkender nichts zu 
geben (Penzoldt). Dos. max. 0,5! 1,5! Tabl. 20x0,1, 10 u. 
20X0,3 (KK). llp. 31. 

Weitere Namen: Araldopyrin (Ciba). Dimapyrin (Bayer). Nova- 
midon (Specia). 


3Iolaminsulfouuni, Melubrin (12. Bayer). Natrium phe- 
nyldimethylpyrazolonaminomethansulfonie. Weißes, kristal¬ 
linisches Pulver, in Wasser sehr leicht, in Weingeist schwer 
löslich, mit starker antipyretischer und antirheumatischer 
Wirkung. Verwendung besonders bei Gelenk- und Muskel¬ 
rheumatismus, sowie bei Neuralgie. Int. 1,0—2,0, 3—4mal 
tägl. in Pulvern oder Tabl. zu 0,5 und 1,0. I-glut. und i-ven. 
1,0—2,0 in 50% wäßriger Lösung, bei hämorrhagischer Dia- 
these bis 2,0—6,0. (ALT), Tabl. 20x0,5 (KK), Amp. 5 u. 
10 X 2 ccm. 

Novaiuiiisulfonuin, Novalgin (21. Bayer), Natr. phenyl- 
dimethylpyrazolon-methylaminoinethansulfonic. Weißes, kri¬ 
stallinisches, in Wasser leicht, in Weingeist schwer lösliches 
Pulver. Die Lösung w ird nach einiger Zeit gelblich, ohne die 
Wirkung zu ändern. Anwendung wie Melubrin, kann i-ven. 
an Stelle von Morphin verwendet werden. Int. 0,5—1,0, 
3—4mal tägl. Subk. 1—2 ccm der 50% Lösung, i-ven. gegen 
Koliken. (ALT), Tabl. 10x0,5, Amp. 6x 1,2 u. 5 ccm (KK). 

Tri ge min (03. Bayer), Asclati ne (Specia). Weißes, schwach hyRrosko- 
plsches Kristallpulver von nroinatischein Oeruch und mildem (Jeschmack, in 
ca. 65 T. kaltem W’as.stT löslich, leicht löhllch ln WeluRclst. Zersetzt sich an der 
Luft. Gutes Schnicrzstlllnilttel bei NeuralRien (spez. des TriReminus), Dys¬ 
menorrhoe, für kurzen Gebrauch. Hypnotische Wirkung bei Rrößeren Dosen. 
Int. 0,25—0,751 in Kapseln oder Tabl. zu 0,25, nie bei leerem Magen. Tabl. 10 
u. 20x0,26. 

Weitere Präparate: Acetopyrin, Antlpyrin. acetylosalicyllc. Citro- 
vanille (Otto), sekimd. Zitronensäuren Dlpyrin mit GeschmackskorriRentlen, 
in Pulvern. Ery thra (Soc. d'ApplIc. Pharm., Paris), Dipyrin. lactlc. Bei Ma¬ 
sern. Int. 4stündJ. 50—80 Tr,, Kinder 4 Tr.x Anzahl der Jahre. Pyrasulf 
(Weil), Verbindung von Dlpyrin und sulfosallzylsaurem Strontium, in Tabl. 
und Amp. zu 0,5, Suppos. zu 1,0. Pyrdthano (Camuset, Paris), Dlpyrln- 
Vrethan, ln Tr. (25—60 pro Dosis) und Amp. zu 2 und 5 ccm. 
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4. SalfzylsäurederiTate^ SaloK 

Aspirin *= Azetylsallrylsäure. 

Diplosal » Salizylsäureester der SalizylAÜure. 

Hydropyrln Azetyls&lizylsaures Lithium u. Natrium. 

KaJmopyrin = AzetylsaJtzyisaures Kalzium. 

Quinisal « Chininum blsalirylosalicyiicura. 

Salacetol » Acetolnm sancyllcum. 

Salochlnin =» Chininsallzylsüurecster. 

Salol == Phenylsallzylat. 

Salophen « SallzyKHaurea Azctylparamlnophenol. 

Strontisal = Sallzylsaurea Strontium. 

Die Salizylate besitzen neben der analgetischen und anti¬ 
pyretischen eine deutliche entzündungshemmende Wirkung; 
sie sind darum zur Behandlung von Neuritis und rheuma¬ 
tischen Erkrankungen besonders geeignet. 

Neben Natrium salicylic. und Acid. acetylosalicylic. sind 
die übrigen Salizylsäurederivate von untergeordneter Be¬ 
deutung. Salol um und Acetolum salicylicum können 
außer als Antineuralgika auch als Darm- und Harndesinfi- 
zientien gebraucht werden. Die perkutan verwendeten Sali¬ 
zylate 8. I c 7. 

Außer den schon erwähnten allgemeinen Nebenwirkungen 
kommen bei Verwendung länger fortgesetzter großer Gaben 
von Natr. salicylicum Reizerscheinungen des Gehirns, Be¬ 
wußtlosigkeit, Herz- und Atemlähmungen vor. Die Gefahr 
resorptiver Vergiftung ist auch bei perkutan verwendeten 
Salizylaten vorhanden. Therapeutisch bewähren sich i-ven. 
Injektionen von hypertonischen Traubenzuckerlösungen. 

Acetolum salicylicum, Ph.H., Salacctol (03), Acetoll salicylas, 
Salantol. Nadelfömilge, oft verfilzte Kristalle von schwachem Geruch und 
schwach bitterem und brennendem Geschmack. Tn kaltem Wasser unlöslich, ln 
siedendem Wa.sser wenig löslich: löslich In fetten Oelen, z. li. In 20 T. Rizinusöl. 
Wenn in Substanz verordnet, soll eine feinste Verrelbun« mit 2 T. Zucker abne- 
geben werden. Wird im Darm in SallzyisUurc und Azetol gespalten. Es kann 
an Stelle von Natrium salicylicum bei Gelenkrheumatismus oder von Salol als 
Darmdesfnfiziciis verwendet werden. Int. 1,0—3,0 pro Dosis, 6,0- 8,0 pro Tag, 
evtl, mit Rizinusöl. Rp. 144. 

Acetylparaminosalolum, Ph.H., Salophen (02), Acetylparamino- 
pheoolum salieyllcum, Acetylparaminophenyll salleylos. Kristallinisches, ge¬ 
schmackloses Pulver, in Wassersehr wenig löslich, leichter ln heißem Weingeist. 
Wirkt als Antirheumatikum weniger stark als Natrium salicylicum, dagegen oft 
recht gut als Antlneuralglkum. Int. 1,0—6,0 pro Tag, InPulver odcrTabl. zu 0,5. 
Dos. max. 2,01 6,01 

Acidumacetylosalicyllcum (ac.-salic.), Ph.H., Aspirin (99. 
Bayer). Nadelförmige Kristalle oder lockeres kristallinisches 



Pulver von schwach s&uerlicheni OeBchniack* I^hcb in ca, 
300 T. Wasser, 5 T. Weingeist. 1,0 Acid. ac.-salic. enUpricht 
0,89 Natr. salicylic. Es wird erst im Darmsaft gelöst urd lang¬ 
samer resorbiert als Natr. salicylic. Die Nebenwirkungen sind 
geringer. Int. 0,6—1,0 und mehr in Tabl. mit Zuckerwasser 
odei Wasser (evtl, mit Zusatz der doppelten Menge von 
Natr, bicarb.). Itp. 31, 107. 

Compresai acidi acetylosalicylici, Ph.H., zu 0,5. 
Tabl. 10 u. 20x0,5. 

W’eitere Namen: Aceticyl (Sanier), Acetol, AcetyJin (Heyden), 
Acetysal (Stohr), Acylpyrin, Analgn, Aspro (Melbourne), Khodine 
(Speela), Splraeln (Zugmeyer, Basel), Xaxa u.a. 


Acidum salicylo-salicylicum, Diplosal (08. Boehringer). 
Weiße Nadeln, in kaltem Wasser fast unlöslich, in verdünn¬ 
ten Alkalien löslich. 100 T. Diplosal bilden durch W^asser- 
aufnahme 107 T. Salizylsäure. Gut verträgliches Mittel, das 
sich erst ira Darme löst. Int. 0,5—1,0, 3—Ornal tägl. in Milch 
oder Haferschleim. Dos. max, pro dosi 5,0! Tabl. 10 u. 20 X 
0,5, Diplosal-Salbe 5%. 

Calcium acetylosalloyllcum (11), Kalmopyrin (Richter), 
in Wasser leicht löslich, mit ca. 90% Acid. ac.-salic. Wird 
auch von empfindlichen Personen gut vertragen. Lösungen 
nicht haltbar. Int. wie Acid. ac.-salic., auch rektal. In kleinen 
Dosen 4 mal 0,12—0,25 bei Lungentuberkulose. 

Alcacyl (Wander), Tabl. zu 0,5 mit Alucol. 20 Tabl. 
(KK). Protaiun (Sauter), Tabl. zu 0,6 mit Gastralun. Tabl. 
20x1,3 (KK). 

Natrium salicylicum (1874), Ph.H., Natrii salicylas. Glän¬ 
zende Blättchen, Nadeln oder Pulver von unangenehm 
salzig-Rüßlichera Geschmack und weißer oder höchstens ganz 
schwach gelb-rötlicher Farbe. Löslich in 1 T. Wasser, 6 T. 
Weingeist, 5 T. Glyzerin. Zu vermeiden ist die Mischung mit 
Säuren, Chloralhydrat, Ferrisalzen, Chininsalzen. Im Urin 
entsteht mit Eisenchloridlösung Violettfärbung. 

Als Antirheumatikum ist das Salizylsäure Natrium spezi¬ 
fisch wirksam bei Gelenkrheumatismus und rheumatischen 
Erkrankungen. Durch die Kohlensäurespannung entzündeter 
Gewebe kann in diesen Salizylsäure frei werden, so daß eine 
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lokal antiseptische und antiphlogistische Wirkung zustande 
kommt. Als Antineuralgikum wirkt es aber auch sehr gut bei 
Ischias und andern Neuralgien, im akuten Gichtanfalb bei 
Pleuritis exsudativa, Angina, GaJJensteinloiden usw. Nach 
größeren Dosen oft starkes Schwitzen und Magenbeschwerden. 
Bei Schwangeren ist Vorsicht am Platze. 

Int. 1,0—3,0 pro Dosis, bei Gelenkrheumatismus anfangs 
6,0—10,0 pro Tag, dann 3,0—5,0 in Pulvern, Tabl., Lösung 
(Korr.: Extr. Liq. fl. oder Aq. Menthae), zur Schonung des 
Magens mit Zusatz der doppelten Menge Natr. bicarbonic. 
und mit kohlehydratreicher Kost oder am besten in Form 
dünndarmlöslicher Dragees. Auch als Klysma, i-ven. oder 
i-musk. Dos. let. bei 25,0 und mehr. llp. 32, 170. 

Salitin (Sauter), mit Gluten überzogene Dragees mit 0,5 
Natr. salicylic., im Magensaft unlöslich. Drag. 50x0,5 (KK). 

Weitere Präparate: Neo-Saliey 1 (Birino-Paramod), mit (Sluteu ul)er- 
zogene Drag, zu 0,5. Knterosalioy 1 (Lab Sareln, Paris), in Kap.seln. N/'O- 
Salyl (Hoüft, Paris), ln Orag., Tr.-Lo.''Ung und Ainp. 


Quinisal (24. Boehringer), weißes kristallinisches Pulver 
mit leicht bitterem Geschmack. Wird in Chinin (45%) und 
Diplosal (55%) zerlegt. Int. 0,25—0,5, 3—4mal tägl. Bei 
Grippe stündl. 1 Tabl., 6mal. Tabl. 10x0,25. 

Salolum (1886), Ph.H., Phenyli salicylos, Phenolum sali- 
oylicum, mit 60% Salizylsäure und 40% Phenol. Farblose, 
tafelförmige Kristalle oder weißes, kristallinisches Pulver 
von schwach aromatischem Geschmack. Fast unlöslich in 
Wasser, löslich in 10 T. Weingeist, leicht löslich in Chloroform, 
Methylium salicylicum und fetten Oelen. In Pulvern nicht 
mischen mit Chloralhydrat, Hoxamin, Kampfer, Menthol, 
Thymol. Antipyrin. Salol wird als Antirheumatikum, Darm¬ 
und Harndesinfiziens gebraucht; es spaltet sich im Darm in 
seine Komponenten. Int. 0,5—1,0, 3—5mal tägl., am besten 
in Oblaten. Dos. max. 2,0! 6,0! Tabl. 20x0,5, 10x 1,0 (KK). 
Rp. 144,149,151, :m. 

Weitere Präparate: Amattn, Azetylkreeotinsäure. Dlafor (Schütz), 
azetylaallzylaaurer HaruMtciff. Magoacyl (Incora), Magnealum ac.^Ratic. In 
Tabl. zu 0,5. Natr. acetyloaallcylIc., Hydropvrin leicht zersetziieh. 
Btrontlaal (Pharmacoama), weißes, wasserlöfillche» Pulver. Int. 0,5—1,0, 
8 —iraal tägl., io Tabl. zu 0,5. 1-ven. 4,5% l^ÜHung in Arnp. zu 10 ccm. 
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5. Phcnylzinchoninsäuro. 

Phenylzinchoninsäurepräparate stehen den Salizylaten 
nahe. Sie besitzen analgetische, antipyretische und rntzün- 
dungshemmende Wirkung und können, besonders wenn Sali- 
zylat^ schlecht ertratren werden, als Antirheumatika verwen¬ 
det wenien. Sie werden auch gegen Prurigo empfohlen. Eine 
Kontraindikation sind bestehende, auch leichtere, Leberer¬ 
krankungen. Ueber ihre Verwendung bei Gicht s. Viel. 


Atochinol 

Atophan 

üexophan 

Irlphan 

Novatophan 


Chemische Präparate. 

Phenylchinollnkarbon-siiare-allylfster. 
Phenylchinolinkarbonsäure. 
Oxy-phonylchlnolindikarbousäure. 
VhenylchlnollnkarbonHaurc?» Strontium, 
PhcnylchinoHnkarbonsaurciuct hy lest er. 


Acidum phcuyleinchoniniciim (ph.-cinchen.), Ph.H., 
Atophan (11. Schering), Acid. phenylcinchonicum, Acid. 
phenylchinolincarbonioum. Weißes oder gelbliches, bitter¬ 
schmeckendes Pulver oder gclblichweiße Nädelchen. Kaum 
löslich in kaltem, sehr wenig in heißem Wasser, löslich in ca. 
17 T. siedendem Weingeist. Natr. ph.-cinchon. ist wasserlös¬ 
lich, dient zur i-ven. und i-musk. Injektion. Vorsicht wegen 
J^berschädigung (Intervalldosierung). Int. 0,5—1,0, 3mal 
tägl. Rektal in Suppos. zu 1,0. Tabl. 20x0,5. 

Weitere Namen: Aciphen, Clnchophan, Cinchophen (BW) u. a. 

Icterosan (Schering), 10% Lösung von Atophan-Natrlum mit 0,10% 
Eukaln B. Wirkt besonders stark ualletrelbend und kann bei Erkran¬ 

kungen der Gallenwege verwendet werder. 1-ven. 5 -10 ccm. Amp. 5x5 ccm. 

Methylium phenylcinchoninicum, Ph.H., Novato¬ 
phan (Schering), Methyli phenylcinchonas, Methylium 
phenylchinolincarbonicum. Gelblich weißes, geschmackloses, 
bei längerem Kauen bitterlich schmeckendes Kristallpulver. 
Anwendung wie Atophan. Tabl, 20x0,5 (KK). 


Allylliim phenylcinchoninicum, Atochinol (20. Ciba). 
Gelbliche Kristalle, unlöslich in Wasser, schwer löslich in Al¬ 
kohol. Wirkt stärker als Phenylzinchoninsäure, die Gaben 
sind etwa halb so groß. Int. 0,25—0,5. 3nial tägl., in akuten 
P'ällen 1,0—2,0 pro Tag. Perkutan als 20% Salbe. Tabl. 10 u. 
20 X 0,25, Atochinol: Kapseln 20 x 0,5, Drag. 20 x 0,25, Salbe 
26,0 (KK). 
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Hoxophan (lö.Bayer).Gelbes, geschmackloses Pulver. Dosie¬ 
rung und Wirkung wie Phenylzinchoninsäure. Tabl. 20x0,5. 

Weitere Präparate: Trlphan, Int. 0,5—1,0, 3—4nial tägl. Tabl. 30x 
0,5. Lytophan, PheDylchinoUndikarbonaäure. 


6. Uebrlge Präparate. 

Unter den sehr verschiedenartigen übrigen Präparaten ist 
einzig das Akonitin von einer gewissen Bedeutung, doch 
bedarf es noch genauerer Nachuntersuchung. Akonitin ist 
das stärkste Alkaloid, das nach anfänglicher Erregung zentral 
und peripher lähmend wirkt. Die V’ergiftung zeigt sich in Er¬ 
brechen, Durchfall. Sensibilitätsstorungen und -Verlust, 
Dyspnoe. Durch Herabsetzung der Reizerzeugung im Herzen 
tritt Pulsverlangsamung ein. Tod durch Rospirations- und 
Herzlähniung. Therapie: Carbo adsorbens, Analeptika. 

Aeoiiitinuin, Ph.H. Farblose Kristalle oder beinahe weißes, 
kristallinisches Pulver (mit mindestens 99,1% Akonitin). 
Wenig löslich in Wasser, löslich in 30 T. Weingeist (90%). An- 
tineuralgikurn und Antipyretikum bei Erkältungskrankhei¬ 
ten, Grippe, Neuralgien (Trigeminus-), Herpes zoster, rheu¬ 
matischen Schmerzen, sowie als schweiß- und harntreibendes 
Mittel. Int. 0,00005—0,0001, 2—3mal tägl. in Granula oder 
alkoholischer Lösung. Dos. max, 0,0001 ! 0,0003! Dos. let. 
0,003— 0,004. Granula 60 x 0,0001. Rp. 36. 

Aconitinum crist. (Wander, Sauter), Gran. 60 x 0,0001 
(KK). 

Antodyne Poulenc (11. Sperla), («lycerlnmonophenyläther. Weiße, ln 
Wasser und Weingeist lösilrhe Nadeln. AnwenduDg bei Migräne, neiiralgisehen 
und rheumatischen Schmerzen. Nebenwirkung auf Diurese. Int. 0,5, 1—4mal 
tägl. ln Oblaten. 

Elbon (12. Ciha), (^innamoyl-para-o.xyphenylurea. Weiße, 
geschmacklose Nadeln, schwer löslich in Wasser und Wein¬ 
geist. Im Organismus zerfällt Elbon in Zimtsäuro bzw. 
Benzoesäure und p-Oxyphenylharnstoff. Wegen seiner sekre¬ 
tionsbeschränkenden Wirkung eignet es sich besonders als 
Antipyretikum bei chronischer Bronchitis und Lungentuber¬ 
kulose. Int. 1,0, 3—4mal tägl. Tabl. 20x1,0 (KK). 

Impletol (28. Bayer), Komplexverbindung äquimolekularer 
Mengen von Novokain und Koffein 0,065. Novokain wirkt 
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zentral schmerzstillend, vielleicht krampflösend. Analgetikum 
bei funktionell bedingten Kopfschmerzen, Migräne, Neuralgie. 
Subk. (evtl, am Ort des Schmerzes) oder i-musk. 1 Amp., 
Wiederholung nach 10—20 Min. Amp. 10x2,2 ccm. 

Mcthylenum coeruleuin« Ph.H., Tetramethylthioninii chlo- 
ridum, Methylenblau. Dunkelgrünes Pulver, in Wasser mit 
blauer Farbe löslich. Es besitzt analgetische, aber auch un¬ 
spezifische Wirkung. Die Ausscheidung durch den Urin erfolgt 
nur langsam. Antineuralgikum und Desinfiziens, auch gegen 
Zystitis und zu urologisch-diagnostischen Zwecken. Int. 0,1 — 
0,2, mehrmals tägl. in Kapseln oder Pillen. Nach einigen Ta¬ 
gen soll pausiert werden. Flecken sind mit Javellcwasser oder 
verd. Salzsäure zu entfernen. Dos. max. 0,2! 0,6! 

Piiulea Doumer (Bomel, Annonay). Pillen zu 0,05. 

Drogen und galenische Präparate. 

Aconitum, s. auch Akonitin. 

Tuber Aconiti, Ph.H., Eisenhutknollen. Die im Herbst 
gesammelten, rasch getrockneten Knollen und Neben wurzeln 
von Aconitum Napellus, mit einem Alkaloidgehalt von min¬ 
destens 0,8% (PI). Wenn Tuber Aconiti für sich oder in 
Kozepturzubereitungen verordnet ist, so muß ein mit Milch¬ 
zucker auf einen Alkaloidgchalt von 0,5% eingestelltes Eisen¬ 
hutknollenpulver abgegeben werden. Wird in dieser Form 
kaum verwendet. Dos. max. 0,02! 0,06! 

Tinctura Aconiti, Ph.H., Eisenhuttinktur. Perkola- 
tionstinktur von Tuber Aconiti, von kratzend-scharfem Ge¬ 
schmack, mit 0,05% Alkaloiden (PI). Bei Neuralgien oft 
sehr wirksam. 1,0 = 60 N-Tr. Int. 5—10—15 Tr., 2—3mal 
tägl. Dos. max. 0,3! 1,0! Rp. 37, 103, 176. 

Tinctura Aconiti herbao recentis (F.ph.genevois), 
vom frischen, blühenden Kraut durch Extraktion mit dem 
gleichen Gewicht Weingeist. Int. 3—10 Tr., mehrmals tägl. 

Aconitum-Zy ma (Zyma), 1,0 (40 N-Tr.) = 0,5 mg Alka¬ 
loide. Int. ö—15 Tr., 2—3mal tägl. (ALT), Tr.-Lösung 20,0 
(KK). Aconitum comp.-Zyma enthält dazu Belladonna- 
Zyma und Kal. arsenicos. sol. (ALT), Tr.-Lösung 20,0 (KK). 
Aoonit-Dispert (Kali-Chemie), in Tabl. zu 0,05 bzw. 
0,2 mg Akonitin. Aconitysatum (Bürger), 1 ccm = 0,0006 
Alkaloide. Int. 3mal tägl. 6—8 Tr. 
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Schlangengifte, speziell Kobratoxin werden in neuerer 
Zeit als Analgetika gebraucht bei Neuralgien, Neuritis, ta- 
bischen Schmerzen usw. S. Unspezifische Reizmittel VI c. 

Weitere Präparate: Extra ctum Piscidiae fluid um, s. I bS.Tlnctura 
Gelaemll, von Uhlz. Gelaemll (ü. seinpexvlrens). Außer der zentral schmerz¬ 
stillenden hat Gelsemlnln eine dem Spartein ähnliche Wlrkunp. GeRen Neural¬ 
gien, 8i>ez. Trigeminusneuralgie. Int. 20 Tr. stündl. bis zu 60 Tr. Dos. max. 
1,01 3,01 Rp. 37. 

7. Perkutan Terwendete Analgetika. 

Es handelt sich hier um antirheumatische und antineural¬ 
gische Einreibungen, die neben Salizylsäure bzw. Phenyl- 
cinchoninsäure hautreizende, schmerzstillende und resorp- 
tionsfördemde Mittel enthalten. lieber die resorptive Ver¬ 
giftung mit Salizylaten s. I c 4. S. auch IX c 3. 

Acidum phcnylcinchonlnicum, s. I c 6. Atophansalbe 
(Schering), Salbe mit Phenylcinchoninsäureamylester und 
Salol je 10%, Kampfer 5%. 

Acidum salicyliciim, s. Ic4. Unguentum salicylatura, 
Ph.H., Ungt. salicylatiim Bourgetii, Salizylsalbe: Acid. sali- 
cylic., 01. Terebinthinae, Adeps Lanae ää 10,0, Adeps suillus 
70,0. Rp, 33. 


Ester-Dermasan (03. Reiß), überfetnde Salbenscife mit Salizylsäure, 
Phenyl- und benzoyl.salizylsäureestern, schwefelhaltigen Gelen. Auch udt 
verschiedenen Zu.satzcn und als Vaglnaltal»!. Tube 30,0. 

Methyilum salicylicum, Ph.H., Methyli salicylas, syn¬ 
thetisch gewonnen, Hauptbestandteil des Ol. Gaultheriae 
(Winterp*ünöl), das als solches weniger benützt wird. Farb¬ 
lose, ölige Flüssigkeit von eigenartigem Geruch. Kaum 
löslich in Wasser, leicht löslich in Weingeist und Aether, 
mischbar mit fetten und ätherischen Oelen. Ext. rein auf 
die Haut verreiben, mit Guttapercha bedecken. Auch ver¬ 
dünnt mit Oel oder als Salbe. Dos. max. 2,0! 6,01 Rp. 33 f. 

Linimentum Gaultheriae comp., Ph.H., Wintergrün¬ 
liniment, Lin. Terebinth. comp, mit 6% Methyl, salicyl. 
Linimentum salicylatum, Ph.H., L. antirheumaticum: 
Acid. salicylio. 2, Camphora 3, Methylium salicylio. 6, Ol. 
Eucalypti 2, Ol. M^^isticae aeth. 2, Ol. Salviae 2, Ol. 
Juniperi 4, Ol. Ricini pro sapone 20, Spiritus 60 T. 
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Baume anesth^slquc (Sauter), Tube 32,0 (KK). Baume Benguö 
(BeuKUÖ, Pari»), I^anolliisalbe mit Methylluiii sallcyllc. Jodal salicyl^^ und 
Jodex mit Methyl. Baliryl. IX e 2. Oleum antlheumatlcum, Rp. 34. 
PeriueaBan IX c 3. Sloana Idnlrnent IX c2. 

Piniol-Spezial (Piniol A.G., Luzern), Piniolsalbe mit 2% 
acid. salicylic. Tuben 30,0 u. 60,0 (KK). 

Hbeumasan (03. Reiß), überfettete Salbenseife mit Salizyl¬ 
säure, Salizylsäureestern u. schwefelhaltigen Oelen. Im Handel 
auch Rheumasan flüssig und Menthol-Rheumasan. 

Sälen (06. Oiba), Mischung des Methyl- und Aethjdglykol- 
säureesters der Salizylsäure, löslich in Weingeist, Oel und 
Chloroform. Die L()Hung ist geruchlos. Sälen (ALT). Fl. 50,0. 

Salenal ist eine 33% Salensalbe. Tube 30,0 (KK). 

Sallt (04. lft*ydftn), Borncolnm sallcylicum. In Oel ireirister Sallzylsäurc- 
bornylcster (Salltuin purum), braune Flüs«i;;kel\. von perinKcm Geruch, mit 
fetten Oeleu in jedem Verhiiltnis mischbar. Auch als 25% Salbe. 

Salizylsapen (06. Krewel), flüsfei^'C Salizylselfe mit 10% oder 20% 
Salizylsäure. 

Salizylvasogen (93. Pearson, Hamburg'), Vasofjensalbe mit 10% Sali¬ 
zylsäure. Tube 30,0. 

Spirosal (07. Bayer), (ilyroUim monosalfcylicum. Fast färb- und peruch- 
Jose, öJlpe Flü.s.sipkeit, löslich In 15 T. Olivenöl, leicht löslich in Welnpeist, 
Vaselin und Fetten. Kxt. als Spirosal-Lösung (Sp. 1. Spiritus 2), elnzu- 
relben und die Stelle zu bedeckeu. 

Weitere Präparate: Doloresum Tophlmcnt (Kyffhäuser Lab.): Am¬ 
mon. phenylchlnollncarb. 6%, Thioslnaniln 0,4%, Ol.Terebinth. 6%, Chloro¬ 
form 12%, Sallzylainid 6%, Menthol 0,6%, Lin. aminonlat. comp. 70%. Do- 
lorglct (D., Bad Godesberg), SallMj mtt Methyl, salicyl., Acld.sallcyl., Chloro¬ 
form, Chloral. hydrat, Pararheuma (Sautor), Salbe mit Methylsalizylat, 
Allyl, ph-ciijchon., Kapsikum, Kampfer usw. Salhumin-Salbe ((^hem.- 
Techn. Q., München-Pasing), enthält u. a. salizylierte Humussäuren. Ulma- 
rdno (Gigon, Paris), Gemisch von Saltzylsäurcestern höherer aliphatischer 
Alkohole, enthält 75% Salizylsäure. 

8. Kombinationen und Mischungen. 

Das Bestreben, die Analgetika in ihren Wirkungen zu ver¬ 
stärken und dabei die Nebenwirkungen nach Möglichkeit 
auszuschalton, hat zu einer Unzithl von Präparaten geführt, 
bei denen Analgetika meist verschiedener Gruppen unter sich 
oder zur weitern Verstärkung mit Kodein oder Barbitur- 
säuren kombiniert sind. Die Beifügung von Koffein zu anal¬ 
getischen Mitteln geschieht nicht nur zur Ausschaltung 
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schlafmachender Nebenwirkung einzelner Pr&parate, sie 
dient vielmehr durch Erweiterung der Grehirngefäße und Er¬ 
höhung der PeririeabiJität der Liquorschranke dem raschem 
Eintritt der Wirkung und der Ausschaltung von Gefäßspas¬ 
men bei dadurch bedingten Kopfschmerzen. Eine Auswahl 
solcher Kombinationen soll hier angeführt werden, viele da¬ 
von können magistral verordnet werden. 

Agit (Heyden), Agitanol, Drag, mit je 0,045 Calc. salicylic. 
und Calc. lactic., sowie 0,1.35 Acetylin (— Acid. ao.-salic.) 
Int. 2—4 Drag. 40 Drag. 

Antlkamnia, Antlkanilne (A.-Remedy Co., St. Loiiln. U.S.A.), Tabl, 
XU 0,3 mit Antifebrin ft8%, Natr. bic. 20%, Koffein, Add. cltrlc. je 5%. 

Arantil (Bayer), Perlen mit Novalgin-f Pyramidon-Di- 
äthylallylacetarnid in mol. Bindung. Als Analgetikum, sj^ziell 
für Zahnheilkunde. Int. 3—5mal 2 Perlen. 5 u. 20 Perlen. 

Arcanol(Scherin,i/), Tabl. mit Atophaninethylostor und AzetylsalizylfUiuro 
ää 0,5. Int. bl8 5 Tabl. Wgl. bei Grippe, Krkilltunjjskrankhelten. Tabl, 10x 1,0. 

Aspiphenln (21. Bayer), Tabl. mit Aspirin 0,3 und Phenazetin 0,2. 
Tabl. 20 X 0,5. 

Atoplianyl (Schering), Atophannatr. und Natr. salicylic. 
ää gegen Arthritis, Pneumonie, sowie als C.’holerctikum. 
I-musk. je 0,5 in 10% I.,ösung mit Prokain (Kur = 10—15 
Inj.), i-ven. je 0,5 in 5% Lösung. Amp. 5x5 u. 10 ccm. 

Attritin (04. Silbe), Amp. zu 4 ccm einer Lömidk von Natrium salicylic. 0,7 
und Koffein 0,1 zu 1-ven. oder l-mu.'»k. Injektion bei rheumatischen Leiden. 
1-inusk. alle Vz —3 Tage, Amp. 4x5 ccm. 

Cachets Faivre (Basset, Lyon. Profar S.A., Genf), Oxy- 
quinotheine Basset, sollen enthalten Dipyrin 0,15, Phen¬ 
azetin 0,25, Koffein-Chinin 0,15. Int. 1—3 Kapseln zwischen 
den Mahlzeiten. 1, 4 u. 12 Cachets. 

Cerebrol (Laboromand, Payeme), Tabl., Kapseln und 
Suppos. mit Dipyrin, Koffein und Kodein. 

Cltopyrol (Lüdy, Burgdorf), Tabl. mit Dipyrin, Phenazetin, 
Antipyrin und Koffein. 

Compressl acidl acetylosalicyliel compositL Ph.H., Acid. 
ac.-salic., Phenacetin, ää 0,5, Codein. phosphoric. 0.02. Dos. 
max. Nr. II! Nr. VI! 10 u. 20 Tabl. (Vgl. Treupelsohe Tabl.) 
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Comprossi acidl acctylosalicylici c. Coffeino, Tabl. mit Acid. 
ac-salic. 0,45, Coffein, pur. 0,05. Tabl. 10 u. 20x0,5. 

Achnliche Präparate: Aaparol (Strosehein), mit ('alc. acetylosallc., Ca- 
faspln (Bayer), Coffetylin (Heyden), Bhofäine (Specia) u. a. 

Compressi DIpyrInl c. Codeino, C. antineuralgici, mit Dipy- 
rin. 0,15, Codein. phosphoric. 0,02, Kal. bromat. 0,5. - 10 u. 
20 Tabl. (KK). 

Compressi DIpyrini c. Coffeino, Tabl. mit Dipyrin 0,2, 
Phenacetin. 0,3, Coffein, pur. 0,1. Int. 3—4mal tägl. 1 Tabl. 
~ 10 u. 20 Tabl. (KK). 

Compressi Phcnacetinl c. Coffeino, C. Phenacetini comp., 
mit Phenacetin. 0,25, Coffein, citric., Acid. citric. ää 0,05. - 
10 u. 20 Tabl. (KK). 

Contra-Schmerz (Wild, Basel), Tabl. mit Azetylsalizyl¬ 
säure, Phenazetin und Koffein. 

Gardan (22. Bayer), enthält Novalgin 60,3% und Pvranddon 30,7%. Int. 
0,25—0,5, 3~4mal tägl. Tabl. 10 u. 25x0,5. 

Gorun (29. Pharlabag), Phenylchinolinkarbonsäure, Hex¬ 
amin und Glykokoll in Ainp. und Cachets. I-musk. 5 ccm alle 
3 Tage, int. 1—3 Cachets tägl. nach dem Essen bei Ischias, 
Rheumatismus; bei ArthritisdeformansKur, 50—60 Inj. alle 
2 —3 Tage. 6 u. 12 Kapseln, Amp. 3x5 ccm (KK). 

Kafa-Pulver (Pharm, principale, Genf), Pulver mit Phen¬ 
azetin, Dipyrin, Koffein. 

Kalmine (Mötadier, Tours), Kapeelnund Tnbl. lultBlpyrln 0,25,Phenaze¬ 
tin 0,1, Koffein 0,03, Ouarana 0,01, China 0,05, Calc. carbonlr. 0,2. 

Meiaboii (Rentschler), Kapseln zu 0,75 mit Phenazetin 
39%, Phenylsemikarbazid-Dipyrin 29^^), Antipyrin 15%, 
Antipyrino-Coffein. citric. 15%, anorgan. Salze 2%. Int. 
2—3mal tägl. 1 Kapsel, 

NoTalgin-ChiniQ (Bayer), Drag., die 0,25 Novalgin und 
0,05 Chinin entsprechen. Starkes Analgetikum und Sedati¬ 
vum. Int. 1—2 Drag., 1—3mal tägl. Drag. 10 u. 20x0,25. 

Quadronal (22. Asta), Tabl. mit Antipyrin, Phenazetin 
0,15, Laktophenin, Koffein ää 0,05, in Tabl. zu 0,5. Int. 
2 Tabl., 3mal tägl. Tabl. 10 u. 20x0»5. 
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Salys^rum (Drouet et Plet, Kiielh. Amp. mit Kokain 0,1%, Colchlctn. 
salicyl. 0,01%, Acid. saliryl. 0,15%. Subk. oder i-musk. 2—20 ccrn bei 
Rheuma, Ischias, Gicht. Amp. 10 x 2 ccm, 6x6 ccm. 

Sanal^in (14. Lab. Sanal, Basel), Tabl. aus Dipyrin, Phen¬ 
azetin, Koffein. 10 Tabl. 

Saridon (33. Iloche), Tabl. zu 0,6 mit Isopropylantipyrin 
0,15, Phenazetin 0,25, Persedon u. Koffein ää 0,05. Int. 
3—4mal tägl. 1 Tabl. 10 Tabl. (KK Ba). 

Sedal (Merck), Tabl. mit Ephetonin, Dionin ää 0,(X)5, 
Koffein 0,05, Phenazetin 0,1, Dipyrin 0,15. Int. 2—4 Tabl. 
tägl. bei Migräne usw. 10 Tabl. 

Togal (Togal-Werk, Lugano-Massagno), Tabl. zu 0,33 mit 
Azetylsalizylsäure 0,25, Lithium salieylic. 0,04, Chininsalz 
0,015. Int. 2—3 Tabl., 3 mal tägl. Tabl. 14 u. 42x0,33. 

Treupelsche Tabletten (21. Treupha), l Tabl. oder 1 Suppos. 
zu 1,0 enthalten Phenacetin. 0,5, Acid. acetylsalicylic. 0,25, 
Codein. phosphoric. 0,02, natürl. Mineralsalze. Int. 1—2 St. 
pro Dosis. Tabl. 10x0,5 u. 1,0, Suppos. 10x0,25 u. 1,0. 

Weitere Präparate: Aco/*uenoI (Chauvin, Aubenas), Mixtur mit Jod 
und Tinct, AeonitI, (Jelsemii, Clmicifuuae, Pallotae neuen OhrciiHausen und 
Sehwindel. Anaiuetieum com]). Chlma, Tai>l. mit Phenacetin, Dipyrin, 
Koffein. Cinehosal (i.ftdy, üurndorf), Tald. mit Acid. ph-einehon, Calo, ac- 
salic., Ma(?nesiumoxyd. ('’ory ph<?drine (Spe( iai, Tabl. mit Aeld. ac-.Hallc. und 
Kphedrin, h-chlor. «enen Rrkältunn.^krankheiten. F'scaluin (Streuli, IJziiaeh), 
Tal)l. mit Dipyrin, Phenazetin, Koffein, Kodein, (iuarana, Fortaeyl 
(Wnnder), Th 1*1. m. Phenacetin., Acid. ac-salic. i.'t 0,4, Cod«*ln.0,010, Aluco) 0.2. 
(te.lonldaantlneuralulca.VeKanin (Goedecke), mit ('odeln, pho^ph. 0,01, 
Phenacetin und .Aeld. ac-Hullc. ää 0.2,5. (; !y kophaii (Blrn.stiel), Salze der Phe- 
nyIchInolinkariK)n.'diurc und SallzyMurc nei)Ht Glykokoll. Zur l-mu.^k. Inj. 0 
Amp. fleloii (Kll), Dresden), Tabl. mit Phenazetin, i>ipyrin, Azetylsalizylsäure 
u. K))ffein, K ef ol (Pharm. Prlnclpale, (ieuf), enthiilt Tinct., -Aconitl und Tinct. 
(Jehemli. Kintlnaco (Gaba), Drau, mit Tinct. Aconlti 0,02, CTiluln. h-chior. 
0 ,00.'), Ephedrin, h-chlor. 0,025, Calc. Klueonlc. Int. 1-2 DraK. 1—3mal üIkI- 
Lichinacld Tabl.(Ap. Strcull, Uznach). enthalten Aeid. ar-salie., I.ithium- 
salze, Chinin, tannic., MaKmesiiim oxyd. N^alKvl (Rottu, Paris). DraK. niit 
Chloralopyrin (chloriertes Derivat des Dlpyrins) 0,27, Oxyäthylazetanllld 0.1, 
Koffein 0,05, Ilexainln 0,07. Int. 1 —2 Drau., bi» 6 S im TaK, vor mler zum 
E.ssen. Xeokratln (Kutiak, Wien), enthält Dipyrin, Phenazetin, Koffein. In 
Kapseln und Suppos, Neokratlnetten sind Tabl. für Kinderpraxis. NeurarnaK 
(Ch, F. Tempf1hf)f. Berlin). Tabl. mit Chinin. ae-8allr., Phenazetin, Koffein 
mit und olinc Codein. phospl». Neurlt (Reiü), enthiilt Kalzium, Strontium, 
PhenylchlnoHnkarl)oiiHäure 0,02, flilnln 0,05, Verlmld (Dlpyrln-Bariütal) 0,25, 
ln Tabl. zu 0,35. Int. 12 Tabl. Smal tflßl, Permneal (tailtpold-W.), Suppos. 
mit Chinin. 0,3, Pyrazolon-Derivate, Natr. salleylle. PhenalKetin (ChirDD. 
Tabl. mit Kodein, Acid. ac-aalic., Phenazetin, Kola. Hheumatex (Sauter), 
Tahl. mit Calo. ae-»a!ic, 0,6, Oastralun 0,5, Chinin, tannie. 0,05, Lithium 
citric. 0,02, Colehizin 0,0001. Int. 4—6 Tabl. im Ta«. Spalttabletten(Much). 
Tabl. zu 0,63 mit Phenazetin, Dipyrin, Koffein, Phenylglykol«äurel>enzyIeater, 
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Verasulf (Weil), PyraKulf 25%, Somnaoetln 75% ln Tabl. zu 0,5, Zlipfcben 
zn 0.8, Amp. zu 5 ccrn 80% Lö.sung, al« Analgetikum. Int. 1—2 Tabl., evtl, 
mehrmals tÄgl. 

d) Lokalanästhetika. 

Die Lokalanästhetika lähmen die peripheren sensiblen 
Nerven ohne vorangehende Erregung und dienen darum der 
örtlichen Betäubung in jeder Form, einschließlich der Lei- 
tungs-, Lumbal- oder Sakral-, Arterien- und Venenanästhe¬ 
sie. Sie wird verwendet zur Bekämpfung umschriebener 
Schmerzen und zur Erzielung von Hypo- oder Anästhesie bei 
Operationen. Vor einer großem Lokalanästhesie wird oft 
Morphin oder ein Dämrnerschlafmittel geg6‘ben. Dadurch wird 
Lokalanästhetikum gespart und dessen Wirkung gesteigert. 

Die Ersatzpräparate des Kokains sind weniger giftig als 
dieses, besitzen aber ein geringeres Eindringungsvermögen. 
Besonders dringen die Körper der Orthoformreihe gar nicht 
ins Gewebe ein und sind daher in ihrer Verwendbarkeit sehr 
beschränkt. Die Kombinierbarkeit mit Adrenalin (Corbasil, 
Stryphnon, Sympatol) ist eine ungleiche und fehlt einzelnen 
Präparaten. 

Der beste und für die meisten Fälle brauchbare Kokain¬ 
ersatz ist d’e Kombination Novokain-Adrenalin, bzw. eines 
der neuern Präparate der Novokainreihe. I.^eider fehlen auch 
bei den Körpern der Novokainreihe trotz ihrer viel geringe¬ 
ren Giftigkeit Intoxikationserscheinungen nicht immer. 

Bei Resorption größerer Mengen treten allgemeine Ver¬ 
giftungserscheinungen durch Lähmung des Zentralnerven¬ 
systems auf, besonders häufig bei Verwendung von Kokain: 
Blässe, Schwindel, rauschähnliche Zustände und epilepti- 
forme Krämpfe, Pupillenerweiterung, Dyspnoe und Kollaps. 
Der Tod erfolgt durch Atemlähmung. Therapie: Amylnitrit 
(2—3 Tr. inhalieren), Analeptika (Coramin, Coffein), künst¬ 
liche Atmung; bei Krämpfen Chloralhydrat, Avertin. Bei Ver¬ 
giftung per os: Magenspülung mit Tanninlösung. Der chro¬ 
nische Gebrauch von Kokain führt zu Kokainismus, darum 
Vorsicht mit Kokainrezepten! 

Chemische Präparate. 

Kokain«: 

Kokain -» l-BenzoyleknonlnmethylMter. 

Psicain " Saures weinsaures ri-Pseudo-Kokain. 

Psioaln-Keu «• d-Pseudo-Kokain-Natriumtartrat. 

Tropakokain Benzoylpseodotropin. 
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Eukal ne (zyklische Alkamine); 

Eucain h-chlor. = Benzoyltrimethyloxyplperldin-hydrochlorld. 

Eucaln lactic. «= Bcnzoyltrimethyloxypiperldln-laktat. 

Procain-(Novocaln-)reihe (fette Alkamlne): 

Alypln «= Benzoy I-Äthyltctramethyldiamlnolsopropanolchlorhydrat. 

Larocain — p-AminobenzoyldimethyldläthylaniinopropnnoI- 
chlorhydrat. 

Panthesin = p-Amlnobenzoyl-N-dlÄthylleucinolmethansulfonat. 

Pantocain — p-Butylamlno^nzoyldlmethylamlnoäthanolclilorhydrat. 

larocain, 

Novocain = p-AmlnobenzoyldliithylanilnoAthanolchlorhydrat. 

Stovaln *= Benzoy Ifithyldlinethylaminoisoproponolchlorhydrat. 

Tutocaln *= p-Aminobenzoyldlniethylamlnomethylbutanolchlorhydrat. 

Orthoform, p-Amlnobenzoesäureester: 

Anllathesln = p-Amlnobenzoesilureäthylester. 

Cycloform = p-Amlnobenzoesj'iurelsobutylester. 

Orthoform (neu) =« m-Amino-p-oxybenzoesäuremethylester. 

Chlnollnrcihe: 

Percain « o-ButyloxycInchonlns&urcdlÄthyläthylcndlarnld- 

chlorhydrat. 

Aus verschiedenen chemischen Gruppen: 

Diocaln *» Dlallyioxyäthenyldlphenylanildln-chlorhydrat. 

Eucupln Isoamylhydrokupreln. 

Acthylium paraminobenzoicum, Ph.H.» Anästhesin (02. 
Bayer), Aethyli aminobenzoas, Benzocain, seit 1890 bekann¬ 
tes, weißes, kristallinisches Pulver, das auf der Zunge vor¬ 
übergehende Unempfindlichkeit hervorruft. In Wasser fast 
unlöslich, löslich in 6 T. Weingeist, ca. 35 T. Olivenöl, schwer 
löslich in Glyzerin. Die Lösungen lassen sich sterilisieren, aber 
nicht mit Adrenalin kombinieren. Unverträglich mit Alkalien 
und andern alkalisch reagierenden Stoffen. Verwendung wie 
Methylium aminooxybenzoicum. 

Int. 0,25—0,5 mehrmals tägl. in Oblaten vor dem Essen 
(bis 8,0). Ext. 6—20% in Pulver, Salben, Suppos. Für den 
Kehlkopf läßt man eine 2% Lösung mit Menthol in Mandelöl 
mittelst Darapfinhalators inhalieren oder macht Einblasun¬ 
gen von Aetnyl. paraminobenz. mit Sacch. Lactis ää. A- 
Salbe Ritsert 5% u. 10% 25,0. Rp. 39 ff, 114. 

Subcutln (Ritsert), Phcnolsulfonsäurc-p-Aminobenzoesäureäthylester, ein 
lösliches Anüsthesin. 8.*Mundwasser, 2%. 

Cocalnum, Ph.H., Alkaloid der Bliitt^r von Erythroxylon Coca. Farb¬ 
lose, durclischelncnde Kristalle oder weißes, kristallinisches T’ulver von bitterem 
Geschmack. Schwer löslich In Wasser, löslich ln 10 T. WelnKclst, 4 T. Aether, 
12 T. Olivenöl, 1.50 T. Vaselinöl. Dient zur Herstellung öliger und splrltuöser 
Lösungen. Dos. max. 0,031 0,06! (BMO). 



Cocainum hydrochloricum (1884), Ph.H., Cocaini hydro- 
chloridum (PI). Weiße, glänzende, geruchlose Blättchen 
von bitterem Geschmack. Ticicht löslich in Wasser und Wein¬ 
geist. Die Lösungen zersetzen sich bei Erhitzen in alkalihal¬ 
tigem Glas. Zur Konservierung der Lösungen eignet sich Aq. 
conservans. Kokain ist unverträglich mit Alkalien, Silbersal¬ 
zen, Kalornel, Jodiden, Kaliumpermanganat, Tannin, Aq. 
Laurocerasi. Kokain wirkt lokalanästhesierend und gefäß¬ 
verengernd (Lähmung der Vasodilatatoren), Zusatz von 
Adrenalin verstärkt die Wirkung, verzögert die Resorption 
und setzt die Giftigkeit des Kokains herab. Bei der gleichen 
verwendeten Kokainmonge wirken konzentrierte Lösungen 
giftiger als verdünnte. Das Hauptanwendungsgebiet ist die 
Oberflächenanästhesie, sonst verdienen die ungiftigeren Er¬ 
satz prä parate den Vorzug. 

Ext. zur Oberflächenanästhesie 5—10—15% Lösung, für 
Augen 1—3%, zur Irisanasthesie 10% (schädigt etwas das 
Kornealopithel), Urologie 2—5%, auch in Suppos. und Sal¬ 
ben. Subk. zur Infiltrationsanästhesio von 0,01—0,1—0,2%, 
zur regionären Anästhesie 0,5—L0% mit Adrenalin {y 2 % bis 
zu 6 ccm!), zur Lumbalanästhesie 1% 1—2 ccm (Zusatz von 
Strychnin, nitric. 0,001 zweckmäßig). Dos. max. 0,03! 0,06! 
(BMG). Rp. 43ff. 

Kokain-Adrenalin-Zubereitungen: Adralgin (Zugincycr, Basel), Adrena- 
lln-Cocain-Tabl. (PD), Eplcaine (BW), Kokain-Kpinlne. 

Cocainum nitriciim, Ph.H., Cocaini nitras, kann mit Sil¬ 
bersalzen zusammen gebraucht werden. Dos. max. 0,03! 
0,06! (BMG). 

Diocain (24. Ciba). Weißes, in Wasser und Weingeist lös¬ 
liches Pulver. Die Lösungen können gekocht werden. Ext. in 
0,2—0,5% Lösung in der Augenheilkunde (Tonometrie, klei¬ 
nere chirurgische Eingriffe) (ALT). 

Eucupin bihydrochloricuin, s. VIII b 11. Eukupin besitzt 
lang andauernde anästhesierende Wirkung. Ext. in 1—3% 
Lösung zur Blasenanästhesie, zum Sprayen bei Diphtherie, 
Plaut-Vincentscher Angina usw.; ferner als antiseptischer und 
wirkungsverstärkender Zusatz zu andern Lokalanästhetika. 
Int. zu 0,1. Tabl. 10x0,1. 

Larocain (29. Roche), leicht löslich in W^asser und phys. 
Kochsalzlösung, sterilisierbar, evtl. Adrenalinzusatz am 




besten kurz vor Gebrauch. Int. 0,5 in 0,12—0,26% Lösung 
zur Anästhesiebehandlung des Magengeschwürs. Subk. für 
Leitungsanästhesie 0,25—2%. Ext.: Larvniiologie 5—10%, 
Ophthalmologie 2—5%, Urologie 0,75—1%. Larocain pulv. 
(ALT),Tabl. 10x0,5. Rp. 68. 

Methylium amlnooxybenzolcum, Ph.H., Orthoform (97), 
Methyliaminooxybenzoas. Weiß oder höchstens schwach gelb¬ 
lich gefärbtes, kristallinisches, geschmackloses Pulver, kaum 
löslich in kaltem, leicht in siedendem Wasser, löslich in 5—6 
T. Weingeist. Die wäßrige Losung reagiert sauer. Wirkt stark 
und lang anhaltend anästhesierend, wenn es mit bloOliegen- 
den Nervenendigungen in Berührung kommt, dazu schwach 
antiseptisch, erzeugt keine Ischämie. Anwendung bei Wun¬ 
den, tuberkulösen Geschwüren des Kehlkopfs, Zahnkaries. 
Unangenehm ist manchmal die austrocknendo Wirkung. Vor¬ 
sicht bei Ulcus cruris wegen Nekrosen. Int. 0.5—1,0 mehrmals 
tägl. in Pulver bei Carcinoma und Ulcus ventriciili, Pyloro- 
spasmus, Seekrankheit, Ext. 5—10% in Streupulver, Salben 
oder öliger Lösung. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Panthesin (29. Sandoz). Weißes, kristallinisches Pulver, 
leicht löslich in Wasser. Die Lösungen lassen sich leicht steri¬ 
lisieren. Bei gleicher Wirksamkeit ist die Giftigkeit 3—4mal 
geringer als beim Kokain. Mit Adrenalinzusatz eignet es sich 
für Tiefen- und Oberflächenanästhesie. Subk. zur Infiltra¬ 
tions- und Leitungsanästhesie 0,15—0,25%, zur regionären 
Anästhesie 0,25—0,5%, zur Lumbalanästhesie 0,5% (6 ccm). 
Ext. zur Oberflächenanästhesie 5—10%, für Augen 2% 
(leichte Miosis, keine Veränderung des intraokularen Druk- 
kes). In Amp. zu 0,5% mit ^4 Tr. Sol. Adrenalini im ccm. Pan¬ 
thesin pulv. (ALT). 

Panthesin- Balsam (Sandoz), 5% in pflanzlicher Salben¬ 
grundlage. Außer der Aufhebung der Schmerzempfindung 
reguliert die Salbe die bei Entzündung bestehende azido- 
tische Gewebsreaktion. Gründlich einreiben oder Salbenver¬ 
band. 10,0 u. 20,0 (KK). 

Pantoealn (31. Bayer). Weißes, kristallinisches Pulver, 
leicht löslich in Wasser. Wirkt stärker als Kokain, ist aber 
bedeutend ungiftiger. Eignet sich mit Adrenalinzusatz für 
Tiefen- und OberHächenanästhesie. Subk. für Infiltrations- 
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zur regionären und Lieitungs-Anästhesie 1—2% bis 10 com, 
zur Lumbalanästhesie 5% 2—3 ccm. Der Adrenalinzusatz soll 
womöglich erst vor dem Gebrauch erfolgen. Zur Infiltrations¬ 
anästhesie bei Myalgien und Gelenkschmerzen 0,25—1% 
ohne Adrenalinzusatz, evtl, mit Azetylcholin zusammen 
(54% Drokain und 2% Azetylcholin 5—30 ccm). Zur Venen¬ 
anästhesie 0,5% ohne Adrenalin bis 80—100 ccm, in Zahn¬ 
heilkunde 1,5—2,0% mit w'enig Adrenalin oder 4% für rasche 
und tiefe Anästhesie. Ext. zur Oberflächenanästhesie 5 bis 
20%, für Ophthalmo- und Rhino-Laryngologie 2—5%. Dos. 
max. 0,2! 0,(i! Rp. 48. 

Atoxico(‘aln(Sipgfri('(n. Subkutantabl. 10x0,2.'>u. 1,0(KK). AtoxJrocain- 
Adrenalin, An;p. 10 x 1 ii. 2 ccm (KK). Novocain (Bayer), Tnhl. 10 x 0,2 u. 0,5 
(KK). Novocain-Suprareulii, Tabl. 10x0,125+0,000125 u. 0,1 + 0,00025 (K K). 
Syntocaln-Adrenalin (Siutetica), 0,5%, 1% u. 2%, Auip. 10x1, 2, 5 u. 
lOccin(KK). 

Weitere Namen: Allocainc (Luml^re). Dentocalne. Isocaln (Hels- 
ler). Sciirocaine (Spec'ia). Syncaine (Comar). 

Fertige Zubereitungen: Mucain (Merz). Nosuprln (Bayer), 2% und 4% 
Novocain-Suprareninlösung; Neo-Nosuprln, in alkalischer Lösung. No- 
vadrin (Zugnieyer, Basel). Novocain-Corbasil (Bayer). Novocain- 
Suprarenin (Bayer). Novorenal (Hausmann). Novo-Iloblol (lloblsch). 
Optadren (J.üdy). lliphaln (lUphaln A.(J., Arli'sheim), u. a. In den Tabl. 
ist oft ein erheblicher Teil des Adrenalins zerstört. 

Procaiaum nitricuin, Ph.H., Novocain-Nitrat (Bayer), 
Procaini nitras, Ext, 3% zu Ag-Lösungen. Dos. max. 0,2! 0,6! 

PsicaiD (23, Merck), ein synthetisches Kokain der Pseudo¬ 
reihe. Löslich in 4 T. Wasser, etwas schwerer in Weingeist. 
Bei gleicher Wirkungsstärke wie Kokain ist das Psicain 
wegen leichterer Zerstörbarkeit etwas weniger giftig und 
scheint eine geringere Hirnwirkung zu besitzen, die Sym¬ 
pathikuswirkung ist geringer und die Wirkung auf die 
Pupille fehlt, ln der Anwendung wie Kokain. 

Psiconal enthält Psicain 0,75%, Suprarenin 0,05%, für 
Zahnheilkunde. 

Psicain-N (33. Merck), wird in 2—5% Lösung speziell in 
der Augenheilkunde gebraucht, da es keine Reizerscheinun¬ 
gen am Auge hervorruft. Ext. 0,5—1%. 

Stovaln (04), Bcnzoylaethyl-dlnu'thyl-amlnopropanolum h-chlor. Weiße«, 
hygroskopisches Krlstallpulvcr, in Wasser leicht löslich, sterilisierbar. Die 
anüsthesierende Wirkung ist so groß wie die des Kokains, die Giftigkeit 2—3mal 
geringer. Stovain erzeugt Hyperämie, die durch Adrenalin nicht völlig aufge¬ 
hoben wird. Sul>k. in Va—4% I^sung, für Lumbalanästhesie 0,03—0,07 (Amp. 
zu 0,08). Ext. für Obcrflächenanästhesle 5—20% (ALT). 



Tiiinethylbcnzoxypiperidinuni hydrochloricum, EucainB 
h-chlor. (97. Schering), farbloses Kristallpulver von schwach 
bitterem Geschmack. Löslich in 30 T. kaltem, sehr leicht in 
heißem Wasser, sterilisierbar. Reizloses Lokalanästhetikum, 
erzeugt keine Ischämie, läßt sich mit Adrenalin kombinieren. 
Subk. für Infiltrationsanästhesie 0,1%, für Zahnheilkunde 
2%. Ext. für Augen 2% (ALT). 

Eucain B lacticum ist leicht in Wasser löslich, die 
Lösung ist schwach alkalisch. P^xt. für Oberflächenanästhesie 
10-15%. 

Tropacocaln hydrochloricum (02. Merck), aus Kokablättern und 
Hynthetisch. Wt iües, in Wasser mit nfutraler Reaktion lösliihes, kristjilHnisehes 
Pulver. Wenijzer jiiPip Kokain bei sicherer, al)cr flütlitiperer Wirkuntr. Da 
es die AdreualinwirkiiniJ aufheld, läßt es sich nicht mit diesem komi)inieren. 
Ks Ist für AuKenhellkunde nlclit ^eeipnet. Subk. für I.umbalanästhcsle 0,05 bis 
0,08 In 5% Lösung mit Liquor gemischt, für Zahnheilkunde 2—5%. Ext. für 
Oberflächcnanästhesle 10—20%. Tropacoeain h-chlor. (ALT). Tabl. u. Amp. 
6 u. 10% 3 u. lüx 1 ccm. 

Tutocaln (24. Ra)’er). ln Eigenschaften und Wirkung ähnlich dem Novo¬ 
cain, aber etwa doppelt so stark und von iK'ssercm ElndringungsNermögen. 
Subk. für Inflltrationsanästhesle 0,2%, für regionäre uud Leitungsanästhesie 
0,5—1,0%, für Lumbnianüsthesie 1—2%. Ext. für Oberflächenanästhesie 
3—10%. Tabl. und Amp. mit Supranmin. 

Weitere Präparate: Acoln (09. Heyden), leicht xersetzlich, in konzen¬ 
trierten I.Ö8ungen ätzend; subk. 1% nilt Adrenalin. Alcohol benzylicus, 
Benzylakohol, farblose, ölige Flijssigkeit. die schwach nach blttern Mandeln 
riecht, löhlich In ca. 30 T. Wasser. Zu Zahntropfen. Alypln (05. Bayer), Bon- 
zoyltetran»ethyldlamlnoa( thyllsopropanol. h-chlor. Ly cloform, Butylium 
amlnobenzoicum, ähnlich dem Drthotorm. Ne.slosyl (Lab. du N., Paris), 
Salbe mit ie 2% Phthalsäureathylestcr, p-Aminobenzoesäureäthyl- und -butyl- 
ester, ferner ölige I.ösung, Suppos. Scurofornie (Specla), p-Aminobenzot*- 
säurebutylester, ln l’ulver, pur und 10% (zu Einblasungen), Pastillen, Ixisungen. 


Anhang; Kälteanästhesie. 

Aether cliloratus, Chloräthyl, K^lene (Specia), s. 1 a. Sehr 
flüchtige und entzündliche Flüssigkeit, die schon bei 12,6'^ 
siedet und in Glasröhren mit Schraubenverschluß in den 
Handel kommt. Durch Oeffnen des Ventils tritt die Plüs- 
sigkeit in feinem Strahl aus und bringt die Haut infolge der 
V^erdunstungskälte zum Gefrieren. Anwendung in Kleinchir¬ 
urgie und Zahnhedkunde. Bei Verwendung in der Mundhöhle 
tritt auch zuweilen eine leichte Rauschnarkose ein. Röhr¬ 
chen mit oder ohne Verschluß 15,0. 

Anaesthol (Speior), Lösung von Chlormethyl in Chloräthyl, siedet bei 4*. 
Anösthyle (Bengu<^, Paris), Chloräthyl 5 T., Chlormethyl 1 T. 
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e) Auf das vegetative Nervensystem wirkende Mittel. 

Die Mittel dieser Gruppe unterstützen oder hemmen die 
periphere Wirkung der natürlichen Hormone des vegetativen 
Nervensystems, des Adrenalins und des Azetylcholins. 

Einteilung: 1. Adrenalin, 2. Adrenalinhemmung, 3. Aze¬ 
tylcholin, 4. Azetylcholinhemmung, 5. Kombinationen. 


1. Adrenalin. 

Die Erregung der adrenergischen Nervenendigun¬ 
gen bewirkt in den meisten Gefäßgebieten Verengerung der 
Arterien und dadurch eine allgemeine Blutdrucksteigerung, 
die Koronargefäße werden dabei nicht verengert. Eine direkte 
Herzwirkung findet durch Akzeleransreizung statt, Sinus¬ 
frequenz und Reizleitung werden gefördert. Die glatte Mus¬ 
kulatur wird bald erregt, bald gehemmt: erschlafft werden 
Bronchial-, Magen-Darm-, Harnblasenmuskulatur, erregt 
Uterus und Blasensphinkter. Am Auge wird Mydriasis her¬ 
vorgerufen. Durch Sympathikusreizung werden auch gewisse 
Drtisenfunktionen gesteigert, die Harnabsonderung aber 
gehemmt. Im Stoffwechsel wird der Glykogenabbau ge¬ 
fördert. 

Adrenalin wird verwendet gegen Blutungen, bei Lokal¬ 
anästhesie, Kollaps, Hypotonie, allergischen Erkrankungen, 
besonders Asthma bronchiale, Hypoglykämie. Varon s. 
V d 1. 

Die Mittel der Monoxyphenylamin- und Ephedringruppen 
sind weniger zersctzlich als Adrenalin und können darum in¬ 
tern gegeben werden. Sie dienen als Exzitantien bei extra¬ 
kardialer Kreislaufschwäche, zur Anregung der Harnblasen¬ 
tätigkeit, sowie gegen allergische Zustände, vor allem Asthma 
bronchiale. Ephedrin kann bei Uebcrdosierung eine para- 
sympathioche Reizung hervorrufen und damit eine Umkehr 
derWirkung mit Blutdrucksenkung. Antihistaraine wer¬ 
den gegen Bronchospasmus und allergische Zustände ver¬ 
wendet. 

Nebenwirkungen adrenergischer Mittel bestehen in Herz¬ 
klopfen, Schwindel, Schwitzen, Unruhe, Beschwerden beim 
Urinieren. Vergiftung: Krämpfe, Herzschwäche, Lungen¬ 
ödem, Atemlähmung. Besondere Vorsicht ist geboten bei 
Myodegeneratio cordis und Arteriosklerose! 
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Chemische Präparate. 


Adrenalin 

Adrenalon 

Aleudrlu 

Ck)rba8il 

Eplnlne 

Varon 


Pulsoton 

Suprlfon 

Syinpatol 

Tyramin 

Verltol 


Adrenalinpnippe (DIoxyphenylamlne): 

— o-Dioxyphenyl-äthanolmcthylamln. 

~ Methyiaininoaceto-dioxypbenol. 

™ o-I>loxyphenyl-äthaiiollsopropylamin sulfuric. 

= o-Dioxypher.ylpropanolamln. 

= Diüxyphenyl-äthylmethylamin. 

= m-l>iuietht)xyphenyl-methylaminoäthanol. 

Monoxyphenylamine: 

— m-Oxy-aminopropylhcnzol-hydrochlorid. 

~ p-Oxyphenylmethylamlnopropanol-chlorhydrat. 

— p-()xyphenyliT»ethylfiininoäthanol-tartrat. 

— p-OxyphenyläthyJamin. 

— p-OxyplienyliHopropylnicthylainin. 


Adrianol 

Kfrcxial = 

Ephedrin = 

ICl)het<jnal - 

MothyUplicdrln 
P-in-Aotaphcn 


Ephdrlnuru ppe: 

m-Methylaniinoäthanolphenül-chlorhydrat. 
Phenylmethylaminopropanoliiin phen> lallylbarblturicum. 
l-Phenylinethylaminopropanol-<‘hlorhydrat. 
p-Aminophenyl-methylaminopropanol. 

p-MethylaininoiithanoIphcnol-tartrat. 


Andere (iruppen; 

Antergan N-dimethylaminoäthyl-N-benzylanilin. 

Prlvln = Naphthylmethyl-tmidazoHn-chlorhydrat. 


Adrenalinum (00), Ph.H., Adrenalinbase, aus Nebenniere 
und (06) synthetisch hergestelltes, leichtes, weißes kristalli¬ 
nisches Pulver von bitterem Geschmack, in Wasser fast un¬ 
löslich, besitzt leicht alkalische Reaktion. Oxydiert an der 
Luft, besonders bei Gegenwart von Feuchtigkeit, unter Braun¬ 
färbung. Adrenalin hat schon in starker Verdünnung gefäß¬ 
verengernde und blutdrucksteigernde Wirkung und erhöht 
die Gerinnungsfähigkeit des Blutes. Dos. max. 0,001! 0,004! 
Dos. max. hypoderm. 0,0005! 0,002! Tabl. zu 0,001 (MM). 

Solutio Adrenalini hydrochlorici, Ph.H., enthält 1,0 
Adrenalin im Liter (mit 0,1% Trichlorisobutylalkohol). Adre¬ 
nalinlösung ist klar, farblos oder höchstens schwach rötlich 
gefärbt. Sie wird verwendet als Hämostatikum bei innern 
und äußern Blutungen, als Zusatz zu iokalanästhesierenden 
Mitteln, als Exzitans bei Kollaps (I fl), bei Hypoglykämie, 
als Adstringens für Haut und Schleimhäute, als Spasmolyti¬ 
kum bei Asthma bronchiale. 

Int. 10—20 Tr. Subk. 0,5 oem mehrmals tägl., i-ven. 0,1 bis 
0,2 ccm. Für Blase Lösung 1:25 bis 1:50. Rektal 3—5 Tr. in 
20—40 ccm Wasser. Für Lokalanästhesie 1—2 Tr. auf 5 ccm 
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Lösung, bei größeren Flüssigkeitsmengen verhältnismäßig 
weniger, so daß im ganzen nicht mehr als 15 Tr. eingespritzt 
werden (MM). Dos. max. 1,0! 4,0! Dos. max. hypoderm. 
0,5 ccm! 2,0 ccm! Adrenalin Ciba 20 ccm (KK). Rp. 48 ff. 

Weitere Pr.iiiarjite ; Adrenttlln(P.I).), niit0,5% Chloreton. Epirenao 
(liyk). Hcrnislne (Ji.W.). Paranophrln. Suprarcnln (Bayer), die l.,öf<un* 
pen sind zienilieh haltbar, an der Luft färben sie sieh rosa, ohne deswei^en die 
Wirksamkeit zu verlieren, - Kidolinc (Oalllcr, Paris), 1 prom. öii^e Adre- 
nalinlosiinjr lür Schleimhäute der Nase und dtn* Rachens. 

Antihistamino (42) werden bei Histaminschock, Asthma 
bronchiale, Heufiebor, Serumkrankheit, Migräne, Urtikaria, 
Ekzem, Pruritus verwendet. Int. 0,2—0,6 pro Tag, während 
dem Kssen oder mit stark zuckerhaltigem (letränk. S. auch 
Torantil, Aspasan. 

Antergan (Specia), Drag, zu 0,1 und 0,05 (für Kinder). 
50 Drag. 

Coealnuni hydrochlorieuni, s, Id. Es wirkt in 1—2% Lö¬ 
sung mydriatisch, wahrscheinlich infolge Änderung der Emp¬ 
findlichkeit des D.latators. Die Akkommodation bleibt nahe¬ 
zu ungestört. 

Corbasil (Bayer). Die 1% Corbasil-Lösung hat die lokale 
Wirkung einer Iprom. Adrenalinlösung. Sie dient als Zusatz 
zu Lokalanästhetika. Nebenwirkungen auf den Kreislauf 
sollen gering sein. 

Efrodal (34. Siegfried), Phcnylmethylaminopropanolum 
phenylallylbarbituricum, Verbindung von Ephedrin mit 
einer Barbitursäure, von guter spasmolytischer Wirkung. An¬ 
wendung bei spastischen und allergischen Krankheiten, 
Asthma, Urtikaria, Dysmenorrhoe, Hyperhidrosis. Int. 0,05 
bis 0,1, 2—3mal tägl. Tabl. 20x0,05 (KK). 

Ephedriniim hydrochlorlcum (1887), Ph.H., Ephedrini 
hydrochloridum Phenylmethylaminopropanolum h-chlor., 
San^drine. Ephetonin (Merck), Racedrin (Bayer) sind 
razemisches Ephedrinhydrochlorid. Ephedrin wird aus Ephe- 
dra vulgaris oder synthetisch gewonnen. Farblo.se, nadelför¬ 
mige Kristalle oder weißes, kristallinisches Pulver. Löslich in 
ca. 3,5 T. Wasser, ca. 7 T. Weingeist. Unverträglich mit Alka¬ 
lien und Hilbersalzen. Es besitzt abgeschwächte Adrenalin- 
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Wirkung und hat den Vorzug, daß es auch intern gegeben wer¬ 
den kann. Ephedrin dient vor allem der Behandlung des 
Asthma bronchiale (die Wirkung trittmeist in ^^ Stunde 
ein), ferner zur Behandlung von Krcislaufschwäche, Hypo¬ 
tonie, Adams-Stokes-Syndrom, allergischen Zuständen (Heu¬ 
fieber, Urtikaria usw.), Addison. 

Int, oder rektal 0,05 beim Anfall, nach einiger Zeit 0,025 
bis 0,05, subk. Amp. zu 0,05 in 1 ccm. Ext. für Mydriasis 
2%, als Salbe 3%. Dos. max. 0,1! 0,3! Ephedrin, h-chlor. 
naturale (Siegfried), Tabl. 10 u. 20x0,05, Amp. 10 X 1,1 ccm 
(KK). Rp. 51, 102, 105, llOff. 

Ephedrin, h-chlor. Sauter, Oran. 6Üx(),01. 

Weiterer Name: Paradrin (Houimcl). 

Ephetonin-Salbe (Merck), mit 3% Epheionin. Promu- 
cin (Siegfried), 3% Ephedrinlösung und 3% Salbe mit Dermo- 
cetyl, Fl. 20 ccm, Tube 10,0 (KK). 

Ephetonal (31. Merck), ist ähnlich wie Ephedrin, wird bei 
den gleichen Indikationen und in gleicher Dosierung ge¬ 
geben, besitzt aber größere Wirkungsbreite und weniger Ne¬ 
benwirkungen (Herzklopfen, Unruhe usw.). 

Epinine (11. B.W.). Die Wirkuni? ist nur Vi# stark al.s die des Adrena¬ 
lins, hält aber länger an. Im Handel ln 1% I.^Hung. 

P-m-Aetaphen, p-Methylandno-äthanolphcnolum tartario. Soll ähn¬ 
lich dein p-Oxyphcnyliiicthylamlüoüthanol (SympatoB wirken und an de^iscn 
Stelle in dersell)«! Dosierung verwendet werden können. Amp. 1,1 ccm 6 u. 
12x0,00 (KK). 

Privlii (41. Ciba). Wird besonders zur Anämisierung und 
Abschwellung der Schleimhäute empfohlen, Anwendung bei 
Conjunctivitis, Rhinitis und Heuschnupfen, auch als Zusatz 
zu Lokalanästhetika für Schleimhautanästhesie. Ext. in 
Iprom. wäßriger Lösung oder Emulsion. Die Emulsion ent¬ 
hält einen Zusatz von 5% Cibazol. Tr.-Lösung 10 ccm (KK), 
Emulsion 10 ccm. 

Suprifen (39. Bayer), wirkt ähnlich, aber etwas stärker als 
Sympatol. Die Indikationen sind dieselben. Int. 0,05—0,075 
oder 10—15 Tr., 2—3mal tägl. Subk. oder i-musk. 0,01—0,02, 
evtl, mehrmals. Tr.-Lösung 10% 10 ccm, Amp. 1% 5x2 ccm. 

Sympatol (30. Ingelheim), steht in seiner Wirkung zwischen 
Adrenalin und Ephedrin. Es steigert die Leistungsfähigkeit 
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des geschwächten Herzmuskels und erhöht den Blutdiniok. Die 
Wirkung ist milder und flüchtiger als die des Adrenalins, die 
Giftigkeit geringer. Es ist indiziert bei extrakardialem Kollaps, 
Kreislaufschwäche, evtl, in Kombination mit Herzmitteln, 
bei Hypotonie, Erschöpfung, Bergkrankheit, dann bei aller¬ 
gischen Zuständen, Asthma, Heufieber, Urtikaria. 

I-ven. 0,06, mehrmals tägl., subk. 0,06—0,12 in Amp. 
zu 0,06. Rektal in Tr.-Klistieren 0,05—0,1 pro Liter oder als 
Klysma, evtl, mit Atropin oder Papaverin. Int. 0,1—0,2 in 
Tabl. oder 8. liq. 10%, 3mal tägl. 15—20 Tr., zur Thrombose¬ 
verhütung 3mal 20 Tr., 7 1'age lang. Ext. 2,5—5%, als Zusatz 
zu Lokalanästhetika 0,5%. Tr.-Lösung 10% 10,0 u. 25,0, 
Amp. 1,1 ccm 6x0,06 (KK), Tabl. 10 u. 20x0,1. 

Veritol (37. KnoU), mit ähnlicher Wirkung und gleicher Indi¬ 
kation wie Sympatol. Es steigert die Diurese. Int. 5—10 
Tr., mehrmals tägl. Rektal Siippos. zu 0,04 V. oleinic. 8ubk. 
0,01—0,02. Tr.-Lösung 3% 10,0, Tabl. 10x0,01, Suppos. 
5x0,04, Amp. 2% 5x1 ccm (KK). 


Weitere Präparate : Adrianol • Emiilglon (In;:elhclni), Paraffinöl- 
einulsion mit 0,25% Adrianol, 111 h. Alfudrin (lnt;t'lln‘iin), mit htarker 
broucholytl.schcr Wirkuii}'. Zum Zerstäuhen fud A>thnia bronrhlnle in Po 
Uifsunir. Links-Glankosan ^Woelm), Amp. mit Adrenalin und Stryphnon. 
Verengert die Ziliarjif faüc. Sul>k<)njunkti\al O.Ji 0,4 i)ei (jlaukom, 3 Am[). 
(KK). Oxyph(‘n\lathylaminum h-chlnr., Tyramin. Weiües, 
lichcs Pulver. Wirkt vehenorrep«!«! un<l hlutdniokfrhöhond. In der Herzwlr- 
kun« sttdit es dem Eptu'drlii nah»'. Int. oflrr «ubk. 0,(M)2 0,(or), Pulsoton 

(C’hinoin), ein Monooxyphenylamindorivat. in Tr. und Amp. al.s Gefiißtonikum 
bei Hypotonie. Stryphnon (themosan), Adr«*nalon, ln Pulv. (verdünnt), 
Löaunx 5%, Ainj). 0,5'*;, subk. und 0,0.5%, i-wn. Tonhormon (.38. Hyko- 
pharm), Adrcnaliiuiskort)inat, bei Krei.slnuf.‘<chwä(’hf, ThromboseverhötunK, 
allergischen Erscheinunj^en, X yiindrln (Albert), hiarykijmethylaralnoniethyl- 
karbinol, gegen Heufieber als X.-Xasensalbe mit Engt. C'hamomillao und 
X. oleogiim. 


Organpräparate. 

Torantil (Bayer), aus Darmschleimhaut gewonnene eiweiß¬ 
artige Stoffe mit antihistaminartiger Wirkung, Anwendung 
bei allergischen und intestinalen Intoxikationszuständen. Int. 
3mal tägl. 1 Drag., subk. 2—3mal wöchentl. —1 Amp. 

Vasopressin, ein Hormon aus Hypophysen-Hinterlappen, 
wirkt in ähnlicher Weise wie Adrenalin blutdrucksteigemd, 
seine Wirkung ist schwächer, aber anhaltender. S. Via3. 
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2. Adrenalinhemmung. 

Eine Hemmung der Adrenalinwirkung kann durch die 
Ergotamin-Ergotoxingruppe der Mutterkornalkaloide her¬ 
vorgerufen werden. Ergotamin (Gynergen) verhindert 
die Vasokonstriktion und wird bei Reizzust&nden des Sym¬ 
pathikus (Morb. Basedow, Migräne usw.) verwendet. Eine 
ähnliche Sympathikuswirkung haben auch Yohimbin, so¬ 
wie Hydrastin und Chinin. Sie steigern daneben den Tonus 
der glatten Muskulatur. 

Oyiiergon, s. V d 1. Wirkt hemmend auf gewisse Funktionen 
des Sympathikus und kann gegen Keizzustände des Sympa¬ 
thikus verwendet werden: Migräne, klimakterische Beschwer¬ 
den, Morb. Basedow, Herpes zoster, Salivation bei Parkinson. 
Int. 0,001 “-^>,002, 2—3mal tägh, in Tabl. Subk. oder i-musk. 
0,0005—0,001. 

Yoliimblnum hydrochloricura (95), Ph.H., Alkaloid aus 
der Rinde von Corynauthe Yohimbe (Kamerun). Weißes 
kristallinisches Pulver von bitterm Geschmack, löslich 
in ca. 100 T. Wasser, leichter löslich in heißem Wasser 
und heißem Weingeist. Wegen der Herabsetzung der 
Adrenalinwirkung wird es, meist in Verbindung mit an¬ 
dern Mitteln, zur Blutdrucksenkung bei Hypertonie ver¬ 
sucht. Nebenwirkungen: Verdauungsstörungen, Harndrang, 
Hämorrhoidalblutungen, bei Frauen Menorrhagie. Int. 0,003 
bis 0,01 in Lösung oder Tabl. Subk. 0,01—0,02 pro Tag in 
Amp. zu 0,01. Im ganzen ca. 20 Injektionen (Y. kumuliert 
sich im Organismus). Dos. max. 0,02! 0,06! Dos. max. hy- 
poderm. 0,01! V^erwendung als Aphrodisiakum s. V d 2. 

Weitere N’amen: Menolyain (Kall-Chcinie), Yohydrol (lliedel). 

Compressi Yohimbini, Ph.H., Tabl. zu 0,005. Dos. max. 
Nr. IV! Nr. XII! Tabl. 10x0,005. 

Weitere Prilparote: Kr«ochoHn(I)iwaK), Tal*!, mit Pacyl 0,008, Sckale- 
fUdnalkalolden 0,000ö. Int. 3miil tjiitl. 1 Tabl. bol llasedow und anderen thyreo¬ 
genen Störung»'«. 


3« Azetylcholin. 

Die physiologische Erregung der cholinergischen Nerven¬ 
endigungen geschieht durch Azetylcholin. Aehnlich wirken 
Cholin und Pilokarpin, während Physostigmin und Prostig- 
min indirekt den Abbau des Azetylcholins verhindern. Diese 
Mittel fördern die Schweiß-, Speichel- und Magen-Darmse- 
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krction, sowie die Expektoration. Physostigmin und Prostig- 
min dienen besonders auch zur postoperativen Anregung der 
Darmperistaltik, sowie bei Harnverhaltung. Sie wirken auf 
den Uterus erregend, darum besteht Abortgefahr bei Gravidi¬ 
tät. Im Gegensatz zu Adrenalin bewirken sie Gefäßerweite¬ 
rung und Sinken des Blutdruckes. Auf das Auge wirken die 
cholinergischcn Mittel als Miotika, indem sie durch Erregung 
der Endapparate des Nerv, oculomotoriiis im Sphincter pu¬ 
pillae und Muse, ciliaris Pupillen Verengerung und Herab- 
v^etzung des intraokularen Druckes hervorrufen. Sie finden 
\'erwendung bei Glaukom. 

Vergiftungen mit Physostigmin und Pilokarpin 
äußern sich in Salivation, Schweißen, Erbrechen, Durchfall, 
Schwindel, Pupillenverengerung, Lähmungen, Kollaps. The¬ 
rapie: Magenspülung mit 2% Tannin, Kohle, 1—2 mg Atro¬ 
pin. künstliche Atmung, Exzitantien. 

Durch Histamin hervorgerufenes Asthma kann durch 
Antihistamine bekämpft werden. 


Arecolln 

Cholin 

Doryl 

Histamin 

Neu-Cesol 

Priscol 

Prostigrnln 


Chemische Präparate. 

« MethyltetrahydropyrldlnkarbonsÄuremcthylcat^r. 

» Trlniethyloxiithylamnmnlumhydroxyil. 

= KarbaminoyU'bolinchlorid. 

= Imldai;oläthylamln('dlhydrochlorld). 

« Drommethytat de» Mothylhexahydropyrldlnkarbon- 
säuremcthylcsters. 

= Benzyl-lmldazolln-chlorhydrat. 

«> Dlmethylkarbamlnyloxyphenyltrlmetbylammonlum- 
ruethylsulfat. 


Acetylcholinnm chloratum. Zersetzliches Pulver, leicht lös¬ 
lich in Wasser. Azetylcholin erweitert Arterien und Arterio- 
Icn, setzt den Blutdruck herab, sonst ähnlich wie Cholin. An¬ 
wendung bei Hypertension, Gefäßspasmen, Endarteriitis, 
Bürgerscher Krankheit, Raynaudscher Krankheit, Migräne, 
paroxysmaler Tachykardie, auch bei Ankylosen und Arthri¬ 
tiden, ferner gegen Ohrensausen und Schwindel, auch zur 
Erhöhung der Sehschärfe durch Pupillcnverengerung. Gegen 
Hypertonie werden Mischspritzen von Azetylcholin 0,1 und 
Prostigmin 0,5 mg jeden 2. Tag empfohlen. Bei höherer Do¬ 
sierung können als Nebenwirkung Darmkoliken auftreten. 
Subk. und i-musk. 0,05—0,2. Rektal in Suppos. zu 0,3. . 

Acetylcholin Roche, Trockenamp. 6x0,1 u. 0,2. Sup¬ 
pos. 6x0,3 (KK). Acecoline (Lematte et Boinot, Paris), 
0,02—0,2 reines AzotylehoUnchlorid in Amp. 
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Benerv a-8al be (Roch«), s. IX c 2. 

Arocollnuni liydrobroinicuin, Ph.H., Areoolini hydrobromi- 
dum, Alkaloidsalz aus Semen Arocae {Betelnuß). Weiße oder 
nahezu weiße, in Wasser leicht lösliche Kristalle oder kristal¬ 
linisches Pulver. Ext. in Yi —1% Lösunj? zu ca. 1 Stunde 
dauernder Miosis. Int. früher zu 0,005! und veterinärmedizi¬ 
nisch als Wurmmittel verwendet. Dos. max. 0,002! 0,006! 

niolinum chloratiiin. T'arblose, zerfließliche Kristalle, leicht 
zersetzlich. Erregt den Auerbachplexus und den Vagus, MÜrkt 
darum peristaltikanregend und wird bei Magen-Darmläh¬ 
mung und atonischer Obstipation verwendet. Wurde auch 
bei Tachykardie und gegen Hypertonie versiicht. I-musk. 
und i-ven. 0,1—0,5 in 5% I^isung bei Darmlähmung, 0,025 
bei Tachykardie. Cholin Roche, Amp. 2% 1,1 ccm. Cholinum 
chlorat. med. (Merck), Amp. 5% 12 ccm. 

Doryl (3). Merck), ein Karbaniinsiiure-rholinertter. Anwendunn bei Atonle 
Ue» VerdauunjisapfmrateH, Kklainpsle, MIjiräne, Hypertonie, paroxysmale 
Tachykardie, (Hauk(»ni. Int. 0,001 0,004, subk. 0,0001 - 0,0002.5 - 0,CMX)5, 

Kxt. ln 0,75% I.OHunu. Tabl. 20 u. 50 x 0,t)02, Arnp, 3 u. 10 - 0,00025 (KK). 

llistaniln wirkt auf die meisten glatten Muskulaturen er¬ 
regend. Schon in kleinsten Gaben werden die Arteriolen und 
Kapillaren besonders der Haut erweitert, dazu kommt eine 
sekretionsfördernde und in kleiner Dosierung desensibilisie- 
rende Wirkung. Anwendung hauptsächlich zur Hyperämisie- 
rung bei rheumatischen Erkrankungen, Neuralgien und Ar¬ 
thralgien, zur Verbesserung der peripheren Knüslaufverhält- 
nisse und zur Desensibilisierung bei Asthma bronchiale (stei¬ 
gend von 0,001—0,01 mg). Das Mittel wird auch diagnostisch 
verwendet. Rp. 52. 

Histamin (Iniido) Roche, 1 prom. Injektionslösung von 
Iraidazol-äthylamin-dihydrochlorid. Subk. 0,3—1,0, i-kutan 
0,1—0,3, periartikulär 0,1—0,4. Zur Magensekretionsprüfung 
subk. 0,25—1,0. Amp. 6x1,1 ccm (KK). 

Imadyl-Salbe (Roche). 2% Histaminsalbe. Applikation 
durch Massage in die leicht skarifizierte Haut oder durch 
Iontophorese (5—10 Min. mit 6—10 Milliam|>^re8, zur Desen¬ 
sibilisierung bei Asthma nicht über 5 Min. und 5 Milliampdres). 
Tube 10,0. 

Weitere Pr>4parfttc; Amliioi(IftukoMHn (Woelm), bei Glaukom. Erjta- 
mlno (B.W.). reremin (Ghluoln) u. a. 
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Histidinuni, die dem Histamin zugehörige AininosÄure. aus 
der durch CO . Abspaltung das besonders die Kapillaren und 
kleinen Arterien erweiternde Histamin gebildet wird. 

Larostidin (34. Roche), 4% Lösung von 1-Histidin-rnono- 
hydrochlorid. Anwendung bei Ulcus ventriculi et duodeiü, 
Hyperazidität, Gastralgie, Colitis ulcerosa. Int. 0,1—0,2 tägl. 
zur Unterstützung und Konsolidierung der Iiijektionskur. 
Subk. od. i-musk. 0,2 tägl. Kurdauer 3 Wochen, evtl. Misch* 
spritze mit Redoxon. Histidin, h-chlor. Amp. 4% (i u. 20 / 
5 ccm (KK), larostidin Amp. 4% 0 u. 25x5,3 com, Tabl. 
25x0,1. 

Weiteres PrÄparat: Oerulcln (Chinoln). 

Neu-Cesol (19. Merok) chemisch dem Arekolln öhnllch, re^jt he.HonderH 
die Speichelsekrotlon an und unterdrückt das Durstuefühl. Int. 0,U5, 2—3inal 
tägl. Subk. 0,025™'Ü,05, 2mal tägl. Tabl. 20x0,05, Amp, 5x0,05. 


Physostigminum sallcylicum (1867), Ph.H., Physostigmini 
salicylas, Eserinura salioylicum, das Alkaloid von Semen 
Calabar, Kalabarbohne (Physostigma venenosum). Farblose 
Kristalle, löslich in 85 T, Wasser, 13 T. kaltem, 4 T. sieden¬ 
dem Weingeist. Die Lösung ist stets frisch zu bereiten. Wirkt 
miotisch und setzt den intraokularen Druck des Auges herab. 
Verwendung bei Glaukom, Ulcus corneae, Iris Vorfall. Zur 
Verhinderung von Resorption ist es zweckmäßig, den Tränen- 
kanal nach dem Einträufeln für kurze Zeit zu komprimieren. 
Physostigmin regt ferner Peristaltik, wie auch Schweiß- und 
Drüsemsekretion an, kann bei Tachykardie versucht werden, 
auch bei Trigeminusneuralgie (subk. 0,0003.3 mal wöchenbl.). 
Int. und subk. 0,00025—0,0005 in Granula oder Amp. Ext. 

/^% Lösung. Dos. max, 0,001! 0,003! Rp. 53f. 

Geneserine (Amido, Paris), schwächer und weniger gif¬ 
tig als Physostigmin. (Die Genalkaloide unterscheiden sich 
von den Alkaloiden durch den Gehalt einer Sauerstoffgruppe.) 
Granula 0,0005, Tr.-Lösung Iprom., Amp. 0,002. 

Pilocarplnum hydroehloricmn, Ph.H., Pilocarpin! hydro- 
chloridum, Alkaloid von Folium Jaborandi (Pilocarpus Jabo- 
randi). Farblose, hygroskopische, in Wasser und Weingeist 
leicht lösliche Kriat^le. Bewirkt Speichelfluß und Schweiß¬ 
ausbruch (IX e), regt die Drüsensekretion an, fördert die 
Expektoration (Tuberkulose). In der Augenheilkunde als 
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Miotikum und zur Herabsetzung des intraokularen Druckes 
(Iritis, Chorioiditis, Notzhautablösung). Int. und subk. 
0,00r/—0,01—0,02, 1—2mal tägl. Ext. in ^ 2 % Lösung oder 
2% Salbe oder Oel (wirkt etwas weniger stark als Physo¬ 
stigmin). Dos. max. 0,02! 0,04! Rp. 55f. 

(I^rofar), 2”;, Pllorarplrxil. AiiK^ntropfon 10,0 (KK). 


Prlscol (39. Ciba), farblose Kristalle, leicht löslich in Was¬ 
ser. Erregt die cholinergischen Nervenendigungen und lähmt 
die glatte Muskulatur der Gefäße. Dadurch tritt eine Erwei¬ 
terung besonders der kleinen Arterien und Arteriolen ein 
und vorübergehende Blutdrucksenkung. Priscol fördert die 
Durchblutung der Haut und Extremitäten und die Sekre¬ 
tionen des Magens. Anwendung bei Angiospasmen, Bürger¬ 
scher Krankheit, Hypertonie, Embolie der Art. centr. retinae, 
Neuritis optica, ferner zur Erzeugung von Hyperämie bei 
Rheumatismus, Arthritis, Neuralgie, schlecht granulierenden 
Wunden, Rhinitis atrophica (Ozaena), Anazidität und Achylia 
gastrica. Int. 0,01—0,05, 2—3mal tägl., subk. 0,01—0,02, 
i-ven. 0,005—0,01 in individueller Dosierung. Tr.-Lösung 
lO^^o 10 cern, Tabl. 40x0.025, Amp. 1 ccm 10x0,01, Salbe 
10% 20,0 (KK). 

Prostigmin (32. Roche), wirkt iin wesentlichen wie Physo¬ 
stigmin, jedoch mit geringerer Nebenwirkung spez. auf das 
Herz. Int. 3mal tägl. '4—1 Tabl. bei ix‘ripheren Zirkulations¬ 
störungen, Angiospasmen, Lähmungen. Möni^re, Ohren¬ 
sausen, Schwerhörigkeit. Subk., i-mu.sk., evtl, i-ven. l Amp. 
(Wiederholung nach 4—5 Std.) bei Darmatonie, Ileus, paro¬ 
xysmaler Tachykardie, Haniretention, Ureterstein. 1—2 
Amp. tägl. bei Lähmungen. verzögert(*r Menstruation (an 3 
aufeinanderfolgenden Tagen). Große Dosen, 2—5 Amp. od. 
5—20 Tabl. tägl. bei Myasthenia gravis. Ext. bei Glaukom 
.\iigeiitr. u. -salbe, bei Ozaena tägl. mehrmaliges Besprühen 
jedes Nasenloches mit Amp. oder Salbe. Amp. O.Sprom. 
6x1,1 (KK), Amp.-Fl. 2,Öj)rom. 5 ccm. Tabl. 20x0,01,5. 
Augentr. 3% 7.5 ccm, Salbe 1% 10,0. 

Weitere Pr&parftte: Dcrinarudyl (.Vrist-opharm), Suifosyanderivat 
des Acetylcholias ln 0,75% Lösung xu perkntanem OeLrauch. Perkutan Imal 
4 bU 2jnal 5—10 Tr. iin Tau. Ksinodii (35. Bayer), Trlmethylmcthoxypnv 
penylammonlumbrotnld. Subk. 0,5—1 ccm der 3 prom. l.öaung bei I>ann- und 
BlatM^natonle. Pacyl (IHwag). Tabl. mit 0,005 Chalin, aoU den Blutdruck 
herabaeUen. Int. 2—6 Tabl. !m Tag. 
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Organpräparate. 

Neo-Hormonal (12. Soherinjz). Hn Mllzpxtrakf, da« wahr.srhHnllch 
Cholin und HiHtainln enthält. K» l)esitzt die Peristaltik f()rdernde und <len Itlut- 
druok herabsetzende AVirkunß. Zur liehaudluiu; chronl.seher Obstipation und 
fKjstoperativer Darndähmiin^. Glelehzeitijze Verwentlunif von Morphin hindert 
die Wirkunsz. l ven. 2ü -40 ecin, Vorsicht’, i-musk. mit Zusatz von 0,25% 
Kukain. 20 com. 


4. Azetylcholinheniniung. 

Die Tropeine, voran das Atropin, setzen die Empfindlich¬ 
keit des Vagus und der durch Azetylcholin errei^ten Nerven¬ 
endigungen herab. Sie beschränken Schweiß-, Speichel- und 
Magen-Darmsekretion, auch andere Sekretionen, und wirken 
tonusvermindernd und krampflösend auf Magen-Darm, (»al¬ 
len- und Harnwege. Auf das Auge wirken sie als Mydriatika 
durch Lähmung der Endapparate des Nervus oculomotoriiis. 
Zu therapeutischen Zwecken wird hier Atropin oder Skopol¬ 
amin verwendet, während zu diagnostischen das kürzer wir¬ 
kende Homatropin den Vorzug verdient. Die Tropeine dienen 
ferner bei vagotonischen Zuständen, Seekrankheit, Asthma 
bronchiale, Anaphylaxie. Die Wirkung bei Parkinsonismus 
beruht auf der Hemmung vegetativer Zentren im Boden des 
3. Ventrikels. Als Atropinersatz ist Syntropan brauchbar. 
Atropin, methylobromat. und Eumydrin haben sich 
nicht eingebürgert. 

Dolantin und Trasentin vereinigen mit der Atropin¬ 
wirkung diejenige des Papaverins auf die glatte Muskulatur 
und werden als neural und muskulär wirkende Spasmolytika 
des Verdauungs- und Urogenitalsy.stems verwendet. 

VergiftungmitAtropin erzeugt Trockenheit im Munde, 
Pupillenerweiterung, Tachykardie, Schwindel, Aufregungszu¬ 
stände, Krämpfe, Koma. Therapie: Magenspülung (mit Tan¬ 
nin), Medizinalkohle, Mor]>hin, Pilokarpin oder Physostigmin, 
Exzitantien (Coramin, Kampfer, I.»ol)elin). Bei Krämpfen 
Chloralhydrat. 


Atropin 

Kumydrln 

Uomatropiu 

Skopolamin 

Syntroj^an 


Chemische Präparate. 

Tropelnc; 

Tropasäurc-Tropl n. 

Methylatroplnultrat. 

MandeUäure-Tropin. 

Tropaaäiiro- Skopolin. 

TropaHiliiroestcr de» DIAthylarnlmxliinpthylpropanol. 
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Präparate mit Atropin- un<l PapaverinWirkung : 

IJoiantln — Methylphenviplperidin-karbonsäureäthylester- 
chlorhydrat. 

Trasentln l)lphcnyieHsig8äure-(lii»thylaminoäthanoI»'ster- 

chloriiydrat. 

Atroplnuni mcthyiobromatiiin (02. Merck). Weiße Kristalle, 
die si(‘h in Wasser und verdünntem Weingeist leicht lösen. 
Anwendung wie Atropin, sulfuric. Dem Mittel soll auch eine 
analgetische Wirkung zukommen. Die mydriatischc Wirkung 
tritt ebenso rasch ein wie beim Atropin, sulfuric.. ist aber von 
kürzerer Dauer. Int. oder subk. 0,001 —0,(X)2, 1—3mal tägl. 
Ext. 0,25- 1% Lösung. Tabl. 0,001, Amp. 0,0002 u. 0,001. 

Atropiniim sulfurinim, Ph.H., Atropini sulfas., Alkaloid 
aus Solaneen (bes. Atropa Belladonna, Tollkirsche). Weißes, 
kristallinisches, oft etwas körniges Pulver von bitterem Ge¬ 
schmack. Löslich in 1 T. Wi^sser, 4 T. Weingeist. Anwendung 
bei Asthma bronchiale zur Lösung des Krampfes der Bron- 
ciüalmuskulatur, Pylorospasmus. Anaphylaxie, Vagotonie 
(auch bei Seekrankheit), als gefäßerweiterndes, schweißver- 
?ninderndea und sekrctionsbeschränkendos Mittel (Salivation, 
Magensaftfluß); in der Augenheilkunde als Mydriatikum zu 
therapeutischen Zwecken (bei Iritis, Irisprolaps, Kornealge- 
schwür), doch muß man bei altern Ixuiten vorsichtig sein 
wegen der Glaukomgefahr, auch kann Atropin bei längerer 
Verwendung Reizung hervorrufen. S. 1 f 1, IX e 1. 

Int. und subk, 0,0002—0,001!, mehrmals tägl. in Granula, 
Pulver, Lösung. Ext. als Mydriatikum in T^ösung oder 
Salbe. Bei Parkinsonismus und Narkoleps'c int. oder 
subk. in steigender Dosierung (bis 0,02!—0,03! pro die). Dos. 
max. 0,001 ’ 0,(K)3! Dos. max. hypoderm. 0,0005! Dosis letalis 
0,1, oft erheblich höher. Rp. 11, 10 f, lOf, 57, 208. 

Atropiniim sulfuric., (Jran. 60xO,0(K)l u. 0,0005, 
30x0,0005 (KK). 

Bollafoliib 8. Drogen und galenischc Präparate. 

Dolantin, s. I b 3, hat spasmolytisoho und analgetische 
Wirkung, V’^erwendung bei Spasmen der glatten Muskulatur; 
Darm- und Gefäßspasmen, in Geburtshilfe bei Spasmen des 
Muttermunds. Int. 0,025—0,05, bis 3mal tägl. in Tabl. zu 
0,025. Subk., evtl, i-von. 0,05—0,1. Rektal Suppos. zu 0,1. 
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Eumydrin (03. Bayer). Weißes, kristallinisches Pulver, 
leicht löslich in Wasser und Weingeist. Es soll öOmal weniger 
giftig sein als Atropin und lOmal geringere pupillenerwei¬ 
ternde Wirkung besitzen. Int. 0,001—0,0025, 1—3mal tägl. 
in Pulvern, PiUen, Lösung, Suppos., subk. 0,00025—0,001. 
Ext. für Augen 1—2% oder stärker (bis 5%). Bei Asthma 
zerstäubt mit Adrenalin zusammen. 

Homatropinum hydrobromlcum, Ph.H., Homatropini hy- 
drobromidum. Weiße Kristalle oder w'eißes, kristallinisches 
Pulver. Löslich in 7 T. Wasser, 31 T. Weingeist. Wirkt ra¬ 
scher und weniger lang als Atropin (einige Stunden). Anwen¬ 
dung in 1% Lösung zur diagnostischen Mydriasis. Dos. max. 
0,001! 0,003! 

Scopolamiiiuiii hydrobromicum, s. I b 3, wird wie Atro¬ 
pin als Mydriatikum verwendet; doch wirkt es stärker und 
weniger lang. Anwendung in 0,1—0,2% Lösung. 

Syntropan (34. Roche), wasserlösliche, farblose, bitter 
schmeckende Kristalle. Anwendung spt'ziell bei Spasmen 
des Magen-Darmkanals, der (Jallen- und Harnwege. Int. 
0,025—0,05, 1—4mal tägl. Subk. und i-musk. 0,01, 1—3mal 
tägl. Rektal 0,05, 1—2inal tägl. Tabl. 20x0,05, Suppos. 
6x0,05, Amp. 6x0,01. 

Trasentln (36. Ciba), besitzt atropin- und papaverinähn¬ 
liche Wirkung, mit abgeschwächtem Einfluß auf Pupillener¬ 
weiterung und Hemmung der Speichelsekretion. Anwendung 
bei Spasmen des Verdauungstraktes und des ürogciütal- 
systems. Migräne, Dysmenorrhoe. Int. 0,075—0,15, 2—3mal 
tägl. rektal 0,1. Subk. oder i-musk. 0,075—0,15. Drag. 
20x0,075, Suppos. 5x0,1, Amp. 1,7 ccm 5x0,075 (KK). 

WpJtcre Priiparatf: Atrinai, AtropinrtrhwffHnÄurc. Diilbocnpnln 
(Merck), Alkaloid aun Corydalis cava, wirkt leicht hy]inotlHch und hcinnicnd 
auf Azetylcholin. Diiholflinum Huifurlcutn, enthält SkoiKdamln, HyoHzya- 
rnln u. a. Haw^n. Hyoscyamlnuin, l-Tropa.sä»ire-Tropln, optisch aktive« 
Isoniere« de» Atropin», Novatropln (C’hlnoln), Hotnatropinmcthylhroniid. 


Drogen und galonische Präparate. 

Belladonna« Die wirksamen Bestandteile sind hauptsäch¬ 
lich SkoTx>lamin und Hyoszyamin bzw. Atropin. Belladonna¬ 
präparate werden verwendet als Vagussedativum und Anti- 
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apasmodikum bei Asthma bronchiale, Pertussis, Magen- 
Darmspasmen, spast. Obstipation, Hypersekretion, Hyper¬ 
azidität, Colitis mucosa, Blasentenesmen, Steinkolik, spast. 
Dysmenorrhoe, Zervixspasmen. Ferner bei Parkinsonismus, 
Paralysis agitans, multipler Sklerose, Epilepsie, Chorea, 
dann bei Hyperhidrosis, Hyperemesis, Enuresis, Pruritus 
ani usw. 

Folium Belladonnao, Ph.H., Tollkrautblatt, von 
Atropa Belladonna, mit mindestens 0,3% Alkaloiden (PI). 
Wenn Fol. Belladonnae verordnet ist, so muß ein auf einen 
Alkaloidgehalt von 0,3% eingestelltes Pulver abgegeben wer¬ 
den (exc. für Pulv. Stramonii comp.). Int. 0,05 pro Dosis in 
Infusen; Bestandteil von Asthmapulvern. Dos. max. 0,2! 0,6! 
Rp. 168. 

Extractuni Belladonnae, Ph.H., chlorophyllfrcies 
Trockenextrakt aus Fol. Belladonnae mit 0,45—0,5.5% Alka¬ 
loiden, löslich in 1 T. Wasser und in 5 T. 30% Weingeist. 
Hygroskopisch. Int. und rektal zu 0,02—0,1—0,2! in Pillen, 
Supj)os. Dos, max. 0,1! 0,3! Rp. 16, 21, 58, 88, 131f, 142, 
169, 174. 

Extractum Belladonnae fluid., aus Radix Bella¬ 
donnae, mit mindestens 0,45% Alkaloiden. 

.Slrupu« HcllaUonnae (F.ph. pcdovoIk), mit 10% Tinrt. Hclladonuae. 

Tinctiira Belladonnae, Ph.H., enthält 0,045—0,055% 
Alkaloide, hergestcllt durch Auflösen von 10 T. Trockenex¬ 
trakt in Weingeist-Wasser. 1,0—40 N-Tr. Int. 0,1—0,2—0,4 
(4 -16 Tr.) in Tr. oder Mixtur. Dos. max. 1,0! 3,0! Rp. 59, 
13.3. 

Belladonna-Lüdy, Gesanitalkaloide aus Belladonna in 
Tr., Amp. und Suppos. Int. 5—20 Tr., 2-—3mal tägl. 

Belladonna-Zyma (Zyma), 1,0 — 0,5 mg Atropin und 
Hyoszyamin. Int. 5—20 Tr., 2—3mal tägl. vor den Mahl¬ 
zeiten. Tropfen 20,0. 

Bellafolin (23. Sandoz), enthält die reinen Gesamt- 
alkaloide. Int. 0,00025—0,()005, 3mal tägl. in Tabl. oder 
Lösung 0,05% (10—20 Tr.). Subk. 1—2 Amp. Bellafolin o. 
saccharo mit 1,5^„ Alkaloiden und B. liq. (ALT). Tabl. 
20 x 0,00025, Lösung 1:2000 10 ccm, Amp. 3 u. 6 x 0,0005 
(KK). 

Bulgakur (Treupha), stabilisierter Auszug aus bulgari¬ 
scher BelladonnawurzcI. 1 ccm — 40 Tr. -- 0,003 Gesamt- 
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alkaloide. Int. bis zu 3 x 15—20'J>. in individuelU'r Dosierung. 
Tr.-Lööung 10 u. 30 cem (KK). 

wird auch folgende liwun« empfohlen (Vollmer): IlyoHeyamlu. h-brora. 
0,27, Atropin, sulf. 0,022.>, Soopolamln. h-brom. 0,0075, A< id. tart-arle. 1,0, 
Aq. 60,0, ,Spir. conc. iid 100 eeiu (1 tem ^ 0,003 Gesnnitulkaloide), 

Weitere Präparate: Belladoona-IJispcrt (Kali-Chemie), Tabl. zu 
0,25 mn, Tr.-Lösung und Ainp. 1 ccm — 0,5 mg. Suppos. 0,3 mg. Bella- 
donnysaturn (Bürger), mit einem Gehalt von 0,05% (Je.samtalkalolde; Int. 
5—10—15 Tr. Radix Belladonnae, Ph.H., mit einem Alknloidgehalt von 
mindestens 0,45'%- Dos. max. 0,11 0,3! 


Hyosoyamus. Folium Hyoscyami, Ph.H., Bilsenkraut¬ 
blatt, das zur Blütezeit gesammelte Blatt von H. niger (PI), 
mit mindestens 0,05% Alkaloiden (Skopolamin, Hyoszyamin 
bzw. Atropin). Bestandteil von Asthmapulvern. Int. 0,05—0,6 
in Pulver, Pillen. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Herba Hyoscyami mutici, Ph.H., ägyptisches Bilsen¬ 
kraut, Alkaloidgehalt mindestens 0,8%, dient zur HersUdlung 
von Extract. und Tinct. Hyoscyami. Die Droge darf nicht 
als Arzneimittel abgegeben werden. Wird Herba Hyoscyami 
verordnet, so muß Folium H. abgegeben werden. 

Extractuin Hyoscyami, Ph.H., Bilsenkrauttrocken- 
extrakt aus Herba Hyoscyami mutici, mit 0,45 — 0,55% Al¬ 
kaloiden. Löslich in 1 T. Wasser und in stark verdünntem 
Weingeist. Anwendung als krampfstillendcs und sekretions- 
beschränkendes Mittel. Int. 0,01—0,05—0,1 in I^osung, Pillen 
und Suppos. Dos. max. 0,1! 0,3! 

Hirupu» Hyo.scyami (K. ph. gom\oi>,), Tinct. nyjwryand 10,ü, Sir. 
»irnpl. IMJ, 

Tinctura Hyoscyami, Ph.H., hergestellt aus Extr. H., 
enthält ca. 0,05% Alkaloide. 1,0--30 N-Tr. Int. 0,1—0,5 
(3—15 Tr.). Dos. max. 1,0! 3,0! 


Lobelia. Herba Lobeliae, Ph.H., von Lobelia inflata, 
mit mindestens 0,3% Alkaloiden, enthält Lobelin, das läh¬ 
mend auf die Vagusendigungen wirkt. Verwendung zu Asth¬ 
mapulvern. Dos. max. 0,1! 0,3! 

Tinctura Lobeliae, Ph.H., Pcrkolationstinktur aus 
Herba L. mit Spiritus dil., mit einem Alkaloidgehalt von ca. 
0,05%. 1,0 — 56 N-Tr. Int. 3mal 15—20 Tr., auch als Zusatz 
zu Mixturen. Oegen Asthma. Dos. max. 0,5! 2,0! Rp, 101. 
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Stramoniuni. Folium Stramonii, Ph.H., Stechapfelblatt 
von Datura Stramonium» Alkaloidgehalt mindestens 0,2%, 
mit Hyoszyamin und Skopolamin. Hauptbestandteil vieler 
Asthmapulver. Dos. max. 0,3! 1,0! 

Extractum Stramonii fluidum, mit mindestens 0,2% 
Alkaloiden. Int. 0,025—(J,12, mehrmals tägl. in Tr. mit Aqua 
Laurocerasi oder Spiritus Ammonii anisatus. 

Tinctura Stramonii, Ph.H., Perkolationstinktur aus 
ontfettetem Semen Stramonii (Ph.H.), mit ca. 0,05% Al¬ 
kaloiden. 1,0 55 N-Tr. Int. 0,1—0,5 (ca. 5—25 Tr.), am 
b(‘sten in warmer Flüssigkeit, gegen Asthma, chronische 
Pronchitis. Dos. max. 1,0! 3,0! Rp. 100. 

o. Kombinationen und Mischungen. 

Analeptische Mittel 

bei extrakardialer Kreislaufschwäche, Allergie. Asthma. 

Ephedralin (M<'r<k), 1 Ainp. zu l <«ni - ICplietonin Paranephrin 
O.Ii inji. Sul)k. 1 - 2 ('<’in. Amp. 2 u. 10 x 1 r< m. 

Weitere Präparate: Kplietonln inpiid. eoiuj). (3S. Merck), Kombi¬ 
nation des im wesentlichen rwrlpiuT wirkenden EpheU>nin8 (2%) mit dem direkt 
auf das Herz wirkenden PyridlnkarboniwiureUüprr)pylidenhydraild (2%). Int. 
6 — 15 Tropfen, 8Ui)k., 1-inusk. u. i-ven. 1 Ainp. Kephrin (Bayer), 1 ccm ■ = 
JUeedrln 0^)35, Suprarcnln 0,2 mk'. 

Spasmolytisehc Mittel 

speziell bei Asthma bronchiale, Heufieber, Allergie. 

Adrenalin-]nhalant (P.D.), ölige Lösung mit 0,1% Adrena¬ 
lin. h-chlor., 3^0 Chloreton, aromat. Ocle. Zum Zerstäuben. 
Fl. 10,0 (KK). S. Adrephinc-1 nhalant III 8. 

Aspasan (43. Bayer), Inlmlationslö.sung mit Dipbenyl- 
pitKTidinopropanehlorhydrai 5^(,, Dioxyephedrin 0,5%, 
Suprifen 1%. Das neue Piperidinderivat ist ein Antihistamin 
von langanhaltender broiichospasinolytischer Wirkung. Tr.- 
Lösung 10 ccm. 

Asthniatlüt^igkeit Stäubli (14. Hausmann), Nr. i : Adrena¬ 
lin. h-chlor., Atropin, sulf., (;ocain. h-ohlor. ää 0,1%. Psicain 
0,25%. Nr. 11 ist Sol. Adrcnalini h-chlor. 

Asthma S|>ecific „Tuelter** (London), enthält Cocain, 
h-chlor. 1,04%, Atropin, sulf., Nitrite und weit/ore, nicht de- 
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klarierte Spasmolytika in glyzerinhaltiger Lösung. Zum Zer¬ 
stäuben. Fl. 30,0. 

Asthmatrin (Promonta), 1 ccm enthält Adrenalin, h-chlor. 
0,6 mg, Hypophysen-HL-extrakt 0,03 Voegtlin E, Papaverin, 
h-chlor. 0,006. 3 u. 10 Amp. zu 1 ccm (KK). 

Asthmolysin (12. Doetsch), Amp. mit Adrenalin 0,0008 und 
Hypophysenextrakt 0,04. Auch Zerstäubungsflüssigkeit, Tabl. 
und Suppositorien. Amp. 10x1 ccm. 

Bronchalen (Gublor, Basel), Inhalations-Flüssigkeit mit 
Psikain, Adrenalin, Papaverin, Ephedrin, Atropin und 
Lobelin. Bronchalen-Tabl. enthalten Ephedrin 0,04, Papa¬ 
verin h. 0,015, Atropin sulf. 0,0008, Lobelin, h. 0,0005. Spray- 
Fl. 5 u. 10 ccm, 10 Tabl. (KK). 

Felsol (Roland), abget. Pulver mit Antipyrin 0,47, Anili- 
pyrin (Antifebrin-Antipyrin) 0,4, Jodopyrin0,03, Koffein 0,1, 
Digitalin 0,0003, Strophanthin 0,0002, Lobelin 0,0001. Bei 
Asthma bronchiale und cardiale. Int. anfangs 3mal tägl. 
1 Pulver. 15 Pulver. 

Iminol (Boehringer), Tabl. 0,25 mit Acid. agaricinic. 0,005, 
Papaverin 0,02, Theophyllin und Koffein ää 0,1. Int. 1 (—2) 
Tabl. bei drohendem Asthmaanfall, Migräne, vasomotori¬ 
schen Störungen. Tabl. 10 u. 20x0,25 (KK). 

Polvls Stramonli composihis, Pb.H., Pulvis antiasthmati- 
cus, Asthmapulver, enthält Fol. Stramonii 4 T., Fol. Bella- 
donnae, Herba Lobeliae, Kal. nitric. ää 2 T. Grünlichgelbcs 
Pulver, das unter Knistern verbrennt. Zu Räucherungen. 

Asthmapulver enthalten Folium Stramonii, Fol. Hyos- 
cyami, Fol. Belladonnae, Stipites Dulcamarae, Herba Lobe- 
Liae, Opium, Natr. nitros., Kal. nitric., Kal. iodat. usw. 

Abessynlsches Räucherpulver, Poudre Exibard (Ferr^, Pari«). Anti- 
asthme BeuKalais (Fagard, Paria). Aathmador (Schtffmann, I>os Angelea), 
StramoD., Belladouita, Salpeter. Aatmol-Bronchlal-ZlRaretteD(GaleQoa). 
CUrys A.-P., Lobella, Salpeter. Euphora, A.-P. Wander. Hageba A.-P. 
Neumelers A.-P. (Neumeier) enthält Stranmnlum, Lobelia, Natr. nitros., 
Kal. nitric. und iodat. Kapin A.-P. und Zigaretten. Sauters A.-P,, mit Fol. 
Stramon., Belladonnae, Herb. Lobeliae. Zematone (Esrouflaire, Biandain, 
Belgien), Fol. Onindellae 80, Fol. Btraroon. 12, Fung. Larlcis S. 
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Surparyl (Chinoin), 1 Tabl. — 1 Arnp. (2 ccm) enthält Per¬ 
parin 0,04, No vatropin 0,0015. Surparyl-forte, 1 Tabl. = 1 
Suppos. enthält Pcrparin 0,04, Novatropin 0,0015, Dipyrin 
0,15, Phenobarbital 0,015. Anwendung bei Asthma bron¬ 
chiale, Magen-Darm Spasmen, Angiospasmen, auch bei Polla¬ 
kisurie, Dysmenorrhoe, funktionellen Labyrinthstörungen. 
Int. 1—2 Tabl., 3 mal tägl. Subk. 1—2 Amp. tägl. 

Taumosthman (Aristopharm). Tabl. mit Theophyllin 0,1, 
Koffein 0,05, Dipyrin 0,1, Acid. agaricinic. 0,0025, Extr. 
Bclladonnac 0,01, Ephedrin. (),01. Suppos. */4 dieser Dosis. 
Int. ii. rektal 1-2 Stück. 10 Tabl., (> Suppos. 

Trisan (Hommel), 10 ccm des Siru])3 enthalten ('hloralhy- 
drat0,71, Barbital. solub. 0,024, Kal. iodat. 0,6. Bei Asthma. 
Int. 10—20 ccm beim Schlafengehen. 100,0 u. 185,0 (KK). 

Writcr(‘ l'rii parat A-niar (Waiultr), Tattl. mit Allultarliital 0,03, 
Kphotlrin. h-chlor. 0,0iri, ( ol't<-lii. 0.1, 'rii<*opi»>llinäth> Irmliamin O.lä, Kxtr. 
Ip(‘< a<“. 0,02. Int, In iiuliv. Do^^lt runtr. l»ih 0Tal»l. pro Tnii. 2oTabl. ,\ st h niasa n 
(ib'ili), Su]»pos. mit llclladonna- \iml Drosera-Lxi lml, Adrtnialin, Kpltcdrin, 
Papaverin, iodat., Stroiit. u. C’ale. iixiut., (’uifein, benz., (iuaiakol, C’eruxalat, 
Sllikalzium. Belladonna-Kx< lu<l-Zäpfehen (Ueiü). Sniipo-. mit Kxtlud 
au.s Fol. Belladonnae 0,00, l^»pa\. Iodat. 0.02. K|)hedrln O.iMll, Stront. 
iodat. 0.02, Neurlt 0,11, Enmydrln Ü.tK)!. feroxalat 0,05, Slliknlzlum 0,01. 
Wirkt apaamolytlseh und weluuerreueud. Hronchlsau- Ast hma-Tabletten 
(.Silbe), rnthalten Eidiedrin, Kalziiirnbenzylphthalat, Dipyrin, Theophyllin. 
Bronohoast hman (WlMenmaim, Zürich), Tabl. mit Ephetlriu, Theophyllin, 
Dipyrin. Brourhovydrln (Well), Lbsun« mit Papaverin, Kumydrin, Hypo¬ 
physe, Nebenniere, .Nitrite zur Inlialatlt»n. Calelphedrin (Enuoplmrma, 
Melano), Amp. zu 5 eem mit (’ale. laevulo^dm-onit um 0,25, Ephedrin 0,045. 
Tabl. 0,.’t u. 0,000. Deti!iu»n (Trulose, Zürich), Tabl. mit Ephedrin h-ehlor. 
0,(t25, foff.-Natr. ben/oie. o,05, Theophyllin 0,05. l'.xtr. lUlladoimae 0,01, 
Antipyrln 0,2. Kplieimline tB/^rai. Pan."). Klivir mit l.oi>elia, Ephedrin 0.03, 
Nutr. iodat. 0,25 Im Kuffeehiffel. Int. moiiienv und i'u Be/inn des .Asthma¬ 
anfalls 1 Kaffeelöffel. Epokan (MenK). Epluslrin-t'umarinkHrbon.at O.O.S, 
Pyrazin-earbowl-hydrazid 0.03, Pseudotropinlienzylester 0,0002 in Tal)l., 
Suppos.. .Amp. zu 1 eem. Eupneumat Kitsertb Zerstaubiiiursfl. niit AnästhcKln 
D’„. Subkutin 2"^,,, Methylatroplnl»ron,id Evatmine (('arrion. Paris), 

Amp. mit Adrenalin und H>pophyM*ne\trakt. Freiao>*pasm> I (l.eprinee. 
Paris), Tal)I. mit Ephedrin 0.02, Hiitonal (Phenvlinetln ll»arl.itur''anr(‘) 0.03. 
( hirdn. Ii-brom. 0,00, Extr. BellmlomueO.oi. Int. 2 4 Taid. ImTavr. .1 u ra s t h - 

mol (Stotzer, Bern). Pulver mit .Antipynn, Phenazetin, .lodop\Tin. Koffein. 
Dlultalin, Strophanthin, Eobelin. Ähnliih Felsol. bei .Asthma bronchiale und 
l ardiale. Eysast h mol (Stotzer, Bern), .Amp. mit Adrenalin O.S nuj und Pilu- 
Itrlu 0,04. ibipavydrin (Well),'f’atil., Amp. und Supj»os. mit l’ajm\erjn und 
Eumydrln. Paspat (Eui1pold-W.), po|y\.ilentes Autltiem.'emi-'ch mit Hypo- 
physen-HE zur spezlfla* lion Behamllun}; des Bronchialasthma, l Amp. ln 2 
Wochen auf die skarifb.lerte Haut. l*athosan (Aristopharm). Tabl. und 
SuppoH. mit Alkal. aus Bellmlonim und Hyoseyamus 0,00025. Papaverin, h- 
ehlor. 0,02, Dipyrin 0,15. Bel Spasmen 1-2 Stück. Perasthmitn (.\p. Arnet. 
Zürich). Pulver mit Aftpido«|H‘rndn, ('amphor. monobrom., Uaeem-Ephedrin, 
Menthol, Natr. rhiMlanat., Stlb.sulfur. anrant,, Antlpyrino-i’off. eltrie. Pneu- 
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modon (Pharm. Protl., I.uxern), Tabl. mit Dipyrin. p-sulfamlnobonzolc. 0,22, 
Papaverin, h-chlor. 0,01 ö, Atropin, inethyionltrk*. 0,15 inj(, Coffeluo-Na aallc. 
0,05, Ephedrin, h-chlor. 0,008 und Suppos. mit Dlpyrln. p-sulfandnobenzolc. 
0,22, Alcohol trlchIorl‘»ol)Utyl., Coffeino-Na .sallc. A.l 0,0.5, Theophyllin. 0,3. 
IMiraeton E (Dolor^let), Pulver zu 1,0 mit 0,03 Ephedrin, h-chlor., 0,1 mg 
Atropin, sulf., Phenazetin, Dipyrin, Kalziuminonobenzylphtalut, guajakolsulfo- 
saureiM Kalzium. Int. 1 Ihilver Im Beginn dea AsthmaanfallB, prophylakt. 
Yi Ihilver. Quotientin (Kall-('hemie), Präp. aus Nebenschilddrüse, Hypo- 
physen-HL, Adrenalin in Ainp. Stovedrlne (Eicardy, N’eullly), ZersWii- 
i)Ung'-fl. ndt Stovo('aine vind Ephedrin ää 5%, t’hlortdou D’o- Ferner Nascn^albe. 


Mittel gegen See- und Luftkrankheit, Erbrechen. 

Coffeminal comp« (Bayer), Drag, mit Luminal 0,02, Kof¬ 
fein 0,03, Scopolamin. h-brorn. 0,2 mg, p]phcdrin 0,01, Papa¬ 
verin. h-chlor. 0,02, Strychnin, nitric. 0,5 mg, Atropin, 
methylobrom. 0,1 mg und Suppos. mit etwas höherer Dosie¬ 
rung. Int. 2—3 Drag., nach 2—3 St. zu wiedcrliolen. Bei aus- 
gebrochener Seekrankheit 1 Suppos. alle 2 St., bis 5 pro Tag. 

Mothersills Seasick Iloniedy (M. S-K. Co., London), viel¬ 
gebrauchtes, wirksames Mittel von unbekannter Zusammen¬ 
setzung (es soll neben Chloreton Atropin, Skopolamin und 
Koffein enthalten). 

Nautisan (Chemosan-Union) enthält Trichlorisobutyl- 
alkohol und Koffein in Granulat (1 Kaffeelöffel — 0,4), Per¬ 
len zu 0,4, vSuppos. zu 0,4 und 1,0. Auch gegen Migräne, 
Möni^reschc Krankheit, Hyperemesis gravidarum usw. Int. 
2—7mal 0,4 pro Tag. 

Yasano (Schering), Drag, zu 0,0005 kampfersaures Skopol¬ 
amin und Hyoszyamin, Suppos. zu 0,001, Amp. zu 0,00026. 
Int. 2—4 Tabl. im Tag, rektal oder subk., je nach der Schwere 
des Zustandes. 10 Drag., 10 Suppos,, 6 Amp. 

Weitere Präparate: Qravomit (Tres A.G.), Glykocholtetraazetat, Fel 
Tauri, Cer. isovalcrlan., Natr. blc., Calc. carbon., ln Drag, und Amp. Int. 3mal 
tägl, 1—2 Drag., subk. 3mal wöchentl. 1 Ainp. gegen SchwangerschafUerbre- 
chen. Peremesin, s. IV f. Thalassan (Promonta), Tabl. mit Allobarbltal, 
Extr. Strychnl, Extr. Bclladonnac. 

f) Exzitantia, Analeptika. 

Die Exzitantien sind Mittel, welche die lebenswichtigen 
Funktionen des Organismus anregen. Bei Hirnanämie wird 
die Blutverteilung zugunsten des Gehirns verändert, der 




Kreislauf wird angeregt durch Verstärkung der Herztätig¬ 
keit und durch Erhöhung des Blutdrucks, die Atmung durch 
Reizung des Atemzentrums. Die Anregung kann auch reflek¬ 
torisch von der Haut (s. IX c 2), der Nasenschleimhaut 
oder vom Magen aus geschehen. 

Zur Erregung der Medulla oblongata und zur Veränderung 
der Blutverteilung lassen sich verwenden: Koffein, Kampfer 
und Präparate ähnlicher Wirkung (Cardiazol, Corarain, Cy- 
cliton). Atropin, Alkohol und Acther wirken zum Teil oder 
hauptsächlich analeptisch durch Lähmung intrazerebraler 
Hemmungen, zum Teil durch Reizung medullärer Zentren. 
Strychnin wirkt durch Steigerung der Reflexerregbarkeit. 
Zur Anregung der Herztätigkeit dienen Koffein und Stro¬ 
phanthin, zur Erhöhung des Blutdrucks Adrenalin, Ephe¬ 
drin, Sympatol, Hypophyse, zur Anregung der Atemtätig¬ 
keit Lobelin, Coramin, Kohlensäure (5% mit O^), Kampfer. 

Die Analeptika der Coramingruppe eignen sich besonders 
zur Belebung bei Narkosevergiftung, Erstickungszuständen 
(Ertrinken. CO-Vergiftung), Lähmung durch elektrischen 
Strom. Wegen Gefahr der üeberdosierung sollen die einzel¬ 
nen Gaben nicht zu groß sein, sondern in Intervallen wieder¬ 
holt werden. Bei üeberdosierung cpileptiforme Krämpfe. 

Der Kampfer eignet sich besonders zur Depotwirkung. Er 
wird aus öliger Lösung unregelmäßig resorbiert. Empfehlens¬ 
wert ist die Verwendung des Iniect. Camphorae oleoso- 
aether. fortius. Bei Tagesdosen von mehreren Grammen 
können Vergiftungen mit Schwindel, Delirien und klonischen 
Krämpfen hervorgerufen werden. Bei Kindern muß man 
speziell mit den krampferzeugenden Exzitantien (Koffein, 
Strychnin), sowie mit Alkohol sehr zurückhaltend sein. 

Einteilung; 1. Kollapsmittel, 2. Analeptische Riech- 
mittel. 3. Weckamine, 4, Kombinationen, 5. Stärkungs- und 
Genußmittel. 


1. KolIapsmitteL 

Aether (s. I a) dient als Exzitans und krampfstillendes 
Mittel. Die Injektionen sind schmerzhaft und können Gan¬ 
grän erzeugen. Int. 5—20 Tr. stündl. auf Zucker, in Flüssig¬ 
keit oder Kapseln. Subk. 0,5—1,0 bei Kollaps. Ext. als Riech¬ 
mittel bei Ohnmacht. 

Sirupus Aetheris, Ph.H., Aother^lrup, mit Aether 2^ö, Spiritus 3%. Int. 
kaffee- bis eßlöffelweise als Exxitans, auch bei Erbrechen. 




Spiritus aethereus, Ph.H., Aethorwoingeist, Hoff- 
mannstropfoii, Aether 25, Spiritus 75 T. Int. als Analoptikuiu 
bei Ohnmächten, auch gegen Koliken. 1,0 -- 66 N Tr. Int. 
10—30 Tr. auf Zucker oder in Wasser. 

Tinctura V'alorianae aetherea, s. I f 4. 

Aether aeeticiis, Ph.H., Aethyli accdas, Essigester. Klare 
Flüssigkeit, von (Mgenartig erfrisrhendein (lerueh und erst 
brennendem, dann külilendem Gesehtnack. Ixneht entzünd¬ 
lich; die I)ämpf«‘ geben, mit Luft vermengt, explosive Ge¬ 
mische, Löslich in 15 T, Wasser, in jedem Verhältnis misch¬ 
bar mit Weingeist und Aether. Int. nie Aether verwendet. 
Ext. als Riechmiltel, auch mit Acid. a(*etic. zusammen. 
1,0 : 35 N-Tr. S. IV c. IX d 1. 


Adrenaliniiiii, a. lel. Wirkt bei subk. oder besser i-ven. In¬ 
jektion Idutdrucksteigernd und direkt das Herz und Atem¬ 
zentrum erregend. Vorsicht bei Arteriosklerose. N(*bener- 
scheinungen: Schwindel, Ohrensaustm, AOunbeschuerden, 
Bew’ußtlosigkeit. .\nWendung bei Narkose- und Schlafniittel- 
vergiftuugen, speziell mit Skopolamin. Subk. 0,001!; i-ven. 
und i-kardial0,00025—0,0005, evtl, mit Traubenzuekerlösung 
zusammen. Dos. max. hypodorin. 0,00f)5! pro dosi. 

Atropinum siilfurlcum, s. I e 4. Erregt hauptsächlich in¬ 
direkt durch Wegfall von Hemmungen Gehirn und .Medulla 
oblongata und wird besonders bei Wrgiftungen verwendet. 
Subk. 0,0005—0,(X}1, 1-2stündl. 

Camphora« Ph.H., Kampfer. Farblose oder weiße, kristal¬ 
linische, eigentümlich riechende und brennend scharfe, bitter¬ 
lich, hinterher kühlend schmeckende Masse, gewonnen aus 
dem Oel der Stämme, Zweige und HiäUtT von Ginnamoinum 
Camphora. Löslich in 6(X) T. Wasser, I T. Weingeist, 0,4 T. 
Aether, 4 T. Olivenöl. Mit Weingeist befeuchtet läßt sich 
Kampfer verreiben (( . trita). Jaf>ankampfer ist r.-drehend, 
während der sonst gleich wirkende, aus dem Pinen des Ter¬ 
pentinöls gewonnene synthetische Kampfer optisch inaktiv 
ist. Er bildet beim Zusamraenreiben mit Chloralhydrat, 
ürethan, Antipyrin, Salol, Menthol, Thymol flüssige Maasen. 

Kampfer irt ein Kxzitans für Gehirn und Atmung. Ereig¬ 
net sich besonders zur Depotbchandlung. Die analcptische 



Wirkung beruht au.sHchließlich auf Gehirn-, nicht auf I^erz- 
wirkiing. Sie ißt beßonder« bei Funktionaschwache eine deut¬ 
liche. Auf vegetativ innervierie glatte Muskulatur wirkt 
Kampfer lähmend bzw. beruhigend (spasmolytiseh). Der 
Harn reduziert Fehlingsche Ixisung. 

Int. 0,05 --0,3 alle Yo —2 Stunden, bis 1,0—2,0 pro Tag in 
abgeteilten Pulvern (mit Pulv. gummosus) ad ehart. cerat,, 
oder Fnnilsion. Rektal als Emulsion, evtl, mit Zusatz von 
Kxtract. Opii. Subk. 0,1—0,3 als Inieet. Camy^horac oleos. 
(dicke Kanüle). ole<)so-a<*thereum, acdhereum. Rci Hämoptoe 
10 com der I0^\,igen Losung auf einmal. Rp. 25. 

FLnulsio Gamj)horae, Ph.H., mit 1^^ Kanipfer. Cam- 
phf)ra 1, Spiritus 1, Gummi arabic. 2,5, Aq. ad 100. V’^or Ge- 
))rauch umzusohütteln. 1 Eßlöffel 0,15 Kampfer. 

Iniectabile Gamphorae aethercum, Ph.H., Solutio 
eamphorai* aetherea, Aether eamphoratus. Frisch zu berei¬ 
tende Ixisnng in Aether ad narcosin. I ccm --- 0,1 Kampfer. 
Subk. 1—2 ccm. Aniy>. 10x1,1 ce?n. 

Iniectabile Cam phorae oleosu m , Ph.H., 01. campho- 
ratum iniectabile, Oleum camphoratum, (ilige Kampfer- 
InjektionslöHung, 1 ccm -- 0.1 Kamj)fer. Iniectabile 
(’amphorae oleosum fortius, Ph.H., 01. camphoratum 
iniectabile fortius, 1 ccrn -- 0.2 Kampfer. Ist Inicct. Cam- 
phorae oleoso-aet bereu m verordnet, so werden 20% des 
OlivenÖle.s durch Narkoseäther ersetzt. Ainy>. 10x1,1 ccm. 

Ca»lfrlinl (21. Inn'Unin»), »Inr A<Mltlun*.NeTlüivimit: vi»n Kaunpfmholein- 
s.'iurr und iiiU 2>' o Kainjift r. I ntVsiU h in lo^hrh in 

vf'rtlnnnt» !» Vlkall«-n (DariU'Uft» Int Sinai 2 Tabl. ru 0.1. 

( a nt ptia«| un (I.tiilN , Humdi.tO lim 2«*' , w.'iüri;:«' « Im'r Kainpfrr- 

Nt-rbiiulunji euj t»ul»k. InjfkUtm Ainp. zu 1.1 in. 

( .1 !npha<|»in (ChinnlnV Kainpf«‘r\«*rl'iinlun}: In waün>:«T I.ü.-unsz. Sulik. 
Kl“.,. l-M-n. 2'\.. 

( a inphciiiol ((Mlwi), K»^*,, KanipfrrloHuuu jn Wa**sor, Mnnnathyllmrn-tnff 
und KarhanilnHjuiri'iin-tlixlu.<>t<-r ln Ainp. ru 1.1 zur l-imn*k. und i->en. Inj. 

( ninphodanM<t(' iliaUHHr, l’ari-). was^irrlövl. KHinpfoonllonnt. Ainp. KCX 
1, 2. u u. Kl ('rill. 

I’urkrtnl (('ainpliokrtal Zdrirli). dir I^isuni: rnOnilt Kainpfir 

“2,1".., Thynml 1AnristIn-ttknin fI. 10 rrin. Ainp. u. ln \ n..^ rrni, 

Cardiazol (25. Knoll), (N eloyKuitamethylentctrazolum. Wei¬ 
ßt'«, kristallinische« Pulver, [..eichtlöslieh in Wasser und orga¬ 
nischen Lösungsmitteln. Es wird wie Kampfer angewendet, 
wird schnell resorbiert und wirkt erregend auf Zirkulation 
und Respiration, es besitzt keinen lähmenden Einfluß auf 
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die glatte Muskulatur. Cardiazol hat eine geringe Henswir» 
kling, jediK^h viel schwächer als diejenige des Koffeins. In 
der Psychiatrie wird es zur Schocktherapie der Schizophrenie 
verwendet. 

Int. 0,1, mehrmals tägl. in Tabl. oder als C. liquid. 10%. 
10—20 Tr. Subk., i-musk. oder i-ven. in Amp. zu 0,1 und 
mehr. Cyclojientamethylentetrazolum ii. C. solut. 10% 
(ALT). Cardiazol pulv. u. liq. (ALT). C. liq. 10,0 ii. 20,0. Tabl. 
10 > 0,1, Amp. 1 crm 0 x0,l (KK), ferner Amp. 3 ccm 2x0.3. 

Cardiazol c. (^lycoso (Knoll), Tabl. 3,0 mit 0,05 Cardia¬ 
zol. Tabl. 0 \3,0 (KK). 

Coffelno-Natrlum benzolcum und sallcylicum, Ph.H., Cof- 
feini et natrii benzoas und salicylas, mit je 46,8—48,6% was¬ 
serfreiem Koffein. Weiße Pulver von bitterem Geschmack 
und dem Geschmack der entsprechenden Säure, löslich in 1 T. 
(salicylic. in 2 T.) Wasser und 30 T. (25 T.) Weingeist (00 
Vol.%). Unverträglich mit Säuren, sauren Sirupen, Gerb¬ 
stoffen, Metallsalzen, Jod. Koffein wirkt rein exzitierend 
auf Gehirn, Herz und Atmung, die Wirkung ist aber nicht 
sehr nachhaltig. Kh'ine Gaben könmm durch zentrale Vagus¬ 
erregung den Puls verlangsamen, größere beschleunigen ihn. 
Am geschwächten Herzen wird die Ivcistung gesteigert; die 
Koronargefäße werden erweitert. Ueber die diuretische Wir¬ 
kung vgl. V a. 

Int. 0,2—0,5, mehrmals tägl. in Lösung mit Sir. simpl. 
oder Elaeosacch. Menthae. Subk. 0,2—0,4 in 20—40% Lö¬ 
sung (Amp.). Dos. max. 1,0! 3,0! Dos. max. hypoderm. 0,5! 
2,0! Rp. 27, 60 ff. 

Caf^lDe Houdi!^ (Pari»), Granulat und Pillen. Int. tä^l. 2—3 Kaff««- 
I6ffel oder 2-—3 Pillen *u 0,1 Koffein. 

Coffeinum (1820), Ph.H.. Trimethylxanthin. Koffein ist 
wegen seiner Schwerlöslichkeit wenig verw'endet, I^Öslich in 
00 T. kaltem, 1 T, siedendem Wasser. Int. 0,1 -0,3, mehrmals 
tägl. in Pulvern, Tabl., Pillen. Dos. max. 0,5! 1,5! 

Coffeinum citrieum» Ph.H., Coffoini citras. Weißen kristal¬ 
linisches Pulver von bitterlichem und saurem Geschmack, 
Koffeingehalt ca. 50%. J.»ö8lich in 4 T. heißem, 32 T. kaltem 
Wasser, 22 T. Weingeist. Int. 0,1—0,3 in Lösung, Pulver oder 
Pillen; auch subk. Als Analeptikum und Spasmolytikum 
(Migräne, Angina pectoris). Dos, max. 0.76! 2.0! 




('oraniin (25. Ciba), 25% Lösung von Pyridinkarbonsäure- 
Diäthylamid, gelbliche FIüHsigkeit, mischbar mit Wasser. 
C.-Tabl. enthalten (1,4 tV>ramin-K, eine Doppelverbindung 
mit Kalziumrhodanid. Analeptikum von großer therapeuti¬ 
scher Wirkungsbreite, stimuliert die Kreislaufzentren und er¬ 
höht die Atciuleistung, besitzt gute Weckwirkung bei Nar¬ 
kose Vergiftung, erweitert die Koronargefäße und die Bron¬ 
chiolen. Corainin kann mit J^igifolin oder tStrophanthin zu¬ 
sammen eingespritzt werden. Anw(*ndung: Atem- und Kreis¬ 
laufseh wache bei Infektionskrankheiten und Vergiftungen 
(bes. narkotischen), Herzschwäche. Hypotonie, L’mge:i(3 lern, 
Asphyxie Neugeborener, Scheintod Ertrunkener (große Dos.), 
Narkoseuntcrbreehung, Eeberanstrengung. Höhenkrankheit. 
Bronchitis, Asthma. Das Mittel kann bei chron. Kreislauf- 
schwache im Alter monatelang gegeben werden. 

Int. 0,4--l.()~ 2,0 (!(»--25 -50 Tr.) (mOt —2 Tabl. pro 
Dosis. Subk., i-musk., i-ven. 1 - 3 eem, evtl, mehrmals tagl.. 
Neugeborene bis I ccm. Große Dosierung i-ven. 5—10 ccm, 
anschließend 5 ccm i-musk., wenn nötig zu wiederholen. 
(Jorarnin liq. (ALT), Tr.-Lösung 15 u. KK) eem, Amp. 5 ■ 1.5 
cem, 3 • 5 ccm (KK). S. Kombinationen C.-Koffein u. G.- 
Ephedrin 1 f 4, (’.-Adenosin 11 b 1. 

1)iaethylamidum nicotinicum sol. 25®^^, (ALT). Amp. 
ß u. 12 X 1,5 ccm, 0x5 ccm (KK). Kp. 63. 

Wrll»'r*‘ .Vanirn. (’ora/,<tn (On»ümann). u L.-F.). 

CjclHon (35. Hoche), 25^\^ Lösung von Dimethylisoxazol- 
karbonsäurediäthylainid. Wirkung und Anwendung ähnlich 
dem (’oramin. Int. 1,0- 2,0 pro Dosis (25 50 Tr.). Subk., 

i-musk. oder i-ven. 1-3 Amp.. e\tl. mehr, Säuglinge bis zu 
1 ccm. Tr.-Lö.sung 15 ccm. Tabl. 20v0,|. Amp. 6 \ 2,2 ccm 
(KK). 6 Tubunic«. 

He xeton (23. Ikiyor), M<-lhyUM>|>rop> hyclohcxeuun, ein synthctlx hfs I.so- 
iin*rc« Uf« .laimnkainpfrrs, In Niitrlum-aÜM IntlüMjnj;. FnrI lo«o, liiitm' Fliis- 
sigkplt von ctuir«kteriHtl.H(’h(’in Oerurh. AN .4nAl(‘|>tikuni und Sjinyiinolytlkum. 
Wogen langHanuT Rei^on^tlon M l-vi*n. Inioktloii vornuietan. Int. o,2 a.3. 
rnohrmaU tägl. währenil <Hl<!r nach ik*m l-XM'n, ln Perlen ni (M. l-muRk. in 
10% 1>A«ung, l,r>- 2 ccni; I ven. 1 eeui. Pulvrr .30x0.1, Amp. r\, .*> » 1 
eem (I ven.), 10% ft2 ecni {l-irnnk.). 

Lobelinum hydrochlorirum (21), Ph.H., l.<obcIini hydro- 
chloridum, Alkaloid aus Lobelia inflata. Weißes, krist^lini- 
sohes Pulver von bitterem Gesehmac^k. Lttslich in ca. öO T. 
Waeser, 10 T. Weingeist. Wirkt in therajioutisohen Gaben er- 



regend auf da« Atenizentnim, lähmt gleichzeitig die Vagu«- 
endigungen (gleicht teils dem Atropin, teils dem Muskarin). 
In großen (Iahen breohenerregend. Anwendung als Exzitans 
bei Pneumonie und andern Infektionskrankheiten, auch bei 
Asphyxie der Neugeborenen und bei narkotischen Vergif¬ 
tungen (Morphin usw.). Subk. oder i-musk. 0,01, i-ven. (MXKl 
(langsam einsfjritzen). Bei Xeugeborenen i-ven. (),(M)I 
subk. OdXK'l. Dos. ?nax. hypodenn. O.OI ! 0.02! Loheliii- 
Sandoz. Amp. 3 • 0,(X>3 u. 0.(H (KK). 

Spiritus, s. VIII b 7. Alkohol wirkt analeptisch in tJaben 
von 10,0—20,0 (hei nicht daran (iewohnten). (Iffizinell sind: 
Spir. e Saccharo, Ph.H., Kum (mit mindestens 50 \'ol.% 
Alkohol), Spir. e Vino, Ph.H., (Jognac (mit mindestens 
50 Vol.% Alkohol). Viriurn, s. X 7. Vinum spumana, s. 
I f 0 . \V)rsicht ist geboten bei Arteriosklerose. Herzfehlern, 
Nephritis und hei Erkrankungen des ZentralnervensysOuns. 

r«itio Toddl enttiilt Spirit. Sar<lian» .l.'J'’;, 'I'iiirt. Ciiinaiiujui 
Sjr. ’JOAq 


Spiritus Aetherls nltrusl, Ph.H., Holutio a<‘thyli nitritis 
spirituosa, versüßter Salt)etergeiHt. Farblose o<ler schwaeh 
gelbliche, flüchtige, ätherisch riecliende Flüssigkeit von 
l 3 rennendein, aromati.scb süßlichmn (Jeschrnack, enthält 2 l)is 
2,5 g Aethylnitrit in 100 ccm. Mit W'assrT und Weingeist 
gut mischbar. 1,0 56 N-Tr.. Int, 5 -10 - 20 Tr. wie Sj>irit. 

aethereus als Analpcdikum und krainpfstillendes Mittel, Dos. 
rnax. 1,0! 5.0! ilp. 22 (Ott. Meunieri). 

Strychninum nitrlcum (1818), Ph.H., Strychiüni nitra«, Al¬ 
kaloid aus Strychnosarten. Farblose, nadelhirmige, stark 
bitter schnieckendt^ Kristalle, löslich in 90 T. kaltem, ca. 
5 3’. siedendem Wasser, ca. 70 3'. Weingeist. Strychnin ist in 
erster Linie ein spinales Analeptikiim. Es greift weniger am 
Gehirn als am Kückenmark an. Hauptsächlich wird die He- 
flexerregbarkeit gesteigert durch Lähmung der bestehenden 
Hemmungen in den Neuronendes Keflexapparates. V^asomo- 
toren- und Atemzentrum werden erregt, die tSinnesfunktionen 
werden verschärft, die Erregbarkeit der Netzhaut gesteigert. 
Strychnin dient als Analeptikiim hei Kreislaufschwäche und 
narkotischen Vergiftungen, Delirium tremens, bei motori* 
sehen Lähmungen, wenn noch eine gewisse Leitfähigkeit de« 
Nerv-Muskelapparatcs vorhanden ist, ferner bei Amblyopie 
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u?ul Ht*hl(‘chk‘r Hörfahi^keit. vStrvohniri wird langsam aus- 
gesrhit^don, besitzt darum kuinulierende Wirkung und die 
Kui<‘ti sollen mit rnterbrichungen durchgeführt werden. 

Bei Vergiftung: Lichtscheu, akustische üeborempfind- 
lichkeit, Schluckbeschwerden, Erbrechen, Nackensteifigkeit, 
Kieferstarre, tetanische Krämpfe, Asphyxie. Therapie: 
BreohmitUd (Apomorphin), lannin, adsorbierende Kohle, 
Anregung der Diurese^; bei Krämpfen Narkotika ((,’hloral- 
hydrat, Kvipan-, Narkf)numal-, Aethernarkose). 

Int. 0,(X)1—0,tX).5, sul)k. 0,(XXJ5 ~0,(Ki2, 1 —2 Omal tägl. 
Dos. max. 0,01! 0,02! Do.s. rnax. hypoderm. 0,(K)2! 0,012! 
Do.s. letalis ca. 0,1. Kp. 61, 74. 

Strychnin, nitric. Sanier, (iran. 60 .0,0000. 

Syinpatoi, s. 1 e l. 

Tetrophan CJS. UieJ*’!). !>lhytlronr»i>hthHkii>linnKM»knr»)onNuur»\ hat 
Mr\t hninahnii» ht* W'irkun>?. K;* wird h' i Ivrkrnnkun^cn amtrwrmlpt, die mit 
du» r («*hh’n<lcii <Ml* r mai»K'<‘lhrtfti*ii Hi*n» \tat»nk< it. >« rmiridert»'!!» Mu^krltonii-* 
odi r S«'ns|l'llitat>‘,'toruiiu(‘n dnluTtrt'hriM'l'aho**. rert lM llan* mul¬ 
tiple Skl<-ro,M\ rlltlH n.sw.). Oit h.l 0,3 st<*i>i( tid. Suhk. und (-ridolum- 

hal e.o;» 0.1 TaM. ‘JC (i.l. Amp 2.2 rrni 0.1. 

Weitere Präparate: A/.otnantaO, Ingelheim), Aethylryrlohexyltnarol. 
erxeu^rt in hohen I»o?<eii eplk ptlforine Kr.imple, ahnllih den» ('ardiafol. An¬ 
wendung in Payrhlatrle. Amp. r»» 0.1 in 2 cem. Harmln (28, Merck), Alka¬ 
loid aua Pe^nnum harmala, IdenUtwh mit lhini»terin, Wirkt zentral erregend 
und acdl die Pewegung irn extrapyranil<lal-motorl.‘»ehen Systen» erleichtern. 
Int. und »uhk. 0,02 bl» 0,04 zur Ik'handlung der Folgezu^tAnde von Knce- 
pliidltl» epidemica etupfohlei». Winl h,hr ^erHchi«•dcn beurteilt. Movellan 
Amp. zu 0,02 Slryv'ljnlns»iure, al» npinale-. Analeptikuin. Neospirnn 
(4'h. K. Oriinatn, o-I’hthaiÄüurebi'sdhjithyl.Hmid, »teigert die Krregbarkeit bc“. 
de» AtciiizentruiuH. 


2. Analpptlsplio Kioohmittel. 

Acidum aceticum aromatlcum br^t'lit auv 2.'» T. I^'inviiure und 
2^ T. einer Mbehunu \nn jifheriH»hen tniei» KhiM-hciien mit Kal. »ind Natr. 
Mulfuiie.-Krbtalien wenlen damit Imprägniert. 

Ammonium carbonictim, - vil! 1*4. In Wetthabna>ehen mit (»e- 
riieh^korrlgentlen (tü, r.avarniulae u-w 1 . 

Ammoniuin hydrioum solutuniv Ph.H., Solutio ammonii 
hydroxydi, Liquor Ammonii caustici, Ammoniaklösung, mit 
10% Ammoniak. Stark reizend und ätzend. Wird ebenfalls 
als Hiechmittel verwendet. Als Haiitreizmittel s. IX c 2. 

Weitere Mittel, wie Aether, Aethor aceticua, Spir. 
A^theris nitrtisi, sind bereits erwÄhnt worden. 



S* Weckamlne» 

Die Mittel der Phenylisopropylamingruppe sind sowohl 
zentrale als periphere (adrenergische) Analeptika. Sie unter¬ 
scheiden sich von den besprochenen Kollapsmitteln dadurch, 
daß auf zentraler Erregung beruhende Euphorie auftreten 
kann, die mit Steigerung der psychischen und körperlichen 
Leistungsfähigkeit und Erratidungsverzögerung verbunden 
ist. Wie bei allen euphorisierenden Mitteln bestehen auch 
hier hochgradige individuelle Unterschiede. Die Gefahren 
beruhen auf der sehr verschiedenen individuellen Empfind¬ 
lichkeit. Die oft schweren Erregungszustände, die schon 
nach kleinen Gaben ganz plötzlich auftreten können, werden 
mit narkotischen Mitteln bekämpft. Chronischer Gebrauch 
kann zur Gewöhnung und Sucht führen. Die Kombination 
mit Koffein zeigt eine auffällige Wirkungssteigerung. 

Ephedrinam, s. I e 1, kann auch als Wockamin verwendet 
werden, mit den gleichen Indikationen wie das Phenyliao- 
propylarain, doch braucht es gewöhnlich relativ hohe Dosen. 
Int. oder subk. 0,01—0,1 und mehr. 

Kratedyn (Wolo), Tabl. niit Ephedrin 0,01. 

Perritin (38. Temmler), Phenylmethylaminopropanolchlor- 
hydrat. Weißes, in Wasser und Weingeist lösliches Pulver. 
Pervitin ist wie Phenylisopropylamin dem Ephedrin als Weck¬ 
amin überlegen und wird wie das folgende gebraucht. 

Int. 0,003—0,006 und mehr, evtl, in wiederholter Gabe, 
für die periphere analeptische Wirkung 0,000—0,012. Subk., 
i-musk., i-ven. (mit Traubenzucker) 0,008—0,03 als Weck¬ 
mittel aus Narkosen oder bei Vergiftungen, Kreislaufschwäche, 
Parkinsonismus usw. Tabl. 30x0,003, Amp. zu 0,015. 

PheoylisopropyUinin (37), weißes, in Wasser und Weingeist 
lösliches Pulver. Heim Gesunden dient cs bei Ermüdung oder 
Erschöpfung zur geistigen und körperlichen I.<ei8tung8Steige- 
rung. Die Verwendung ist natürlich nur bei außerordentlichen 
Anforderungen berechtigt und macht die Einschaltung län¬ 
gerer Kuhepausen notwendig. Beim Kranken benützt man es 
bei Hypotonie, leichter Ermüdbarkeit, Kollapsbereitschaft, 
Kekonvaleszenz. In der Psychiatrie dient es l>ei Heramungs* 
und Sperrungszuständen, Narkolepsie, Depressionen, Psy* 
choneurosen, Neurasthenie, Morphinismus und Alkoholismus. 



91 


I f 3. 4 


Parenteral braucht man es als Weckmittel bei Narkosen und 
Vergiftungen, Kreislaufschwäche, auch bei Parkinsonismus 
(evtl, in Verbindung mit Skopolamin). Ferner kann das Mittel 
die Enuresis noct. der Kinder und Erwachsenen und Inkonti¬ 
nenz günstig beeinflussen in Gaben von 5—6 mg (durch 
Tonussteigerung des Sphincter vesicacs da der Angriffspunkt 
besonders in den vegetativen Zentren des Hypothalamus 
liegt). Nebenwirkungen sind: Kopfschmerzen, Unruhe, 
Uebelkeit, Schwindel, Schlaflosigkeit. 

Int. 0,003—0,01 und mehr in individueller Dosierung, 
möglichst am V^ormittag. Subk. 0,01—0,02, evtl, i-ven. 0,01. 
Tabl. 20x0,005 u. 0,01, Amp. zu 0,01 u. 0,02. Aktedron 
(Chinoin), Tabl. 20x0,01 (KK). 

Weitere Nani**n : Benzedrin« (Smith, Kline a. French, London), Ela- 
Htunon (Nordinark), Orth^drinc (Spocla), Slmpamlna (Hocordati, Cor- 
regio) u. a. 


4. Kombinationen. 

Cardiazol-Ephedrin (Knoll). 1 Tabl. = 1,0 Lösung (20 Tr.) 
= 1 Amp., entsprechend Cardiazol 0,1, Ephedrin, h-chlor. 
0,015. Als Analeptikum, auch bei SclilafmittelVergiftung, 
Röntgenkater, Asthma. 10 Tabl., Tr.-Losung 10,0, Amp. 
6x 1,1 ccm (KK). 

Coramin-Epbedrin (Ciba), Lösung 1 ccm = Coramin 0,25, 
Ephedrin, h-chlor. 0,015. Tabl. mit (’oramin-R 0,4, Ephedr. 
h-chlor. 0,015. Anwendung bei Asthma bronch. und Bron¬ 
chitis. Int. 1/2 Tabl. (k 1. 10—20 Tr., 2—3mal tägl. Subk. 
<xi. i-niusk. 1—2 ccm od, mehr. Tr.-Lösung 15 ccm, Tabl. 
20 X 0,4, Amp. 5x1 ccm. 

CoiHinln«Koffein (Ciba), Lösung 1 ccm = Coramin 0,1, 
Coffeino-Natr. salic. 0,1, Strychnin, sulf. 0,00025. Tabl. mit 
Ck)ramiii-R 0,2, Koffein 0,05, Strychnin, sulf. 0,0(X)25. Sti¬ 
mulans bei körperlicher und geistiger Ermüdung und Er¬ 
schöpfung. Int. *,^1 Tabl. od. 10—20 Tr., 2—3mal tägl. 
Subk. l—3 ccm. Tr.-Lösung 15 ccm, Tabl. 20x0.4, Amp. 
5x1 ccm. 

leoiml (34. Bayer), 4% I^ung von Oxyäthyldiäthylamino- 
äthylaminobenz^ und 1% Oxyphenylpropanolaniin als 
Kreislauf- und Atemanaleptikum, besonders auch bei nar¬ 
kotischen Vergiftungen. Subk. und i-musk, 2 ocm (subk. bis 
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4 ccm), i-ven. 0,5—1 ccm (langsam injizieren). Erneute In¬ 
jektion nach Abklingen der Wirkung. Bei Asphyxie der Neu¬ 
geborenen i-inusk. 0,5% 1 ccm. 

Pcntapyrln (Hommel), Lösung von jo 10% Pentamcthylon- 
tetrazol und Pyridinkarbonsäurediäthylamid. Int. zu 15 bis 
25 Tr., subk. und i-ven. 1—3 Amp. Tr.-Lösung 20,0, Amp. 
12 X 1,2 ccm, 

Tinctura Yalerianae aetherea, Ph.H., Mazerationstinktur 
mit Spir. aethereus. Mit Wasser trübe, mit Weingeist klar 
mischbar. Int. 10—30 Tr. (0,15—0,5), nicht mit Fluidextrak¬ 
ten zusammen. Rp. 77. 

Veriazol (39. Knoll), 1 ccm oder 1 Tabl. enthält Cardiazol 
0,1, Veritol sulf. 0,01. Anwendung besonders bei Kreislauf¬ 
schwäche und Kollaps. Int. oder perling. 10—20 Tr. mehr¬ 
mals tägl. Subk. oder i-musk. 1 ccm je nach Bedarf. Tr.- 
Lösung 10,0, 10 Tabl., Amp. 5x1 ccm, 2x3 ccm (KK). 

Weitere Präparate: Canfldrol (RecordatI, Corre^lo), 1 cern enthält 
Calc. ramphosulfonio. 0,168, Ephedrin, h-ehlor. 0,000 ln Tropfen und Amp. 
Lobcftyni (Ini^elheirii), Ainp. 1 <<‘ni mit I.oln lin. phosph. 0,0170, Sympatol 
sulf. 0,011.'». Analepllkum bei Infektjon^kranl\liril«n, 2, 6 u. 80 Anip. 
Fressy] (Lernatte), Tabl., Tropfen und Amp. mit Camphramine (Campbo- 
ÄiiJ/onyl-5-methylpyrldlndJätbyikarbonamjd) und Frewi^drlne (Amlnophenyl- 
ätbyikarbinol-sulfat). Revlten (Orftanotherap. Werke, Osnabrück), Amp. 
zn 1 ccin mit Adrenalin 0,06 m«, Ephedrin 6 m^, Hypophysen-HL (Vaso- 
conatiingen) 3 E., Strophanthlo 0.2 mg, als Analeptlkuin bei Kreislauf Insuffi¬ 
zienz. I-ven. 1 eem pro 60 k»; l-musk. lOfaeh verdünnt. 


5. Stärkung»- und (xcnuttmittel. 

Diese Anregungsmittel werden bei Krschöpfung und Ermü¬ 
dung, in der Rekonvaleszenz, sowie zur St<'igerung der Lei¬ 
stungsfähigkeit gebraucht. 

Drogen und galenischo Präparate. 

Coea. Folium Cocae, Ph.H., Blatt von Erythroxylon 
Coca, mit mindesten» 0,7% Alkaloiden (Kokain usw.). VVirkt 
als Analeptikum und Cienußmittel. Int. als Infus 5—10:200. 
Do», max. 3,0! 6.0! (BMG). 

Extractum Cocae fluidum, Ph.H., durch Perkolation 
hergestellt, enthält ca. 1% Alkaloiden Dunkelbraune, schwach 
aromatisch und bitter schmeckende Flüssigkeit, mit Wa 
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beinahe klar, mit verd. Weingeist und Glyzerin klar, mit 
Weingeist trübe mischbar. 1,0 = 45N-Tr. Int. 0,5—2,0. Dos. 
max. 3,0! 6,0! (BMG). Kp. 134. 

Tinctura Cocae, Ph.H., mit ca. 0,1% Alkaloiden. 
1,0 = 40 N-Tr. Int. 10—30 Tr. als Stoniachikum. (BMG). 


Cola. S einen Colae, Ph.H., von Kola-Arten (C. nitida), 
mit mindestens 1,5% Koffein und Theobromin. Als Analepti- 
kum und Genußmittel in Form der folgenden Präparate. 

Extractum Colae, Ph.H., Kolatrockenextrakt, mit 
ca. 10% Alkaloiden, ln Wasser trübe löslich, leicht in einem 
Gemisch von Wasser und Weingeist ää. Int. 0,1—0,3, mehr¬ 
mals tägl. in Pillen oder Granulat. Dos. max. 4,.^! 15,0! 

Extractum Colae fluidiim, Ph.H., Kolafluidextrakt, 
durch Auflösen von Extract. Colae in einem Gemisch aus 
WaSvser und Weingeist hergestellt, enthält ca. 1% Alkaloide. 
Mit Wasser und Weingeist trübe, mit verdünntem Weingeist 
und Glyzerin klar mischbar. Int. 1,0—2,0, mehrmals tägl. 

Extractum C’olac Haccharatum «raluilat um, mit ca, ü,15% Alka- 
lol<lcn, Achnllch hIiuI Kola j{ranulcc AHti«*r, Dnltz, Monavon u. a. 

Tinctura Colae, 20% Tinktur aus Semen t'olae. Int. 12 Kaffeelöffel, 
mehrmals tii^I. 

Vinum Colae, Ph.H., Extract. ('olae 0,5 ^elo^t in Splrltu.s und Wass-er, 
mit Vln. meridinnum auMeniui ad UMM». Enthalt ca. 0,1 Koffein und Theo¬ 
bromin. Kaffee- bis etilöffelwebe. 

Guarana, Ph.H., Pasta Ou.arana, aus dem );eiöstet« n Samen vonPaullinla 
('upana )»er«estcUte Masse in Stan^enform. mit mindestens Koffein, von 
herb bitterlichem Oeschmaek. Int 0,.'> ln Pulvern fMler Tnbl. v-ouen Mlicrane. 


Str^Thnos^ s. IV b 2. 

Thea. Folium Theae, IMi.H., Schwarztee. dos fermen¬ 
tierte und getrocknete Blatt von Thea sinensis, mit minde¬ 
stens 2,2% Koffein. Int. zu Tee. 1 Tas.se Tex» aus 5,0 Blättern 
enthält ca. 0,1 Koffein. 


vinum, H. X 7. Vlinim Kpninans, Ph.H., Sehaumweln. ein Naturrein, 
der reichlich Kohlensäure cntMIt. Der Alkohol^jehalt soll mindesten.s U Vol.'^o 
het ragen. 

Weitere Prftparato: Tinctura Ignatil comp., Guutlea atn^rea de 
Bauin^ (F. ph. genevois), aas Semen IgnatH (S0%), enthalt .Strychnin und 
Bnudo. Int. 0,06-0,16 (2—0 Tr.). 
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Mischungen. 

Coca. Kolayo Saut er, Tabl. mit Extr. Cocae spln. 0,0Ü, Extr. Colae, 
Frurt. Cardamoinl, Hhlz. Zlnjiit^eris. Int.Smal t4l|il.2Tabl.,al8 AnrcKiinnsmittel 
fttündl. 1—2 Tabl. (maximal 15 -20 Im Ta«). 


Cola. Pastilli Colae cum Glycerophosphato SAV, 
Seinen Colae 0,225, Calc. glycerophosphoric. 0,075, Massa 
cacaotin., Sacchar., Vanillin. 60 u. 100 Fast. (KK limit.). 

Von den zahlreichen aln „ncrvenfitürkende“ Mittel an^cprlesenen kolahal* 
tij?en Spezialitäten inö}?en einige hier erwähnt .sein: Biotonlne (Sintetica), 
Flüssij^keit mit Kola, tllyzerophosphaten. inethylarsln,saurem Natr., Mangan, 
Strychnin; Int. 1—2 Kaffeelöffel zu den Hauptmahlzeiten. Glykolalne 
(Hobln, Paris). HelUlcol, Sirupus Colae comp. Hell (I.ab. Blochim., Melano) 
enthält Strj’chnln, Kola, (llyzerophoaphoraäure, (’hinin. ferroeltrie. 

Kolahalti^e Weine, meist mit Koka, (flyzerophosphaten und d^l., sind in 
(troßer Zahl im Handel; Pepto-Kola (Hobln), Vln BravaU, Dt^silos, 
Mariani usw. 

Kola-Malton ((lulaetina, Belp), Dialysat. Colae und Extr. Malti. 

Neuro-Kola (Suuter), Coffein. 0,05, Extr. Colae, Calc. glyeertnophosph., 
Lecithinura. 

Vinnm tonlcum, Pb.H., Vin. nieridian. dulce mit Sir. Calcii 
lactophosphorici 20%, Extr. Cinchona« 0,6%, Extr. Colae 
0,066%, Tinct. Strychni 0,5%, Tinct. Aurantii dulcis 6%. 
Int. eßlöffelweise. 

Vinum tonlcum SAV, Vin, ineridian. dulcc mit Kalzliiinslyicrophoitphat, 
Kola- und Kokafluidextrakt je 1%, Tinct. SIrj’chnl 0,5%. 



II. Auf die Kreislauforgane wirkende Mittel. 

a) HerzmittcL 

Akute Kreislaufstörungen, bei denen die veränderte Blut- 
verttulung vasomotorisch, zentral oder peripher bedingt ist, 
und die zu akuter Herzschwäche führen, werden durch Herz- 
analeptika behandelt, besonders Koffein (I f 1) und Adre¬ 
nalin (I e 1). 

Die hier besprochenen Herzmittel dienen der Behandlung 
chronischer Herzmuskelschwäche. Die wuchtigsten sind die 
Digitalis- und Strophanthuspräparate. Sie wirken auf den 
erkrankten Herzmuskel und sein Nervensystem: das insuffi¬ 
ziente Herz wird zu ergiebigerer Pumparbeit angeregt, der 
Puls wird verstärkt, verlangsamt und regelmäßiger, der ge¬ 
sunkene Blutdruck gehoben, Zyanose und Stauungserschei¬ 
nungen verschwinden und die verminderte Diurese wird, teil¬ 
weise auch durch Erweiterung der Nierengefäße, angeregt. 

Indiziert sind die Herzmittel bei chronischer Herzschwäche 
und Kompensationsstörungen infolge Ueberanstrengung des 
Herzens bei Klappenfehlern, Arteriosklerose, Schrumpfniere, 
chronischer Myokarditis mäßigen Grades. Gering sind die 
Erfolge bei akuten Infektionskrankheiten, bei Hyperth 5 rreo- 
sen und bei rein nervösen Störungen. Große Vorsicht ist am 
Platze bei Emboliegefahr sowie bei starker Degeneration 
des Herzmuskels. 

Ein zuverlässiges Digitalispräparat ist das gewöhn¬ 
liche Blätterpulver oder -infus, das alle Glykoside enthält, 
dazu ein Saponin, welches die Resorption derselben fördert. 
Da aber der Gehalt an wirksamen Substanzen schwankt, 
so sind titrierte Blätter und zahlreiche gereinigte Extrakte 
und durch Dialyse gewonnene Zubereitungen in den Handel 
gebracht worden, die mehr oder weniger sorgfältig auf einen 
bestimmten Wirkungswert eingestellt sind. Aber auch von 
diesen Präparaten, die meist am Froschherzen titriert sind, 
ist eine konstante Zusammensetzung und eine beim Herz¬ 
kranken ganz gleichförmige Wirkung nicht zu erwarten. 
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Dagegen bieten einzelne dieser Präparate die Möglichkeit 
parenteraler Anwendung und damit den Vorteil rascherer 
Wirkung. Besonders bewährt haben sich Digalen. Digi- 
folin, Digipurat u. a. Von den Reinsubstanzen wird das 
Gitaliii in Form des Verodigens verwendet und besonders 
die wertvollen, aus Digitalis lanata gewonnenen Präparate 
Digilanid und Cedilanid. 

Unter den Digitaloiden werden besonders einige Reinsub¬ 
stanzen gebraucht, in erster Linie die intravenös verwendeten, 
genau dosierbaren Strophanthine bzw\ das genuine Gly¬ 
kosid Strophosid, welche die Digitalistherapie ergänzen. 
Ferner wird Seillaren gebraucht, das sich durch seine gute 
diuretische Wirkung auszeichnet, während die Drogen 
Adonis, Convallaria, Scilla, Strophanthus und dar¬ 
aus hergestellte galenische Präparate die Digitalistherapie 
nicht ersetzen können. 

Zur Behandlung von Arhythmien durch Reizbildungs- und 
Reizleitungsstörungen verwendet man (’hinin und Chini¬ 
din (s. I c 1). Diese Mittel wirken aber in bezug auf die Herz¬ 
muskel Wirkung antagonistisch gegenüber Digitalis. 

Vergiftungen: Zu berücksichtigen sind die kumulativen 
Wirkungen, die am ausgesprochensten sind beim Digitoxin, 
geringer beim Gitalin, am wenigsten beim Strophanthin. Von 
Digitalisblättern können nur kleine Gaben (bis etw a 0,05 oder 
0,1 pro Tag) lange Zeit hindurch gegeben werden. Vergif¬ 
tungserscheinungen sind: Erbrechen, Durchfall, Pupillen- 
erw^eiteruiig, Pulsbeschleunigiing oder hochgradige -Verlang¬ 
samung, Arhythmie, Bigeminie, Vorhofflimmern, Herzblock, 
Delirien, Halluzinationen, Kollaps. Therapie: Magenspülung, 
Abführmittel, Anregung der Diurese, Exzitantien, bei Puls¬ 
verlangsamung Atropin. 

Chemische Präparate. 

Adovern (28. Roche), auf konstanten Wirkungswert ein¬ 
gestellte Adonisglykoside. Besitzt diuretische und sedative 
Eigenschaften, geringe Kumulation. Anwendung bei digi¬ 
talisempfindlichen Pat., Herzneuroseii usw. 1 ccm (ca. 40 Tr.) 
= 4 Körner. Int. 0,5—1,0, 2—4 Körner, 1—3mal tägl. Ado¬ 
vern solut. (ALT). Tr.-Losung 15 ccm, Gran. 60 (KK). 

Cedliaoid (38. Sandoz), eines der drei genuinen, kristalli¬ 
sierten Reinglykoside der Digitalis lanata (Lanatosid C). Es 



besitzt eine große therapeutische VVirkungsbreite. Die Stei¬ 
gerung der Kontraktilität und der diuretische Effekt treten 
bei Dosen ein, welche die llei7deitung kaum beeinflussen. 
1 ccm Tr.-Lösung (82 Tr.) ^ 5 ccm Ainp.-Inhalt -- 1 mg. 
Int. 0,25—0,5 mg, 8mal tägl. als mittlere Dosis, i-ven. 
2—4 ccm im Tag. Tr.-Lösung 10 ccm, Suppos. 6x1 mg, 
Arnp. 6x2 ccm (KK). 

DigUanid (33. Sandoz), enthält die drei kristallisierten Gly¬ 
koside A, B und C aus Digitalis lanata. Die Aglukone dieser 
Glykoside sind: Digitoxigenin, Gitoxigenin und Digoxigenin, 
wovon die bföden ersten auch in Digitalis purpurea enthalten 
sind, l ccm Tr.-Lösung (30 Tr.) = 1 Suppos. 0,0005. Int. 
3mal tägl. 0,0(X)15—0,0005. I-ven. 0,0008 tägl., 3—4 Tage 
hindurch in Amp. zu 2 u. 4 ccm mit 0,0002 im ccm. Tr.-Lö¬ 
sung 10 ccm, Suppos. 6 xO,(X)05, Amp. 3 u. 6 x 2 ccm (KK). 

Digitoxinum, weißes* kristallinisches Pulver von bitterem 
Geschmack. Fast unlöslich in Wasser, leicht löslich in Wein¬ 
geist und Chloroform. Int. 0,0002—0,0005!, 2—3mal tägl. in 
Granula oder als Klysma in spirituöscr Lösung. Dos. max. 
0,0003! 0,001! D. crist. (ALT). 

Digitalinum crist., Gran. 60x(),(H)OI (KK). Digita¬ 
line Nativellc (Nativelle, Paris), ist das kristallisierte 
Digitaline der französischen Pharmakopoe. Gran. 40 x 0,0001, 
Tr.-Lösung Iprom. 10,0 (KK), Amp. 0,0001 u. 0,00025. 

Weitere Präparate: Cordalen (Reis, Trier). Dijtotin (Oehe), Digi¬ 
toxin, purias. in Tr., Tabl. und Amp. Digoxin (B.W.). 


Follnerln .SclitTiiiK), (ilykosld aus Kol. Nerli Oleanilri, das Aglukun 
ist isomer dom (Jiraligoiiin. 1 mg TJOU Fl> O.G Fol. Dlgitali.s. 0,5 com der 
Tr.'I..<i8ung (15 Tr.) 2 Tabl. 1 Suppo.s, 0,2 mg. Int. oder rektal. Tr.- 
Lbaung 20 erm, Tald. l(K)x0,1 mg (KK). 


SciUaren (22. Sandoz), ein Glykosidgeinisch aus Meer¬ 
zwiebel, das aus dem kristallisierten, am Herzmuskel we¬ 
nig haftenden Scillareii A und dem amorphen, haftfesteren 
und wirksameren Komplex Scillaren B besteht. SciUaren 
wirkt auch bei Herzinsuffizienz ohne Hypertrophie und ku- 
mubert weniger als die Digitalisglykosidc, es wirkt auch gut 
diuretisch und eignet sich bei Nephritis mit Azotämie. 1 ccm 
Lösung (20 Tr.) ~ 1 Tabl. — 0,1 Pulver = 0,0008, 1 Suppos. 
^ 0,001, 1 Amp. = 0,0005 Seillaren B. Int. 3—Imal 0,0008 



als mittlere Dosierung, rektal 2mal tägl. 1 Suppos. I-ven. 
^ 2 —1 Ainp. tägl. Scillaren c. Sacch. u. Scillaren solut. (ALT). 
Tr.-Lösung 20 ccm, TabL 20x0,0008 (KK). Suppos. 
10x0,001, Amp. 6x0,0005. 

Sparteinum sulfurlcum, Ph.H., Alkaloid aus Spnrtluni Sooparlum, 
erschwert die Keizleituny: Im Herzen, der Ihils wird verlantzsamt, die Diastole 
verlänjiort . Atropin »>oeinfluüt diese Verlnntxsamunti nlrht. Anwendun« bei Vor¬ 
hofflimmern, Tachykardie, nervösen HerzstöniuKen, aber nicht als Dlgltalls- 
ersatz. Int.0,02 - 0,15. Dos. max. 0,21 0,6! Simrtein.sulf., Gran.60 ^0,02(KK). 

Strophantbinum-g cryst., Ouabainc, Purostrophan 
(Kali-Chemie), aus Strophanthus gratus, enthält Strophanthi- 
din und Glykose. Es ist etwa doppelt so stark als das fol¬ 
gende und wird in halb so großen Dosen gebraucht. Int. 
0,00026—0,0005. I-ven. 0,0001—0,00026. Dos. max. Ph. Germ. 
VI 0.001! 0,005! Tabl. lOx y 2 mg, Amp. 5x 1/4 mg. 

Ouabaine Arnaud (Nativelle), von Acocantheraarten, 
identisch mit g-Strophantin. Tr.-Lösung 1 % 10,0, Amp. 
6x0,00025 u. 0,0005 (KK). 

Strophantine Sauter u. Strophantine (.atillon, 
Gran. 60 x 0,0001. 

Strophanthinum-k, Kombetin ( 88 . Boehringer). Weißes, 
wasserlösliches, bitterschmeckendes Pulver aus Strophanthus 
Komb^. Es besteht aus dem Aglukon Strophanthidin mit 
Zyraarose und Glykose und ist weniger giftig als g-Strophan- 
thin. Hauptsächlich zu i-ven. Injektion bei akuter Herz¬ 
schwäche mit stark gesunkenem Blutdruck, auch bei Leber¬ 
stauung. Die Wirkung tritt schnell ein, ist aber nicht so an¬ 
haltend wie die der Digitalispräparate. Strophanthin ist zu 
internem Gebrauch nicht geeignet. 

I-ven. (nicht SU bk.) 0,0002—0,0005. Langsam spritzen! Wie¬ 
derholung nicht vor 24 Stunden u. Vorsicht bei vorangegange¬ 
ner Digitalisbehandlung. Mittlere Dosis 0,0003—0,0004 in 2 
bis 3 Tagen. Amp. 5 u. 10x0,25 mg, 6 u. 12x0,6 mg (KK). 

MyokomblD (Boehringer). Amp. mit 0,5 ma Strophanthin und 0,07 Novo¬ 
kain, cur i-muak. Injektion. 6 u. 10 Amp. (KK). 


Strophogfd (39. Sandoz), das kristallisierte, genuine Glyko¬ 
sid aus Strophanthus Kornb«^, das k-Strophanthosid, das 
durch Abbau in k-Strophanthin-^ übergeführt werden kann. 
Es ist angezeigt bei akuter Herzschwäche, Herzschwäche mit 




langsamem Puls, Ueberdehnung des Herzens, Herzschwäche 
bei akuten Infektionskrankheiten und bei Hyperth 3 Teosen. 
Mit hypertonischer Glykoselösung zusammen auch bei An¬ 
gina pectoris. 

I-ven. 0,2—0,5 mg. Man beginnt bei sehr schwachen Her¬ 
zen oder nach vorheriger Digitalisierung mit 0,1—0,2 mg = 
0,2—0,4 ccm. Ainp. 3 u. 6x0,25 u. 0,5 mg. 

Yerodlgen (17. Boehringer), aus dem Kaltwasserextrakt 
der Digitalisblätter gewonnen, enthält Gitalin. Amorphes, 
weißes Pulver, löslich in 6(X) T. Wasser. Es wird rasch resor¬ 
biert und zeigt selten Nebenwirkungen (Erbrechen); die ku¬ 
mulative Wirkung ist geringer als beim Digitoxin. 1 Tabl. — 
10 Gran. = 0,0008 = ca. 0,1 Fol. Digitalis. 1 Suppos. = 
0,0012. Int. Y 2 —1 Tabl., mehrmals tägl. Tabl. 6, 12 u. 
25x0,8 mg, Suppos. 5x 1,2 mg (KK). 

Weitere Präparate: Adonldlniim. was&erlÖBllches Glykoeid aus Ado¬ 
nis vernAiis. Int. 0,01—0,03, niehrniAls tägl. Dos. max. 0,03! 0,1! Cardibaine 
(Deglaudf), g-Strophanthin, als Tr.-l>ÖRung 0,2%, ln Amp. 1 ccm = mg 
lur i-musk. und !-ven. Inj. Tr.*l/>8ung 10,0 (KK). Lanaclarin (CTilnoin), 
enthilt die drei kristaliinischen Lanata-Glykoside. In I>deung, Tabl., Suppos. 
und Amp. Pandigal (Beiersdorf). 1 ccni Tr.-Lösung (25 Tr.), 1 Tabl., 1 Amp., 
12 Gran., 0,2 Pulv. 0,0002 Lanadigin, 1 Suppos. 0,0003 L. Strophan- 
tose (26. Kall-Chemie), Amp. zu bzw. *'2 Strophanthin, cryst. ln 
10 ccm 20% Calorosolöeung. 

Drogen und galenische Präparate. 

Adonis. HerbaAdonidis, Ph.H., das blühende Kraut von 
Adonis vernalis, enthält digitalisartig wirkende Glykoside 
(Adonidosid, Adonivernosid). Schw'aches Herztonikum und 
Diuretikum. Wenig angewendot. Int. im Infus 4,0—6,0:200, 
2 bis Sstündl. 1 Eßlöffel. Dos. max. 2,0! 6,0! 

Extract. Adonidis fluid. Int. 6—10 Tr., mehrmals tägl. 

Tinctura Adonidis, Ph.H., 20% Perkolationstinktur 
aus Herba Adonidis, 10,0 enthalten die Wirkstoffe von 2,0 
Adoniskraut. 1,0 — 50 N-Tr. Int. 15—30 Tr., mehrmals tägl. 
Dos. max. 1,0! 3,0! 

Adonis-Zyma (99. Zyma), 1,0 Dialysat (42 Tr.) — 1 mg 
Adonisglykoside. Int. 5~8 Tr. stündl. oder 10-—20 Tr., 
3—6mal tägl. (ALT). Tr.-Lösung 20,0 (KK), 

Convallaria. Flos Convallariac, Ph.H., Maiblume, der 
Blütenstand von Convallaria majalis. Enthält als Wirkstoff 



das in Wasser scliwer lösliche Konvallatoxin. Die Wirkung 
des Infuses ist digitalisartig, jedoch schwächer und unsicherer. 
Int. als Infus 5—10:200, 2—3stündl. 1 Eßlöffel. 

Extractiini Convallariae fluidum, aus Rhizoina 
Convallariae. Int. 5—15 IV. 

Tinctura Convallariae, Ph.H., Perkolationstinktur 
aus FIos (\nivallariae. 10,0 enthalten die wirksamen Bestand¬ 
teile von 1,0 Maiblume in verdünntem VV^eingeist. Unverträg¬ 
lich mit Gerbstoffen. 1,0 =- 55 N-Tr. Int. 5—10—15 Tr., 
mehrmals tägl. 

Convallan (36. Gödecke), Ge-samtglykoside in Drag. Oft 
gute Wirkung bei Hydrops. Int. 3mal tägl. 2—3 Drag. 

Convallaria-Zyma (Zyma), 1,0 (36 X-Tr.) = 1 mg 
Gesamtglvkoside. Int. 10—20 Tr., 5— 6 tnal tägl. 'Fr.-Lösung 
20 , 0 . 

Digitalis lanata, Cardilana (Hommel), ein konzentriertes 
Digitalisinfus. 1,0 (ca. 30 Tr.), 1 8 up]> 08 ., 1 Amp. -- 150 F.l). 
~ ca. 0,1 Fol, Digital. lanat. Int. .3mal tägl. 15—30 Tr. Tr.- 
Ijösung 20,0, 6 Suppos., Amp. 12 - 1,1 (KK). 

A (I n (lis httT, Puduin ^t), 1,0 I.omimj/. o,! Pulver, 1 TaOl,, J Suppos., 

1 Arup. «O,! Fol. Digital.iauat. (lU'irj'cr), iut.3rnul täul. 16 -25 Tr. 


Digitalis purpurea (1786). 

Folium Digitalis, Ph.H., Fingerhiitblatt, das bei trok- 
kenem Wetter gesannnelto, sofort bei 40® getrocknete, wäh¬ 
rend V 2 Stunde bei 55— 00 ® erhitzte Blatt von Digitalis pur¬ 
purea und zwar sowohl das des zweiten Ixjbensjahres der 
Pflanze wie das Grundblatt des ersten Jahres. Erstcres ist 
von der auf blühenden Pflanze, letzteres im Herbst zu sam¬ 
meln (PI). Die wirksamen Bestandteile sind die Purpurea- 
glykoside 4, B, C mit den Aglvkonen Digitoxigenin, Gitoxi- 
genin und Gitaligcnin, ferner aas Saponin Digitonin, das die 
Resorbierbarkeit der Glykoside vom Magen-Darm aus for¬ 
dert. Da der Gehalt an wirksamer Substanz schwankt und 
beim Lagern abnehmen kann, so verordnet man zweckmäßig 
physiologisch am Frosch titrierte Blätter, Folium Digitalis 
titratum. 0,1 = ca. 150 FD. Fol. Digitalis soll vor Licht 
und Feuchtigkeit geschützt aufbewahrt werden. Unverträg¬ 
lich mit Adstringentien. 

Int. 0,05—0,1—0,2, 2— 6 mal tägl. als Infus, Pulver oder 



Pillen, liektal als Infus. Das Infus 1,0—2,0:200 wird in der 
Regel nicht mehr als einmal wiederholt, iin Sommer kann 
es haltbarc^r gemacht werden durch Zusatz von 5% Weingeist 
oder von einigen Tropfen Chloroform oder verd. Salzsäure. 
Dos. max. 0,2! 1,0! Rp. 62, 65ff., 158, 161. 

Extractum Digitalis, Ph.H., Fingerhuttrockenextrakt. 
Hellbraune, lockere, bitter schmeckende Brocken; hygrosko¬ 
pisch. 1 T. = ca. .3,3 T. Fol. Digitalis. Dosierung von Fol. 
Digitalis. Int. als Pillen oder Tinct. Digitalis. Rektal Suppos. 
zu 0,0,3 0,1 Fol. Digitalis) mit 01. Cacao. Subk. als In- 

iect. Digitalis. Dos. max. 0,06! 0,3! Rp. 72, 162. 

Iniectabile Digitalis, Ph.H., Digitalis-Injektions¬ 
lösung, wird hergestollt durch Ausschütteln einer wäßrigen 
Lösung von Extract. Digitalis mit Chloroform, Verdampfen 
des letztem unter Lichtschutz im V^akuum bei höchstens 
40°. Lösen des Rückstandes mit Weingeist und Wasser. 
1 ccm =0,1 Fol. Digitalis. Die Lösung wird durch Zusatz 
von 0,5^0 Phenol haltbar gemacht. Subk. und i-musk. 1 ccm 
als Einzelgabe. Dos. max. 2 ccm! 4 ccm! 

Sirupus Digitalis {F.})h.genevoi8), Tinct. Digitalis 5, 
Sir. simpl. 95. 1 Kaffcel. - ca. 13 Tr. Tinct. Digitalis. 

Tinetura Digitalis, Ph.H., Lösung von 3 T. Extract. 
Digitalis in einer Mischung von 26 T. Weingeist und 71 T. 
Wasser. 10,0 =1,0 Fol. Digitalis (PI) in ca. 30% Weingeist. 
Ein Digitalispräparat, das sich besonders zu längerm Ge¬ 
brauch eignet. 1,0 = ,39 N-Tr. Int. 0,15--O,5 (6—20 Tr.), mehr¬ 
mals tägl. Rektal als Zusatz zu Klistieren. Dos. max. 1,5! 5,0! 
Rp. 69 ff. 

Cardin (22. Hommel), ein konzentriertes Digitalisinfus., 
1,0 (30 Tr.) = 150 FD - ca. 0,1 Fol. Digitalis. Int. 3niai 
15—,30 Tr. Cardin (ALT). Tropfen 20,0. 6 Suppos., Ainp. 12 
< 1,1 (KK), Cacheta 25 X 0,2,5. 

Digalen (04. Roche), enthält alle herzaktiven Bestand¬ 
teile des Digitalisblattes, l ccm Lösung (40 Tr.) = 2 Tabl. 
= 1 Suppos. = 2 Amp. “ 150 FD (0,1 Fol. Digitalis titr.). 
Int. 1 — 3mal tägl. 8—20 Tr. oder — 1 Tabl. I-iniisk., 
i-ven. (nicht subk.) l—3—4 Amp., rektal l—2 Suppos. im 
Tag. Digalen liq. (ALT), Tr.-Lösung 15 ecm u. 135,0, 12 
Tabl., Amp. 6 u. J2x 1,1 ccm (KK). 6 Suppos., lOTubunics. 

Digifolin (12. Ciba), enthält die Gesamtglykoside. 
1 ccm (28 Tr.) = 1 Amp. (1 ccm) = 1 Tabl. == 0,1 Fol. Digi- 



talis titr. Eignet sich gut als Ersatz der offizinelJen Präpa¬ 
rate. Dosierung entsprechend. Digifolin liq. (ALT). Tr.-Lö- 
sung 15 u. 100 com, Tabl. 12 u. 25, Amp. 5x2,3 ccm (KK). 

Digipuratum (08. Knoll), wird durch Ausfällung der 
Glykoside aus dem Heißwasserinfus mit Gerbsäure darge¬ 
stellt. Reizt den Magen sehr wenig. 1 ccm Lösung, 1 Amp., 
0,1 des mit Milchzucker eingestellten Pulvers, 1 Tabl., 

1 Suppos. - 0,1 Fol. Digitalis titr. Digipurat liq. und pulv. 
(ALT). Tr.-Lösung 10,0 u. 100,0, Tabl. 12x0,1, Suppos. 6x 
0,1, Amp. 6x 1,1 ccm (KK). 

Digital-Zyma (97. Zyma), Dialysat aus frischen Blättern 
mit geringem Alkoholgehalt. Tr.-Lösung 1,0 (36 N-Tr.) = 

2 Amp. 1 ccm =0,1 Fol. Digital, titr. Suppos. = 0,1 u. 
0,2 Fol. Digital, titr. Int. oder rektal 5—15 Tr., 2—3mal tägl., 
bei Kompensationsstörung bis zu ömal 30 Tr., vor den Mahl¬ 
zeiten. Subk., i-musk. oder i-ven. 1—2 Amp. tägl. (ALT). 
Tropfen 20,0 (KK), 6 Amp. 

Digitalis-Dispert (26. Kali-Chemie), nach dem Krause- 
Verfahren getrocknetes Kaltmazerat aus Fol. Digitalis. 1 ccm 
der Lösung = 0,1 Fol. Digitalis. 2 Tabl. = 1 Suppos. =0,15 
Fol. Digitalis. 25 Tabl., 12 Suppos. 

Digitalysatum (03. Bürger), Dialysat aus frischen Blät¬ 
tern. 1,0 = 0,15 Fol. Digitalis titr. Tr.-Lösung 15 ccm. 

Weitere Präparate: DlKinorglo (Norgine), waMerlöellehe Glykoalde 
nach Wiechowski. Digipao (Teminl^ W.). Dlgitslis-Lftdy (Burgdorf), 
In Tropfen, Anip. und Suppos. Digltalone(P.l).). Qltapurin (25. Eledel), 
enthält die wirksamen Difdialisglykoslde, }edoeh nur wenig Digitoxin; 1 Amp. 
oder Tabl. » 0,1 Fol. Digit, titr. Intrait de Digitale Dausse (Dausse, 
Paris), ein gereinigter Auszug in Lösung, Amp., Oranulee, Pillen. Liqui- 
talis (Gehe), Liq. Digitalis titr., sowie L.-Suppos. 


SeiUa« Bulbus Scillae, Ph.H., Meerzwiebel, von Ur- 
ginia maritima (PI). Die Glykoside der Scilla wirken im 
Gegensatz zu denjenigen der Digitalis stärker auf die Dia¬ 
stole. Meerzwiebel kann daher in Fällen wirksam sein, wo 
Digitalis versagt. Kumulation fehlt; Nebenwirkungen be¬ 
stehen in Nieren- und Darmreizung. Int. 0,1—0,3, mehrmals 
tägl. in Pillen oder Infus (3,0:200,0, 2—Sstündl. 1 Eßlöffel). 
Dos. max. 0,6! 1,61 

Acetum Scillae, 10% Mazerat aus Bulbus Scillae mit 
4,6% Acid. acetic. 



Extraotum Scillae, Ph.H., Meerzwiebeltrockenextrakt 
1 T. entspricht 1 T. Bulbus Scillae. In Wasser und Weingeist 
trübe, in ca. 10 T. vcrd. Weingeist klar löslich. Int 0,1-—0,2 
wie Bulbus Scillae in Pulver, lallen und Suppos. Dos. max. 
0,3! 1,0! Dient auch zur Herstellung von Tinct. und Sirup. 
Scillae. Rp. 72. 

Sirupus Scillae, Ph.H., Sir. simplex mit 5% Extract. 
Scillae. Entspricht in bezug auf Gehalt an wirksamen Be¬ 
standteilen dem Oxymcl Scillae (PI). Wirkt diurctisch und 
schleimlösend. Als Zusatz zu Mixturen. Bei Kindern kaffee¬ 
löffelweise als Emetikum. Rp. 138, löO. 

Tinctura Scillae, Ph.H., 10 T. Extr. Scillae und 90 T. 
Spir. dilut. 10 T. Tinktur enthalten die wirksamen Bestand¬ 
teile von 1 T. Meerzwiebel. 1,0 — 58 X-Tr. Int. 3mal tägl. 
10—30 Tr. Dos. max. 2,0! 6,0! Rp. 71. 159. 

Sei 11a-Zyma (Zyma), 1,0 Dialysat (42 Tr.) = 1 mg Gly¬ 
koside. Int. 15 Tr., 3mal tägl. Tropfen 20,0. 

Scillikardin (Degen u. Kuth, Düren), titriertes Szilla- 
präparat, in Tropfen, Tabl., Suppos. und Amp. 

Scilloral (Asta), 0.5 Pulver = 1 ccm (15 Tr.) = 1 Kapsel 
— 800 FD. Int. 0,5—5,0 tägl. Tropfen 15,0 (KK). 


Strophanthus« Tinctura Strophanthi, Ph.H., Tinktur 
aus entfettetem Semen Strophanthi (Ph.H.), von Strophan¬ 
thus Komb^. 1 ccm = ca. 0,002 Glykoside. Bitter schniek- 
kende, mit Wasser und Weingeist mischbare Flüssigkeit. 
Int. sind die galenischcn Strophanthuszubereitungen unregel¬ 
mäßig und wenig wirksam und darum durch die i-ven. The¬ 
rapie verdrängt. Strophanthustinktur wirkt öfters etwas ab¬ 
führend, was durch Zusatz von Opiumtinktur verhütet wer¬ 
den kann. 1,0 = 55 N-Tr. Int. 5—10—15 Tr., 2—3mal tägl. 
nach dem Essen. Dos. max. 0,5! 1,5! Rp. 70. 

Extract. Strophanthi (Sauter u. Wander), Gran. 
60 x 0,001 (entsprechend Strophanthin-g 0,0001). 

Strophalen (Tosse), enthält die wirksamen Strophan- 
thusbestandteile in Tropfen (entsprechend 0,1% g-Strophan¬ 
thin), Dragetten (Vi ”'g)» Amp. {Yi und Vi 3mal 

tägl. 10—20 Tr. oder 1 Drag. I-ven. ^ 2 —1 Amp. 



Strophantlius Catillon (Catilion, Paris), Granula zu 
0,001 Strophanthusextrakt. 

Strophena-Zyma (14. Zyma), aus frischem Samen von 
Strophanthus Komb^. 1,0 Dialysat (40 N-Tr.) — 10 Gran. — 
1 mg Glykosid, entsprechend 0,61 mg Ouabain, anhydr. 
Amp. zu 0,25 u. 0,5 mg. Int. 2—5mal 5—10—15 Tr. I-musk. 
1—2 ccm, i-ven. weniger (ALT). Tropfen 20,0, Amp. 6 u. 
12x0,25 u. 0,5 mg (KK), 60 Gran. 

Weitere Präparate: Extract. Apoeyni cannablnl fluid., enthält 
daa diiritaliwirtiii wirkende Zvmariu. Wirktinj? unziiverlässlji. Int. lUnal tügl. 
10 -15 Tr. 


Mischungen. 

Cardin-Theobromincalciiiiii (Hommel), Tabl. entsprechend 
0,5 Cardin (--- 75 F. D.) und 0,25 Theobromin-Kalzium. Int. 
1 / 2—1 Tabl,, 1—,3mal tägl. 15 Tabl. (KK). 

Cardilana^Theobromincalehim (Hommel), entsprechend 
dem Vorigen, aber mit Cardilana. 15 Tabl. (KK). 

Cardiotonin (OS fh^jen u. Kuth), Oereiniute;*, flüH-Hlfies Extrakt aus 
Convaliarla niajallx mit 2,5% Coffelno-Na. benz. Int, 1 2 com, 1—3nmJ täßl. 

e. li«j. 20 t < in oder 25 TnM. 


Cardipjrin (Hommel), Lösung von Pyridinkarbonsäure- 
diäthylamid, Pentamethylentetrazol aa, Cardilana 75 F.D. 
in I ccm. Int. 10—.30 Tr. 1—3mal tägl. Tr.-Lösung 20,0. Auch 
in Amp. 

Compressi Theobromino-Natrii salicylici comp., mit Theo- 
bromino-Natr. salic. 0,5, Fol. Digitalis 0,05. 10 u. 20 Tahl. 
Diese Tabl. sind von beschränkter Haltbarkeit. Rp. 161. 


Deriphyllln-Strophanthin (Treupha), Amp. 5 ccm mit Deri- 
Xihyllin 0,4 (entspr. 0,2 Theophyllin) und k-Strophanthin 
0,25 mg in 20% Trauhenzuckerlösung zur i*ven. Inj. Suppos. 
mit Deriphyllin 0,5, k-Strophanthin 0,5 mg, 

Dlgacor (Großmann), 1 ccm = Digitalis lanata und pur* 
purea 75 FD, Corazon 0,5 ccm. Tr.-I>o8ung 15 ccm (KK). 
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Digibaine (Df^Mitudr), enthalt In 15 Tr. Digitoxin o.oool, Ouabaine 
0,0002. Int. 10-30 Tr. im Tau. Tr.-Lösiinu 10 ccm. 

Digistrophan (10. (loodccke), Kombination von Dluitall« und Stropban- 
thus. 1 Ainp., 1 Tabl., 2 Drau. 0,1 F<*1. Digitalis i 0,05 .Semen Strophantin. 
Tabl. 20 x0,15. 

Digristrophena (Zyma), Kombination von Digital und Stro- 
phena. 1,0 (45 N-Tr.) = 0,05 Fol. Digital titr.-|-0,5 mg Stro¬ 
phanthin. Int. 15—.‘10 Tr., 2—3mal tägl. (ALT). Tropfen 
20,0 (KK). 

Kombetin-roffein (Boehringer), Amp. mit Kombetin 
0,25 mg und Coffeino-Natr. benzoic. 0,1. 

Natibainc (Nativelle), enthält in 15 Tr. 0,0001 Digitoxin 
und 0,0002 Ouabaine Arnaud. Int. 10—30 (bis 50) Tr. im 
Tag. Tr.-I.iösung Iprom. 10,0 (KK). 

PUulae hydragogae Heimü, Ph.H., harntreibende Pillen, 
mit jo 0,02 Fol. Digitalis, Btdbus Scillae, Gutti, Stib. sul- 
furat. aurantiac. Int. 3 stündl. 1 Pille. Dos. max. Nr. IV! 
Nr. XII! Rec. par. 

Stroplianthinum eonip. (Boehringer), Amp. mit Kombetin 
0,25 mg und Cardiazol 0,1. 5 u. 10 Amp. (KK). 

Vasocor (Sieigfried), Amp. zu 10 ecm mit g-Strophanthin 
0,2 mg, Theophyllin 0,2 in 20% Glykoselösung. Vasocor 
forte enthält g-Strophanthin 0,4 mg. Zur i-ven. Injektion. 
Je 5 Amp. (KK). 

Verodlgen comp. (Boehringer), Suppos. mit Verodigen 
2,4 mg, Theophyllin-Triaethaiiolamin 0,7. Tägl. 1 Zäpfchen. 

Weitere PrlipftTHte: Digitalis-F.xclud-Zftpfchen (Keiß), 1 Suppos. 
enthiilt Kxcliid 1). ca. 0,1 Fol. Digitalis), Koffein 0,00. Theophyllin 0,02. 
Digital-Vairrlan-Zyma, 1,0 (30 N-tropfen) 0,05 Fol. DIgitali.s. 
Ruphydigtal (Byk). Fol. Digitalis titr. und Euphyllin. in Tabl. flä 0,1 und 
Suppos. mit Fol. Digit. 0,15, Fliiph>llin 0,2. Int. 1 - 2 T.*»bl., rekbil 1 Suppos., 
2~3inal tägl. Spasmine (.lolly, l*arF>, l.i«|uid. und Drag, mit Zubereitungen 
aus Crataegus und frischer Vaierlan«. Stropho-Corodll (Mexyl), Tabl. mit 
TheophylUn-ftthylendlatnln 0,05, Strophanthin-g 0,0005. Int. 2—3 Tabl. im 
Tag. Valeriana-Dtgitaly.satuin (Bürger), Ysat aus Fol. Digitalis mul Hhiz. 
Valeiianae. 20 Tr. 1 ccm 0,1.5 Fol. Digitalis. Valodigan(To!j6e), Digitalis 
(titriert) und Valeriana ln Tropfen; Int. 3—4tnHl Ugl. 80 Tr. Valostrophan 
(Towe), StrophanthiH (titriert) und Valeriana In Tropfen; int. Sinai tagl. .30 Tr. 
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b) GeräßmitteL 

1. GefäßerweiteniDg. 

Zur Erzielung einer raschen gefäßerweiternden, spasmoly- 
tischen Wirkung dienen Nitrite, Narkotika (Morphin, 
Chloralhydrat, Barbitursäurepräparate, Pyrazolone), Aze¬ 
tylcholin, einige Organpräparate und hypertonische 
Traubenzuckerlösung i-ven. Auch Rhodanpräparate wur¬ 
den versucht, besitzen aber nur kurzdauernde Wirkung. 

Zu länger dauernder therapeutischer und prophylaktischer 
Verwendung braucht man Koffein-Theobromin oder 
Mittel der Papaveringruppe, die Purinkörper erweitern 
speziell auch die Koronargefäße. Auch Jod prä parate wirken 
oft günstig auf Hypertonie und Arteriosklerose, eine Wir¬ 
kung, die pharmakologisch noch wenig geklärt ist, Anwen¬ 
dung bei Arteriosklerose, Hypertonie, Blutdrucksteigerung 
durch Vergiftung, Gefäßspasmen, Angina pectoris, Schrumpf¬ 
niere, Migräne, Nitrite auch bei Neuritis optica. 

Nitrit Vergiftung: Schwindel, Herzklopfen, Kopfschmerz, 
üebelkeit, Zyanose, Bewußtlosigkeit. Bei großem Dosen 
Methämoglobinbildung, Therapie: Magenspülung, Trinken 
schwach alkalischer Flüssigkeit, Aderlaß mit Kochsalzinfu¬ 
sion, Sauerstoffinhalation. 

Amylimn nitrosum (1867), Ph.H., Amylii nitris, Amyl- 
nitrit. Grünlichgelbe, flüchtige, durchdringend fruchtäthcr- 
artig riechende Flüssigkeit, Fast unlöslich in Wasser, misch¬ 
bar mit Weingeist, Aether und Chloroform. Die Inhalation 
erzeugt nach wenigen Sekunden Gefäßerweiterung mit star¬ 
ker Rötung des Gesichts und des Rumpfes. Vorsicht bei 
alten Leuten. 1,0 = 68 N-Tr. Ext. 0,075 = 2—6 Tr. 

rein oder mit Chloroform verdünnt auf ein Taschentuch zum 
Einatmen. Verordnung am besten in Glasröhrchen. Dos. 
max. 0,2 (14 gtt)! 0,5 (34 gtt)! Amp. 10 X 2 Tr. (KK). Rp. 75. 

Erythrolum tetranitricum, farblose, explosible Kristalle, 
löslich in Weingeist. Wirkt weniger stark, aber nachhaltiger 
als Nitroglyzerin. 

Compr. Erythroli tetranitrici,zu0,01.Int.0,02—0,06 
pro Tag (ALT). 

Natrium nitrosum, Ph.H., Natrii nitris, Natriumnitrit. 
Farblose bis gelbliche, hygroskopische Kristallmassen, löslich 
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in 1,6 T. Wasser. Unverträglich mit Antipyrin, Jod- und 
Bromsalzen, sowie mit Säuren. Beim Verordnen darf die Be¬ 
zeichnung „nitrosum“ nicht abgekürzt werden. Int. 2—3mal 
tägl. 0,05-~0,l in Lösung. Dos. max. 0,1! 0,3! 

Nltroglycerinum, Trinitrin, Glonoin. Farblose, ölige, explo¬ 
sible Flüssigkeit. Löslich in 800 T. Wasser, 10 T. Weingeist, 
leicht löslich in Aother und fetten Oelen. Ausgeschüttete 
Nitroglyzerinlösung kann nach Verdampfen des Weingeistes 
Explosion bewirken. Int. 0,0002—0,001, mehrmals tägl. in 
1—2 prom. weingeistiger Lösting, in Caps, gelat. zu 0,0005, 
Tabletten sind weniger geeignet. 

Nitroglycerinum solutum, Ph.H., Solutio nitroglyce- 
rini spirituosa (PI), Liquor Trinitrini, 1% weingeistige Lö¬ 
sung von Nitroglyzerin. 1,0 = 60 N-Tr. Int. 0,01—0,1, am 
besten verdünnt in Tropfen. Dos. max. 0,1 (6 gtt)! 0,4 (25 
gtt)! Rp. 76 f. 

Pastillt Nltroglycerinl, 30 x 0,0005 (KK). 

Spiritus Aetheris nitrosl^ s. If 1. Wirkt eingeatmet wie 
Amylnitrit. 

Weitere Präparate: Moloid (S.l„ Beru), Nitro-Zneker, 0,33 mg 
Nltroköri)or“ pro Tabl. 40 Tabl. Natrium sulfooyanatuin, Rhodan-Natr., 
int. 0,1, Smal tä^l. in Mixtur. Nitroinint (KgKopharma), Pfefferminxtabl. mit 
Nitroglyzerin 0,ö mg, Khodalzid, a. IV a. llhodapurln (Treupha), Tabl. 
mit Betainrhodanat entapr. 0,077 Rho<ian-lon und Tlieobromin 0,1. 


Drogen und galenische Präparate. 

Crataegus. Die Wirkstoffe (Crataegin, Oxyacanthin, Tri¬ 
methylamin, Quercetin, Quercitrin) besitzen gefäßerwei¬ 
ternde, sedative und leicht kardiotonische Wirkung. 

Extraotum Crataegi fluidum, aus Semen Crataegi, 
Weißdornsamen (C. oxyacantha). Int. 10—20 Tr. mehrmals 
tägl. (ALT). Tinctura Crataegi, aus Semen Crataegi, 
Int. 20—30 Tr., mehrmals tägl. (ALT). 

Crataegus-Zyma (Zyma), Dialysat aus Flos Crataegi. 
Int. 20—30 Tr., 3—4mal tägl., im Beginn der Behandlung 
auch mehr (ALT). Tropfen 50,0 (KK). 

Eurhyton (Hausmann), konz. Extrakt aus Semen Cra¬ 
taegi. Int. 30 Tr., 2—3mal tägl. Tr.-Lösung 30,0 (KK). 
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Vlscum. Die Mistel enthält eine bliitdruckherabsetzende 
Substanz (vielleicht einen Cholinester); sie ist un^i^iftig, aber 
von unaicherer, nicht nachhaltiger Wirkung. 

Guipsine (08. Ix*prince, Paris), enthält die wirksamen 
Bestandteile der Mistel. Int. 4—10 Pillen im Tag, subk. 
1—2 Amp. In Pillen und Amp. zu 0,05. 

Viscum-Zyrna (20. Zyma). Int. 20—40Tr., 3—4mal tägl. 
vor dem Essen (ALT). Troj>fen 50,0 (KK). 

Wrltorr Präparate: FCxtraftuin fhildum (ALT). VJ.^rysatum 

(HOrjrcr). 


Organ Präparate. 

Diese aus Pankreas, Muskel oder Leber bergestellten Or* 
ganpräparate (sog. Gewebshormone) enthalten Cholinester, 
Histamin, Adenosin phosphorsäure, wohl auch noch unbe¬ 
kannte Stoffe. Sie erzeugen eine vorübergehende Gefäßerwei¬ 
terung, speziell auch der Koronargefäße und der Gefäße der 
Peripherie mit Blutdruck.senkung. Nikotin kann diese Wir¬ 
kung auf heben (Rauchverbot!). Verwendung bei Angiospas- 
mcn, Biirgerscher Krankheit, Angina jK*ctoris, Adams- 
Stokes-Syndrorn usw. 

Embran (S.I., Bern), Organextrakt, der in l ccm 50 E Roh- 
muskelsubstanz und deren Gefäßextrakt enthält. Es erwei¬ 
tert die Gefäße des peripheren Krei.«laufs, fördert die Durch¬ 
blutung des Herzens und der Flxtreniitäten. Int. 20—30 Tr. 
3mal tägl. l-musk. oder i-ven. 1—2 ccm, 1—2!nal tägl. Tr.- 
Lösung 20,0, Amp. 3x2 ccm (KK iimit.). 

Lacarnol (Bayer), aus Muskel hergestelltes Nukleosidprä- 
parat. Gegen Koronarsklcrose, Gefäßspasmen. Int. 10—25 
Tr., 1—3mal tägl. I-niusk. oder subk. 1 Amp., 1—2mal tägl., 
evtl, i-ven. —1 ccm. Tr.-Lösung 20 ccm, Amp. 5x1 ccm. 

Padutln (Bayer), Kallikrein, aus Pankreas hergestellt, 
standardisiert: ca. 2 E beben die Wirkung von I mg Ergotamin 
(am Hahnenkamm) auf. Bei Angiospasnien, Angina pectoris, 
trophischen Störungen. I-nuisk. Vz—^ Amp. zu 4 E, 2mal 
tägl., evtl. Dauertropfinfusion. Int. 10 Tr. oder 1 Drag. = 
ca. 3 E, 3mal tägl. Tr.-Lösung 10 ccm, Amp. 5x1 com. 
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\\ eitere Präparate; AiiKioxyl (RousseJ, Paris), aus Pankreas, Ainp. 
und Sirup. Eutonon (Pr«)monta), aiH Leber. Mvnfort (Klrhter, Budapest), 
sUndardlhlertes Miiskelextrakt in Ainp. 1 eern. Mvoston (Henniim), aus 
Muskel. 1 cem - 0,002r> Adenylsaure. Int. tajd. 2— .^inal 20 Tr., subk. 1—2 
Ainp. Myolrat ( (.nip.-Plllen (Nordinark-W.), Musk< b'xtr. 0,’., Chinin 

0.015, Benzyl, benzoie. Heflexan. Lelxrextrnkt mit Kefäßdilatlerender 
Wlrkun;^. Trladenyl (Henninu), .Adi'nosintriphosphorsaure. Die ^eblIdete 
Adonylswiure soll den Stoffwechsel des Herzinuskels (Zuekerverwertuni,? und 
Seiikunj? des 0,-Verbrauehs) KÜnstiu »►eeliifln.s.'^en. In Tabl. u. Ainp. 2 eern. 


Mischungen. 

Antistenocardio (Hausmann), Drag. A. l mit Theobromin. 
0,05, Natr. nitrosum 0,02. Extr. Strophanthi 0,06, A. II 
außerdem noch mit Kal. iodat. 0.005. Hei Angina pectoris, 
DvspncK*, Hy])ertonie. Int. 3inal tägl. 1— ß Drag. 72 Drag. 
(KK). 

Compressi Theobrotnlni c. Fhonobarbltalo, Tabl. mit Theo¬ 
bromin 0,.‘I, Plienobarbital 0,03. Int. 2—3mal tägl. 1 Tabl. 
bei GefäÜsjiasmen, .Angina pectoris. 10 u. 30 Tabl. (KK). 

('oramln-Adenosin (Ciba). Lösung l ccm - Coramin 0,2, 
Theophyllin 0,075, Adenosin 0,001. Tabl. mit (’oramin K 
0,325, Theojihyllin 0,075, .Adenosin 0,(K>1. Bei Angina pec¬ 
toris. Int. Vo—1 Tabl. oder 10—20 Tr., 2—3mal tägl. nach 
dem Essen, subk. oder i-veii. 1—2 ccm. evtl, mehrmals tägl. 
lV.-I.yösung 15 ecni, Amp. 5 x 1 cem (KK), Tabl. 20x0,4. 

Natirose (Nativelle), Drag, mit flüssigem Kern, mit Nitro¬ 
glyzerin 0,00065, Aetbylmorphin. h-chlor. 0,003, Atropin, 
sulf. 0,0001. Int. I—2 Drag., bis zu 8—10 Drag, im Tag. 

Tensln (Oroünmnn), Druy:. mit Kal. rhfulanat. (>.l, Plu-nnbarbltal 0,(»2, 
Atropin huK. 0,o»K)1. SUlelum, Extr. Allil Mitiv. IntXimal täpl. 1 Draj;. - 20 
D^a^z.(KK). 

Theomlnal (25. Bayer), Tabl. mit Thoobromin 0,3 und 
Luminal 0,03. Bei Angina pectoris und arteriosklerotischen 
Beschwerden. lut. 2—3mal tägl, 1 Tabl. Tabl. 20x0,33, 

Tonospasrain (37. Honiniel), Tabl. und Suppos. mit Papa¬ 
verinnitrit 0,045, Diehloralhydrat-Hexamin und Bromadal ää 
0,2. Gegen Hyi>ertoiiie und Angina pectoris. Int. L,—^ Tabl. 
bzw. 1 Suppos. 2—3mal tägl. - 15 Tabl., 6 Suppos. (KK). 

Vasoklin (31. Goedecke), Kalziumnitrit-Theobrominkal- 
zium. Int. 1—2 Drag. 3mal tägl. Drag. 20 u. 40x0,02. 
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Vasotonin (10. Merz), 1 ccm — 2Tab]. enthalten Yohimbin, 
nitrio. 0,008, Yohimbin, lactic. 0,(X)2ö, Urethan 0,05. Soll 
den Blutdruck herabsetzen. Subk. 0,3—0,5 ccm alle 2—3 
Tage oder int. 2—3 Tabl., 2mal tagl. 

Weitere Präparate hei (jefäUspaMinen, Hypertonie, Arterio¬ 
sklerose: Arterosan (Galaetlna, Help), Granulat und Drag, mit Extrakten 
von AUiuin, Visrum, Kquisetum, Crataegus usw. Int. 3mal tägl. 1 Kaffeelöffel 
oder 2 Drag. rrlno-Tensy 1 (Fournier, Paris), Drag, mit Nieren- und Pan¬ 
kreasextrakt, Genitaldrüsen, Jod, Phenoi)arbital, Papaverin, Ainlnophyllln. 
Desencin (Curta), Jodäthoxybenxoehäurebenrylester mit 5% Pseudosulfimld- 
bcnzoesäure, tagl. 2—0 Tabl. ru 0,25. Detensyl (I.4ib. Chlin. Metl., Turin), 
Drag, mit Kxtr. aus frlsehcr Mistel, Organextr. aus Leber, Pankreas, Lunge. 
Int. 3—4 Drag. tägl. Dorital (Bo<*hrlnger), Tal»l. mit Fel taurl dep, 0,15, 
Oxysulfonai 0,015, Atropin, mcthylobrom. 0,25 mg, Calc. monoformicic.O,!!; 
gegen Hypertonie. Eupnine Vernadc (Darasse, Nantcrre), Lösung mit 0,5 
Koffein-Jodsalx pro Kaffeelöffel. Frenltau (Lab. Appl. Sclent., Brüssel), 
Drag, mit Trlmctbylainino-urethan-rhlorid und Adenylsänre, gegen Angina 
pectoris. Guimital (lAb. Schoen, Vevey), Drag, mit Extr. Vlscl 0,08, Extr. 
Crataegi 0,1, Theobromln. 0,2, Phenol)arl>. 0,02. Hy pot an (Lematte et Boinot, 
Paris), Tabl. mit ('holInderivaten und Chloralhydrat In schwacher Dosierung. 
Int. tägl. 4—6 Tabl. lodotensyl (Dulwis, Paris), Pillen mit Sparteindljod- 
hydrat 0,05, Benzyl, benzoic. 0,1, Extr. Hhamni Frang. 0,03, Kohle 0,1. 
Int. 3—5 Pillen tägl. Klimasan (ChemoKan), Tabl. mit 0,5 Theobromlno- 
Calc. lactic. und 0,2 mg Nitroglyzerin; int. 3—4 Tabl. tägl. Nitroscleran 
(Toase), Alkalinitrit udt den Salzen eines anorganischen Serums; subk. 0,02— 0,1 
ln Amp. verschiedener Stärke, int. als granuliertes Salz. Paraxin (Boehringer), 
Theobromin-Ca 0,5, Follikelhormon 0,01 ing (100 IE) in Tabl. Pcrichol 
(Ingelheim), Cadechol 0,1, I*apaverin 0,03 in Pulver und Tabl. Int. 1—2 Tabl. 
3mal tägl. Perphyllon (Trenpha), enthält Derlphyllln, Perparln h-chlor., 
Phenobarbital, Eumydrin und Adonlgen ln Amp. 1-ven., Suppos. und Tabl. 
Rhodan-Calcium-Diuretin (Knoll), Tabl. zu «>,5 Kalzium-Dlurctln und 
0,1 Rhodankalium. 20 Tabl. (KK). Seil li tri ne (Kal)asse, Paris), Drag, mit 
Scilla, Trlnltrln, Phenobarbital. Sci-Nltrol (Mexyl), Drag, mit Nitroglycerin, 
sol. 1% gtt II, Phenobarbital 0,01, Extr. Scillae 0,01. Int. 2—3 Drag. tägl. 
Sedo-Corodyl (Mexyl), Tabl. mit Theophyllinäthylendiamin 0,05, Pheno- 
liarbitai 0,01, Papaverin, h-chlor. 0,01. Int. 2—6 Tabl. tägl. Subtonin 
(Sanabo), Tabl. mit Kalzium, Atropin, Theobrom Ino-Na sallc., HyiH)physen- 
Vorderlappen, Thymus, ndt oder ohne Fol. Digitalis. Sympathyl (l^b. du S., 
Paris), Tabl. mit Extr. ( rataegi 0,06, Kxtr. Boldo 0,01, Phenylntethylbarbitur- 
säure 0,01, Hcxamin 0,06, polyval. Peptone 0,03. Int. 3- -8 Tabl. Thco- 
camphor comp. (Ilelvepharm), Tabl. mit Thcobrondno-Calc. camphorlc.0,45, 
Dlphenylhydantoin 0,05. Int. 2—3mal tägl. 1 Tabl. Trlnitrlne caf ^Inöe Du- 
bois (I^leuf, Paris), Drag, mit Nitroglyzerin 0,0003, Koffein 0,02. 

2. GeläBTereDgerang. 

Ueber gefäßverengornde und blutdrucksteigernde Mittel 
s. Adrenalin (I e 1), Hydrastinin (V d 1). Als gefäOver- 
engemde Mittel werden, besonders gegen venöse £rkran> 
kungen, Venostase und Menstruationsstörungen, eine Anzahl 
Galenika und Kombinationen verwendet, die subjektiv 
manchmal gut wirksam, pharmakologisch aber wenig fun¬ 
diert sind. 
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Hamamelis (s. IX a Gerbstoffe), ist früher intern als 
blutstillendes und die Gefäße tonisierendes Mittel verwendet 
worden. Die Wirkung ist unsicher. 

Weitere Präparate: Aescutug hippocagtanuin, Roßkagtanle, ent¬ 
hält bis 10% Saponin und das Glykosid Aesculln. Rp. 106. Aesculus-Zyma. 
aus Frurt. Aescull, gegen Hämorrhoiden und Varizen. Int. Smal tägl. 10—30 
Tr. (ALT). Tot'HaniöHs (Chantereau, Paris), ln Kapseln und Tabl., bei 
venöser Insuffizienz, bcs. ln Menopause. Int. 2inal tägl. 1 Kapsel oder 3 Tabl. 
zur Mahlzeit; rektal 8upi)OB. bei Hämorrhoiden. 

Mischungen: Elixlr de Vlrglnle Nyrdahl (Landrln, Puteaux), aus 
Haiiuimells vlrginlca, Capsicum braslliense, Aesculus hlppocast. Int. 1 Likör¬ 
glas nach Jeder Mahlzeit. Fluxine (I^ab. Fluxine, Villefrancbe-Saöne), 20 
Tr. o 0,01 Intrait de Marron d'Inde Dausse (Aesculus hlppocast.), Tlnct. 
Pnlsatlliae ex herb, rec., Tlnct. Strychnl. Int. 2“3mal tägl. 10 Tropfen. 
H^inaxol (Jonkls, Dijon), Tabl. mit Hamamelis, Aesculus, PulsatlUa. 
Hömoductyl (L)cardy, Neullly), Pillen mit Hamamelis, Cupressus, Aesculus, 
Crataegus, Viscum, Boldo und Condurango. Hirudinase (Lab. Ana, Paris), 
Drag, mit Blutegelextrakt, Natr. lodocltrlc., H>TX)physe, Leber, Haroaroells, 
Hydrastls, Aesculus. Int. 2mal 2 Drag, zum Essen. Prov^inase (Mldy), 
Tabl. zu 0,35, mit Extrakten aus Oenista, C'upressus, Aescul. hlppocast., 
Vibumuin, Hamamelis, Nel)ennlere, Hypophyse, Thyreoidea. Int. 2—6 Tabl. 
tägl., bei Krampfadern. Phlebitis usw. Velnotonlne (Zyma), Dialysat aus 
Sarothamnus scopar. (Besenginster), Hamamelis, Aesculus. Gefäßtonislerend 
bei Erkrankungen des Venensystems. Int. 2mal tägl. 10—12 Tr. Tropfen 
20ccm(KK). Veinotrope (Ix>bica, Paris), Tabl. mit Extrakten aus Pankreas, 
Parathyreoidea, Ncl)enDlere, Hypophyse, GefechlechtMlrü.sen, Aesculus hlp¬ 
pocast., Hamamelis, Kux vondca, u.-v.liestrahlt. Venophannetten(Sauter), 
Drag, mit Hamamelis, Aesculus, Cupressus, Viburnum, Pulsatiila, Kux 
vomlca. Int. 1—2 Drag., 3inal tägl. vor dem Essen. 


c) Aut das Blut wirkende Mittel. 

Einteilung: 1. Auf Blutgerinnung, 2. Blutmenge, 
3. Blutkörperchen wirkende Mittel. 

1« filutgcrinnung. 

Gerinnungsfördernde Mittel. 

Hieher gehören die internen Haemostatika. Bei einigen 
handelt es sich um Einführung hypertonischer Lösungen c^er 
diuretisch wirkender Stoffe (Hydrämie), welche eine An- 
roioherung des Blutes an Gewebssaft und damit an gerin- 
nungsfördernden Stoffen (Thrombokinase) herbeiführen. 
Andere Mittel enthalten selbst für den Vorgang der Gerin¬ 
nung notwendige Stoffe (Kalzium, Throrabogen, Vit. K). 
Die Wirkung der empfohlenen Organ- und Proteinkörper¬ 
präparate, wie auch der Gelatine und Pektinstoffe ist keine 
sichere. C- und K>Vitamin s. VI b. 
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Gelatina soluta sterllisata, Ph.H. Sterile, isotoni^che Kochsalz- 
lusung mit einem (JelatinegelmJt von ra. U%, die vor Lieht gesehiitzt, an einem 
kühlen Ort aufzubewahren ist. Die Oelatlnelösung muß vor der Injektion auf 
Körpertemperatur erwärmt werden. Die Wlrkuntjswel.se Ist nicht sicher 
bekannt. Abbaupr(Kl>ikte .^inci eine Reihe von Amlno^iäuren (bes. Olykokull, 
.4r£dnln, Prolin u.sw.); der Kalkgehalt Ist ein geringer (0.6%). Subk. 10 -50 ccm 
zur Blutstillung, auch bei Melaena neonatorum und haernorrhagfs<*her Dfathese 
von günstiger Wirkung, versagt aber oft bei konstitutioneller Haemophllie. 
10, gO, 50 und 100 c( !n (ALT). 

(«elatina animalis, s. X t. Int. eßlöffelweise in 5 lO'^o Lo.'sung bei 
Blutungen, Verätzungen. 

Glycosum, s. VI in 5, 

Hämoslaticuin (Xordniark), 1.5% i.sotonischo. kolloidale 
Kougorotlösung. Sie bewirkt durch Funktiorissteigeruni^ 
des RES Vermehrung der Monozyten, der Rlutplattchen 
und des Fibrinogens. Auch hei Hämophilie empfohlen. I-veii. 
langsam 5—10 ccm. 

Kalziumsalze, s. V I g 1. 

Natrium chloratum, s. IV h 1, bei Verwendung hyper¬ 
tonischer Lösungen. I-vcn. 20 ccm einer 10% Lösung. Int. 

1—2 Kaffeelöffel in Substanz oder in konzentrierter I^sung 
zur Blutstillung (Haomoptoe u.sw'.). 

Weitere Präparate: Arhöinapeotine (Oalüi'r, Parin), kolloidale Lö¬ 
sung von Pektin nnd seinem ..rnineralisehen Coferment" (Kalzium?). Tnt. 
Zstiindl. 1-2 Amp. zu 20 eem. Subk. 1 ^ 2mBl tägl. 20 ecm. Sango-Stop (Tu- 
ron. Ornon, Basel), enthält aus Aepfelu gewonnene Pektinstoffe (Polygalak- 
tonsäuren und ihre Ester), I-musk. und subk. 1,5 u. 3%. 

Präparate zur Varizen Verödung. 

Zu Injektionen in V^arizen werden am besten hyjK'rtonische 
Kochsalz- (20^^^;^,) oder Traubenzuekerlöaiingen (öO^o) 
verwendet. Bei Haemorrhoiden wird Phenol-Glyzerin äa 
0,1—0,5 ecm empfohlen. 

Varicocid (Oehc), I.,ösung der Na-Salze bestimmter Fettsäuren des Le¬ 
bertrans mit Zusatz eines Anasthetikuii:». Amii. .5% 3> 3,3 u. 5,5 eem, 1U% 

3 1,1, 3,3 u. 5,5 ecm (KK). 

Weitere Präparate: t^abiven (Thilo), Amp. mit 66<>„ Trau)>enzueker- 
lösung. Olucoven ((’hlnoln), (.'alc. clilorat. 5%, (ilukose 45%. Selero- 
.Merfen (Zyma), 0,33% Blerfenlösung. Ainp. 12 u. KKI < 2 ecm, Flac. 75 ecm. 
Hcl^ros^rum <I>ah. Ana, Paris), (.'hinin-Harnstoffverbindung. Varleo- 
('alorose (Kall-dieinte), ,50% und 60% Calorosclösung, Amp. 5x10 ecni, 
Varieophtlit (rt.I., Bern), 20% Lösung von Kochsalz mit Zusatz eines 
AolUthctlkurnsder Novokainreihe; f-varikös 10eem. Varicosinon (Chernosan), 
hyp<‘rtonlsehe Traiit>cn7.uekerlösung v<»n hoher Vlskrieltät. 
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Organpr&parate. 

ClElid6D (17. Luitpold-W.), ein aus Lungengewebe gewon¬ 
nener, thrombokinasehaltiger Körper. Rotbraunes, steriles 
Pulver in Amp., das in physiologischer Kochsalzlösung gelöst, 
lokal wie int. verwendet wird. Es wird auch bei Hämophilie 
empfohlen. Bei uns mehr zur Verödungstherapie bei Ganglien, 
Hydrozele u. dgl. verwendet. Tabl. 15x0,25, Pulver zu 0,5, 
Amp. 5x2,5, 1 u. 5x10 ccm (KK). 

Coagnlen (13. Ciba), durch Extraktion aus Blutplättchen 
von Rinderblut gewonnenes, steriles, lipoidhaltiges Präparat. 
Die Lösungen sind trübe und sollen vor Gebrauch erwärmt 
werden. Ext. in 1—5% Lösung, int. und i-vcn. in 3% Lösung. 
Coagulen plv. (ALT). Pulver 2,5 u. 5,0, Amp. 1x20 ccm, 
5x5 u. 1,5 ccm (KK). 

Verbandstoffe mit Coagulen und Coagulen-Vloform (Verbandstoff-F. 
Schaffhaosen). 


Manetol (Bayer), biologisch standardisierter Rückenmarks¬ 
extrakt. Gegen Lungen-, Darm-, Blasenblutungen. I-musk. 
1—3 Amp. im Tag oder mehr. Ext. mit 20% Lösung ge¬ 
tränkte Tampons auflegen. Amp. 5 u. 25x 1 ccm. 

Weitere Pr&parate: Hemopiastln (P.D.), von Herde- und Rinderscrum 
hcrgestellto Lösung von Prothrombin, Thrombokinase und Antithrombin; 
i-inusk. 2 ccm alle 4—6 Stunden (bei Haeinophllie 5 ccm) gegen Blutungen, 
auch prophylaktisch. Anthömn u. H^mostyl, s. YIc. 


Gerinnungshemmende Mittel. 

Als Mittel zur Gerinnungsverhütung im Kreislauf dient 
vor allem das Heparin, das physiologische Antiprothrom- 
bin, neuerdings auch Dicumarol, das die Gerinnungsfähig¬ 
keit des Blutes durch Senkung des Prothrombinspiegels 
herabsetzt, während das durch Entionisierung des Kalziums 
wirkende Natriumzitrat ausschließlich zur Gerinnungs¬ 
hemmung des zur Transfusion bestimmten Aderlaßblutes ver¬ 
wendet werden kann. 


Dicumarol (45. Boche), Hyu. Dlcumarln, Methylen-bU-oxycumariD, £ur 
oraleu Prophylaxe und Therapie der Thrombose. Die Verwendung von Dlcu- 
marol l)e»ohrknkt sich auf die Klinik, da regelmAOIge Kontrolle der Prothrom¬ 
binzeit sur Vermeidung von Blutungen unerläßlich Ist. Int. Sntal tftgl. 0,05, bis 
die XToihromblnseit auf das I>oppelte anstelgt. Tabl. 200 x 0,05. 
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Natrium citricum tribasicum, Ph.H., Natrium citricum, 
Natrii citras, tertiäres Natriumzitrat. Farblose Kristalle oder 
weißes kristallinisches Pulver von schwach laugig-salzigem 
Geschmack, leicht löslich in Wasser. Zur Gerinnungsverhü¬ 
tung mischt man 2 T. Blut mit 1 T. 1% Natr. citric. in 0,8% 
Kochsalzlösung oder 4 T. Blut mit 1 T. 3,5% Natr. citric.- 
Lösung. S. IVbl, Va. 


Weitere Präparate: Bayer 205 (Germanin), 8. VII b, setzt die Gerinn¬ 
barkeit des Blutes herab. 1-ven. 0,5—1,0 als 10% Lo.sung in Abständen von 
mehreren Tagen gegen Thrombose. Llquoid (Roche), polyanctholsulfo- 
saures Natrium, 0 , 2 —5,0 auf 1 I Blut hemmt die Gerinnung. Novirudln (Nor- 
gine), huminsaures Natrium; 0.001 genügt, um 1 ccm Blut ungeronnen zu 
erhalten. 


Organpräparate. 

Heparin (34), eine aus Leber und andern Organen ge¬ 
wonnene wasserlösliche Substanz, die das physiologische 
gerinnungshemmende Prinzip des Organismus darstellt. Che¬ 
misch ist sie ein Polyschwefelsäureester des Mukoitins (N- 
haltiges hochmolekulares Kohlehydrat). Es wird verwendet 
zur Bluttransfusion (0,002, mit physiol. Kochsalzlösung ver¬ 
dünnt, auf 100 com Blut), ferner zur Bekämpfung der Throm¬ 
bosen, speziell auch nach 0|x?rationen, Thrombophlebitis 
und Thrombosen der Art. centralis retinae. 

I-ven., evtl. subk. oder i-musk. 0,04, 1, 6 und 30 Stunden 
nach operativem Eingriff, bei Thrombophlebitis 0,04 alle 
6—12 Stunden. Für Dauertropfinfusionen 0,1 pro Liter phys. 
Kochsalzlösung, davon ca. 25 Tr. pro Min. 

Liquemin (Roche), reines Heparin. 1 Amp. 2 ccm — 0,04 
{= 20000 ACE). Amp. 2% 3 u. 25x2,1 ccm, Pulver 0,1 u. 1,0. 
Vetren (Proraonta), in Amp, zu 2 ccm. 

Weitere Präparate: Hlrudlo, die geiiDnungahemroende Subatanz det 
Blutegels, wahrscheinlich eine Deuteroalbuminoee. 0,001 erhält 7,6 ccm Blut 
dauernd ungeronnen. I-ven. bei Neigung au Thrombose. 


2. Blulmenge. 

Die Inf usions mittel dienen als Flüssigkeitsersatz nach 
großen Blutverlusten, wenn eine Bluttransfusion nicht mög¬ 
lich ist, zu Organismuswaschungen bei Vergiftungen und sep¬ 
tischen Erkrankungen, zur Anregung der Diurese usw. Sie 
können mit Adrenalin (1 mg auf ^ Liter), Ephedrin oder 
andern Kreislaufmitteln kombiniert werden. 
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Noimosal (S.I., Bern), steriles Serumsalz nach Straub, in 
möglichst genauer Zusammensetzung der Salze des mensch¬ 
lichen Blutserums. Es enthält neben Kochsalz noch Kalium- 
Kalzium einerseits, Bikarbonat-Phosphat andrerseits. Wird 
schneller resorbiert als Ringerlösung und zirkuliert länger 
im Kreislauf als andere Salzgemischo wegen seiner schweren 
Diffundierbarkeit. Zum Gebrauch wird 1,0 in 100 ccm 
sterilem Wasser gelöst, wobei nicht über öO® erwärmt wer¬ 
den darf. Stets frisch zu bereiten. Amp. 6x 1,0, Amp. 10, 50 
u. 100 g. Normosal l%in Amp. zu 250,500,1000 ccm (KK). 

Serum artificiale, Blutersatzlsg. mit Natr. chlorat. 6,5, Kal. 
chlorat., Magn. sulf. sicc. ää 0,3, Natr. bic., Natr. glycerino- 
phosph. sicc. ää 0,8, Glycosum 1,0, Calc. chlorat. crist. 0,2, 
Aq. ad 1000 ccm. Darf wegen des Calc.-Gehalts nicht zur 
Verdünnung von Transfusionsblut verwendet werden. (MM). 

Solutio Glyeosl Isotonicay Ph.H., Sol. dextrosi isotonica, 
isotonische sterilisierte Traubenzuekerlösung, mit einem Ge¬ 
halt von 50,0 Traubenzucker im Liter (VI m 5). I-ven., evtl, 
subk. 10—20 ccm und mehr, rein oder mit Digitalispräpara¬ 
ten, Strophanthin usw. zusammen zur Kräftigung des Herz¬ 
muskels, bei Hypertension »toxischen Lebererkrankungen, nar¬ 
kotischen Vergiftungen, Tetanus. Rektal zu Tropfklistieren. 
Amp. 10, 50, 100, 500 ccm (ALT). 

Solutio Natrii chlorati isotonica, Ph.H., Solutio Natrii chlo- 
rati physiologica, sterilisierte. 0,9% Kochsalzlösung. I-veii. 
oder subk. 5(Ä—1000 und mehr. Amp. 50, 100, 250, 500 ccm 
(ALT). Zu Tropfklistieren verwendet man nicht sterilisierte 
isotonische Kochsalzlösung. 

Solutio physiologica RIngeri, Ph.H., Ringersche Lösung, 
enthält im Liter Natr. chlorat. 8,0, Calc. chlorat. cryst. 0,2, 
Kal. chlorat. 0,1, Natr. bicarbonic. 0,1. Anwendung wie iso¬ 
tonische Kochsalzlösung. Amp. 50, 100, 250, 500 ccm (ALT). 

Holofusin (Hausmann), sterile Tyrodeiösung zu Infu¬ 
sionen. Auch mit 5% Traubenzuckerzusatz. Hängeamp. zu 
250, 500, 1000 ccm (KK). 

Weitere Präparate: Antlacleroatu (Kälterer), Tabl., welche die Blut- 
tenimsaUe enthalten. Oesen arterloeklerotlache Beschwerden empfohlen (von 
iwelfelhaftem Werte). Arterioeklerol-Tabletten (St. Margrethen), ähn¬ 
lich dem Vorigen. Kalium chloratum, Vh.H., Kalll chlorldum, Kalium- 
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Chlorid, zur Herstellung der Alngeridsuog. Plasmi de Qulntoo (07. Carrion, 
Paris), Isotonlsches Meerwasser. Subk. 10—30 cm bei Enteritis, Dermatosen, 
tuberkuiöseo AffektJonen usw. Trazusol (S.I., Bern), Amp. 10 ccm 20% 
Traubenzuckerlösung. Tutofusin (Pfrlmmcr), Isotonische, gepufferte Injek- 
ttonslösung, derTyiodelöeong entsprechend. 


8. Blutkfirperehen* 

üeber die auf die blutbildenden Organe wirkenden Stoffe 
B. antian&mische Substanz Via 6, Eisen VI h. 

Die Verwendung von Blutkörperchen zerstörenden Mitteln 
birgt stets Gefahren in sich und darf nur unter genauer Kon¬ 
trolle gewagt werden. 

Benzolum, Pb.n. Farblose, fiachtige Flüssigkeit von eigentQmllchem 
Geruch und schlechtem Geschmack. Feuergefihrlich. Nahezu unlöslich Im 
Wasser, löslich in 4 T. Weingeist, in Jedem Verliältnis mischbar mit Aether, 
Chloroform, letten und ätherischen Oelen. Als gärungswidriges Mittel ver¬ 
wendet, sowie bei frischer Tiichinenlnfektion. Benzol wurde ferner wegen seiner 
groOen Giftigkeit für welfle Blutkörperchen bei Leukämie versucht (nicht 
ungefährlich). 1,0 « 50 N-Tr. Int. 0,25—0,5 (ca. 12—25 Tr.), nichrmals tägl. 
in Tropfen, besser In Gelatine- oder Oeloduratkapseln (mit Ol. Olivae Aä). 
Doa.inax. 0,5 » gtt 251 1,5 » gtt 761 

Phenylhydrazinum wurde zur Verminderung der Erythrozyten bei Poly¬ 
globulie versucht. Int. 0,3—0,5 tägl. unter genauer Blutkontrolle. 



lU. Auf die Atmungsorgane wirkende Mittel. 

Die auf die Atmungsorgane wirkenden Mittel greifen am 
Nervensystem, zentral oder peripher, am Kreislauf oder ört¬ 
lich an der Bronchialschleimhaut an. Es können auf diese 
Weise beeinflußt werden: 

1. Die Atemtätigkeit durch Erregung des Atemzentrums 
und durch Vermehrung der Lungendurchblutung. Dadurch 
werden Sekretbewegung und Aushusten gefördert (Sekreto¬ 
motorika). Wichtig sind hiefür Ammonium chloratum, 
Atemanaleptika (Kampfer, Coraniin, Lobelin) s. I f 1, Herz¬ 
mittel (Scilla, Digitalis) s. II a. 

2. Die Schleimsekretion der Respirationswege durch 
Verflüssigung eines zähen Sekretes und durch Anregung der 
sezernierenden Tätigkeit der Schleimhautdrüsen, verbunden 
mit einer Vermehrung des Auswurfes (Solventia, Sekreto¬ 
lytika). Hiezu dienen Salze, Nauseosa, Saponine, Benzoe¬ 
säure, Kampfer, Zucker, Cholinergika. Andrerseits kann auch 
eine zu reichliche Sekretion eingeschränkt werden, z. B. durch 
Guajakol, einzelne ätherische Oele, Belladonna, Opiate. 

3. Bronchial Spasmen durch Spasmolytika, die durch 
Erweiterung der Bronchien sekretfördernd wirken können. 
Gebraucht werden hiefür Antispcwmodika, besonders die 
Ipecacuanha, ätherische Oele, Kal. nitricum. Asthma¬ 
mittel 8. I e ö. 

4. Putride Prozesse durch desinfizierende und desodo¬ 
rierende Mittel; Guajakol, Thymol, ätherische Oele. Sulfon¬ 
amide, Penicillin s. VII b 3 u. 4. 

5. I^r Hustenreiz, sofern er nicht schon durch Sekret¬ 
förderung gemildert wird, durch Beruhigung des Hustenzen¬ 
trums und durch anästhesierende Mittel. Hier ist vor allem 
das Kodein am Platz und Opiate in kleiner, die Atemtätig¬ 
keit nicht vermindernden Dosierung, letztere besonders dann, 
wenn die Sekretion beschränkt weiden soll. Anästhesierend 
wirken Phenole, Menthol. Vgl. auch Keuchhustenmittel III8. 

Indiziert sind die sekretionsfördemden Mittel bei trockenen 
Katarrhen mit fehlendem Sputum und Hustenreiz, kontra- 



III1 


118 


indiziert bei drohendem Lungenödem. Sekretions vermin¬ 
dernde Mittel sind indiziert bei übermäßiger Absonderung, 
sowie bei drohendem Lungenödem. Spasmolytische Mittel 
werden verwendet bei Bronchitis asthmatica, desinfizierende 
und desodorierende Mittel bei übelriechendem Sputum, spe¬ 
ziell bei putriden Prozessen der Atniungsorgane, anästhe¬ 
sierende und beruhigende Mittel bei allen Reizzuständen der 
Luftwege. 

Einteilung: 1. Sekretlösende Salze. 2. Nauseosa. 3. Gly- 
kosid(8aponin)haltige Drogen. 4. Phenolderivate, Teerpräpa¬ 
rate. 5. Terpene, Kampfer, ätherische Oele, Benzoesäure. 
6. Mucilaginosa. 7. Uebrige Präparate. 8. Kombinationen und 
Mischungen, 


1« Sekretlösende Salze. 

Jod (als Jodkali) besitzt eine starke sekretlösende Wir¬ 
kung, ferner Salze, die durch die Schleimhaut ausgeschieden 
werden und Mineralwässer. Ammonsalze, z. B. das viel 
gebrauchte Ammonium chloratum, erregen zudem indirekt, 
auf dem Wege einer Azidose, das Atemzentrum und fördern 
dadurch mit der Atemtätigkeit die Sekretbewegung in den 
Bronchien und das Aushusten. Kalium nitricum wirkt 
spasmoly tisch. 

Ammonium benzolcum, s. Acid. benzoicum III 5. 

Ammonium bromatum, Ph.H., Ammonii bromidum. 
Weißes, kristallinisches Pulver von scharf salzigem Ge¬ 
schmack, mit ca. 80,5% Br. Löslich in 1,5 T. Wasser, ll,ö T, 
Weingeist. Fördert die Expektoration und mildert den 
Hustenreiz. Int. 2,0—5,0 pro Tag in Mixtur (mit Extr. Liq. 
fluid.), bei Bronchial- und Kehlkopfkatarrh, Pharyngitis, 
Pertussis usw. 

Bromo-Oloma (Wander), 1 Eßlöffel « 0,225 Ammon, bromat. 500 ccm 
(KK). Extractnm Malti Wander splsa. c. Ammonlo bromato. 1 Eßlöffel 
« 0,3 Ammon, bromat., ohne und mit Extr. Thymi. 280 o. 1000 g. 

Ammonium carbonlcum, Ph.H., Aimnonll carbonaH, HirgchhomaaU, 
ein Gemenge von Ammonluroblkarbonat und Ammonlumkarbamlnat. Weiße, 
kiifdallinifiche Masec, die atark nach Ammoniak riecht (*>. 1 f 2). Löslich ln DT. 
Waaaer; heißes Waaaer zersetzt das Salz. Int. 1,0—3,0 pro Tag ln Mixtur. 

Ammonium ehlontnm« Ph.H., Ammonii chloridum, Sal¬ 
miak. Weißes, kristallinisches Pulver von stechend salzigem. 
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nachher kühlendem Greschmack. Löslich in 3 T. Wasser, 85 T. 
Weingeist. Viel gebraucht bei Katarrhen der Luftwege als 
sekretomotorisches Mittel. Anwendung auch zur Erzeugung 
einer Azidose bei Alkalosen, Tetanie usw. Int. 1,0—4,0 pro 
Tag in Mixtur, Pillen, auch in Form von Einatmung der 
/4—Lös'ing. Rp. 80 f. 

Compressi Ammonii chlorati comp., s. III 8. 

Mixturasolvens, Ph.H., lösende Mixtur, 2V2% Ammon, 
chlorat. mit Extract. Liquiritiae fluid. Int. 28tündl. 1 Eß¬ 
löffel (“ ca. 0,4 Salmiak). Bei Bedarf frisch zu bereiten. 

Pastilli Ammonii chlorati, Ph.H., Salmiakpastillen, 
zu 1,0 mit 0,05 Salmiak und Succ. Liq. 

Sauterammon (Sauter), glutinisierte Dragees mit 
Ammon, chlorat. Drag. 40x0,5 (KK). 

Ammonium hydricum solutum, s. I f 2. 

Spiritus Ammonii anisatus, Ph.H., Liquor Ammonii 
anisatus, anisierter Ammoniakgeist, ,,Anistropfen“, mit 
Ammon, hydric. sol. 20%, Ol. Anisi stellati 3%. Farblose bis 
blaßgelbo Flüssigkeit. Unverträglich mit vielen Alkaloidsal- 
zcn (Fällung). 1,0 ~ GO N-Tr. Int. 0,1—0,5 (ca. 6—30 Tr.), 
mehrmals tägl. in Tr. oder Mixtur. Rp. 82 f, 86, 90, 102. 

Elixir pect orale, Ph.H., Brustelixir, enthält 20% Spir. 
Ammonii anisat. und je 40% Extract. Liquir. fluid, und Aq. 
Foeniculi. Int. 1,0—2,5. 

Kalium iodatum, s. VI f. Vorzügliches Resolvens, beson¬ 
ders bei Asthma; kontraindiziert bei Hyperthyreosen. Int. 
0,2—1,0—2,0 pro Tag in I.iösung, Pulver oder Pillen. 
Rp. 84, lOOf, 177. 

Kalium nitricum, Ph.H., Kalii nitras, Salpeter, Kristalle 
oder kristallinisches Pulver von kühlond-salzigem, etwas bit¬ 
terem Geschmack. Löslich in 4 T. kaltem und 0,4 T. sieden¬ 
dem Wasser, 620 T. Weingeist. Bestandteil von Asthma¬ 
zigaretten und Räucherpulvern. 

Charta otirata, Ph.H.. Salpeterpapier. Mit Salpeterlöauns getr&nkteaund 
getrocknete« Filtrierpapier. Bel A«thnia läfit man einen Streifen Salpeterpapier 
auf einem Toller verbrennen und die dabcl gebildeten weißen Dämpfe elnatinen. 
Das Mittel lat oft von guter «pasmolytlacher Wirkung, die Wirkungsweise 
Jedoch unbekannt, ln Blättern 20 x SO cm. 
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Natrlmn blcarbonlenm, s. IVb 1. Int. 2,0—10,0 pro Tag 
in Pulver. Vielfach auch in Form von künstlichen und natür< 
liehen Wässern verordnet (Sal antioatarrhale comp.). 
Die Lösungen können auch inhaliert werden. 

Sal anticatarrhale comp., Ph.H. (früherSal Emsfact.); 
Kal. sulfuric., Natr. sulfuric. sicc. äa 1.5, Natr. chlorat. 28,0, 
Natr. bicarb. ad 100. Int. 1 Kaffeelöffel auf 1 Glas warmes 
Wasser. Zur Darstellung künstlichen Mineralwassers löst man 
2,5 des Salzes in 1 1 Wasser. Die Lösung wird mit Kohlen¬ 
säure gesättigt. 

Natrium chloratum, s. IV b 1. Int. und zu Inhalationen 
bei chronischen Reizzuständen der Schleimhäute in Lösung 
oder als Mineralwasser. 

Weitere Präparate: Ammonium acetUum solutum, Ph.H., Sol. 
ammontl acetatU, Liquor Ammonll aoetlcl, Spiritus Mtudererl; früher als leich¬ 
tes Expekt^rans und Dlaphoretlkum Kobraucht. Ammonium chloratum 
ferratum, Gcnipn«e von AmnionlumcWorld und ElsenchlorldlösunK mit ca. 
2,5% Fe. Thermac (Th.-.4.0., Baden-Baden), PaRtlllen aus Badener Quell- 
salx. Toramin (Athemtädt), trlchlorbutylmalonsaures Ammonium, in Tahl. 
zu 0,1. 


2« Nauseosa« 

Mittel, die in größerer Dosierung Brechen erregen, erzeu¬ 
gen in kleiner Gabe vermehrte Sekretion der Bronchial- 
schleimhaut und der Verdauungssäfte. Sie können in geeig¬ 
neter Dosierung als Sekretolytika verwendet werden, ohne 
daß sie Brechreiz hervorrufen. Am meisten wird zu diesem 
Zwecke Ipecacuanha gebraucht. Sie hat neben ihrer sekre- 
tionsfordemden eine spasmolytische Wirkung auf die Bron¬ 
chialmuskulatur ähnlich dem Papaverin und wirkt darum 
besonders da gut, wo Spasmen Mitursache der unzureichenden 
Expektoration sind. 

Apomorphinam hydrochloricum, Ph.H., Apomorphini 
hydrochloridum. Weißes oder grau-weiße«, kristallinischos 
Pulver, löslich in 59 T. Wasser, ca. 50 T. Weingeist. Die Lö¬ 
sungen werden an der Luft allmählich grün, ohne an Wirk¬ 
samkeit zu verlieren, ein kleiner Zusatz (1,0:200) von ver¬ 
dünnter Salzsäure macht sie haltbarer. Die Ph.H. gibt als 
Zusatz zur Verlängerung der Haltbarkeit von Injektions¬ 
lösungen 0,05% Natrinmmetabisulfit an. Int. 0,001—0,003, 
mehrmals tägl., in I.«ösung (0,02—0,6:200), Pulver oder 
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Pillen. Die Lösungen verordne man ad vitr. flav. Dos. max. 
0,02! 0,05! Rp. 86. 


Ipecaenanha« R a d i XI p e c a c u a n h a e, Ph. HBrech Wurzel, 
von Uragoga Ipecacuanha, hat einen Alkaloidgehalt von 
mindestens 2% (PI). Die Alkaloide bestehen aus dem spasmo- 
lytisch wirkenden Emetin und dem starker brechenerregen- 
den Zephaelin. Brechwurzel besitzt einen widerlich bitteren 
Geschmack. Pulv. Ipecacuanhae titr. ist auf 2% Alkaloide 
eingestellt. Int. 0,01—0,06 mehrmals tägl. als Infus, Pulver 
oder Pillen. Dos. max. 2.0! 4,0! 

Extractum Ipecacuanhae, Ph.H., Brechwurzeltrok- 
kenextrakt, mit einem Gehalt von ca. 2% Brechwurzelalka- 
loiden. Zweckmäßige Verordnungsform der Ipecacuanha. In 
Wasser etwas trübe löslich, löslich in 4 T. verdünntem Wein¬ 
geist. Int. 0,01—0,06 in Mixtur, Tropfen (in Lösung mit etwas 
Spiritus dil. und Aq. Laurocerasi 1:30), Pulver und Pillen, 
mehrmals tagl. Dos. max. 2,0! 4,0! 

Extractum Ipecacuanhae fluidum, mit wenigstens 
2% Alkaloiden. 

Pastilli Ipecacuanhae, zu 0,01 Rad. Ipecac. 

Sirupus Ipecacuanhae, Ph.H., mit 0,02% Alkaloiden, 
Als Zusatz zu Mixturen. 1 Kaffeelöffel = 0,065 Extr. Ipecac. 
— 23 Tr. Tinct. Ipecac. 

Tinctura Ipecacuanhae, Ph.H., Auflösung von Ex- 
tract. Ipecacuanhae in Weingeist, mit ca. 0,2% Brechwurzel¬ 
alkaloiden. 1,0 = 35 N-Tr. Int. 4—10—20 Tr., mehrmals 
tägl. Rp. 86ff., 102. 

Compressi Ipecacuanhae opiati und Pulvis Ipeca¬ 
cuanhae opiatus, 8. III 8. 

Riopan (13. Byk), aua Rio-lpecACuanha herReatelltc« braunlichea. wasser¬ 
lösliche« Pulver. 1,0 Radix Ipecac. ■« 0,05 Riopan. In Tabl. zu O.OO'i.'i (= 0,05 
Rad. Ipecac.). Tabl. 10x0,0025. 

Stiblo-Kalium tartarlcum, Ph.H., Tartarus stibiatus, Stibii 
et Kalii tartras, Brechw'einstein. Farblose Kristalle oder wei¬ 
ßes, kristallinisches Pulver. Löslich in 17 T. kaltem, 3 T 
heißem Wasser, unlöslich in Weingeist. Int. 0,002-^,005 
bis 0,01, mehrmals tägl. in Mixtur oder Pillen. Dos. max. 
0,1! 0,31 Rp.80f. 

Pilulae stibiatae, Pb.H., Pil. solventes, lösende PiUen, 
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zu 0,0025 Stibio-Kal. tartaric. mit Radix Senegae und 
Pillenmasse. Int. 2—3stündl. 1 Pille. 

V^inum stibiatiim, 0,4% Stibio-Kal. tartaric. in Vinum 
meridianum dulce. Kann auch als Diaphoretikum gebraucht 
werden. 1,0 = 30 N-Tr. Int. zu 0,5—1,0, mehrmals tägl. 

Stiblum sulfuratum aurantlacum^ Ph.H., Stibii sulfidum 
aurantiacum, Goldschwefel. Orangerotes Pulver, unlöslich 
in Wasser. Int. 0,01—0,03 in Pulver und Pillen. Rp. 68, 
91, 98. 

Weitere Präparate: Ipecacuanha-Zyma, Int. 20—40 Tr., mehr¬ 
mal* tägl, Ipecysatum (Bürger), 1 ccm — 1 mg Emetin. Int. 10—25 Tr., 
3—4inal tägl. Quebracho; Cortex Quebracho enthält die Erregbarkeit de* 
Atemzentrums steigernde, sowie emetisch wirkende Alkaloide (Aspldosamln). 
Tinctura Quebracho, Int. mehrmals tägl. 1—2 Kaffeelöffel gegen Dyspnoe, 
bet Emphysem und Asthma bronchiale. Stiblum sulfuratum nlgrum, 
Ph.H., GrauapieOglanz, in Tierheilkunde verwendet. Stiblum sulfuratum 
rubeuin, Mineralkermes. Rotbraunes Pulver, öhnlieh Stiblum sulfurat. 
aurant., aber starker brechenerregend. Pastilll Kermetls, zu 0,01 Mlneral- 
kermes. 


3. Glykosid(sapoiiln)haltige Drogen. 

Die Mittel dieser Gruppe wirken wahrscheinlich dadurch 
sekretolytisch, daß die Saponine mit den Zellwandlipoiden 
reagieren, so daß durch Permeabilitätsänderung eine ver¬ 
mehrte Sekretion eintritt. Weitere Saponindrogen s. Diure¬ 
tika V a. 

Llqulritla. Radix Liquiritiae, Ph.H., Süßholz, von Gly- 
C 3 rrrhiza glabra. Diese Wurzel besitzt einen eigenartig süßen, 
leicht kratzenden Geschmack. Sie enthält das Glykosid Gly- 
zyrrhizin (dessen Aglykon ein Sapogenin ist) und dient als 
leichtes Expektorans, sowie als Geschmackskorrigens. Rp. 99. 

ExtractumLiquiritiaefluidum, Ph.H., Süßholzfluid- 
extrakt. Geschmackskorrigens für Mixturen (Zusatz von 
5—10%). Bestandteil des Elixir pectorale. Rp. 80, 100, 106, 

Pulvis Liquiritae comp., s. Abführmittel IV e. 

SirupusLiquiritae, Ph.H., Extract. Liquiritiae fluid. 8, 
Sir. simpl. 92 T. Int. rein oder als Zusatz zu Mixturen. 

Succu« Liquiritiae, Ph.H., Extractum Liquiritiae cnidum, SüOholzaaft, 
daa wäOrige Extrakt der Wurzeln und Aualäufer von Qlycyrrhlza glabra. 
Glatte, «OSschineckcnde Blöcke und Stangen. Pulverisiert als Qeschmacks- 
korrfgeus zu Pulvern, Pantlllen und PlUen. 
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Primula. Badix Prlmulae. von Primula offlcinalis. mit 5—11% Pri- 
mulaaAure, einem Saponin und Primulakarnpfer. Int. ais 10% Dekokt. 

Tussipect (Beiersdorf), Ammoniumsalz eines Saponins aus Primula elatior 
in Tr., Sirup und Tabl. 15 Tr. «= 2 Kaffeel. =» 2 Tabi. (= 0,004 Ammonium). 

Quillaja. Cortex Quülajae, Ph.lf., Seifenrinde, Pananiaholz, von 
Quliiaja Baponaria. Sie ist schleim- und saponinhaltig (Quillajasapotoxin und 
Qu-säurc). Int. 0,15—0,6, mehrinal.s tägl. als Dekokt (2—6:200, eülöffel weise). 
Tinctura Quiliafae, Ph.H., Perkoiatinnstinktur. Int. kaum verwendet. 
Ext. zu Mund- und Haarwässern. 

Senega. Radix Senegae, Ph.H., von Polygala Senega. Schmeckt etwas 
kratzend. Enthält zwei Saponine (Senegin, Polygalai^äurc) und ätherische Oele 
(Baldriansäure- und Sallzylsäuremethylester). Int. 0,4—1,5, mehrmals tägl. als 
Dekokt (5—20:200, eßlöffelweise). 

Extractuin Senegae, Ph.H., Senegatrockenextrakt, au.s Radix Senegae. 
I^öslich ln 1 T. Weingeist von 30 .*>0 Vol.%, Glyzerin. 1 T. = ca. 3 T. Radix S. 

Int. 0,1—0,5, mehrmals tägl., ln ]><)sung, l^llver, Pillen. Rp. 90. Extractum 
Senegae fluldum, int. zu 10—40 Tr. 

Slrupus Senegae, Ph.H., mit 1,5% Extract. Senegae. 

Weitere Präparate: Orindella: Herba Orindeliae, enthält ätheri¬ 
sches Oel und ein Saponin; gegen Asthma, Pertussis. Polygalysatum (Bür¬ 
ger). Priraulatum fluidum (Tosse), Fluidextrakt aus Radix Primulae und 
Radix Violae odorat. mit 0,5% Alkaloid und 6,4% Saponin. Int. 2st0ndl. 20 
bis 26 Tr. Senega-Zyma, Smal tägl. 10—30 Tr. 


4« Phenolderivate, Teerpräparate« 

Die Kreosot- und Guajakolpr&parate wirken sekretions- 
verniindernd sowie desodorierend bei Zersetzungsvorg&ngen, 
daneben heben sie oft den Appetit. Sie werden viel verwen¬ 
det bei chronischen Katarrhen der Luftwege, bei Tuber¬ 
kulose, Bronchiektasien, putrider Bronchitis, auch Darm¬ 
erkrankungen. Bei Gefahr von Liingenblutungen und l>ei 
Nephritis ist Vorsicht am Platze. 

Aether gualacolglycerinatus (00). Wasserlösliches, aroma¬ 
tisch bitter schmeckendes Pulver. Int. zu 0,2—1,0. 

Oreson (Zugmeyer, Basel), 1% Lösung in Sirup. I Kaffee¬ 
löffel = ca. 0,05. 

Resyl (31. Ciba), Tr. 10%, Sirup 4%, Tabl. zu 0,1, Amp. 
2 ccm zu 0,1. Int. 3mal tägl. 20 Tr., 3—Smal tägl. 1 Kaffee¬ 
löffel bzw, 1 Tabl. I-musk. 1 Amp. jeden 2. Tag. Tr.-LÖsung 
20,0 (KK), Sirup 200,0, Tabl. 20x0,1, Amp. 10x0,1. 

Calcium cretolsulfonicum. Cresslcine(Slnt«Uca). Sirup mit trtkre- 
solsuUosaurem Kalzium. Int. 3—tinal tägl. 1 Kaffeelöffel. 

Kreatval (23. Bayer), Sirup mit 6% kreaolsulfoaaurcm Kalzium. Int. 
8--<4inal tägl. 1 Kinder- bla 1 ROlöffel in Waaaer. 125,0. 
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Creosotum, Ph.H., KreoBot. Klare, farblose oder böcbsteßs schwach 
gelbllcbe, ölige Klüsotgkelt von rauchartiffem Geruch und brennendem 
Geschmack. T^öst sich in ca. 120 T. siedendem Wasser und wird beim Erkalten 
wieder größtenteils niüchlg abgeschieden, in Jedem Verhültols mlschlMir mit 
Weingeist. Kreosot wird durch Desttllatlon des Buchenbolzteers gewonnen und 
besteht hauptsächlich aus Guaiakol. Kresol und Kreosol. Es erzeugt leicht 
Appetitstörungen. 1,0 - 40 N-Tr. Int. 0,05—0.26 (2—10 Tr.). 8inal tAgl. in Tr. 
PlJJen oder Kapseln. Die Tr. können in Milch genommen werden oder ln 
Kognak. Dos. max. 0,251 ],0I Bp. 92t 

Aqua C'reosotl, Aqu.*» Blnelli, 1% Mischung mit Wasser. Int. kaffee- bis 
eßlöffelweise gegen Gastrointestinalkatarrhe. 

Pilulae Creosotl, Ph.H., zu 0,05 Kreosot, mit Benzoe 0,03, Amylum 
Trlticl und Bolus alba, mit Tolubalsam überzogen. Int. 3mal tägl. 1—2 Pillen 
nach dem Essen. Dos. max. Nr. VI Nr. XXI Pillen zu 0,05 u. 0,1. (ALT). 

Capsules Dartois (Paris) enthalten 0,05 Kreosot. 

Creosotum carbonlcum, Ph.H., Creosotal (95), Creosoti 
carbonas, Gemisch der Kohlens&ureester der verschiedenen 
Phenole und Phenoläther des Kreosots, mit ca. 91% Kreosot. 
Farbloses oder höchstens schwach gelbliches, dickflüssiges, 
schwach nach Kreosot riechendes Oel. Unlöslich in Wasser, 
leicht löslich in Weingeist. Unverträglich mit Alkalien, Wird 
in bedeutend höherer Dosierung ertragen als Kreosot. An¬ 
wendung bei Lungen- und DarmtuberkulovSo, Pneumonie, 
Dyspepsie usw. 1,0 = 35 N-Tr. Int. 0,2—1,0, mehrmals tägl., 
mit Milch, Malaga, Fruchtgelee usw. Am besten wird das in 
der Tropffletsche erwärmte Kreosotkarbonat in heiße Milch 
oder Mandelmilch geträufelt. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Extractum Malti Wanderspiss. c. Creosoto carbonioo, 

1 Eßlöffel = 1,0. - 280 u. 1000. 

Onalaeoliiniy Ph.H., G. crystallisatum, Brenzkatechin- 
methylester. Farblose oder schwach rötlich oder gelblich ge¬ 
färbte Kristalle von eigentümlich rauchartigem Geruch und 
schlechtem Geschmack. Löslich in ca. 60 T. Wasser, leicht 
löslich in Weingeist, Aether und Chloroform. Braunfärbiing 
am Lichte. Guajakol wirkt gut desodorierend und stark anti¬ 
pyretisch. 

Wenn Guaiacolum liquidum verordnet ist, so wird 
eine Mischung von 100 T. geschmolzenem Guaiacolum und 
0,5 T. Creosotum abgegeben. 1,0 = 38 N-Tr. Int. wie Kreo¬ 
sot 0,1—0,2—0,4! (4—16! Tr.) 3mal tägl., am besten in 
Lösung mit Kognak, auch in Pillen und Kapseln zu 0,1. 
Perkutan 0,4—0,8! G. liq. oder 10—20% mit Oel oder Sol. 
lodi spir. Zu Inhalationen 6—10 Tr. auf heißes Wasser ge- 
schüttet, mehrmals tägl. Dos. max. 0,25! 1,0! Rp. 94, 
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Ouaiacolutn benzoybitum. Benzosol (90). Weiße«, gcruch« und geschmack* 
loses, ln Wasser fast unlösliches Pulver mit 54% Ouajakol. Int. 0,2—0,8, Smal 
Ulgl. ln Pulvern nach dem Essen. Wenig gebraucht. Dos. max. 0,81 2,5! 

Gtuüaeolum earbonictimy Ph.H., Duotal (96), Guaiacoli 
carbonas. Farblose Nadeln oder weißes, kristallinisches, fast 
geruchloses Pulver. Schwer löslich in Wasser, löslich in 60 T. 
Weingeist. Int. 0,3—0,5, mehrmals tagl. in Pulvern. Dos. 
max. 1,0! 3.0! Rp. 95. 

Guaja>Gloma (Wander), s. VI m 5, 1 Eßlöffel = 0,35 
Guajacol. carbonic. Sch. 600 ccm (KK für Kinder). 


Guphen (Slt^gfrled), Phcnylclnchonlnsäure-Guaiakolcster. Geruch- und 
RCRchmackfrelcH Kristall pul ver. Als Antiphlouistikuni bei Anplna, Bronchitis, 
Pneumonie, Lungenabszeß, Tuberkiilofte. Int. 1,0, 3—4mal tägl. 1-ven. und 
l-glut. 0,25—0,5, tügl. Tabl. 20x0,5, Amp. 5 ccm 5x0,5 <KK). 

Kalium gUAlacolsulfonicum, Ph.H., Kalii guajacolsulfonas. 
Weißes, wasserlösliches, geruchloses oder sehr schwach nach 
Guajakol riechendes Pulver, von bitterem Geschmack, mit 
ca. Guajakol. 1 T. löst sich in 8 T. Wasser, 440 T. Wein¬ 
geist. Int. 0,5—1,0, mehrmals tÄgl. in Pulvern, Tabl. oder 
Lösung. Rp. 106. 

Sirupus Kalii guaiacolsulfonici, Ph.H., Kal. guaia- 
colsulf. 6, Sir. Aurantii flav. 94 T, 1 Kaffeel. — 0,4 K. g. 

Thiocol (98. Roche), Kaliumsalz des sulfurierten Guaja- 
kols, entspricht einem Gehalt von 52% Guajakol, fast geruch- 
und geschmacklos. Int. Smal tägl. 0,6—1,0 in Lösung, Pulver 
od. Tabl. Tabl. 25x0,6. Sirolin (Roche) ist eine Lösung 
von Thiocol in Sir. Aurantii. 

Pix Abletlnarum, Nadclholzteer, s. IX d 3. Int. 0,3—0,5—l,5in PlUen 
und Kapseln. Wegen der nlercnreUenden Wirkung bei uns selten innerlich 
gebraucht. 

Aqua PlcU, Ph.H.. Holzteerwaswr, gcs.^ttlgte (3—4%), ^äOrlffe, zur Ab¬ 
stumpfung der Säuren des Teers mit Xatr. blc. versetzte, schwach alkalische 
Holzteerlösung. Int. 5,0—15,0, mehrmals Uigl. als sekretlonsbeschränkendes 
Mittel bei Bronchorrhoe, putriden Proze^ssen. 

Liquor Picls (F.ph.gcnovois), alkalische, wäßrige, 2,3% Lösung von 
Holzteer. 

Sirupus PlcU (F.ph.gcnevols), mit 5% Liquor Plcis. 

Elatlne Bouln Ut ähnlich Aq. Picls, al>er farblos. Ooiidron Burnand 
(Ap. de Chasionay, Lausanne), ein Teerwasser. 825,0 (KK). 

Weitere Präparate: Anastil (Vtal u. Uhlmann), Guajakol ln wäßriger 
Lösung, bei Grippe, Bronchitis, Bronchiekiasle. I-inusk. oder mit 3 T Aq. ver¬ 
dünnt 1-ven. l ccm alle 1—3 Tage. Anastil slmpl. Amp. 6 u. 10 x 0,05, fortlor 
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8 u. 6x0,075 (KK). Anti tu «sin (ValeDtiner u. Schwarz), Salbe mit 6% 
Difluordlpheny), zuzn Eiureiben dea Haiaea bei Pertuaais, Karhenkrankheiten. 
Quacaiuphol (Henning), Ouaiarol. camphoric. Novocol (Richter), guajakol* 
phosphorsaures Natrium. Phosphotal (C'ornar), KreosotphosphorlgsÄurertther. 
Pneuniin (Speier u. Karger), Methylenkreosot. Pulmoform (Spelcr u. Kar¬ 
ger), Methylendlguajakol. Sulfosot, Kalium creosotsulfonlcum. 


5. Terpene^ Kampfer, ätherische Oele, Benzoesäure. 

Die Mittel dieser Gruppe haben nur zum kleinen Teil 
sekretlösende Wirkung, wie z. B. die benzoesäurehaltigon 
Präparate oder Kampfer, die meisten wirken eher sekretions¬ 
beschränkend. Die früher mehr als heute gebrauchten äthe¬ 
rischen Oele werden zum Teil durch die Bronchialschleimhaut 
ausgeschieden und besitzen spasmolytische Eigenschaften. 
Kampfer hat auch eine zentrale analeptische Wirkung auf die 
Atmung. Alle besitzen eine desinfizierende Wirkung, einige 
sind Anästhetika, so besonders das Menthol. 

Die Indikationen sind: Chronische Bronchitis und Ka¬ 
tarrhe der obern Luftwege, Tuberkulose, Bronchiektasien, 
Asthma, Keuchhusten uaw. Da einige der Mittel Magen und 
Nieren reizen, so ist bei Erkrankungen dieser Organe Vor¬ 
sicht am lUatze. 

Acidum bcnzoicum e reslna, Ph.H., Acidum benzoidum, 
Flores Benzoes, Harzbenzoesäure. Gelblich bis bräunlich 
gefärbte, aus Benzoe (VIll b 12) gewonnene, glänzende Blätt¬ 
chen. Schwer und trübe löslich in Wasser, leicht löslich in 
Weingeist und Aether. Int. 0,03—0,3, mehrmals tägl. in Pulver 
und Pillen. Rp. 96. S. Tinct. Opii benzoica III 8. 

Ammonium benzoicum, Ph.H., Ammonii benzoas. 
Tafelförmige Kristalle oder kristallinisches Pulver, von salzig¬ 
bitterem Geschmack, hygroskopisch. Löslich in 6,5 T. 
Wasser, ca. 30 T, Weingeist. Unverträglich mit Säuren, sau¬ 
ren Fruchtsirupon, Alkalien. Wird auch als Diuretikum ver¬ 
wendet. Int. 0,5—2,0 pro Tag in Lösung und Pillen. 

Natrium benzoicum, Ph.H., Natrii benzoas. Weißes, 
oft körniges Pulver von süßlich aromatischem Geschmack. 
Löslich in 1,8 T. Wasser, 45 T. Weingeist. Unverträglich mit 
Säuren und sauren Fruchtsäften. Int. 0,2—1,0, mehrmals 
tägl. in Lösung oder Pulver. Compr.Codeini comp. s. III8. 

Anltum. Fractus Anisi ttelUtl,Ph.H., StpemADls,von lUiclum verum, 
mit cm. 5% AntitCl. Int. ln TeegemUchen (Bpec. pectorale», Bpec. Llgoorum). 
Oleum Aniftl «tellati. Ph.H., fttomanliiOl, mit cs. W>% Anethol. Bestand- 
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teil de« Elixlr pcctorale und des Spir. Aiumon. anlsat. Int. 0,05—0,3 (2—12 Tr.). 
Anetholum, p-Propcnylani«ol, das synthetisch hcrgest^ellt werden kann, dairf 
It. Verf. des Eldg. Depart. d. Innern vom 5. 5, 45 in einer Mischung von Ane- 
tholuni 8 T. und Splr. absol. 2 T. an Stelle von 01. Anisl stellati In gleicher 
Gewichtsmenge verwendet werden (ALT). 

Baltamum peruvlanum, s.VIII 1> 12. Int. zu 0,2—1,0(6—32Tr.) 
mehrmals tägl. in Pillen und In Emulsion bei chronischer Bronchitis. 

Baltamum tolutanum, Ph.H., Tolubalsam, Harzbalsam von 
Myroxylon balsamunL, var. toluifera. Bräunliche, harte Masse, von balsami¬ 
schem Geruch und schwach kratzendem, bitterem Geschmack. Tolubalsam 
enthält Benzoe- und Zimtsäureester. Größtenteils löslich ln Chloroform, 
Azeton und Weingeist. Int. 0,1—1,0, mehrmals tägl., am beaten ln Sirup, 
Kapseln o<ler Pillen. 

Sirupus Balsaml tolutani, Ph.H., mit ca. 2% Tolubalsam. Int. rein 
kaffeelöffelweise oder als Zusatz zu Mitxurcn. Rp. 103. 


Camphora, s. I fl. Kampfer wirkt auch als Expektorans 
bei zähem Auswurf. Int. 0,05—0,2, mehrmals tägl., in 
Pulver (mit Pulv. guramosus) oder Kapseln. Rp. 90f, 108 f. 

Citrus, Zitrone. Oleum Citri, Ph.H., aus den Fruchtachalen von C. 
medlca Limomim gewonnenes, ätherisches Oel mit einem Gehalt an Zltral von 
miodesteins 3,5%. Int. 0,05—0,16 (ca. 2—6 Tr.), mehrmals tägl. Auch als Ge¬ 
ruchs- und Qeschmackskorrlgens. 

Cuprettus. Oleum Cupresst, Zypressenöl (Schimmel, Miltitz), von C. 
sempervlrens. ln 20% weingeistiger I^ung zu Inhalationen bei Keuchhusten. 

Eucalyptus. Eucalyptolum.Ph.H., Cineolum, der Haupt¬ 
bestandteil des Oleum Eucalypti. Farblose, kampferähnlich 
riechende Flüssigkeit. Fast unlöslich in Wasser, löslich in 
2,6 T. verd. Weingeist. Antiseptisches und sekretionsbe¬ 
schränkendes Mittel. Int. 0,2—1,0 (ca. 8—40 Tr.) auf Zucker 
oder in Kapseln. Ext. meistens zu Inhalationen, auf heißes 
Wasser geträufelt oder mittels Inhalationsapparat, bei putri¬ 
den Prozessen, Phthise, Asthma usw. S. IX c 3. 

Oleum Eucalypti, Ph.H., das ätherische Oel aus Blät¬ 
tern und jungen Zweigenden von Eucalyptus Globulus, mit 
einem Gehalt an Eukalyptol von 80—85%, daneben Pinen, 
Kampfer u. a. Verwendung wie Eukalyptol. Rp. 97, 117. 

Tinotura Eucalypti, Ph.H., Perkolationstinktur aus 
Fol. Eucalypti, Ph.H., von E. Globulus, mit verd. Weingeist. 
Int. 1,0—8,0, 3mal tägl. 


FoeDfculiim. Fructus Foeniouli, Ph.H., Fenchel, von 
F. oapillaceum (vulgare), mit 3—6% ätherischem Fenchel- 
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öL Besonders in der Kinderpraxis gebrauchtes Expektorans. 
Int. zu 0,5—2,0, mehrmals tägl. als Spezies oder Pulver. 
Bp. 99. 

Oleum Foeniculi, Ph.H., Fencholöl, enthält 50—60% 
Anethol, dazu Terpene (r-Fenchon, r-Pinen, r-Phellandren). 
Int. 0,05—0,2 (2—9 Tr.) als Elaeosaccharum. 1,0 = 44 N-Tr. 

Tinctura Foeniculi, s. IX f. Int. selten (1,0—3,0). 

Limonen (10. Schimmel, Mlltitx), ein Terpen, aus Pomeranzen-, Küm¬ 
mel- oder Terpentinöl gewonnen. Wird bei übelrieohcndenj Aoswurf wie Ter¬ 
pentinöl verwendet. Tot. 0,2—0,4 (ca. 8 bis 16 Tr.), Smal tägl. auf Zucker 
oder in Wasser. Zerstkubt als Desodorans. 

Mclaleuca« Oleum Niaouli, Ph.H., Gomenol (10), äthe¬ 
risches Oel aus M. viridiflora (Myrtacee), mit einem Gehalt 
von 50—60% Zineol (Eukalyptnl). Aehnlich dem Ol. Cajuputi 
oder Myrtoluni. Wirkt sekretionsbeschränkend. Int. 0,25, 
mehrmals tägl. in Kapseln, rektal in 30—50% Lösung in 
Olivenöl, bei Kindern i-glut. 3—5 ccm einer 20% Lösung in 
Oel. S.IXc2. 

Mentha. Mentholum, Ph.H., Pfefferminzkampfer. Farb¬ 
lose Kristalle von pfefferminzartigem Geruch und zuerst 
brennendem, dann kühlendem Geschmack. Wenig löslich in 
Wasser, leicht löslich in Weingeist, löslich in ca. 5 T. Vaselinöl, 
ca. 3 T. fettem Oel. Verflüssigt sich mit Chloralhydrat, 
Kampfer, Resorzin, Thymol. 

Ext. 0,5—5% und stärker als Schnupfpulver mit Acid. 
boric. oder Talcum, oder als Schnupmalbe bei Koiyza, 
Ozaena usw., in 20—50% öliger Lösung bei Neurosen der 
Nasenschleim haut. Ferner zu Inhalationen bei Bronchitis, 
Lungentuberkulose, Asthma, Laryngitis, Nasen- und Rachen- 
katarrh. S. IV c. IX c 3 und Rp. 46, 97, 108 f, 111 ff, 254. 

Menthol i«t BeeUodtell zahlreicher Spezialltftten gegen Schnupfen und 
Husten. Wolo-Menthol, Euminth (Wolo) Ist eine S% Mentholemulsion. 

Oleum Menthao, Ph.H., Pfefferminzöl, aus dem Kraut 
von Mentha piperita, mit einem Gehalt von ca. 60% Menthol 
neben verschiedenen Terpenen. Wirkt ähnlich wie Menthol 
als Anästhetikum und Antiseptikum und kann wie dieses 
verwendet werden. 1,0 = 61 N-Tr. Rp. 107. 

Forman (01. LIngner, Dresden), der sehr zersetzliche Chlormethyläther des 
Menthcris, der sich durch Fenchtigkelt unter Abspaltung von Menthol nnd 
FormaJdebyd zersetzt. Von unsicherer Wirkung. Gebraucht ala Formanwatte. 
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Menthoform HauBmann ist CblorroethylmenthylAtber und Vaselinöl &&, 
Menthofonn Sauter extern sind Tabletten, die mit belOem Wasser zu Formal« 
debyd, Menthol und Borsäure zerfallen. 

Weitere Präparate: Coryfin, Mentbylium aethylglycolicum, Anwen¬ 
dung wie Menthol. Ol bas, Oleum Basileuni (Po-Ho-Co, Basel), DaetiUations- 
Produkt aus chinesischen Mcnthaarten und andern ätherischen Oelen, als Oel, 
Lösung, Salbe, Tascheninhalator. 

Myrtus. Myrtol (Merck), Bestandteil des ätherischen Oeles von Myrtus 
coinniunis, ein Gemisch von r-Pinen, Eukalyptol und einem Kampfer. Int. 
0,15—0,5 in Gelatinekapseln zu 0,15 oder mit Wasser verrührt oder zur In¬ 
halation bei putrider Bronchitis. 

Plnus. Oleum Pini Pumilionis, Pb.U., Latschenöl, ätherisches Oel 
aus Pinus montana var. Pumilio. Ext. zu Inhalationen. 

SirupusTurionis Plnl, Ph.U., Klefemspitzensinip, enthält 10% Extract. 
Turionis Plnl fluid, (von Plnus silaostrls). Wirkt sekretionsbeschränkend. Int. 
kaffeeiöffelweUc. 

Weitere Präparate: Oleum Plnl piceae, 01. templlnum und Oleum 
Plnl silvestrls. Beide Präparate dienen zu Inhalationen, Einreibungen usw. 


Terebinthina. Oleum Terebinthinae, Ph.H., Terpen¬ 
tinöl, französisches Terpentinöl. Durch VVasserdampf-Destil- 
lation des Harzbalsams von Pinus Pinaster gewonnenes äthe¬ 
risches Oel, das aus r- und 1-Pinen, sowie kleinen Mengen 
anderer Terpene besteht. Zu Inhalationen durch Verdunsten 
auf heißem Wasser, mit Terpentinpfeife oder Inhalations¬ 
apparat. Der Harn nimmt Veilchengeruch an. 

Oleum Terebinthinae rectificatum, Ph.H., rektifi¬ 
ziertes Terpentinöl, von Säuren und von Verharzungspro- 
dukton befreit und gereinigt. Nach Ph.H, muß für innerli^en 
Oebrauch rektifiziertes Terpentinöl abgegeben werden. 1,0 
= ö5 N-Tr. Int. 0,2—0,5 (11—27 Tr.) in Haferschleim, Milch 
oder Gelatinokapaeln. Durandsche Tr. s. IV c. Kp. 117, 130. 

Slrupus Terebinthinae, enthält 10% Terpentin. 

Tereblnthlna Isrioina, s. IX c 2. Int. 0,3—1,0, mehrmals tägl., als 
sckrctionsbeschräiikendes Mittel, selten gebraucht. 

Terplnum hydratum, Ph.H., Terplui hydras. Durch Hydratisierung 
aus Terpentinöl gewonnenes feine.«, weißes, kristallinisches, fast geruchlose« 
Pulver von «chwach aromatischem Geschmack. Löslich ln 280 T. kaltem, 
82 T. Ble<iendem Wasser. 10 T. Weingeist. Wird auch als Diuretikum gebraucht. 
Int. 0,2—0,5, mehrmals tägl. in Pulvern und Pillen. Rp. 98. 

Slrupus Terplnl hydrati (F'.ph.genovots), mit 2»i% Terpinhydrat ln 
Sir. tolutanus. 


Th^rmiui. Folium Thymi, Ph.H., Herba Thymi, Thymian, 
von ThymoB vulgaris, mit 1,7—2,6% ätherisohem Oel (ent- 
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h&lt die Terpene Zymol und I-Pinen, sowie die Phenole Thy¬ 
mol und Karvakrol). Int. als Tee bei Bronchitis. 

Extractum Thymi fluidum, Ph.H., mit Wasser in 
jedem Verhältnis fast klar, mit Weingeist trübe mischbar. 
Int. 0,Ö—5,0, mehrmals tägl. bei Bronchitis, Laryngitis, 
Pertussis. Bp. 104 ff. 

Sirupus Thymi SAV, Extractum Thymi saccha- 
ratum, mit 15% Extr. Thymi fl. in Sir. simplex. Kaffee¬ 
löffelweise für Kinder. Sir. Thymi comp., s. III 8. 

Weitere Präparate: Pectinal (Wolo), 8% Emulsion von Konifercndlen, 
zur Inhalation bei Erkrankungen der Atmungsorgane. Terpinoi, ein Qemlsch 
von Terpenen (ALT). Terpln-TerplnoI-Drag6o8(Kopp). Turlopln (Well). 
Koniferenextrakt, Im Handel als wäBrlgea Menthoi-T., Menthol-T.-Oel, 
Lugol-T., Ichthyol-T., Meuthol-G\iajakol-T. Zu Inhalationen, Plnaelangen, 
Qurgelungen. 


6. Mueilaginosa. 

Die hustenreizmildernden, Pflanzenschleim und Süßstoffe 
enthaltenden Drogen spielen besonders in der Volksmedizin 
eine Bolle. Einzelne enthalten auch Gerbstoff oder Gailas- 
säure und wenig ätherisches Oel. 

Althaea« Folium Althaeae, Ph.H.» Eibiscbblatt, von 
Althaea offic. Zu schleimigen Dekokten. 

Badix Althaeae, Ph.H., Eibischwurzel, von Althaea 
officinalis. Enthält vorzugsweise schleimige Bestandteile. Zu 
Mazeration oder Tee (3—10%). 

Sirupus Althaeae, Ph.H., Eibischsirup, mit ca. 2,6% 
Rad. Althaeae. 

Carrageen, Ph.H., Irländlachca Moo«, von Chondrua crlapuaund Gigar- 
tlna mamilloaa (Algen). Int. zu 8—6:100 Waaaer oder Milch alz Gallerte. 

Lichen Itlandlcus, Fh.II., laländischea Moos, der ThaUos von 
Cetraria lalanolca. Enthält zwei Stärkearten und einen Bitterstoff (Zetrarln). 
Mit 20 T. Waaaef 6 Min. gekocht, liefert et einen bitter schmeckenden Schleim, 
der beim Erkalten zn Gallerte erstarrt. Wirkt aekretlonsbcschränkeiKi und sti¬ 
muliert den Appetit. Ep. V9. 

Lichen islandloua desamaratus, Ph.H., entbittertea laUndlachea Moos, 
lat durch Aoaalehen mit Weingeist von Bitterstoff befreit. 

Weitere Priy>arate: Adlantum: Fol. Adlantl, Ph.H., Frauenhaar, 
von A. CapUlus veneris, ist schleim- und gerbstoffhaltig. Sirup. Adlantl, 
Ph.H., Str. CapUli Yeneria, KaplUärslrup, mit 10% Extr. Adlantl fluid., 1^«, 
Pomeranzenblutenwasaer, 80% Zackendrup. Farfara: Floi Farfarae, Ph.H., 
daa getrocknete Bifltenkörbchen von TuaallagoFarfara, Huflattich und Folium 
Farfarae Ph.H., beide zu Speeles pectoralea. Malva; Floa Malvae, Pli.H., 
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MAlTeDblflto, von M. allvestrU, zu Teegemischen. Plantago: Follum Plan< 
taginia, PIlH., getxocknetes Blatt von P. lanceolata, Spitzwegerich, schleim- 
und gerhstoffhaltig. Zur Herstellung von SIrupus Plantaglois, Ph.H., mit 
10% Bxtract. Plantaginls fluid. Rhoeas: Flos Rhoeados, Ph.H., Klatach- 
rose, von Papaver Rhoeas. Kubus: Folium Rubi fruticosl, Ph.H., Brom- 
beerblatt. Verbascum; Flos Verbasci, Ph.H., WoUblume, von V. phlo- 
moides und thapeiforme. Zu Spec. pcctorales. 


7. Uebrige Präparate. 

Chemische Präparate. 

Aether, s. 1 a, besitzt als Folge der lokalen Reizwirkung 
sekretlösende und die Expektoration fördernde Wirkung. 
Subk. 0,5 in öliger Lösung. 

Expit (39. Heyden), eine 5% aromatische Lösung des Protelnderivatc« 
Adhaegon. Infolge seiner K apillaraktivltät wirkt es durch Herabsetzung der 
Oberflilcheogpannung zwischen Schleimhaut, und dem sie bedeckenden Schleim 
tth Kxpektorans. Int. 3—4mal ti*gl. 1 Kaffeelöffel. 

Drogen und galenische Präparate. 

Drosera, s. Mischungen bei Keuchhusten III 8. Rp. 108. 

Droserin (Weil), Extrakt aus Drosera rotundifolia, An¬ 
wendung im Anfangsstadium des Keuchhustens, hei infek¬ 
tiösen Erkrankungen der Atemwege und hei Reizbusten. Int. 
ab Tabl. oder Sirup (mit Calc. bromat. und Valeriana). 

Serum- und Vakzinepräparate. 

Die gegen Heufieber und Conjunctivitis allergica benützten 
Präparate können von Nutzen sein, versagen aber oft in 
schwereren Fällen. 

Polls nt ln (03. Schimmel, Miltitz), aus Blutoenim von Pferdan, die mit 
Pollenextrskt von Qramineen Imrouniaiert wurden. £xt. ln LOsung, Pulver 
und Salbe. Die Immunltit bUt nur wenige Stunden an, daher häufige Anwen¬ 
dung erforderlich. Erfolg unsicher. 

Poliysat-Zyms, Dialysat aus 60% Gräser- und 40% Blüten-PoUen- 
dlalysat. Int. 40—50 Tr., Smal tägl. durch lange Zelt, evtl, auch subk. bzw. 
l-kut. zur allgemeinen Allergiebehandiung. Flor-Pollysat-Zyma, reines 
BlfltenpoUysat, für Refraktärfälle und Testproben. 

Weitere Präparate: Heliscn (29. Behring-W.), spezifiache Pollenex¬ 
trakte nach Hansen. 

Anhang: Mittel zur Erleichterung der Sauergtoftautnahme. 

Oxygenium, Sauerstoff. Medizinalsauerstoff besteht zu 
90—^99,6% aus reinem Sauerstoff und 0,5—1% Stickstoff. 
Er wird aus Bomben mit oder ohne besondere Apparate ein- 
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geatmet. Anwendung zur künstlichen Atmung, evtl, zur 
Itegulierung der Atmung mit 5—7% Kohlensäure (Carbogen* 
Gemisch), bei Narkosen, Vergiftungen (z. B. mit Kohlen¬ 
oxyd oder mit narkotischen, das Atemzentrum lähmenden 
Giften), bei Dyspnoe, die durch mangelhafte Sauerstoffauf¬ 
nahme bedingt ist. Ein Erfolg ist nicht zu erwarten bei 
schwerer Herzinsuffizienz oder bei vorgeschrittener Zerstö¬ 
rung des Hämoglobins. Sauerstoff wird auch zu 600—1000 
ccm subk. gegeben als blutstillendes Mittel bei Hämo¬ 
ptyse. 3(K) u. 1000 1. (ALT). 

Helthion (llelvopharm). Aii\p. mit 0,2 ‘„ 1 >it dt iii 

loTiblau verwandte Fari)stoff »oll w<*uen »eine« Krdo\i><>tentlalH als Sauerstoff- 
ül)ertril8er die (Jewebriatmunu stutzen. Anwendunt: bei hembjj;csetzter innerer 
Atmunj,?, besonders hiiiiuiKl'‘blnseliädluenden Verulftunnen. I-ven, oder l-miLsk. 
l “-2 Anip. zu 10 eoru. 

Weitere Fräparatt* K .atulyHin (HeimlUi?'. Thlonlnlosiinst ln lOM,, 

(iluko'üe in Amp. u. ln Kap», zu 0.04. 


8. KoiubiiiatIonen und Mischiiiigen. 

Expektorantien ohne Hustenberuhigungsmittel. 

Sie sind indiziert bei Bronchitis, die Injektionspräparate 
auch bei Pneumonie, Bronchiektasien, Lungengangrän. 

Bronchltln (Liidy, Burgdorf), Kal. sulfoguaiaeolio. und 
Extr. Thymi .saccharat. comp, in Mixtur. Int. .3 -6 Kaffeelöf¬ 
fel tägl. 

Compressi Ammonii chloratl conip.^ Ph.H., Mixt, solvens- 
Tabletten, Salmiaktablctten, enthalten Ammon, chlorat. 0,1, 
Succ. Liquir. 0,2, Benzoe 0,01. Int, mehrmals tägl. 1—2 Tabl. 

Eucalyptlne (Lebrun, Pari»), L(>»un>; mit iitherischrn Oelon, Kukalyptol. 
Kampfer, Phenol, (»uajakol. Auch Reuen Ttil»erkulo»t! und Pertu».»!». I-niuak. 
1--5 ccm pro Ta«. Int. ln Kap»eln, Sirup, rektal ln Sui)p4j«. 

Ouajaketal (Cainphoketai A.G., Zürieli), böaunR mit Purkotal 51%, 
Chinin 8%, Guajakol 23%, ätherischen Oelen 10,6%, AniUthetikum 1,4%. 
I-Rlut. 1—2 ccm tüRl. - u. 10 ccm, Amp. u. 10xO,.^ ccm. 

Inlectabile Camphorae et Chinini comp. Amp. zu 2 ccm 
mit Camphora 0,1, Chinin, bas. 0,06, Menthol. 0,01, Ol. 
Eucalypti 0,4, 01. Olivae ad 2 ccm (MM). 

LIbcrol tOalactlna). Salbe mH Ol. Hyo«( yaml, Spir. Slnapla, (’amphora, 
Gualacol., Methyl, »alkyl., Ol. Tereblnth., Ol. Plnl Pumllion., Ol. Thynd, Ol. 
Eucalypti, zu per kutanem Gebrauch. 
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Pneumogen (üauMinann), ^albe mit Ouajakol, Kampfer, ätherbeben 
Gelen, Menthol, zu perkutanern (iebraueh, 

Pulmoketal (Camphokctal A.tl., Zürich), I^sung intt Purketal 51%, 
(’hlnln 8%, atherlHchou Gelen au.6%, Aniihthetikiim 1,4%. I-glnt. 1—2 ccm 
tägl. - 5 u. 10 cem, Arnp. 5 u. 10 0,5 eein. 


Puimosan (Lüdy), Salbe mit Gnajakol, Kampfer, ätherischen Gelen, zu 
perkutanem Gebrauch. 

Pyrcnol (03. Goedecke), Schmelzprodukt aus Siainbenzoe- 
säure und Thymol 2%, mit gleichen Teilen von Natr. benzoic. 
und salicylic. in Tabl. zu 0,5. Expektorans und Sedativum 
bei Asthma, Pertussis uaw. Int. I—2 Tabl. mehrmals t&gl. 
Natrium benzoylthymolo-oxybenzoicum ist ein Er¬ 
satzpräparat (ALT). 

Sirupiis Ipecacuanhae eomposihis^ Pb.H., Sir. Desessartz, 
Sir. pectoralis, Brustsirup, Alkaloidgehalt 0,(X)6%. Int. kaffee- 
bis eßlöffelweise oder als Zusatz zu Mixturen. 

Solvochln-Guajakol (Treupha), 2 ccm enthalten eine wäß¬ 
rige Lösung von Chinin, h-chlor. 0,25, Antipyrin 0,2, Guaja- 
kol 0,15. I-glut. 1—2 com, i-ven. 2 ccm mit 5—10 ccm 
physiol. Kochsalzlösung verdünnt. 


Speeles peetorales, Ph.H., Brusttee, enthält Radix Liqui- 
ritiao und Radix Althaeoe, daneben Fruct. Anisi stellati, 
Flor. Farfarae, Malvae, Rhoeados, Verbasci, Fol. Althaeae, 
Farfarae, Thymi. 

Transpulmin (25. Treupha), 1 ccm — Chiniiium basic. 0,03, 
Kampfer 0,025, Eukalyptol und Menthol in öliger Lösung. 
I-musk. 1—2mal tägl. 2—4 ccm. Arnp. 6x 1,2 u. 5x2,2 ccm. 
F\, 10 u. 25 ccm (KK). 

Weitere Präparate; CapsulesCognctfParls), mit Kreosot, Eukalyptol, 
Jodoform. Capeulcs Pautauberge, mit Kreosot 0,06, Jodoform 0,02, Kal- 
ztumphosphat. U erbosauum (Taeschuer), aus zahlreichen Drogen zusammen- 
gesetzte Spcc. pectoralc«. Puliiicx (Zymn\ Salbe mit Pcrubalsamemulslon, 
Kampfer, ätherischen Gelen. Exi)ektoration8ldrdernd. Pulmiran (Ap. de 
Chastonay, Ölern;). Trc mit Schachtelhalm, Sonnentau, Knöterich, Lungen¬ 
kraut, Thymian usw. SIran (Temmler), Sir. mit Kal. sulfogualacol., Acid. 
thymle., Extr. Thymi. Solution Pautauberge (Paris), 1 Külöffel enthält 
O.l Kreosot. Tussamag (Alb. Mendel), I*erkolat aus Castanea und Thymus. 
Int. 1 Kaffeelöffel bla 1 Eßlöffel, mehrmals tägl. 
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Expektorantien mit Husten beruhigungsmittein. 

Sie dienen der Förderung des Auswnrfes bei gleichzeitiger 
Beruhigung des Hustenzentrums bei Bronchitis, Lungen¬ 
tuberkulose, Katarrh. 

Compressi Codeini compositi, Ph.H., Compr. pectorales, 
Tabl. mit Codein. phosph. 0,02, Natr. benzoio. 0,6, Balsam, 
tolut. 0,05, Tinct. Aconiti gtt. II. Int. mehrmals t&gl. 1 Tabl. 
in Tee. Dos. max. Nr. V! Nr. XV’’! 10 Tabl. 

Compressi Ipecacuanhae opiati, Ph.H., Pastilli Ipecacuan- 
hae cum Opio, Compr. Vignier, lösliche Dovertabletten. Tabl. 
zu ca. 0,26 mit Extract. Ipecac. 0,002, Extract. Opii 0,001. 
Int, 1—2 Tabl. bei Hustenreiz. Tabl. 10 u. 30x0,25 (KK). 

Ipeeopan (21. Sandoz), Mischung aus Ipecacuanha- und 
Opiumalkaloiden. 0,006 Pulver = 1 Tabl. = 2 Malztabl. = 
1,2 ccm (20 Tr.) derl.-lösung, entspricht ca. 0,25 Pulv. Doveri. 
Lösung 0,5% 15 ccm (n. Rezeptur), Tabl. 15x0,006 (KK). 
Malztabl. 20 x 0,003. 

PastllU Stibii oplatf, Ph.H., Pastilli Kermetis cum Opio, 
Tronchin-Pastillen, zu 0,5 mit je 0,002 Ooldschwefel und 
Opium. Int. mehrmals tagl. 1 Pastille. 

Pulvis Ipecacuanhae opiatus, Ph.H., Pulvis opii et ipeca¬ 
cuanhae comp. (PI). Pulvis Doveri, mit je 10% Radix 
Ipecacuanhae und Opium (PI). Int. 0,25~-0,6 mehrmab 
tägl. bei akuter Bronchitis. Dos. max. 1,0! 4,0! Rp. 88, 297. 

Pulvis Ipecacuanhae oplatus solubilis, Ph.H., Pulvis 
Doveri solubilis, Mischung von 6% Extract. Opii, 10% 
Extract. Ipecacuanhae mit Milchzucker, die 1% Morphin 
und 0,2% Brechwurzelalkaloide enthält. Anwendung und 
Dosierung wie das Vorige. Int. in Pulvern, Tabl. oder Lö¬ 
sung. Rektal in Klysma und Suppos. Tabl. zu 0,25 (MM). 
Dos. max. 1,0! 4,0! Rp. 89. 

Sirupus CreosoH eomposftus, Ph.H., enthält Kreosot und 
Codein. phosphoric. ää 0,2%, Tinct. Aconiti 1%, Calc. lactic. 
2%, aromatisiert mit Tinct. Citri. Int. kaffee- bis eßlöffel¬ 
weise in Tee. Kann auch zum Gurgeln verwendet werden. 
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Sinipos Picis cum Codeino^ Ph.H., Kodein-Teersirup, mit 
0,1% Kodein. 1 Kaffeelöffel = ca. 0,006ö Kodein. Int. mehr¬ 
mals t&gl. 1 Kaffeelöffel. 


Tlnctura OpU benzolca, Ph.H., benzoesäurehaltige Opium- 
tinktur, mit je 0,5% Acid. benzoic. e resina, Camphora, Ol. 
Anisi und 0,25% Extract. Opii, mit einem Gehalt von 0,05% 
wasserfreiem Morphin (PI). 1,0 == 50 N-Tr. Int. 0,5 (25 Tr.) 
bis 5,0, mehrmals tägl. bei chron. Bronchitis, Asthma. 
1 Kaffeelöffel = ca. 0,003 Morphin, h-chlor. Rp. 82. 

Von den zahlreichen Husten-Spezialitäten seien erwähnt: 
Aconitum comp, solvens (Zyma), Aconitum-Zyma 9,2%, 
Belladonna-Zyma 4,6%, Kal. arsenicos. sol. 4,6%, Vin. sti- 
biat. 20%. Int. 15—20 Tr. mehrmals tägl. (ALT). Tr.-Lösung 
20,0 (KK). Codvlsirup (Ingelheim), Sirup mit Kodein und 
andern Opiumalkaloiden ohne Morphin mit Bittermandelge¬ 
schmack; 1 Eßlöffel = 0,012 (jodein. h-chlor. Cosy- 
lan, Sirup. Cocillanae Compound (P.D.), 100 ccm enthalten 
Tinct. Cocillanae 8, Tinct. Euphorbii pilulif., Sir. Lactuc. cana- 
densis ää 25, Sir. Scillae comp. 5, Cascarain 1,8, Aethylmorph. 
h-chlor. 0,057, Menthol 0,02. Int. Vi—1 Kaffeelöffel mehrmals 
tägl. Expectysat (Bürger), Dialysat mit Rad. Primulae, 
Rad. Violae, Herba Thymi mit Kal. sulfoguaiac. Int. zu 
15—20 Tr. oder als Hustensaft 1 Kaffeelöffel mehrmals tägl. 
Gaba-Sirup (Gaba), mit Extr. Liq. fl., Mucil. Gummi, 
Natr. benzoic., Codein. phosph., Ol. Menthae, Ol. Anisi. Int. 
.3—4mal tägl. 1 Kaffeelöffel. Goudron Guyot (Fröre, 
Paris), 10% wäßriger Auszug aus Fichtenteer mit Kodeinzu¬ 
satz. Isutan (Sie^ried), Sirup mit Ephedrin, h-chlor. 0,2%, 
Papaverin, h-chlor. 0,02%, Extr. Ipecac. 0,1%, Extr. Cin- 
chonae fl., Extr. Colae fl., Sir. Thymi comp. Int. 1—3mal 
tägl. 1 Eßlöffel. Fl. 235,0 (KK). Paracodin-Sirup (KnoU), 
mit 0,2% Paracodin und Expektorantien. Peotocalmine 
(Galenica, Bern), mit Calc. guaiacolsulfon., Ephedrin, h-chlor., 
Codein. phosph., Extr. Opii. Int. 3—4raal tägl. 1 Eßlöffel. 
Sedulon (Roche), Extr. Thymi comp, mit 1,5% Diäthyl- 
dioxopiperidin (S. 19), das die Reizbarkeit des Hustenzen¬ 
trums herabsetzt. Int. 1 Kaffeelöffel bis 1 Eßlöffel mehrmals 
tägl. Fl. 160 com (KK). Sirop Famel (Paris), Lactocreosot. 
1,0, Calo, laotophosph. 0,5, Codein. 0,025, Tinct. Aooniti 3,0, 
Sir. Citri ad 100,0. Int. 3mal tägl. 1 Eßlöffel. 
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Weitere Präparate: Anothola comp, (Geroba), Tabl. mit Anethol. 
Menthol, Thymol und Kodein. Bronchoseptol (Lauriat, La Garenne-Co- 
lombee), Tabl. mit Rad. Ipecac., Kodein Sä 0,01, Bromol (Trlbromphenol) 
0,02, Extr. Aconltl 0,0025, Kxtr. Belladonnae 0,005, Terpinhydrat 0,05, Natr. 
benzolc. 0,1, lut. 4 —6 Tabl. tägl. Browns Bronchial Troches, mit Kopalv- 
balsam und Opium. Codeaol (Ap. Hermann, Basel), Sirup mit Ouajakol 2%, 
Kodein 0,2%. Expectal (Tropon-W.), 125,0 Sirup enthalten Kal. sulfo- 
gualacol., Extr. Thymi fl., Kodeln-Dlpropylbarblturaäure 0,033. Int. 1 Klndcr- 
löffel mehrmals tägl. Histosan-Sirup (Hommel), Sirup mit (Juaiacolum 
aJlumlnatum und 0,02% Codeln. phosph. Fl. 1.50,0 ii. 270,0 (KK). Kreocod 
(Ap. Streuli, Uznach), Sirup mit 1% Kreosot, lactlc., Akonit und Kodein. 
Pectosan-Tabletten (Ap. Streuli, Uzna<*h), Iperacuanha, Stil>. sulfurat. 
aurant., Pantopou. Pulmosörum (Bailty, Paris), .Mixtur mit guajakolphos- 
phorsaurem Kalzium, Kodein und Kxtr. IMilmonnriae. Int. 2inal tilgl, 1 Eß¬ 
löffel. Kadix-Slrup (Radix A.O., Stclnebrunn), au.s Fniet. Foenlciill, Turl* 
onea Plnl, Radix Valerlanao, Herba Thymi usw. mit etwas Kampfer und Bro- 
moform. Khinltistabletten (P.D.), mit Kampfer, Chinin und Belladonna- 
fluldextrakt. Sirop Flon (Darasse, Paris), Sir. Morphin! mit Aq. Laurocerasl. 
Slrop Sodri (Sauter), mit Kai. gualaeolsiilfon., K<Kleln, Aethylmorphln, 
Aconit, Belladonna, Eph<*drin. Pflanzencxtrakte, Hypoi)hosphlte. Int.l Eß¬ 
löffel mehrmals tägl. Sodri (Sauter), Pa.stillen mit .Natr.-rlzlnolcat, Ipeca- 
cuanha, Kodein, Paraformaldehyd, Aethyl. paramlnolx-nzoh ., .\< ld. ae-Hallryl., 
Ephedrin, Menthol. 


Mittel bei Keuchhusten und Bronchitis asthmatica. 

Cardlazol-Dicodid (Knoll), Tropfen mit 10% Cardiazol und 
0,5% Dicodid. Int. für Säuglinge und Kleinkinder 2—3mal 
tägl. 2—5 Tr., für größere Kinder 3mal tägl. 5—10 Tr. 
Tr.-Lösung 10,0 u. 20,0 (KK). 

Coramin-Ephetlrin, s. i f 4. 

Codoforme (Bottu, Paris), kcratlnierte I)rag<?*eR, entsprechend Broino- 
form gtt. IV, Kodein 0,01, Tlnet. Aeonlti, Timt. Belladonnae && gtt. V, Ter¬ 
pinhydrat 0,02, Natr. benzoie, ü,OH. Int. .5- 8 Drag. Im Tag. 

CooTulsan (Lüdy, Burgdorf), Sirup mit Bromoform in 
molekular-disperser Verteilung, Kxtr. Thymi, Extr. Droserae, 
Ammon, bromat. 0,5%. 1 Kaffeelöffel := 2 Tr. Bromoform. 
Int. bei Ivindern unter 2 Jahren %—1 Kaffeelöffel, über 
2 Jahren 1—2 Kaffeelöffel, 3—4mal tägl. 

Droslthym (Bürger), Dialysat aus Herl>a Droserae rotundifol. und Herba 
Thymi Serp. Int. 2 —5 Tr., 2 3mal tägl. 

EphetOfiln-Hustensaft (Merck), Sirup mit Kphetonln, Dlonin, Sir 
Thymi comp. Int. —1 Eßlöffel, 3 - 4uial tägl. bei Keuchhusten und bron- 
chltlschen Beschwerden. 

Ipedrln (Sandoz), 1 ccm Tr.-Ijösung (20 Tr.) oder 2 Drag, 
enthalten Ipeoopan 0,005, Ephedrin h-chlor. 0,0076, 1 Eö- 
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löffel Sirup 0,006 bzw. 0,0075. Int. 3—4mal tägl. 20—30 
Tr., 2 Drag, oder 1 Eßlöffel. Tr.-Lösiing 15 ccm, Drag. 
30x0,0025 (KK), Sirup ca. 250,0 (KK f. Kinder). 

Pertussin (OM. Ettplui, Enrhen), Sirup mit Kxtr. Thymi 15%, Kxtr. 
Droserae fluid. 0,125%. Int. Kaffee- i>ls eßlöffelweise. Auch als Pertussin* 
Tropfen. 25,0. - Pertu.ssiu-Balsam, s. Olea aeth., IX e 2. 

Pilka (Zyma), Thymipin, Dialysat aus Herba Thymi und 
Herba Droserae ää, dem Dialysatum Herbae Pinguiculae in 
kleinerer Menge zugesetzt ist. Unschädliches, oft recht wirk¬ 
sames Mittel, das in größerer Dosis Hyperämie der Respira¬ 
tionsschleimhaut hervorruft. Int. oder perlingual 1—2 Tr.. 
2—3nial tägl., später 2—4 Tr. Manchmal sind größere Dosen 
(bis 15 Tr.) nötig. Tropfen 10,0 (KK). 

Sirop Rami (Fougerat, Levallois), enthält Bromoform, 
Akonit und Kodein. 

Siriipus Thymi compositiis, Ph.H., Thymiansirup mit 
Bromnatrium, enthält Extract. Thymi fluid. 15%, Thymol. 
0,01%, Natr. bromat. 3%. Int. kaffee- bis eßlöffelweise, 
mehrmals tägl. 

Thymodrosio (Gubler, Basel), Sir. mit Castanea, Drosera, 
Liquir., Plantago, Primula, Senega, Thymus, Viola, Kal. 
sulfoguaiacol. 6%, Codoin. phosph. 0,1%. Int. 1 Kaffee¬ 
löffel mehrmals tägl. Fl. 150,0. 

Weitere Präparate; Aethone(06. Lab. de l’Aethone, Paris), o-Ameisen- 
aäurotriäthylpstcr. Int. 30—60 Tr., 5—6mal tägl. Antlbex (Ap. Sidler, Lu¬ 
zern), ein Extract. Serpylll »accharatum. Broinothymln Knapp (.\p. Auen- 
müller, Basel), mite 1 Kaffeelöffel r» ?. Tr. Bromoform, forte 1 Kaffeelöffel 
— i Tr. Bromoform. Fl. 150,0. Droserol (Ap. Streull, Uznach), K-xtr. Thymi 
und Kxtr. Drueera fluid, mit oder ohne Brom, Extract. Castaneae vcscae 
fluid., aus KaHtanionblatt^m. Int. kaffeolöffelwclse. Gouttes Nican (Cantln, 
Palaiseau), Tropfen mit Bromoform, Kodein, Akonit, Belladonna, Drosera, 
Grindelia. Int. 4mal 60 Tr. Percoclln (Vogesenap., Baael), enth.1.1t 60% 
Bromoform neben Thymus-, Drosera- und Senegaextrakt. Slroform (St. CHara 
Ap., Basel), Sirup, der 3 bzw. 6 Tr. Bromoform im Kaffeelöffel enthält. Thy mo - 
bromal (Zugmeyer, Basel), Sirup mit Extrakt aus Thymus, Kastanienblatt 
und Senega mit 3 Tr. Bromoform Im Kaffeelöffel. Thy motussal (St. Margre- 
then), Tabl. mit Natr. bromat. 0,02, Kxtr. Thymi fl. und Extr. Gaataneae fl., 
Balsam, tolut. Thymusin (Ap. Streuli, ITsnach), Extract. Thymi saccharat. 
mit Ammon, bnmiat. 

Mittel für Nase und Kehlkopf. 

S. auch Bp. 107 ff. 

Adrenaltn-Inhalant, s. I e 6. 
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Adrephine Inhalant (P.D.)> Adrenalin 0,1 prom., Ephe¬ 
drin. hydrochlor. 1%, Benzocain 1%, Chloreton 0,5%, in 
Glyzerin. Ext. zu Inhalationen oder tupfen der Schleim¬ 
häute bei Heuschnupfen und Rhinitis. 

Adrianol-Emnlsion (Ingelheim), Emulsion aus Paraffin, 
liq. mit 0,25% Adrianol (l-m-Methylaminoäthanolphenol- 
ohlorhydrat) und Natr. benzoic., die sich leicht über die 
Schleimhaut ausbreitet. Gegen Rhinitis und Heuschnupfen. 
E-nasal 3—5 Tr., evtl, alle 1—2 Stunden. 

Alcohol triohlorisobutylicns solut. oleos. comp., Alcohol 
trichlorisobutyl. 1%, Camphora, Menthol ää 2,5%, Ol. Cin- 
namomi Cassiae 0,25% in Paraffin, perliq. Ext. zu Inha¬ 
lationen, auch bei Brandwunden, Ohrenschmerzen. (ALT). 

Chloreton-Inhalant (P.D.). Chloreton-Inhalant- 
Lüdy, Guttae nasales comp. (MM), von gleicher Zu¬ 
sammensetzung. 

Coryzol (OS. Wolo, Zürich), 5% Formaldehyd und 4% Eukalyptusöl ln 
Emulsion. 15—20 Tr. aufs Taschentuch gegen Schnupfen. 20 ccm. 

Aehnlich Eurhinol (Lüdy), eine Emulsion aus Formaldebyd, Menthol 
und Eukalyptol. 

Kamochln (Treupha), Kamillenöl, Chininbase 1%, Menthol 
und Eukalyptol in öliger Lösung (verseifbares Oel). Bei Er¬ 
krankungen der obern und untern Luftwege. Inhalation 
durch Vernebler, e-nasal durch Tropfpipette, e-tracheal mit 
Kehlkopfspritze 0,6—2 ccm alle 1—2 Tage. Fl. 10 com. 

Laryngol (16. Lüdy, Burgdorf), Emulsion mit Chloreton, 
Kampfer, Menthol, Eukalyptus- und Kiefernöl, zu Inhida- 
tionen. 

Prlvin und Promueln, s. I e 1. 

Rhinocutin (Bitsert), enthält Anästhesln, Paranephrln, Subkntln, Gly¬ 
zerin und Borsäure als Pulver, Spray und Salbe. Gegen Heuschnupfen. 

S u I f ed r I n (Wander), Emulsion mit Sulfedrin (Ephedrin, parasulfamido- 
benzoUmldoaethandicarbonic.) 8 %, Alcohol trichlorlsobutylic. 0,15 %, Bai 
marin. Bel akuter und chron. Bhlnitls. 20 ccm. 

Turlpol (Galentca), Nasentropfen mit Anisöl, Menthol, Kampfer, Kuka- 
lyptol, Latschenöl ln Paraffinöl. FL 20,0 ro. Pipette. 

Vaporin (04. Krewel), 180 T. Naphthalin, 20 T. Kampfer, Je 3 T. Ol. 
Bucalri)ti und Ol. PInl silv. Mit Wasser verdampft gegen hartnäckige Katarrhe. 
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Weitere Präparate: Anara(ChlnoinKPbenylaminopropan in ätherischen 
Oelen. Zar Inhalation bei Rhinitis, Heuschnupfen, Asthma. Argyroph^drine 
(Lab. Aron, Surenne), Fl. mit Argent. proteinic. und Ephedrin. Coryzallne 
(Sauter), Salbe mit Ephedrin, Prokain, Menthol, Borsäure. Cr^me Dähn^ 
(Mauch), mit Hamamelisextrakt, Boroglyzcrln, Kampfer, Menthol, äthex. 
Oelo. Doxtrofedrin (P.D.), Ephtdrln 1%, Chloreton 0,5%, Menthol 1% in 
isotonischer Glukoscl^sung als Tropfen und Zerstäubungsfltisslgkeit. Inhalone 
(P.D.), Paraffinsalbt mit Phenol 0,4%, Menthol 0,15%, Eukalyptol 0,88%. 
Mentho-Borol (P. Qloefi, Solothurn), Salbe mit Menthol und Borsäure. 
Menthol Snuff (B.W.), enthält Menthol, Salmiak, Kampfer, Eukain usw. 
Novosinol (Schweizerhall), Kaltinhalat mit Ol. aether., Spirit, camphor., 
Thymol, Sol. Adrenalin!, Methyl, salio., Air. irichlorlsobutylic. Novoslnol- 
Nasensalbe mit Ol. aether., Arnylocain, Menthol, Ale. trichJorisobutyllc., Sol. 
Adrenalin!, Phenosalyi., Cainphora u. a. Gegen Erkrankungen der ol^ern Luft¬ 
wege. ProWdrine (Kramer, Sapos), Nasentropfen mit Argent. proteinic. 2% 
und Ephedrin baaic.; Prot^drine c. Irgamid, bei Sinusitis. Hhipharol (Haus¬ 
mann), Salbe mit Aluminium chloric., Formaldehyd und Eukalyptol. Bina- 
phemid (Mexyl), Nasentropfen mit Natr. suifopyridln-sulfonlc. 9,2*/„ Ephe¬ 
drin. h-chlor. 2*/*, Hydrarg. pyridilochlorat. 0,025 •/o, Ol. Gomenoli 0,25*/,. 
Gegen Rhinitis und Heuschnupfen. Schnupfensalbe-Lüdy (Burgdorf), 
Salbe mit Menthol, Borsäure, Eukalyptol, Prokain, Adrenalin. Stryphnon- 
Schnupfensalbe (Chemosan), Salbe mit Stryphnon und Anästhesin. Vir¬ 
ginia Heiiflebcr-C'r^nie (Goldene Ap, Basel), Salbe mit Hamamelis- 
extrakt, Borsäure. Anästhesin. 



rv. Aul die Yerdauungsorgane 
wirkende Mittel 

a) Mittel gegen Erkrankungen der Mundhöhle 
und des Rachens. 

Es handelt sich um Dt^sinfizicntien, Adstringentien und 
Anästhetika, sowie um Arzneiformen, die 8|K*ziell für Mund* 
und Halskrankheiten verwendet werden. 

Chemiseh(* Präparate. 

Aluminium chloricum solutiim. Die Wirkung des Alumin. 
chloric. ist ähnlich derjenigen des Kal. chloric., nur stärker 
adstringierend. Vorsicht wegen der (/riftigkeit. Anwendung 
als 25% Ldsung. Ext. 25—30 Tr. auf 3 Eßlöffel Wasser zu»n 
Gurgeln und Inhalieren. S. auch Mischungen. ]^p. US. 

Mallebreln (12. Krrwel), 25% Lösung und TaM. von Al. rhlorir. 

Bismutum. Die bei Tonsillitis und .\ngina verwendeten 
Wismutpräparate (Laryngobis, Spirobismol) s. VIT b 1. 

(!hinolinderivate,s.VIlI b lO, Kevasa-Pastillen (Bayer), 
mit Surfen 0,003, als Desinfiziens der Mund- und Raehen- 
höhle bei Infektionen mit Kokken, Diphtherie, Typhus, Koli 
usw, Stündl. l—2 Fast, langsam zergehen las.sen. 

('hiorofurmiiim. Aqua Chloroformii, s. IV v, 

Dlamlnomethylnkridin, s. VIII b 10, wird in Fast, bei Mund¬ 
krankheiten und zur Prophylaxe gegen Diphtherie, Scharlach, 
Erkältungskrankheiten usw. verwendet. Man kann stündl. 
I—2 Fast, langsam im Mund zergehen lassem. 

Diacrid (Siegfried), Fast. 30x0,003 (KK). Oonacrine- 
Fastilies (Specia), zu 0,003. Panflavin - Pastillen (Bayer), 
mit Trypaflavin 0,003. 30 u. 100 Ptwst. Trypaflavetten 
(Bayer), mit Trypaflavin 0,004. 
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Eii^enoluin, der Hauptbestandteil des Nelkenöls. Verwen¬ 
dung wde Ol. Caryophylli, s. Drogen. Rp. 45. 

Forinaldohyduiii. s.VllI bO. Fonnaldehyd-Tabletten ent¬ 
halten feste Lösungen von Formaldehyd in Milchzucker, es 
handelt sich aber nicht um einen einheitlichen chemischen 
Körper. Die Präparate besitzen nur unbedeutende Desin¬ 
fektionskraft, können aber bei übermäßigem Gebrauch emp¬ 
findliche Sclileimlmule stark reizen. 

Formamint (04. Bauer, Berlin), F.-Tabl. mit Acid. cltrlc. als Geschmacks- 
korrlgeua. Formenthy 1 (Sauter), Fast, mit Forinaldehyd, Hexamln, Menthol, 
Korrlgentlen. Formltrol (04. Wander, Bern), Hast, aua Traganth, Zucker und 
Formaldehyd O.üOTfj mit Gearhmackukorrigentien. 30 Tabl. Aehnliche }*rä- 
parat« sind; Formlactol (St. Margretheii), Slccoform (Sicco) u. a. 

Hydrogeniiitn peroxydatum, s. VIII b 3. 

Kalium chloricunus.VllIbS.Comprcssi Kalii chloriei, 
zu 0.3. Tabl. 50X0,3. Pastilli Kalii chloriei, Ph.H., Ka- 
liumchloratpastillen, zu 0,1, mit Karmin gefärbt. Int. 1 bis 
2stün(:]l. 1 Past. b(‘i Angina. Pharyngitis. 

Meuthuhiiu, s. 111 5. 

Mothural (Oilag), weiße Tabl. zu 0,6 mit 0,2 N-N’-Dioxy- 
methylcarbamid. Dieses Harnstoffderivat ist stark bakterizid 
gegenüber Pneumo-, Strepto-, Staphylokokken, Koli, Plaut- 
Vineent, Diphtherie. Im .sauren Milieu (Magen) entsteht ein 
indifferentes Polymerisationsprodukt. Anwendung prophy¬ 
laktisch in Epidemiczeiten, thera|H'utiseh bei Diphtherio- 
bazilleiiträgern, Angina usw. l^i* stdl. 1 Tabl. langsam 
zergehen lassen. 30 Tabl. 

Natrium bibt^ricum, s. VHl b 4. 

Phenylhydrargyruni borieuin« Merfen, s. VllI b5. Mer- 
fen-Tabletten (Zyma), mit 0,0003 Merfen. Zur Prophylaxe 
und Therapie von Mund- und Halsinfektionen. 4—8 Tabl, 
täglich langsam zergehen lassen. Tabl. 24x0,0003. 

Rhodanpräparatc (10) wirken cxt. schleimlösend und wer¬ 
den bei Stomatitis und Angina verwendet. 
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Muoldanpr&parate (Rhenanta), M.-alrap und -tabl. mit Rhodanammon 
und Hexamln gegen Katarrh. Macldanmlsrtnr mit Rhodanammon, FormaUn- 
gelatlne, Ol. Menthae, als Munddeslnflzlens und -desodorans. Rhodalsid 
(Reisholz). RhodanelweiO. 


Silargetten (30. Heyden), Gummipaatillen mit 10% Silargel 
(Chlorsilber-Kiesels&ure-Gel) als Adsorptivdesinfiziens. Zur 
‘ prophylaktischen und therapeutischen Munddesinfektion. 
Stündl. mehrere Fast, im Mund zergehen lassen. 40 Fast. 
(KK f. Kinder). 


Thymolom, s. VIII b 8. Als Mundwasser in 0,1% Lösung. 


Drogen und galenische Fr&parate. 

CaryophylluB, s. IV b 2. Oleum Caryophylli, Fh.H., 
Nelkenöl, ätherisches Oel aus den Blütenknospen von Jam- 
bosa Caryophyllus, besteht hauptsächlich aus Eugenol (Fhe- 
nolderivat) und einem Sesquiterpen (Caryophyllen). Der Ge¬ 
halt an freiem und verestertem Eugenol beträgt mindestens 
85%. Ext. zur Anästhesierung des Dentins, zu Zahntropfen 
und Mundtinkturen, sowie als Korrigens. Rp. 261. 

Catechu, Fh.H., Catechu Pegu, Extrakt aus dem Kernholz von Acacla 
Catechii. Enthält Catechugerbsfiure. S. IV f. Tinctura Catechu, Ph.H.. 
20% Mazerationstinktur mit verdünntem Weingeist. Ext. zum Bepinseln des 
Zahnneis<-hefl bei Stomatitis und zu Mundwässern. 

Gerbstoff'haltige Präparate s. Oalla, Kino. Salvia, Ratanhia, 
Tormentilla, s. IX a. Kp. 122. 

Majorana. Herba Majoranae, Ph.H., Meiran, von M. hortensls, ent* 
hUt ca. 0,8% Ma)oranöl. Als Tee zu Mund- und Ourgelwftasem. 


Mynrha« Tinct. Myrrhae s. IX c 2 (Resinae). Rp. 122. 

Mentha, s. III 6. Oleum Menthae wird ext. zu schmerz¬ 
stillenden Zahntropfen, Mundtinkturen usw. verwendet. 


W eitere Präparate: Cochlearla: Spiritus Cochlearlae, aus frischem 
Löffelkraut hergeatellt, enthält ein Butylsenföl abspaltendea Glykosid; tu 
Zahntinkturen und Mundwässern besonders gegen Skorbut. Wird auch kOnst- 
Uch hergesteilt mit 0,07% IsobutylsenfOl. PImpinella, Blbemell: Radix 
Plmplnellae, Ph.H., und Tinctura Plmplnellae, Ph.H., werden zu 
Qurgelwässem bei Angina verwendet. SIrupus Armoraclae comp., Ph.H.. 
Sir. antlscorbntlcns, zusammengesetzter Mcerrettigslrup, wird hergesteDt mit 
frischem Meerrf-ttlg, BronnenkreiMe usw. Gegen Skorbut. 
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Mischungen. 

Mund- und Gurgelwässcr, Zahnpulver und -pasten s. Kos¬ 
metika IX g3, auch Rp. 119 ff. 

Aluminium chloricum solutum. Chlorogen (Alther, St. 
Gallen), Lösung von Al. chloric. mit Menthol und Eukalyp- 
tol. Zum Gurgeln. Peroforra (Lüdy, Burgdorf), Al. chloric., 
Bor, Menthol, in Tr. Sansilla (14. Hausmann), Lösung von 
Al. chloric. und Calc. chloric. ää mit Menthol. 100,0. 

Angina-Tabletten enthalten meist ein Lokalanästhetikum 
(Kokain, Anästhesin) neben Adstringentien, Desinfizientien, 
Antipyretika und Korrigention. Gegen entzündliche Erkran¬ 
kungen von Mundhöhle und Rachen, sowie bei Dysphagie. 

Compressi Kalii chlorici comp., mit Menthol 0,005, 
(Jocain. h-chlor. 0,00025, Kal. chloric. und Natr. biboric. ää 
ad 0,3. - 2ö Tabl. (KK). 

Die Angina-Tabletten (Compr. Kalii chlorici comp.) der 
Schweiz. Armec-Sanität enthalten Natr. biboric. und Kal. 
chloricum ää 0,1, Menthol 0,003 (MM). 

Coinpr<*«sl Menthol! boraxati c. Cocalno, enthalten Cocalnum h-chlor. 
0,001. - 2.'» u. 50 Tabl. (KK), 

Weitere PrÄparate: Anjrlna-PaBtillen Neumeier (Frankfurt), Fast, 
mit Paikain. AntipyTin, Borax. An&sthesin-Bonbons, s. AnüBthesin Id. 
Axoangin (Hubold u. Bartsih), Tabl. zu 0,01 u. 0,05 Azohel (S. 356). 
Drag^ea Bengu^, mit Menthol 0,02, Borax 0,1, mit und ohne Kokain. 
Dygphagin (Oddecke), Tabl. mit Tutocain 0,01, Anästhesin 0,01, Menthol 
0,006. Euphagln (Chemoaan), Tabl. mit Aethyl. paraminobenzoic., Borax 
und Menthol. Kamlllozon (Treupha), Tabl. mit Kamillosan, Wasserstoff¬ 
superoxyd 6%, Arnika- und Salbeiextrakt zur Herstellung eines Mund- und 
Qurgelwasaora. Menthococa Kurz(Ap. Hennann, Basel), Drag, mit Kokain 
und Natriumtetraborat. Oxygen-Angina-Pastlllen (Zugmeyer, Basel), mit 
Magneaiumperborat, Antlpyrln 0,025, Natr. biboric. 0,06. Pslcobenyl (Well), 
Tabl. mit ihükaln und Anästhesin, auch als ParaffinOlemulsion. Neo-Pslco- 
benyl, Bmulsion mit Zusatz eines Antiseptikums. Pyralvex (S.I., BemX 
Anthrachinon-Glykoside ln saiizylsaurer alkoholischer Lösung. Ext. bei allen 
entzündlichen Erkrankungen der Mundschleimhaut. Targophagln (Ooe- 
decke), Tabl. mit Targeelnund Aethyl. paraminobenzoic. Thyangol (Thilo), 
PasUUen mit Anästhesin, Phenazetin, Menthol, Thymol, Eukalyptusöl. 

Die zahlreichen Eukalyptol-Menthol-Pastillen des 
Handels werden viel gebraucht, beanspruchen aber weniger 
das ärztliche Interesse. 

Weitere Präparate: HIstol (Scheller, Zürich), Parammllq. mit Kampfer, 
Bukatyptol, Menthoiester, Trlchloriaobutylalkobol, zu Qnrgelungen und InstU- 
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latioDen. Novolaryn (ScliwfizürlialJ), TabJ. mit Ol. aother., Amylocalu., 
Natr. bU)orir., Kal. \ JjJorir., TInct. Aioniti, Kxtr. «clladonnac, Kxtr. Opli, 
Extr. Ipecac. u. a, Oetfon Katarrhe der obern Lu/tweffe. 1—2 Tabl. atündi. ini 
Mund zcFKehen lassen. Lösung mit Ol. aether., Ainyloeain, Acld. borlc., Kal. 
chloric., Pheiumlyl., TInct. Aeouiti. Kxtr. Uelladonnae u. a. Zu Pinsclunifen 
und Ourgelunücn. 

Zur Bebandlang der Paradento«e:Alveoactlv( Schumacher u. Bielefeld), 
Drag, mit Oeschlechtehormonen und Vitaminen zur UmAtimmung, Injektions* 
pr&parat und Massagemittel mit „aktivierter* Kleseisäure und Organpräpa* 
rat aus Zahnkeiin und Kieferknochen. 


b) Mittel gegen Magen- und Verdaiuingsstörungeii. 

Kinteilung: 1. Säuren und Alkalien. 2. Bitterstoffe, 
ätherische Ode. 3. Fennent^i und (Irganpräparate. 4. Kom¬ 
binationen (Stomachika, Karininativa). 

1. Säuren und Alkalien. 

Säuren und Alkalien werden besonders bei Krkrankungen 
des Magens viel gebraucht. Salzsäure und andere Säuren 
wirken bei verminderter Salzsäuresekretion des Magens vor- 
dauungsfordernd, regen die Sekretinbildung im Dünndarm, 
sowie die Pankreassekretion an; 0,1—0,2% Lösungen wirken 
zudem antiseptisch. Alkalien neutralisieren die vorhandene 
Säure und wirken schleimlösend. Ud)er die adstringierenden 
und adsorbierenden Mittel s, IV f. 

Acidum hydrochloricum diliituiii, Ph.H., verdünnte Salz¬ 
säure, mit ca. 10% HCl. Int. 10—20 Tr. und mehr, gut mit 
W^aaser verdünnt nach oder auch während dem Essen, bei 
Salzsäuremangel des Magensaftes. Kp. 128f. Kombination 
mit Pepsin s. Fermente 1V b .3. 

Weitere» Präparat: Acldol(Ul), Betainchlorhydrat. 

Calcium carbonlcum praecipitatum, Ph.H., Calcium carlMnlcum. 
Calcll carbena» praccipitatu», gefällte» Kalzliimkarbotu&t. 'WeiOea Pulver, kaum 
löslich In Watwer. Int. 1,0—5,0 in Pulver oder Schüttelndxtur ala füiuretllgcndes 
Mittel. Rp. 131, isi. 

Kalium carbonlcum purum, Ph.H., Katli carl>onaA puru». Weiüe». 
hygroakoplache» Pulver, löalirh ln 1 T. Wasser. Zu alkalischen PiilvcrmlAchun- 
gen und Saturationen. Kp. 131. 

Magnesium oxydatum, Ph.H., Magnesia usta, Maraesii 
oxydum, gebrannte Magnesia. Weißes, leichtes, in Wasser 
kaum lösliches Pulver. 1 gestrichener Kaffeelöffel 0,75. 
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Int. %—I Kaffeelöffel als sauretilgendes Mittel. Ferner 10.0 
mit wenigstens 200 com Wasser bei Säure Vergiftung. Rp. 131. 

Magnesiiim siibcarbonicum, Ph.H., Magnesii subcarbonas, 
Magnesia carbonica, basisches Magnesiumkarbonat. Weißes, 
lockeres Pulver, unlöslich in Wasser. Int. ^—1 Kaffeelöffel 
als säuretilgendes Mittel. Rp. 123. 

Natrium bicarbonlonm, Ph.H., Natrii bicarbonas. Weißes, 
kristallinisches Pulver, von salzigem, schwach laugenhaftem 
Geschmack. Löslich in 12 T. Wasser, unlöslich in Weingeist. 
Int. measerspitzenweise, mehrmals tägl. als Pulver, als 
Pastilli Natrii bicarbonici oder in Form eines Mineral¬ 
wassers. In größeren Gaben von 30,0—60,0 im Tag oder i-ven. 
50,0 in 1 1 Wasser bei Coma diabeticum. Rp. 124, 132, 143, 
162. 

Pastilli Natrii bicarbonici, Ph.H. (früher künstliche 
Vichy-Pastillen) zu 0,35 Natr. bicarb., nebst 0,015 Natr. sulf. 
und 0,1 Natr. chlorat., aromatisiert mit Pfefferminz- oder 
Zitronenöl. 

Pulvis alcalinus, Ph.H., Pulv. alcalinus pbosphatus 
Bourgetii: Natr. bicarbon. 8, Natr. phosphoric. bibasic. sicc. 
4, Natr. sulfuric. sicc. 2 T. Int. messerspitzenweise nach dem 
Essen. Poudre Bourget sulfat^e (Kph.genevois), Natr. 
bicarbon. 8, Natr. phosphoric. bibasic. sicc. 2, Natr. sulfuric. 
sicc. 4 T. 

Sal alcalinum comp., Ph.H. (früher Sal Vichy fact.): 
Natr. phosphoric. bibasic. sicc. 2,0, Kal. bicarbon., Natr. 
sulfuric. sicc. ää 5,0. Natr. chlorat. 8,0, Natr. bicarbon. ad 
100. Int. 1 Kaffeelöffel auf 1 Glas warmes Wasser. Zur Dar¬ 
stellung künstlichen Mineralwassers löst man 5,0 des Salzes 
in 1 1 Wasser. Die Lösung wird mit Kohlensäure gesättigt. 

Natrium carbonicum, cryst., ». VIllb4. Int. an Stelle von Natr. 
bicarb., bcflondcrgbel Säurevergiftung. I-ven. 3—-6%. Natrium carbonicum 
siccatum, Ph.H., enthält ca. 85% wasserfreies Natriumkarbonat. Zu PuJver- 
inlachungen. 

Natrium chloratum^ Ph.H., Natrii chloridum, Kochsalz. 
Weißes, kristallinisches Pulver. Löslich in 2,8 T, Wasser, 
wenig löslich in verdünntem Weingeist, unlöslich in absolu¬ 
tem Alkohol. Auf die Schleimhäute wirkt Kochsalz schleim¬ 
lösend, auf den Darm in hypertonischer Lösung leicht abfüh- 
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rend. Es kann in Form der natürlichen und künstlichen Mine¬ 
ralwässer verwendet werden. Kochsalz dient auch als Antidot 
bei Vei^iftung mit Silber- und Bromsalzen, sowie als Ersatz¬ 
therapie bei hypochlorämischer Azotämic, in Dosen von 
10—23—30 g im Tag. Beim Verordnen darf die Bezeichnung 
„chloratum“ nicht abgekürzt w'erden. 

Optacid (Homnjel), PuffermlurhuiiK von MononatriiiinphoRphnt und 
Müüonatriiimsulfat (pH 2,4—3.3). Zur Herstillun« der Nonnazldltät. Int. 
zu 1,0, evtl, mehrmals während und nach dem Essen, (tranulat 50,0. 

Weitere Präparate; A^rophagyl (Beytout, Paria), Tabl. mit Natr. 
citric. 0,25. Calc, bromat. 0,25, Hexainln 0.025. Int. mehrmals tä«l. 1 Tabl. 
gejten Aerophagle und nervbse Magenstörungen. Azym (Paret, Marseille), 
Ihilver mit Natr, blcarl>on., Natr. sulf., Natr. phosph., Magnesia, Calc. carlwn. 
Int. 1 Kaffeelöffel nach dem Essen als Dlgt'stlvum. Cltrosodlne (I'Onguet, 
Paris), Natr. cltrlcmn trlbaslcuin ln Tabl. zu 0,25 oder als Granulat, gegen 
Hyperazidität, Erbrechen, Dyspepsie usw. Gastro* Sodlne (üdlnot, Paris), 
ein Pulv. alcallnus. granuliert. Natrium cltrlcuin trlbaslcum, s. V a. Int. 
0,5—1,0, 2—3mai tägl. gegen Hyperazidität. Erbrechen. Paractol (Treupha), 
Salzsäure abspalt^nde Aminosäuren-hydrochiorldef Glutaminsäure, Betaln und 
organische Fruchtsäuren), aus ZuckerrülM? gewonnen. 3,0 entsprechen 10 Tr. 
Acid. hydrochlor. dll. Phosorgan (Orosclaude), ndt 45% o-Phosphorsäure¬ 
äthylester, 1,25% freier Phosphorsäurc. 2(K) Tr. auf 100 ccm Waaser ergeben 
pH 2,0. Sei de H unt (Brunot, Paris), Kalzium-, Natrium- und Magnesiumkar¬ 
bonate, granuliert. Int. 2—0 Kaffeelciffel. Slodan (Asta), enthält 70% tertlär- 
zitronenaaures Kalzium mit Elxtrakten aus Oänsefingcrkratit, Kamille und 
Thymian. Int. ‘/i—1 Bcutelchen Granulat oder 2—4 Tabl. zu 0,5. 


2« Bittentoffe, ätherische Oele. 

Die Präparate dieser Gruppe enthalten Bitterstoffe und 
ätherische Oele. Die Bittermittel regen den fehlenden 
Appetit an, steigern die verminderte Magensekretion, viel¬ 
leicht hemmen sie auch die sog. Hungerkontraktion. Auch 
die Resorption im Darm wird erhöht. Man Ix^nützt Extrakte, 
Tinkturen oder die Dropn selbst als 6—10% Tee oder Ab¬ 
kochung. Die ätherischen Oele wirken als Aromatika und 
Karminativa. Als Gewürze regen sie den gestörten Appetit 
und die Magen-Darmsekretion an. Sie fördern so Verdauung 
und Resorption. Als Karminativa haben sie beruhigende und 
s^molytischo Wirkung auf die glattmuskulären Organe. 
Sie setzen die Reflexerregbarkeit Sei Blähungen und Kolik 
(Gastralgie, Darmkolik, Menstrualkolik usw.) herab. In Form 
von Tee werden sie in der Volksmedizin viel verwendet. 

Einteilung; Amara, Aromatische Amara, Aromatika, 
Karminativa. 
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Amara. 

Cftlumba. Eadix Calumbae, Ph.H., Kolombowurzel, von Jatcorhiza 
palmata, enthält einen Bitterstoff (Koloinbin) und mehrere Alkaloide, sie be- 
sitzt zudem adstrinftierende Wirkung. Anwendung gegen Dyspepsie and Durch¬ 
fall (I)e 80 nder 8 bei Phthise). Int. als Dekokt (5,0—15,0:150,0), eßlöffelweise. 
Tinctura Calumbae, Ph.H., Perkolatlonstinktur. Int. 20 Tr., mehrmals tägl. 

Carduus. Herba Cardui benedicti, Ph.H., Kardobencdiktenkraut, 
von Cnicus benedictas. Enthält den kristallinischen Bitterstoff Knlzin. Zu 
Spezies. Extractuni Cardui benedicti, weiches Extrakt, als Plllenexzi- 
plens. Tinctura Cardui benedicti, Ph.H., Alcoholatura Cardui benedicti, 
aus frischem, zur Zeit der Blüte gesammeltem Kardobencdiktenkraut. Die 
fertige Tinktur wird dur< h Erhitzen auf 65—70* stabilisiert. 1 T. Tinktur 
«= 1 T. frisches Kraut. Int. zu 20—40 Tr. 

Centaurium. Herba Centaurii, Ph.H., Tausendgüldenkraut, von C. 
uiiibellatum (Erythraea Centaurium), enthält einen leiclit abführenden gly- 
kosidischen Bitterstoff (Erythrozcntaurln). Int. 1,0—2,5 in Pulvern, Spezies. 


Ciuchona« Cortex Cinchonae, Pb.H., Cortex Chinae, 
Chinarinde, von C. succinibra, mit einem Mindestgehalt von 
Ö,5% Chinaalkaloiden. Enthält auch Gerbstoffe, darum 
sollen Chinapräparatc nicht mit Eisen zusammen verordnet 
werden. Int. als 5—10% Dekokt (Korrigens: Sir. Aurantii 
flav.), eßlöffelweise als Amarum und Tonikum. 

Extractum Cinchonae, Ph.H., Chinatrockenextrakt, 
mit rund 20% Chinaalkaloiden, in wenig Wasser trübe, in 
viel Wasser klar löslich, löslich in 5 T. Weingeist von 20 bis 
50 Vol.%. Int. 0,05—0,2 in Pulvern und Pillen. 

Extractum Cinchonae fluid um, Ph.H., durch Auf¬ 
lösen von Extract. Cinchonae in Wasser-Weingeist-Glyzerin- 
mischung, mit einem Alkaloidgehalt von ca. 5%. Mit gleichen 
Teilen Wasser klar, mit Weingeist bis zu 60 Vol.% in jedem 
Verhältnis mischbar. 1,0 = 36 N-Tr. Int. 0,2—0,5 in Tr. und 
Mixturen. 

Hirupus Cinchonae (F.ph.genevois), Mazeration von Cort. Cinchonae 50 
iu Vln. maUcense 400, dazu Sacchar. 550. 

Tinctura Cinchonae, Ph.H., durch Auflösen von 
Extract. Cinchonae in Weingeist-Wassermischung, mit einem 
Alkaloidgehalt von ca, 1%. Int. zu 20—30 Tr. Rp. 134. 
Tinctura Cinchonae composita, s. Mischungen. 

Vinum Cinchonae, Ph.H., Chinawein. Wird hergestellt 
aus 0,5% Extr. Cinchonae mit Vin. meridian. dulce. A&aloid- 
gebalt ca. 0,1%. Rp. 183. 
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Condurango. Corte x Condurango, Ph.H., von Mars- 
denia Condurango. Enthält das Glykosid Kondurangin, äthe¬ 
risches Oel usw. Int. als Mazerationsdekokt: 5,0 werden mit 
300 Wasser nachts angesetzt, morgens gekocht, nach dem 
Erkalten kollert; je die Hälfte vor den Hauptmahlzeiten zu 
nehmen. Der kalt bereitete wäßrige Auszug trübt sich beim 
Erhitzen und wird beim Erkalten wieder klar. 

Extractum Condurango fluidum, Ph.H., Perkola- 
tionsextrakt aus Kondurangorinde. Mit Wasser in jedem Ver¬ 
hältnis schwach trübe, mit 30% Weingeist klar mischbar. 
Unvereinbar mit Säuren (2^rsetzung) und gerbstoffreichen 
Präparaten (Fällung). 1,0 = 40 N-Tr.. Int. 0,6—2,6 in Tr. 
und Mixtur vor dem Essen. Rp. 125. 

Vinum Condurango, Ph.H., 10% Extract. C. fluid, mit 
Vinum merid. dulco. 

Gentiana, Radix Gentianae, Ph.H., Enzianwurzel, von 
G. lutea. Enthält ca. 0,1% eines glykosidischen Bitterstoffes 
(Gentiopikrin), daneben Gentianose, Gentiobiose und Gen¬ 
tisin. In großen Gaben kann sie Kopfschmerzen, Uebelkeit 
und Erbrechen verursachen. Int. als Dekokt (6—10:100) bei 
Atonie der Verdauungsorgane. 

Extractum Gentianae, Ph.H., trockenes, hygrosko¬ 
pisches Extrakt, in Wasser trübe, in verd. Weingeist sehr 
leicht löslich. Zu Pillen. 

SirupuB Gentianae (F.ph.Rcnevol«), Kxtract. Gentianae fluid. 3,0, Sir. 
Simpl, ad 100,0. 

Tinctura Gentianae, Ph.H., Auflösung von l T. 
Extract. Gentianae in 9 T. Spirit, dilut. Int. zu 20—30 Tr. 

Vinum Gentianae, 5% aua Radix G. mit Vin. merid. auateruni. Gen- 
tlana-Zyma (Zyma). Int. zu 30—40 Tr. 

Lichen Ulandlcus, s. III 0. 

Menyanthet. Folium Menyantbidls, Ph.H., Fol. Trifolll nbrinl, 
Fieberklee, BIberkJee, von M. trifoliata. enthält als Wirkstoff das Glykosid 
Meliatin. Int. zu Tee. Beatandtoll der Spec. nervlnae. 

Quaitla. Llgnutn Quaaalae, Ph.H., von Quaasla amara und Picraama 
excelaa, enthält verschiedene DiUeratoffe. Zu Dekokten als Bitlermlttel. Auch 
zu Klysmen geaen Askaris und zu Waschnngcn als Insektensohutz. Tinctura 
Quasslae, 20% Perkoiatlonstioktur. Int. zu 20—30 Tr. 

Slmaruba. Cortex Simarubae, Ruhrrinde, von S. offlclnalla. Enthält 
einen Bitterstoff (Hifoarubin). lot. als 10% Mazerationsdekokt, gegen Durehfall 
und Dysenterie empfohlen. 
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Strjchnofi« Semen Strychni, Ph.H., Nux vomica, Brech¬ 
nuß, von Strychnos Nux vomica, nach PI mit einem Ge¬ 
halt von mindestens 2,5% Alkaloiden (Strychnin und Bru¬ 
zin). Regt die Motilität der Magen- und Darmmuskidatur an. 
Wird als Bittermittel in den folgenden Formen verwendet. 
Zur Rezeptur muß ein auf einen Alkaloidgehalt von 2,6% 
eingestelltes Pulver abgegeben werden. Dos. max. 0,41 0,8! 

Extractum Strychni, Ph.H., Brechnußtrockenextrakt 
mit ca. 10% Alkaloiden. In Wasser trübe, in verdünntem 
Weingeist leicht löslich. Int. 0,01—0,05 in Pillen. Dos. max. 
0,1! 0.2! Rp. 126. 

Tinctura Strychni, Ph.H., durch Auflösen von 2,5% 
Extr. Strychni in Spirit, dil., enthält ca. 0,25% Alkaloide 
(PI). 1.0 = 52 N-Tr. Int. 0,1—0.5 (ca. 5—26 Tr.), mehr¬ 
mals tägl. als Amarum und Tonikum. Dos. max. 4,0! 8,0! 
Rp. 127, 152f. 

Weitere Präparate: Phenyldlhydrochlnazollnura tannlcum, 
Orexln, ein »ynthetificher Hitterstoff (ALT). 

Aromatische Amara. 

Abslflthlum. Herba Abglnthü, Ph.H., Wermut, von Artemisia Absin- 
thium, mit ca. 0.4% äthorltK'hcn Oelcn und dem Blttmtoff Absynthlln. Int. 
tu Tee, als Bittcrmittcl und Kanninativ'ura. Extractum Absinthü, 
welches Extrakt, ln Wasser Kisllch. Int. 0.5—1,0 ln Pillen oder Mlxiur. Tinc¬ 
tura Absinthfl, Ph.H., Alcoholatura Alminthii. Wermuttinktur, heorestellt 
aus Herba A. recena. 1 T. Tinktur entspricht 1 T. frischem Werrautkraut. 
SUhlllslert durch Erhltxen auf 6r>—70*. Int. xu 10—20 Tr. Tinct. Absinthil 
comp., 8. Mischungen. 

Artemitim. Herba Artemisiae, Ph.H., BeifuB, von A. vulgaris. Zn 
Tee, wie Herba Absinthü. 

Aurantium, s. IbO. Flavedo Aurantii amari, Ph.H., 
Cortex Aurantii fructus, Poricarpium Aurantii, Pomeranzen- 
schale, von Citrus Aurantium ainara. Int. 1.0—2,5, mehrmals 
tägl. in Pulvern, Tee oder spirituöser Mazeration. 

Extractum Aurantii amari fluidum, Ph.H. Mit 
Wasser in jedem Verhältnis klar, mit Weingeist trübe misch¬ 
bar. Zur Herstellung der 'finct. Aurantii amari usw. 

Tinctura Aurantii amari, Ph.H., Pomeranzentinktur, 
wird hergestellt durch Mischen von 20 T. Extr. Aurantii 
amari fl. mit je 40 T. Weingeist und Wasser. Bei Bedarf 
stets frisch zu bereiten. Int. 0,3—0,6, mehrmals tägl. in 
Tr. und Mixturen als Stomaohikum. 
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Tinctura Aiirantii dulcis, Ph.H., Alcoholatura Auran- 
tii dulcis, Orangentinktur, Mazerationstinktur aus frieoher 
Schale süßer Orangen, Int. 0,6—1.5, mehrmals t&gl. in 
Tr. und Mixturen. Stomachikum, Korrigens (Zusatz 5—10%). 

Calamus. Khizoma Calami, Ph.H., Kalmus, von Acorus Calamus, 
mit 2—2*'*% Ätherischem Kalmusdl und einem Bitterstoff (.4korIn). Int. als 
Pulver (mit x\atr. bic. 10:50) oder als Tee. Ext. zu Zahnpulvern. Rp. 161. 
Tinctura Calajni, Ph.U., 20% Perkolatlonstinktur mit 8plr.dll. Int. 10 
bis 50 Tr. als Stomachikum. Ext. xu Zahntinkturen. 


Cascarlila. Cortex Cascarlllae, von Croton Eliiterla, mit 1,5—3% 
Ätherischem üel und einem Bitterstoff (Kaskarlllln). Int. als 10% Dekokt 
hei chronischen Magen- und Darmkatarrhen. Extractum Cascarlllao, 
welches Extrakt. Als Pillencxziplens. Tinctura Cascarlllae, 20% Perko- 
atlonsttnktur. Int, 2U—30 Tr. bei Durchfall (evtl, mit Tlnct. Opll). 

Weitere Präparate: Cortex Angosturae, von Cusparla trlfollata, ent¬ 
hält ätherische Oele, Bitterstoff, Alkaloide und filykoslde. Flavedo Aurantli 
dulcls recens, Ph.H., zur Herstellung der Tlnct. .Aurantli dulcis. Radix 
Angelicae, Ph.H., Engelwurz, Rhizom nebst Wurzeln von A. Arcliangolica, 
enthält ätherisches Oel, Angelika.säure, Harz und einen bittem Extraktivstoff. 


Aromatika. 

Capsicum. Fructus Capstei, s. IX c2. Int. 0,05—0,16 ln Pulvern oder 
Tee, wenig gebraucht. Tinctura (^apslcl. Int. 10 -80 Tr. ln elnhOllendem 
Vehikel. 


Cardamomum. Fructus CardamomI, Pb.II., von Elettarla Carda- 
moinum, mit 4 —6% ätherischem Oel (aus ZIneol und Terplneolazetat). Int. 
0.3—1,0 In Pulver. Bestandteil verschiedener offlzineller Präparate. Tinctura 
CardamomI, Ph.U., Perkolatlonstinktur. Int. 20—30 Tr. als &tonuic^lkuin 
und Karmlnatlvum. 


Caryophyllus. Flos Caryophylll, Ph.H., GewrOrznclko, von Jambosa 
Caryophyllus, toll mindestens 10% ätherisches Oel enthalten. Bestandteil zahl¬ 
reicher aromatischer Präparate. Oleum Caryophylll, s. IV a. 

Clnnamomain* Cortex Cinnamomi chinensis, Ph.H., 
Cortex Cinnamomi Cassiae, chinesischer Zimt, von C. oh- 
tusifolium var. Cassia. Enth&lt mindestens 1,6% Zimtaldehyd 
nehst Glerbstoff. Int. 0,3—1,5 in Pulver, Tee, Mazeration. 

Oleum Cinnamomi Cassiae, Ph.H., Oleum Cassiao, 
besteht größtenteils aus Zimtaldebyd. Geschmackskorrigens. 

Tinctura Cinnamomi, Ph.H., Perkolatlonstinktur aus 
Cortex C. chinensis mit Spiritus diL, Zimtaldehydgehalt min¬ 
destens 0,25%. Int. 0,5^2,0 als Stomachikum. Auch als 
Styptikum bei Metrorrhagie verwendet. Rp. 125. 
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Cortox Cinnamomi ceylanici, s. X 9. Ceylonzimt un¬ 
terscheidet sich vom chinesischen Zimt durch feineren Ge¬ 
ruch. Er dient darum hauptsächlich als Geschmackskorrigens. 

Oleum Cinnamomi ceylanici, Ph.H., ähnlich dem Ol. 
Cinnamomi Cassiae. 

Galanga. Rhlzoma Oalangae. Ph.tf., Galj^ant, von Alplnla offl- 
clnarum, mit Vs—1% fttherlarhen Oelen. Int. 0,6-~l,0, mehrnialü tägl. In Pul¬ 
vern, Mazeration oder Tee. Bcntandtell von Tinkturen uaw. 


Mentha. Folium Menthae, Ph.H., Pfefferminzblatt, von 
M. pipcrita, enthält 54—1 5 ^ 2 % ätherisches Oel, das aus Men¬ 
thol und Terpen besteht. Int. zu Tee als Stomachikum und 
Karminativum. Ilp. 135. 

Compressi Folii Menthae, Ph.H., Fol. Menthae 0,6, 
Saccharin 0,01. 1 Tabl. zu 1 Tasse Tee, bei der Armee-Sanität 
gebräuchlich (MM). 

Oleum Menthae, s. III 6. Int. 0,05—0,15 (ca. 2—6 Tr.). 
Rotulae Menthae, Ph.H., Pastilli Menthae, Zuckcrplätz- 
chen mit Pfefferminzöl. 

Spiritus Menthae, Ph.H., 3% Ol. Menthae in Spiritus. 
Int. 0,6—1,0, als Karminativum und Korrigens. Rp. 162 f. 

ZIngiber. Rhlzoma Zlnglberta, Ph.H., Ingwer, von Z. offlrlnale. Ent- 
IiAIt 2—3% Ingweröl, daa au» Terpenen besteht. Bestandteil von Tinkturen 
UHW. Tinotura ZIngiberis, Ph.H., Prrkolatlon«tlnktur. Int. 10—20 Tr. 

Weitere Präparate: Oleum Myrlatlcae aelhereum Ph.H., Oleum 
Macldl«, ätherische« Muakatöl; zu 0,05—0,1 (2—4 Tr.) als Karminativum. 
Piper nlgrum, schwarzer Pfehcr, enthiUt Pltnrln, Piperidin, Chavizin, äthe¬ 
risches Oel. Int. als Stomachikum und Karminativum. Rhlzoma Zedoariae, 
Ph.H., Zitwer, von Curcuma Zedoaria, zu Tlnct. Aloe» comp. Semen Myrlsti- 
cae, Ph.H., MoskatnuO, von M. fragrans, enthält 8—16% 01. Maeldis, das 
neben Myristizin (ähnlich Aploi) aus d-Plnen und d-Kamphon besteht. Zu 
0,6 —1,0 ala Stomachikum. Wird als Abortlvum benützt. 

Karminati va. 

Anltum. Fructuf Anisi, Ph.H., Anis, von Pimplnella Anisom, mit 1.5 
bl» 6% Aniaöl (bla zu 00% Anethol). Bestandteil der Spec.dluret,, Spec. laxan- 
tes. Int. 0,6—1,5 in Pulver oder Spezies, besonden für die Kinderpraxla. 
Fructua Anisi stellatl, s. lU 5. Oleum Anisi stellati. Int. 0,06—0,S 
(cm. 2—12 Tr.), rein oder ala £laoo»acchaniin. 

Cmrvum. Fructus Carvl, Ph.H., Kümmel, von Carum Carvt, mit 3 
bta 7% ätherlik'heiu Oel. Int. In Spezies. Oleum Carvi, Ph.H., Kütnmelöl, 
beateht ans Karvon (Kampfer) und Limonen, mit einem Qehalt von 60—66 
Vol.% an d-Karvon. Int. 0,05—0,15 (ca. 2-6 Tr.) alt Karminativum. 
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Chamomilla«s. Vlll b 12, u. IX o 2. Flos Chamomillae, 
Ph.H., Kamille, deutsche Kamille, von Matricaria Chamo- 
milla, mit 0,13-^,3% Ätherischem Oel und einem spasmoly- 
tisch wirkenden Glykosid unbekannter Zusammensetzung. 
Wirkt in stärkerem Aufguß brechenerregend. Rp. 135. 

Oleum Chamomillae, Ph.H., ätherisches Kamillenöl, 
besitzt entzündungshemmende Wirkung, hauptsächlich 
durch seinen Gehalt an Azulen (ca. 1%), das auch die blaue 
Farbe des destillierten Oeles bedingt. Int. 0,02—0,05 in 
weingeistiger Lösung. Spiritus Chamomillae, 1% 01. 
Chamomillae in Weingeist. Int. auf Zucker. 

Foeniculum, 8 . 1116 . 

Melissa. Folium Mclissae. Ph.H.. von M. offlcinalifl, rolt 0.1—0,25% 
fttheriachem Oel. Int. in Spezies, auch als Klysma bei Menstnialkolik. 

Tereblnthlna. Oleum Terebinthinae rectificatum, 8 . III 5. 1,0 
— 65 N-Tt. Int. 0,1—0,3 (5—Ift Tr.) In schlelinlsjem Vehikel oder ätherischer 
Lösung bei Oalleostelnkolik, Meteorisiims auch bei Typhus und Darmblu¬ 
tungen. Durandsche Tropfen s. Rp. 130. 

Viburnum, b. V d 1. 

Weitere Präparate: Crocus, Ph.H.. Safran, von C. satlvus, und Tine- 
tura Croci, Ph.H., wurden früher als Karmlnativa und EmmenagOKa ge¬ 
braucht. Oleum Citronellae, Ph.H., Ol. Cltronellae Javanlcum, 01. Melisaae 
indtrum, von Cymbopogon Nardus, mit 85—06% ilesamtgeraniol, wird zur 
Herstellung von Spiritus Mellssae comp, gebraucht. Semen Slnapls albae, 
Semen Enicae, welOer Senf, früher als Digestivum verwendet. 

8. Fennente und Organpräparate« 

Verdauungsfermente dienen nicht nur als Substitutions¬ 
therapie bei Insuffizienz der Verdauungsdrüsen, sondern 
auch als Anregungsmittel für die Sekretionen. Sie werden 
meistens bei Dyspepsien, Funktionsstörungen des Magen- 
Darmkanals, chronischer Gastroenteritis usw., Pankreas- 
präparate auch zur Wundbehandlung gebraucht. 

Comblzym (Luitpold-W.), Kombination von pflanzlichen 
Enzymen (Lipase, Amylase, Protease, Zellulase, Hemizellu- 
lase) und Pankreasenzymen. Wirksam im sauren und alkali¬ 
schen Milieu. Bei Dysmpsie, Pankreasstörungen, Gallener- 
krankungen. Int. 1—2 Drag, während oder nach der Mahlzeit. 

Diastasum, Malzdiantase. Aua dem wäßrigen MalzauMUge hergoateiltea, 
welSlicbgelbea Pulver oder dorchacheinende Lamellen. Leicht löelich in Waaitar, 
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UDlöslicb io Weln^elht. Diastase wandelt Stärke ln Zucker um. Int. messer* 
spitzenweiae nach den Mahlzeiten bei Dyspepsien. 

Taka-Dlastase(üa. P.D.), aus Aspergillus Oryzae gewonnen. Die Wirkung 
soll durch Salzs&ure weniger gehemmt werden als die der Malzdlastase, sie wird 
daher auch bei Hyperazidität empfohlen. Int. 0,1—0,3 als Pulver, Tabl. oder 
auch in Flüssigkeit. Taka*Diastase li<iuid. (Merck) Ist eine Lösung mit 
Bfaltose, Glyzerin und Alkohol. 

Digestoblase (Laboroinand), Granulat und Drag, mit verschiedenen 
Yerdauungsenzymen, Pepsin, Pankreas- und Duodenalfermenteii, dazu Tinct. 
Fabae Ignatii (v. Strychnos Ignatü), Milchsäurefermente, Kohle. Anwendung 
l>el sekretorischer Insuffizienz, Dyspepsien, Gärungen. Int. 2mal tägl. 1—2 
Drag, oder 1—3 Kaffeelöffel Granulat. 40 Drag. (KK lim.). 

Mafrenferment« (Pepsin, Chymosin, Lipase). 

Novochimoain (J. Spohr, Lugano), enthält 1. A. die ge¬ 
samten Enzyme des Magens, in Tabl. mit 0,1 Enzym. 
Int. 3—8 Tabl. tägl. bei Magen-Darmaffektionen, Infektions¬ 
krankheiten, Albuminurie. Tabl. 25, 50 u. 260x0,25 (KK). 

Pankreasfermente« Die meisten Präparate enthalten die 
Verdauungsfermente des Pankreas: Trypsin, Erepsin, Dia- 
Btase (Amylase, Maltase, Laktase) und Lipase. Es sind gelb¬ 
lichweiße Pulver, welche Eiweiß, Stärke und Fett verdauen. 
Die Wirkung ist aber nicht immer zuverlässig. Man gibt int. 
0,5—1,0, menrmals tägl. bei Insuffizienz des Pankreas, Funk¬ 
tionsstörungen des Magendarmkanals (Achylie, Dyspepsie 
usw.). Bei Diabetes sind diese Präparate unwirksam. Ext. bei 
Furunkeln, Abszessen, Ulcus cruris und schlecht heilenden 
Wunden als Pulver oder Salbe. 

Fe Stal (34. Bayer), haltbares, standardisiertes Enzym¬ 
präparat mit Pankreasfermenten sowie Hemizellulase. Bei 
Insuffizienz des Pankreas, chron. Gastroenteritis, Fäulnis- u. 
Gärungsdyspepsie. Int. 3mal tägl. 1 Drag, nach dem Essen. 

Panoreatinum (87), Ph.H. Weißes bis bräunlichgelbes, 
in Wasser unvollständig lösliches Pulver, das vorzugsweise 
aktiviertes Trypsin, Amylase und evtl. Lipase enthält. Int. 
0,3—1,0 in keratinierten Pillen oder Keratinkapseln. 

Pankreas-Dispert (Kali-Chemie), nachdem Krausever¬ 
fahren getrocknete und standardisierte Bauchspeicheldrüse 
in Tabl. zu 0,3. Int. 1—3 Tabl. und mehr oder in Pulver zu 
den Mahlzeiten. 20 Tabl., Salbe 2% 20,0. Pyosolva, üngt, 
Pankreas-Dispert, gegen eitrige Prozesse der Haut. 

Pankreon (00. Kali-Chemie), Pankreastrockensubstanz 
S5%, Tannin, Magnesium- und Natriumsalze. Enthält Li- 
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pase 4, Amylase 10, Trypsin 18 E. pro Tabl., Drag, oder 0,25 
Pulver und wird erst im Darm gespalten. Int. 3 Tabl. oder 
Drag, oder 1 Kaffeelöffel Pulver, 3mal tägl. vor oder während 
dem Essen. Pulver 10,0 u. 25,0, Tabl. 25 u. 50x0,25 (KK). 

Pankrotanon (Hausmann), 1 Drag, (magenresistent) 
enthält Lipase 10, Amylase 15, Trypsin 40 E. Int. 3mal tägl. 
1—2 Drag, nach dem Essen. 50 Drag. 

Cotazym (Organon), Fcrraentpräparat aus Pankreaji in rnagenre«istenten 
Dragees. Int. 3 Drag. tägl. und mehr. 


Pepsinum, Ph.H., aus der Magenschleimhaut des Schweines 
gewonnenes Enzym. Weißliches bis blaOgclbes Pulver, von 
eigenartigem Geruch und süßlichem Geschmack. Leicht lös- 
lieh in Wasser und in Glyzerin. Verdaut in Gegenwart von 
Salzsäure Eiweiß. Es wM meist mit verdünnter Salzsäure 
zusammen gegen Dvspepsie verordnet, ist aber von zweifel¬ 
haftem therapeutischem Werte. Int. 0,2—0,5, mehrmals tägl. 
nach dem Essen (als Schachtelpulver). Ext. Umschläge mit 
5% Pepsin, je Salzsäure und Phenol zur Erweichung 
von Narbcnkeloiden, sowie zur Desinfektion. Rp. 128f. 

Vlnum Pepüini stellt eine unzwecknwiüigc Verordnung dar, da Alkohol* 
Zusatz die Pepginverdauung hemmt. 

Acidol-Pepsin (06. Bayer), 1 Fast, entspricht 8 Tr. ver¬ 
dünnter Salzsäure. Int, 1—‘1 Tabl. in Wasser nach dem Es¬ 
sen. Fast. 10 u. 50x0,6. 

Citropepsin (Promonta), Pepsin mit Zitronensäure. Int. 
1—2 Tabl. in Wasser. 20 Tabl. (KK). 

Pepsacid (Sauter), Pepsin (1,0 baut 500,0 Eiweiß ab) mit 
Weinsäure in Fast., Nr. 1 stark sauer, Nr. 2 schwach sauer 
für Kinder und leichte Fälle. Int. 1—4 Fast, nach dem Essen. 
20 u. 50 Fast. (KK), 

Pepsin-Salzsäure-Drag. Hausmann (Hausmann), 
1 Drag, entspricht Pepsin 0,2, verd. Salzsäure 1 Tr. - 26 Drag. 

Fepso-Gloma (Wander), s. VI m 5. 1 Eßlöffel = 0,35 
Pepsin und 0,09 Pankreatin. Sch, 500 ccm (KK f. Kinder). 

Robuden (44. KolNipharm. Baael), pro ulcerc ventrlcull und pro olcere 
duodeni, sind 2 eiweißfreie Organextrakte aus Magen bzw. DÜnndann frisch 
geschlachteter Tiere. Die Arap. enthalten den wasserlöslichen, die Drag, den 
wasserunlöslichen Auszug. Die Wirkung beruht vielleicht auf bormonartlgcn 
StOfffen, die der normalen Motilität und Sekretion dienen oder auf einem 
Antlhistamln. Man gibt l-glui. 1 (bla 2) ccm alle 1—2 Tage, Im ganzen 2—16 
Inj.; dazu Int. 3mal tägl. 1 Drag, vor dem Essen während mehrerer Wochen. 
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Weitere Präparate: Arbuz (Voigt, Romanshorn), Tabl. mit Milrhsaft 
der Carica Papaya, enthält da« elweißverdaucnde Papaln. 60 u. 120 Tabl. (KK). 
Blolactyl (Foumier, Paris), ein lAbpräparat In trockener und flüssiger Form, 
bei Enteritis. DIgestase (Kussl), Gcsarntfermente der Schleimhaut des 
Schweinemagen» (5%) ln 2prom. «AJzRaurer I^isung. Int. Vj—1 Kaffeelöffel 
nach dem linsen. Dyspeptine Hepp (Carrion, Paris), vom Schweine gewon¬ 
nener, physiologischer Magensaft. Enzynorm (Nordmark-W.), Magenenzyme, 
einschließlich des CastJoschen Faktor.» lin normalen Verhältnis mit Salzsäure 
kombiniert. Als Flüssigkeit. Pulver und Drag. Enzypan (Norglne), Drag., die 
ln einer äußern Schicht Pepsin und Dla&tase, Im dünndarmlöslichen Kern Calle 
und Pankreasferraente enthalten. Lulzyra (Luitpold-W.), vegetabile Enzyme: 
Zellulasen, llemlzclliilasen, Amyla.sen und Proteasen. Bel chronischer Gastro¬ 
enteritis und Gärungsdyspepsie, ln Tabl. und Drag. Mucln (Nord mark-W.), 
ein Schleimstoff (Gliikoproteld) mit hohem Blndungsvermögen für Salzsäure, 
als biologisches Antazidum bei Uyperazldität, Ulkus. Int. 7—10 Kaffeelöffel 
tägl. Papaln (Merck. Boehrlnger), eiweißverdauendes Enzym aus Carica Pa¬ 
paya. Papayotln (ßoehringer), der wirksame Bestandteil des Papains. Preso- 
Jod-Pepslnatum (DIwag), dient In 1—2% Lösung zur Narbenerweichung 
und Tiefenantisepsis. Secretln (Allen and Hanburys Ltd., 1/ondon). hergestellt 
aus Duodenum des Schweines. Regt die Pankreas-, Gallen- und Magensekretion 
an. Secretogen-Tablets (Carnrlck, New York), ein ähnliches sekretlnhal- 
tlges Präparat. 


4. Kombinationen und Mischungen. 

Stoinachika (Sekretion und Verdauung anregende Mittel). 

Elixlr aromaticum, Ph.U., Ellxir Oarl, enthält Crocut, Cortex 
Clonamoml chln., Flos Caryophylli, Semen Myristlcae, Spirit., Sir. slmpl. und 
Aq. Aurantll florls. Als Stomachlkum und Emmenagogum. Int. Kaffee- bis eß¬ 
löffelweise. 

Elixlr Cinchonae, Ph.H., Elixir mit Extraot. Cinchonae 
und Tinct. Aiirantii dulcis, Alkaloidgehalt 0,1%. Int. 3mal 
tägl. I—2 Kaffeelöffel in Wasser oder Wein, 

Weitere Präparate: Chicalex, Dungs China Callsaya Ellxir (Dung, 
Frei bürg I. B.), 1 Eßlöffel «-0,5 Chinarinde. El China (Hausmann), enthält 
Cortex Cinchonae und Glyzerophosphate. flüssig, ln Pulver und Tabl., auch 
mit Zusatz von Eisen. Elchlnettae sind Elchina-Tabl. mit verschiedenen 
Zusätzen. Extr. Chluae Nanning (Nanning, Haag), alkoholfrei. 

Elixlr Condurango cum Peptono SAV, Extract. C. fluid. 
100,0 (auf die Hälfte eingedampft), Vin. malacense 45,0, 
Pepton, sicc. 2,0, aromat. Tinkturen. Int. 1 Kaffeelöffel, 
memmals tägl. 

Speeles amarae, Pb.H., bittere Kräuter, Mischung aus Flar. 
Aurant. amari, Fol. Menyanth., Herbae Absinthii, Centaurii 
und Cardui benedicti ää. Als Tee oder mit Wein mazeriert. 

Tificturs AbiInthll composita, Ph.H., Tinct. amara, bittere Tink¬ 
tur, Perkolatlonstinktur aus Herba Absinthii, U^^rba Centaurii und Gewürzen 
mit verdünntem Weingeist. Int. 20—30 Tr. al» Stomachlkum. 
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Tlnctura Aloes composlta, Ph.H., Elixir ad longam vltaro, 
Lebeaseüxlr, Mazeratiooatinktar au« Extr. Aloos, Gentlanae, Rhci, Tlnct.Crooi, 
Myrrhae, Fungus lAricis, Rhis. Zedoartae inlt Spir. dil. lot. H—1 Kaffee¬ 
löffel, mehrmai« tägl. als Stomachlkum und Emiuenagogum. 

Tinctura aromatica, Ph.H., Perkolationstinktur aus Cor- 
tex Cinnamomi chin. 10, Rhiz. ZinKiberis 4, Rhiz. Galangae, 
Flos Caryophylli, Fruct. Cardamomi je 2 auf 100 T. Stoma- 
chikum, Karminativura. Int. 20 Tr. mehrmals tägl. Rp. 127. 

Tlnctura Clnchonae composlta, Ph.H., zusammengesetzte 
Chinatinktur, hergestellt aus Chinatrockenextrakt. Extract. 
Aurant. amari fluidum, Tinct. Gentianao, Tinct. Cinnamomi 
und Spiritus dilutus. Alkaloidgehalt ca. 1%. Mit Wasser 
trübe mischbar. Int. 20—40 Tr. in Wasser oder Wein. 

Vlnum Aurantii compositum, Ph.H., Elixir Aurantii comp., 
Pomeranzcnelixir: Extract. Aurantii amari fluid. 15, Tinct. 
Cinnamomi 20, Extract. Gentianae 1, Tinct. Absinthii 10, 
Tinct. Cardui benedicti 10, Vin. meridian. dulce 44. Int. 
%—1 Kaffeelöffel, mehrmals tägl. als Stomachikum. 

Vlnum Condurango pcptonatum, enthält 10% Extr. Con- 
durango fluid, und 2% Pepton (ALT). 

Weitere PrAparate; Eau de« Carrne« (ßoyer, Pari«), ein Sptr. Melissas 
comp. Ellchon (Ap. Streull, l'znach), zusauirnengesetztes Chlnaellxtr, mit 
oder ohne £i«en und Arsen. Eurhostln (Ap. AucninüJler, Basel), alkobol- 
hsltfge Flüssigkeit mit Extr. Condurango fluid., Pepsin und Pepton. Intesti* 
nol (Henning), Tabl. mit Pankreatin 0,1, Carbo 0.15, Sekretin 0.05, gallensaure 
Salze 0,0.5. Mlxtura oleoeo-balsamlca, Ph.H., Batsamum vliae Hoff- 
roanni, Lebensbalsani, weingeistige Lösung von Ätherischen Oelen und Peni- 
balsam, zu 10—20 Tr. als Karmlnatlvum. Hp. 201. Peptodiase (Zlzine), Tr. 
mit Ca-, Mg-, Na-chlorld und Enzian. Robursan(Ap. Schünnaon, Luxem), 
Elixir aus Clncbona, Kola, Pepton, lösUchen Phosphaten. Salvacid (Tres, 
Budapest), Drag, mit Thujoncholylglyzln, Azetylglykocholsäure, Fel Tauri. 
Gegen Spasmen, HyperazidItit. Int. 3mal tägl. 2 Drag, nach dam Essen. 
Slrop Delabarre (Fumouze, Paris), enthalt Tinct. Crocl, Add. cltrlc. und 
Honig. Stomachysaturo (Bürger), Ysat aus Artemisia Absinth., Achlllea 
nüllefol., Hellchrysum (Onapballum) arenar., Rheum paJmat. Int. Smal tAgl. 
20—40Tr. vor dem Essen. Zeller-Balsam(Rornansborn), wdngelst. Extrakt 
aus Absinth., Hhoeax, Ctnnam., Mlllef., Guajac., Alkann., Torment., Bentoe, 
Myrrhe, Ollban. zu Int. (40—60 Tr.) und ext. Gebrauch. 

Karminativa. 

Euf lat-Oragdes (S.I., Bern), Drag, mit Rad. Angellcae 0,02, Papaverin 
0,02, Aloe 0,005. Gailenextrakt aktiv 0,004, Pankreasextrakt aktiv, adsorbiert 
an Kohle (>,05. Bel Blähungen u. Darmspasmen. Int. 8mal tägl. 1—2 Drag, 
nach dem Essen, ao Drag. 
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Species earmlnatiTae, Ph.H., Blähungstee. Fol. Menthae, 
Flos Chamomillae ää 30, Rhiz. Valerianoe 20, Fruct. Carda- 
momi exoort., Rhiz. Calami ää 10. Zu Tee. S. Rp. 135. 

Spiritus Melissae composltus^ Ph.H., Melissengeist. Lösung 
verschiedener ätherischer Oele: 01. Citri, Citronellae, Cinna- 
momi ceyl., Caryophylli, Myristicae aeth. in Spiritus und 
Wasser. Int. 0,2-^,4 (ca. 10—20 Tr.) auf Zucker. Rp. 22. 

Wolterc Präparate: Enatin (Helfenberg), Gelatinekapf^eln zu 1,0 mit 
01. lunlperl, 01. Terebintldnae, 01. Menthae, Ol. Rulfuratiim. Int. 3nial tägl. 
l Knpnel vor dem Ebwen gegen Gallen- und HarnHieine. Oleum Uaarlemense 
(Waaulng-TUlv-Oel. Haarlem), enthält Ol. Tereblnthinae reet. und 01. Lini 
Hulfuratuin, früher ein beliebtem« Areauum. 


c) Anästhesierende und spasmolytische MitteL 

Außer den Karminativa benützt man auch eigentliche An- 
ästhetika, sowie Belladonna und Papaverin als beruhigende, 
krainpfstillende, evtl, aekretionsbeschränkende Mittel bei 
Reizzuständen mit Erbrechen, Schwangerschaftserbrechen, 
Koliken (Gastralgie, Darmkolik, Gallensteinkolik usw.). 

Aether, s. la und Ifl. Int. 10—20 Tr. auf Zucker, in 
Tee oder in Kapseln bei Gastralgie, Hyperemesis, Kolik, evtl, 
als Durandsche Tropfen (Aether25, 01. Terebinth. recti- 
ficat. 6), 4mal tägl. 20 Tr. in Milch. Rp. 130. 

Aether aceticu8,s. Ifl. Int. wie Aether, Ist angenehmer zu nehmen. 

Belladonna, s. I e 4. 

Alucol compositum (Wander), Alucoltabl. mit Extr. 
Belladonnae 0,01, Papaverin, h-chlor., Aethyl. paramino- 
benzoio. ää 0,02. Int. 1 Tabl. ^ Std. vor und nach dem Essen 
bei Hyperazidität, Hypersekretion, Ulkus. 60 Tabl. (KK). 

Belladonna-Gastralun (Sautcr), mit 1,2% Extr. Bella¬ 
donnae. 1 Kaffeelöffel = 3,0 = 0,036 Extr. Bellad. Int. wie 
das Vorige. 60,0, 100,0 u. 250,0, 60 Tabl. (KK). 

Belladonna-Neutralon (Schering), Neutraion mit 
0,6% JBelladonnaextrakt. 

QastrO'Sil B (Heyden), Tabl, mit Gastro-Sil 0,6, Extr. 
Belladonnae 0,016, an Gastro-Sil adsorbiert. Int. 3mal tägl. 
1 Tabl. Tabl. 20x0,5 (KK). 
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Pulvis Aluminii hydroxydati comp., abgeteilte Pul¬ 
ver von Alumin. hydroxydat. colloidale mit Extr. Bella- 
donnae 0,01, Papaverin, hydrochl., Aethylium paramino- 
benzoic. ää 0,02 (MM). 

Chloroformium, s. I a. Dos. max. ad us. int. 0,5! 1,5! 

Aqua Chloroformii, Ph.H., Solutio Chloroformii, 
Chloroform Wasser, 0,5%, frisch zu bereiten. Int. eßlöffelweise 
bei Hyperemesis und Gastralgie. Auch als Gurgelwasser bei 
Angina und Pharyngitis chronic., sowie als Korrigens. 

Coca. Als Analeptikum s. I f 1. Tinctura Cocae, int. 
10—20 Tr. gegen Hyperemesis und Gastralgie. 

Meotholum, s. III 5. Int. 0,1—0,3 in weingeistiger Lösung 
oder als Kapseln bei Gastralgie und Hyperemesis. Rp. 130. 

Papaverinum hydroehlorlcum, s. 1 b 4. 

Weitere Präparate: Desalgin (08. Glrabom u. Zifferer, Wien), Kapseln 
mit Cblorofomi 0,06, Pepton, Olivenöl. Int. 3 Kapseln tägl., bei Cholellthlasls, 
OastroenterltlB. Gelonida stomachlca (OoeOeckc), Extr. Belladonnae 0,01, 
Bisraut, subnltiic. 0,2, Magnesiura oxydat. 0,6. Bei Uyperazldität und Ulkus. 
Int. 1 Stock vor dem Essen, bei Ulkus auch nach dem Essen, Smal tägl. 
Hygramln (Novavlta, ZOrlch), Tropfen mit Phosphorsäuro und pdantllchcn 
Extraktivstoffen gegen Schwangerschaftscrbrcchen (das laut Angal^ der Firma 
als Störung des SäurebasenglelchgewlcbU aufzufaasen Ist). Södogastrlne 
(Zizlne, Paris), 1 Kaffeelöffel des gekörnten Pulvers enthält Semen Conli 
maculaU 0,02 ln alkalischem Salzgemlscb und Zucker. Spasmocarbine (Lab. 
M^d. exp., Beauvais), Formocarbino mit Belladonna, Uyosxyamus und andern 
Pllanzeneztrakten. 


d) Brechmittel. 

Brechmittel wirken entweder zentral (Apomorphin) oder 
reflektorisch von den sensiblen Nerven der Magenschleimhaut 
aus. Sie dienen zur Entleerung des Magens, besonders bei Ver¬ 
giftungen, wenn keine Magenspülung vorgenommen werden 
kann, auch zur Entfernung von Fremdkörpern der Speise¬ 
röhre, evtl, auch der Luftwege. Ihr Gebrauch ist kontra¬ 
indiziert, wo Blutdnicksteigerung oder Anstrengung der 
Bauchpresse vermieden werden müssen. 

Früher wurden Brechmittel auch zur Diaphorese und 
Diurese verwendet, ferner zur „Umstimmung“ z. B. bei 
Lungenerkrankungen oder im l^ginn akuter Infektions¬ 
krankheiten, auch zur Lösung krampfhafter Zust&ndo wie 
Angina pectoris und Asthma. 
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Apomorphinum hydroohloricuni, s. III 2. Apomorphin ist 
das Brechmittel der Wahl. Subk. 0,01. Das Erbrechen er¬ 
folgt in wenigen Minuten; auch rektal 0,01—0,02. Rp. 136. 

Cupnim sulfurlcum, Ph.H., Cupri sulfas, Kupfersulfat. 
Blaue, metallisch schmeckende Kristalle. Löslich in 2,7 T. 
kaltem, 0,5 T. siedendem Wasser, schwer löslich in absolutem 
Alkohol. Die BrechWirkung erfolgt rasch ohne längere Uebel- 
keit. Int. 0,1—0,2 in Pulver oder Losung, mehrmals bis zur 
Wirkung. Dos. max. 0,2! 1,0! Rp. 137. 

Ipecacuanha« Radix Ipecacuanhae, s. III 2. Int. 0,5 
bis 2,0 als Pulver, Infus, Schüttelmixtur oder in Form des 
Extract. Ipecac. fluid. InTabl. zu0,25 bei der Schweiz. Armee- 
Sanität (MM). Das Mittel wirkt erst nach 20—30 Min. und 
ist wegen des langen Nauseastadiums unangenehm. Für Kin¬ 
der kann man auch Tinct. Ipecac. 20—25 Tr., mehrmals bis 
zur Wirkung, verwenden. Rp. 138. 

äirupiis Ipecacuanhae (ortlor (F.ph.genevois), mit 5% Extract. Ipe- 
cacuanhae fluid. 

Scilla. SirupuB Scillae, s. II a. 

Stibio-Kalium tartaricum, s. III 2. Die Wirkung ist nicht 
immer sicher und oft mit Kollaps oder Magendarmstörungen 
verbunden. Int. 0,05, vierteIstündl. bis zur Wirkung; oiier 
als Vinum stibiatum, eßlöffelweise (1 Eßlöffel = 0,06). 
Rp. 138. 

Weitere Präparate: Zincuiu suh'uricuui, s. lA a. Int. 0,3—0,6. Dos. 
max. 1,01 1,01 


e) Abführmittel. 

Die Wirkung besteht bei den meisten chemisch wirkenden 
Abführmitteln in einer örtlichen Reizung der Darmschleim¬ 
haut und der damit verbundenen vermehrten Peristaltik. 
Eines der besten Mittel ist das Rizinusöl, das hauptsächlich 
eine Reizwirkung auf den Dünndarm ausübt. In die gleiche 
Gruppe der vorwiegend dünndarmerregenden Mittel 
gehört auch Kalomel, das durch eine starke Sekretions- 
stei^rung besonders im Dünndarm wirkt. Die übrigen Mittel 
■iiidmehr diokdarmerregend, speziell die große Zahl von 
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Drogen und galenischen Präparaten« die Anthraglykoeide 
oder glykosidiöche Pflanzenharze enthalten, ferner Isacen, 
Phenolphthalein und Schwefel. Auf osmotischem Wege durch 
Resorptionshinderung und Sekretionsförderung wir¬ 
ken einige Salze und Zucker, vor allem Magnesium und 
Natrium sulfuricum u. a. Agar-Agar und Paraffinöl die¬ 
nen als Schiebe- und Gleitmittel, ohne eine stärkere Reizung 
der Darmschleimhaut auszuüben. Als Abführmittel können 
noch verwendet werden: Physostigmin und anderecholin¬ 
ergische Mittel, die sekretions- und peristaltikfördernd wirken, 
sowie Belladonnapräparate und Papaverin, die anti¬ 
spastische Wirkung besitzen. In kleineren Gaben wirken 
manche Abführmittel (Magn. sulfuric., Natr. sulfuric., Aloe, 
Rheum) als Stomachika. 

Indiziert ist die Verwendung von Abführmitteln zur Ent¬ 
fernung des normalen Darminhaltes, mit und ohne Obstipa¬ 
tion, zur Entfernung abnormen Darrainhaltes bei Vergif¬ 
tungen, Gärungen, bakteriellen Infektionen, Parasiten und 
Fremdkörpern; zur Entwässerung des Körpers; zur Ableitung 
auf den Darm bei kongestiven Zuständen anderer Organe, 
bei Neuralgien, Urämie, Stoffwechselstörungen, Hautkrank¬ 
heiten. Kontraindiziert sind Abführmittel und speziell die 
Drostika bei entzündlichen Vorgängen in der Bauchhöhle 
(Peritonitis usw.), bei großer körperlicher Schwäche mit 
Neigung zu Kollaps, bei drohender Darmblutung, während 
der Menstruation (Aloe und Fol. Sennae haben emmenagoge 
Wirkung), bei Gravidität, da die Drastika als Abortiva 
wirken können. 

Nebenwirkungen der Abführmittel sind; Erbrechen, Kolik, 
Darmkatarrhe. Anthrazenderivate verfärben den Urin, 
worauf die Patienten aufmerksam zu machen sind. 

Einteilung: 1. Chemisch wirkende Abführmittel, 2. Os¬ 
motisch und mechanisch wirkende Abführmittel, 3. Kom¬ 
binationen und Mischungen. 

L Chemisch wirkende AMtthrmltteL 

Chemische Präparate. 

Hydrargyrum chloralam. Ph.H., Hydrargyrosi chloridum 
praecipitatum, Kalomel, durch Fällung gewonnen. Feines, 
weißes, schweres Pulver, unlöslich in Wasser und Weingeist. 
Die abführende Wirkung erstreckt sich auf Dünn- und Dick* 
darm und beruht auf der Bildung von löslichen Merkuri- 
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Komplexsalzen; daneben ist es ein vorzügliches Darmdesin- 
üzienSf das GärungsVorgänge unterdrückt, üeber Vergiftung 
und ext. Verwendung s. VIII b 5. Int. 0,05—0,2 in Pulvern 
oder Tabl. (Tabloids B.W. 0,0065—0,13); kann bei Kindern 
in relativ größern Dosen gegeben werden. Dos. max. 0,2! 
0,6! Rp. 139, 156. 

Isacen (25. Roche), Diazetyldioxyphenylisatin. Weißes, 

f eschmacldoses, in Wasser unlösliches Pulver, das auf den 
)ickdarm wirkt. Wegen seiner Ungiftigkeit eignet es sich bei 
Schwängern und Kindern sowie bei Nephritis. Int. 1—4 Kör¬ 
ner zu 5 mg. Granula 40 x 0,005 (KK). 

Istizin (13. Bayer), Dloxyanthrachlnon, orangegelbe Blättchen, Bchwer- 
löslich in Waaaer. Int. 0,15—0,45. Tabl. 10, 30 u. 60x0,15. 

Laxaiol (38. Sauter), Triazetyldioxyplienylisatin in Tabl. 
zu 0,012. Tabl. 40x0,012. 

Phenolphthaleinum, Ph.H., Purge n (02. Bayer, Budapest). 
Weißes, geschmackloses Pulver. Fast unlöslich in Wasser, 
löslich in 12 T, Weingeist, 55 T. Aether. Die alkalische Lösung 
ist purpurrot. Die Wirkung erfolgt auf den Dickdarm durch 
Bildung des schwer diffundierbaren Natriumsalzes. Neben¬ 
wirkungen und Vergiftungserscheinungen sind: Kolik¬ 
schmerzen, Stomatitis, Brechreiz, Nierenreizung, Kollaps¬ 
erscheinungen. Int. 0,05—0,1 in Pulver oder Tabl. zu 0,05 
und 0,1. Dos. max. 0,1! 0,3! 

Weitere Präparate: Carlca und Purgativtabl. (St. Margrethen). 
Graina de Vichy. Laxln (Liugner). Xovolax (Sicco) u. a. 

Pursennid (41, Sandoz). 1 Drag, oder 1 Kaffeelöffel enthal¬ 
ten 0,012 Sennosid A und B, die Reinglykoside der Sennes- 
blätter. Int. 0,025—0,05. Diese Dosis kann noch erhöht wer¬ 
den. Bei spastischer Obstipation Kombination mit Bellafolin. 
Drag. 40x0,012 (KK). Pursennid liquid., 85 ccm. 

Sulfur. Sulfur lotum, Ph.H., gewaschener Schwefel. 
Gelbes, feines, unlöslichem Pulver, Int. wie Sulfur praoeipit. 

Sulfur praecipitatum (s. IXd5). Ph.H. schreibt vor, 
daß für innerliche Zwecke, wenn eine nähere Bezeichnung 
fehlt, stets Sulfur praecipit. zu dispensieren sei. Int. 0,5 
bis 8,0 als mildes Abfübrmittel. Unangenehm ist der Geruch 
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nach Sohwefelwasaewtoff. Hp. 140. Fulv, Llquir, oomp., 
8. IV e 3. 

Weitere Präperete; Aperitol (Riedel), A*HyMtov»leryl-Flieiio!plithÄ- 
leln. Int. 0.2-0.« in Tebl. w 0,2. Trisme- Le* (40. Reuter). Trlesetyldloxy- 
phenyl'benxopyiTOlldon in Tsbl. in 0,012. Int. 1—S Tebl. 

Drogen und galenischo Pr&parate. 

Aloe, Ph.H., Aloe lucida capensia, der aus den abgeachmt* 
tenen Blättern von A. ferox ausgeflossene und in der W^me 
eingedickte Saft. Dunkelbraune, glänzende Mas^n von oigen- 
artigem (Joruch und bitterem Gescbmaek. Teilweise lÖ^oh 
in Wasser, löslich in Alkalien, absol. Alkohol. Wirksam sind 
die Emodin abspaltenden Aloine sowie einige andere Glyko* 
aide und Harze. Aloe ist ein Drastikum und Kmmenagogum, 
erzeugt Blutfülle der Unterleib.sorgane und Reizzuständc bei 
längerem Gebrauch. Int. 0,1—0,3 und mehr in Pillen. 

Extractum Aloes, Ph.H., Aloetrockenextrakt, durch 
Ausziehen mit Azeton, löslich in ca. öOO T. WasstT, sehr 
leicht in Weingeist oder verdünntem Weingeist. Int. 0,03 bis 
0,15—(0,3) in Pillen, selten in Lösung oder Suppos. Rp. 141. 

Pilulae aloeticae, Ph.H., zu 0,1 Aloetrockenextrakt. 
Int. 1—2 Pillen. 

Tinctura Aloes, Ph.H., Auflösung von 16 T. Extraot. 
Aloes in 84 T. Spirit. Int. 10—20 Tr. a& Stomachikum. 

Aloinum, ein Pentosid oder Pentosidgemisch aus Aloe. 
Int. 0,005—0,03, subk, in Glyzerin- oder Formamidlösung. 
Aloinum Wander, Gran, zu 0,001, int. abends 1—5 Stück. 
Gran. 60x0,001 (KK). 

Ceadou (36. Riedel). 1 Drag, enthalt Aloin, entapr, 0,05 Rxtr. Aloes aq, 
und DioxycholaosAore 0,1, Int. abends 1—2 Drag. - 80 u. 200 Drag. 

Colocynthis. Fructus Colocyntbldis, Kolooutote. die ge- 

nchilte Frucht von Cltrullua C., deren Samen vor dem Gcbraucn zu entfernen 
sind, schmeckt sehr bitter, K. enthAlt das auf den Dünndarm wirkende Qlyko- 
ftld KolozynUiln, das nach einigen Stunden als krlftlges Drastikum wirkt. Int. 
0,01—0,1 in Pulvern. Pillen. VorsichtI Doa. max. 0,31 1,01 

Extractum Colocynthldit, Ph.H., Koloquinteutrockcncxtrakt, ln 
Wasser trübe löslich. Int. 0,005—0,06, Dos. max. 0,061 0,161 Rp. 141. 

Tinctura Colocynthldls, Ph.H., Auflösung von 80 T. Sxtract. CtAo- 
cynthldis in 070 T. Splitt. dU. Int. 0,1—0,2—0,4 (ca. 6—20 Tr.) mdurmals 
tftgi. Dos. max. 1,01 3,0t 

Croton. Oleom Croto&la, Ph.H., Ot TlgUl, Krotonöl, aus Samen von 
Croion TlfUiim. DlckflOsalges, brftanlichgelbM 0«1 von eigenartigtm 
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and iclMurfem, Iciatsnadera Geschmack. Der wirksame Bestaadtell (Krotonol) 
Ist ohemisoh nicht nAher bekannt. Krotondl wirkt stark drastisch and haat- 
reisend. 1,0 •• 88 N-Tr. Int. 0,01—0,05. Selten gebraucht. Han Terordnet 
am besten 1—2 Tr. In 30,0 01. Klcini. Dos. max. 0,05 « 2 gttl 0,16 -> 0 gttt 

Outti, Pb.H., Qummigutt, erhärteter Milchsaft von Qardnla Morella. 
Harte, rotgelbe Stangen, von brennend scharfem Geschmack. Mit dem doppel¬ 
ten Gewicht Wasser emulgierend, in Weingeist trübe löslich. Enthält 60—80% 
KambogiasAure, ein drastisch wirkende Harz. Int. 0,02—0,1—0,2 ln Pillen. 
Selten gebraucht. Dos. roax. 0.2! 0,6: 

Jalapa. Tuber Jalapae, Ph.H., Eadix Jalapae, JalapenknoUen, vou 
Kxogonlum Purga, mit mindestens 10% Jalapenliarz, das im wesentlichen aus 
einem amorphen Glykosid (Konvolvulin) besteht, das auch auf den Dünndarm 
wirkt. Int. 0,3—0,5 in Pillen und Pulvern. Uesina Jalapae, Ph.H. Int. 
0,03—0,2, als Drastlkuiii 0,3—0,5. Dos. inax. 0,51 1,51 Sapo jalapiniis, 
Ph.H., Reslna Jalapae und 8apo med1catu<< ä&, als Pillenexzipiens. Kp. 141. 
Tinotura Jalapae eomp,, s. lVe.3. 

Mnnnn, Ph.H., elngetrockneter Saft von Fraxlnus Ornus. GelblichweiOe, 
kristallinische Stücke, von süßem Geschmack. Löslich in 1 T. heißem Wasser. 
KntbAlt ca. 75% Hannlt und ein abführendes Harz. Hildes lAxans, hauptsäch¬ 
lich für Kinder. Int. 10—60 g, für Kinder 6—10 g. 

Sirupas Mannae composltus, s. Mlstdumgcn. 

Podophylllnum^ Ph.H., Resina Podophylli, aus dem Rhizom 
von Podophyllum peltatum. Graugeloes, amorphes Pulver, 
von eigenartigem Geruch und einem Gehalt von wenigstens 
40% Podophyllotoxin und dem an der Wirkung nicht betei¬ 
ligten isomeren Pikropodophyllin. Wenig löslich in Wasser, 
löslich in 10 T. Weingeist. Wirkt auf den Dünndarm und regt 
die Gallensekretion an. In größern Gaben kann Erbrechen 
und Gastroenteritis auf treten. Die Wirkung tritt ziemlich 
spÄt ein. Int. 0,01—0,05—0,1 in Pulvern und Pillen, als mil- 
des, sicher wirkendes Mittel. Dos. max. 0,051 0,2! Rp. 142. 

• Cortex Rhamni Frangulae, Ph.H., Faul¬ 
baumrinde, von Rhamnus Frangula, enthält als wichtigsten 
Wirkstoff das Glykosid Frangulin, daneben auch Chryso- 
phans&ure. Int. als 10—16% Dekokt, eßlöffelweise. 

Cortex Rhamni Purshiani, Ph.H., Caacara sagrada, 
Sagiadarinde, von Rhamnus Purshianus. Von ähnlicher 
Wirkung wie das Vorige. Meist als Fluidextrakt gebraucht. 

Extraotum Rhamni Frangulae, Ph.H., Faulbaum¬ 
trockenextrakt, gewonnen durch Perkolation und naohheri- 
ges Eindampfen im Vakuum bei 50®. 100,0 Droge ergeben ca. 
20,0 Extrakt. Verwendung zur Herstellung des Fol^nden. 
Extraotum Rhamni Frangulae fluidum, Ph.H,, Auf- 
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naoh Schwefelwasserstoff. Rp. 140. Pulv. Liquir. ooznp.» 
8. IV e 3. 

Weitere PrÄparate; Aperitol (Riedei), AaetyMeovaicryl-PhenoIphtha- 
lein. Int. 0,2 -0,6 in Tabi. ru 0,2. Trlema-Lax (40. Sauter), TriBietyldioxy- 
phenyl-benropyrroildon ln Tabl. *u 0,012. Int. 1—8 Tabi. 

Drogen und galenische Präparate. 

Aloe^ Ph.H.y Aloe lucida capensis, der aus den abgesohnit- 
tenen Blättern von A. ferox ansgeflossene und in der Wärme 
eingedickte Saft. Dunkelbraune, glänzende Massen von ei^n- 
artigem Geruch und bitterem Geschmack. Teilweise lö^ich 
in Wasser, löslich in Alkalien, absol. Alkohol. Wirksam sind 
die Emodin abspaltenden Aloine sowie einige andere Glyko¬ 
side und Harze. Aloe ist ein Drastikura und Emmenagogum, 
erzeugt Blutfülle der Unterleibsorgane und Reizzustände bei 
längerem Gebrauch. Int. 0,1—0,3 und mehr in Pillen. 

Extractum Aloes, Ph.H., Aloetrockenextrakt, durch 
Ausziehen mit Azeton, löslich in ca. 600 T. Wasser, sehr 
leicht in Weingeist oder verdünntem Weingeist. Int. 0,03 bis 
0,15—(0,3) in Pillen, selten in Lösung oder Suppos. Rp. 141. 

Pilulae aloeticae, Ph.H., zu 0,1 Aloetrookenextrakt. 
Int. 1—2 Pillen, 

Tinctura Aloes, Ph.H., Auflösung von 16 T. Extraot. 
Aloes in 84 T. Spirit, Int, 10—20 Tr. ak Stomachikum. 

Aloinum, ein Pentosid oder Pentosidgemisch aus Aloe. 
Int. 0,005—0,03, subk. in Glyzerin- oder Formamidlösung. 
Aloinum Wander, Gran, zu 0,001, int. abends 1—6 Stück. 
Gran. 60 x 0,001 (KK). 

Ceadon (86. Riedel), 1 Drag, cntliält Aloin, enUpr. 0,05 £xtx. Aloes aq. 
und Dfoxycbolansäure 0,1. Int. abends 1—2 Drag. - 30 u. 200 Drag. 

Colocynthit. Fructus Colocynthldis, Ph.H., Koioqulnie, die ge- 
HchUte Frucht von Citrullus C.. deren Hamen vor dem OcbrauAi zu entfernen 
sind, schmeckt sehr bitter. K. entbfilt das auf den Dfinndarin wirkende Olyko- 
sid Kolozynthln, das nach einigen Stunden als krftitiges Drastlknm wirkt. Int. 
0,01—0,1 in Pulvern, Pillen. Vorsichtt Dos. roax. 0,31 1,01 

Extractum Colocynthidls, Pb.U., Koloquintentrockencxtrakt, ln 
Wasser trtibe löslich. Int. 0,005—0,06. Dos. max. 0,06! 0,161 Rp. 141. 

Tinctura Colocynthidls, Ph.H., Auflösung von 80 T. Rxtract. Colo- 
cynthklis in 970 T. Spirit, dil. Int. 0,l--0,2—0,4 (ca. 6—20 Tr.) mehrmals 
Uigi. Dos. tnax. 1,0! 3,01 

Crotoii. Oleum Crotonls, Ph.H., OL TigUl, Krotonöl, aus Samen von 
Orotott TlgUum. DickflOssigee, brftunllchgelbes Od von eigenartigem Oeraeli 
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und «chArfnm, kratzendem Geschmack. Der wirksame Bestandteil (Krotonoi) 
Ist chemisch nicht näher bekannt. Krotonoi wirkt stark drastisch und haut¬ 
reizend. 1,0 -• 38 N-Tr. Int. 0,01—0,05. Selten gebraucht. Man verordnet 
am besten 1—2 Tr. ln 80,0 Ol. Kiclnl. Dos. max. 0,06 » 2 gttl 0,16 - 6 gttl 

Outtl^ Ph.H., Qummigutt, erhärteter Milchsaft von Qarclnla Morella. 
Harte, rot^telbe Stangen, von brennend scharfem Geschmack. Mit dem doppel¬ 
ten Gewicht Wasser emulgierend, ln Weingeist trübe löslich. Enthält 60—80% 
Kambogiasäure, ein drastisch wirkendes Harz. Int. 0,02—0,1—0,2 io Pillen. 
Selten gebraucht. Dos. max. 0,21 0,6.• 

Jalapa. T Uber Jalapae, Ph.H., Radix Jalapae, JalapenknoUeu, von 
Exogonlum Purga, mit mindestens 10% Jalapenliarz, das im wesentlichen aus 
einem amorphen Glykosid (Konvolvulin) besteht, das auch auf den Dünndarm 
wirkt. Int. 0,8—0,5 in I*llleu und Pulvern. Kesina Jalapae, Ph.H. Int. 
0,03—0,2, als Drastikuni 0,3—0,6. Dos. inax. 0,51 1,51 Sapo jalapinus, 
Ph.H., Besina Jalapae und 8apo medicatus ää, als Pillcnexzlpiens. Rp. 141. 
Tlnotura Jalapae comp., s. IV v .3. 

Manna, Ph.H., eingetrockneter Saft von Fraxinus Ornus. Oelblichwelße, 
krlataUlnlsche Stücke, von süßem Geschmack. Löslich in 1 T. heißem Wasser. 
Enthält ca. 76% Mannlt und ein abführendes Harz. Mildes lAxans, hauptsäch¬ 
lich für Kinder. Int. 10—60 g, für Kinder 6—10 g. 

Slrupus Mannae compositus, s. Mischungen. 

Podophyllinum^ Ph.H,, Resina Podophylli, aus dem Rhizom 
von Podophyllum peltatum. Graugelbes, amorphes Pulver, 
von eigenartigem Geruch und einem Gehalt von wenigstens 
40% Podophyllotoxin und dem an der Wirkung nicht betei¬ 
ligten isomeren Pikropodophyllin. Wenig löslich in Wasser, 
löslich in 10 T. Weingeist. Wirkt auf den Dünndarm und regt 
die Gallensekretion an. ln größern Gaben kann Erbrechen 
und Gastroenteritis auftreten. Die Wirkung tritt ziemlich 
8^t ein. Int. 0,01—0,0ö—0,1 in Pulvern und Pillen, als mil- 
deB, sicher wirkendes Mittel. Dos. max. 0,051 0,2! Rp. 142. 

Rhasmog. Cortex Rhamni Frangulae, Ph.H., Faul¬ 
baumrinde, von Rhamnus Frangula, enthält als wichtigsten 
Wirkstoff das Glykosid Frangulin, daneben auch Chryso- 
phansäure. Int. als 10—15% Dekokt, eßlöffelweise. 

Cortex Rhamni Purshiani, Ph.H., Cascara sagrada, 
Sagradarinde, von Rhamnus Purshianus. Von ähnlicher 
Wirkung wie das Vorige. Meist als Fluidextrakt gebraucht. 

Extraotum Rhamni Frangulae, Ph.H., Faulbaum- 
trookenextrakt, gewonnen durch Perkolation und naohheri- 
get Eindampfen im Vakuum bei 50^. 100,0 Droge ergeben ca. 
20,0 Extrakt. Verwendung zur Herstellung des Folmnden. 
Extraotum Rhamni Frangulae fluidum, Ph.H., Auf- 
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lösuDg von 20 T. Trookenextrakfc in 22 T. Weingeist und 68 T. 
Wasser. Mit Wasser trübe mischbar. Int. kaffeelöffelweise. 

Extractum Rhamni Purshiani, Ph.H., Extract. Cas- 
oarae sagradae, Sagradatrockencxtrakt analog dem Extract. 
Rhamni Frangulae. Tabl. 25x0,25, 20x0,5 (KK). Extrac¬ 
tum Rhamni Purshiani fluidurn, Ph.H., Extr. Casoarae 
sagradae fluid., wie Extr. Rhamni Frang. fluid. 

Sirupus Rhamni cathartici, Kreuzbeersirup, mit 38% 
vergorenem Succus Rhamni cathartici recens. Int. eßlöffel¬ 
weise, für Kinder 54—1 Kaffeelöffel. 

Vlnum Rhamni Puri^hlani. 100 entsprechen 50 T. Fluidextrakt. Vinum 
Cascarae (F.ph.pencvois), Kxtract. Rhamni Ihirsi», fluid. 50, Vin. meridian. 
dulce 950 T. 

Emodella (10. Gaba), Perkolat aus Cort. Rhamni Fran¬ 
gulae mit Zusatz von Spir. e Vino, Glyzerin und Korrigen- 
tien. Gehalt an Emodin und Derivaten ea. 1%. Int. 1 Kaffee¬ 
löffel bis 1 Eßlöffel. Fl. 100 u. 200 ccm. Drag. 40x0,3 (KK). 

Peristaltln (10. Ciba), wasserlösliche Glykoside aus Gort. 
Rhamni Pursh. Gut verträgliches, mildes Abführmittel, das 
auch subk. gegeben werden kann. Int. 0,1—0,2, subk. oder 
i-ven. 0,15—0,3. Drag. 15x0,1, Amp. 1,5 ccm 5x0,15 (KK). 

Weitere Prftparate aua Rhaum. Pursh.: Cascara E^acuant (P.D.). 
Caacarlne (Leprlnce, Paris), in Pillen. Aus Rhamn. Frang.; Frangula* 
Dlapert (Kali-Chemie). Frangulose-Drag. (Kripke) u. a. 

Rbeum. R h i z o ma R h e i, Ph.H., Rhabarber, das geschälte, 
getrocknete Rhizom und die geschälte, getrocknete dickere 
Wurzel von Rheum palmatum. Rhabarber ist von bitterem 
Geschmack und eigenartigem Geruch. Die wirksamen Be¬ 
standteile sind Anthraglykoside (mit den Aglykonen: Chryso- 
phanol, Emodin, Rhein und Rhcochrysidin), sowie Rheum- 
gerbsäure. Int. in kleinen Dosen 0,1—0,5 als Stomachikum, 
1,0—6,0 als Abführmittel, in Pulver, Pillen, Tee (6:100). 
Rp. 124, 143. 

Extractum Rhei, Ph.H., Rhabarbertrockenextrakt, in 
Wasser trübe löslich. Int. 0,06—0,2 stopfend, 0,6—2,0 ab¬ 
führend, meist in Pillen oder Tabl. (Compressi laxantes) mit 
andern Mitteln kombiniert. Extractum Rhei comp., s. 
IV e 3. Extractum Rhei fluidurn, Ph.H., aus Extract. 
Rhei hergestellt, mit Wasser trübe, mit 40—70% Weingeist 
klar mischbar. Int. in 3facher Dosis des Extr. rW 1,0-^,0, 
abführend. 
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Sirupus Rhei» Ph.H., mit 1% Extr. Rhei. Int. kaffee¬ 
löffelweise für Kinder. 

Tinctura Rhoi, Ph.H., eine mit Zimtwasser versetzte 
3,5% Extraktlösung. Int. 20—50 Tr. als Stomachikum, 
kaffee- bis eßlöffelweise als Abführmittel. 

Vlnum Rhel corapoaltum, Ph.H., Tinct. Rhel vlnosa, Rbabarberweln. 
TTeri^cstellt mit Vln. mcridianum dulce unt^r Zusatz von Extr. Rhel 2,8%, 
Bxtr. Aurantll amarl fluid. 2%, Tinct. Cardamomi 6%. Int. 20—50 Tr. als 
Stomachikum, kaffeelöffclweisc leicht abführend. 

Weitere Präparate: Rhabarber-Elixir Dung (Dung, Freiburg i. B.), 
ein Extract. Rhei aromatic., 20%. 

Ricinus. Oleum Ricini, Ph.H., Rizinusöl, Kastoröl, aus 
den enthülsten reifen Samen von R. communis. Blaßgelbes, 
dickflüssiges Oel, von geringem, eigenartigem Geruch und Ge¬ 
schmack. Mischbar mit 4 T. Weingeist. Die Wirkung erfolgt 
auf den Dünndarm durch Abspaltung von Rizinolsäure und 
Bildung von Rizinolseife. Sie ist ziemlich rasch, milde und 
sicher. Rizinusöl dient zur gründlichen Entleerung des Darmes 
mit und ohne Verstopfung, besonders zur Reinigung des 
Darmes bei akutem Magenkatarrh mit Durchfall. 

Int. 7,6—30,0 (%—2 Eßlöffel), am besten einmalig, auf 
heiße Flüssigkeit (Kaffee, Tee) gegossen, um die Konsistenz 
zu vermindern, oder mit Zitronensaft; weniger zweckm&ßig 
in Emulsion, Kapseln. Ext. als Zusatz zu Klistieren, I—4 
Eßlöffel. Rp. 144, 164. 

Emulsio Olei Ricini, Ph.H., mit 40% Ol. Ricini. 

Scammonla. Radix Srammonlae, Ph.H., von Convolvulus Scam- 
monla. Enthält ein droztlsch wirkendes Harz, welches das konvolvuilnähn- 
liehe Jalapln enthält. Scaminonlum Ist ähnlich Reslna Jalapae nnd dient 
Int. zu 0,16—0,2 als Drostlknm. 

Senna. Folium Sennae, Ph.H., Sennesblatt, Tinnevelly- 
Senna, von Cassia angustifolia. Riecht u,schmeckt charakteri¬ 
stisch. Die wirksamen Stoffe sind verschiedene Anthraglyko- 
side (Emodin, Chrysophanol). Fol. Sennae wirkt auch em- 
menagog und wird bei Gravidität besser vermieden. Int. 0,5 
bis 2,0 als Pulver oder Infus (ö—20:150), balbstündl. 1 Eß¬ 
löffel bis zur Wirkung. Mit Feigen kann im Verhältnis 1 :10 
eine Latwerge zubereitet werden. Infus. Sennae comp. s. 
IV e 3. 

Fruotus Sennae, Ph.H., Folliculi Sennae, Sennesbälg- 
lein, Frucht von Cassia acutifolia und angustifolia. Wirkt 
etwas milder als Fol. Sennae. 
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Weitere Präparate: Sennatln (12. Helfenberg), von Harxen befreite 
Lfienng aus Fol. Sennae; l-muak. 3—5 ccm pro Dosis oder 5—8 ccm Ober den 
Tag verteilt, bei Obstipation und postoperativer Darmlähraung. Fl. 10 ccm, 
Amp. 8 com. 

Tamarindus. Pulpa Tamarlndi cruda, Pb.H., Fructus Tamarindl, 
Tamarlndenmus, das fermentierte Fruchtfleisch der Hülse von Tamarindus 
indlca. Wirksam sind die darin enthaltenen Pflanzensäuren. Dient zur Her¬ 
stellung des folgenden Präparates. 

Pulpa Tamarindl depurata, Ph.H., gereinigtes, gezuckertes Tamarin¬ 
denmus. Wirkt leicht abführend. Int. 6—.30 g in Substanz. Ira Handel sind 
verschiedene Tamarindenkonserven. 

Weitere Präparate: Asaruin: Rhlz. Asari, Ph.H., Haselwurz, von A. 
europaeum, wird ln der Tierarzneikunde verwendet. Carl ca, Ph.H., Felge, 
von Flcns Carica, zur Herstellung des Sir. Carlcae comp. Cassla: Fructus 
Cassiae, von G. flstula, Volksmittel. Fungus Laricls, Ph.H., Boletus Laiicis, 
Agarlcns albus, Lärchenschwamm, der geschälte Fnichtträgcr von Fomes offl- 
cinalls (Polyporus otflcln.), enthält neben Agarizin (s. IX e 1) ein abführend 
wirkendes Harz. Gratlola: Herba Oratlolae von G. oftlc., Drastikum und 
Emmenagogum, int. 0,15—0,3 ln Pulver oder Tee. Taraxaoum: Badlx Tara- 
xaci, Ph.H., Löwenzahnwurzel, von T. offlc. (enthält den Bitterstoff Taraxa- 
sln). BeUebtes Volksmlttel. Viola: Herba Vlolae trlroloris. Ph.H., Herba 
Jaceae, Stiefmütterchen, wirkt leicht abführend. 


2. Osmotisch und mechanisch wirkende Abttthrmittel. 

Chemische Präparate. 

Glyoerinum, Ph.H., mit 84—88% wasserfreiem Glyzerin, 
Sinipartigo, süßschmeckende Flüssigkeit. Mit Wasser und 
Weingeist mischbar, nicht aber mit Aether, Chloroform oder 
fetten Gelen. 1,0 == 26—29 N-Tr. Wirkt lokal durch sein 
Wasseranziehungsvermögen reizend auf die Schleimhaut. 
Ext. als Klysma, rein oder mit Wasser verdünnt; auch 
als Suppos. 

Glycorinum concentratum, Ph.H., mit mindestens 
98% wasserfreiem Glyzerin. Wirkt stark wasserentziehend 
und wird als osmotisches Mittel verwendet. Rp. 47, 2ö6. 

Suppositoria Glycerini, Ph.H., Zäpfchen zu 3,0 aus 
01. Cacao, Glycerin, conc. ää 50,0, Adeps Lanae 1,26. 

Kalio-Natrlum tartaricum, Ph.H., TarUrus natronatuz. Kalii ei 
nairii tartra«, SelmietteMalz, Natron-Weinstein. Farbloee Kristalle von salzigem 
Geschmack, löslich ln 1,4 T. Wasser, schwer löslich In Weingeist. Int. 10,0—80,0 
In Pulver, ln ungesalzener Suppe zu nehmen. 

Pulvis «ffervescens laxans, Ph.H., Pulv. aerophorus laxans, Sedlttz- 
pulver: Kal.-Natr. tartarlc. 7,6, Natr. blc. 2,5 ln farbiger Kapsel, Acid. tartarlc. 
2,0 ln welSer Kapsel, werden vor dem Gebrauch ln einem Glas Wasser gelöst. 
Mildes Abführmittel. 
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Kalinm bltartaricum, Ph.H., Tartarus depuratus, Kalii 
bitartras, Cremor Tartari, Weinstein. Weißes, kristallinisches 
Pulver von saurem Geschmack. Löslich in ca. 200 T. kaltem, 
20 T. siedendem Wasser, unlöslich in Weingeist. Int. 2,0—6,0 
in Pulver als gelindes Laxans und Diuretikum. Rp. 140. 

Ma^esiumsalze. Magnesium sulfuricum, Ph.H., Ma- 
gnesii sulfas, Bittersalz. Farblose oder weiße Kristalle, löslich 
in 1 T. kaltem und 0,3 T. siedendem Wasser, 1,5 T. Glyzerin, 
schwer löslich in Weingeist. Zu vermeiden ist die Mischung 
mit löslichen Phosphaten, Arseniaten und Karbonaten (Fäl¬ 
lung). Int. 10—20—30 g in kohlensäurehaltigem Wasser ge¬ 
löst als einmaliges, kräftiges Laxans. Zu Pulvermischungen 
verwendet man Magnesium sulfuricum siccatum, 
Ph.H., Magnesii sulfas siccatus, Magnesium sulf. siccum. 
Magn. sulf. kann auch als Klysma gegeben werden. In klei¬ 
neren Gaben (3—4raal tägl. 0,5) wirkt es als Stomachikum 
und Cholagogum, z. B. in den natürlichen Mineralwässern 
(Birmenstorf, Mellingen, Sissach, Tenigerbad u. a.), auch 
gegen Oxalurie. 

Magoetloin chloratum, a. VI g 8. Int. 1,0—5,0 ln Lösung. 

Magnesium oxydatum, s. IVbl, wirkt schwach abführend und wird 
öfters mit andern AbfUhrsaUen susammcn verordnet. 

Magnesium subcarbonlcum, s. IVbl. Wirkt leicht abführend. Int. 
H—I Kaffeelöffel. Llmonata aerata laxans, Ph.H., Llmonata Magneall 
cltricl, Magneslallmonade, Ist eine Saturation von Zitronensäure mit basischem 
Magneslumkarbonat. Magnesia cltrlca effervesccns, Ph.H., Mngnesli 
citras elfervescens, brausendes Magnesiurazltrat, mit 10% Magnes. subcar- 
bonlo. Körniges Pulver, das sich io Wasser unter Kohlens&ureentwlckiung su 
einer säuerlich schmeckenden Flüssigkeit auflöst. Int. kaffee- bis eülöffelweise 
als abführendes Brausepulver. 

Nfttrlum phoiphorlcum bibnticum, Ph.H., Natrium phoepho- 
ricum, Natril phosphas bibasicus, sekundäres Natriumphosphat. Farbloae, an 
der Luft verwitternde Kristalle von salxlgem Geschmack. Löslich in 7 T. kal¬ 
tem. leicht ln helCem Wasser. Int. 30—40 g in Lösung als mildes Abführmittel. 
Zu Pulvermlschungen verwendet man Natrium phosphoricum blbaslcum 
ilccum, Ph.H., Natr.pho8ph.slcc., Natril phosphas bibasicus anhydr., ent¬ 
wässertet sek. Natriumphosphat. 

Natriam Bulfurtcum, Ph.H., Natrii sulfaa, Glaubersalz. 
Farblose, an der Luft verwitternde Kristalle, von salzigem 
Geschmack. Löslich in 2,9 T. kaltem, leicht in warmem 
Wasser, unlöslich in Weingeist. Zu vermeiden ist Mischung 
mit Kalziumverbindungen. Int. 10—20 g, aüch als Klysma. 
Zu Pulvermisobungen verwendet man Natrium sulfuri- 
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cum siooura (Ph.H.), Natrii sulfas anhydriciis, entwässertes 
Natrium Sulfat. Rp. 143. 

Sal purgans compositum, Ph.H., abführende Salz¬ 
mischung (früher Sal Carolinum fact.), enthält Natr. sulf. 
sicc. 42, Natr. bic. 30,3, Natr. chlorat. 18,2, Kal. sulf. 3,3, 
Lith. carbon. 0,2. Int. 1—2 Kaffeelöffel auf 1 Glas Wasser, 
als Abführmittel. 6,0 (1 mäßig gehäufter Kaffeelöffel) auf 
1 Liter und die Lösung mit Kohlensäure gesättigt, gibt das 
künstliche Karlsbaderwasser; man läßt 54 Stunde vor dem 
Frühstück 3 dl portionenweise heiß trinken, als Stomachi- 
kum und Cholagogum. Als Stoffwechselwirkung ist ein stei¬ 
gernder Einfluß alkalischer Wässer auf die Oxydation des 
Fettes wahrscheinlich. 

Zweckmäßig ist die Verordnung von Mineraltabletten Schering Nr. I 
zur Herstellung eines dem natürlichen, koblensäurehaltigen Karlsbader Mühl¬ 
brunn sehr nahe kommenden Mineralwassers. Man löst Tabl. A und B in Je 
100 Wasser von 40* und mischt die beiden Lösungen. 20 Portionen. 

Birmo, Birmenstorfer Wasser, ein natrium- und magno- 
siumsulfatreichea Bitterwasser. Int. 50—100 ccm als Abführ¬ 
mittel. 

Parafflnum liquidum, Ph.H., Oleum minerale album, 
Petrolatum liquidum, Paraffinöl, Vaselinöl. Paraffinum 
subliquid. — dickflüssig, P. perliquid. = dünnflüssig (für 
Sprayzwecke). Aus den Rückständen der Petroleumdestil¬ 
lation gewonnene, klare, ölige Flüssigkeit. Unlöslich in 
Wasser, fast unlöslich in Weingeist, mit Aether und Chloro¬ 
form mischbar. Das Ph.-Präparat entspricht allen an Rein¬ 
heit zu stellenden Forderungen. Paraffinöl wird seit 1916 
als Abführmittel bei atonischer und spastischer Obstipation 
gebraucht. Es wirkt als Gleitmittel, vielleicht auch durch 
Anregung der Peristaltik. Die Wirkung tritt oft erst nach 
mehi^gigem Gebrauch ein. Int. 15,0—60,0 (1—4 Eßlöffel) 
nüchtern und vor dem Zubettegehen. Ext. s. Salben. 

Wettere Namen: Nujol (Scheller, Zürich), Parafluid, Purgolax, 
Stanollod, Treparol u. a. 

Präparate mit Paraffinöl: Cristolax (Wander), Parafflnöl und 
Malzextrakt ää. Lansoyl (Roberte, Parle), flüMig und als Gelee mit Ge- 
•chmackakorrlgentlen. Mltiiax (Dlwag), vanille- bzw. kaffeeartig ichmeckende 
P.-Emolaion. Paraffinal (Well), wohlschmeckende P.-£muUlon. 

Weitere Präparate: DInnefords Fluid Magnesia, Löeung von baal- 
•chem Ifagneslamkarbonat. Bno’a Frnlt Salt. (Eno, London), enthält Natr. 
bitartarlo., Natr. blaarb. und Add. tartarlc., Dig^vum und leichtes Laxana. 
Kajlnm lutfuricam, Ph.H., Kalil sulfas, wegen der Kaliwirkung unxweok- 
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Drogen und galenische Präparate. 

Agar-Agar, Ph.H., aus Meeresalgen hergestellte und ge¬ 
trocknete Gallerte. Grauweiße bis schwach gelbliche, in 
Wasser qiiellbare Lamellen, welche die Faezes voluminöser 
machen und so als ,,Schiebemittel“ wirken. Agar-Agar wird 
meist in Verbindung mit andern Abführmitteln gebraucht. 
Vor dem Essen genommen wirkt es appetitvermindernd 
bei Entfettungskuren. Int. 1 Kaffeelöffel bis 1 Eßlöffel, evtl, 
mehrmals tägl. in Suppe, Brei usw. oder in Tabl. zu 1,0, 
mehrmals 3—5 Stück. 

Regulin (0.*). Hclfenbcr^;), Agar-Agar mit ca. Kaskaraextrakt, bei 
chronischer Obstipation oft von guter Wirkung. Auch ln Kombination mit 
Extract. ßelladonnae und Papaverin. 

Aehnllche Präparate sind; Agar ul in (Siegfried), A.-A. mit 20% Extr. 
Hhamni Pursh. aquos. Laxagar (Sanier). V6g6to-Agar (Pharm, de 
Chauderon, Lausanne), Vig6to-Laxol ist V.-Agar mit Cascara sagrada. 

Weitere Präparate; Psyllium: Seinen Psyllli nlgrl, Flohsame, von 
Plantago psylllum (Algier); int. 15—45 g ln Wasser aufgeschwemmt. 


8. Kombinationen und Mischungen. 

Agarol (27. Gocdccke), haltbare Emulsion aus Paraffinöl 
mit Agar-Agar und Phenolphthalein. Besonders bei chroni¬ 
scher Obstipation mit spastischen Erscheinungen. Int. 
1 Kaffeelöffel bis 1 Eßlöffel in ^ Glas Wasser abends, evtl, 
kaffeelöffelweise mehrmals tägl. 

Compressi laxantes, Ph.H., abführende Tabl., enthalten 
Extract. Rhei 0,2, Extract. Aloes 0,1, Natr. bicarbon. 0,1. 
Int. 1—3 Tabl. (MM). 

Electuarlum lenlttvum, Ph.H., Scnncslatwerge, enthält Fol. Sennae 
20%, Kal. bitartaric, 10%. Pulps Tanmrlndi depur. 40%. Int. kaffeolöffelwcis© 
als leichte?« Abführmittel, besonders für Kinder. 

EmuUio Parafflnl c. Phenolphthalelno, Paraffin subliq. 100,0. 
Oumml arab. deseni. 50,0, Ol. Clnnainomi Casslae gtta VI, .\q. dest. 100,0, 
Ulyrerlnl 50,0, l’hcnolphthaleini 2,0, Sacehariiil solub. 0,05. Int. 1 Kaffeeöffel 
bla 1 KülöffeJ. (ALT). 

Eulagen (Bommel), Pillen mit Extr. Cascarae sagrad. und Aloin. Pillen 
ao u. 50x0,18 (KK). 

Extmetum Rhel oompoaltum, Ph.H., aus Extr. Rhei 7 T., 
Extr, Aloes 2 T., Res. Jalapae 1 T. Int. 0,3—0,6 ln Pillen. 
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Infusum Sennae compositum, Ph.H., Infus, »cnnae vlennense, 
Wlenertrank, enthüll Fol. Sennae, Kallo-Natr. tartarlc., Mauna, Je 10%, 
Fnict. Foenicull 5% im Aufgiiü. Frlrtch «u bereiten. Int. lutümll. 1 Eßlöffel 
bis aur Wirkung. 

Normacol (Norglne), getrockneter Pflanzenschleim, Weizenklelc und 
geringe Mengen Rhamnus Frangula in Körnern. Int. 1—2 Kaffeelöffel. 

Pilulae depuratlrae SAV, 100 Pillen enthalten Rhiz. Rhei 
5,0, Extract. Aloe« 4,0, Sapon. medicat. 3,0, Extract. Rhamni 
P^rsh. fluid. 10,0. Int. 1—3 Pillen. 

Pilulae laiuintes, Ph.H., abführende Pillen, mit Extr. Rhei 
comp. 0,08, Extr. Colocynthidis 0,01, Extr. Rhamni Purah. 
0,02, Extr. Belladonnae 0,005. Int. 1—3 Pillen. 

PuItIs Liqulrltiae oomposftm, Ph.H., Pulvis pectoralis, 
Brustpulver, Kurellapulver, enthält Fol. Sennae 20%, Sul¬ 
fur. praecipit. 6%, Rad. Liq., Fruct. Foeniculi, Sacch. Int. 
messerspitzenweise bis kaffeelöffelweise, nachts, als mild 
wirkendes Abführmittel. Pulvis Liquiritiae comp, gra- 
nulatus, Ph.H., gekörntes Brustpulver. 

Pulvis Magneslae composltus grannlalus, Ph.H., Pulv. pro 
infantibus gran., gekörntes Kinderpulver, enthält Rhiz. Rhei 
2 T., Magn. subcarbonic. 5 T., Elaeosacch. Foeniculi 3 T. 
Int. messerspitzen- bis kaffeelöffelweise für Kinder. 

Slmpus Caricae eomposltas^ Ph.H., Feigensirup: Carica 
12,0, Fruct. Sennae 6,0, Manna 8.0, aromatisierter Sirup 
ad 100,0. Int. y 2 —l Eßlöffel. 

Weitere Prfiparate: CaIlflg(0l. CalUorn. Flg. Syr. Ck>., San FranzUko), 
aromatUlerter Feigenalrup mit Sennaxuaatz. 

Slrupus Mannae composltus, Ph.H., Mannasirup, mit je 
10% Fol. Sennae und Manna. Int. kaffeelöffelweise f. Kinder. 

Speeles laxantes, Ph.H., Species St. Germain, abführender 
Tee, enthält Fol. Sennae 4 T., Kalio-Natr. tartario. 1 T., 
Fruct. Foeniculi und Anisi je 1 T., Flos Sambucci 3 T. Int. 
1 Kaffeelöffel auf 1 Tasse Tee. 

Walters Priparate: Tbö Böguln, Burmann, Chambard <A. Stere, 
Paria), Popp4, St. Germain tuw. 
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Tinctura Jalapae compo8ita»Ph.H.,Perkolatioiistinkturauf! Je 10% 
Tuber Jalapae und Rad. Srarnmonlae mit Spirit, dll. Int, 0,5-5,0. 

Weitere Präparate: Alolna (Wiedemann, Zürich), Pillen mit 
Aloin, Phenolphthalein, Belladonna, Strychnin, Ipecacuanha. Alolnophen 
(Ap. Streoli, Uxnach), enthält l.A. Aloin, Phenolphthalein, Ipecacuanha, 
Belladonna, Exrr. Strychnl. Alophen (P.D.), Pillen mit Aloin, Strychnin, 
Kxtr. Belladonnae, Phenolphthalein. Rad. Ipecacuanhae. Aycrs Cathartlc 
Pllls, Pillen mit Aloe, Extr. Colocynth., Scainmonlum, Jalape, Podophyllln, 
Capalcum uaw. Baech-Tabletten (Mor Fekete), erst Im Darm lösliche Tabl. 
mit Aloe, Rheuin. Podophyllln, Cascara sagrada. Bcechams Plils (B. Prod. 
Ltd., St. Helens, Lancashlre), Podophyllln und Jalape Je 0,01, Aloe 0,14, Extr. 
Belladonnae 0,006. Boline (Rlcardon, i arls), Drag, mit Agar-Agar, Oallen- 
salzen, Pankreatin, Extr. der Darmdrüsia. Int. 2—6 Tabl. tägl. Eucarbon 
(Trenka, Wien), Tabl. mit Kohle, Schwefel, Scnna, Rheum, äther. Oelen. Int. 
1—2 Tabl. nach dem Essen. Flatulenztabl. (St. Margrethen), enthalten 
RhU. Rhel, Natr.blcarb., Magn. subcarb. und ätherische Oele. Grains de Vals 
(Nogu^s, Paris), Podophyllln 0,01, Cascara sagrada und Rhamnus Frangula äft 
0,025, BelladonnaextraM 0,01, Galle 0,02, Erepsin 0,01, Enteroklnase 0.01. 
Int. abends 1—2 Körner. - 60 Körner. Gynemlran (Ap. de Chastonay, 
Slerre), Tee mit Sennesblatt, Prangularlnde, Baldrian, Melisse usw., gegen 
chron. Verstopfung, Menstruationsbeschwerden. Intestllax (Henning), Drag, 
mit Kohle, Natr. cholelnlc., Bekretln, Milchsäureanhydriten, Aloin und Extr. 
Hyoscyaml. Int. 1—8 Drag, abends als mildes Laxans. Lactobyl (Lab. Lac- 
tobyl, Paris), Tabl. mit Qallensalien, Pulver aus Darxnachlelmhaut, Kohle, 
MUchsäurefermenten, Extr. aus Lamlnarta, Pankrein. Int. 2—6 Tabl. tä^. 
Laotolln (Sauter), mit Milchsucker dragierter lislnsamen, Lactolln ver¬ 
stärkt enthält noch Extr. RhamnI Pursh., Extr. Belladonnae 0,2%, Podo- 
phyllln 0,1%. Laxativum vegetabileTablold (B.W.), mit Extr. Colocynth. 
comp. 0,065, Bes. Jalapae 0,032, Podophyllln. 0,016, Extr. Leptandrae (von 
Veronlca vli^nlca) 0,032, Extr. Hyoscyaml 0,016, Extr. Taraxaci 0,016, Ol. 
Menthae. Int. 1—8 8t. tägl. Leoplllen (Leo-W.), enthalten Aloe und Extract. 
Rhel comp. Pagllano(P., Neapä), Pulver, Tabl. und Sirup mit Tub. Jalapae, 
Bes. Scammonlae, Rad. Turpetl. Sir. „Panpagliano** außerdem Fol. Sennae. 
Pasta Palm (Schorndorf, Württ.), Paste aus Carlca mit Fol. Smnae. Pilulae 
aperlentes Klee wein (Kleewein, Krems), enthalten Rheum, Cascara, Podo- 
phyllin und Belladonna. Rectopanblllne (Panblllne, Annonay), elnPanbllln 
mit vorwiegend Oallenextrakt-, ln Klysma oder Suppos. Rheopurgin (Bruch, 
Wiesbaden), Tabl. mit Rhlz. Rhel 0,2 und Phenolphthalein 0,1 bzw. 0,05; 
extrastark Rhlz. Rhel 0,3, Phenolphthalein 0,2. Int. 2—3 Stück. Tazol(Lo- 
blca, Paris), Tabl. mit Extrakt aus Darmschielmhaut und Galle, Agar-Agar, 
Mllchfennenten. Int. Smal 2 Tabl. nach dem Essen. Vegetable Laxativ 
(P.D.), Tabl. mit Extr. Colocynth. comp. 0,065, Extr. Jalapae 0,082, Podo- 
phyllln 0,016, I^eptandrln 0,082, Extr. Hyoscyaml 0,016, Extr. Taraxaci 0.016, 
Ol. Menthae. Int. 1—8 Tabl. Vlnnm Bldelosl (F.ph.genevols), enthält Tuber 
Jalapae, Aloe, Radix QentUnae, Fruct. Anlsl viridis ää 10,0 auf VIn. merl- 
dlanum dolce 1000,0. Xylase (Lab. X., Genf), Drag, mit Phenolphthalein, Fol. 
Sennae, Fruct. Anlsl, Mncos. Intestinal., Ma^ stearinJc., Fol. Belladonnae. 


f) AdstringentiR und Desintizientia, Antidiarrhoika« 

Die Antidiarrhoika bestehen im wesentlichen aus adstrin* 
ierenden, antiseptischen und antitoxischon Mitteln. Durch 
tuhigatellung des Darmes wirken Opium und Uzara. 
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Die Darmadstringentien wirken auf die Schleimhaut 
des Darmes entzündungswidrig, sekretionsbeschr&nkend und 
darum stopfend. Von anorganischen Mitteln werden die 
Wismut Präparate, von organischen die tanninhaltigen Prä¬ 
parate bevorzugt. Da das Tannin selbst die Magenverdauung 
^lästigt und relativ zu früh im Darm resorbiert wird, so 
benützt man Derivate, welche den Magen unzersetzt pas¬ 
sieren und erst im Darm gespalten werden; unter diesen ist 
das Tanninum albuminatum das gebräuchlichste. 

Unter den antiseptisch-antitoxischen Mitteln sind 
neben den chemischen Dcsinfizientien die Adsorbentien 
die wichtigsten, besonders die Kohle. Sie wird verwendet in 
Form der Carbo adsorbens bei Vergiftungen durch Arsen, 
Quecksilber, Phosphor, Phenole, Alkaloide usw., bei Nah¬ 
rungsmittelvergiftungen, bei bakteriellen Infektionen (Ga¬ 
stroenteritis acuta, Cholera, Ruhr, Typhus, Botulismus), bei 
Gärungen, sowie bei Hyperazidität (Ulkus). Auch kolloidale 
Aluminium- und Kalzium-Präparate wirken adsorbie¬ 
rend, schränken die Sekretion ein und wdrken zudem leicht 
adstringierend auf den Darm. Unter den Antiseptika wer¬ 
den Sulfoguanidine, Jod- und Silberpräparate verwendet, 
seltener Kreosot. 


Chemische Präparate. 

Acidum lactlcum, s. IX b. 1,0 = 38 N-Tr. Int. zu 0,4 bis 
1,6, z. B. 2atündl. 1 Eßlöffel der 5% wäßrigen Lösung; für 
Säuglinge in 2% Lösung, 28tündl. 1 Kaffeelöffel. 

Milchsäure-Vollmilch, s. VIra4. 

Acidum tannlcum, s. IX a. Int, 0,05—0,5, mehrmals tägl. 
in Pulvern, Tabl.oder Lösung. Wurde früher als Antidot bei 
Vergiftungen mit Alkaloiden und Metallsalzen gebraucht, die 
durch Gerbsäure gefällt w'erdcn. Zu Klysmen Y 2 —1%. 

Tanninum albuminatum, Tannalbin (96. Knoll), 
Albuminum tannicum. Bräunliches, geschmackloses, in 
Wasser fast unlösliches und auch im Magensaft w'enig lös¬ 
liches Pulver, mit 50% Tannin. Int, 0,6—2,0, mehrmals tägl. 
bis 10,0 pro Tag; bei Säuglingen 0,1—0,2 in schleimiger 
Flüssigkeit. In Pulvern oder Tabl. Tabl. 20x0,6. Tannalbin 
10,0 (KK). Tabl. 20 u. 40x0,6. Rp. U6f. 

Nov«nterol {15. Lave«), AluminloDiMU einer TannlnelweiSverblodong, 
mit 60% Tannin und 4% Tonerdn. Int. 0,6—1,0 ln Pulrarn oder Tabl. 
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Tanargentan (09. Well), Tannln-Sllbcr-Albumlnat mit 10% Ag, 16% 
Tannin. Int. 0,6, 3mal tftgl. ln Pulver oder Tabl. ru 0,26 und 0,6. 

Tannlnum diacetylatum, Tannlgen (04. Bayer), Diazetyltannln. 
Oelbllch-weißea, faat genich- und geschmacklose», in Wasser fast unlbsllcbes 
Pulver. Es Ist (besonders ErsatzprUparate) ziemlich leicht zersetzlicb und besitzt 
oft Nebenwirkungen. Int. 0,25—1,0, mehrmals tägl., nicht ln warmer Flüssigkeit. 
Tannlnum methylcnatum, s.VIII bö. Int. 0,6—1,0, mehrmals tÄgl. Tan- 
nyl (08. Gehe), Oxychlorkaselntannat, mit 60% Tannin. Int. 0,0—2,0 in Pul¬ 
ver oder Tabl. zu 0,3. 

Weitere Präparate: Altannol (Ch. W^. Eudolstadt), Al. acetlco-tannlc. 
Bldoform (Bayer), Verb, von Tannin mit Hefeelwelfl. Int. 0,6—1,0 in Tabl 
zu 0,6. Turicin (Blattmann, Wädenswil), Tannin-Qlutenverblndung. 

Aluminiumpräparatc. Alucol (20. Wander), kolloidales 
Aluminiumhydroxyd. Anwendung gegen Hyperazidität und 
Hyperaekretion, Durchfälle, Hyperemesis gravidarum. Int. 
0,6—2,0 und mehr in Pulver oder Tabl. zu 0,5. Alucol pulv. 
(ALT). Sch. 50,0, 100,0 ii. 250,0 (KK). Tabl. 30 u. 60x0,5. 
Alucol comp. 8. IV c, Palliacol b. IX a. Rp. 31. 

Weitere Namen: Alocol, Alumln. hydroxydat. colloldale (MM). 

Alu men, s. IX a. Int. 0,2—0,6 in Mixtur oder als 
Serum Lactis aluminatum: 2,0 werden mit V 2 ^ Milch 
gekocht, die Molke abgesoiht, abgekühlt und halbtassenweise 
getrunken. 

Bolus alba, Ph.H., Bolus alba laovigata, Argilla, weißer 
Ton, Pfeiffenerde, Kaolin, ein Tonerdesilikat. Feines, weißes 
oder gelblichweißes, beinahe geschmackloses Pulver, unlös¬ 
lich in Wasser. Größere Bolusmengen können sich im Darm 
zusammenballen. Man benützt zu internem Gebrauch am 
besten das sterilisierte Präparat. Bei infektiösen Magen- 
Darm katarrhen und als Adsorbens bei Vergiftungen. Int. 
50—100 g, in Wasser aufgeschwemmt. Bolus alba sterilisata 
(ALT). Quaterna (Sauter), steril. Kaolin. Rp. 124. 

Gastralun (Sauter), hochdisperses Aluminiumhydroxyd, 
in Pulver und Tabl. (ALT). Sch. 50,0, 100,0, 250,0. Tabl. 
60x0,6. Belladonna-Gaatralun, s. IV c. 

Hydronal (Bayer), disperHc», stark gaUcrtbildeudes AJuroinlumhydroxyd. 
löt. 0,6—1,6 ln Pulver oder TMekhcn, Sch. 26,0 u. 100,0, Tabl. 30x0,6. 

Neutraion (09. Schering), Alumlnfumsilikat, da» durch die Magensäure 
in Alunünlumchlorld und fein verteilte Kieselsäure zerlegt wird. 

Waltere Präparate: Alunotal (Specia), Alaininlam tubeaUcyUc. ln 
Granulat und Tabl. tu 0,6. Alu tan (16. Siegfried), kolloidale Alasiintumver- 
btndung. Int. bla 6,0, 2—Smal tägl. In Waaser oder Milch aufgeachwemmt. ln 
Pulver oder Tabl. Alutan piv. (ALT). Silleose (Hauamann), aus 80% Alnmi- 
nhnoaUlkat und 20% Magnesiumoxyd. 
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Argentum, b. VIII b 6. 

Argentum chloratum. Silber-Metern peroral (Phar- 
machemie, Zürich), 2% wäßrige Suspension von Silber- 
Chlorid. Bei Gastritis, Ulkus, Hyperazidität. Int. 2mal tägl. 
2 ccm in V 2 Wasser, steigend bis 4 ccm. 

Argentum colloidale. Int. in 1% Lösung, eßlöffelweise, 
mehrmals tägl. bei infektiösen Magen-Darml^ankheiten. 

Argentum nitricum. Int. 0,01—0,02 in 0,2% wäßriger 
Lösung —2 Kaffeelöffel) nüchtern. Gegen Ulkus. Vorsicht 
wegen Verfärbung der Zähne und Argyrie bei längerem Ge¬ 
brauch (tritt von ca. 10,0 Gesamt verbrauch an auf). Als 
„Magendusche“ in Iprom. Lösung, 2mal Min., dann Aus¬ 
waschung; gegen Hypersekretion. Dos. max. 0,03! 0,1! 

Kamlllargen (Treupha), Tabl. mit. Argent. nltiic. 0,03, Ol. Chamo- 
mlUae, Ol. Menthae und Ol. Carvl. Int. 8 mal t&gl. 1 Tabl. vor dem Eaaen. 
Zn Qurgelwaaser 1—3 Tabl. auf 1 Olas Waaser. 


Bismutum, s. auch VIII a 1. 

Bismutum subnitricum, Ph.H., Magisterium Bismuti, 
Bismuti subnitras, basisches Wismutnitrat, mit ca. 80% 
Wismutoxyd. Weißes Pulver, unlöslich in Wasser und Wein¬ 
geist. Beim Mischen mit Wasser (in Schüttelmixtur) wird 
allmählich Säure abgespalten. Int. 0,6—1,0, 2—3mal tägl. 
als Pulver oder Schüttelmixtur bei chronischem Durchfall, 
evtl, mit Opium kombiniert. Bei Hypersekretion und Ulcus 
ventriculi in Dosen von 1,0—3,0—6,0, 3mal t^l. vor den 
Mahlzeiten oder einmal morgens nüchtern. Tabl. 10 u. 
20x0,6 (KKBa). Rp. 147 f. 

Bismutum subsalicylicum, Ph.H., Bismuti subsalioy- 
las, basisches Wismutsalizylat, mit oa. 65% Wismutoxyd. 
Weißes Pulver, fast unlösUcb in Wasser und in Weingeist. 
Int. 0,5—1,0, mehrmals tägl., wie Bism. subnitrio., bei ab¬ 
normen Gärungen und infektiösen Erkrankungen des Magen- 
Darmkanals. Rp. 149, 199. 

Bltmatüm bltsanicum, Ph.H., TannUmat (07. Hsyden), BUrnuU 
blUniiM mit 20—24% Wlnmitoxyd. Qat«t Adatrtngeiit bsl ehronltclMm 
DnrcbfoU. Int. 0,6—1,0, In Pulver oder Tabl. su 0,6. 

Blemntnrn napbtbollciim, Orpbol. Bratmee, waaseranlöeUohee Pslw. 
Int. 0,26—1,0, mefarmale Ugl. ln Polvem. 

Weitere Präparate: Bli*Ka-Ma (Soc. tod. Thär. edeat appl., AnHiM), 
Wlamotlcarbonat, Kaolin, llagneela, Pflanseneddeline ln Pnlvcr und Braf. 
Blemoterran (Ch. F. TempettoOt WUmuteUUuit mit ca. 4S% BtO«, In TaUL» 
Pnlver, Oblaten. BUmnth Deeleauz (Lanoosme, Parle), Wlamotbarbonat 
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mit Gesohmackskorrlgeiitien. Blsmuth Tulasne (Bouillet, Paria), Pulver 
aua Blam. aubnltric. 65, Boloa und Gummi 85, in Päckchen zu 10,0. Dlamu* 
trat (Nordmark-W.), ölige Suapenaion von „Biamutjodchinin** zur i-muak- 
InlekUon. Bismutum nitrioum, Ph.H., Bismuti nltraa, zur Darstellung der 
Wlamotaalze verwendet. Bismutum aubcarbonicum, Ph.H., Blamutl aub- 
carbonaa; int. zu 0,5—2,0. Rp. 131. 

Calciumpräparate« Calcium hy dricum solutum, s. IXa. 
Wirkt adstringierend und schleimlösend. Int. 60—100 g pur 
oder mit Milch, einige Male tägl. bei Darmkatarrhen. 

Gastro-Sil (33. Heyden), Kalzium-Silikat-Gel. Bei 
Hyperazidität, Ulkus. Int. 1 Kaffeelöffel vor, auch nach dem 
Essen. 60,0 (KK). 

Carbo, s. VIII a 1. 

Carbo adsorbens, Ph.H., Carbo medicinalis (24). Feines, 
schwarzes Pulver, das trocken in gut verschlossenen Gefäßen 
auf bewahrt werden muß. Carbo adsorbens kann animalisch, 
vegetabilisch oder ein Gemisch sein und zeichnet sich durch 
hone Adsorptionskraft aus. 0,2 Carbo adsorbens muß min¬ 
destens 32 ccm 0,16% wäßrige Methylcnblaulösung nach 
5 Min. langem Schütteln entfärl^n. Kohle soll nur mit reinem 
Wasser eingenommen werden und nicht mit andern Medika¬ 
menten zusammen, welche die Adsorptionskraft vermindern. 
Wenn Carbo animalis verschrieben ist, so soll Carbo adsor¬ 
bens dispensiert werden. Int. 6,0—10,0 in Pulver oder ge¬ 
körntem Pulver. Da die Adsorptionswirkung nach einigen 
Stunden naohläßt, so gibt man bei Vergiftungen zweckmäßig 
nach der Kohle ein salinisches Abführmittel (26,0 Magn. sulf.). 
Carbo adsorb. Siegfried 50,0 u. 100,0 (KK). Rp. 145, 161. 

Carbo adsorbens granulatus, Ph.H., gekörnte adsor¬ 
bierende Kohle. Von geringerem Adsorptionsvermögen als 
das Vorige. Carbo adsorb. gran. Siegfried 20,0, 60,0 u. 100,0 
(KK). Karbogran (Geroba), 30,0. 

Carbo I.ignl, Ph.H., Carbo vegrUblliR depuratux, Holzkohle, aua I.aub- 
hölsem dargeatellt. Felnaa, tchwarzea Pulver. Int. 0,6—6,0 ln Pulver oder 
Kspaelo nach den Jdahlzclteo, bei Met^orlsmua und Gärungen 
äWeitere Pr&parnte: Charbon Belloc (Fräre, Parle), PappelhoUkohle, 
ln Pulver und Tabl. Charbon Fraudln (Boulogne a. Seine), Pappel- und 
Weidenholtkohle, mit und ohne Naphtbol. 

Certum oxaUcum (1864), weißes, in Wasser und Weingeist 
fast unlösliches Pulver, löslich in Salzsäure. Anwendung ab 
Darmadstringens, besonders aber gegen Erbrechen. Int. 
0,06--0,l, 2--3mal tägl. (ALT). 
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Peremesin (33. Heyden), eine kolloide Ceroxalat-Kom^ 
plexverbindung. 1 Tabl. entspricht 0,05 Ceroxalat. Von oft 
sehr guter Wirkung bei Bchwangersohafts- und Narkose¬ 
erbrechen (i-glut.). Int. 1—2 Tabl. alle 1—2 Stunden. Pere¬ 
mesin pro inj. ist eine 2% Lösung einer kolloiden Cerit- 
Komplexverbindung. I-glut. 1 ccm, prophylaktisch bei Ope¬ 
rationen 0,3—0,5 ccm. Tabl. 10 und 25x0,1 (KK). 

Crcosotum und Creosot. carbonic., s. III 4. Rp. 147. 

Entero-Vloform (Ciba), Tabl. mit Vioform 0,25 und 
Sapamin 0,025. Itei Gastroenteritis, Gärungsdyspepsie, 
Colitis ulcerosa, Bazillen- und Arnöbendysentcrie. Int. 3mal 
tagl. 1—2 Tabl.; rektal als Einlauf 6 Tabl. auf 2 dl lauwar¬ 
mes Wasser. Tabl. 20 x 0,25 (KK). 

lodum. Solutio lodi spirituosa, s. VllI b 1. Int. 0,1 bis 
0,25 (ca. 5—14 Tr.), mehrmals tägl. bei Gärungen, Erbrechen, 
Gastralgie. 

Uydrogenlum peroxydatum dil., s. VIII b 2. Int. 1 Kaffee¬ 
löffel mehrmals tägl. bei Gärungen, Hyperazidität. 

Magnesium peroxydatum^ Magnesium-Perhydrol (04. 
Merck), Hopogan. Weißes, unlösliches Pulver, mit 16 und 
25% reinem Magnesiumsuperoxyd. Wirkt durch freiwerden¬ 
den Sauerstoff antifermentativ und Peristaltik anregend. 
Leichtes Abführmittel bei Gärungen, Hyperazidität. Int. 
0,6—1,0—3,0 in Pulver oder Tabl. zu 0,5. 25%ig. (ALT). 

Naphthalinum purum, Ph.H., glänzende Kristallblättohen 
von durchdringendem Geruch und brennend-aromatischem 
Qesohmack. Unlöslich in kaltem, wenig löslich in siedendem 
Wasser, schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Weingeist, 
sowie in Aether und Chloroform. Wird vom Darm aus nur 
wenig resorbiert. Nebenwirkungen; Nierenreizung, Brennen 
in der Harnröhre. Int. 0,1—0,5, mehrmals tägl. in Pulver 
oder Tabl. als Darraantiseptikum, sowie bei Askariden und 
Oxyuren. Dos. max. 0,5! 3,0! 

Naphtliolum benzolcum, Ph.H., Beta-Naphthyli benzoas, 
Benzonaphthol. Weiße N^eln oder kristallinisches Pulver, 
ohne Geruch und Geschmack. Kaum löslich in Wasser, 
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schwer löslich in Aether und in kaltem Weingeist, leicht 
löslich in Chloroform und Eisessig. Bildet mit Kampfer 
flüssige Gemische. Int. 0,6—2,0 in Pulver als Darmanti¬ 
septikum. Dos. max. 2,0! 6,0! llp. 149. 

Naphtholum sallcylicum, Salinaphthol. ähnlich dem Vorigen. Int. 
0.3—0,5, 3—imal tägl. alB Darm- und Blasenantbeptikum. 

Plumbum acetlcum,K.lXa. Int.0,02—0,1—A3 im Tag, als Pulver oder 
Pillen, meist mit Opium bei Magen-Darmblutungen. Dos. max. 0,11 0,3! Bp. 1.50. 

Rlvanoli s. VIII b 10. Rivanoletten sind Drag, (für Er¬ 
wachsene) und Tabl. (für Kinder) mit Rivanol. Int. 2 Drag, 
mehrmals tägl. bei infektiösen Darinerkrankungen, speziell 
Amöbenruhr, Typhus, Tuberkulose, auch bei Durchfällen der 
Säuglinge und Kleinkinder. Drag. 30 x 0,025, Tabl. 30 x0,01. 

Salolum, 8. I c 4. Rp. 144 f, 151. 

SuUonamide,.s. VIIb3. Sulfaguanidin, p-Arainobenzol- 
sulfoguanidin, wird vom Darmkanal aus sehr langsam resor¬ 
biert, ist darum gut verträglich und als Darinantiseptikum 
geeignet, speziell l>ei Bazillen-Dysenterie, Hepatitis epide¬ 
mica, Entero-Colitis, Somnierdiarrhöcn, Colitis ulcerosa. 

Guanieil (Cilag). Int. 0,1—0,2 (Kinder bis 0,3) pro kg 
und Tag bis zur Entfieberung und Reduktion der Stühle, 
dann 0,1—0,05 pro kg. Tabl. 20 u. 50x0,5 (KK). Intoguan 
(Sauter). Int. ca. 0,0 pro die. Tabl. 20 u. 50x0,5. Sulfa¬ 
guanidin (Lab. Moxyl, Genf). Tabl. 20x0,5. 

Weitere* Präparat: Ucmilfon (Non’mark). 


Yalren (Bayer), s. VIII a 1. Zuverlässiges Desinfiziens bei 
Amöbenruhr, auch wirksam bei Bazillenruhr und andern 
Dickdarmerkrankungen, wdo Colitis ulcerosa. Int. 0,25—1,0, 
mehrmals tä^., bis 3,0 im Tag in Oblaten oder Pillen zu 0,25. 
Rektal als Klysma von 200—400 ccm einer 1V 2 —3% Lösung 
oder 2% als Dauer-Darraeinläufe. Zur Prophylaxe 0,6—1,0 
pro Tag. Yatren-Pillen 25 u. 60x0,25 (KK). 

Weitere Präparate: Blnoxol (Kuhlmaon, Paris), Kapseln nnd Drag 
mit Wlsmutoiyohtnolln an 0,26 u. 0.5. Oototnnm, Bensophioroglastnmono- 
melhytitlMr, aua Oortex Goto. AntkUarrhoilnim mit guter antlseptiadier Wir¬ 
kung. tnt. 0,005--0.00s ln Lötung. Oxylöine (Diouet et Plet), tabl. mit 
nentraiam OxychlnoUnsulfat, BLaoUn wad koUoUialem Alumlalumbjdrat. Als 
Dann- und Hamdaslnflslena. Int. 8—4 Tabl. tu den Haupimahlselten. 
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Drogen und galenische Präparate. 

Allium. Bulbus Allii, von Alliuin sativum, Knoblauch, 
enthält das schwefelhaltige Glykosid AUiin, welches das äthe¬ 
rische Knoblauchöl abspaltet. Auch auf den relativ hohen 
Gehalt an Biokatalysatoren wurde aufmerksam gemacht. 
Anwendung als Darnidesinfiziens, Anthelminthikum und 
wegen der vasodilatalorischen Wirkung gegen Arteriosklerose. 

Allisatin (25. Sandoz), enthält die wirksamen Bestand¬ 
teile des Knoblauchs, die Geruchsstoffo an Kohle gebunden. 
1 Drag. 0,55 —1,0 frischen Knoblauchs. Int. 2 Drag., 
l—Omal tägl. bei Verdauungsstörungen und Durchfall. 30 u. 
100 Drag. (KK). 

Alcurlce (Sauter). Drag^e^i Sauter 4 l’atl, zu 0,25 Knoblauchpujver. Drag. 
40x0,25. Allium-Zvina (Zyma). Dtalysat aua Buibua AllU. Int. 3—4 iiia 1 
t&gl. 10—30 Tr. (ALT). Tropfen 50,0. 

W’eitere Trjiparate: Allotou (RieOel), Drag, zu 0,1 mit 12% Knoblaueh- 
(M, iu eheml?rber Bimlun« au Dioxyeholani.<äiire. Int. 3- -4mal Wgl. 1 Drag. 
Cornallyaatuni (Bürger) Ysat von AlUum ursluum 1:1. Int. 2—3nuil t&gl. 
4 Kaffeelöffel, evtl, mehr, 0(l»‘r 3 Drag, 

Catechu, IV a. Int. 0,5—2,0, mefirmalii tägl. Tlnctura Oatechu, Int. 
zu 2a—40 Tr. 

Hamamelis, b. IX a, gerb»toffhaltig. Extractum Uantatnelldis flul- 
dum. Int. 6,0—10,0, 2—3mal tägl. gegen Dnrchfall. 

Kino, 8. IX a, gerbstoffhaltig. Int. 0,3— 1,5, nielirrnalH tägl. ln Pulver o<ler 
Dekokt. Tlnctura Kino. Int. zu 20 Tr., mehrmals tägl. 

Myrtilius. Fructua Myrtllll, Th.H., Heidelbeere, von Vaccinluiu 
Myrtillus, enthält Gerbstoff, Glykoald, Vit. C. Int. aU Dekokt, evtl, mit Rot- 
wein (200,0 auf 11). Volksinittel gegen Durchfall und Dlgeativum. 

Pektine. Die in Früchten (Apfel, Banane) enthaltenen Pek¬ 
tinstoffe sind hochmolekulare Kohlenhydrate, die wegen 
ihrer Quellfähigkeit im Darm stark wasserbindend sind und 
als Gleitmittel dienen. Sie sind HauptbestandteUo der Hemi- 
zelluloscn und bestehen chemisch aus Tetragalakturonsäure 
und verschiedenen Pentosen. 

Aplona (Kali-Ghemie), 100g Pulver = 1 kg frischer Aepfel, 
zur Heisler-Moroschen Apfeldiät. Für Säuglinge in 2% Auf¬ 
schwemmung, 100 g mehrmals tägl. gegen Durchfall. 

Dyspex (40. Wander), Pulver aus Apfel 33, Banane 17, 
Agar-Agar 0,6, Kakao 10, Stärke-Dextrin 39,6%. 10,0«« 
36 Kal., zur Behandlung der Dyspepsie des Säuwngs und 
Kleinkindes. Man gibt 10,0 oder weniger pro kg Körperge- 



wicht, 10%ig mit Wasser wahrend 1—2 Tagen, dann all- 
mählig Zusatz von Milch mit Nutromalt oder Eiweißmilch. 

Elonac (43. Guigoz), Karottonpulver zur Herstellung von 
Karottenaupix^ nach Moro. Man gibt in den ersten Monaten 
eine 6%, später eine 10% Aufschwemmung. Die Säuglinge 
erhalten am 1. Tag nur Elonac, am 2. Tag Zusatz von 5% 
Nutromalt, am 3. Tag Uebergaiig zu Buttermilch. 

Quercus. Semen Quercus tostuin, Eichelkaffee, gerbstoffhaltig. Int. 
y, Efilöffel auf 1 Tasac, evtl, mit Zuaat* von etwa« Kaffee. Bel chron. Durch¬ 
fall. Olan-Ca (Lindt u. Sprüngll, Kilchberg), entölter Eichelkakao. Bel 
Magen- Dannkatarrb. 

Ratanhia. Radix Ratanhiae, Ph.H., Ratanhiawurzel, 
Peruratanhia, Wurzel von Krameria triandra, mit 20—40% 
R.-gerbsäure. Von zusammenziehendem Geschmack. Int. 
0,5—1,6, mehrmals tägl. in Pulvern, Pillen oder als Dekokt 
5—10:100, eßlöffelweise. Gegen Durchfall, Darmblutungen. 

Extractum Ratanhiae, Ph.H., Ratanhiatrockenex- 
trakt, in Wasser trübe löslich. Int. 0,2—1,0 in Pillen und 
Mixturen. 

Sirupus Ratanhiae, Ph.H., mit 1% Extract. Ratanhiae. 

Tinctura Ratanhiae, s. IX a. Int. zu 20—30 und mehr 
Tr., mehrmals tägl. 

Tormentllla. Rhlzonia Tormentiilae, Ph.U.,vonPotentUlaaUvestria. 
Stark gerbstoffhaltig. Int. als 10% Dekokt gegen Diarrhoe. 

Weitere Präparate: Cynosbata: Fructus CynosbatI, Hagebutten, 
oder Semen CynosbatI, von Ro«a canlna, gerbstoff- und Vit. C-haltlges 
Volksmittel. Int. r.u Tee. 

Hefe- und Baktcrienpräparate. 

Hefe wird bei infektiösen Darmkatarrhen und gegen 
Obstipation verwendet. Hefepräparate s. IX d 7. Bakte- 
rienpräparato sollen dazu dienen,die Darmflora bei Darm¬ 
erkrankungen zu verändern. Speziell werden saccharolytische 
und proteolytische Bakterien empfohlen, um Gärungs- und 
Fäulnisvorgängen im Darme entgegenzuwirken. Lebendes 
Milohsäureferment führt zu vermehrter Milchsäurebil¬ 
dung im Darm, wodurch das Wachstum pathogener Keime 
eingeschränkt wird. Präparate in trockener Form sind oft 
un^ksam. 

Lactoftrmsnt (Zyma), Bac. lacUc. ln Granulat und Tabl. Signet »leb 
auch sor Hentellung von Yoghurt (VI m 4). Ql. 110 Tabl. (KK Um.). 
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Phiient^rol (Autler), polyvalente Vakslno mit Kdlbas., fintero- unU 
Staphylokokken suin Trinken. Prophylaktisch gegen Komplikationen der 
Schwangerschaft (Pyelitis, Phlebitis) und bei Magen-Darmoperatlonen, thera¬ 
peutisch bei Gastroenteritis. Int. 1—2 Amp. tägl, 

Viiactal (Zyma), haltbare Trinkatttp. ndt Therinol>act. acidophllos in 
Kombination ndt Vit. 0,003, Pepton. I-Milchsäuie und liaktose. Darinanti- 
septikum, besonders auch l»ei Aliergie, Dcrmaunicn. Int. 2—3 Amp. irn Tag. 
Amp. ö u. 20 X 4 ccm. 

Baclllosan, s. IXa. Lact6oi (Boucard, Paris), entliält Bac. lactic. lut. 
tagl. 6—12 Tabl. vur den Mahlzeiten; auch in Amp., Kugeln, Pulver, Suppos. 
Lacticose (Hausmann). Laettmase (Couturieux). Lactobacllllne (Da¬ 
raase, Nanterre). 

Weitere Präparate; Aluidal (Amido. Paris), Miiehfemient und paraffi¬ 
nierte Stärke in Pulver und Tabl. Mutaflor (Hageda), Ueloduratkapseln mit 
harmlosen Arten des Bact. c-oll. Tapo (Lab. TajK), Genf), B. coli und blfldus. 


Mischungen. 

Adsorgan (Heyden), Chlorsiiber-Kieselsäure-Gel (Silargel) 
40%, SUberkolile 10%, Kakaomasse, granuliert mit 0,26% 
Ag. Als Adsorbens und Desinfiziens bei gastro-intestinalen 
Erkrankungen und Intoxikationen, sowie als Propbylakti- 
kum gegen Darminfektionen. Int. 1—2 Kaffeelöffel, mehr¬ 
mals tägL Granulat 50,0 (KK). 

Bolusal (l.'>. RelO), Pulver und Tabl. zu 0,5 mit Bolus, Aluinlnlumhydro- 
xyd, Kalzium-, Silizium-. Wismut, Magnesiumsuperoxyd. Ziur Adaorptions- 
therapie. lot. 8mal tägl. Yg —1 Eßlöffel oder 2—4 Tabl. vor dem Essen. 
Carbo-Bolusal Ist Bolusal und Kohle. 

Carbacid (Hausioauu), Tabl. aus SUikosu (A-<*illkat), Carbo medkiDalls 
,,Merck“ und Ol, Meuthae. 

Carbantren (Ciba), VVisinut-Jodchloroxychinolin 10, Pek¬ 
tin 20, aktive Kohle 70% als Granulat und Tabl. Bei Dyspep¬ 
sie, Enteritis, Gärungsdyspepsie, Meteorismus. Int. 2mal 
tägl. 2—3 Kaffeelöffel oder 2—3 Tabl. Granulat 60,0, Tabl. 
20 x 0,25. 

Charbon Cilag (Cilag), Granulat mit Carbo adsorb. 20,0, 
Guanicil 15,0, Bismut. subnitric. 5,0, Bolus alba 10,0, Excip. 
ad 100,0. Bei Intoxikation, Gastroenteritis, bazillärer Dysen¬ 
terie, Meteorismus. Int. 3—4 Eülöffel pro Tag nach dem 
Essen. 60,0 u. 600,0. 

Pormoesrbtne (TMard, Besuval»), QranoUt von Tierkohk und 
HsxameUiylentetnaiün, mü oder ohne Zusate von Bentonaphtbol. Int 1—2 
Kaffeelöffel nach dem Essen. Sch. 100,0. 
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Goldhammer-Pillen (Wander), mit Biamut. salicylic. 0,1, 
01. Menthae 0,02, Car^, Extr. Gentianae comp., Gelatine. 
Int. 3mal t&gl. 2—5 Pillen während des Essens. 

Sareolactlne (Lab. Brandt, Genf), besteht aus 1-Milch¬ 
säure, Proteosen und Peptonen. Digestivum, besonders auch 
bei alimentären Allergien, Dyspepsie, Enteritis mit starker 
Bakterienentwicklung. Int. 1—2 Kaffeelöffel in Wasser 
während des Essens. Fl. 90 ccin (KK lim.). 

Weitere Präparate: Antidotum Araenicl, nach Ph.H. friach bereite- 
ter Brei, durch Zuaaminenechatteln von Ferrum seequichlorat. eol. 90,0 + Was¬ 
ser 220 ccm und Magnesium oxydat. 14,0 + Wasser 2&0 ccm. Int. 2 Eßlöffel 
alle 5 Min., später in größeren Pausen. Wird besser durch Carbo adsorbens 
ersetzt. Carbogel (Oo<ia), Granulat aus ApfcJi:)ektln, Kohle und Kieselsäure¬ 
gel. C a r b o m i nt(Negoc’ateur, Basel), Kohle-Granulat aromatisiert. D ia r r h o I 
(Schwelrerhall), Tabl. mit OplI pulv. 0,01, bisimit. subnitric., Thymol. 0,5 mg, 
Extr. Anlsl u. Ratanhiae. Gastropanseinent (/dzino, Paris), Pulver mit 
Carlx) adeorbeiiM, Bolus. Wismut- und Magneaiumkarbonat. O^logastrine 
(Llcardy, Ncullly-sur-Seine), Granulat aus Geloac, Gelatine und Bolus alba 
)>ei Ulkos und Hyperazidität. Int. 1 Eßlöffel nfichtern und bei Schmerzan- 
fäUen. Inertyl (Charvoz, Lyon), Pulvermischung mit Kaolin, äfagnesinm- 
hydrat, Wismutkarbouat, Kohle, HemlzelluJosen, Schlelmsubst., Manganpw- 
oxyd, Laktose in Tabl., Kapseln und sls Granulat. Intosan (Sauter), Granu¬ 
lat u. Tabl. mit Carbo ad8ort>etis, kolloidalem Kaolin und Aluminluinhydro- 
xyd, Benzonaphthol, Uexamin. Int. 2—3mai tägl. 2 Tabl., Yt—l Stunde nach 
dem Essen. Granulat 100,0, 60 Tabl. (KK). 


g) Wurmmittel. 

Wurmmittel bezwecken die Darmparasiten abzutöten oder 
zu betäuben, so daß sie leicht durch ein rasch wirkendes 
Abführmittel entfernt werden können. Im allgemeinen wird 
der Darm zunächst gereinigt, dann wird das Wurmmittel 
gegeben und einige Stunden nachher nochmals abgeführt. 
Als Abführmittel eignen sich am besten Ol. Ricini, Natrium 
oder Magn. sulfurio., Kalomel. 

Chemische Präparate. 

AJuminiumsalxe« Gelonida Aluminii subacotici (10. 
Goedecke)» Nr. I Al. subacetio. mit 10% Al. sulfurio., Nr. II 
ohne Zusatz. Int. 1 Gel. zu 1,0, 3—5mal, für Kinder zu 0,5, 
nach dem Essen. Gegen Oxyuris. 

CtsriKmeiiin tetraehloratiim puriss. (Merck), Tetrachlor¬ 
kohlenstoff. Zur Behandlung der Infektion mit Anchylostoma 



und Necator dem Thymol überlegen. Duroh Zusatz von wenig 
01. Chenopodii l&ßt es sich gegen Askaris verwenden. Int. 
2,0—3,0 in Gelatinekapseln. (Dos. max. 4,0! 4,0!) 

Seretin (Bayer), Tetrachlorkohlenstoff in Kapseln zu 1,2 
für Erwachsene, 0,6 für Kinder. 

Cuprum. Autivermol (27. Keller, Zörich), Oipro-Fortonnl (Kupfor- 
Lezlthto-Albumin) ln keratinislerten Pillen. Int. 2—SnuU 1 Pille zur Mahlzeit 
(iranz echlucken), bei Oxyuren 3 Wochen, Unterbrurh von 1 Woche und 
Wiederholung der Kur 2—Snial. 50 Pillen (KK), 250 Pillen. 

Cupronat (lü. Tropon-\V'.. Köln), Tabl. aus KiipferelwelÜ zu 1,0 0,002 

(’u. Int. 3nial tAgl. 2 Tabl., Kinder 3innl *2—1 Tabl. während der Mahlzeiten. 
<;ej/pn Oxyiiris und Aakarts. 

Glycerinuni, s. IV e 2. Int. in Tagesgaben von 150 g und 
mehr gegen Trichinosis. Darmtriebinen schrumpfen in ver¬ 
dünnter Glyzerinlösung zusammen. 

Lubisan (40. Bayer), Resorzinmonobutylätherdi&thyl- 
karbamat, zu 0,15 in Perlen oder zu 7,5% in Granulat. Spe¬ 
ziell bei Oxyuren. Int. 2 Perlen oder 4,0 Granulat pro 10 kg 
Körpergewicht, 3 Tage hintereinander morgens nüchtern. 
Ara 2. und 3. Tage Rizinusöl. 

Methylrosanilinfum chloratum (37), s. VIII b 10. Methyl- 
und Kristall violett werden gegen Oxyurasis und Strongyloi- 
dosis verwendet. Nebenwirkungen, wie Ucbelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, sind selten. Int. 3raal tägl. 0,06 während 8 Tagen, 
Wiederholung der Kur nach 8—10 Tagen Pause. Dosis für 
Kinder entsprechend dem Gewicht. In dünndarinlöslichen 
Drag. 30, 50, 60 u. 100x0,02 (KK). 

Gentioletten (Helvepharrn), Drag. 64 x 0,02 (KK). 
Oxypharmetten (Sauter), mit Kristallviolott, Drag. 
24 x 0.06, 64 x 0,02, 250 x 0.002, Salbe ca. 18,0 (KK). Wut- 
mizid (Adroka), Methylviolett 0,02, Bulb. AUii sativi 0,05. 
Drag. Nr. 1 für Kinder, Nr. 2 für Erwachsene. 

Naphthsllnum purum, s. IV f. Int. 0/2—0,r>, mehnnals tägl. gegen 
Oxyurls. 

Oxyaskarin (34. F. Brandt, Halle). Tabl. mit Alumin. «ubtumtoninlc., 
Ahimin. zubacetfe., Tiiazetytdlphenolisatln. Gegen Oxyurlaals und Aacaiidla^iH. 
Int. 3mal tägl. 1—2 Tabl. 10, 20 n. 40 Tabl. und Analnalbe. 

Oxymori (C^cni. W. Rudolstadt), Analsalbe und -Zäpfchen mit DlchJor- 
benzol, Naphthalin, Salizylsäure; Anattabl. mit Natr. sulf., Alumen, Alumin. 
lactic. und aeetlco-t>enzolo. zu Klysmen; Tabl. mit AJum. acettco-benzolc. 
0,ß und 1,0. Gegen Oxyurls. Kurpackung. 
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Santoninuni (1830), Ph.H., der wirksame Bestandteil von 
Floa Cinae, das Lakton der Santoninsänre (Naphthalinderi¬ 
vat). Glänzende, farblose Kristalle oder weißes, kristallini¬ 
sches Pulver von bitterem Geschmack, die sich am Licht 
t:elb färben. Schwer löslich in Wasser, löslich in 43 T. Wein¬ 
geist, 4 T. fetten Gelen. Nebenwirkungen: Xanthopsie, Sch- 
störungen, Erbrechen, Krämpfe und zerebrale Erschei¬ 
nungen. Glegen Askaris. Int. 0,05—0.075, 3mal tägl. in Fast., 
Schüttelmixtur oder Lösung in Ol. Ricini. Für Kinder 0,025, 
2—4mal tägl., 3 Tage hindurch, dann Abführen mit Rizinus¬ 
öl. Dos. max. 0,1! 0,3! Rp. 154. 

Pastilli Santonini, Ph.H., zu0,025 Santonin. Dos. max. 
Nr. IV! Nr. XII! 

Splrocld, 8. VII b 1. 

Thymolum, s. VIII b 8. Int. 1,0—2,0, alle 2 Stunden in 
Oblaten oder Gelatinekapseln, bis 8—10,0. Die Kur kann 
nach 8 Tagen wiederholt werden. Gegen Anchylostoma. 
Nebenwirkungen: Kopfschmerzen, Schwindel, Benommen¬ 
heit, Albuminurie. Rp. 165. 

Weitere Präparate: Aotoxurin (Pharm. Ind., Wien), p-Dlchlorbenzol, 
kaum giftig. Butolan (20. Bayer), KarbaminRäureester de« Oxydlphenyl- 
riethana. Jnt. 3m»l 0,.*) in Tabl., 8 Tage lang; gegun Oxyurl«. Tabl, 20x0,5 
(KK). Carboneu in «ulfuratum, Ph.H., Carl>onfl Huifldiini, Schwefelkohlen- 
Ptoff, nur für Vetprinäriiiedlzlu. Ilexylresorzinol, int. 1,0 nüchtern, nach 
1— lYi 8td. Abführen. Pclletierinum taniiloum, (lemlsch der Alkaloide der 
(Iranatrlnde. Int. 0,25, 3—4nial. Bo«, max. pro die 1,01 Tetrachlorftthy- 
len, Didak^ne( .Hpe<üa), wird ähnlich dem Tetrachlorkohlenstoff verwendet, 
apoaJell auch bei Trlrhlnoal«. Int. 2,5—3,0 ln Oelatlnokapwcln. 


Drogen und galenische Präparate. 

Chenopodium« Oleum Chenopodii anthelminthici, 
Ph.H., amerikanisches Wurmsamenöl. Das ätherische Oel 
von Ch. anthelminthic., von eigenartigem Geruch und un- 
angenehmem Geschmack. Gehalt an Aakaridol mindestens 
65%. Vergiftung: Somnolenz, Krämpfe, Tod durch Atem¬ 
lähmung; Therapie: Magenspülung, salinische Abführmittel, 
Exzitantien. Gegen Askaris, Oxyuris, Anchylostoma. 1,0 = 
49 N-Tr. Int. 0,4, 2mal, in Gelatinekapseln. Bei Kindern 
entsprechend. Eine Stunde nach Einnahme Abführmittel. 
Wiederholung nicht vor 14 Tagen wegen Gefahr der Ku¬ 
mulation. Dos. max. 0,5 gtt. 261 1,0 s=- gtt. 50! 



Anthelminkapseln (13. Hausmann), Glutoidkapseln 
mit 4 u. 10 Tr. Dazu Phenolphthaleintabl. 

Weitere Prfipar&te: Askarldol (Bayer), aus Ol. Chenopodll hergeetellt, 
Ldenng und Pulver su 0,3. Chenopodlol comp. (Pohl), Goloduratkapseln ln 
venchiedeoen Stftrken. 

Cocurbita« Semen Cucurbitae, Ph.H., Kürbissame. Der 
reife Same von C, Pepo. Wirksamer Bestandteil unbekannt. 
Int. 80 bis 100 g t&gl. w&hrend mindestens einer Woche. Wird 
am besten mit Zucker, Himbeersirup und etwas Aq. Lauro- 
cerasi zu einer Art Marzipan verarbeitet. Besonders für Kin¬ 
derpraxis und für Kranke, die geschont werden müssen. 

Cacumarln(JunghanBäen, Hamburg), eingedickter Saft aui* Ktlrbiakemen. 


Filix. RhizomaFilicis, Ph.H., Farnwurzel, getrockneter 
Wurzelstock von Dryopteris Filix mas mit den darauf sitzen- 
den Blattbasen, mit einem Mindestgehalt von 1,8% Rohfilizin. 
Enthält einige Butyrylphlorogluzinverbindungen als wirk¬ 
samen Bestandteil. Nach Ph.H. darf die Droge nicht als Arz¬ 
neimittel abgegeben werden. Sie dient nur zur Herstellung 
von Extr. Filicis conc. Vergiftung: Gastroenteritis, Ikterus, 
Nierenreizung, Amaurose; Therapie: Abführmittel (kein 
Rizinusöl), Analeptika, Diuretika. 

Extraotum Filicis concentratum, Ph.H., Filicinum 
crudum, Rohfilizin, aus Farnwurzel durch Perkolation mit 
Aether und nachheriger Reinigung gewonnen. Leichte, 
hellbraune, eigentümlich riechende, ^inahe geschmack¬ 
lose Schüppchen. Unlöslich in Wasser, löslich in 10 T. 
Olivenöl, 70 T, Weingeist, leicht löslich in Aether. Wird 
durch Alkalien und Alkalikarbonate teilweise zersetzt. An¬ 
wendung hauptsächlich gegen Taenien und Bothriozephalus. 
Int. 0,6—1,0, bis zu 2,5 im Tag, am besten in Öliger I^ung, 
weniger zu empfehlen sind Pulver oder Kapseln. Lösungen 
und Mischungen sind bei Bedarf frisch zu bereiten. Lösungen 
in Rizinusöl dürfen nicht verwendet werden. Dos. max. 1,0! 
3,0! Rp. 166. 

Flimar 00 (03. Boehrloser), brAoollcben, wanseninlöelicbts«, in Oel iö«- 
liehe« Pulver. Enthält namentlich Asi^dlnolfUliin. Als 10Vt Fl Iraaron-Oel. 
Int. 10,0(—20,0). 

Oranmttim. Cortex Granatl, Ph.H., Oranatrinde, von Punlca Ora- 
iiatiim, enthält mindestens 0,6% Alkaloide, hauptsächlich FellcUerln. Int. 50 
bis 100:800 g als Easeratlonadekokt, In 2 Portionen. Gegen Taenien. Bxtrac- 
tnm Granatl fintdnm, int. SSlölfel. 



Kamala, Ph.H., Glandulae Rottlerae. Haarorgan der Frucht von Mallo* 
tua phlüpplnensla. Braunrotes, geruch- und geschmackloses Pulver. Enthält 
das wirksame Rottierin (ein Phlorogluztnderlvat). Mildes, unschädliches Band¬ 
wurmmittel, wirkt zugleich abführend. Das Mittel wird oit durch langes I^agem 
unwirksam. Int. 8,0—10,0 in 2 Portionen. 


Koso, Flos Koso, Ph.H., von Hagenia abysslnica. Enthält Methyl- 
phlorogluzine. Int. 10,0—20,0 in 2—3 Portionen als 8chüttelmixtur oder in 
Tabl. Bewährtes Bandwnrmmittel. 


Weitere Präparate: Clna: Flos Clnae, Ph.H., Zitwerblüte, Wurmsame, 
von Artemisia Clna, mit einem Santonlngehalt von mindestens 1,8%. Man ver¬ 
ordne Santonin. Extract. Aspidü spinulosi, zu 4,0—5,0 an Stelle des 
Extract. Filicis. Helmlnal (22. Merck), Extr. aus der ostasiatUchen Alge Di- 
genea Simplex, ln Granulat oder Tabl. zu 0,25; gegen Askaris und Oxyurls. 
Wirkung unsicher. 


Mischungen. 

Antttonla (Hausmann), Gelatinekapseln mit Filixextrakt, 
Granatoxtrakt, Thymol und solche mit Rizinusöl. In 2 
Stärken. 

BandwuriumitteloHeUenberg^ Famo tan. Gelatinekapseln 
mit Extract. Filicis und 01. Ricini. Für Erwachsene 8,0 und 
32,0, für Kinder 2,65 und 13,6. Auch als Tritol I—III, einer 
Emulsion mit Rizinusöl und Malzextrakt mit 8,0, 6,0 und 4,0 
Extract. Filicis. Kapseln für Erwachsene u. für Kinder (KK). 


Chenosan (19. Wander), Kapseln I. für Kinder bis 10 Jahre: 
Ol. Chenop. 0,2, Santonini 0,02; 11. für Erwachsene: Ol. 
Chenop. 0,25, Santonin, 0,03. Packung mit 3 Kapseln und 2 
Abführtabl. mit Phenolphthalein. Suppos. mit 01. Chenopodii 
0,1, Santonin 0,03. 3 Kapseln, 6 Suppos. (KK). 


Santoehtool (Sauter), Kapseln mit Ol. Chenopodii 0,25 
(für Kinder 0,06), Santonin 0,03 (0,0125), Benzok^sol 0,076 
(0,025) und Abführtabl., Suppos. Packung zu 3 (6) Kapseln 
und 2 Tabl. 


Wsitere Präparstä: Bedermlo (Bayer), Kombination von Askarldol 
and Serettn (Tetrachlorkohlenstoff) 1:6 als Anthelmlntlknm. Int. Kapseln ru 
0,6 and in 14% Ldsung. Samarol (LOdy, Burgdorf), abführender Sirup mit 
Santonin, Ol. Chenopodii und weitem wurmtreibenden Extrakten. V er ml ko n 
(Sauter), Suppos. f. Krw. u. f. Kinder mit Hantonlu 0,0125 biw. 0,0075, Ol. 
Tanacett Naphtalin., Rxtr. Fellls Bovis, Glycerin. 
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h) Mittel ge^en Gallenleiden. 

Als gallentreibende Mittel kommen hauptsächlich in Be¬ 
tracht die Gallensäuren bzw. deren Salze. Gallensäuren 
besitzen oholeretische und diuretisohe Wirkung, besonders ist 
dies von der Dehydrocholsäure (Triketocholansäure) nach¬ 
gewiesen worden, fenier aktivieren sie die Pankreas-Lipasen, 
am stärksten ist die fettresorptionsfordernde Wirkung der 
Cholsäiire (Trioxycholansäure). Oelsäure ist in ihrem 
Erfolg, auch bei Anwendung großer Dosen, zweifelhaft, 
Boldin wirkt cholagog und diuretisch und vermehrt die 
Hamsäureausscheidung. 

Abführmittel werden viel gebraucht, sie wirken außer dem 
Podophyllin kaum choleretisch und sind wohl auf anderem 
Wege wirksam (als ableitende Mittel): Karlsbaderwasser, 
Kalorael, Podophyllin, s. IV e. 

Menthol (01. Menthae) und Hexamethylentetramin 
werden mit der Gallo ausgeschieden und wirken desinfizie¬ 
rend, die ätherischen Ode in kleinen Gaben auch cholagog. 
Acid. phenylcinchoninicum (I c 6) wirkt entzündungs¬ 
hemmend und analgetisch, hemmt aber den Gallonfluß eher. 

Cholagoga und Gallendesinfizientia werden gebraucht bei 
akuten und chronischen Katarrhen der Gallenwege, bei Gal¬ 
lensteinleiden, auch bei Obstipation und D^^spepsie, Ihre 
Wirksamkeit bei Gallensteinen ist sehr schwer festzustellen. 


Chemische Präparate. 

Bllival (IngeUietm). r^zlthiniuitrturnchoiat (mit 25% l.fxtthin), in Pillen 
zu 0,15. Das I^lthlQ soll die Löslichkeit von Cholesterin und Bllirubinkalzluin 
erhöhen. Int. .3raal tägl. 2—4 Pillen nach dem Essen. 

BoldJnum^ Totalalkaloide von Fol. Boldo. Neben Cholerese 
und Diurese wird auch die Harnsäureausscheidung angeregt. 
Anwendung bei Hepatitis, Gallenleiden, Gicht. Int. 0,001 bis 
0,002 nach jeder Mahlzeit, 0,002—0,003 vor dem Schlafen. 
Boldimam gran. 60 x 0,001 (KK). 

Decholin (24. Riedel), Dehydrocholsäure, in Tabl. bzw. 
deren Natriumsalz in 5 u. 20% Lösung. Int. 0,5, 3inal täffl., 
i-ven. 0,5—3,0 an 3 aufeinanaerfolgenaen Tagen, dann jeden 
2. oder 3. Tag. Tabl. 20x0,25, Amp. 1 u. 3x10 com (KK). 
Decholin forte, Decholin-fDiketocholansäure (Dehydro* 
desoxycholsäure) in 20% T^ösung. Amp. 3x6 ccm. 
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Kubiiio Hu8cI (JLab. liusci, Mah»agno), delivdrochoIfiaureH Natrium, 
Tabl. 20x0,2f), Anip. 5®/* u. 20*/, 10 crin. 

Natrium olelnlclcum, ölsaurc« Natrium. Kunatrol (99. Zimmer), 
Natrlumoleat mit 30% freb r Oelaäure. Gelbliche, welche Masse, schwer löalich 
in kaltem, leicht aber trübe ln helüein Wasser. Int. 1,0, 2inal tägl. ln Pillen rti 
0,25 nach dem Essen. Fl. 50 8t. 

Weitere Präparate: Acidum cholallcum, Cholsäure, Gallensäure. Int. 
0,1—0,3 als Cholagogum und leichtes Abführmittel, evtl, rektal (ALT). Bll^yl 
(Foumicr, Paris), kerailnlerte Pillen ru 0,2 gallensaure Salze, Int. 4—8 Pillen Im 
Tag. Degalol (Riedel), Mentha-Dioxycholausäure. Int. 0,2—0,8, 3mal tägl. 
ln Tabl. zu 0,1. Natrium glyrocholicum, Int. 3—6mal tägl. 0,1—0,2 in 
Kapseln. Synthobiiln (Treupha), 1 Arap. « 0,25 p-tolylmethylkarbinol- 
kampferestersaurcs Diäthanolamln. Cholcrctikum. Int. ln Tee-Tabl. zu 2,0 mit 
0,25 Wirkstoff. I-muak. und verdünnt l-vcn. 1 Amp. alle 1—2 Tage. 

Drogen und galenischc Präparate. 

Oleum Mcnthae, s. III 5. Int. im Anfall 0,1 (5 Tr. — Elaeo- 
saccb. Menthae 10,0), 3mal tägl., im Intervall die Hälfte. 
Rp, 130. 

Radix Raphani, von R. aativus, ein bekanntes Volksmittel. 
Der friscb gepreßte Saft des Rettichs wirkt in Mengen von 
100—400 g choleretisch, cbolekinetiach und diuretisch. Er ist 
zu inonat^dangem Gebrauch gegen Gallensteinleiden empfoh¬ 
len worden. Tni Handel sind eine Reihe von Präparaten des 
haltbar gemachten, meist eingedickten Rettichsaftes: Cho¬ 
losan (Naumann, Dn'sden) u. a. - 8. Raphabil. 

Weitere Präparate: Boldo: Folium Üoldo, Ph.H., von Peuinus Bol- 
dus, enthält Boldin. Zu Abkochungen. Extractum Boldo fluidum, int. 
3mal tägl. 1,0. Cholaktol (Dciglmayr, München), Drag, mit 0,0125 Ol. Hen- 
thae. Evonymin von £. atropurpureus Ut ein dlgltaJisartiges Glykosid. 
Extractum Kvonymi, trockeoea Extrakt aus Cortex Evonyml. Int. 0,1 
bis 0,4 als Cholagogum und Laxans. Temoebilin (Treupha), Tee-Tabl. mit 
('urnima dom., Flos. Chamom., Fol. Menthae, Fnut. Carvi. Zu Tee. 

Organpr&parate. 

Extractum Fellis Bovis, Ph.H,, Fel Taurl dcpuratuin siccum, Rinder- 
gallentrockenextrakt, ein aus frischer Rindergalle, mit Weingeist hergcstelltes, 
nachher Im Vakuum getrocknetes Extrakt. 1 T. entspricht 10 T. frischer Rin¬ 
dergalle. Hellgelbe, beinahe geruchlose, stark bitter schmeckende lockere 
Masse. Leicht löslich ln Wasser und verdönnteni Weingeist. Besteht Im wesent¬ 
lichen aus glykoohol- und tanrocholsauren Salzen, Int. 0,8—0,6 ln Pillen. 

Weiter« Präparate. Choleoysnion <S. 1., Bern), itandardlBlertee 
OaUenblaaen-Honnon ln Pillen und Amp. Cholotonon (Promonta), Organ- 
Präparat aus „Intra- und extrahepatischen Gallen wegen**, zur Ferment- und 
Honnoneabetttotionsthsraple der Leber und Gallenwege. £1 Cachets (stark 
und aobwaeh). 
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Kombinationen und Mischungen. 

Agobltin (13. Gehe), Tabl. mit Strontium cholir. 0,088, Strontium saliryiic. 
0,032, Phenolphthnletndlaietat 0,04 (A. IJl ohne letxtcn^). Int, 2 T»l>I. mor- 
jtcns und abends. 20 u. 40 Tabl. 

Agochollne (26. Zizine, Paris), Pepton, slcc., Magnesium sulfurlc. slcc., 
granuliert. Int. 1—3 Kaffeelöffel morgens nüchtern ln Vx Glas warmem Wasser. 

CholeflaTin (25. Bayer), Perlen mit Trypaflavin, Papa¬ 
verin, Podophyllin, Ol. Menthae. Int. 3mal tägl. 2 Kapseln 
vor dem Essen. 60 Kapseln (KK). 

Cholelysin (03. Strosohein, Berlin), mit Natr. oleinic., 
Album., Ol. Menthae. Int. 3mal tägl. 2 Drag, nach dem Essen. 
75 Drag. Cholelysin. liq., int. 3mal tägl. 1 Eßlöffel. 

Chologen (03. Aristopharm), Tabl. in 3 Kombinationen 
(I—III), mit Kalomel, Podophyllin und einer Verbindung 
von Kalomel und Podophyllotoxin nebst vegetabilischen 
Stoffen (Mollisse, Kümmel, in III auch Kampfer und Men¬ 
thol). Die Kur dauert 60 Tage und soll wiederholt werden. 
50 Tabl. (KK). 

Eu bl lein (10. Weil), glykochol- und ölsaures Natrium, Hexantin In 
Pillen, lot. 3 Pillen vor Jeder Malilzeit, 3 - 4 Wochen lang. 

Felamln (21. Sandoz), Hoxainin und Cholsäure. Wirkt als 
Choleretikum und Desinfiziens der Gallenwege, besonders 
bei Koliinfektion. Int. 0,3—0,9, 3mal tägl. Drag. 30 u. 
50 x 03 (KK). 

Fälogbne (Sauter), Tabl. mit Kalomel, Podophyllin und 
Milchzucker in 3 Stärken (I—III). Int. anfangs morgens u. 
mittags 1—2 Tabl. F. I (starke Dosierung), vor dem Essen. 
Dauer der Kur 2 Monate. 100 Tabl. (KK). 

Baphabll (35. Sandoz), l Drag, enthält die Wirkstoffe des 
PreßMftes von 5 g Raphanus sativus niger an aktive Kohle 
gebunden und De^drooholsäure 0,16. Int. 3mal tägl. 1—2 
Drag, nach dem XSmn. 40 Drag. (KK). 

Weitere Pr&psrete: Bllegit (Ohloda. Wien), Tefai. mit Choleiaren, Ol. 
Menthae, Phenolphthalein, Hexamethylentetramin, Papaverin und Novmtro- 
pIn. Billfniie (Plan), Tr. mit Bxtrakten an« BerberU, Cynara, Ortoeyphon., 
xnr Behandhmg von Leberkrankheltesi. Tnt. Sinai tigl. 15 Tr. Tr. 30,0 (KK). 
Carters Liver Pllls (Carter Mediclne Co., New-york), enthalten Podophyllin 




0,006, Aloe 0,13. Chohanin (Ch.-A.G., hurgdorf), enthält Kalome' Podo* 
pbyllin, Menthol, KarmlnatWa usw. Int. Snial tägl. 1 Tabl. Cholyl (Wa. der), 
Tabl. mit Benzylester, OallenBäuren, Podophyllln, Extr.Belladonnae. Cynabil 
(Zyma), Diag. mit Extrakt aue Cynara, Boldo, Combretum, Fel BovIb, Podo¬ 
phyllln, Evonymin und Hexamln. Int. 3mal tägl. 1--2 Drag. Eparema (Blo¬ 
chern. Inst. Bern), gezuckerte I.>öeung mit Leberextrakt. Caacara Sagrada, 
Boldo und Rheum. Int. 2mal l-~2 Kaffeelöffel pro Tag bei Leber- und Oallen- 
affektlonen. Felagal (Birnio-Paramed), Drag, mit Fel Tauri 0,095, Hexamln 
0.234, Natr. sallcyl. 0,15, Papaverin h-chlor. 0,02. Opobyl (Ballly, Paria), 
Drag, mit Extr. HepatU, cholsauren Balzen, Boldo, (k>mbretum. Int. 2—6 
Drag, tägl., aU Cholagogum. Opochol(T4tard, Beauvala), Drag, mit Natrium- 
oleat, Galle, Leberextrakt und Pflanzenextrakten. Panblline (Panblllne, 
Annonay), I^äparat aus Leberextrakt, Qallenbestandtellen, Boldo, Podophyl- 
lin, flüssig oder in Pillen. Int. Smal tägl. 2 Kaffeelöffel oder 2 Pillen vor den 
Mahlzeiten. PtlulesDebouzy (Longuet, Paris), mit Gallenextrakt und Bol- 
dln. Int. 4—8 Pillen tägl. Probilln (Goedecke), Pillen mit 0,1 Natr. und 
Acld. olelntc., Balizylsäuro, Phenolphthalein und Menthol. Tearen (Oalac- 
tlna), Extrakt aus einem Gemisch von 25 verschle<lenen Drogen. 



Y. Aut die Harn- uud Geschlechtsorgane 
wirkende Mittel 


a) Diuretika, 

Ala harntreibende Mittel werden verwendet Digitalia» 
Scilla, Purinkörper (Theobromin, Theophyllin), komplexe 
Quecksilbersalze, salinische Salze, endlich eine Anzahl 
Drogen, die ätherische Oele oder Saponine enthalten. 

Die Wirkung der Diuretika ist kompliziert und noch nicht 
restlos aufgeklärt. Die meisten greifen am Körpergewebo an, 
setzen den Quellungadruck in Gewebe und Blutserum herab 
und bewirken dadurch Hydrämie und vermehrte Diurese und 
Kochsalzausscheidung. Auf diese Weise wirken besonders die 
salinischen Diuretika, von denen Kalium aceticum und 
Harnstoff die gebräuchlichsten sind, sowie destilliertes 
Wasser. Durch Säuerung des Organismus wird die diuretische 
Wirkung gesteigert, s. Ammonium chloratum V b. 

Die mehr spezifischen Diuretika der Purin - und Digita¬ 
lisgruppe, speziell auch die Scillapräparate, greifen haupt¬ 
sächlich am Körpergewebe, daneben aber auch direkt an der 
Niere an. Sie verstärken die Durchblutung der Niere durch 
Gefäßerweiterung, vermehren die Sekretion und hemmen die 
Rückresorption. Die Purinkörper erweitern auch die Koronar¬ 
gefäße. Zweckmäßig ist oft die Kombination von Mitteln der 
beiden Gruppen. Komplexe Quecksilbersalze bewirken 
keine Gefäflierweiterung in der Niere, sondern greifen direkt 
an den Nierenepithelicn an. Sie wirken kräftig diuretisch, 
hauptsächlich bei kardialem Hydrops, oft noch, wenn andere 
Mittel versagen. Durch Nierenreizung bei gleichzeitiger star¬ 
ker Flüssigkeitszufuhr wirken die harntreibenden I^anzen- 
aufgüssc und -abkochungen, sowie Saponindrogen, Terpin- 
hyarat u. a. Schilddrüsenpräparate (VI a) hal^n einen 
hormonalen Einfluß auf die Wasserwanderung zwischen Ge¬ 
webe, Blut und Niere und können zur Anregung der Diurese 
verwendet werden. Deobolin s. IV b. 



Indiziert sind Diuretika, wenn Wasser oder Giftstoffe aus 
dem Körper entfernt werden sollen, besonders bei Hydrops 
der Herz- und Nierenkranken; bei letztem sind sie wirksam, 
solange noch genügend sezernierendes Nierenepithel vorhan¬ 
den ist. Weniger sicher wirken die Diuretika bei Pleuritis, 
Leberzirrhose usw. Purinkörper sind ferner indiziert bei 
Arteriosklerose, Angina pectoris, Aortalgie und andern 
Gefäßspasmen, ExtrasystoHe; sie sind oft sehr wirksam, 
wenn sie einige Wochen hindurch gegeben werden. Ferner 
fördern sie auch die Gerinnbarkeit des Blutes bei hämorrha¬ 
gischer Diathese, Hämophilie usw. Kontraindiziert sind die 
stärker nierenreizenden Mittel bei akuter Nephritis. Purin¬ 
körper können auch die Gewebspermeabilität für Alkaloide, 
Phenobarbital usw. erhöhen. 

Nebenwirkungen der Purinkörper sind: Appetitlosigkeit, 
Erbrechen, Durchfall, Nierenreizung. Kopfschmerzen, Haut¬ 
jucken, Erytheme. Zur V'ermeidung gebe man die Mittel in 
genügender V\>rdünnung nach den Mahlzeiten. 

Chemische Präparate. 

Coffeinuni, s. I f 1. Die diuretische Wirkung der Koffein- 
salze ist weniger sicher als diejenige von Theobromin und 
Theophyllin, bei denen eine gleichzeitige zentrale Diurese¬ 
hemmung fehlt. Int. 0,3—0,5, ansteigend bis 1,0!, 3mal tägl. 
Ist wegzulasscii, wenn Nebenwirkungen auftreten. 

Esidron (38. Ciba), Natriumsalz des Chinoliusäuremonooxy- 
propylamidmerkuri-Tlieophyllins mit 31% Hg. Zuverlässiges 
Diuretikum, das auch starke Kochsalzausschwemmung be¬ 
wirkt. Außer bei Nieronorkrankungen ist Vorsicht geboten 
bei Kolitis und Leberschädigungen. I-ven. oder i-glut. 1—2 
Amp., evtl, mit Traubenzucker oder Herzmitteln, 2—3mal 
wöchentlich. Amp. 2 ccm 5x0,14 (KK). 

Hydragyruiii. Hydrargyrum chloratum, s. IVe 1. Ka- 
lomel besitzt Darm- und Nierenwirkung, doch kann die Diu¬ 
rese nicht mit Sicherheit vorausgesagt werden. Die abfüh¬ 
rende Wirkung kann durch Zugabe von Opium gemildert 
werden. Kontraindiziert bei akuter Nephritis. Int. 0,1 bis 
0,15, 3mal tägl. Rp. 157. 

Salyrcan, s. VII b 1. Der Erfolg ist oft prompt, das 
Mittel soll iber nur bei relativ gesunder Niere angewandt 
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werden, es bewirkt weniger leicht Durchfälle, dagegen gele> 
gentlich Darmblutungen. Darf nicht in ödematöses Gewebe 
eingespritzt werden. I-musk. oder i-ven. 0,05—0,2 in 10% 
Lösung, 2—3mal wöchentlich, evtl, in Kombination mit 
Strophanthin oder mit Chlorammon. Amp. 6 u. 10x1 u. 2 
ccm, auch in Drag, und Suppos. 

Kalium acetieum solutum, Ph.H., Solutio kalii acetatis, 
Liquor Kalii acetici, mit 33—35% Kaliumazetat. Nicht 
mischen mit Eisensalzen, Weinsäure (Färbung und Fällung). 
Ein Diuretikum, das auch bei Nephritis gegeben werden 
kann. Bei kardialem Hydrops wird es zweckmäßig mit Herz¬ 
mitteln kombiniert. Wirkt Ionisierend auf den Parasympa- 
thikus und kann auch bei postoperativer Harnverhaltung 
gegeben werden. Kaliumazetat wird im ganzen gut ertragen; 
es verbrennt im Körper zu Karbonat und kann den Urin 
alkalisch machen. Int. 2,5—15,0, mehrmals tägl., rein oder 
in Mixtur. Rp. 158 ff. 

Theobrominuni (1887), Ph.H., 3-7-I)imcthylxanthiu. Wei¬ 
ßes, kristallinisches Pulver, von schwach bitterem Geschmack. 
Löslich in ca. 1600 T. kaltem, ca. 150 T. heißem Wasser, 
wenig löslich in Weingeist, leicht in Alkalien. Int. 0,3—0,6, 
mehrmals tägl. Bei Extrasystolie morgens 0,3, mittags und 
abends je 0,15. Dos. uiax. 0,5! 3,0! Tabl. 20x0,3 (KK). 

Theobroraino-Calc. salioylic., Calciura-Diuretin 
(24. Knoll), mit 48% Theobromin, ist schwer löslich in Wasser, 
schmeckt weniger schlecht. Int. 0,5—1,0, 3mal tägl. in Tabl. 
Bei Arteriosklerose und Hypertonie. Calcium-Diuretin (ALT). 
Tabl. 20x0,5 (KK). 

Tbeobromino-Natrlum aceticum, AKtirin (01), mit ca. 60% Tbeo- 
hromlo. Weiße«, hygroskopisches PtilTor, von salsig-bltterem Geschmack, 
ieiebt löslich in 1,6 T. Wasser, anlösUcb ln Weingeist. Wirkt etwas weniger 
stark als Dioretin. Int. 0,5—1,0, 3mal tägl. In Lösung (ohne Zucker und 
Qummiiichlelra), oder Tabl. zu 0,5. 

Theobromino-Natrium salicylicum, Ph.H., Theo- 
bromini et natrii salioylas, Diuretin (90. Knoll), mit 46,5 
bis 48% Theobromin. Weißes oder schwach gelbrötliches, 
geruchloses Pulver, von etwas laugenbaftem Geschmack. 
Löslich beim Erwärmen in 1 T. Wasser, 50 T. Weingeist 
(90 Vol.%). Nicht mischbar mit Säuren (auch Kohlensäure), 
Alkalien, Alkaloiden, Karbonaten, Feirisalzen (Färbung). 
Wird gegeben bei allgemeinem Hydrops Hon* und Nieren- 
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kranker, Arteriosklerose, Angina pectoris usw. Int. 0,6—1,0, 
4—6mal tägl., auch rektal. Dos. max. 1,0! 6,01 Tabl. 10 u. 
20x0,6. Rp. 161. 

Weitere Präparate: Santh6os€ pure (Cordler, Paris), Theobromin in 
Kapseln eu 0,6. Theacylon (Merck), Azetylsallzyltheobromin, Tabl. zu 0,6 
und Dünndarmkapseln zu 0,2.6. Theobromlno-Natr. benzoicum. Theocal 
(Chemosan-Union), Theobrominkalzium-Kalziumlaktat In Tabl. Th6oxan- 
thine (Degiaude, Paris), Theobromin und ^'at^iumdipho8phat in Cachets. 
Uropherlnuin salicyl. (Merck), Theobrominlithiuro-Mthiumaalizylat. 


Theophyllln-aethylendiaininum, Euphyllin (08. Byk), mit 
78% Theophyllin. Weißes kristallinisches, in Wasser leicht lös¬ 
liches Pulver, von schlechtem Geschmack. Zur rektalen und 
parenteralen Applikation geeignet. Int. 0,1 bis 0,2, mehrmals 
t&gl. in Lösung oder Tabl. I-musk. in 24% Lösung, 1—2 ccm, 

1- ven. in 4,8 % Lösung, 6 bis 10 ccm, rektal in Klysma oder 
Suppos. Pulv. (ALT), Tabl. 10 u. 20x0,1, Suppos. 10x0,36, 
Amp. i-musk. 6x2 com, i-ven. 6x 10 ccm. Kp. 162. 

Euphyllin-Calcium und Euphyllin-Jod-Calcium, 
Euphyllin mit Zusatz von Kalzium- bzw. Jod- und Kalzium- 
verbindungen. Schmeckt weniger schlecht. Int. mehrmals 
tägl. 1 Tabl. unzerkaut. Rektal in Suppos. I-ven. 5—10 ccm, 

2— 3mal wöchentl. Tabl. 20x0,1, Suppos. 10x0,36, Amp. 
6 X 10 ccm. 

Weitere Namen; AminuphyHin. Carina (Soc. d'Appl. pharm.-dyn.. 
Pari»). Tabl. 40x 0,1, Ainp. 6x2 ccm (KK). Corphyllamin (Helvepharm), In 
Tabl., Tr.-LOaung, SupiKiüi., Ainp. Corphyllaniin-KonzeDtrat, 1 ccm « 
0,12. - FI. mit Oummikappe 10 ccm f. Misch-Hpritzen (KK). Optophyllin 
(Paraincd-Birmo), Amp. 2 ccm. Tefamln (llecordati, Correglo) u.a. 

Theophyllin-diaethanolainlnum, Dcriphyllin (Treupha), mit 
60% Theophyllin, 1 ccm « 26 Tr. «=* 0,4 Dcriphyllin. I-ven. 0,5—1,0 ccm, 
1-muak. 1—2 ccm, evtl, niehrmala tägi. llektal 1—3 Suppoe. im Tag. Int. 
10—16 Tr. pro dosl. Tr.-Löaung 10 ccm, Suppos. 6x0.6, Amp. l ccm 6x0,4 
(KK). Derlmlnal (Treupha) Ist Dcriphyllin mit Phenobarbltal als Diuretikum 
und GefäOspaitmoljdikuni. Amp. su 0,2 mit 0,016 Phenobarbltal (t-ven. oder 
1-gIut.); Tr.-Lteung 1 ccm zu 0,2 mit Ph-barbltal 0,0076. Suppoa. zu 0,6 mit 
0,04 Ph-barbltal. 

Theophyllinum (02), Ph.H., Theocin, 1-3-Dimethyl- 
zanthin, farblose Kristalle oder weißes kristallinisches Pul¬ 
ver. Löslich in 226 T. kaltem und 76 T. Wasser von 37®, leicht 
löslich in siedendem Wasser, schwer löslich in Weingeist und 
Aether. ünvertr&glich mit Oerbs&ure (F&llung). Stark wir¬ 
kendes Diuretikum, mit rasoh eintretendem, aber nicht an¬ 
haltendem Erfolg. Theophyllin kann die Qewebspermeabilit&t 
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für Chinin und gewisse andere Alkaloide erhöhen, es wird 
darum auch in Kombinationen gegeben. Die Nebenwir¬ 
kungen sind stärker als bei Theobromin. Int. 0,1—0,3, 2 bis 
3mal tägl. in warmer Flüssigkeit oder Geloduratkapseln. 
Rektal als Klysma. Die Wirkung kann durch einen kleinen 
Zusatz von Phenobarbital (0,05:0,3 Th.) verstärkt werden. 
Dos. max. 0,3! 1,0! 

Theophyllino-Natrium aceticum, Ph.H., Theophyl- 
lini et natrii acetas, Theocin-Natrium aceticum (04. 
Bayer), mit ca. 65% Theophyllin. Weißes, kristallinisches 
Pulver von schwach bitterem Geschmack. Löslich in ca. 
25 T. Wasser. Prompter wirkend und besser verträglich als 
Theophyllin. Int. 0,1—0,3, 2—4mal tägl., bis höchstens 1,6 
pro Tag in Pulvern oder Tabl. zu 0,1 u. 0,16, in Wasser 
gelöst nach dem Essen, Dos. max. 0,51 1,5! Tabl. 10 u. 
20x0,1, 10 u. 20x0,15. Theoein-Natr. acetic. 10 u. 20x0,1 
(KKBa). 

Weitere Präparate: Spasmopurin (Well), Theophyllln-Theobromln- 
saiizylat (2:1), in Kapaeln und Suppos. Theocino-Natrium salleylicum. 
Theophyllin-Natriuin (BoehrinRer), mit 81% Theophyllin, stark alkalisch. 
Theophy illn-Plpera*ln(Boehrlnger). Theophylilnum natriosallcyllc. 

Urea (95), Harnstoff. Farblose Kristalle von bitterlich¬ 
kühlendem Geschmack. Löslich in 1 T. Wasser und 6 T. 
Weingeist. Gutes Diuretikum für Wasser und Kochsalz, 
besonders bei Nephrose, bei Hydrops und Aszites nicht rena¬ 
len Ursprungs, nicht bei ausgeprägter Niereninsuffizienz. 
Int. 3,0—5,0 bis zu 30,0, 3mal tägl., pro Tag 10,0, steigend 
bis zu 90,0. 

I tu ran (Asta) sind Brausctabl. au 0,0 Urea. 

Weitere Präparate: Kalium bicarbonicum. Ph.U., Kalil bicarbooaa, 
zu 0,5—1,0. FrQher worden Kal. bicarbon. und Kal. carbon. als Eeeolvens bei 
hamsaurer Dlathese und bei KoUoldairuina verwendet. Kalium uitrlcnm, 
•. III1; int. 0.5—1.0. Salpeter wurde frOher als AutlphloKlstlkum und Eeaol- 
vens bei aaut entzündlichen Krankheiten gegeben, bis 10,0 pro Tag. Natrium 
aceticum. Ph.H., Natrii acetaa, zu 1.0—5.0. Natrium bicarboDlcum, 
8. IV b 1. Natrium cttricom tribatlcum, s. II c. Int. kaffeelöffelwelse alt 
Diuretikum und Laaana. Natrium ultrioum, Ph.H., Natrii uitraa. tu 1.0 
bis 2,0. Neptal (Hpecia), Additfonsverblnduog von QuecksUberaietat und 
Sallzylamldoaltyleaeigaäure, AhoUcb dem Salyrgan. Amp. tu 1,5 com mit 
0,085 Hg pro ccm. 1-musk. 1 Amp. pro Woche. Ainp. 8x2 ccm (KK). Koto- 
phylliu (Desittu-W.), Vobindung von Tboophylliultiiyteiidiamln und Pbeuo- 
barbital mit dlureUacher und apaamolytischer Wirkung, ln Tabl. tu 0.11, Suj^ 
poa. tu 0.4. Amp. zu 0,27. Novurlt (Chinoin), Amp. mit trimetliyhiyklopen- 
tankarbonsaoreallyUmlnffletbozyqtteclullberhydrozydkarbonsaurem Nairtnai 
10%, Theophyllin 5%. Amp. 6x1.1 u. 2 ccm, 5 Suppoe. (KK). 



Drogen und galenische Präparate. 

Equlsetum. Herba Equiseti, Ph.H., Schachtelhalm, 
Zinnkraut, von E. arvense. Als Volksmittel viel benützt. Int. 
als 10—20% Dekokt, eßlöffelweise. Rp. 180. 

Equisetum-Zyma, int. 30—60 Tr., 3—4mal tägl. 

Juniperus, a. lXc2. Fructua Juni perl, Ph.H., Wacholderbeere, von 
J. communia, enthält 0,6—1.0% ätherlschos Ol. Junlperi. Nicht zweckmäßig 
bei akuter Nephrltla. Int. 1,0—2,0, mehrmal» tägl. ln Spezie». 

SuccuB Junlperi Inspiaaatus, Ph.H., Iloob Junlperi, Wacholdermu». 
Braunes Extrakt von ilonigkonslstenz, von säuerlich süßlich gewürzhaftem 
Cieschmack und wacholderähnilchem Geruch, mit Wasser trübe mischbar. 
Int. rein kaffoelöffelwelge oder als Zusatz zu diuretischen Mixturen. 

Levisticum. Radix Levlstlcl, Ph.H., Liebstöckelwiirzel, von L. offl* 
clnale, enthält ätherlHchc.H Oel und Harz. Int. 0,5—2,0, mehrinals tägl. Meist ln 
Spezies mit andern Diuretika. 

Ononis. Radix Onunidis, Ph.H., Hauhechelwurzel, von O. spinoaa, 
enthält mehrere Glykoside, eines davon Ist dem Glyzyrrhliln ähnlich. Int, 
1,0—2,5, meist in zusammengesetzten Spezies. 

Petroselinum. Kruetus Petroselinl, Ph.H., PeterBllienfrucht, von 
Petrosellnum horUnse (P. sativum), mit ca. 3®'« ätherischem PcteraiUenöl 
(Apiol, Myristizin, d-Pinen). Int 0,5—1,5, tnehrmaU tägl. in Pulver od. Spezies. 

Saponarla. Radix Saponariae rubra, Selfenwurzel, von S. offic., 
enthält 4 —5% Saponin. Wurde früher als antidyskraaisebea Mittel benutzt. 
Int, 10,0-—16,0 pro Tag ln Spezies. 

Sarsaparllla. Radix Sarsaparillae, Ph.H., SaraaparlUwurzel. von 
einer oder mehreren zentralaraertkanischen Smilaxarten, enthält das Saponin 
Smllazln. Wirkt dluretlsch und diaphoretisch. Früher viel bei Lues, chroni¬ 
schen Hautleiden usw. verwendet. Int. als 10®/« Dekokt, eßlöffelweise. 

Extractum Sarsaparillae fluidum, int. 1,0—2,0, mehrmiüs tägl. 

Sattafras. Cortex Sassafras, Ph.H., die Wurxelrinde von S. offlci- 
iialis, entliält 6—\>®^ ätherisches Oel (Eugenol, Safrol, Terpene). Int. 0,5—2,0 
ln Pulver oder in Spezies als Diuretikum und Diaphoreti^m. 

Spiraea. Flos Spiraeae, Ph.H., Spicrblumc, von Fillpenduia Ulmaria, 
enthält Sallzylaldehyd, Methylsallzylat, ein Glykosid (Splroeosid), Gerbstoff. 
Int. ln Spezies als Diuretikum. 

Weitere Präparate: Flot Pruni tpinosae, PkuH., Flos Acaciae, 
SchlebdomblQte, zu Speeles depurativae. Quajaeum: Lignum Guajaci, Fh.H., 
von G. offic., enthält ca. 25% Retina Ouajacl (hauptsächlich Ouaiakonsäure); 
BettandieU der Speeles Lignorura. Tlm*tura Guajaci ligni, Ph.H., Mazerations¬ 
tinktur. Herba Herniarlae, Bruchkraut, enthält Hemiarin und ein Saponin. 
Zu Tee alt Diuretikum. Herba Orthosiphont ttamlnel, indischer Nierentee 
(Koemit Ko^lng, Sumatra), enthält ein diuietlsch wirkendes Glykosid und 
Ralltal^ Herba Sablnae, Ph.H., Sadebaumspitze, von Juniperus Sabina, 
entlitlt $>—4% äthertsobes Oel (Terpene, Sabinol). Hart und Gerbstoff. Dos. 
max. 0,611,0) Wirkt abortiv. Radix Bardanae, Kiettenwursel, von AreUum 
Lappa. Wirkt dluretlsch und diaphoreUsch. Renotrat (Nordmarck-W.), 



Tabl. mit 0,4 einer wirksamen Fraktion von Rad. Sarsapariilac. Int. 6—8 Tabl. 
l>ei Urämie, Nierenlnsuffiziens. llhiKoma Graminis, Ph.H., Quecke, Grat- 
wurtel, von Agropynim repens. Rp. 168. Rhicoma Imperatoriae, Meister- 
Wurzel, von Peucedanum Oetruthtum. Wirkt diuretisoh. Stylus Maydls, 
Ph.H., Maiagriffei, an Speciea antlcystltlcae. 


Mischungen. 

Dluretyaatum (Bürger), Dialyaat aus Bulbus Scillae, Fol. Betulae und 
Fructua Jnnlperi. Int. Smal tügl. 1 Kaffeelöffel ln wenig Wasser. 

Pllulae hydragogae Heimil, s. 11 a. 

Sarsaparllla. Extractum Sarsaparillae compositum fluidum, 
Ph.H., Perkolat aus Radix Sarsaparillae, Llgu. Guajaci, Fol. Sennae, Fruct. 
Anifei und Cort. Saasafraii. Tritt an Stelle des früher gebräuchlichen Decoctum 
Sarsaparillae comp, oder des Decoctum Zittmanni (mit geringen Mengen 
Hg-Salzen). Es soll den Rcststickstoff bei Nierenkranken herabsetzen. Int. 
0,5—2,0 In Mixturen, Sirup und als Tropfen ln Tee, evtl, abführendem Tee. 
Sirupus Sarsaparillae corapositus, Ph.H., Zuekersirup mit 10% Kxtrart. 
Sarsaparillae comp, fluid. Int. kaffce- bis eUlöffelweise. 

Speeles depuratlvae, Ph.H., Biiitreiuigungstee, enthält Fol. Sen¬ 
nae und Herb. Vlolae trlcoloris Jo 20%, Fol. Juglandls 15%, Fruct. Poenl- 
coli, Rad. Liquiritiae, Rad. Sarsaparillae je 10%, Cort. Sassafras, Flos Pmnl 
spinös., Lign. Guajaci Je 5%. I.«loht abfülirend und diuretlsch wirkender Tee. 

Speciea diureticae, Ph.H., harntreibender Tee, enthält 
Fruct. Juniperi, Rad. Levistici, Liquiritae, Ononidis je 20%, 
Herb. Violae tricol. 10%, Fruct. Anisi und Petroaelini je 6%. 

Speciea Llgnorum, Ph.H., Holztee. Mischung aus Cort. 
Sassafras, Lign. Guajaci, Rad. Sarsaparillae und Fructua 
Anisi stellati. Zur Abkochung 1 Eßlöffel auf ^ 1 Wasser, 
evtl. Zusatz von Fol. Sonnae od. Cort. Hhamni Frangulae. 

VInum diureticum, Ph.H., Ikamtreil>ender Wein. Maserat aus 1% Bul¬ 
bus Scillae, l‘i% Fruct. Juniperi, sowie bitteren und aromatischen Drogen 
in trockenem Sfldwcin. Int. eßlöffelweise. 


b) Adatringeiitia und DesinflzienÜa« 

Zur Harndesinfektion dienen sun&chst die altbewährten 
Hexamethylentetramin>Pr^arate. Hexamin selbst 
wirkt nur in saurem Urin, die DeriTate säuern gleiohaeitig 
den Urin an. Salol wird in alkalischem Urin gespedten, es hat 
dem Hexamin gegenüber den Nachteil größerer Giftigkeit. 
Viel gebraucht sind heute Farbatoffderivate, besonders das 
Pyridium und Sulfanllamid-Präparate(s. VIIb3). End- 



lieh ist die Mandelsäure bei genügend saurer Harnreak¬ 
tion ein brauchbares Desinfiziens, das in gewissen Fällen 
wirksam sein kann» wo andere Mittel versagen. Das Indi¬ 
kationsgebiet dieser Harndesinfizientien sind alle infektiösen 
Prozesse der harnbereitenden und -leitenden Organe; einige 
dienen auch zur Säuerung des Urins, bei Phosphaturie usw. 
Zur Aenderung der Harnreaktion können Natr. bicarb. und 
Salzsäure bzw. Ammoniumchlorid oder primäres Natrium¬ 
phosphat verwendet werden, s. auch Rp. 163 ff. 

Die sog. Balsamika dienen noch gelegentlich zur Unter¬ 
stützung der Gonorrhoebehandlung. Sie verleihen dem Urin 
antiseptische Eigenschaften durch ihren Gehalt an Phenolen, 
Terpenalkoholen, Harzsäuren usw., und wirken zugleich 
antiphlogistisch und sedativ. An Stelle des Sandelöls benützt 
man zweckmäßig das Santalol und dessen Derivate, die im 
ganzen besser vertragen werden. 

Gegen Harndrang verwendet man auch Belladonna und 
Opium, s. Rp. 168ff. 

Chemische Präparate. 

Acidum oamphorlcum, s. IXel. Int. 1,0—2,0, mehrmals 
tägl,, im ganzen nicht mehr als 60 g. Bei Zystitis und Pyelo¬ 
nephritis empfohlen, aber wenig benützt. Ext. 0,5—5% zu 
Schleimhautspülungen. Rp. 165. 

Acidum phenylglycolicum (35). Mandelsäure eignet sich 
wegen ihrer cuten bakteriziden Eigenschaft, ihrer leichten 
AusscheidbarKeit und ihrer l^ngiftigkeit zur Harndesinfek¬ 
tion bei den verschiedensten Injektionen, auch bei Kolibazil- 
losen. Voraussetzung der Wirkung ist ein pn des Urins von 
5,4—5,0 (Prüfung durch Indikatorpapier). Für interne Bo- 
handlung reizt das Kalziumsalz den Magen am wenigsten. 
Mandelsäure ist bei Niereninsuffizienz kontraindiziert. 

Ammonium phenylglycolicum. Ammonium-Man- 
delat (Asta), in 40% Lösung. Int. im Beginn 9mal tägl. 
1 Kaffeelöffel, dann weniger. Mandicid (Sanabo), ca. 40% 
Lösung. Manduryl (Sauter), Elixir, 1 Eßlöffel = 3,4 g. 
Int. 4mal tägl. 1 Eßlöffel. Fl. 300,0 (KK). 

Calcium phenylglycolicum. Kalziummandelat 
Wellcome (B.W.). fcetocalcin (Eggopharma). Mandelat 
Aata, in l^ver, int. 12,0—16,0 (6—8 Kaffeelöffel), in 
3 Malen nach dem Essen. 
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Magnesium phenylglycolicum. Magnesium-Man¬ 
dela t(Asta), in Granulat. Int. 3mal tägl. 1 Eßlöffel nach 
dem Essen. Magn.-Mandelat Sch. 72,0 (KK). 

Mandelat Asta pro inj., Alkanolamin-Mandclat in 25% 
Lösung. I-ven. 2mal tagl. 20 ccni. Anip. 3x20 ccjn (KK). 

Xatrium phenylglycolicum. Mandelat Asta Puf¬ 
ferlösung. Ext. zu Spülungen. Die 12% Lösung wird 1:5 
verdünnt. 

Ammonium chloratum, 8 . III 1. Dient nebst entsprechender 
Diät zur Säuerung der Körperflüssigkeiten, spc'z. des Urins. 
Es wird ferner verwendet bei Alkalose, Tetanie und als Diu¬ 
retikum bei Nephritis, Oedemen, sowie bei prämenstruellen 
Störungen. Int. 2—3mal tägl. 3,0, 3 Tage lang. Als Diuretikum 
4,0—6,0 pro Tag, evtl, in Verbindung mit Digitalis oder Esi- 
dron. Vor der Periode 3,0—4,0 während 10—12 Tagen. 

Hexamethylentetraminum (Hexamin),Ph.H., Urotropin 
(94. Schering). Farblose Kristalle oder weißes, kristalli¬ 
nisches Pulver von anfangs süßem, dann bitterem Ge¬ 
schmack. Löslich in ca. 1,5 T. Wasser, 10 T. Weingeist. 
Wegen Verflüssigung nicht mischbar mit Antipyrin, oalol, 
Natr.-salizylat, Azetylsalizylsäure, unverträglicn mit Gerb¬ 
säure (Fällung). Die Wirkung beruht auf Forinaldehydab- 
spaltung in saurem Urin, doch sind die günstigen Erfolge 
auch durch unapezifische Wirkung mitbedingt. Gelegentliche 
Nebenwirkungen sind: Reizerscheinungen der Harnwege, 
Durchfall, Kopfschmerzen, Exantheme. Int. 0,5—1,0, mehr¬ 
mals tägl. in Pulver und Tabl. I-ven. Anwendung s. VII b 4. 
Tabl. 20x0,5, Amp. 20% 6x5 ccm (KK). Up. D»4 f. 

Weitere Namen: Cysiamln, CyetoKen, Forrnlne (AdrUn), Hex- 
amlne, Methenamin, Mötramfne, Uroformine-Goboy. 

Hexamethylentetraminum aDbydroinethylencItrlc., Uelmitol 
(02. Bayer). Farblose KrlxtaUe, von gäueriieheni fieKrbniack. Auch in alkall- 
sobem Urin soll Formaldehyd abgespalten werden. Int. 1,0, mehrmals tftgl. 
Ext. ln 1—2% Lösung XU Spülungen. Tabl. 20x0,5. Weitere Namen: Hexa- 
eltrol (Wledenmann, Zürich), Tabl. zu 0,5. N^otramlne (Sauter). 

Hexamethylentetraminum oamphoricum, Am- 
photropin (12. Bayer), weiße Kristalle mit 58,3% Hoxamin, 
41,7% Karapfersäure. Tabl. 20x0,5, Amp. 40% 6x10 u. 
20 ccm (KK), Araphotropin Arnp. 40% 6x20 com (KK). 
Zymarocau (Zyma). Int. 0,5—1,0, mehrmals tägl. I-ven. 
4,0, 1—3mal tägl. Tabl. 20x0,6, Amp. 40% 5x10 ccm. 





Wettere Namen: Carophex (Wiedemnaan, Zürich), Tabl. zu 0,5. 

llexamethylentetraniinum »ulfosallcylirurn, Hexal (12. Riedel). 
Weiße Kriftliille, leicht löslich ln Wasser, kaum löi<lich ln WeinReist. Int. 0,5 bis 
1,0, 3—6mal UrI. Tabl. ‘iOx ü.r». Ncohexal (14. Riedel) 1-^t .sekundäres, sulfo- 
Salizylsäure« llexaiuln. Schmeckt mit Zuckerwas.«er wie ZItronenJimonade. Int. 
wie Hexal; 1-ven. 1,0 in W'asscr Relö»t ln Ii»o-Ami). fa ccm). Tabl. 20 y 0,5. 

Hexamothylentraininum iriboricum, Borovertin 
(06. Bayer). Int. 1,0^2,0, spater 4,0 pro Tag (ALT). Tabl. 
20x0,5 (KK). 

Weitere Pr&parate: Acitctramln (Richter), saures phosphorsaures 
Hexamin. Allotropln (Maschke), ilexamin-phosphat. Int. 1,0, mehrmals tägl. 
Cystopurln (07. Wülflnj!), Hexamln-Natrlun^zetat, mit 30% Hexamin. Int. 
1.0—2,0, bis 8—10 g pro Tag ln Tabl. zu 0,5. Sallformln, Hcxamlu salicylic. 

Natrium phosphoricum monobasicum, s. VIk2. Int. zu 
1,0—2,0, mehrmals t&gl. zur Säuerung des Urins. 

Neotropin (31. Schering), Butyloxydiaminoazopyridin, lös¬ 
lich in Wasser mit hellgelber Farbe. Int. 0,1—0,2—0,3, 3mal 
tägl. in Drag, zu 0,1; evtl, mit Hexamin zusammen. Drag. 
20 u. 50x0.1. 

Pyridium (29. Boehringer). Phenylazodiaminopyridin- 
hydrochlorid, rotes kristallinisches Pulver, schwer löslich in 
kaltem Wasser (l: 100), leicht in siedendem Wasser, Alkohol 
und Glyzerin. Es wird schnellin den Urin ausgeschieden, den 
es rot färbt. Es besitzt gute, von der Azidität unabhängige, 
desinfizierende und anästhesierende Eigenschaften. Int. 3mal 
tägl. 0,1—0,3 als Harndesinfiziens. I-ven. in Amp. zu 0,01. 
Ext. in 10% Salbe. Drag. 12 u. 2r> <0,1 (KK). 

Weitere Namen: Pyrldarll (CUag). Drag. 12 u. 20 > 0,1 (KK) 

Salolum, 8. I c 4. Rp. 167, 

Santalolum, Gemisch zweier Si'squltcriK'nalkoholc, welche den Haupt- 
boMtandteil de« Ol. Santali bilden. Da« Santalol let besser vertraglich als das 
Sandelöl. Int. 0,2—0,6, mehrmala tügl. In Gelatinekapseln oder Tropfen. 

Weitere Namen: Arh^ol (02. Astler, Pari»), Kapseln zu ca. 0,18 Santjilol, 
Gonorol (Heine, lielpzig). Kapseln zu 0.3 n. 0,5. SantaI Mldy (r.,ab. de 
Pharm. g<An., Pari«), Kapseln zu 0,25. 

Sullanilamidum^ s. VH b 3. Septurit (Sanabo), Mol-Ver¬ 
bindung von Sulfanilamid mit Hexamin. Bei Infektionen der 
Hamwege, Tonsillitis, Periodontitis. Tabl. 20x0,76, Amp. 
5x0,76. 



Weitere Präparate: AcldoUmln (Curta), Azldol-Hexamln. Alkorcln 
(Silbe), Hexylreeorzln, ln Kapseln zu 0,15 und Iprom. wäOrlger Lösung. 
Caprokol (Sharp and JOohme, Baltimore), Hexylresorzlnol. Bin Hamdesin« 
flaiena ln Kapseln zu 0,15. Int. 1—4 Kapseln, 8mal tägl. 


Drogen und galenische Präparate. 

Bucco. Folium Bucco, von Barosmaarten (Rutazeen), enthält Salizyl¬ 
säure, Harz, ätherisches Oel. Diuretikum and Hamdesinflziens. Int. zu Tee. 
Extractum Bucco fluidum, aus Buccoblättern. Int. 20—40 Tr., 3mal tägl. 

Copaiva. Baisamum Copaivae, Ph.H., Balsam. Copaivae Para, Harz¬ 
balsam verschiedener Copaifera-Arten. Klare, gelbe bis gelblichbräunliche FlQs- 
aigkelt, von eigenartig aromatischem Geruch und gewflrzbaft bitterem und 
kratzendem Geschmack. Mischbar mit Weingeist, Chloroform, ätheiisc'hen und 
fetten Oelen. Kopaivabalsam enthält ätherisches Oel, Harz und Harzsäuren. 
Kebenwirkungen: Verdauungsbesohwerdcn, Urtikaria, Erytheme. Anwendung 
bei Gonorrhoe, Zystitis. 1,0 - 38 N-Tr. Int. 0,6—1,0—2,0 pro Tag in Oela- 
tinekapeeln zn 0,2—0.6, als Pillen oder Tropfen. 

Cubeba. Fructus Cubebae, Ph.H., von Piper Cubeba, enthält äthe- 
rischea Oel, Eobcbin und Kubebensäure. Anwendung wie das Vorige. Int. 
1.0—2,0—5,0, mehrmals tägl. ln Pulver. Extractum Cubebae, dOnnes Ex¬ 
trakt. Int. 0,5—2,0, mehrmals tägl., ln Pillen oder Kapseln. 

Matlco. Folium Matico, von Piper angustifolium, enthält neben Gerb¬ 
stoff ein ätherisches Oel. Int. 0,5—2,0 In Pulver oder Infus (6—15%). Matlco- 
Zyma, Dialysat aus Matlcoblättern. Int. 10—30 Tr., 3~4mal tägl. (ALT). 
Tropfen 50,0 (KK). 

Santalnm (1865). Oleum Santali, Ph.H., Sandelöl, äthe¬ 
risches Oel, Destillat aus dem Holze von S. album. Hellgel¬ 
bes, dickflüssiges Oel, von eigentümlichem Geruch und Ge¬ 
schmack. Löslich in Weingeist und in fetten Oelen. Es be¬ 
steht zu mindestens 90% aus Santalol. 1,0 = 42 N-Tr. Int. 
0,25—0,6 (ca. 10—20 Tr.), 1—3mal tägl. in Kapseln oder 
Tr. nach dem Essen. 

üva arsl. Folium Uvae ursi, Ph.H., Bärentraubenblatt, 
von Arctostaphylos Uva ursi, enthält die Hvdrochinon abspal¬ 
tenden Glykoside Arbutin und Methylarbutin, sowie Gerb¬ 
stoff und Gallussäure. Färbt den Harn dunkel. Anwendung 
ab Blasen- und Nierenbeckenantiseptikum, auch bei Nieren- 
Bteinkolik. Int. 1,0—3,0, mehrmals tägl. in Pulver oder 10% 
Dekokt, eßlöffelweise. Bestandteil der Spec. antioystiticae. 
Rp. 168. 

Bxtrsetum Uvae arel fluid., Int. 8 mal tägl. 20 —80 und mehr Tr. 
Uvaural-Zyma, l>ialytat aut BäreotraubenbläUeni. Int. 20—50Tr. 2—Omni 
tigl. Aehnllch Izt Uvalyeatum (B(lrg<u). 




Weitere Pr&parate: Baisamum Qurjun, aus Dlpteroearpusarten, 
ähnlich Kopaivabalsam. Betula: Folium Betulae, Ph.H., Birkenblatt, das 
im Frühjahr geeammelte Blatt von B. verrucosa, ku Specice anticystlticae. 
Bucco: Buccofolintabletten (Usara^Gee., Melsungen), Tabl. n^t Extr. 
Bucco f]., Arbutin, Acld. acetylosaiic., Bals. Copalvae. Int. 3inal tagl. 1 Tabl. 
Gapsules Matico (Orimault), Oelatinekapseln mit Ol. Matlco. Capsules 
Höthes, Qelatinekapeeln mit Kopaivabalsam. Cannabis: Fructue Canna¬ 
bis, von Cannabis satlva, ru Sperles bei Zystitis und Gonorrhoe. Fabiana: 
Extractum Fabianae imbricatae fluid. » Extract. Pichl fluid., Smal 
1 Kaffeelöffel bei Zystitis und Gonorrhoe. Kawa: Khizoma Kawa, von 
Piper inethystlcnm, enthält Kawasäure, Harze, Mcthystizin usw. Das Kawa- 
hars ist Bestandteil zahlreicher Spezialitäten. Vesicäsan-Plllen (Reisholz), 
Pillen mit Extract. Uvae ursi. 

Mischungen. 

Amanol (39. Siegfried), Tabl. mit Methenamin, phenyl- 
glycoUc, 0,2, Calc. phenylglycolic. 0,7, p-Aminobenzolsulfon- 
amid 0,1, zur Behandlung der Koli- und Mischinfektionen der 
Harnwege. Int. durchschnittlich 6 Tabl. pro Tag in 4 Malen 
nach dem Essen unter Kontrolle der Harnazidität. Tabl. 
30x1,0 mit Indikatorpapior (KK). 

Cylotropln (24. Schering), 5 ccm-Ampullen mit Urotropin 
2,0, Natr. salicylic. 0,8, Coffeino-Natr. salicylic. 0,2. I-ven. 
oder i-musk. (mit Novokain) 1—3 Amp. pro Tag bei infek¬ 
tiösen Erkrankungen der Harn- und Gallenwege. Amp. 
5x5 ccm, i-musk. oder i-ven. (KK). 

Eumlctine (I.(eprince, Paris), Kapseln mit Santalol 0,2, 
Salol und Hexamin ää 0,05. Int. 8—12 Kapseln im Tag zu 
den Mahlzeiten. 

Oonosao (02. Riedel), 20% Kawaharz in Sandelöl. Int. 
0,6, 3—6mal tägl., nach dem Essen. Kapseln 30 u. 40x0,3 
(KK). 

Mictasol (lycbnin. Pari»), Suppoe. mit Extr. Hyoücyami 0,05, Stovain 
0,01, Fruct. Malvae (M. purpurea), Ichthyol, fenter Tabl. mit Camphora 
iDonobronukt. 0,02, llcxamln 0.05, Fnict. Mnlvae. Mictasol-BI au sind Tabl., 
die an Stelle von Hexamin Methylenblau 0,02 enthalten. AIk Hamdealnfiziens 
nnd gegen Entzündungen der Bcckenorgane. Int. 6—10 Tabl., rektal 1—2 
Suppo«. im Tag. 

Santal Monat (Monal, Pari»), Kapacln mit Santalol 0,16 und Methylen* 
bUn 0,02. Int. Ü—10 Kapacln tägl. 

Speeles anUcystlUeae, Ph.H., Blasentee: Fol. Uvae ursi, 
Fol. Betulae, Stylus Maydis, Rhiz. Qraminis, Radix Liquir. 
&& Int. zu Tee. 
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Weitere Fr&pftrate: Arhovln (Goedecke), Kapeeln mit Diphenylamin. 
Thymol und Aethyllum benxoic. Baccosperln (R«i0), Dran;, mit £xtr. 
Biicco» Fol. Uvae ursi, Acid. acetyloealic., Salol, Acld. bonzolc., Hexamlu. 
Ol. Menthae, Cainpli. monobromat., Papaverin, benxolc. QonocyHtol (Toase), 
keratloieite Pillen mit SantaloimilchAaureester und Kawaextrakt. Hernlol, 
Extr. Uvae ursi und Extr. Uemlarlae Rlabrae. Kamlllosept (Treupba), Ol. 
Cbamomillae aeth. und 25% Salol ln dliger Löeung. I-musk. 2—4 ccm bei 
entzündlichen Erkrankungen der Hamwege. Ext. bei Stomatltla, Pulpagan* 
grÄn. Fl. 5 u. 10 ccm, Amp. 2 ccm. Salosantal (Halle, Berlin-Schöneberg), 
Kapseln mit Salol, Sandeiöl und etwas Pfefferminzöl. Uro-Med (Med, Ber¬ 
lin), Drag, mit Karapferaäure, Salol, Hexamln Ad 0,075, AnAsthesin 0,01. 
Int. Smal 1—2 Drag, bei Zystitis und Harndrang. Urostop (Zyina), DIaly- 
sata Uvae ursl, Belladonnae und Bhots aromaticae. 20,0. Uvakasan (Stohr), 
Kaps, mit Salol, Res. Kawa, Bals. Copaiv., Extr. Uvae ursl u. Extr. Hemiarlao. 


c) Spasmolytika. 

Die bei spastischen Zuständen und Koliken im Bereich 
der Harn- und Geschlechtsorgane verwendeten Mittel sind 
früher aufgeführt worden: Opiate und Spasmolytika der 
glatten Muskulatur I b 3 u. 4, Belladonnapräparate I e 4, 
Karminativa IV b 2. 

Olycerlnum, s. IV e 2. Glyzerin wirkt schmerzstUlend und kann kleine 
Hamkonkremenie zur Ausschwemmung bringen. Seine Wirksamkeit lat nicht 
unbestritten. Int. 50—150 g mit gleichen Tellen Wasser auf einmal. 


d) Auf die Genitalorgane wirkende Mittel. 

1. Uterina. 

Die Beeinflussung der Sexualfunktionen kann geschehen 
durch die auf das vegetative Nervensystem adrenergisch 
oder cholinergisch wirkenden Stoffe (I c), dann durch un¬ 
mittelbar auf die glatt muskulären Organe wirkende Al¬ 
kaloide und biogene Amine und schließlich durch die den 
gesamten Sexualzyklus regulierenden Hormone (VI a). 

Unter den unmittelbar den Uterus erregenden und seine 
rhythmischen Kontraktionen beschleunigenden Mitteln 
stehen die Mutterkornpräparate an erster Steile. Wenn 
auch die galenischen Präparate noch ihre Bedeutung be¬ 
sitzen, so ist es doch ein wichtiger Fortschritt, daß au<m die 
Reinalkaloide Gynergen, Basergin und Partergin ver¬ 
wendet werden können. Mutterkorn- und Hypophysen- 
HL-Präparate rufen Dauerkontraktionen des schwängern 
und nichtschwangeren Uterus hervor and eignen sich darum 
besonders in der Nachgeburtszeit und bei gynäkologischen 



Bliit.mgfn. Zur WchenanreguuRkönnen Chini n und H y po- 
phvseupr&parate gebraucht werden. . . 1/ . 

l)‘\e Hy dTA&lV«wVa\o\de (^Hydraaün, HydraÄtimn, Kotar- 
u‘\n — ■Het\\oxyV\ydTafttvmn'), die gefaöverengernd undaeda- 
tiv wirken, eignen sich zur Behandlung von Dysmenorrhoe 
und Uterinblutungen außerhalb der Schwangerschaft. 


Chemische Präparate. 

Basergill (36. Sandoz), Ergobasintartrat, ist ein wasser¬ 
lösliches Alkaloid aus Mutterkorn. Es ist das am raschesten 
wirkende und hat im Gegensatz zu Gynergen keinen Einfluß 
auf das vegetative Nervensystem. Anwendung bei gynäkolo¬ 
gischen wie bei Abort- und Nachgebiirtsblutungen. Lösung 
\ ccm •=: 30 Tr. = 0,25 mg. Int. 15—30 Tr., 2—3mal tägl. 
l-musk. oder i-ven. 1 ccm 0,2 mg. Tr.-Lösung 10 ccm, 
Amp. 3 u. 6x1 ccm (KK). 

ChlniDum hydroehloricum, s. Ic 1. Int. 0,6, evtl, wieder¬ 
holt, zur Anregung der WehentAtigkeit. Rp. 174. 

Cotamlnttin chloratum, Ph.H., Stypticin (96. Merck), Co- 
tarnini chloridum, wird durch Spaltung und Oxydation aus 
Narkotin gewonnen. Blaßgelbes, in Wasser und in Weingeist 
leicht lösliches, kristallinisches Pulver. Wirkt wie Hydnisti- 
ninum chloratum. Int. 0,05—0,1, mehrmals tägl. in Gelatine¬ 
kapseln, Tabl. oder Tr. Bei Menorrhagie eine Woche vor der 
Menstruation 3mal tägl. 0,05. I-musk. 0,1 in 10% Lösung. 
Ext. als Stypticin-Watte und -Gaze oder als Pulver. Dos, 
max. 0,1! 0,3! Tabl. 20 x 0,05 (KK). 

Cotarninum phthalicum, Styptol (03. Knoll), in 
Wirkung und Anwendung wie das Vorige. Tabl. 20x0,05. 

Oravitol (28. Bayer). Diäthylaminoäthyläther de» Methoxyallylphenola. 
laORandauernde. sekalcartigo WIrkun«. Anwendung wie Sekale. Subk. 
und i-rousk. 1 Amp. eu 0,01, c\tl, mehrmals Uvgl. Int. 3—4 Drag, pro Tag, 
während enier nach dem Rasen. Drag. 20x0,02, Amp. 3 u. 10x l ccm, 

Gynergen (21. Sandoz), Ergotamintartrat, Reinalkaloid 
aus Secale coriiutum. Es l^sitzt eine lang anhaltende, rhyth¬ 
misierende und kontrahierende Wirkung auf den Uterus und 
wirkt hemmend auf die adrenergische Reizbereitschaft. Die 
Wirkung tritt lanpamor ein und hält länger an als bei 
lin. Anwendung bei Blutungen nach der Geburt, zur 
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Rückbildung im Wochenbett, bei inkompletem Abort, bei 
gyn&kologiachen Blutungen. Anwendung als Sympathikus¬ 
mittel 8. 1 e 2. 1 ccm = 30 Tr. Int. 0,002—0,004 pro Tag, 
10—15 Tr. 3inal tägl., rektal 15 Tr. in 5—10 ccm 6% Trauben¬ 
zuckerlösung. Subk., i-musk., i-ven. 0,25—0,5 mg. Gynergcn 
liq. (ALT). Drag. 15x1 mg, Tr.-Lösung Iprom. 15 ccm, 
Amp. 3 u. 6x Vi u. 1 ccm (1 ccm 0,5 mg) (KK). 

Neo-Gynergen (Sandoz), 1 ccm enthält Ergotamintar¬ 
trat 0,25 mg und Ergobasintartrat 0,126 mg. Das Präparat 
vereinigt die schnellere Wirkung des Basergin mit der lang 
anhaltenden des Gynergens. 1 ccm — 30 Tr. Int. 15—30 Tr., 
3mal tägl. Subk., i-musk. oder i-von. ^4—1 Tr.-I..ö8ung 

10,0, Amp. 3 u. 6x 1 ccm (KK). 

Hydrastlninlom chloratum, Ph.H., Hydrastininum hydro- 
cldoricum, Hydrastininii chloridum. Gelbliche Kristalle oder 
gelblich weißes, kristallinisches Pulver, von bitterem Ge¬ 
schmack. Leicht löslich in Wasser und Weingeist. Hydrasti- 
ninchlorid ruft durch periphere und zentrale Erregung all¬ 
gemeine Gefäßverengerung und Blutdnicksteigerung hervor. 
Es wird besonders bei Dysmenorrhoe und Blutungen außer¬ 
halb der Schwangerschaft verwendet. Int. 0,01—0,03, 2 bis 
4mal tägl. in Tabl,, Pillen oder Tr. Subk. in gleichen Dosen. 
Dos. max. 0,03! 0,11 Rp. 171. 

Partergin (44. Sandoz), Methylergobasintartrat, von ähn¬ 
licher Wirkung wie Basergin, aber stärker und ebenfalls ohne 
Einfluß auf Blutdruck. Anwendung oral bei primärer und se¬ 
kundärer Wehenschwäche sub partum, zur Einleitung der 
Geburt bei Uebertragung und vorzeitigem Blasensprung. 
1 ccm = 30 Tr. = 0,075 mg. Int. nach Probedosis von 6 Tr. 
5—10 Tr. 1/2 —Istündl., zur Geburtseinleitung 10—16 Tr. bis 
4mal tägl. — Tr.-I.«o8ung 10 ccm. 

Varon (43. Bayer), steht chemtHOh dem Adrenaltn nahe und wird wie 
Hypophysen-HL verwendet, ohne dessen Wirksamkeit xii erreichen. I-nmsk. 
0,005, mehrmals In AbsUnden von 30 Min. 

Wettere Präparate: Ergotoxin (B.W.), i-mosk. 0,001. Lodtl(B.W.), 
Dtmethoxymethyldlhydrolfochlnolinchlorld (ans Narkotin und Landanoiln 
gewonnen), wirkt wie Kotarnln. Metroben (Lttdy, Bnrgdorf), welosaure Saite 
der Sekale-Alkaloide ln 0,1% Tr.-I^Oeang und 0,05% InJ.-LOsoog. Oxy- 
pbenylaethylamlnom h-chlor., s. lel. Tenosln (Bayer), enthält Oxy- 
pbenyläthylainln und Imldafolyläthylamln. Vtertnum und Hämostatllram, ln 
LOanng, Tabl. und Amp. 
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Drogen und galenische Präparate. 

Eumenol (®9. Merck), Fluidextrakt aus der chiuesischen Tang-kulMoiricl 
von Angelica sinensis oder decursiva. Wirksame Stoffe unbekannt. Ais Em- 
menagognm bei Amenorrhoe und Dysmenorrhoe. Int. 1 Kaffeelöffel, mehrmals 
tägl., oder 2—4 Tabl. eu 0,3. 

Qossyplum. Extract. Gossypii fluid., aus BaumwoUwurzelrinde. 
Kann starke UtemskontraktIonen erzeugen. Int. 2,0—8,0 pro Tag. Auch ab 
Kxtr. Gossypii splrit. slcc. 


Hydrastis. Rhizoma Hydrastidis, Ph.H., von H. cana- 
densis, mit mindestens 2,5% Hydrastin. Zur Rezeptur wird 
ein auf 2% eingestelltes Pulver abgegeben. Dosierung wie 
das folgende. Dos. max. 1,0! 4,0! 

Extractum Hydrastidis fluidum, Ph.H., enthält ca. 
2% Hydrastin (PI). Dunkelbraune Flüssigkeit von bitterem 
Geschmack. 1,0 = 50 N-Tr. Int. 0,5—1,0, 2—4mal tägl. in 
Zuokerwasser. Bei Menorrhagie 8 Tage vor der zu erwarten¬ 
den Periode bis zum Schluß derselben. Dos. max. 1,0! 4,0! 

H vdrastis-Zyma (Zyma), enthält 1% Alkaloide, 1,0 — 
40 N-Tr. In der Anwendung wie Extr. Hydrastidis fluid. 

Secale comutum (PI)» Ph.H., Mutterkorn, das von der 
Roggenähre gesammelte und sofort ohne Anwendung künst¬ 
licher Wärme über gebranntem Kalk getrocknete Sklerotium 
von Claviceps purpurea. Mutterkornpulver darf nur in ent¬ 
fettetem Zustande vorrätig gehalten werden, vor Licht ge¬ 
schätzt, kühl und in gut verschlossenem Gefäß. Aufgüsse, ab¬ 
geteilte Pulver und Pillen sind mit entfettetem Pulver her¬ 
zustellen. Dabei sind, wenn nicht ausdrücklich entfettetes 
Pulver verordnet ist, 30% weniger Pulver zu verwenden, als 
in der Verordnung angegeben. Zur Herstellung von Aufguß 
sind pro Gramm Pulver 0,6 mg Zitronensäure zuzusetzen. 

Hauptträger der Mutterkorn Wirkung sind eine Reihe von 
Alkaloiden, die in wechselnder Menge vorhanden sind und 
von denen Ergotamin und Ergobasin (Ergometrin) die 
wichtigsten sind. Sekale ruft Dauerkontraktion des Uterus 
hervor und ist darum in der Naohgeburts-, nicht in der Aus- 
treibungsperiode verwendbar. Es dient auch zur Stillung 
gynäkofodsoher Blutungen (Myom, Menorrhagie, Metritis). 
NebenwiÄungen: Speichelfluß, Erbrechen, Durchfall; Ergo- 
tismus ist nach thera^utisohen Gaben nicht zu befürch¬ 
ten. Int. 0,6—1,0 als ^Iver (0,36—0,7 entfettetes Pulver), 



Vd 1 


206 


mehrmals tägl. oder als Infus 10:160. Vorzuziehen sind die 
verschiedenen Extrakte. Dos. max. 1,0! 4,0! Rp. 173. 

Extractum Secalis cornuti, Ph.H., Mutterkorn¬ 
trockenextrakt. Durch Perkolation von entfettetem Mutter¬ 
korn mit Weingeist und Wasser und Eindampfen unter ver¬ 
mindertem Druck erhaltenes Extrakt, von dem 1 T. die 
Alkaloide und Amine von 2 T. Mutterkorn enthält. In Wasser 
trübe, in Wasser-Weingeist ää klar oder fast klar löslich. Int. 
0,15—0,5, mehrmals, bis 1,5 pro Tag in Pillen oder Tr.; rektal 
in Suppos.; i-musk. als Inieot. Secalis cornuti. Dos. max. 
0,5! 1,5! Rp. 59, 172ff. 

Extractum Secalis cornuti fluidum (PI), Ph.H., 
aus Extr. Secalis cornuti 50, Spir. 28, Aq. 22. Mit Wasser klar 
mischbar. Bei Bedarf stets frisch zu bereiten. 1,0 =1,0 Se- 
cale cornutum = 50 N-Tr. Int. 0,25—1,0 (12—50 Tr.), evtl, 
mit Aq. Cinnamomi &ä. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Iniectabile Secalis cornuti, Ph.H., Extract. Secalis 
cornuti iniectabile. Sehr schwach gelblich bis gelblichrote, 
klare, fast geruchlose Flü8.sigkeit. 1 ccm = 0,001 Alkaloide 
und Amine von 1,0 Mutterkorn. Durch Perkolation aus ent¬ 
fettetem Mutterkompul vor gewonnen. Da die Haltbarkeit 
der Mutterkorn-Injektionslösung beschränkt ist, muß auf der 
Etikette das Datum der Darstellung angegeben werden. Subk. 
oder i-musk. 0,5—1 ccm. Dos. max. 1 ccm! 3 ccm! 

Secacornin (05. Roche), 1 ccin (ca. 30 Tr.) = 4 Tabi. 
= 1 Amp. Enthält die wesentlichen Wirkstoffe des Mutter¬ 
korns, eingestellt auf einen Gehalt von 0,15 mg Ergometrin 
pro ccm. Int. bzw. subk. 0,3—2,0 ccm (10—30—60 Tr.), 
1—4—8 Tabl. irn Tag, Secacornin (ALT), Tr.-Lösung 10,0 u. 
20,0, Tabl. 10 u. 20, Ainp. 6x1,1 ccm (KK), 10 Tubunics. 

Secalan (Zyrna), Dialysat. Secalis cornuti, 1,0 = 38 N- 
Tr. = 1,0 Mutterkorn. Int. zu 20 Tr. (ALT), Tr. 20,0 (KK). 

Weitere Sekalepräparate: Clavipurlo (Oehe), 1 ccm« 1 Tabl.» 
0,0005 ClavipurinUrtrat U» A. „aktive liaeon tleit Mutterkomfl"). ErKopan 
(Ternmier-W.). Emotitrln (Schering. Norglne). Secale*Dispert (Kall- 
Chemie), Suppos. mit 0,001 der Ocsamtalkaiolde von Secale rom. Rektal 2—4 
Suppos. tAgl. Secale-Exclud'Zäpfchen (iieiü), Suppos. mit 0,6 Secale 
comutom, das durch ZusäUe (Chinolin-Derivate) haltbar geniaeht wird. 8e- 
cale Isolation (Korgine). Secoin (Sanabo-ChinoiD) usw. 

Seneclo-Zyma (Zyma), Diaiysat Herb. Senerionis (Kreuzkraut) mit den 
Olykoeiden Senecionln und Senecin. Soll nach Utem Angaben ionisierend und 
•mroeoagog wirken. lot. Sinai agl. 30—40 Tr. (ALT). 8. Hydrssenecio. 
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Viburnum. Cortex Viburni prunifolii, Ph.H., virgini- 
8che Schneeballrinde. Enthält Harze, Valeriansäure und den 
Bitterstoff Viburnin. Karminativum (sedative, krampflin¬ 
dernde Wirkung). Zur Herstellung der Tinktur. 

Extractum Viburni fluidum. Int. 0,5—3,0, mehrmals 
tägl. Auch als Extr. V. sicc. 

Tinctura Viburni prunifolii, Ph.H., 20% Perkola- 
tionstinktur aus Cort. Viburni prunifolii mit verdünntem 
Weingeist. Anwendung bei Dysmenorrhoe, klimakterischen 
Blutungen, habituellem Abort. Int. —1 Kaffeelöffel, mehr¬ 
mals tägl. 

Weitere Präparate: Herba imr^ae pastorls, llirteiiUigchelkraut, von 
CapHolla liurRa pastorlt* enth.ilt Amine, die von einem Pilze (Cystopus candidus) 
Rtamincn »ollen.Von wechselnderWirkunp. Enthalten in Sty pturat(To8»e)u.a. 
l.oukrol (Ch. F., Erfurt), Extrakt der Ohtasiatischeu Aristolochia jubaha- 
rl«. Wirkstoffe unbekannt. OoRen Fluor albus und Dysmenorrhoe. 

FlmmenaKOKa; Hieher gehören newiKse Abführmittel (Aloe, .Senna), spe¬ 
ziell die Drastika. Bei CJravldlUit können sie als Abortlva wirken. Dieselbe 
Wirkung Vxisltzt auch das Aplol, Petersillcnkanipfer, aus 01. Petroaellnl. 
Int. 0,2—0,8, 1—2inal tiigl. in Kapseln. .Aplol Sauter, ln Kapseln zu 0,2. 
Aplol,, J <t H‘* (Seguin, Paris), ln Kapseln zu 0,8. Aplollne ,,Chapoteaut** 
(Houd^, Paris), ln Kapseln zu 0,2. Herba Sablnae, ». V a. 

Laktagoga: l^Uparnte wie Ualegol (von Galega offie.), Lactagcl (aus 
Bauinvvollsameo) u. a. dürften wenig wirksam »ein. 

Organ- und Hormonpräparate. 

Hypophysen-Hlnterlappcnpräparate können wie Sekale- 
präparate als raschwirkende, wehenerregende Mittel in der 
Austreibungs- und Nachgeburtsperiode verwendet werden, 
nicht aber in der PZröffnungsperiode, da Dauerkontraktion 
und Uterusruptur eintreten können. S. VI a 2. 

Oxytocin, Hormon aus dem Hypophysenhinterlappen, 
mit wehenerregender Wirkung ohne Blutdrucksteigerung 
und Diuresehemmung, es kann darum speziell auch bei 
Nephropathie und EUampsie verwendet werden. I-musk. 
oder subk. —3 VE, in der Nachgeburtsperiode auch 

höhere Gaben von 4—0 VE, i-ven. zu sofortiger Blutstillung, 
auch bei Abort —3 VE, verdünnt. 

O rast hin (29. Bayer), in Amp. zu 3 u. 10 VE. Seh. 
3 u. 10 Amp. (KK). Pitocin (P.D.), 1 ccm - 10 VE. Amp. 
zu 5 u. 10 V^E. Pi ton (Organon), auf Oxytocin geeicht, ent¬ 
hält auch Vasopressin. 6 ccm rait3u. 10 IE pro ccm (KK)* 

Thymophysiu (Chemosan), Kombination von Hypophy- 
sen-HL mit Thymusextrakt, der sensibilisierend wirken soll. 
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1 com = 10 VE. I-rnusk. zur Verst&rkung der Wehentfttigkeit 

in der Eröffnungsperiode. Amp. u. 10 X 0,6 u. 1,1 ccm (KK). 

Kombinationen und Mischungen. 

Styptika. 

Diese enthalten meist Sekale* und HydrastisprÄparate. 

Uydraseneclo (Zyma), Dialysat. Hydrastidis et SenccioniH 
mit Iprom. Hydrastin und ca. l.öpruin. Bcrberin und Kana- 
din. Int. zu 2<>—40 Tr., mehrmals tägl. (ALT), Tr. 20,0 (KK). 

Weitere Präparate: Secaly*atuin (IMir^er), HekaledlaJyttai und K(»- 
tarnin. StyptyBatum (bür^^er), Dialysat aus Capsella Buraae |>a«t. und Ko- 
tarnln. Tlnctura haemoHt yptica, Se<ale oon». 10, Acld. siilfurir. dll. 12 
zu 70 Dekokt, Spirit. Cinnamoml 30. 

Antidysmenorrhoika. 

Sie enthalten Spasmolytika der glatten Muskulatur, Di- 
pyrin und andere Analgetika. 

Dismenol (Lab. du Dism^^nol, Gen^ve), Menorol, Tabl. mit 
p-Sulfaminobcnzoesaure u. Dipyrin. Int. 2—3mal tägl. ITabl. 

Eumensyl (23. Wander), Benzyl, succin. mit Yohimbin und 
Dipyrin.Int. 3—ßmal tägl. 1 Drag., womöglich 2—3 Tage 
vor den Mensc's beginnend. Drag. 30x0,3. 

Liquor Sedans (P.D.), enthält Hydrastin 0,12%, V^ibur- 
num, Piscidia piscipula. Int. ^4—^ Kaffeelöffel mehrmals 
tägl., evtl. 2stündl. Fl. 100,0 

Neomensyl (Wander), Drag, mit Papaverin, h-chlor. 0,02, 
Atropin, rnethylobromat. 0,001, Yohimbin, h-chlor. 0,002, 
Dipyrin. 0,2. Int. 3mal tägl. l Drag. — 15 Drag. 

Weitere Pr&parate: Aleuthan, s. I h 7. AmctralKine (Bonetti, Bel¬ 
linzona), Acld. »ulXamlnobenz. 0,05, Dipyrin. Hallryl. 0,26. Dynambin (8y- 
nenton), Papaverln-Yohiinbln-Tartmt In Tabl. Dy h iti enor r ho 1 ( Wiedenmano, 
Zürich), Tabl. init Dipyrin, Autipyrin, Parsaul/amlnobenzoesAure, Atropin, 
Papaverin. Menolyainum comp. (Kall-Chemle), Tabl. mit Yohimbin 0,005 
und Codein. phosph. 0,03 gegen Dyamenorrhoc, wirkt nicht aphrodUlaatiach. 
Metyrln (Synergon), Tabl. mit Papaverin-Y'ohimbln-Tartrat und Dipyrin. 
Neura (Negoclateur, Baael), Pulver mit p-SuJfamlnobenzoealiure 0,0ö, Di¬ 
pyrin. aallc. 0,2, Phenazetin 0,2, Coff. citr. 0,05, 

Klimakterische Beschwerden und ovarielle 
Insuffizienz. 

Die Präparate dieser Gruppe enthalten Geschleohtshor- 
mono, Sedativa, Kalzium, Brom, Dipyrin u. a. 
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Klimakton (Knoll), Drag, mit Ovaraden 0,03, Thyraden 
0,000, Bromural 0,15, Kalzium-Diuretin 0,15. Int. 3mal 
]—2 Drag, bei kliinakt. Bos(diwerdrn. 20 u. 50 Drag. (KK). 

Ovobrol (Koche), Oabl. mit Ovarialextrakt, entspr. 1,0 
friHclicr Drüse (Östrogene Wirk.samkeit 100 IE) mit 1 Tabl. 
Sedobrol. Int. 1- 3mal 1- 2 Tabl. — 15 u. 100 Tabl. 

Proklinian (27. ('i)»a), dabl. mit Ovarialextrakt 0,02, 
P(Tistalt in 0.015. Nitroglyzerin 0,0()02. Di})yrin 0,1, Coffeino- 
Natr. salievli<‘. 0.05. Int. 2—3 Drag., l--2inal tägl. bei kli- 
makt(‘riMeb(‘ii BeH(‘lnverd(‘n. 40 St. (KK). 

Wfltore 1‘räpftrHto: (iyni)i“jihlon M (Cortial, Varh), Drap, mit Calc. 
I.'iitlr., .Maiik'Hit. iH' tir., (’alr. lartophasph., Tost-CH et Ovar. siec. Heinagöne 
Tailleur (.Sewnet. Tari.'»). TaM. mit Ovarienextrakt, Hy]>ophysc, Antipyre- 
tlka, MelhylnijnylUetf)r\, Mentb<*i. Hormoklimasan (Chemoftan), braj;. mit 
Oviirlalhornion CJOü IL), Theot>roinincalc.-(.alc. laiti' ., Nitroglycerin., Men¬ 
thol. vnlerlunie., Ilxtr. lUiel. Klimax ((Jmümann), i>rag. mit Ovarium, 
Thyrtxjidln, Th(‘obroniln, Nitroglyzerin, 8e<lativum, Laxantien, 12 Drag. 
Ov.akliman (Richter, Budapest), Tabl. mit Urom-Ovarium 0,05, Theo- 
broiuin 0,05, (nie. lartlc. o,H», Papaverin 0,01. Ovimbin (l)egewop). 
Ovoaex (Omnl-(}<'S., Orenden), ()vari\iin und Rhodanall)umin in Tabl. 
Perlatan-taiclum (Rochrinuer), Via 2. Tabl, mit Pcrlatan 0,01 mg, Calc. 
laetlc. 0,25, Natr, brunuit. 0,(».5. Int. 0 iinal tiigl. 1—2 Tabl. Thelytonin 
(Ifentvingl, Tropfen mit Ovnilum-ranhonnon und Map (Adenylsaure). The- 
lyUmln-Cakiinii, Tabl. mit ONnrium-ranhonnon, adenoslntriphosphor- 
»anreiu t»nd fnikto.-<edlphos[)lu>rsaurem Kalzium. Be! kllmakteri.'^chen 
Hcf-r’l»w'crden, \ogeUitiNer l>y-,tonie (l)urehblutuni 2 s.HtörunKen. Schwindel, 
Akroparji.sthesie u.hw.). Tranxunnon (Oehe), Orag., die neben Ichthyol 
Kxtract. Akx'iS, Kalzium- und MagneHlunwiIze «sowie 01. Salviae enthalten. 
Luleo- und Ovotransannon cnth.alten noch Corpus luteum bzw. Ovarien- 
‘Uitjstanz und Fol. Olgitall«. 


2. Aphrodisiaka. 

Außer Sexualhormonen (Via 2) wird hauptsächlich Yo¬ 
himbin verwendet. Es mag g4‘l<‘gt‘ntliih bei funktionellen 
Kottdizstörungcn eine ülter Sugge.stion hinausgehonde Wir¬ 
kung Ixxsitzen; diese i.-^t a’eer unsicher. 

Vohtinbliiuiii Iiydrocbloricuiii. s. l e 2. Durch adrener- 
giaeho Hemmung werden die Geläße }>eripher erweitert, ihr 
'loniis herabgest‘tzt und die Erregbarkeit der im Dendenmark 
gelegenen Heflex/.eiitren erhöht. Verwendung als Aphrodisia¬ 
kum und in antidysinenorrhoisehen Mitteln. Int. oder subk. 
in individueller Do.sieruiig. Wirkung unsicher. 


Mulra Puama. Kxtractum Mulrat* Tuamac fluldum, bub Holz 
uno Wurzel von Llrionma ovata (Brasilien). Wirksame Stoffe unbekannt. Int. 
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lö—25 Tr. alii Aplirodihlakum. Von uaslcherer Wlrkun«. Mulracithlu (Sarsa), 
sind PllJon mit Kxtr. M. P. und Lezithin. Int. bis 3mal 2 Pillen. 

Weitere Präparate: Erektoltablettcn (Hadra), Erortlltabletten 
(St. Marirretben). Juvcniu, Tabl. und Anip. mit methylarsln.saurem Yohim¬ 
bin und Stjychnla. Xoosex (Omnl-Oes., Dresden), Te^tl.s, Corp. cavcrn. und 
Rhodanalbumin in Tabl. Okasa (Bio Ijibor., Zolllkon), Üra«. mit Ttwtosteron, 
Testes usw. für den Mann, mit Folllkalln, Ovaria usw. lür die Frau. Satyrin 
(Hormoma), Testls bzw. Ovnrlum, Lezithin, Elsen ln Tabl. Sex 44 (Löwen Ap., 
Lenzbur«), Drag, mit HvTwphys. ant., Testes, Prostata, Yohimbin, h-chlor. 
0,00S, Extr. Mulrae, Kxtr. Colae usw. für den .Mann. Te.'ttl/ortan (Promonta). 
mit Yohimbin, In Tabl. und Amp. 


8. Weitere Indikationen. 

Als Sedativum lad sexuellen Relzzu^^tändcn wird verwendet: Prftjaculln 
(Promonta), Extrakt aus Epiphyse, Monobromkampfer, Lupulin, KoUirniu, 
Atropin, Paimverln. Int. 3—U Tabl. im Tau, bei Ejaculatlo praecox. 

AlftAntlkonzlpientla dienen Vaulnalkugeln o<ler Tabletten oder salben- 
ähnliche löallche Präparate mit (*hinln 0,025---0,05, Chlnosol und andern Des* 
Infiziontlcn: Contrapan (Horn), (Mob. vag. mit (’hlnln. h-chlor. 1%. Acid. 
borlc. 3%, Hydrar«. oxyeyanat. 0,2%. Patentex (Merz, Zilrlch) lösliche 
Urundmasse mit Kal. oxychlnoünsulfonlc. u.sw. 0,34%, Alum. ai*etlcotart. und 
Borsäure In Tuben mit Elnführungsansatz. RendelIs Pessarlcs (J. Rendell, 
London), enthalten Chinin, h-chlor., Acid. l»oric., Ahimen, Ol. Cacao. v^emorl 
(Lultpold-W.), mit Chlnosol. Speton (Nas-novia), mit dlcblorylsulfamldbenzoe- 
saurem Natrium. Supposltolres Malthu.s (Snuter). mit Thymol 0,02 u. a. 



VI. Vorwiogend den Stoffwechsel 
beeinflussende Mittel 

a) Organpräparate und Hormone. 

Diese Präp.irJite wordoii aus tierischen Organen, einzelne 
auch synthetisch gewonnen. Während vor der Entdeckung 
der Hormone nur Omanpräparatc verwendet werden konn¬ 
ten, stehen s<dt der ]l(*indar.st<‘lhiiig d<'H Adrenalinseine wach¬ 
sende Zahl reiner Hormone zur Verfügung, die eine exakte 
Dosierung erlauben. Hormom* entstelum endogen, in ver¬ 
schiedenen Körpf'rgewehen oder in besond(‘rn endokrinen 
Drüsen. Sie sind Regulatoren des normalen physiologischen 
Zustanch's der Organe und des Stoffw’eelisels. Fehlt der eine 
oder andere Regulator, so kommt es zu 8)X'zifisohen Ausfalls¬ 
erscheinungen, die durch Substitutionsbehandlung mit Hor¬ 
monen beeinflußt werden können. 

Die therapeutisehc Verwendung der Hormone als Stoff- 
wechselregulatoren ist dadurch erschwert, daß diese regu¬ 
lierende Wirkung nicht durch ein einzelnes Hormon unab¬ 
hängig von andern Hormonen eintreten kann, sondern daß 
sich alle en^^ukrinen Drüsen g(‘gonseitig beeinflussen und in 
Wechselwirkung mit der Hypophyse stehen, welche offenbar 
die Tätigkeit der übrigen Drüsen reguliert. Die Indikationen 
sind sehr verschiedenartig und werden bei den einzelnen Prä¬ 
paraten angeführt. 

Die Hormone mit rasch ablaiifender Wirkung, die von 
Teilen des Nervensystems sezerniert w'orden, sind bereits in 
früheren Abschnitfcn aufgemanmen worden: Adrenalin 
und Azetylcholin Tel u. Hyi>ophyst‘n- HL Vd I. 

Einteilung: I. Blut, 2. Geschlechtsdrüsen, 3. Hypo¬ 
physe, 4. Insulinc, ö. Kiiochon-Kcimgow^obe und Knorf^l, 
0. Leiter und Magen, 7. Nobonniort», 8. Schilddrüse, 9. Uebrige 
Organe, 10 Kombinationen. 
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1. Blut. 

Blut und Blutserum normaler oder vorbeliandelter Tiere 
dient zur Behandlung]: des Morbus Basedow, aber auch von 
Anämien und Tuberkulose. 

Anthithyreoidin Möbius (02. Merck), Blutserum von Hammeln, 
denen man die Schilddrüse entfernte. Anwendung bei Morbus Basedow mit 
oft deutlichem Erfoljjr. Int. 0,5 (10 Tr.), 3mal täLd., jc(i('n 2. Tat? um 5 Tr. stel- 
j^end bis 3mal 1,5 (30 Tr.). Au<‘h in Tahl. zu O.Oö und 0,5 Serum. 

H^mato^thyroidine (('arrlon, Paris), narli Tlivreoidektomic eutruun- 
menes Tierblut mit «riyzerin ää. Int. 1 - 3 Kaffeflöffcl pro Ta«. 

Normales Blutserum, s. Blutserum VI c. 

Solvitren (Promonta), steriles Blutprüparat nach Bier aus Haiumel- 
oder Kinderblut. Die Art der Wirkun« Int unbekannt, l-nmsk. 1—2 Ainp. 7.11 
.5 ccm oder Int. 2—3 Kaffeelöffel. Solvitren aiccuin bet Thyreotovlkosen. 

Tyronorman (S.I., Bern), aus Uinderblut ^'ewonnen, In Tubl. Ockcu 
.Morbu.H Basedow' und zur LuktatlonMStcijrcrunjr. 

Weitere Präparate: Dlatert^ol (J.4ib. ll.b.I)., Paris. S^rum S.A., I.aiu- 
sänne), glyzerinhaltige, aus Schafblut hergesteUto U/sung mit Magn. chlorut., 
Xatr. fluorat., Kal. phosph. monoba.s. Kxt. verdünnt bei Hauttuberkuloftf*, 
Akne usw. Diatonlne, glyzerinhaltlges Präparat aus Schafldut. Int. 3inai 
tägl. 1—5 Tr. bei Anämien, speziell toxlsch-infektiöstn Ursprung.s. (ilo- 
hex ine (I,ab. Trlcalclne, Paris), wässerig«*«, «iwcibfreics Extrakt au.s roten 
Blutkörperchen. Zur Blutngencratlon. Int. l .Vmp. zu 10 ccm, 1—3mal 
H <jmopla.se Lumidre (Lyon), Extrakt aus roUm und welDen Blutkörperchen 
in Granulat, Kapseln, Drag, oder Amp. Bei toxis« hen und Infektiösen Anä¬ 
mien, Kekonvaleszenz, Tuberkulose. 


2. Gcschleclitsdriison. 

Neben den Totalextrakten der Geschlechtsdrüsen st'hcn 
reine Hormone zur Verfügung. Die Sexualhormone gehören 
zu den Sterinen und sind chemisch unttir sich nahe ver¬ 
wandt. Physiologisch sind sie am Aufbau des Körpers be¬ 
teiligt. Sie bedingen die Ausbildung der sekundären Ge¬ 
schlechtsmerkmale, haben aber auch durch ihre Korrelation 
mit andern endokrinen Drüsen starken Einfluß auf Stoff¬ 
wechsel, Kreislauf un<l Psyche. Ihre Bildung steht unter dom 
Einfluß des gonadotropen Hormons des Hypophywm-VL. 

Therapeutisch werden sie verwendet bei Insuffizienz und 
Ausfallserscheinungen, sowie bei Zyklusstörungen und kli¬ 
makterischen Beschwerden der Frau. Bei Ausfallserscheinun¬ 
gen geben manchmal die Totalextrakte die besseren Resul¬ 
tate als die reinen Hormone, während für andere Indika- 
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tionen die Reinhorinone und syiithetiKelien Stoffe den Vorzug 
verdienen. 

C-Orpiis luteum. Das Corpus luteum produziert neben oeatro- 
genein Hormon das eigentliche Corpus liiteum-Hormon, das 
Progesteron (34), chemisch Pregnendion, C2iH3y02. Es be¬ 
wirkt die Vorbereitung der Schwangerschaft, die Umwand¬ 
lung der Uterusschleimhaut für die Aufnahme des befruch¬ 
teten Eies, wie auch die Erhaltung der Schwangerschaft. Es 
verhindert die Ovulation und endlich hemmt es die Motili¬ 
tät des Uterus, indem es seine Empfindlichkeit gegen Oxy¬ 
tocin (aus Hypophysen-HL) herabsetzt, während das Fol- 
likelhorinon dieselbe erhöht. Proge.steron wirkt auch spasmo- 
lytiseh auf dicUierusmuskulatur. Oestron hebt insehr großen 
IJosen die Progesteronwirkung auf, in kböiien Dosen dagegen 
wirken die beiden Hormone synergistisch auf Uteruswachs¬ 
tum und Zyklus, 'rherapeutisch wird es verwendet zur Abort¬ 
verhinderung bei habituellem und drohendem Abort, Meno- 
und Metrorrhagie, Methro])athia haemorrhagica, Dysmenor¬ 
rhoe, Hyperemesis. 1 IE -■ 0,001 Progesteron. Int. braucht 
man Anhy drooxy progest eron (Pregneninolon) in der 
ö—lOfachen Dosis des Progesterons. 

I-musk. Progesteron 0,002—0,01 tägl. oder mehrmals 
wöehentl. Bei drohendem Abort 0,005 tugl. bis zum Auf- 
hören der Blutungen, dann I Woehe 0,002 jeden 2. Tag; 
prophylaktisch 2mal wöehentl. 0,002. Int. Anhydrooxypro- 
gesteron 0,01—0,00 und mehr im Tag. 

Lutocycliii (39. Ciha), I Amp, 1 cem -■ 2, 5 u. 10 mg 
synthet. Progesteron. I Tahl. 5 mg Anhydrooxyprogeste- 
ron. Int. 2 -12 Tabl. tägl., i-inusk. 2—10 mg tägl. Tabl. 
10x5 mg, Amp. 3x2 u. 5 mg (KK. lim.). 

Progest in (Organon), Progesteron, Amp. 2, 5 u. 10 mg. 
Progestoral, Tabl. 5 u. 10 mg. Proluton (Scliering), Pro¬ 
gesteron in öliger D>sung, Aiuyi. 3x2, 5 u. 10 mg. Prolu 
ton C, Pregneninolon, Drag. 25x5 mg. 

Weitere Präparate: Flavoliitan (Boehrlntjer), Amp. 2 u. 5 mg. Lu 
teogan (Hönning). Luteohorma (Honnona). Luteosan (Sanabo). Lutren 
(Bayer), ücr^lne (Or6my, Paria). 

Ovariulu und oestrogeno Stotfe» 

Das gynäkogeno Hormon wurde zuerst 1929 als Oestron 
CjjHjgOi aus Schwangernurin rein dargestellt. Es entsteht 
im reifenden FolUked als Oestradied CjgH 24 03 (Dihydro- 
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cx'stron). Da« Follikrllionnoti bewirkt den Dinbaii dos kind¬ 
lichen Körpers zur (rosehlecht^reife, den Arenstruations- 
zykJus, bereitet eien Uterus für die Eireifiing vor und beein¬ 
flußt das pj-i des Soheidensekretes im Sinne der Saneriin^. 
Es wirkt ferner entspannend auf die glatte Muskulatur der 
Eingeweidcorgane (Magen-Darm, (lallenM'ege, Gefäßwand) 
und übt einem proliferativen Heiz auf Schleimhäute (Uterus, 
Magen) aus. Beim Manne wird es im Hoden gebildet, stimu¬ 
liert dessen Funktion uiul regt das Wachstum von Prostata 
und Samenblase an. 

An Stelle des Follikelhoruions werden auch synthetiselic 
«xstrogene Stoffe verwend<-t,am häufigsten Dioxydiäthyl- 
stilben U 1 .sH.joO 2 . daneben auch andere Stilbenpräparate 
und Dioxydiplu nylhexan. Diese Präparate l)e8itzen in 
Form ihrer Dipropionate und Benzoate gegenüber Oestron 
eine gesteigerte und protrahierte Wirkung, besonders zeicli- 
nen sie sieh durch ihre bessere orale XN’irksamkf it aus. 

Thera|x*utiach werden Reinhormone und .synthetiselic 
Stoffe, bei Ausfallserscheinungen oft auch Organpräparate 
verwendet. Indikationen sind; Jnfantilismus, Hypoplasitu 
Kastration, Menstruationsanomalien (.Vmenorrluxf, Dys¬ 
menorrhoe) und klimakterische Be.schwerden. Bei Amenor¬ 
rhoe wird oft eine dem Zyklus angepaßte Kombinatiuns- 
behandlung mit Corjms luteum-Hormon durchgefiihrt. End¬ 
lich verwendet man Follikelhormon bei Störungen, die auf 
Ausfallserscheinungen zurückgeführt werden können, wie 
Pruritus vulvae, senile Vaginitis, Akne, Arthrosen, periphere 
Durchblutungsstörungen, psychische Störungen (Depres- 


(' h e m i 8 e li e P r ü a r a t e: 

Oestron wird teils aus Urin (Menformon, Unden), teils aus 
tierischer Plazenta (Progynon) gewonnen und physiologisch 
eingestellt (Veränderungen des Scheidenepithcls der kastrier¬ 
ten Maus). 200 ME ~ 1000 IE" 0,1 mg. Anwendung beson¬ 
ders bei klimakterischen Beschwerden und funktionellen Stö¬ 
rungen durch Unterfunktion des Ovars. Int., besser perlin¬ 
gual 0,1—1,0 mg, 3—4mal tägl. in Tr., Tabl., Drag., rektal 
in Suppos. I-musk. 0,1 —1,0 mg tägl. Perkutan als Salbe. 

Menformon (Organon), Tr.-Lösung (I com l mg) 
lOccn^, Drag. 25X0,01 11 . 0,05 mg, 15 u. 30x0,1 mg, 10x0,3 
u. 1,0 rng, Äinp. 5x0.1 u. 1,0 mg (KK lim.). 
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Oostroglaiidol (Hoclio), (^(‘samtkristalliHat der natürlich 
vorkominenden oestro^t'ii veirkenden \vt‘iblichen Sexualhor- 
nione. J l'abl. - 5(M»0 IK (0,5 nig Oestron), I ccm (subk., 
i-ven.) 2(X>i> lE (0,2 mg Oestron), forte: ölige Lösung 
(i-nuisk.) - 20(MK) IK (2 mg Oestron), Salbe 1,0 — 1000 IE 
(0,1 mg Oestron). — Am]>.*Fl. 5 ccm 2000 lE/ccm (KK lim.). 
Forte: Amp.-Fl. 5 ccm, Tabl. 20 ii. 100, Salbe 20,0. 

Perlataii (BcK'hringcr), Tr.-Lösung 10 ccm (1 ccm 
0,1 mg), Tabl. 10 u. 20x0,05 u. 0,1 mg. Amp. 5 x 0,05 u. 
0,1 mg. (‘xtra stark 5/' 1,0 mg (KK lini.). Suppos. zu 0.1 mg. 
Pcriata n-('a Icium. Drag. 40 0.0.5 !)ig (KK lim.). 

Pri)gynon (28. Scluu-ing), Drag. 1.5 u. 20 0,1 mg. 

15 < 1,0 mg (KK. lim.). 

riiden (Bayer), Drag, zu BlOO IK, Salbe 1.0 - 20000 IK. 

Oentradiol. (lestradinipraparate könmui aus Ovarium oder 
aus Oeslroii gcwonmm \v(*rden. AiiNundung für hichtcia» 
Fälle int. b/.vs. sublingual in Tr., d'abl. (xler ])erkutan in der¬ 
selben Dosif'rung \^ie Oestron. Für s^h^^ere^t‘ Fälle stehen das 
Oestradiol-dipropionat und -nionobenzoat zu i-musk. Injek¬ 
tionen oder De[M)ibehandlung zur V(Tfügung. Man erzielt da¬ 
mit eine länger anhaltende Wirkung wegen des allmählichen 
Abbaus dieser NTTbindungen. Die» Depolbehandlung mit 
Monobeuzoat-Kristallen ist nieht reizlos und darum meistens 
etwas schmerzhaft. 1000 IBK (Benzoat-Kinheiten) 0.1 
mg. 

Dimenformon (Organon), Oestradiol in alkoholischer 
Tr.'Lösung zu 0,1 u. 0,75mg/eein, ►Salbe mit 0,1 mg/g. Oestra- 
diollxmzoat in Amp. Amp. 3 u. 5x1 mg, 1 u. 3x5 mg, Tr.- 
Lö.sung 20e<’m (2 mg) (KK lim.). 

Ovoeyelin (39. (hba), Oestradiol in 'rabl., Ling., Salbe: 
Ovoeyclin P, Oestradiolpropionat, in Amp.; Ovocyclin-MB- 
Kristall'Amp. mit wäßriger Suspension von Oeatradiolmono- 
beuzoat I 2 mg Percain zur i-musk. Depotbehandlung. Di>- 
.sierung entsprechend den Indikationen. Tabl. 30x0,1 mg, 
15 X l mg, Ling. 16x1 mg, Amp. 5x 1 mg, 1 x ö mg (KK 
Hm.). Amp. 5X5 mg, Salbe 0,01% 25,0. OvoeycHn-MB- 
Kristall-Amp. 2 ccm 1 ii. 5x10 ing. 

Perlatan-Glykosid (Boehringer), Glykosid de« Oestra¬ 
diol«. 1-ven., b(‘8onder« für Hormonstoß. 



VI a 2 


210 ™ 


Progynon li oleosum (iSchering), Oestradiolbenzoat, 
Amp. i-nuisk. 5x1 u. 1x5 mg. Progynon d-p, Oestradiol* 
dipropionat, Amp. aubk. 5x1 u. 1x5 mg (KK li?n.). Pro- 
gjmon-Tropfen, Oestradiol in alkoholischer IXisung, Tr.-Lö- 
sung 20 ccm mit 2 ii. 15 mg. Progynon T, Ot^stradiol in alkoho¬ 
lischer Lösung zur Transkutanbehandlung (15 Tr. 2—3inal 
tägl. in zarte Hautpartien einreiben). Progynon-Salbe zur 
lokalen und perkutanen Anwendung. 

U 11 den (Bayer), Amp. zu 1000 u. 10000 IBE, Kapseln 
(rektal) zu 500 IBE. 

OestrogCDC Stoffe. Diese von den natürlichen Hormonen 
chemisch völlig verschiedenen oestrogenen Stoffe zeichnen 
sich aus durch ihre gute iierorale Wirksamkeit, sie sind in¬ 
tern etwa 20mal wirksamer als Oestron. Parent(‘ral sind sit* 
etwas stärker als Oestradiolhenzoat. Diäthyldioxystilbi'ii- 
diprr.pionat entspricht etwa der doppelten Menge* d(‘ssL‘lben. 
Anwendung bei fast allen Indikatiom*n der Ovarialpriiparate. 
1 mg = 10000 IBE. 

Cyren B (Bayer), Diäthyldioxystilbendipropionat, Tabl. 
u. Amp. mit öliger Ixisung. Die Salbe enthält Cyren A 
(Diäthyldioxystilben). Für gynäkologische Indikationen int. 
0,1—0,5 mg tägl., subk, u. i-musk. 0,5—2,5 mg bis 5mal in 
14 Tagen; zur Laktationsunterbindung int. 5—10 mg, subk. 
l—2mal 2,5 mg; bei Fluor während der ersten Hälfte des Zy¬ 
klus subk. 0,5 mg, 2—3mal wöchentl. Bei Durchblutungs¬ 
störungen und Arthrosen subk. 0,5 mg, 12—15 Inj. in 2—3 
VV^ochen, bei Ulkus 0,5—1 mg aubk. alle 1—2 läge, 10—15 
Inj., dann evtl. Tabl. Für dermatolog. Indikationen im Post- 
und Intennenstruuin 0,5—1,0—2,5 mg alle 1- 2 Tage, lokal 
Cyren-Salbe. Tabl. 20x0,1 u. 0,5 mg, Amp. 5x0,5 u. 2,5 mg 
(KK lim.). Salbe Iprom. 20,0. 

Hormoestrol (Siegfried), p, p'-Dioxydiphenylhexan, in 
öliger Lösung zur i-musk. Inj. und in Tr. zur perkutanen An¬ 
wendung. 1 ccm — 25 Tr. Amp. öx 1,2 ccm zu 5 mg/ccm, Tr.- 
Ixisung 25 ccm mit 5 tng/ccm. 

Oestromenin (Merck), Dioxydiäthylstilbcn, Tr.-Lösung 
0,035% (30 Tr. - 0,35 mg) 20,0, Tabl. 20 X 1 u. 10 x 3 mg, 
Amp. 5x1 u. 3 mg (KK lim.); Salbe 0,1%. 

Oestrosyntal (Herzog, Meilen), Diäthylstilboeatrol-di- 
propionat. Tabl. 50x0,5 mg, Amp. 6x I u. 2,5 mg (KK lim.). 
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Weitere Prfiparate: Crtuox (Lab. rvc-rrliu*x, I'aris), ln Tabl., Tr. u. 
Arnp. HO Tabl., Tr. TM u. <;.M, ft Anip. (KK lim.). Cri.stallovar (Biochem. 

Bern), Tr. 1 crui (10 Tr.) - 0,03 mj', Amp. 2 ccm — 0,2 nip. Dl-Fol- 
lloiillne (Meiirice). Tollpox (.Sanabo). FoNestrine (fir^rny, Paris), 2 Gra¬ 
nula 1 e<Mn 10 HF (ra, ftO MF). Folliculin-Menformon (L>''jtewop), 
An»p. 1 erm ^ KK) MF, Dra«. zu loo u. r»<)0 MF. (• landubolin (Richter, 
Bu<lap(‘st), in Amj)., 'J’abl., .Suppo.s. llexoe.^itrol (Cbinoin), Dloxyphenyl- 
hexan in Tabl. zu 1 rm;, .Anip. zu 1 u. .'i in*;, llorniovarlne (Byln). Kolpon 
(Organon), Tabl. uml Vayinalstäbrlu.n. 0**^(r<)vih (Stolzer, Bern), Diäthyl- 
^tllbtM‘strol-l)l])^opionat, in Amp., Tropfm. Tabl. Auch üestrovis - Salbe. 
O\ arluin - Panhormon (Hennin«). Kejuven - Oototal (l^abopliarina). 
Amp. zu 25 MF, Tabl. zu je 10 MV^ und Suppo-!. Svnthe.strin (Richter), 
Theelln (RI).). 


Organ präpara t v. 

Organ Präparate enthalten die Oesainttrockensubstanz des 
Ovariiiins in Drag, oder den eitveißfreien Extrakt in Amp. 
zur Iiiji'ktion. Anweruluug bei ovarielltT Hypofiinktion, 
Hy])oplaHie, Menstruat ionsanninalien, klimakterischen Be¬ 
sch werdt'ii. int. 0,2 -0,75 Trockensubst, entspr, 2,0—5,0 
frischer Drüse tägl. Siibk., i-inusk. entspr. 1,0--3,0 frischer 
Drüse. 

Glandula Ovaricune (IM).), 1 Tabl. zu 0,3 - 2,0 
frisehe Drüse, 'rabl. 25x0,3 (KK lim.). Xovarial (Merck), 
wirksame Stoffe des OvariunivS | Eollikelhormon. 1 Tabl. - 
10 ME, Xovarial ,.stark** 1 Tabl. 100 ME. Oophorin 
(Schering), Drag, zu 0.3 Troekensubstan/, mit jo 10 ME. 
Ovar ad (‘11 (96. Knoll), 1 T. ca. 10 r. frischer Drüse. 
Drag. 30 y 0,05 (KK lim.). Ovaria S a u t e r, 30 u. 1 CK) '< 0. l 
ti. 0,25 (KK lim.). Ovaria siet ata Merck, Tabl. 20 u. 
50x0,5 (KK lim.). Ovarium Wellcome, Tabl. 100x5 
grains - : 0,065 (KK lim.). Ovoglandol (Roche), l Drag. 

TrockoiivSiihst., 1 Amp. =- eiweißfroi<‘r Extrakt aus 1,0 
frischer Drüse unttr Einstellung auf 200 IE (Drag.) bzw. 
100 lE (Amp.). 25 Drag. (KK lim.), 6 Amp. 

Weitere Präparate: ({ynormon (I.avoH), enthält noch Schilddriise un<l 
tTiolln. Ovarln (Pochl). Ovarilnum «iccuiu (Iloclu'). Ovohoriua (Hor¬ 
monal. Clvowop (Degewop)! Dr««. zu 0,15 Trockensubstanz f 0,001 mg Mcn- 
forinon usw. 

Agonien sin (18. Clba), H’asscrh'Vsr.che Ovarlalsubstanz, gegen funktionelle 
Amenorrhoe, Hypoplasie. Int. 3rnal tägl. 1—3 Drag, zu 0,02. I-mu.Hk. 2—3mal 
wCkhentl. 1—4 Amp. za 0,04. Drag. 20 und 100 x 0,02 (KKX Amp. .1x1 ccm. 

Slatomensln (18. Glba), llpoldlöidlcher Extrakt aus Coipora lutea-hal- 
tlgen Ov'arlcn, mit OestrongehHlt von 10 IE pro Drag. bzw. Amp. Anwen¬ 
dung bei prt)fiisof Menstruation und Dy.Hnienorrhoe. Int. 3fu«l tiVgl. 1 —S Drag. 
i'Uitvak. 1—2 Amp. der öligen l^auiig. Drag. 40X 0,012.1 (KK), Amp. 6x1 rem. 
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Testes. 

Da« androgcjio Hormon ist da« Testosteron 
(3o), ihm sehr ähiüich, aber von schwächerer Wirkung ist das 
aus Harn gewonnene Androsteron (3J). Durch 

Zufuhr der Testeshonnone gelingt es, AiisfnIJserscheinungen 
zu beseitigen oder die Geschlechtsreife zu erzeugen. 5 HK 
(Hahneinheiten) — 10 IK 1 rng Androsteron. Trulikationen 
sind: Störungen der Hodenfunktion, Entwicklungsstörungen, 
Kryptorchismus, PotenzsehAväche, vorzeitige* k()ri)erlirhc uiui 
psychische Alt^'rserschcinnngcn, Kno^ilauf- und Durchhlti- 
tungsstöningen, Arthritis, Miktionsstörungen bei l*ro.stata- 
hypertrophie, aber auch Akne juvenilis, Pruritus, Oliren- 
sausen, Anregung der Kallusbildung usw. Als .Vntagonist des 
Oestrons beseitigt Testosteron pathologische Zustände der 
Frau, die auf HyiK’rfollikulinäinie zurüekzuführen sind. 

Androst in ((Uba), Testes-Volle .xtrakt, iiiTabl. zu 0,07ö, 
in Amp. A mit 0.00 wasserlösliehen, Bmit 0,03 lipoidlöslichen 
Testes-Wirkstoffen pro ccfn. Int. l 3Tabl.,3mal tägl. l-glut. 
l Amp. A uiul 1^ abwechselnd, Jtnal tägl. Tabb 30 *"0,070, 
Ainj). je 3 ^ .\ ii. IJ. 

Krugon (Bayer), Gcsamtvvirkstoffo der Testes, in Drag, 
zu 0,25 HK, Amp. 1 ccm zu 2 HE. Int. l—2 Drag. 3mal 
t&gl., i-musk. 1 Amp. alle 1—3 Tage. 

Perandreu (Ciba), in Linguetten zu 5 mg Mothyl- 
testosteron, I^iösung 1 ccm " 5 mg, Amp. 1 ccm zu 5, 10 u. 
25 mg Testosteronpropionat, Salbe 1,0 -t 4 mg IVstosteron. 
Int. 1 Sublingiial-Tabl., mehrmals tiigl. [-musk. l Amp. 
2—3mal wöchontl. Kxt. in Lösung oder Salbe. Tabl. 
50X 1 mg, Ling. 20x5 mg, Amp. 4 x5, 10 u. 25 mg. 

Proviron (Schering), Androsteronbenzoat in Amp. 1 ccm 
zu 5 mg. 

Testoviron (Schering), Te.stosteronpropionat, in öliger 
Lcisung. I-musk. 1 Amp. alle 2'—4 Tage. Amp. 5, 10 u. 25 mg, 
Drag. 20 x 5 mg Methyltestosteron, Tr.-Lösung 10 ccm/.50 mg 
Tc8to8t<;ron, Salbe 25,0/100 ing Testosteron. 

Weitere PrÄpArmte; Androl (HcdoIdk). Anrrtau (U«H!bria«er). 
toit«ron-prop. Hombreol (Organon), Dihydroaixlrobtcron. N(*o-lloiabreol 
(Organon),TestoflteroQ-prop. Novotestal(Merck), 1T.-> 10T.Tcetle«ubeUnx. 
Prostabl^nyl (Lab. Bl^oyl, Paria), Drag, mit Prostata, Tcaiea, Natr. nalicyl., 
Bxtr. OnoDidla, AcMnili, Vibnnil und Arbutin. Spermln (Henning), Teatc»- 
oxtrakt. Testes slccat. (Merck). Testlpborln (Schering). 

Plasenta-Pr&parat: Moloco (Hausmann), Plaxenta-Ilormone von 
Hanatleren, aU Uktagogum. Int. Sinai tUgl. 1—8 Tabl. 
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Jl. Hypophyse. 

Vom H y poph yar n - V L auf die üljrigen endokrinen 

DrÜKeii Wirkuiv/f*n au^, die verschiedenen Hormoncm zuge- 
sehriehen werden. Dahei ist noeli nicht entschieden, ob jeder 
reilfunktion ein h<‘sondcrcs Hormon ents[)rieht. Nach der 
Wirkung unt^Tseheidet man: I. Wachst um sh orinoiK 
mit Wachstums- und Stoffweehselw irkung. 2. Thyreo- 
tropcH Ho rnion, mobilisiert das Hormon der 8childdrÜM*. 
3. Koriikotropes Hormon, mit Kinfluß auf die Neben¬ 
niere und über das Cortin auf den Stoffwechsel. 4. Gonado- 
t ropo Hörmone, regulieren die Geschleehtsdrüsenhormone: 
gleiehwirkende Hormone (Choriongonadotropin) werden 
auch aus Pla/mita, Urin schwangerer Frauen und Serum 
trächtiger Tiere gewonuen. 5. Laktationshormon (Prolak¬ 
tin), das die Milehsekretion anregt. 

TheraiHJUtiseh werden besonders die g<madütroi)en Wir¬ 
kungen v’erwendet bei Fntwieklungsstörmigen, Infantilis- 
mus, Kryplorohismus, Dysmenorrhoe, klimakterischen Stö¬ 
rungen, alx'r auch die kortikotroixm b(’i hypophysärer 
Kachexie, die thyrcotro|)en hei hypophysärer Fettsucht, 
da.s Prolaktin zur Anregung der Milehsekretion. 

Hypopiiyseii-HL entliält 1. Oxytocin, mit uelien- 
erregender Wirkung, s. V d 2. Vasopressin, mit gefäß- 
verengernder, blutdrucksteigernder Wirkung, regt auch die 
Peristaltik an und hemmt die Diurese. Es kann sieh möglicher¬ 
weise auch um ein einheitliches Hormon handeln. 

Thera|>cutisch wird Vasopressin bei postoporativen Darm- 
atonion, zur Ausstoßung von Gallen- und Nierensteinen, 
gegen Blutdrucksenkung (Lumbalanästhesie) und bei Dia- 
l>cte8 insipidus gebraucht. 

Totalextraktc wirken adrenalinähnlich, aber schwächer 
und anhalUmder. Sie werden als Wellen mittel verwendet und 
als Exzitans, sowie bei den Indikationen des Vasopressins. 

Vonlerlappoiipräparate^gonndo- uml thyreotroposHormon. 

Gesamtextrakte (pulyvalent): 

Pracglandol (Roche), |M)4yvah*ntes HVli-Hormon, ein¬ 
gestellt nach gonadotroptm HK und thyreotropen ME. Drag, 
zu 2,5 RE, Amp. 1:1,1 eem zu 1,5 RE, 45 ME. IT: zu 5 
150 ME. Drag. 20 :- 2,5 HK, Amp. 6 x 1,5 ii. 5 RE (KK lim.). 

Praephyson (Proinonta), in Tahl. und Amp. 12 Tabl., 
Amp. 3 u. Itlxl.l eem (KK lim.). 
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Preloban (Bayer), Drag, zu 5 RfE und Amp. zu 25 RfE. 
Int. 1 r)rag. 3mal tägl., i-musk. 1 Amp. 2—3mal wöchentl. 

Gonadotropes Plazentarhormon. 

Praehormon (Promonta), Amp. zu ea. 100 RE, Suppoa. 
zu ca. 1000 RE. 

Pregnyl (Organon), Plazentarhornioii. Drag. 30x 100 RE, 
An\p. 3 ii. Ox 100 u. 500 RE (KK lim.). 

Prolan (Ba^’er), 1 IE ~ 0,1 mg. ln Amp. zu 100, 500 u. 
2000 IE. Anwendung hei juvenilen und klimakterischen Blu¬ 
tungen (Methropathia haemorrliagica), sek. Amenorrhoe, 
Kryptorchismus, l-musk. 100—300 JE tä^l., hei Blutungen 
500—2000 IE. Amp. 5x100, 1^ 500 u. 1000 E (KK lim.). 

Gonadotro[)e8 hypophysäres Hormon. 

Anteron (Schering), gonadotropes Hormon aus Serum 
trächtiger Stuten, von hypophysärem 'ryp^^®- genitaler 
Hypoplasie, Dy.stroph a adiposo-g(‘nitalis, mangelhaftc'r Gva- 
rialfunktiori, Arnp. 25 u. 50 HE. 

'riiyreotro))es Hormon. 

Pretiron (Schering), thyr(‘otro})e8 Hormon des ii\'L, 
bewirkt Aktivitäts.steigerung der Schilddrüse, doch ohne Auf¬ 
treten thyreotoxischer ErsclKunungen. Standardisierung am 
Meerschweinchen. Bei Fettsucht, Myxödem, hypoph. Mager¬ 
sucht usw. Amp, 500 ME. Suhk. 3—4mal wöchentl. 1 Arnp. 

Weitere Präparate: Amblnon (Oruaiiou), yMäyvalcnte» VL-Präpitrut 
luit hauptsächJIch thyreotroprm Hormon. Antöloblno (Byla). Ante pan 
(Henning). Antultrln S (P.I).), Flazentahormon. (Jestyl (Organon) mm;v- 
<lotrop<‘s ilurmon aus StTUin r.rärhtl}?er Stuten, iu Amp, mit 200 T K i-niu-k. 
CKl. 1-ven, Hypoloban (FrounU). Lutocresrln (Henning). Praepit;in 
(Üanabo-Chlnoln). 

Ulnterlappenpräparate. 1 IE ™ 0,5 mg Vo<?gtlinpulver. 

Gesamte xtraktc. 

Hypophysin (13. Bayer), Amp. zu 3 u. 10 VE. Subk. und 
i-musk. für Geburtshilfe 1—3 VE, atonischc Blutungen 
3—10 VE. Bei Darmatonie, Nierensteinkolik 3—10 VE. 

Infundibuline (Specia), Amp. zu %u. lccm.(~ 10 IP"). 

Physormon (Promontah 1 Arnp. ^ 2 u. 4 V'E. 

Piton, 8. V d 1. 

Pituglandol (Roohe), l Amp. 6 VE. Amp. 3, 6 u. 
12 xl,l ccm (KK). 10 Tubunics. 

Pituitrin (P.D.), 1 ccm = 10 VE. Amp. 3 u. 0x0,6 ccm, 
6 u. 12x1 ccm (KK). 
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'rcilextraktc'. 

Orasthin, s. Oxytocin d 1. 

Pitressin (P.D.)» Vasopressin. Subk. u. i-musk. 0,2ö bis 
1 com. Amp. 6 u. 12x0,5 u. 1 ccin. 

Tonephin (29. Bayer), Vasopressin in Pulver 1,0 — 25 E., 
in Amp. 1 ccm — ö E. 1-musk. %—1 ccm, i-ven. ccm zur 
Anregung der Peristaltik. I-nasal als Tampons oder Schnupf¬ 
pulver 10 E im Tag bei Diabetes insipidus. 

Weiter»* l‘rapurale: (;lainluitrin (Kiehter, Uaasr), Uypophen 
(Gehe). H ypopliysenext rakt I »uelheim. Infuiulin (B.W,). Pitrapho- 
rln (Seherin^). IMtnehlnol (Treupha), 1 cein — 0 VK-h0,065 Chinin. Pltu- 
ulenun (Sili)e). l'iluiunii (Henninj;). Pituilohine (Byiu). Pituisan 
(Sanabo-Chinoln), Amp. u. Snppos. l'ruelacton (Promonta), Ih-olaktin, 
SuppoH. 7U 400 TK (Tnui»en-Einheiten). Hupplctan (Boehrineer), Wuntbalbe, 
•!0.0 onthalten Prolaktin 0,01, Perlataii 0,1 mir, 01. lecorla 4,0. 


4. InsiiUiip« 

Insulin^ eiweißartiges, wasserlösliches Hormon der Langor- 
hansschen Inseln des Pankreas, das kristallisiert erhalten 
werden kann. Es fördert die Kohlehydratvorbronnung und 
die Olykogenbildung iin Muskel. Es hemmt den Leberglyko¬ 
genabbau und waiirseheinlich auch die Glykosebildung aus 
Fett und Eiweiß, doch ist die genaue Wirkungsweise nicht 
bekannt. Die Anwesenheit von Aneurin ist zur Wirkung 
nötig. Insulin erhöht die Kcllexcrregbarkeit und verbessert 
die i)urcbblutung \ou Haut und »Sebleimhaut. Die Dosierung 
erfolgt nach lE: l IE — 0,0455 mg. 

Anwendung bei sehwerom Diabetes, besonders im Koma, 
bei Infektionen, interkurrenten Erkrankungen usw'. 10 lE 
bringen 10—30 g Zucker zum Versehwönden. In schweren 
Fällen benötigt man bei optimaler Diät 30—00 IE im Tag. 
Insulin wird ferner verwendet bei Mastkuren (10~~15 IE), bei 
Azidosia und bei ].<i'ber.sehädigungen zusammen mit Kohle¬ 
hydraten (lYauben/.ucker), fenuT bei essentieller Anosmie. 

Bei UeUerdosierung tritt Hypoglykämie auf mit Kälte¬ 
gefühl, Unruhe, UeKdkeit, Zittern, Krämpfen, Bewußtlosig¬ 
keit. Zuckerzufuhr bringt die Symptome zum Selnvinden. 
Der hypoglykämischo Schock wird in der Psychiatrie ver¬ 
wendet in individueller Do.sierung (Beginn 10—20 lE bis 
evtl. 140 IE). Es handelt sich um eine unspezifische Wirkung. 

Subk. 10—30 IE, 1—2mal t^gl., 20-—30 Min. vor dem 
Essen. Im Coma diaboticum Je 50 IE i-ven. und subk., evtl, 
mit Traubenzucker und Kampferpräparaten, dann 3—4- 
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stündl., bis zu 200—300 IE im Tag. Bei Leberschädigung 
(Coma liepaticum) i-ven. 15—20 E in Traubonzuckerlösunsf. 

Präparate: 1 ccm ~ 20—80 IE. Insulin Berna, Ilo- 
glanclol (Roche), Insulin Sandoz, Leo, Novo (Ko¬ 
penhagen), Organon, Wellcome (KK), Insulin Lilly 
(22. Toronto), Bayer, Degewop, Schering usw. 

Depotinsuliue. Die anfänglichen Versuche einer Hesorp- 
tionsVerzögerung durch Adrenalin und Hypophysenpräparate 
haben nicht befriedigt, dagegen waren die Resultate Wsser 
durch Zusatz eines Monoprotainins (aus FiscLsperina) zum 
Insulin in gepufferter L<>sung. Eine weitere Verlängerung 
und V’'er8tarkung der Wirkung ist durch Metallzusatz mög¬ 
lich, der auch die Stabilität des P-Insulins erhöht. PZ-1 nsu - 
iin, Protatuin-Zink-Insulin (30) enthält ca. 1 mg Zn auf 
5(X) lE (23 mg) und 5—10 mg Protamin. PZ-lnsulin i.st bei der 
Reaktion der Körj>crflii8sigkeiten (ca. pji 7) am wenigsten 
löslich. Im Depotinsulin Bayer tritt Surfen an Stelle von 
Protamin. 

In der Regel genügt eine Einspritzung am Vormittag. Die 
Behandlung wird dadurch einfacher, man braucht auch etwas 
weniger Insulin, neurolabile DiabetikcT können leichter ein¬ 
gestellt werden. Bei Ueberdosiorung tritt kein Schock, son¬ 
dern eine protrahierte Vergiftung auf mit Müdigkeit, Kopf¬ 
schmerzen, Zittern, Verwirrungszuständen. 

PZ-Insulin Brunnengräber, Xovo(KK), PZ-lnsnlin Ia'o. 
Lilly, Organon. Insularniii Meuricc u. a. 

Depot-Insulin Bayer, mit Magnesium u. Surfonzusatz. 

Nativ-Insulin (Bayer), wasserunlösl. Insulinkomplox. 

Weitere PrAparate; l)epoj>ulin (Urunneniraber) <KK) unä Zluk- 
DepoHUlin enthalten Ziinaix Vdu Hypophyse. 


5. Knochen-Keimgewebe und Knorpel. 

Horo.steoii (Kali-Clieiiiie), elweißfrele« Kxtrakt aua Knoilien-Kelm- 
Kfwehe, «ehJechte Frakturhellurig und Pfteii«lHrthroHen. Subjwrlogtal in 

den Druchspalt I- 2iual wochentlieh. 

Sanarthrlt (IB. Luitpold-W.), ein von KUJbern (Kwonncucs Knorpel- 
extrakt. Oegen Gicht und chronische Arthrltln. I-ven. 1 Amp. alle 2—4 Tage, 
im ganzen 7—15 Injektionen. Amp. In 2 HtArken. 

Weitere Präparate: Ossopan (Kobapharm), Drag, mit den Ueaamtsub- 
stanzen aas den Knochen junger Tiere. 
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6. Leber und Magen. 

Die antianamiache Substanz wird dem Körper als 
Vitamin zugeführt in tierischer (Leber, Fleisch) und vegetabi¬ 
lischer Nahrung (zusammen mit dem Vitamin B-Komplex), 
dann durch die H&mogenase (Caatleaches Ferment) des 
Magen-Darms resorbierbar gemacht und in Leber und andern 
Organon als Hä mögen gespeichert. Das auf das Knochen¬ 
mark wirkende Hormon entsteht durch Aktivierung mit 
einer SchilddrüsensiibstÄUz. 

Leber (27) und daraus hergestellte Präparate werden wegen 
ihres Gelialtes an Hämogen zur Behandlung von Anämien 
verwendet. Die parenterale Anwendung verdient den Vorzug, 
weil oft durch Fehlen des Castleschen Fermentes bei der 
Achylie der Anämischen die Resorption ungenügend ist. 
Magen Präparate enthalten im wesentlichen das Castlesche 
Ferment. Der Gehalt der I^eberpräparate an antianämischer 
Substanz und an Hämogenase ist je nach Herstellungsart 
verschieden und kann nur klinisch f(stge‘8tellt werden. Auch 
der Gehalt an Vitamin-B-Komplex ist ein wechselnder und 
in den Injektionspräparaten oft gering. Die Dosierung bei 
IH'rniziöson oder bei sekundären Anämien erfolgt am besten 
durcli Blutkontrolle. Im Bi^ginn der Behandlung Injektion 
alle l—3 Tage, nach Normalisierung des Blutes kann der 
Erfolg durch Depotbehandlung (Injektion alle 1—4 Wochen), 
evtl, durch interne Behandlung anfrt'chi erhalten werden. 
Außer bei AiiäniH-ii verwendet inan I>d>erpräparate bei 
iSpriie, Colitis ulcerosa, Lebererkrankungen, A^'ranulozytose. 
Wrgiftung mit Arsenobenzolen, ullergischen Erkrankungen. 

Binacuion (Organon), Kombination von labber und dem 
antianämiseh wirksamen Teil des Magens zur int. Behand¬ 
lung, enthält den Vitamin-B-Kom[)le.\. SOTabl. Campolon 
(Bayer), Arnp. 3x2 eem,3x5eem. Hepaiglandol (Roche), 
in Bouillonwürfeln und Heparglaiidol forte, Fl. o cem. He - 
patoplcX (AmsterdamsehoChiiünfabrik), Totalleherextrakt 
1:10, enthält pro Amp, 5 ccm B, CO E, B^ 400 E, B« 200 E, 
Nikotinsäurc-Amid 5 mg, Paiithotensäure, aiitit.oxiseh w ir¬ 
kende Stoffe, diurctische Faktonui, Heparin. Amp. 2x5 ccm. 
HopatopBon (Proioouta), Fl. ltXl,0 u. 500,0. Amp, 10x2,1, 
3X5,3 ccm, forte 3 u. 10x2,1. Neoton (Kramer), Fl. 100 
u. 200 ccm, Amp. 5 ii. 10x1,1 ccm, 3x5 ccm. Pernaemon 
(Organon), flüssig. FI. 75,0, Amp. ('x2 oem, forte (5fach) 
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uiui 0x2 ccm» Fl. 5 ocrn. (Alle diese Präp. KK lim. 
für Perniciosa). 

Kxtralin (I.illy), in KapsUn. H('i>aniiilt (Xoiyini;), dra^;iortc (jJrauul« 
und Amp. 2 r<ni. Uepatrat (Nnrdinark-W.). Hopriicton (Merck), la 
Substanz, Tabl. und Ainp. 2, 5 und 10 ccm. Hepracton H (Merck), In- 
jekt. mit Antii)crniclosastoff und Aneurin O,!®/#. Xikotinsaureamld 0,2®/# u. 
Lactoflavin. Injccton (Adroka), 1 ccm 20,0 rrl.schlebcr, Amp. 2X2 
ccm, 1x5 ccm. 

Magenpräparate: Mn cot rat (Nordmark-W.), in Pulver 
und Granulat. Stomopson (Promonta), aus Muskularis und 
Mucosa in Pulver. Ventraemon (Degewop), in Pulver und 
Tabl. Ventriculin (P.D.), auch mit Eisen. 

Robuden, bol UIcu.s, a. IV b 3. 

^Ycltero Präparate: Rov'hi'*patlc ([•'umouzc, Par!*«), sinip. Kxhepa 
(Leo). Ht^pacriiie (Drbat). Ilepaventrat (Nonimnrk), Leber- und Maqen- 
extrakt-i-Vit, B, in Drut?., (Jraniilat uikI Amp. 2 u. .> < cin, Ibd .Anämien, Leber- 
affektioneu. Ilol^nn (42. Merck), J.cbcrcxtrakt mit /.u.satz von Aneurin. Niko¬ 
tinsäureamid iintl f.aktoflavin. Nc<)-Uepatrat(Nordniark-\V.), Leberextrakt 
mit Vit. li utid (’. Per hepar (Richter, lUulaiK^st), ln Puh er, Tal)l., Liquid, 
und Amp. 2 u. .5 ccm. Ventrepar {KsiKopharma). Vitor^ran (l.ah. Incora, 
ih*nf), v?lyz<‘rlrdmlf iue Lomihu mit Leber- iiinl Mnucnextrakt, ndest Milz- und 
Nierenextrakt. Natriuniforuiiat, .Man>;Hid»y|M)j>ho'*piilt, K<da, 


7. Nebenniere. 

V^on den beiden wichtigen Hormonen der Nebenniere ist 
dasjenige des Marks, das Adrenalin, bei den Mitteln des 
vegetativen Nerven.systeni3 besprochen. 

Cortin. Da.s gereinigte Extrakt der Nebennierenrindo be¬ 
zeichnet man als Cortin und hat daraus das Corticosteron 
(37) und Pesoxycorticosteron erhalten. Das letztere 
kann synthetisch hcrgestellt werden und ist dem Progesteron 
nahe verwandt. 

Die Wirkung des Nebcnnicrcnrindenhormons bezieht sich 
fast aussciiließuch auf den intermediären Stoffwechsel, wobei 
Beziehungen zu andern endokrinen Drüsen und zu Vitaminen 
bestehen. Das Hormon beteiligt sieh an der Regelung des 
Wa8.ser- und Salzhaushaltes, am Kohlehydrat- und Fettstoff- 
wechsel und hat Beziehungen zur Bildung der Laktoflavin- 
PhosphorsÄurc. P2ine Wirkung des Rindenhorraons scheint 
auch darin zu bestehen, daß intermediäre Stoffwechselpro- 
dukto und exogene Gifte zerstört und die Resistenz gegen 
dieselben erhöht werden. 

Therapeutisch wird es verwendet bei Morbus Addison. 
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Addisonismus bei Infektionskrankheiten und Rekonvales¬ 
zenz, einheimischer Sprue, hypophysärer Kachexie, ferner 
bei Leberschädigung, Ulkus, Hyperemesis usw. Die Dosierung 
beträgt für synthetische Präparate i-musk. 5—20 mg jeden 
oder jeden 2. Tag, bei Ulkus 20 mg pro Tag, zur Nachbe¬ 
handlung 1—3 mg perlingual. 

Synthetische Präparate enthalten Desoxycorticoste- 
ronazetat in öliger Lösung zur Inj. oder in Perlingual-Tabl. 
Cortenil (Bayer), Amp. zu 5 mg. Cortiron (Schering), 
Amp. zu 2, o u. 10 mg. Doca (Organon), Amp. 1 ccm 4x2 
le.g, Fl. i> cciu mit 5 mg/ccnu Suhlingualtabl. 40x2 mg (KK 
bei Morb. Addison). Percorten (39. Ciba), i-ven. bei Leber¬ 
parenchymschädigung, 10 mg, mit Infusionen von Trauben¬ 
zucker 20% 20-50 cem. Ling. 40x1 mg, Amp. 4x5 mg 
(KK f. Mt»rb. Addison), Amp. 4 < 10 n^g. 

Drgan Präparate : Corti<lyn (Promonta), gereinigtes 
Rindenextrakt in Amp. zu 1 eem ( 5CMK). Cortin (Orga¬ 
non), Amp. 10 ecru (KK bei Morb. Addison). Ksohatin 
(P.I).), 1 ccm ™ 30 g frischer Drüse. Subk. 5—lOccm, 2mal 
u'öchentl., evtl, auch i-ven. und in größeren Gaben. 
Ilircn (Bayer), 1 dünndarmlösliche Pille = 3 g NNR. Int. 
1—2 Pillen, 2—3mal tägl. Pancortex (Henning), askorbin- 
säurehaltigos NNR-präparat. 

Woitcro Prilparntr; Cortiso n (Richter), in Atnp. urid Tabl. Supra- 
(■ (> r 11 n (Ijtbopharrnjt). 


8. Schilddrüse. 

Das Schilddrüsenhormon ist stark jodhaltig. Ein noch wirk¬ 
sames Spaltprodukt davon ist das Thyroxin, das 1919 ent¬ 
deckt, 1927 synthetisch dargestellt wurde. Wegen des hohen 
Jodgehaltcs vermutet man, daß die Stoffwechsel Wirkungen 
der Schilddrüse durch deren Jodgehalt bedingt sind und um¬ 
gekehrt die Stoffwechselwirkungen des Jods über die Schild¬ 
drüse gehen. 

Dos stoffwechselsteigemdo Sohilddrüsenhormon bewirkt 
eine Steigerung des Energieumsatzes, Abnahme des Körper¬ 
gewichts, Anregung der Diure^^e und regenerativer Vorgänge. 
Die Wirkung kommt zustande durch Aktivierung proteoly¬ 
tischer Prozesse, wahrscheinlich Umwandlung von Eiweiß 
in Kohlehydrate, Fettabnahme durch gesteigerte Oxydatio¬ 
nen und Hemmung der Umwandlung von Kohlehydrat in 

IG 
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Fett. AntagoniHtittoh dazu wirkt das Dijodtyrosin, so daß 
durch Thyroxin ausgolöster HyfKjrthyn'oidisiniis durch Di¬ 
jodtyrosin aufgehoben worden kann. 

Schilddrüsen Präparate werden mit Erfolg angewendet bei 
Myxödem, Kachexia strumipriva, Kretinismus, bei manchen 
Fällen von parenchymatöser Struma, bei thyreogener Fett¬ 
sucht, Adipositas dolorosa und Hypothyreoidismus, ferner 
zur Anregung der Diurese (bei extrarenal bedingten Oodemen) 
und der Kallusbildung. Bei Entfettungskuren ist größte Vor¬ 
sicht am Platze, Erkrankungen des Herzmuskels bilden eine 
Kontraindikation. 

Kumulative Vergiftung erzeugt Herzklopfen, Pulsbeschleu¬ 
nigung, zunehmende Nervosität, Schlaflosigkeit, Abmage¬ 
rung, Kollaps. Therapie: Thiomidil. 

C he miHehe Pr äp a r a t (\ 

Dijodtyrosin (Boche), Dijudoxyphenylaminopropion- 
säure, Jodgehalt r)8,6^’o* wahrsiüudnlich (‘in Nebenhormon 
der Schilddrüse. Beeinflußt und r(‘gnliert die Wirkung dos 
Thyroxins, setzt den erhöhten (irundunisatz herab. Anwen¬ 
dung bei HyjXTthyreoidisnuis, 'rhyn'otoxikoKt^n, zur 0|KTa- 
tionsvorbereitung bei Morb. Basedow, aucli zur Förderung 
der Milchsekretion. Int. 0,Ö5 -0,‘l pro Tag. Tab). 20/0,1 
(KK), 240/0,1. 

Thyroxin (26. Koche), Dijodoxyphenyläther des Dijod- 
tyrosins, Jodgehalt 65^;,V Anwendung bei alhm Indikationen 
der Schilddrüsenbehandlung. 1 Tabl. 1 ccm Amp.-l>ösung 
= 0,5 ccm Tr.-Lö.sung - 0,001 Thyroxin. Int. 0,002 -0.(XM1 
tägl. (15—60 Tr. verd., 2 -6 'fabl.). Subk. 0,001 - (),(Mr2. 
Tabl. 30 x 0,001, Amp. l,l eern 6 -'0.001 (KK), Tabl. 250. 
Amp, ,50, Tr.-IX)sung 2prorn, 15 eion. 

Weitere Priiparatc: Ajrontaii (Knoli). hpritzimren Dljo^ltyroMiii. 1 o iu 
- 0,02. Subk. 0,02 »Ile l 2 TaKe. Dityrln ((’hlnoln), l)ij«xltyr(Mln Tftiil. 
0,025. .Todgort^on (Fromoiita), IMjmityroHln in Tabl. 0.05 u. Amp. (»,2. 
Pardiuon (Payer), Monofluortyrr^sin, Hi'nkt den erht^hten Orundumsntx und 
di#»nt d<-r iiehandlunu' von flyiHTthyrcown. 

Anhang: Thiomidil (15. Wander), Mtdhylthio - uraeü 
(2-Thio-4 methyJ-O oxypyrimidin). Setzt durch enzymatische 
Hemmung der Thyroxinproduktion oder extrathyrcoidalc 
antit<3xi8cho Wirkung den Grundumsatz bei Hyperthyreosen 
herab. Anwendung bei Morbus Basedow, auch präoperativ, 
unter genauer Kontrolle des GrundumKat/.es und de« Blut- 



227 


VI a S, 9 


bilde». Bei UeberdoHierung schwere Nebenerscheinungen. Int. 
(1,15—9,35 pro Tag, Krhaltungsdosis 0,05—(),125 pro Tag. 
Tabl. 100 V o,ogr>. 


Ol ga nprapara te. 

Elityran (Bayer), mit Wirkung der (Jesamtdrüse. TabL 
zu 10 MSE, Amp. 2 ccm zu 8 MSE. Int. 3mal tägl. 1—2 
Tabl., i-musk. 0,5—2,0 ccm alle 1—2 Tage. 

Thyradeu (Ob. Kiioll), I Drag. 0,05 Th. — 0.3 frisclier 
Drüse mit OJ mg Jod. Int. 1—2 Tabl., 1—3raal tägl. Drag. 
30x0,05 (KK). 

Thyrakrin (Hausmann), (Üesamtdrüsenpräparat, I Tabl. 

- 0,05 Jodthyreoglobulin ^ 0,15 mg Jod. Int. ^ Tabl. 
im Tag. oO Tabl. (KK). 

Thyreoid-Dispert (Kali-Chemie), getrocknete Schild¬ 
drüse, die nach dem Azetonitril-Verfahren nach Einheiten 
eingeslellt ist. In Tabl. zu 5 u. 10 K. Int. mit 15—30 E be¬ 
ginnen und langsam ansteigen. Tabl. 20x5 E. 

Thyreoidea sie(^ata (95), Ph.H., Glandula Thyreoidea 
sicc., getrocknete Schilddrüse, hergesiellt aus der entfetteten 
Schilddrüse des Schafes und Schweines, mit einem Jodgehalt 
von 0,08 —0,1Kötlich-braunes bis bräunlich-graues, eigen¬ 
tümlich riechendes Pulver, das in Tabl. zu 0,1 und 0,3 im 
Handel ist. Int. 0,3 —1.5 im Tag. Tliy ranon (Organon), mit 
0,3% Jod, Spalttabl. 25 u. 100 t),U5 u. 0,1. 'fliyreoidea 

Herzog, Tabl. 50 0,3 (K K). 'Phy ri oidea. Sauter \i. Wander, 

rubl. 30 u. 100x0,25 (KK). Thyroide (Hand. P.D.. Tabl. 
25 u. 100 <0.1 u. 0,3 (KK). Thyroidine Sauter, Tabl. 
100- 0 , 1 , 0.25 11 . 0,5. Thyroid Wellcouie (B.W.), Tabl. 
100x2*2 grains (KK). 

ThyrcoJdln (Mcri'k). Thyreonnl(Ochi‘). Tliyrcophorln( SohcrlDji) u. &. 

Weitere PrÄpariite; OeKruHln (Freund), Thyreoldea-Tabl. und l>eara- 
»In-Dlglt&lls-TAbl. Thy rÄnlne (Or(^iny). Thy roproteln (P.O.), «uf bestluim- 
len Jcxlijeluilt clnffenteiltem SrhlKldrfisenoxtrakt. 


9. Uebrigo Organe. 

Es wurden noch von zahlreichen Organen Präparate her- 
g(‘8tellt, 80 von Fpiphyae, Gefäßen, Herz, Mamma. Milz, 
Niere, Parathyreoiclea, Thymus u. a.,ohne daß diese thera- 
}>euti8che Bedeutung erlangt hätten. Besonders erwähnt seien: 

Neben»oblIddrtt»f: Das ParathormoD(2&) bewirkt Krhöhungde« Dlut- 
kafrtuinii und Sinken der onorKsnlw'hen PhospUnt« Im Blut. Anwcndiinu haupt- 
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Kfirhlich l)ei Tetanie. In indivlducUer Doalerunjr. lYäimrnte; Glandula 
Parathyreold (F.D.), Tabl. 25 x 0,006 (KK lim.), Farathorinon (Lilly). 
Amp. 1x5 ccm (KKllm.). Paratyroue (Byla). 

Aniniafia (Organothcrap. W., OtinabrOck). Kxtrakt aua Intima und Media 
der Gefäße Junger Schlarhttlere, ln Tabl. und Amp. Colloidoj»<^n ine du Dr. 
Bayle (Chai.x, Paris»), aus Klndenuilz, gegen Anämie. Corhormon (Magyar 
GyögyMer, Budapest), Kxtrakt aus tterihchen Embryonenhorzen, regt eine 
gesteigerte Kernteilung an und wird i-imisk. bei Myodegeneratio rordis emp¬ 
fohlen. Euternyl (Teiniulcr-W.), Drag, mit Mamma siccat 0 , 1 , gegen Dysme¬ 
norrhoe. Neurosmon (Promonta), entliiUt einen Lipoid-Elwcißkoirjplex de« 
Zentralnervensystenw und der Keimdrüse, mit und ohne Stry-chninzusatr. Bel 
Tabes, multipler Sklerose usw. Ilecytel (Tasch A.-G., Basel), lipoldogones 
Organcitrakt aus Tela subcutanea ln Tabl. zu 0,0.5, bei Infektionskrankheiten. 
S]>lenotrat(.Vordinark-W., Hamburg), 1 T. lüT. .Milz, gegen Tuberkulose. 
Telatuten (Luiti)old-\V.), elweißfroles Präparat aus tierischen Gefäßwänden, 
int. und 1-vcn, 

Opotherapie Byla (Byla, Parts), umfaßt Caehets Opo, mit 2 Tabl., 
von denen die eine das trockene zelluläre Substrat, die andere das entsprechende 
Lipoid enthält; Exo« Byla, durch Kxolyse der frischen Organe erhaltene To¬ 
talsäfte; Glandulea Byla, Drag.; Byla Amp., zu l ccm « 0,25 des frischen 
Organes; z. B. Ovarlnc, Thyroldlne, Surr<4nine, IK^patlne usw. 


10 . KonibiiiiUioncti. 

Zur Pettsuchtbehandlung: Apondon (Dlwag), Tabl. mit Hclillddru- 
siüsubfitanz und Ergocholln. Tugl. 1—4 Tubl. Colloldine (Ij»louf, Pari«), 
Drag, mit pluriglandulären Extrakten, Thyroidln 0,005 und Jod ei weiß 0,05. 
Olandi posan (Richter), Schilddrüsen-Uypt)physen-VJ.-präparat ln Tabl. I n- 
kretan (Promonta), Tabl. mit Sehliddrüscn- u. Hypophysen-VL-Substanz von 
bekanntem Wirkungswert. Int. 3—4mal tägl. 1 Tabl. JcweliH mehrere Worhen, 
dann Unterbrechung von 2—6 Wochen. Llpolysln. masc. und femin. (Hen¬ 
ning), mit ThyreoldcÄ. Hypophyse, Pankreas und Keimdrüsen. 

Zur Krebabehandlung; Aclnin (S.I., Bern), verschiedene Hormone in 
Amnionflüssigkeit, zur subk. Anwendung. Soll das Tumorwachstum hemmen. 

Die polyglandulären Präparate entbehren einer scharfen Indlkallons- 
stellung und sollen bei Blutarmut, Erschöpfung, Alt^rsbeachwerden und vielen 
andern Indikationen verwendet werden. Hör min fern, und inase. (Nattcrer) 
Opo calcium du Dr. Gueraant (Ub. de PO., Paria), Parathyreoidea, Neben¬ 
niere, Thymus, Hypophyse mit Ca-(luorld. -phosphat, -glyzerophoapliat, -kar- 
bonat, Magncaliimphosphat, Manganmiklclnat. Amh mit Arsen, OuaJakol und 
bestrahltem Ergosterin. In Kapseln, Tabl., granuliert. Pancrinol (Debat, 
Paris), Lösung mit Leber-, MHz-, Nieren- und Nebcnnlerencxtrakt, bei Anämie, 
Rekonvaleszenz u»w. Panglandlne (Couturkux, Paris), enthält Thyreoidea, 
Hypophyse, Oeschlechtadrüsen usw. Splcnariuone (Byla), enthält Leber, 
MHz und Aminosäuren als KräftlgnngsmltUd. Syncrlnes Choay (Paris), 
Extrakte endokriner Drüsen ln verschiedener Zusammensetzung, ln Tabl., 
Kapseln, Amp. Testoganund Thclygan (Henning), Hormone u. Yohimbin! 


b) Vitamine. 

Vitamine sind lebenswichtige Nährstoffe, die der Organis¬ 
mus in kleinen Mengen als solche oder in ihren Vorstufen als 
Pro Vitamine braucht. Sie dienen meist zum Aufbau spezifi- 
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scher Wirkstoffe mit Hormon- oder Fermentcharakter. Sie 
gehören darum wie die Hormone zu den Biokatalysatoren, 
die bestimmte Reaktionen im Organismus auslösen oder be¬ 
schleunigen. Ihr gänzliches oder teilweise» Fehlen führt zu 
Avitaminosen oder häufiger zu Hypovitaminosen. Vitamine 
sind aber nicht nur Krgänzungsstoffe ungenügender Ernäh¬ 
rung, sondern finden auch als Arzneimittel therapeutische 
Verwendung. Ueber vitaminreiche Nährpräparate s. VI m 6. 

Kinteilung: Vitamin A- und D-Grup|3e, Vitamin B- 
Gruppe, Vitamin C, K, K, P. Kombinierte Vitaminpräparate. 

Vitamin A- und D-Gruppe. 

X'itamin A und D sind die Haupt Wirkstoffe des I^ebertrans. 
Sie kommen fast sb^ts gemeinsam vor und besitzen beide 
hormonartigo Wirkung. Vitamin 1) leitet sich wie die Sexual¬ 
hormone von den Sterinen ab und reguliert den Kalk-Phos- 
phor-Stoffwechscl. Beide Vitamine entstehen im Körper 
auch ans Provitaminen. 

Cheinischc Präparate. 

Axerophfol, Vitamin A (29), farblose Flüssigkeit oder blaß- 
gelbe Nadidn, fettlöslich, leicht oxydierbar, CjoH,,,OH. Kommt 
in Lebertran, Rahm, Eigelb vor. Die pflanzlichen Provita- 
mino sind Karotinoide und werden vorwiegend in der T^l>er 
iimgebildet. 10<KJ 1E 0,6 mg rotin ca. 0,3 mg Vit. A. 
Axerophtol i.st (*in Epithelschutzvitamin, es dient der Aus¬ 
bildung und Funktion der Epithelien. Ferner reguliert es den 
Schakt als Bestnndteil des Sehpiirpurs und hemmt das Schild - 
drüsenhormon. 

Anwendung zur Forderung der Wundheilung (U^bertran- 
salben), bei Lichen pilaris. Ozaena, leichtern Hyperthyre¬ 
osen, Xerophthalmie, Heimu'alopie und als resistenzsteigern- 
dcfl Mittel gegen Infektionen. 

V^ogan (34. Bayer. Merck), O.l (2*o Tr.) -- l Drag. - 
12000 lE. Int. ")—10 Tr., 2 —4 Drag, pro Tag. Ihu Morb. 
Basedow und Mastkuren 3mal tägl. 30 Tr, Ext. als Salla*. 
">0 Drag., Tropfen ö ccm (KK lim.). 

Weitere Präparato: Davitanion A (Ornantm), mit ßOUO «. 60000 
lE/ccm. Essogrn (liCvor, Port Sunlit;ht). Sanoetol (PromonU). 

Antiraehltisches Vitamin Dg (36) und Calcifcrol D, (31) 
können durch Bestrahlung von Dehydrooxycholosterin bzw. 
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Ergosterin gewonnen werden. D, kommt vor in Lebertran, 
Eigelb, bestrahlter Milch. Pflanzliche Sterine sind die Pro¬ 
vitamine. Vitamin T) reguliert den Kalk-Phosphat-Stoff- 
Wechsel, damit den Aufbau des Skeletts, der Zähne usw. 
Vitamin D-Ziifuhr erzeugt Hypereale- und -phosphatämie. 
D 3 wirkt stärker als Dj. 1000 IE ~ 0,025 mg Caleiferol, 

Anwendung bei Haehitis, Osteomalazie, Tetani(‘, Osteo- 
}>orose, oft in Kombination mit Axerophtol, auch gegen 
Perniomui. Int. pro Tag (iO<K) fE und mehr, als Stoßthe¬ 
rapie OOOCMM) lE auf einmal. 

Vi-De (Wander), I c<‘m (ea. 30 'fr.) l.'iOOO 110, l’I. tnit 
|(> ccm (KK). Vi-I)o ho<*hkonzenlriert, 1 ec:n (W)OOOf) IK 
(lö mg), FL mit 1 ccm (KK). Vigantol (27. Bayer. Merck), 
l ccm (30 Tr.) - 5 Drag. 12000 IK. Tr.-Lösung 10,0, Drag. 
50; 24(K) IE (KK). 

Weitere Präparate: havltauion D(Or«Hiion), »»Uw'*- b rtunü mit .'»iK)0 ll'i 
u. 12500 IKccm.'l'abl. mit 12001KT),; für l)ep<>tthor»pi*‘LuHim'.? mit 120UU0IM 
Ot/erm, Ainp, 0,5 rem mit :PMnXH) IK ( \rthrltl,>, rsoriasin). Drvitol <<J«‘istll< h 
Sühne, Wolhiis<«n). I e< ni ^ 20000 IK, l>.-lf»M*hKohr.entrut 1 rem 75000()IK. 
Dohyfral (Philliw»-Van floiittn. AiMHit-nliMiO. Sehokoladetahl. mit 0,025 my 
0,, Irrast«?rln^ (Byla), Oel mO 0.5 mi r<*m, l>nin, 0,1 me. St «-muy I (Itoio- 
."el, Paris), ölij:*.* Lömin«'. 

A 4-D«Vitamin enthalten: Detavit (Bayer. Merck), 
Emulsion, welche A- und D-Vitamin in der dopptdten Menge 
des Ijebertransenthält. 1,0 Vitamin A 24fH)IE, Vitamin D 
2iX) IE. Nadola (P.D.), 1 ccm *- Viternin A 55000 IK, 
Vitamin D 5500 ILL Provitina (Promonta), Oel, das pro 
< cm j(* 12000 lE V^itamin A und Dg enthält, Fl. mit 5 u. 10 00 m 
(KK), V itapan conc. (Siegfried), 1 ccm (30Tr.) 10 Perlen 
V^itamin A 35000 l E, Vitamin D 7500 IK. .50 Perlen. 
'rr.-lÄisung 10 ecfn (KK). 

SVeltere Präparate: Davltaiicii A-l> in olim*r un<l Ora^r. 

und Davltamon A-I>, In öllijer liOwunK mit Vit. A I>, «<KK) IK'ccrn. 


A,T. 10 (35. Bayer), ölige Jjf> 8 ung von Dihydro- 

tachysterin, durch starke Bestrahlung von Ergosterin 
gewonnen. Steigert den Ca-Gehalt des Blutes. Verwendung 
gegen Tetanie. Int. in individueller Dosierung unter Kon¬ 
trolle des Blutkalziuinspiogels. 

Wftitore' Präpnrntp; .\<h'xolln<» (t’laxü. l.f)n<lon), A- niul D-VItamln 
in dltKar L6»ttng und Kapaeln. Amunln« (Byla), A-VlUiidn, 1 ccm « 250 IK. 
Vit«ilonr(DyJa), I ccm «« 200 IE A- und SOOO IK 1>-VItAmln. VUaatärinc 
(Byia), bestrahltes Eniosterln In ällster I/Osunu und V.-ScbokoladcUbl. 
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Orgaiipräparat(‘. 

Oleum lecorls, Ph.H.» Lobortran, Fischtran. Aus der Leber 
von Gadusarten (G. morrhiia, callarias, aeglcfinus, virens) 
gev/onnonos fettes Ocl, von eigenartigem Geruch und Ge¬ 
schmack. Es enthält Spuren Jod (0,0002%), Phosphor und 
Schwefel in organischer Verbindung und ist relativ reich an 
den Vitaminen A und 1 ) 3 . Lebertran wird verwendet als 
kalorienreiches, leicht resorbierbares, vitaminreiches Nähr¬ 
mittel bei schlechUuii Plrnährungszustand, Rachitis, Skro- 
phulose, chronischen Infektionen, besonders Tuberkulose. 
Keratomalazie, Wachstums- und Entwicklungsstörungen, 
Schwangerschaft. Int. 10,0—30,0 tägl., Kinder die Hälfte, 
rein oder als Emulsion. Ext. s. IX d. Rp. 93, 185f, 245 f. 

Emulsio Olei lecoris, Ph.H., enthält Lebertran 40%, 
Hypophosphito 0,5% und ist aromatisiert. Emulsio Olei 
lecoris SAV. Fl. 225 u. 450 ccm (KK). 

Lebertranpräparate: Joinalt (Wandor), Malzextrakt 
mit Ol. lecoris, Hagebuttenmark, Hefe und Geschmacks- 
korrigentien. Tagesmenge 30,0 -- Vitamin A 6(X)0 IE, Vita¬ 
min B 300 iE, Vitamin C 400 lE, Vitamin D 900 IE.; 
200,0. Sana-Sol (Collet Ä: Co., Oslo. Galenica), Extrakt aus 
Heilbutt-lAd)ertran, Orangen, Zitronen, Malz. 1 ccm =*= Vita¬ 
min A 550 lE, Vitamin l) 80 IE. Dosierung wie 01. lecoris. 
Scotts Emulsion (Scott u. Bowne, Zürich) u. a. 

'\ronal-Vlt/iiiitin-ZnhupaMta ((«a)>A), mit Vit. A und D aus Lebertran. 
Lxt. 1—2inal täg:l. elnbür'»ten «xlcr -inHs^^icren bei Zahnflelacherkrankauge« 
und riirudrnWscn. 

Weitere l*rflparate: Calcoleol (Seieutia. Paris), konzentrierter, tc^ter 
Lebertran mit Kalxiuni und Kisen ln Drai;. und Granulat. Hullverol (P.D.), 
Heilbutt LelHTtran mit Zusatz von Viosterol (bestr. Ergosterin), 3 Tropfen 
entsprechen 1 Kaffeeloffrl Ol, lecorK Maltosellol (Gehe), aus Malzextrakt, 
l,<*bertrau und Kakao. Onsln (Stroscheln, Ikirlln), Lebertran, Htlhnereigelb 
und Kaiksalzc, aromatisiert. Scottin (Scott u. Itownr), standardisierter 
HHlbuft-Lebertran In Pillen und Tropfen. 


Vitamin B-Gruppe. 

Diese Gruppe umfaßt den für den Zollstoffwcchsel wich¬ 
tigen Vitamin B-Komplex, d. h. alle wasserlöslichen Vita¬ 
mine mit Ausnahme von Vitamin C, die in Hefe und Reiskleie 
gemeinsam Vorkommen. Sie sind Bestandteile von Ferment- 
Systemen, die verschiedene Stufen des Kohlehydrat-, Pett- 
nnd Eiweißstoffwechsols regulieren. 
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Adermin (39), Vitamin Pyridoxin, reguliert den Gc- 
websatoffwechsel, spez. der lieber, des Nervensystems und 
der Haut. Bei Diabetes setzt es durch Aktivierung des Insu¬ 
lins den Blutzucker herab. Anwendung bei Nerven-Gehirn- 
erkrankungen und -degcnerationen, Parkinsonisinus, gewis¬ 
sen Anämien, Hyperemesis, Migräne. Int. 0,02, 3—4mal tägl., 
in schweren Fällen i-musk. oder i-ven. 0,05—0,1. 

Benadon (Roche), Tabl. 20x0,02, Amp. 6x0,05. 

Aneurin (26), Vitamin B^, Thiamin, 1937 synthetisch her- 
gestellt. Chemisch besteht es aus einem Pyrimidin- und einem 
Thiazolderivat. Farblose, wasserlösliche Kristalle. Vorkom¬ 
men in Hefe, Kleie, Keimlingen der Gramineen, L(‘ber. 
Aneurinpyrophosphorsäiire ist die Aktivgruppe der Karb- 
oxylase. Diese reguliert den Kohlehydratabbau, die Zell¬ 
atmung im Nervensystem und ist Schutzstoff für dcssf‘n nor¬ 
male Funktion. Zusammen mit Laktoflavin ist cs wichtig für 
Aufbau und Erhaltung der Zähne. Fehlen des Aneurins verur¬ 
sacht Polyneuritis und Störungen im Wasserhaushalt. 

Anwendung bei Beribcri, Neuritiden, Neuralgien, funikii- 
lärer Myelose, Diabetes, Schwangerschaftstoxikosen, Ver¬ 
brennungen, Wachstumsstörungen. 1000 IE - 2 mg Aneurin. 
Int. od. subk. 0,003—0,1 und mehr im Tag. Tk*i Verdauungs¬ 
störungen parenteral. Aneurin wirkt oft noch besser in einer 
Mischspritzo mit Azetylcholin 0,1 i-musk., z. B. bei Horpes 
zoster, Neuralgien mit j)eripheren Durchblutungsstörungen 
oder bei Arthrosis deformans. Amp. 6x0,005, 0,025 u. 0,1 
(KK lim.). 

Benerva (Roche), Tabl. 20x0,003, Amp. 1,1 ccm 
6x0,005, forte 3 u. 6x0,025, fortiss. Amp. 2,2 ccm 3x0,1 
(KK lim.). B. forte Tabl. 20x0,05. Benerva-Salbe, s. Azetyl¬ 
cholin I e 3. 

Betabion (Merck), Tabl. 0,003, Amp. 0,005 u. 0,025. 
Betaxin (Bayer), Tabl. 0,003, Amp. 0,005 u. 0,025. 

Weitere Präparate. Bemax (Vitamin LUl., I.on»lon). Dnvttainon Bi 
(Organon). Vitamin B| Addor, Amp. 6x5 u. 25 mg. 

Laktoflayin^ Vitamin B,, Riboflavin, 1935 synthetisch her- 
gestellt, ein Dimethyl-d-ribitylflavin. Gelbe, wenig wasser¬ 
lösliche, lichtempfindliche Kristalle. Natürliches Vorkommen 
in Hefe, Gemüse, Milch, tierischen Organen (1/3her, Niere). 
Laktoflavin bildet mit Phosphorsäure die Aktivgruppe des 
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golbori AtmungBfornientes. Es hat Einfluß auf Wachstum, 
S(^hVorgang, «'illergische Erscheinungen. Anwendung bei 
Wachstumsstörungon (speziell der Säuglinge), allergischen 
Erscheinungen, Störungen der Eettresorption, Sprue, Anä¬ 
mien, degenorative Erfioheinungon am IMerven. 1000 RE — 
4 rag Laktoflavin. Int. 2—3mal 0,003, i-musk. 1—2mal 0,01 
und mehr. 

Boflavin (Roche). Tnt. und i-mnsk. 0,003—0,01. Drag. 
20x0,003, Amp. 2,2 ccm 0x0,01 (KK lim.). 

Nikotylainid, Antipellagra-Vit4\min (12), R.P.-Faktor, Ryri- 
dinkarbonsäuroamid, glänzende Kadoln oder weißes kristal¬ 
linisches Pulver, nicht lipoidlöslich. Natürliches Vorkommen 
in Hefe, IjcIkt, Muskel, Milch, KörncriVücht/en. Es reguliert 
den Porphyrinstoffwechst‘1, spielt eine Rolle bei der Hämo- 
globinsynthese und ist Bestandteil wasserstoffübertragender 
Kofermente, die beim Kohlehydratabbau mitwirken. Anwen¬ 
dung bei Pellagra, Sprue, Porphyrinurie, Stomatiti.s aphthosa, 
Dermatosen (Lupus erythematodes), piTiphere Zirkulation-;- 
störungen (Pernionen). Insulinwirkung wird verstärkt. Int. 
0,1—0,0 und mehr, suhk. oder i-musk. 0,1—0,2 pro Tag. 

Benicot (Roehe), Tahl. 20>M),1, Amp. 2,2 cem 6v:0,l 
(KK lim.). Nicotylamid (Merck), Tabl. zu 0,2, Amp. zu 
0,1. Vi-Nicotyl (Wander), Tabl. 20x0,1, .\mp. 1 ccm 
6x0,1 (KK lim.), 

Pantothensäure. Mangel an diesem Vita?nin führt zu Stoff¬ 
wechselstörungen, Epitluisohädigung, Resistenzverminde¬ 
rung der Sehlcimhiiute gegen Infektion. Anwendung bei in¬ 
fektiöser Hepatitis, zur l.K*bersch\itztherapie, bei gewissen 
Hautaffekt innen. Int., subk. oder i-ven. 0.05—0,1 im Tag. 
Ext. in 1% Lösung. 

Bepanthen (Roche), enthält Panthenol, das im Körj>er 
leicht in Pantothensäure übergeht. Tabl. 20x0,025, Amp. 
0x0,05. Bepanthen-Lösung fürext. Gebrauch, 1% wässerig- 
alkoholische Panthenollösung ISO ooin. 

Vitamin B-Koniplex, kommt in Leber und Hofe reichlich 
vor und enthält die bekannten wasserlöslichen Vitamine der 
ILCiruppc (inkl. Biotin ii. Paraminobenzoesaure), daneben 
noch nicht isolicrto Wirkstoffe. Hefepräparate a. IX d 7. 

Becozy m (Roche), enthält die wesoiitlichen Vitamine des 
B-Komploxoa in einem für Wachstum und Entwicklung gün- 
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stigen Vorhälfcnis: 1 Drag, oder l eem Aneurin l ing, 
r^ctoflavin 2 mg, Nikotylamid 20 mg. Adermin 2 mg, pan* 
tothensaures Natrium 3 mg. Int. 2—3 Drag, tägl., aubk. oder 
i-musk. 1—2 Amp. zu 2 ccm, 2—3mal wöebentl. - 20 u. 100 
Tabl., 6 Amp. 

Vitamhi €. 

Acidtiin ascorbicum, l-Askorbinsäure, C,HgO,, isomer der 
Glykuronsäure, 1933 synthetisch dargestellt. Helle Kri¬ 
stalle oder weißliches Palv<'r, leichtlöslich in Wasser (saure 
Reaktion)« weniger gut in Alkohol, unlöslich in Aethcr und 
Chloroform. Zu Injektionen wird das Xatriumaalz verwendet. 
Natürliches V^orkoinmen besonders in Früchten und Ge¬ 
müsen. Askorbinsäure besitzt ein starkes, auf eine Enolgruppe 
zurüekzuführendes Reduktionsvermögen, wird leicht oxydiert 
und ist gegen Hitze und Alkali sehr empfindlich. Askorbin¬ 
säure reguliert, die Zidlatmung und ist ein allgemeines Zell- 
tonikum und antitoxisches, sowie antiinfektiöses Vitamin mit 
bakteriostatischer Wirkung (spez. b«*i Pertussis). Der Bedarf 
ist erhöht hei Infektionskrankheit(‘n, Basedow. Gravidität, 
großen KöriXTleistungen. 

Anwendung bei Skorbut und C-Hypovitamiriosen, die bei 
V’itamin C-anner Ernährung oder durch Mehrbedarf auftreUm 
können. Man erreicht oft Erfolge hei Müdigkeit, (travidität 
und Laktation, dann bei allergi.selien Zuständen, Hy}K‘remesi.s 
gravidarum, Blutungen in Haut und Schleimhaut, Thrombo- 
peuiio, Stomatitis, Paradentosen, Ferner wird es verwende t 
zur Kariesprophylaxe und Kallusbildung nach Fraktur. 
um I E -- 0,05. ‘ 

Int. 0,05—4),5, prophylaktisch 0,02—0,05. Suhk. zur Dek- 
kung eines Defizits bis 1,0 und mehr unter Kontrolle des Defi¬ 
zits irn Urin. R^i iVrtussis, H}>ez. bei Säugling und Kleinkind, 
subk. 0,5 mehrere Tage, dann int. in abnehmender Dosierung. 
Infolge der leichten .\usseheidung durch die Niere gibt es 
keine Vergiftungen. Kp. 179f. 

Redoxon (Roche), in Tabl. zu 0,05, Arup. 2,2 cem zu 0,1 
u. 5,3 ccm zu 0,5. Tabl. 20 u. 50> 0,05 (KK lim.), Amp. 
ß <0,1, forte 3x0,5. ('antan (Bayer), Tabl. zu 0,05, Amp. 
2 ccm zu 0,1 u, 5 ccm zu 0,5. Uebion (Merck), in gleichen 
Dofiieningeii. Cebion-Paste zur Zahnfleischmassage bei Gingi¬ 
vitis und Paradentose. 

Weitere Präparate: Davitanion (‘ (OrKaiion). ProHCorMn. Vita- 
mln-C n.W. VOa*»rf)rho! (Hprefa). 



Vitamin K» 

Toko|)lu‘roU ^ 1?^38 syjithetiöch hergestellt. 

Schwach gelbliches Ocl, unlo.slich in Wasser. Natürliches Vor¬ 
kommen in Keimanlage der Körnerfrüclite, Weizen- und 
Maiskeimöh Gemüse, Eigelb, Milch. Wird als Antisterilitäts¬ 
vitamin versucht. .ledenfalls braucht es der Fötus zur Ent¬ 
wicklung. Es bestehen auch Bf^ziehiingen zum Hypophysen- 
VL. Tr)kophcrol verstärkt die Wirkung des Progesterons. Man 
verwendet Vitamin E vorbeugend bei habituellem Abort und 
Neigung zai partus j)raematurus, Sterilität, Störungen der 
Samenbildung, bei Wachstumsstcirungen sfM.'ziell der Früh¬ 
geburten. 1 HE - 2 -3 mg. 

Ephynal (Roclie). Tokopherolazetat. Int. 13 d'abl. 
tägl., bei dro}iond<Mn Abort 5 -(> Tabl. plus 1-2 Am]), 
i-musk. pro 'Pag. Tabl. 20 cO.Ol, .^.ni]). 1.2 cem () > (KK 
lim.). Ereton (Bayer), enthält \’itamin E, ferner Phosi)ha- 
tide und Vitamin B-Komj>!ex des Pflanzenkeindings. Int. 
3mal 1-3 1’äfelchen. Evion (.Merck). Ka}>seln mit 0,3 ccm 
Weizenkeinüil. 

WcittTo rräpara)«' iiiU \V<*|x<hK4‘niu»l: J)avitHinon K (Orcanon). in 
Oi*l o<l<*r Kapsln *u 0..") <<in. Krotauiln KoHn (('fioin. Kolin J'.-Vi- 

1‘LTtiu (Kn<»in. K-Vitra( (N'ontiuark). S< otts \'lt.iiinn I) (Siotl w. lk)wn**). 
Vitamin F. l’r(»n»<*nt n. 

VitHuiin K. 

Vitamin Kj, Phyllochinon (Methylphytyl-naphthochinon) 
und Vitamin (l)ifarnesyl-naphthochinon) kommen beson¬ 
ders in grünen Pflanzen vor. Der Organismus braucht dieses 
Koagulationsvitamin zur Bildung des Prothrombins, der Vor¬ 
stufe des Thrombins. Dieselbe Wirkung wird aber auch durch 
einfaches Naphthochinon und Derivato desselben erzielt. 
.Anwendung bei hämorrhagiscluT Diathese der Neugebortmen. 
(’holämischen Blutungen, hämorrhagischer Hetinitis, Sprue, 
.\fenorrhagi(\ 

Synkavit (30. Uoclu«)» Biphusphorsaurcester dca Methyl- 
uaphthohydrochinons in Tahl. und Amp. Int. l ~2 Tabl.. 
i-u)u.sk. y .,—l Amp. pro Tag. Tabl. 10 nO.OI, Amp. 3x0,01 
(KK litu-h Kemodal (Bayer), 'fabl. mit 0,01 l)imethyl- 
aminoazetylmcthy lnaphthoh_\ drochinon-chlormethylat und 
Arap. mit 0,01 Methylnaphthov hinon-natriumbisulfit.Karan 
(Merck), Methvlnapht ihydrochinondibutvrat, in Amp. l ccm 
zu 0,0075 und Tabl 20x0,015. 

Wcltorn» PrÄp»rAt: Duvltnmon K (Ontiu)'«»), Mcthyluaphthohydro- 
rhlnofxltsolfAtnatrtuiii. In T«bl. tu 0,01. Amp. 1 rt in xii 0.01. 
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Vitamin P. 

Das PeniK'abilitätsvitamin wird aus Zitronen und Pafirika 
erhalten. Chemisch ist <*a ein isomorphes Ocmisch der Flava* 
non-Cdvkoside Eriodiktyol und Hesix'ridin, das in Wasser 
und Alkohol l< ieht löslich ist. Seine Wirkung besteht in einer 
Herahset/.ung der (Thöhten Permeabilität der Kapilhiren und 
ganz allgiunein der Zellgrenzfläehen. Es wird versucht hei vas¬ 
kulärer und thrombo})enischerPurpura,hämorrhagischen Dia- 
thesen, die auf Askorbinsäure allein nicht anspre( hen. Auch 
Nieren-, Magen- und Lungenblutungen, sowie l^u‘hynlening- 
itis hacmorrhagica können gelegentlich beeinflußt werden. 

Citrin (40. Bayer), Amp. 3 ccm zu 0,075 und Drag, zu 
0,025. I-ven. 1—3 Amp. tägl., zur Na('hbchandlung int. 
3mrtl tägl. l Drag, Vitamin P-Xordrnark, Atup. 3.3 u. öcern. 

Kombinierte Vltaniinpräparafe, 

Calcium - D-Kedoxon, s. \'l g 1. J emalt, s, \' I 1». 

N^estrovit (Koche), 1 Tabl. enthält V^itamin A 50<)0 lE, 
0,5 mg, C 20 mg, D 500 IK. l Kaffeelöffel d(‘r Lösung ent¬ 
hält Vitamin A 5000 IE, Bj 0,25 mg, 0 15 mg, D 500 IK. 
Bei Hypovitaminosen, auch zur Prophylaxe der Zahnkaries. 

Protov'it (Koche), Tahl. mit 7 Vitaminen: Vit. A 500 IE, 
Vit. B, 0,5 mg, \'it. B> 0,75 mg. Xikotiiisäureamid 5 mg, 
Vit. C 15 mg, Vit. D 150 mg, Vit. K 0,5 mg. Bei Hyimvitami- 
nosen. Int. 1—4 Tabl. tägl. und mehr. 4<) Tabl. 

Vitamin B (' werden verwendet bei Krankheiten mit 
erhöhtem Stoffwechsel, Hypovitaminosen während Gravidi¬ 
tät und Laktation, bei schwerer Arbeit, zur Ergänzung vita¬ 
minarmer Nahrung. Bcdulce (Koche), Tabl. mit Vit. Bj 
0,5 mg, Vit. C35 mg. Dibionta (Merck), 3 Würfel enthalUm 
Vit. Bj 1 mg, Vit. C 30 mg. Priovit (Bayer), Vit. B, 0,5 mg, 
Bj 0,25 mg, C 25 mg, P 5 ing. 

Weiter« Präparate: Abldon (P.l).), Kapseln mit VlUunln A, Bj, H„ I> 
A»col6lue (RIvicr, Pari«), enthält Vitamin A, 0, 1). Bryonon (Klopfer), 

1 Amp. enthält die Wlrki*toffe von ca. 4000 PfJanzeiikcliuen: Vit. B-Komplex, 
V3t. A u. E und 0,S% Anilsthesfn. Amp. 3, 10 u. 50 St., auch Tr. u. Tabl. 
C'almapho« (Stretill), Tabl. mit Aneiirlnhydrochlorld 0,4 mg, 1-Ascorbinsäure 
6 mg, Ca-Mg-Inoslihexaphosphat 0,125. Tabl. 50 u. lüO St. »ymblon (Pro- 
monta), Täfeirhen mit Vitamin Bj-f C, kombiniert mit Hefe, IVaubenxoeker u. 
Phosphaten. Tetravltol (Scott u. Bowne). Kombination der Vitamine A + D 
ans Lebertrar», B ans Hefe und Maizextrakton, C aus Orangen und Hagebutten. 
üv4st<5rol (Lab. de PUv^, Paris), Standard Ist ertes bestrahltes Ergosterin, 
bestrahltes OhoUisteiin und Hofevltamlne. Vltamyl lrradl»& (Amldo, Paris), 
bestrahltes Ergostero), Extrakt mit Vitamin A, B, C ln Lösung und Drag. 
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c) Unspcziflschc Reizmittel. 

Die Griip|x*. umfaßt eine Reihe von ArzneiHtoffen, beson¬ 
ders Proteinkörper und deren Abbauprodukte, Nukleinsäure, 
ätheriHcbe Gele und Phenole, wahrscheinlich auch Lipoide 
und Scliwefel. Dit^se Stoffe rufen bei meist parenteraler Zu¬ 
fuhr eine ,,UmstiminunK“ Körper hervor, mit Erhöhung 
der Abvvehrkräfte, wahrsclieinlicli in Zusammenhang mit 
(‘rhöhter Tätigkeit des Retikuloimdothels, Forderung der 
Heilttmdenz, Veränderungen des Stoffwechsels und der 
Nervcnrt'aktionen. Mit den unspezifiachen Reizmitteln 
können besonders bei Infektionskrankheiten Herd- und All¬ 
gemeinsymptome (Fieber, gestörtes Allgemeinbefinden) aus¬ 
gelöst werden, welche langsam abklingen und bei erneuter 
Injektion wied«T auftreten. Die Herdreaktionen haben anti¬ 
phlogistische Wirkung. Im Blut b< obachict man <lurch un- 
8jx?zifi8che Mitt<‘l <la3 Auftreten einer Iveukojxenie mit folgen¬ 
der Leukozytose*. Durch den vermehrten Zerfall von weißen 
Blutkörperchen werden aktive Leukozytenstoffe frei. 

Die Indikationen für die iinspczifische Reiztherapie sind 
noch keineswegs geklärt, so wenig wie die gtuiauere Wirkungs¬ 
weise der verwendeten Mittel. Wegen dieser Unsicherheit der 
Wirkungsweise ist auch die Zugehörigkeit mancher Arznei¬ 
stoffe zu dieser Gruppe umstritten. Am ehesten sieht man 
Erfolge bei chronischen Infektionen und deren Folgeziistän- 
den: chronischer Muskel- und Gelenkrheumatismus, chroni¬ 
sche Otitis, Keratitis, Iridozyklitis, Komplikationen der 
Gonorrhoe, Adnexerkrankungen, Pyodermie, Furunkulose 
und Eiterungen aller Art. Als weitere Indikationen gelten 
Neuritis und Nkniralgien, Ulcus vontriculi, Asthma bronchiale, 
allergische Erkrankungen, Pertus.sis,Vergiftungen, Stoffweeh- 
selstörungen {Dial)etes, Fettsucht usw.), deformierende Ar¬ 
throsen. 

Man beginnt im allgemeinen mit niedrigen Dosierungen 
und steigt dann, bis Reaktionen ausgelöst werden. Mit neuen 
Injektionen soll immer gewartet werden, bis die letzte Reak¬ 
tion abgeklungen ist. Bei frischeren Prozessen ist die Dosie¬ 
rung höher zu wählen als bei älteren chronischen. 

Acidum formicicum, s. lXc2. AmelRons&ttre kann xur usspexifi- 
schen KctzUu*rapic; vwwemlet werden, Bpezieli bei chronischem tJelenkrheuma- 
tUmua, Gleht \iml anderen IndlluUiont'n. Ule Erfolge sind xweifelhaft. Subk. 
0,2—0,6 einer 0,001% J/>aunjr. 

Myrntekao (E. KruU, Güstrow). Urtlnatrln (S.I. Bern) u, a. 
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Acidum nucleinicnm, Nukleotide. 

Dephajrin (Bix'hrlagrr), 10% LOsunj; von Natr. Durlrlnkuiu in An)|). zu 
10 cciu. I-veu. t»der i lUUHk. -I -10 ccm, -lual wocheriti,, Ocl 'rah<'»< 

und Paralyse. 

luiect. Natrii uucleinici, Phagoey tiri (Arislopliarni), 
zur Erzielung von I.<eukozytose bei septischen Erkrankungen 
sowie als allgemeines Tonikum. Subk. 0,05—0,1 pro Tag. 
Ainp. 12x0,05 (KK). 

Nucleotrat (Nordmurk-VV.), Natriuinsalz eines an IVn- 
tose gebundenen Nukleotids \n 7‘'o Lösung in Ainp. Die In¬ 
jektionen rufen l^ukozytost‘ hcTvor. Bei Agranulo/ytos«» 
i-von. 2mal tägl. lO ecm. Amp. l y 10 ecni (KK). 

Physiosthenine und N^o-Physio (Droiiet et Plet), 
Amp. zu 20,10 bzw. 6 ccm, mit je 0,015 Lithium nucleinicuin 
in 5 ccm. I-glut. bei allen Infektionen. 

Bakterienproteinc. 

Cutivaccin Paul (27. Biopharma, Wien), ,,rnite“ für 
die erste,,,forte“ für die w'eitern Impfungen. Knthfilt Tuber- 
kulomucin Weleminsky 33%, Saprophjdenextrakt Günther 
33%, mitigierte Vakzine-Toxine Paul (verdünnter abgetöte¬ 
ter SchutzpockenrohstofT) 29 bzw. 27%. Tuberkulin Koch 5 
bzw. 7%. Wenigstens 6 Impfungen in Intervallen von 1—2 
bis 4 VVoohen mit dom Inhalt von ^ Kapillanui. Gogtui 
Hheumatismus, Neuralgie iisw. 1 u. 3 Kapillaren (KK). 

Neuro-Yatren (Behring-W,), Autolysate neurotrojxr 
Bakterien (B. prodigiosus, pyocyaneus, Staphylococcus 
aureus) in 4% Yatrenlösung. I-musk. bei Neuritis, Neural¬ 
gien, Polyneuritis rheumatica, Herpes zoster, Tabes usw. 

Omnadin, s. Kombinationen. 

Pyrifer (Aristopharm), Präparat aus pyrogenen Eiweiß- 
stoffen abgetöteter nicht pathogener Bakterien, zur künst¬ 
lichen Fiebererzeugung an Stelle der Iinpfmatcrie, I-ven. 
Injektionen bei Paralyse, Tabes, multipler Sklerowf, Lues, 
Neuralgien, Arthritis usw, 7 verschiedene Stärken in Amp. 

Rheumakutin (S.I., Bern), Autolysate von Staphylo-, 
Strepto-, Pneumokokken und Influenzabazillen, kombiniert 
mit Tuberkulin. Von guter Wirkung bei akutem und chro¬ 
nischem Muskel- und Gelenkrheumatismus, beginnender Ar¬ 
thritis deformans. I-kut. auf die skarifizierte Haut (linpf- 
felder 2 X 3 bis 4 X 6 ora). 4—6 Impfungen in wenigen Wochen. 
Kapillaren l, 3 St. (KK) u. 10 St. 



Tuberkulin, s. Vlla2. Tuberkuline werden bei Nicht- 
Tuberkulösen als unspezifisches Reizmittel sowie zur Beein¬ 
flussung allergischer Zustände (Desensibilisierung) empfohlen. 

Vacoineurin (15. S.I., Bern), Bakterienautolysat (B. 
prodigiosus, Staphylokokken). I-musk. 0,02—0,2 ccm, mit 
2tägigen Pausen bis zu 18 Injektionen. Wirksam bei Neural¬ 
gien, Neuritis, Asthma, Tabes ,Je 0 Am]), zu 1 eein in 3 
verschiedenen Serien (KK). 

W(‘lt«'ro Praparato: (iripeaiin (IUhiiiiu-\V.). Oripcalin-Tr. entluiltcn 
aus rn<uiiu)k<)kkrn-KnIturflltrat<‘n uiul OrKain xtraktcn Ufwonnoiie Proteine 
urul l.i|>u{(ti‘ mit ntmpozifis« he r nuU piwniuokokUonspfzifisclior Antl{j:enwir- 
kunt/. AnN^omiune htl Krkiiltunjfikraiikheilfn. Stoinosinuin untirhouma- 
tlc un» (Biorln in. In.st. Ih rn), Troc kcimiup. mit Antohj-att n v«tm liietieuer 
Kokki-n (l)iplo-, Stroplo-, Staph>lokokken) au-^ Illut und OnliuikflusslKknit an 
<lelonkrli« uiuntiKjiiUs Krkrnnktnr. I-!i\U''k. t, P^. dann '1 Amp. jtro ' 1 '«*?. 7 - ^ 
Injoktloiu'n. 

Bienen- und SchlangengilW. 

PhannukoiuKiM'h iat dit* IhcrupeutiHrlu* Wirkuni^ dt-r Uiemn- und Scldau- 
iJo<.h i/unz unynnOjtond «nklUrt. Dit* UlftwlrkunK hf ruht auf dntu (Jehalt 
an l ernientcn, und aueh an einzelnen hioj^enen Ätnltien; llii tirnuift enthält 
/. U. ilistninin und Otolin. Der Htark werltHelnde (jehalt dei Uifte an 
Wirkstoffen erklärt die UimleiehmiiOiukc it der Wlrkunji('i). Die hyperaini- 
sleren«ie Wirkung berulit auf llUtaniinauAM-hwcnnnung und Heriunun^! dei 

< 'holIneHt<‘rai»e durch den («chalt der (litte an Pho^phatida^eu und Z> tol.v>ir»eii 
Die achinerzs»tiMonde Wirkung entspricht der Ijiliimmg der Nerven unter 
Verlust der SenslldlltHf, v^uhr^eheinlich eine Pho^phatlllaKe>^irkun^r. Die Kr- 
höhunK der BlutKerlnnharkclt durch l’iiiwnndlunu d«‘s Prtdhvüiuhins in 
Thrombin «xler die Ungerlnnbarkelt dureh Aldtau den Flbrlnojzens koiuint 
durch W’irkuiiK von Protea.Hcii zui^tnndc. Die antiinfektioM* Wirkung, die 
hauptaiu’hljch in der Tierheilkunde pebrain-ht wird, scheint ähnlich der Wir- 
kurur pflanzlicher Antlldotlka zu hclii, der AVirk>toff ist unt>ekannt. 

Bienengift (1888) wird, evtl, noch mit weitern ZuHützen, 
i-knt. oder jXTkut. verwendet bei Hlieumatismus, Neuralgien, 
Arthritis defunnanH. 

Apicur (Roche), Amp. mit 1,5 prom. Lösung von 
gereinigtem Bienengift, l-kutatt 0,05 sUdgend bis 0,5 ccm. 
Salbe mit Apicur 1,25%, Iraidazolyläthylamin 1%, Sali- 
/ylazetylglykolester 10<^^^. Amp. 1 > 1,2 rem, Salbe 20,0 (KK). 

Forapin (33. Siegfried), A -1) mit 0,15, 0,45, 1,35 

und 4pro!n. g(‘reinigtein Bienengift. 1-kut. 0,1 eem alle 2- 3 
l'age in steigender Dosierung. l*erkulan mit Salbe in 2 Stär¬ 
ken. Lösung und Salbe könnei; nueh durch Skarifikatinnen 
appliziert werden. .Viu}). A —t’ 3 •; 2 eem, I) 22 etun, 
l'uoe I normal, 11 tortior zu 20,0 (KK). 

Wettere Fr.'iparate: Apicoäan (Wolff, lüeietcid), In 3 Stärken, cur 

< kut. Anwendung. Immentn (Ruete-Knoch, U.'uuburg), Btenengiftpräparat 
ln vetcchledeneo Serien cur !-kut. Injektion. 
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Schlangengifte werden (seit 33) in kleinsten Dosen als 
Analgetika verwendet bei Neuralgie, Neuritis, tabischen 
Schmerzen usw., auch zur Blutstillung bei Haetnorrhagien. 
Anfänglich wurden sie auch gegen Karzinom versucht. 
Subk. 2Tnal wöchentl. 0,01—0,2 in steigender Dosierung. 

Cobratoxin (Hausmann), Amp. je 2x0,05. 0,1 u, 0,2 mg 
(KK). Cobranyl (Meurice). Daboine, s. 2 c 1. Katox 
(Lab, (/orbic^'rc, Paris). Lachesistoxi ii (Hausmann). Amp. 
6x1 ccm (KK). 

Blutserum, gewöhnlich Serum von Pferden, denen man 
eine Reihe vorgängiger Blutentziehungen gemacht hat. 
Wirkt als unspezifisches Reizmittel; an seiner Stelle kann 
auch ein spezifisches Serum (z. B. Diphtherieserum) verwen¬ 
det werden. Subk. 5—50 ccm, i-ven. 5—lOecm. Boi Hämor- 
rhagien, Anämien, Ulzera, präventiv vor 0{X‘ration(‘n. Statt 
Serum- können u. U. au(?h Kigenhlut-Injektionen vorge¬ 
nommen werden. Normalsera von Pferd, Kind und Hammel 
werden vorn Serum-Institut B<Tn geliefert. 

AnthC*ma (Sp*‘zia), Serum von KniiinohcMi, <li»* «lurrh l*f<'rdo»erum 
8ibill«iert wtirdon. Zur I^hlt^f^llun^r. Su»»k. od. i-imiNk. 10 cnn., rvtl. fttütull. 
Hf'jmoütyl Jlousspl (11. Kou-'hcI, Parl*^), wird von Vfcrdiddut «owoiinon 
and di«‘nt zur Ikdiandluni; von Anämien, wie aiieh zur HiuUtillung. Subk. big 
80 ccm bol ÜIuluiiKcn. Sonst auch Int., rektal und ext. ln Amp. zu 10 ccm, 
Tahl. cxlcr Sirup, 

Calcium und Natrium byposuilurosuin (s. IX d 4) wirken 
reduzierend, antitoxisch (helfen bei der Bildung des (Buta- 
thion), antiallergisch und de.sen.sibilisicrend. Anwendung bei 
Dermatosen, anaphylaktischen Krscheinungen und gewissen 
Vergiftungen (Arsen, Gold, Queeksilber, Sulfonamide). Sie 
erhöhen die Verträgliehkeit aller Cheinotherajwutika. P'ür die 
antiallergische Wirkung wird das SH-lon als Wirkungsträger 
anzusehen sein. Bei der Blausäurevcrgiftung wirken sie durch 
Bildung des ungiftigen Rhodanat.s. Ualc. !iy{M)8ulfuro8. kann 
wegen seiner relativen Ungiftigkeit auch in grolkui Dosen 
bis 5,0—10,0 pro Tag gegeben werden. Int. l ,0 -2,0 in —lO^o 
I^ösung, mehrmals. 1-vcn. in 10—l.#öHung (nicht para¬ 
venös!), 1—2mal tägl. 

Natr. hyposulfuro8.-(’alc. ehlorat,-Natr. bromat. 
Addor, Amp. 6 u. 12x2»0-f- 0,75 • 0,16 in 10 ccm (KK). 

Thiocalciom (Zyma). Bei Vergiftungen durch Schwer¬ 
metalle, allergischen und anaphylaktischen Erscheinungen. 
I-ven. 1,0 alle 2 Tage. Amp. 10% 6x 10, 20% 6x6 ccm (KK). 

Tecezal (Scberlng), 10% wäßrige l^öaUDg von Kalzlumthlostilfat. 
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Detoxin (27. Bauer, Berlin), durch sorgfältige Hydrolyse aus 
Deckepithel gewonnenes schwefelhaltiges Produkt von eiweiß- 
artigem Charakter. Bewirkt Vermehrung des Glutathion im 
Blut. Bei Infektionskrankheiten, Vergiftungen, Salvarsan- 
schäden, Arthritis, allergischen Erkrankungen, Diphtherie¬ 
bazillenträgern. I-musk. 6—10 ccm, alle 1—2 Tage, bei sep¬ 
tischen Erkrankungen i-ven., Anfangsdosis bis 20 ccm. In 
Amp. zu 5 und 10 ccm. Auch als Täfelchen, Salbe und Puder. 
Amp. 6x5 u. 6 X 10 ccm. 

Dinitrophenol (33), Nitrophenin, Thermol, mit zdlulärem Angriffs¬ 
punkt. Krt steigert den Grundumsatz (0,03 pro 10 kg um 10—20%) und erzeugt 
Fieber. Wegen verschiedener Individueller Empfindlichkeit be^ht Vergif¬ 
tungsgefahr, sodaO die therapeutische Verwendung gegen Fettsucht abzu- 
rateu Ist. Vergiftung : Schweiße, Fieber, Herz-, Leber- und Nicrenschädigungen. 
Präparat«: Aldlfen (Blochern, I.ab., Mclano). hinitra (So<*,. Appllc. ph.-dyn., 
Parts). Dlnitrol. EKldol u. a. 


Eiweiß- und .Milehpräparate, 

Aktoprotln (l'hlnoln), 0% Kiiselnlösung. Ihwierung wie (^aseosan. 

Aolan (18. Beiersdorf). I-musk. 2—10 ccm bei Staphylo- 
inykoson der Haut, Trichophytie, f^rysipel. Intrakutan 1,0 
in 2 Quaddeln bei Akne, Ekzem, Komplikationen der Go¬ 
norrhoe sowie zur Provokation bei letzterer. Amp. 10 ccm. 

Caseosan (Heyden), 5% Ka.HeinlöhUOg. 1-niU‘ik. 0,3—.*> ci m, i-ven. O.ß.*! 

2 ccm tägl. oder Jeden 2. Tag. Amp. 10 x l ccm. 

Kuhmilch wird am besten durch einstündiges Erhitzen 
im Wasserbad sterilisiert. I-musk. oder subk. 0,5—5 ccm. 
Sie ist das klassische Prä^mrat der unspozifischen Reiz¬ 
therapie, ruft aber öfters ziemlich hohes Fieber hervor. 

Novoprotin (Roche), wäßrige Lösung von kristallisier¬ 
tem Pflanzeneiweiß. Hat sich besonders bei Ulkus und Magen- 
darmneiirosen bewährt, wird empfohlen bei Asthma, vaso¬ 
motorischen Neurosen, Adnexitis, Ekzem U8w\ I-musk. Be- 
gimi mit 0,3—0,4, i-veii. mit 0,2—0,3, Steigerung um 0,1 
alle 2—3 Tage bis 1,0. Amp. 6x 1,1 ccm. 

Vatrcu-Caf««in (Bayer), 2V, bzw. 5% Kaaelnlösung in 2»^*% Yatren 
tözung. I-muHk. und I-ven. Dajt Yaf reu wirkt zum Teil durch seinen Jcxlgcluüt. 
ft Amp. zu l u. 5 ccm. 

Weitere Pripara: Abljon (8.-W., Dresden). Albusol (Sennn- 
u. Vaoolne-aes., Manchen), Kaselnidsung. Protasin (Tropon-W.). 

Lipoide« Neben spezifisch wirkenden Lipoiden (Geschlechts¬ 
hormone, Cortioosteron, D-Vitamino) spielen Phosphatide, 
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Cerebroside und Sterine eine wichtige Rolle als elektivo Regu¬ 
latoren des Zellstoffwechsels. Sie bilden mit Eiweißkörx)ern 
in den Zellmembranen die Eiweiß-Lipoidschranko und b^in- 
flussen dadurch Resorption und Permeabilität. Ihre thera¬ 
peutische Verwendung ist aber noch wenig geklärt. 

Helpln (25. Ch, F. Orflnau, Berlin), F.mulaion von Lerlthin und Glyzerin 
unter kleiner Mengen NaCl, KCl, CaCit, XallCÜ,. und i-ven. 

0,3—1,5 bei Anämien, Infektion (Tbc.), endokrine Storungen ubw. 

Llpatrcn (Behring), au» Blutlipoiden 1% und yatrensaurcm Kalzium 2%. 
Int. in Drag, und l-niusk. in Amp. in individueller IX).slerung zur Behandlung 
von Lungentuberkulose, Xeurosen, Infantilhmu.s, Warh.stum.shemutungcn. 
Amp. 6x1 ccm, Fl. 10 eem, Tabl. zu 0,023, 0,125 u. 0,5. 

Llpoldaol (Bayer), enthält den Lipoidkomplex des Blutet ln 1% 
kolloidaler Lösung. Zursubk. u, 1-ven. Verwendung bei Kmährungastöningen 
mit Dcahydratation (Dyspepsie usw.). 


Oleum Tereblntbinae rccUflcatuin, s. 111 5. l-musk. 0,1 
bis 0,5 in 10% Verdünnung mit Olivenöl. Anwendung haupt¬ 
sächlich bei Hautkrankheiten, Gonorrhoe, Sepsis nsw. Bei 
Verwendung konzentrierterer Lösungen Abszeßbildung an 
der Injektionsstelle. 

Olobintln (23. Blcdcl) ist eine 10% ölig*' Cö.<ung einer Minehung verschie¬ 
dener r«‘ktiflzierter Terpentinöle. Subk. oder i-mu»k, 0,5 1,0 een), 2i))al 

wörhentl.. langsam .steigend bl« höch.sten.» 5 eeni. Amp. 1 ccm. Olobintln 
stark, 40%,, zur Behandlung der <tonurrhf)e. Terplchin (Oestrelcher, Berlin) 
ist eine 15'’o Lösung von Terpentinöl in (ilivenöi mit je 0,5‘’o Chinin und An- 
iiathesln. Amp. lOx 1 ccm. Ter pin-Stahl (Negoclateur, Basel), ölige Lösung 
nut Terpentin, Cliinln, Arsen ln 3 ver«! Iiiedenen Zusammensetzungen. Gegen 
Hautaffektionen, Gonorrlux', .Malaria, ln Amp. 1,2 ccm. 

Phenole k<innen als un.Hp<'Zlfl.sclie Reizmittel verwendet werden, auch 
intern. Vielleicht Ixniht die Wirksamkeit der Kreo&tittheraple der Tuberkuki»e 
zum Teil aul dieser unspezlfl.schen W irkung. 

Phlegnionin-Plilen (Doetsch, Basel) enthalten Kresol 0,01, Pflanzeu- 
extrakte 0,016 und ätherische Oelc 0,004. Int. 3mnl ttlgl. 3—5 I*iUen. 


Plenosol (40. Madaus), nach biologkxhen Kinbeiten (Nekrosc-K) stan¬ 
dardisierter Auszug aus dem (rischen Blatt von Vlscum album. E« enthält 
einen Nekro«e erzeugenden Wirkstoff, der zur Bildung körpereigener Eiweiß- 
zerfalhprcxluktc führt, die unspezlfischc Keizwirkung ausUben. Anwendung 
Ixl dcfoniilerenden Arthrosen, l-kutan in die Nähe de» erkrankten tielenkes. 
Beginn mit 0,05—0,1 Stärke I, steigend bl» 1 ccin Stärke II. so daß mäßige 
örtliche und allgerncluc Reaktionen erzielt werden. Applikation ln Venen¬ 
nähe Ist zu vermelden. 

Sulfur. Schwefclinjektionen, meist mit kolloidalem Schwe¬ 
fel, werden besonders bei chronischem Gelenkrheumatismus 
und bei Ischias empfohlen. Bei Arthritis deformans ist ein 
Erfolg unsicher. Auch intern gegebener Schwefel wirkt 
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manchmal in ähnlicher Weise, wie angenommen wird durch 
Aktivierung desMesenchyms u. Steigerung des Stoffwechsels. 

Anaesthesulf (Ritsert), ölige Lösung mit kolloidalem 
Schwefel u. Anästhesin. Amp. 1,1 ccm 0,2% u. 2,2 ccm 0,5%. 

Azufrol, s. IX d 5. 

(’alcium und Natrium hy])osulf ui osum, s. oben. 

Huile soufree Brissort (Hrissun, Paris), Injekt. 1 ccm 
— Schwefel 0,03, Eukalyptol 0,02. (legen Rheumatismus, 
ehronischo Lungenaffektioneu usw. Orig.-Fl. (KK). 

Oleum sulfiiratum Looser (Ap. Schmid, Wattwil) ent¬ 
hält 5% S. I-musk. l -5 com, 2mal wöchentl. 10—20 Injek¬ 
tionen. Fl. 30 cem. 

SchweL'l-Diasporal (Klopfer), hoehdisperses Schwefel¬ 
präparat. I-ven. in Amp. zu 0,005 S, i-glut. in öliger Emulsion 
in Amp. zu 0,0125 pro ccm, 2 Injektionen pro Woche. 
Amp. 3x2 com. 

Sufrogol (Heyden), 0,3% Suspension von fein verteiltem 
S in Gelatine. I-musk. 0,2—1 eein. Amp. 3x1 ccm (KK). 

Sulfarthrol (S.I.. liorn), keratini^iortt* Tabl. rull koHoidaleni Schwef« I und 
klolnen JuniiH'rus und <>\y<lrtt. Int, d/naJ tüizl. 1- ’J Tal)l. nudj 

dein KftHcn. Tnhl, lio u. UKi. 

Sulfinol (K^Kopl)arni:i, .Mcluiio), kulloidal»* Scliwt frliosunu in Oel 1 ,'0 ’aid 
-% in Ainp, zu 1, 2 und 5 n iu. I-nm.-k. ^('cin. stelgond. 

Sulfur lotum, ». IV c. I-inu>k. ocin oiiur (1,1-1'%, Ocl8Us^K‘n»ion. 
•Jinal wöchentl. I»l<* Injcklloufn sind »chnurzhtift. 

Weitere Pritparatc; Oftinelan, L!i*oinykol (Hausmann), enthält Lipoide, 
Fette und Waclwc (Herkunft nicht angouehon), zur imspcz. Hehandluntr der 
Tuberkulose. In Ainp. und Sall>e. (tranocytan (Hoehrin^jer), leiikozyten- 
»telKernde Substanz nach E. llaumann, ein tilykoprotold. Subk. 0,03—0,00, 
2infil tilj?L Novantlnierlstem nach O. Schmidt (20. Serum- und Vaccine- 
(ica., München), Vakzine, die bei Krebs Keaktlonon hcrviirnift, und Immun- 
fioruin. Zur IJehandluns: maligner Tumoren. Subk. oder I-musk, 0,5—10 ccm. 
PerthRal (Diwag), Salbe mit kolloidalem Schwefel zu perkutanem Gebrauch. 
X^hloKetan (Norglne), 10% Losung von abgobauten Nukleoprotelnen, erzeugt 
oft starke Fieberreaktionen. Phytoprotln (Sanabo-Chlnoln), l^ösung von 
Pflanzcnelwelß. Sulfurion (Couturienx), kolloidaler Schwefel zu Injektionen. 
Toraotll (Bayer), h. I e l S. öS. 


Kombinationen und Mischungen. 

Abszessin (Kego, Wesen), Tabl. oder Pulver aus Schwefel, 
Bismut. subnitric., Hefe, guajakolsulfosaurem Kalium und 
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1% Opium mit Kakaopulver. Int. 1,0—10,0 im Tag bei Sta¬ 
phylo- und Streptokokkeninfektionen. Tabl. 10 u. 20x1,0. 

Actlnogen (Koblsch), unMi>e*lfHrho» Reizmittel, üliulk-h dem CaiiHyth. 
Int. Ihilver, Tald. und Supixw. Tnt. 2mal tüiil. 1 2 — 1 Tabl. 

i’aiisyth {Boehriiigor, Hasel), Ve rbindung eines internen 
Reizmittels mit einem Analgetikum. Wird bei Morbus Bang 
empfohlen. Int. 3mal tägl. 0,.5 -2,t> in Tabl., als Klysma oder 
in Suppos. Tabl. 10xO,/). Suppos. ö u. 10x0,5 n.*l,0 (KK). 

Aplinlh-hes Präparat: l^ipyriinim oxy< hlnoliumilf.»nltum (MM). 


Oinnadin (20. Behringwerke), Gemisch aus Baktorienpro- 
teinen, Lipoiden aus Galle und emulgierten tierischen Fetten. 
1-musk. 1,0—2,0, evtl, tägl., spt'ziell bei akuten Infektionen 
und septischen Proze.ssen. Amp. 1, 3 n. 12 x2 cem (KK). 


Paragon (37. Behringwerke), Gemisch aus antitoxisch 
wirkenden Polyp<‘ptiden, EiwoiÜabhauprodukten als unsiX'* 
zifischen Antigenen und zellulären Aktivatoren und einer 
antibaktericll wirkenden Chinolin-Harnstoffverhindung. An¬ 
wendung bei allen Infektionskrankheiten, 8|x^ziell für die un¬ 
spezifische Iinmunthorapie rheumatisch-hakterieller Streu- 
infekte. Tief i-musk. 2 ccm, 1—2mnl tägl., bei Infektrhouma- 
tismus tägl. 2 ccm, 8 -14 Tage lang. Amp. 1 ,3, 5 u. 50 X 2 ccm. 

Weitere PrÄparato: Auaclasine RaDaon (Paria). Tabl, (xier Oranulat 
auu» Magncslunithlosulfat, einer HalogenverblDduDg dea IfÜM^nealuiaa, Natrium- 
thloaulfat und verschiedenen Polypeptiden. Int. 3—5 Tabl. oder KaKeclöIfel 
U4:l., bei Anaphylaxie und Serumkraukhelt. Azotyl (Lobb a, Paris), MHz- und 
(fallenllpolde, Cholesterin, Lezithin, aktiviert durch l^-V., Oornenol. Eukalyp- 
tol, Kampfer, in Amp. und PlUen. Cinnozy 1 (Coriuir, ParU), Benzyl, clnnamyl. 
0,05, Cholesterin 0,1, Kampfer 0,125, OllvcnOl 5 rrm ln .\mp. 1—2 Amp. 

CltroHulf (N'ordinark), Amp. mit Cyntcln, einem Pyrazohmderlvat, Vit. C und 
Drag, mit Cystein, Vit. B» und C. Bel Arthritis und Infektionskrankheiten. 
Dermaprotln (Arlstopliann), Kmulslou mit Kas4'lu, iltherteihcn Oelen und 
ßakterlenprotelnen. IJlauIphamin (Lab. Blm^hlmlel, Melano). Pulver und 
Tabl. mit Hexamethylentetramin, sulfoaalkyllc., Natx. nuclelnle.. Dlmethyb 
aralnoantlpyrin und Kampfer. Int. 2»t0ndl. 2 Tabl., hei Infektionen aller An. 
Cuphoryl (Lab. Ana, Paria), cnthilt Natr. hyposulfuros., Calc.chlorat., Natr. 
bromat., Natr. slllelc. Int. ln Kapseln, Dra^. taler l-ven. b<d Dorinatosen und 
anaphylaktischen Krsehelnungen. .'lo Kapseln, (Jranulnt 150,0. Irhtoterpan 
(Well), Pillen mit 10% organ. .Schwefel und Terpen, (legen RheumatlHinu*». 
Funmkiilose, ehron. .Schleluihaulkatarrh. Int. 12 Pillen, 2 3mai tiig). 
Jrrltren (I*romoota), Tabl. mit Vatren, Sohwefol, Silizium, AtuinonltimphoH- 
phat, gegen rheumailseho Erkrankungen. Olyptol (IAbopbanna, IKtUu), 
Lösung von Ol. Terehlnthlnae. Ol. Eucalypti, Kukupln in Olivenöl. 1-musk. 
1—6 ccm. Thlod(^razine (fäil), MWy, Paris), Amp. und Tr. mit Jodatlne, 
Thiokarbamid .Wperazln. (legen chronischen Rheamatlsmus. 
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(1) Kadioaktive Stoffe. 

Die Wirkung der radioaktiven Stoffe ist ähnlich derjenigen 
der Röntgenstrahlen. Schwache Bestrahlung ruft eine der 
Proteinkörpertherapie ähnliche W^irkung hervor. Wahrschein¬ 
lich entstehen durch den Zerfall strahlenempfindlicher Zellen 
(Leukozyten usw.) Stoffe, die analog der unspezifischen Reiz¬ 
therapie eine Umstimmung <lc8 Organismus herbeiführen. 
Man verwendet diese Wirkung zur Behandlung von chro¬ 
nischem Gelenkrheumatismus, Neuralgien, Hautkrankheiten 
(Psoriasis u. a.). Stärkere Bestrahlung dient zur Behandlung 
von Blutkrankheiten (Leukämie, jx'rniziösc Anämie), Base¬ 
dow, Lymphogranulomato.se, Sarkom. Starke Bestrahlung 
verwendet man zur Zerstörung von Tumoren, speziell Kar¬ 
zinom, palliativ oder als Nachbehandlung nach Operationen. 
Die Behandlung ist eine allgemeine oder lokale, durch Ein¬ 
führen von Nadeln in die Tumoren, seltener durch i-ven. Ein¬ 
spritzungen von radioaktiven Flüssigkeiten. 

RadluniNalze (Radiumbromid oder -chlorid) werden in 
Glasröhrchen oder in Kapstdn zu 10 -100 mg verwendet, die 
außer Gebrauch in Bleibtdiältern aufbewahrt werden. An- 
w'cndung fast aussehließlieh zur Tiimorbehandlung. 


Radi II menianation, rin Zi’rfnll>in«Mlukt drs Hmlium-. Mlrd in /.ahl- 
relchon Foniiru vmverKlrt. Da sfr aftcr srlhst N^riter z^rfiilU, so iirhmcn die 
Dräimrntr ra^^ch un WirKsainkril ab. Iiit. uir<l KmaiwUlon Mrwrndetiu Form 
von TrinUkurm (UüiLstlirlu' und iiaf (irlirlu Wämser) ülHTall, wo nur schwächere 
Ueatrahluni: ndtlk^ ist. Bei Trinkkur« n bruinnt man mit etwa MK und 
kann alfinähifeft Itfs yti ilOiHHf M Kim Ta-.* sU>i,_'en. MK b,3C4 MlllieurieK 

lnt«-nsiviT wiikin »lir lokalen mul l-ven, Klnsjnitzunvien. Ks werden emi)(«)hlen 
ij[«'aen Karzinom eine ^crle v<»n r> i-ve«. Klnsprit Ji;un;;en au 20 - Mllllcurle, 
lumi Wüchentl.; »ifKen optische Ziustande 1 2 l-vt n. Kin^p^it7.un^:en von IC 

I'Ih 20 MlUh nrlo; ^revien rlnuimätIsche Krkranknmien eine Serie von i-ven. Kin- 
S>Htxungon 7 M .V 14 Mllllriirie; fad Anäiiden l-vrn. (»<l«'r 1-musk. Kln.sprit7.un^^en 
7.U 10—ITi MUlUMirie. Ba«lekuren, Kompr«*ssen, lulialationen und d»;!. sind ln 
DoslcninK und KrfolK f*ehr unsicher. Die Kmanathm winl auch ln F(«rm von 
Basten, Stiften und d^l. U»kal virwcndct. 

II er.«t « Iler; (’«unpn*:iile des rro«lnhs tJen^M'. 

Mesothorluinbromid (Sck'. (iHm.'jUM* «I Knerjzle et de lUdio-t'hlmle. 
l'aris) lat ein stJirk radioaktiver, bllBnerer Er.sat7, d«*s KmUiimb und wini in 
«lelehe.r WeiHO verwendet. Subk. ln Amp. *u 0,1, 1 mal 2 y (1 y 0,000001 - 
1240 MK); Int. als Tabl., ext. al» Salb«. 

Dermathorlninsalbe (Rhemda, Parlsk Mi^sot bine-Tabletten. M<^so- 
ihorluni Ruisson (Xhcrapllx, Parb), ln .\inp. r.u 0,2,*) 10 y. 

THorlum X (Deittea, Berlin!, ein Zerfallsprodukt des Mesothor«. Da cs 
ra8«»h KitrfAUt. «o wird ln l><dtfejfel>ener Tahidle die Z«'rfall«*elt «ngegebi'n. fnt. 
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r.u Trinkkuren (50—60 EE ini ccm), l-vcn. 10—50—500 EK, bei höheren Dosen 
unter Kontrolle der Leukozyten. 1.4>kal als Stäbclicu zum Einführen ln Tumoren. 

Weitere Präparate: Dior adln (Caillaud, Parin), radioaktives, Jfxihaltl^jes 
Kampfer-MenthobPräparat mit 20 MK pro Amp. 


e) Mittel bei Stoffwechselkrankheiten. 

(CJioht, Diabeto.s). 

1. Oielitmittei. 

Zur Behandlung von Gicht und harnsaurer Diathesc wer¬ 
den sehr verschiedenartige Mittel verwendet. Die wichtigsten 
unter ihnen sind Atophan und Kolchizin. Das wirk¬ 
samste Mittel ist das Atophan, da es als einziges bei gleich¬ 
zeitiger Hemmung der Purinbildung eine Steigerung der 
Harnsaureausscheidung hervorruft, wobei der Harnsäure¬ 
gehalt des Blutes erheblich absinkt. Die erwähnten Mittel, 
besonders Kolchizin, besitzen auch antiphlogistische und 
öohmerzstillcnde Wirkung beim Giclitanfall. 

Die übrigen Gichtmittel sind in ihrer Wirkung sehr un¬ 
sicher und können höchstens zur Unterstützung dienen. Die 
Harnsäuroausscheidung wird (d was erleichtert durch Alkali - 
Karbonate, -Tartratc und -Zitrate, auch durch organische 
Basen wie Piperazin. Forinaldehydderivate wie Hexa¬ 
methylentetramin, Citarin, sollen mit Harnsäure eine 
löslichere Verbindung bilden. 

Chemische Präparate. 

Acidum phenyicinchoniiiiciiin, s. I c 5. Phenylzinchonin- 
saure (Atophan) und ihre Derivate bewirken eine Steige¬ 
rung der Harnsaureausscheidung beim Gichtkranken und 
schränken deren Neubildung ein. Die Wirkung auf die 
Harnsaureausscheidung kommt durch eine spezifische Beein¬ 
flussung des elektrostatischen Gleichgewichts der Gewebe 
zustande, ist also eine kausale Therapie*. Int. 3,0—Ö,0 pro 
Tag in Tabl. zu 0,5 durch 2—^3 Tage, zweckmäßig mit etwas 
Natr. bicarbonic. Atochinol wird ungefähr in der halben 
Dosis der Phenylzinchoninsäure gegeben. 

Colchieinum^ Ph.H., Alkaloid aus Semen Colchici. Gelb- 
lichwcißes Kristallpulyor von scharf bitterem Geschmack, 
das sich am Licht dunkler färbt. Löslich in 70 T. Wasser, 
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2 T. Wein^jjeist. Wirkt beim akuten Gichtanfall schmerz¬ 
stillend und anregend auf die Lebertätigkeit, während im 
Intervall der Nutzen gering ist. Wirkt daneben diurctisch 
und abführend. Kolchizin ruft oft schon nach wenigen Gaben 
Uebelkeit und Durchfälle hervor; die Medikation wird dann 
abgebrochen. 

Int. 0,0005—0,001, 1—3mal tägl., in Granula oder Lösung. 
Man gibt im akuten Anfall bis 4inal! 0,001 viertelstündl., 
dann östündl. 0,001, Subk. 0,001—(),002! in 2 prom. Lösung. 
Dos. inax. 0,001! 0,003! Rp. 175. 

Colchicinum crist., Gran. .30 u. 00x0,001 (KK). 

Liqueur Lavlllc (93. Cornar) enthalt Kolrhirin neben China- und Kolo¬ 
quintenextrakt. 

Hexamethylentetramin, V b. llexamiu und andere Formaldehyd- 
«lerlvate wirken dadur<-h harnsäureirmcnd, daß >,le <‘ine lonliehere Verbindung; 
mit ihr ein^ohen. 

Lithium carbonicum, Ph.U., Uthl! rarbonas. Weißes Pulver von 
laußenhaftein Oesehniack, lösUeh ln ca. 80 T. kalteui und ca. 140 T. siixlcndem 
WaR8<T, In Weingeist schwer lösHeh. Int. 0,1 - atnal täj;!. bei Gicht, harn¬ 
saurer niathese, Uratistolnen. 

Natrium anhydromethytencltricum (02), CttÄrin, Gouttln. Kri- 
htalllnlsches Pulver, sehr leicht l(>Hllch in Wasser, nalieru unlö.slieh ln Wein- 
KPlst. Anwendung bei (Jicht und Uratsteinen. Int. 2,0, 2~5nml tägl. in Tabl. 
oder als Citarin-Brause.saiz. 

Piperazin um (02. Bayer), Diaothyleudlaiuiu. lut. 1,0—1,.'S, 1—2mal 
tagl. ln alkalischem Wasser hei (ileht und Tratst eineu (ALT). Tabl, 10 < 1,0. 

Solurlc (Slntetlea), Plpcrazlnsallzvlat und -zitmt. Granulat u. Tabl. 
20x0,3 (KK). 

Weitere Präparate; Acld. chinlcum, Chinasäure, zu 0,5, mehrmals 
tägl., Wirkung fraglich Chlnotropln, Chinasäure.^» Urotropin. Ponablsit 
(Krewel), KorInÄldehyd-^’^at^l^lmblKulf^t ln 10% lälsung zu l-vcn. Injektion. 
Lycetol, Plmethylplpcrazln. tartarlc. Sldonal, Dlaethylcndlaniln. cblnlcum 
(Piperazin.chinic.). Solnrol (Coniar), ThymlnsÄure(NuklPotlnphosphorsäure). 
Urol, cJhlnaaaurer Harnstoff. 


Drogen und galeniache Präparate. 

Colchicum« Semen Colohici, Ph.H. (PI), Zeitlosensame, 
der getrocknete Same von C. autumnale mit einem Kolchi¬ 
zingehalt von mindestens 0,5%. Zur Rezeptur wird ein auf 
0,4% eingestelltes Pulver abgegeben. Int. 0,05—0,26, mehr¬ 
mals t&gl. in Pulver oder Pillen. Dos. max. 0,251 0,751 
Tinotura Colohici, Ph.H., Perkolationstinktur aus dem 
mit Petroläther entfetteten Semen C., mit einem Alkaloid- 
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geh&lt von 0,045—0,055%. Gelbe, schwach bitter schinek- 
kende Flüssigkeit. Mit Wasser und verdünntem Weingeist 
klar mischbar. 1,0 = 49 N-Tr. Int. 0,25—1.0 (ca. 12—50 Tr.), 
mehrmals t&gl. bei Gicht und chronischem Rheumatismus. 
Dos. max. 1,0! 6,0! Rp. 176. 

Colchicum-Zyma (Zyma). 1,0 (50 N-Tr.) 0,5 mg Kol¬ 
chizin. Int. 10—50 Tr., 3—5mal tägl., allmählich steigend. 
(ALT), Tropfen 20,0 (KK). 

Colchicum-Dispert (Kali-Chemie), aus Semen C. 1 Pille 
" 0,5 mg Kolchizin. Int. 1—3, beim Anfall 6—7 Pillen tägl. 

Weitere Präparate; Colchysatum (Bürger), 1 erm =■ 0,6 mg Kolchfriu. 

Mischungen. 

Anurtl (Sauter), brauHeDile» Granulat mit Natr. und l.ithiuni brnzotc.. 
Piperazin, Natr. tartarlc. Int. Sma! tägl. 1 Kaffrelöffel. Fl. SO.O (k'K>. 

Colchicum comp. Zyma (Zyma), 1,0 Dtalysat (45 N-Tr.) «= 0,26 mg 
Kolchizin. 0,16 mg. Akonitin, außerdem Olal. fol. Rhodo<icndr. femig. Int. 
3—6 mal tägl. 20—60 Tr. (ALT). 

Urateptlne (07. Rogier, PariH), 1 KnfR'elÖffel Granulat enthält 0,0 
einer Mischung von Pip>erar.in, Hcxamln, Helmitol, Natr.- und Lithium* 
benzoat. Int. tägl. 3—6 KaWeelöifc*!. 

Urlcedln (03. ätros<'hein, Berlin), Granulat mit Natr. citrir. tribas., 
Kailo-Natr. tartar. und anorganischen .Salzen (ähnlich dem KarlHbaderBalz). 
Wirkt leicht abführend und diuretisch. Int. 2—Omal tägl. 1 Kaffeelöffel ln 
l Glas Wasser. 

Urodonal (07. Chatelain, Paria), Brauscsaiz mit Lysidtn, Sidonal und 
Hfexamin, Int. 3^—4mal tägl. 1 Kaffeelöffel in 1 (ilaa Wasser zum Essen. 

Weitere Präparate: Alberta Remedy (Hughes, New-York), euthält 
Tlnct. Ck>lchicl, Tlnct Opll und JuUkall. Antiuricum Lorenzlni (Biochem. 
Inst., Bern), grüne kcratlnierte Tabl. mit Acid. pbenylclurhon. 0,2, Llth. 
aacorblc. 0.3 mg und weiße Tabl. mit Askorbinsäure 0,01. Int. abweehslungs- 
welse nach Schema. Novac^tine (Pruuler, Paris), Granulat mit Piperazin-, 
Lithium- und Natr.-sulfoaallzylat. Int. 3-41 Kaffeelöffel tägl. Salys^rum. 
s. Vc8. 8p6clflque BÖJean (Bäjf^an, Paris), Mixtur mit Tlnct. Colchlci 16.0, 
Tlnct. Gentianae 36,0, Kal. lodat. 4,0, Guajacin. 2,0, Aq. 43,0. Int. 1-3 
Kaffeelöffel pro Tag. Urocol (Schütz, Bonn), Tabl. mit Urol und Kuiehlzln. 
Crosin (Zimmer), chlnasaurcs Lithium. Int. 3,0—6,0 tägl, in 60% l^ösung 
oder In Tabl. zu 0,6. 


2. Dlabetesmittel. 

Alle früher gebrauchten Mittel gegen Pankreas-Diabetes 
(Opium, das cnolinergische Physostigmin usw.) sind durch 
Insulin (s. VI a 4) mehr oder weniger überflüssig geworden. 
Gewisse Guanidinderivate setzen ebenfalls den Blutzucker 
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herab, können aber das Insulin nicht ersetzen. Sie können 
von Nutzen sein in Fällen, die mit 10—15 IE Insulin 
zuckerfrei sind. Ueber die Bedeutung des Vit. B für den 
Kohlenhydratabbau s. VI b. 

Synthalln (20. ScIhtIhh), DrkttinHhyUudiKuaiiidiuchldrhydrat. Anwen- 
duuK bol lehbtoren KiiJlon, (intCoro wortJoii schkrht crtrai^rn, venir- 

Hftchen Mation-DHrinstfirungon und l.oborschiuiliLfungcn. Die ^oboncrschol- 
nungen worden dureh Dechtiün geTidldert. Int. 0,01, 2mal tägl. Tat>l. 40x0,01. 
Synthalln 11, ehcrnkdi ähniii h, wird ln einr.elnrn Fällen besser vertragen. 
TaM. 60x O.CMiri. 

Weitere Präparate: Extra et. Sy zygll Jan» bülanae fluid., in leichten 
Fällen oft von gewlaecr Wirkung. Foliuni Myrtllll, Heldelbcerblatt, ala Tee 
Volk«rnlttcl gegen Zuckerkrankheit. Galcgin, (ttianidolsoainylen, Alkaloid 
aua GalegaoffielnallM((;alhklee), mit zentrallähmendcr Wirkung; int. 0,15 tÄgl., 
ersetzt 20 — 30 E Ingjilln. PaiikreaainclHn (31. v. StoekhauRcn, Mänchen), 
RU« Kinderpankreas hergeHt/ollte« Fermentpraparat ln keratin. Tjibi. oder Kap¬ 
seln zu 0,3. Int. 8-0n»al 2 St. 


Korabinationen und Mischungen. 

Anticonian (Anticoman Tabl. mit Dekainethylen- 

dij^uanidin (),0(l3b, Acid. tartaric., Pankroasfennenten, Lipa¬ 
sen, Xatr. phosphoric., Atropin, aulf. Int. 1—4 Tabl. 3mal 
tägl. nach dem Essen. 6(1 Tabl. (KK). 

Weitere Präparate: DiabetyHu-Tabl. (D.-Gcs., Berlin-Steglitz), laut 
Angabe der Heratcller mit Trypsin aiigerelehertes Hefepräpnrat. Ferinocyl 
(H. Via! u. Uhlmann), Tabl. zu 0,5 mit Hefe, Pankrcaapulver und Natrium¬ 
phosphat. Olukhormeut (.\.G. f. Herst, organ. Hellni., Berlin), Tabl. zu 0,3 
au« Pankrcospulvcr mit Dcknnicthylendiguanldindlphosphnt. Lobulin (S.I., 
Bern), Hefe und gereinigte« Pankrcasc.xtrakt in Tabl. tu 0,5. Noo-T.obul in 
(S, l. Bern) sind konitlnlKiertc Püleu zu 0,25 l obulin. Pancr6patinc (l^tleuf, 
Paris), Pankreas- und Leberextrakt, Antipyrin. Int. 6—12 Kapseln tägl. 
Thlozyru (ClUma. St, üallen), Pillen mit Schwefel und Hefcoxtrakt. Int. 
im Beginn 12—16 Pillen pro Tag, später 3--5 Pillen. 


f) Jodpräparato 

Jodpräparate dienen bei Gefäßerkrankungen (II b 1), als 
Resolvontien (III1), zur Desinfektion (IV f, VTl b 1, VIII b 1) 
und als resorptionsfiirdernde Mittel (IX c 2). Hiezu kommt die 
Wirkung auf den Stoffwechsel und bei Struma. Jod ruft oft 
schon in sehr kleinen Dosen eine Verkleinerung der Schild¬ 
drüse oder einer parenchymaUisen Struma hervor, die mit 
mehr oder weniger schweren hy^jicrthyrootischon Erschei¬ 
nungen verbunden ist. Dadurch entsteht, wie nach Einfüh¬ 
rung von Schilddrtisonpräparaten, eine Erhöhung des Ener- 
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gieumsatzes, die zu Abmagerung führen kann. Unter genauer 
Kontrolle kann daher Jod zu Entfettungskuren verwendet 
werden. Es ist wahrscheinlich, daß diese Jodwirkung über 
die Schilddrüse oder über dos thyreotrope Hormon des Hypo¬ 
physen-VL geht. Kleinste Joddoson endlich (etwa 10—50 y 
tägl. können zur Kropfverhütung verwendet werden (s. Kal. 
iodat.). Ueber Thyroxin und Dijodtyrosin s. VI a 8. 

Das wichtigste Präparat für die Jodbehandlung ist das 
Jodkali. Organische Jodpräparato (Jodipin u. a.) lassen 
sich teilweise auch parenteral verwenden, was aber nur 
selten von Vorteil ist. Der Jodismus ist bei organischen Prä¬ 
paraten nur in dem Maße geringer, als sie ärmer sind an Jod. 
Viele der organischen Präparate sind Jodadditionsprodukte 
und Kristallisationsverbindungen, die sich in ihrer Wirkung 
nicht von Jodkali unterscheiden. Bei einigen andern (Jodi¬ 
pin, Sajodin, Lipojodin, Jodostarin) wird das Jod irn 
Körper erst allmählich abgespalton, so daß solche Präparate 
durch langsame und länger anhaltende Wirkung einen Vorteil 
vor den übrigen I^räparaten bieten können. 

Vergiftung: Jodisraus zeigt sich in Schnupfen, Konjunkti¬ 
vitis, Bronchitis, Magen-Darmstörungen mit Erbrechen und 
Durchfall, Exanthemen, Akne. Diese Erscheinungen können 
oft gemildert werden durch vorangeschickte Gaben von 
Atropin oder Belladonna. Gegen Jodakno gibt man Fowler- 
sche Lösung. Bei akuter Vergiftung: Magenspülung, Kohle, 
Eiweiß (Milch), Thiosulfate, verdünnte Alkalien. 

In einzelnen Fällen kann ein Jodbasedow auftreten: Herz¬ 
klopfen, Pulsbeschleunigung, Zittern, zunehmende Nervosi¬ 
tät, Schlaflosigkeit, Dyspnoe, chronische Verdauungsstörung, 
Abmagerung, Kachexie. Behandlung mit Thiomidil. 

Dijodyl » Rlzinst«aroltiäurcdliodld. 

Endojodio « HcxatDethyldiaratQoiflopropauciklij<xlld. 

Immctal •=* DlJoderukas&ureU»obutyle*t<‘r. 

Jodipin « Additionsprodukt von Jo^l und Seigimftl. 

JodoBtarln =» Dljodstearolsnuro. 

Jothion Dljodhydroxypropan. 

Lipojodin » DijodbrMaidlaBfturcäthylosUr. 

Sajodln Monojodbehensaurca Kalrdurn. 

Calcium Iodat um, weiße« oder K^Ibiich-weißes, hygroskopisches Pul¬ 
ver. Leicht löslich in Wasser und ln Weingeist. Int. statt Kal. iodat., speclell bei 
exsudativer Dlathese, Spasmophllie, Broochlalasthina. 

Dllodyt (20. Riedel), mit 46% I. Färb- und geachmacklose, ln Wasser 
unlösliche Riistallnadeln. Int. 0,3—0,6, Smal Ugl. In Kapseln oder Tabl. su 0,3. 
Ala D.-KQgelcheD zu Yj, 1 und 8 mg I zur Kropfprophylaxe und -bebandiung. 
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Endojodin (25. Bayer), mit ca. 60% I. lojizierbares Jodpräparat, 1 ccm 
=» 0,118 I. Das Jod Ist nicht an C, sondern an N gebunden. Subk., l-miißk. und 
l'ven. 1-2 ccm tflgl. oder alle 2—J Tage. Amp. 10x2,2 ccin. 

Ferrum iodatum. Jodeisenpräparate werden besonaers bei 
Skrofulöse, adenoiden Vegetationen, auch bei Struma ge¬ 
braucht, seltener für andere Indikationen der Jodtherapie. 

Pilulae Ferri iodati, Ph.H., Pil. Blancardi, Jodeisen- 
pillcn. Jede Pille enthält ca. 0,025 Jodeisen. Int. 1—3 Pillen, 
3mal tägl. zürn Essen. 

Sirupus Ferri iodati concentratus, Ph.H., Sir. ferrosi 
iodidi conc., konzentrierter Jodeisensirup, enthält 5% Eisen- 
jodür (PI) und ist haltbarer als Ferr. iodat. sol. Wenn Sir. 
Ferri iodati ohne nähere Bezeichnung verordnet ist, so muß 
Sir. Ferri iodati dil. abgegeben werden. Int. 1,0—5,0 rein in 
Tr. oder kaffeolöffelweise zum Essen. 1,0 — 16 N-Tr. 

Sirupus Ferri iodati dilutus, Ph.H., Sir. ferrosi iodidi 
dil., verdünnter Jodeisensirup, enthält 0,5% Eisenjodür 
(PI). Int. für Kinder. 1 Kaffeelöffel — ca. 0,033 Eisenjodür. 

E.xtraot. Malti Wan der spis^i. c. Ferro iodato. 1 Eß¬ 
löffel -- 0,2. Jod-F<^rratin (Bochringer), enthält je 1 
und Fe in Tabl. zu 0,25. Jod - Ferra tose ist eine Lösung mit 
je 0,3% 1 und Fe. *fod-Ferroglidine (Klopfer), Tabl, mit 
je 0,025 J und Fe. Jod-Fortonal (Keller), Tabl. mit 0,05 1. 
Jodo-Gloina (Wandor), Trockeiiinalzextrakt mit Ferr. 
iodat. 0,12 pro Eßlöffel. 500 cem (KK f. Kinder). Kropf- 
Fortonal (Keller), Schokolade-Drag. zu 0,0ul 1. 

Immetal (JJ. Bayer), ölige Flüssigkeit mit 30% I. Anw(?iulung hiw^zicü Nü 
Arthritis deformana und als Ilöntgenkont rast mittel. 1-artikuhir zunächst 
1—2 ccm, daun ;>—10 ccm. ein- oder mehrmals. Amp. zu 1 u. C) ccm. 

JodeiweiO- und Jodlezithinpräparate. Es i.st oft schwer zu ent¬ 
scheiden, ob das Jotl chemlscii gebunden oder nur als .lo^lsalz beigemengt ist. 
JedenfalU werden dle-sc Prili>arate rasch im I>arm gesielten und haben keinen 
Vorteil vor Jodkall. Der Jotlgehalt betragt meist ca. 10%. 

Jodelwelßpräparate: Jodglldlne (Klopfer), 1 Tabl. « 0,05 I. Jodo- 
mcnln(W(Uflnj?), ein JodwlsmuU'lweißprlii>arat, Tabl. zu 1,0 ■» 0,044 I. Jod- 
tropon (Tropon-W.), 1 Tabl. »» 0,025 bzw. 0,05 I. Jodtroijon-Strumatabl. 
enthalten i/, mg I. Jodpeptone sind: Jodatoae <06. Galbrun), ln Tr. Jodone 
(Bobln), in Tr. und Amp. 

JodlezlthlnprAparato: Jodlccln (Lave^, Hannover). JodlecUhin 
„Richter** (Ktchter), in Tabl. zu 0,2.5 mit 0,00 I und ln Pillen. 

Jodipin (99. Merck), mit 10,20 und 40% Jod. Depotbildung 
und langaamo Resorption im Körper. Int. 10%, 3mal tägl. 
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1 Kaffeelöffel (~ 0,3ö I ~ 0,5 1<LI) mit 01. Älcnthao oder 
in Milch; in Tabl. zu 0,05 I. I-miiak. 20% oder 40%, 1—2 ccm, 
erwärmt, mit weiter Kanüle, alle 1—2 Tage*. 

Jodostariii. Chooolade- Jodostarin-Tabletten (Koche), 
mit 5 mg Jod, zur Kropfprophylaxe und -behandlung. Sch. 
.50 Tabl. Die bei der Schweiz. Armee zur Kropfprophylaxe 
verwendeten T'abl. enthalten Jo<lo8tarin und Jodnatrium, 
entsprecln nd einem Jodgehalt von ea. 9 mg pro Tabl. (MM). 

lodiiin,a. VJl 1 b 1. Oleum lecoris iodat u m, Ph.H., Jod¬ 
lebertran, enthält 0,9—1 prom. Jod. 1 Kaffeelöffel - ea. 
0,<X)5 I. Int. ]o bis 1 Kaffeelöffel, mehrmals tägl. 

Jothlon (04. Bayer), Dijodhydrinuni. Oellfre Flüsfeijikelt, mit ca. 80% I. 
I/wlirh in 80 T. Wasser, in Weingeist, Olivenöl, Olyzejrln. Zu perkutanem 
Gebraucli, da es leicht durch die Haut resorbiert wird. Kxt. M« 2,0 im Tag ln 
10 —25% splrituöaer bzw. öliger Ivösung oder In 8«)be. Im Handel lu*?;, J -Oel 
und 10% J.-Lfwung (In Glyzerin-Alkohol). 

Kalium iodatiim, Ph.H., Kalii iodidum mit 70.5% Jod. 
Farblose Kristalle oder weißes kristallinisches Pulver, von 
salzigem und etwas bitterem Geschmack. lÄmlich in 0,75 T. 
Wasser, 12 T. Weingeist, 2,5 T. Glyzerin. Jodkali ist leicht zer- 
setzlich, nicht mischbar mit Mineralsäuren, Metallsalzen, Mor¬ 
phin-, Kodein-, Ohininsalzen. Beim V’'crordnen darf die Be¬ 
zeichnung „iodatum“ nicht abgekürzt worden. Int, 0,1—0,5, 
mehrmals tägl. als Tr. (in Milch) f>der Mixtur nach dem 
Essen. Für die Kropfprophylaxe als jodiertes Kochsalz, 
mit 0,5 auf 100 kg Kochsalz (10,0 - 37 y Jod). Rp. 84, 177f. 

Lactojodan (19. llömmchloO Ap., Zürich), Tabl. aua Milcheiweiß mit 
0,125 Kal. iodat. 

LIpojodln (11. (’lba), mit 41% Jr>«l. Wdße Nadeln, unlö»lichln Wanacr, 
achwer i^lch in Weingeist, leicht löalich In Aether und fetten Oden. Int. 0,:t, 
l_3_emal tägl. Tabl. 20x0,3 (KK). 

Natrium iodatuin, Ph.H., Natrii iodidum, mit 80% Jod. 
Weißes, kristallinisches, leicht zerfließliches Pulver, löslich 
in 0,6 T. Wasser, 3 T. VVeingeist. Weniger haltbar als Jod¬ 
kali. Sonst wie dieses, doch wird .lodnatrium oft besser ver¬ 
tragen. Auch parenteral bei Neuralgien und Arthritiden. Beim 
Verordnen darf die Bezeichnung „iodatnm*' nicht abgekürzt 
werden. 

Linimenium saponato-iodatum, Ph.H., Opodeldoc 
iodatnm, Jodopodeldok, festes Liniment mit 5% Natr. iodat. 
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Perkutan bei »Struma, Drüsenschwoilungen usw. Linimen- 
tum saponato-iodaturn liquidum, Ph.H., Opodeldoe 
iodatum liquidum, Kropfgeist, mit 5% Natr. iodat. 

Naiodlno (Lof^eaiM, Pari«), 1% Atablllsiertc L<^ 8 Ui ><4 von Nal In Amp. zu 
2 ccm, gegen Neuralgie, Artlirltiä. I-mu»k. 2- 4mal 1 Ainp. von 10 oder 
20 ccm. I'von. Tagung II 6%. 

Natrium iodatum stahllift. Add<*r, Amp. lü enn 0 u, 12x0,1 (KK). 
Natrium Itxiat u in-Magno8iinn hvposnlfurosum Addor, An»p. 10 fern 
<J U. 12 0,2 + 0,1 (KK). 

Sajodln (ÜO. Bayer), Calc. ioUobchenlc. UeHchmacklofeea, in Wasser uu- 
löalichea Pulver, mit ca. 25% Wird Im Darm gMpaltcrj. Int. 0,5—1,0. 
2—Sinai tligl. In Oblaten oder Tabl., 1 Stunde nach dem Bfwen. Tabl. 20x0,5, 
Sajodlnetteu 30x0,1. 

Weitere l’rilparatc: Aljodan (tliinoin), Allophnnsäurejodäthylester. 
Allval, Joddlhydroxypropan. Ammonium Iodatum, Ph.H., Araraonil 
lodldum, rcrsetzllch. ('ort lode ((‘ortlal, Pari«), Jo<laseptine und Jo<inatrhim 
ln Tr.-l/>8ung und Amp. zur l-ven. Injektion. Jodamöli« (Logeais, Paria), 
50 Tr. enthalten 0,03 .Tod, 0,2 Kal. kxlat., 0,2 (Ilyzeriucxtrakt von Uama* 
mell'*. Int. 20—10 Tr,, Sinai tilgt, zum Essen. Jod fortan (Jaff^, Berlin), 
Jodkalzlum-Harnstoff. Jodopyrln, Joilantlpyrin, mit 40% I. Int. 0.5—1,0. 
Joduren Cros (Delattre, Paris). Pillen zu 0,25 KI o<ler Nal oder mit 0,2 KI 
und O.TK).'» Hg bibxlat. Liplodol ((JuerTK>t, .Salnt-Oucn), Jo<löl mit 20 oder 
40% Jod. Majowa (Wander), JiMlmal/.zurker ln Pa»t. zu 0,003 1, zur Kropf- 
Verhütung. Mirlon (Alpine ('hcin. A.U., Kufstein), HcNamlmlljo^lld-Gelatlnat 
mit 2, 0, 10 und 15% Jod; 1-musk. 0,25—5 ccm. lUodine (Astier), jodierten 
RizlnuaOl mit 17% I, ähnlich Jodipln; Nco Hiodine cntliiüt 44% Jod. Stron¬ 
tium Iodatum, ohne Vorzug vor Jo<lkali. Tauinagen (.4rlstopharm), Tabl. 
zu 0,114 I und Tr. mit l‘'o A, O,, bei Asthma u. ehnmlscher Bronchitis. 


Kombinationen und Mischuiigon. 

Jodcalciuindiureiiii (Knoll), Tabl. zu 0,5 Kalziumdiuretin 
und 0,1 Kal. iodat. Gegen Hypertonie, Angina iiectoria, 
Asthma. Int. l( -2) Tabl., 3mal tägl. Tabl. 20x0,5 (KK). 

SIriipus lodotannicus, Ph.H., iTodtannmsirup, mit einem 
Gehalt von 0,1% organisch gebundenem Jod und 0,1% Jod¬ 
kali. Int. kaffeo- bis eßlöffelweise bei Skrofulöse. 

Sir. iodotannicus (F.ph.genevois) enthält 0,2% I, Sir. 
iodotannicus phosphatatus (F.ph.genevois) 0,2% 1, 
1% Calc. phosph. nionobasic. 

Weitere Präparate; Brojoaan (27. TrojKm-W.), JcHlbromelwelÖverbln- 
dung ln Drag, zu 0,005 T und 0,03 Br, gegen ArU*rk>»klero»e, Otoekleroae, KJI- 
makUs^liim. Kuphyllln-Jodcalclunt a. V a. Johramag (Mendel. Berlin), 
Hrag. mit 0,01 1 und 0,025 Br, an KiweiO gebunden. JodoAcleran-Kaltluin 
(Toaae), Pulver mit Nltroscleran, Natriumjod Id und glyzerlnphoaphoraaurem 
Kalslum. Hlrupua Armoracla« lodatus, Ph.H., jodierU>r Meerrottlg&lrup, 
enthält 1 prom. orgaulseli gebundene« Jod und 0,375 prom. Jodkall. 



VI g 1 


254 


g) Kalzium, Kieselsäure, Magnesium. 

1. Kalzium. 

Kalzium ist das heute am meisten verwendete antiphlo¬ 
gistische Mittel. Es ist am normalen Quellungszustand des 
kollagenen interzellulären Bindegewebes beteiligt. Diese 
Kittsubstanz wird durch Kalzium gedichtet und ihre Permea¬ 
bilität herabgesetzt. Dadurch wirkt Kalzium entzündungs¬ 
hemmend, adstringierend und vermindert die Exsudatbil¬ 
dung. Kalzium setzt ferner die Erregbarkeit des Nerven¬ 
systems herab, besonders des vegetativen, und wirkt bei 
i-ven. Darreichung beruhigend auf Krampfzustände und 
Koliken. Es erhöht die Gerinnungsfähigkeit des Blutes und 
scheint auch zur Knochenbildung beizutragen. 

Die Anwendung der Kalziumpräparate erstreckt sich 
darum auf eine große Zahl von Krankheiten, doch ist das 
Indikationsgebiet nicht scharf abgrenzbar. Man verwendet 
sie bei entzündlichen und katarrhalischen Exsudationen 
(Pleuritis und dgl.), Tuberkulose (auch gegen die Schweiße), 
allergischen und anaphylaktischen Erscheinungen, Heufieber, 
Asthma, Urtikaria, Serumexanthem, Tetanie, Rachitis und 
Osteomalazie (mit D-Vit.), prophylaktisch während der Gra¬ 
vidität, bei Blutungen, Hämophilie, Melaena neonatorum, 
Purpura, Lungon-Oedem, Dermatosen (Ekzem, Pruritus). 

Man gebraucht hauptsächlich Calcium chloratum, lac- 
ticum und gluconicum (Calcium-Sandoz), Strontium, 
das an Stelle von Kalzium versucht wurde, ist ohne Vorteile. 
Barium, das beruhigend auf Herz und Nervensystem wirken 
soll, ist in seiner Wirkung nicht zuverlässig und ziemlich giftig. 

C'alcaria saccharata, Zuckerkulk. Weißes Pulver, das sich 
langsam in 10 T. Wasser löst, rascher in Zuckorwasser. Ent¬ 
hält Mono- und Trikalziumsaccharat. Int. 1,0 und mehr 
in Zuckerwasser als Antidot bei Vergiftungen mit Phenolen, 
Oxalsäure und Mineralsäuren (keine COj-Kntwicklung wie 
bei Kreide). 

Calcium chloratum crystalllsatum^ Ph.H., Calcii chloridum, 
kristallisiertes Kalziumchlorid. Farblose, stark hygrosko¬ 
pische Kristalle von salzig-bitterem Geschmack. Leicht lös¬ 
lich in Wasser und in Weingeist. Nicht mischen mit Jodiden, 
Karbonaten, Phosphaten, Sulfaten. Beim Verordnen darf die 
Bezeichnung ,.chloratum“ nicht abgekürzt werden. Int. 0,6 
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bis 3,0, 1—3mal tägl., stark verdüimt. I-ven. 0,5 in 5% 
Lösung. Subk. Injektion führt zu Nekrosen. 

Chlorocalclo (llau^>iiiann), arnmatiBlcrtP Tabl. zu 1,0. Calclhyd (Chemo- 
san-Union), (')ilurkalziuin-Ilexamin, in Pulver, Tabl. und 10% Injektion. 

Calcium gluconicum, Kalziumglukonat, mit 9% Ca. Weißes, 
geschniackloscs Pulver, löslich in 30 T. kaltem und 5 T. 
siedendem Wa-sser. Int. 1,0—4,0, 3mal tagl. Subk., i-musk. 
oder i-ven. (langsam spritzen, 2,0 in 5 Min.). 1,0—2,0 in 10% 
hzw. 20'\\ übersättigter Lö.sung. Amp. 10% oder 20% 6 u. 
12x5 u. 10 ccm (KK lim.). 

Calcium gluconicum Hausmann, in Amp. zu 2, 5 
u. 10 ccm, auch als Granulat (Calc. comp.) und als Tabl. zu 
1,5 (Calonat). 

Calcium-Sandoz (27. Sandoz), Calc. gluconicum, Amp. 
und Sirup enthalten Kalziumglukonat-Laktobionat. Int. 3inal 
tägl. 1 Kaffeelöffel, 2 Tabl. zu 1,5, 1 Brause-Tabl. zu 4,0, 
in Wasser gelöst oder als Sirup (1 Hßlöffel — 4,0). Subk., 
i-iniisk. 1,0—2,0 in 10% Lösunii, i-ven. auch in 20% Lösung. 
Pulver 50,0 u. lOO.O, Amp. 10^^, u. 20% 2 u. 10x5 ccm. 1 u. 
5x10 ccm (KK lim.). C^nl(du m - Sandoz - Salbe, s. IX a. 

Calcium lacticum, Ph.lL, (•alcii lactas. Weißes Pulver von 
schwachem, eigenartigem Geruch und Geschmack, löslich in 
10 T. Wasser, schwer löslich in Weingeist. Calc. lactic. hat 
vor Calc. chlorat. den Vorzug, daß es weniger reizt, weniger 
schlecht schmeckt und nicht hygroskopisch ist. Int. 0,5—3,0, 
mehrmals tägl. in l.»ö8ung (Suppe). Rp. 60, 95. 

Calcoaan (Adlerap,, St. OftlleiO. Tnbl. tu 0,2.'). Kalrnn (Whlfinfi), Tabl.y.u 
O.D Knl/ium-NHtrlumlaktat, 


('aloiiiin phosphoricum bibasleum, wie auch weitere phos¬ 
phorhaltige Kalksalze, a. VI k 2. 

Weitere Präparate: Barium chloratum, lu 0,02ö—0,1 (Vorslchtl), 
mehrmals tägl. (.Imal l(>--40 Tr. einer 5% liösun«), bei Basedow und 
Hypertonie. Calclgal (Pharm, centrale de Franre, Paris), Kalxlum-tetraguaja- 
kolat. Calclmlnt (Münchner Pharmax. ¥.), ln Pulver und Tab). Calclnol 
(Riedel), Kaltlumglukonal mit 8,9% Ca, ln Amp. *u 10 ccm 10% Lösung und 
als Granulat. Calcium chloroaccticum (Phlag), ln Tabl. Chlorocalclon 
(MIchola. Paris), titrierte Lösung von Kalziumchlorid. Francalctum (Lab. 
da Myoral, Parts), Kalriumaxetylglykokoll, ln Lösung and Amp. Incalven, 
Kalflam-Injektion llelfenberg, 20% manoitschwcfeJsaures Kalzium cur l-ven. 
Injektion, in Amp. von 10 ccm. Kalkcasein (98. Ap. Lang, Zürich) 
Ist Kaliiumphoephat-Kasein ln Pulver, Int. 20—50 g pro Tag. Polycal 
(Chlnolo), Sirup mit Calo, aeetle. 10%, Stronllum chlorat. 1%. Refortan. 
Helfcnbcrger Kalk-Kakes zu 1,0 Calc. citric,, auch als KaUc-SrhoKoiade. 
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Strontium iacticuiu, zu 0,i>—1,0 ln Oblaten wie Calc laitU-, Strontluran 
(Well), 10% Lösung von Strontiuinehlorld-Unrnstoff ln Amp,, zur l-ven. 
Injektion als Ersatz fOr Afenil. Xeo-8trontluran, nlkallHlortes Strontluran zur 
t-musk. und subk. Injektion. Tricalcinc pure (Lab. TriCHicine, l*arls), assi- 
inilierbare Kalziumsalzc nach Ferrier. 

Kombinationen und Misc*hun^(‘n. 

Caleliim-D-Uedoxoa (Roche), Tahl. mit (Jalc. phosphoric. 
bibasic. 1,0, Vit. C 0,017, V’it. 1) .‘100 IE. Anwendung 
nach Indikation der Komponenten, 8 (k*z. V)ei Rachitis, 
Schwangerschaft, Anregung der Kalzifikation, allergische Zu¬ 
stände uaw. Int. 4 4’abl. und nu‘hr, prophylaktisch 2—3 3'abl. 

('alciiini-D-Sauter (Sauter), 1 Drag, oder 0,ö Pulver 
(’alc. phosphorio. bihasic. 0,375, Calc. gliuonic. 0,1, C’alc. 
lactic. 0,025, V’it. (’ 0,006, V^it. l> 750 IK. Int. 6 —9 Drag. 

Weitere Friiparate: Urocal (Silbe), Amp. zu o ccin mit Calc. rhoilaimi. 
und Calc. broinat. l-vcn. Ik-I Dy.Hincriorrhoe, Spa.stnen, Angina pectoris. Calci- 
pot (Xauhiü-W.), mit Calc. citric, Calc. glycerlnophospli. 2%. C'alco- 

phy.sln (Schering), Kalziumchlorid und Extrakt aus Hypophysen-HL. Int. 
in Tal)l. oder f-vpn. .‘t ppiu, gegen Menorrhagie. OtM'Alclt (Oeistlieh .Söhne, 
Wolhu.Hen), Ttttil. mit Cah'. phtiaphoric. blbnsle. 0,8, Vit. l) 5(H) IK. Vltophos- 
Calclum (Crlstallo A.O., Thu^ls), Tabl. mit Cn-.Mg-salz der Inonithexaphos- 
phorsäure 0,2.>, Vi((*phuf» 0,1. Tabl. 2.'» < 


2. Kieselsäure. 

Kieselsäure besitzt ähnlich den Kalksalzen ontzündungs- 
widrige Wirkung. Man benützt sie aber nicht deswegen, son¬ 
dern versucht sie, weil Kieselsäure ein Bestandteil des Binde¬ 
gewebes ist, zur Rreniineralisation und zur Anregung der 
Bindegewebsbildung in der Wundbehandlung, ferner zur 
unspezifischen Reiztherapie bei Tuberkulose und 
Arteriosklerose. Ob diese Therapie etwas leisten kann, ist 
zweifelhaft und wird sehr bestritten. Außer Si-haltigen Mi¬ 
neralwässern werden chemische und aus kicselsäurehaltigen 
Pflanzen hergestellt© Präparate verwendet. 

Natrium silicicum, weißes, waascrKAllohe« 8 aJ*. Int. 0,006—0,01 
in Tr., l-ven. 0,01-0,02, wöihentl. 1—2 InJpktioDeii, Im ganzen 10—12 In¬ 
jektionen. 

Silacid (Laves, Hannover), 0,2% Kleaela&uru ln Amp. zu 1,1, zur l-niusk. 
Injektion. SJllcol (Laves), kolloides fCleselatturo-KiwelB in Pulver und Tabl. 
S1 liquid (BoehrInger), 0,26% Lösung von kolloidalem KlesoUäureanhydrlt, 
zu int. und l-ven. Oebrauch. Bllogran (35. üödeckc), llpotropex KleseUftnro- 
esUirlQ Orannlat. Int. dmal UlgL 1 KOlöffel. Skleroaol (Bluinboffer Nacht., 
Köln). 1% kolloidale Kieselsäure. Iiit. 1—3mal Ugl. 1—2 Kßlötfel. Vertt- 
cnrlne (ürlas, Corbell), 1 KOlöffel oder 2 Tabl. - 1,0 kolloidalca Natrium- 
Silikat. Int. 2mal tägl. 1,0. 
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Specie88lllclferae,Ph.H., kieselnäurehaltiger Tee, Gemisch aus Herba 
Oalcopsldis 20, Herba Equlseti 25, Herba Polygon! avicularis 56. Int. lu Tee. 

Weitere Präparate: Ath^rolysine (Jonids, Dijon), NatriumHilikat und 
Mistelextrakt ln Granulat und Tabl. gegen Arteriosklerose. Herba Galeop- 
sidls, Ph.H., Hohlzahn, zu Speelessilicifcrae. Herba Polygonl avicularis, 
Ph.H., Vogelknotcrlch, zu Speeies siliciferae. Polygonal-Tee (Stettin), ent- 
lUilt kieseisäure- und kalziumhaltige Kräuter, liel Tuberkulose und Erkran¬ 
kungen der obern Luft>Kege. 2 Eßlöffel auf 1 Wasser, eiukochen lassen 
auf 1 Tee. Sklerol (Marlalhernui), Sirup mit Silicium coUoidale, Extr. 
DrosK^rae, Sir. Aurantii. Gegen Arteriosklerose, soll den Blutdruck herabsetzen. 
Uroclase (Alexandre, Paris), wäßrige Uisung von kolloidaler Kieselsäure mit 
adsorbiertem Kaliumkarbonat und Natrluinchlorid. Bei liarnsaurer Diathese, 
Alkalose, Art^rio.skleroae. Int. 5--10 Tr. morgens nüchtern je 10 Tage und 
dann Pause von 10 Tilgen (2 Mon.). 

3. MainiPsiunipraparate. 

Während für die Narkose ein gewisser Antagonismus zwi¬ 
schen Magnesium und Kalzium besteht (s. I b 4), ist sonst 
in mancher Beziehung eine gewisse Aehnliehkoit zwischen 
den beiden Elementen vorhanden. Auch das Magnesium be¬ 
sitzt wie Kalzium unspezifische Wirkung. Magnesiumchlorid 
wurde von Dolbet (28) als Nerventonikum empfohlen; es 
hemmt ferner daus Karzinom Wachstum und hat günstige 
Wirkung auf gewisse Hautkrankheiten (Akne, Psoriasis, 
juvenile Warzen). 

Magnesium chloratum^ Ph.H., Magnesii chloridum. Farb¬ 
lose, leicht zorfließliche Kristalle von bitter-salzigem G<‘- 
schmack. Löslich in 0,6 T. Wasser, 5 T. Weingeist, hygro¬ 
skopisch. Beim Verordnen darf die Bezeichnung ,,chloratum‘‘ 
nicht abgekürzt werden. Int. 0,5—1,5 tägl., evtl, mehr, in 
Mixtur, Tropfen. 

Weitete Präparate: Backerine (Auiido, Lille), Kermeute uud Mague- 
«iuiuiuilzc In Amp., (’nehet^ und Drag., gegen Xeopla^men empfohlen. Delbias« 
(l.ab. do Pharrnar. tfön., Pari«), Tnld. mit Magueiduiii ('hlorat. 0,60, Mg bromat. 
0,02, Mg lodat. 0,0(K)1. Magneaiutn Vital (Sauter, Genf), Tabl. mit Magne- 
hIuiu ctüorat. 0,7li, Mg bromat. 0,010, Mg lodat. 0,0001, Mg fluorut. 0,0009. 
Nirobor (X.-Goinp., Bern), Mimmlsalzmlschnng mit Magnoaiiim- und Kal- 
ziumMizeu, mit kleinen Mengen Elsen, Fluor, Silbium usw., als bran.^ndea 
Fruchtaalz. 


h) Einen. 

Eisen ist als Beot^ndteil dos Hämoglobins und einer Reihe 
von Fermenten wohl der wichtigste Biokataiysator. Aber ab¬ 
gesehen davon wirkt es als spezifiselier Reiz auf das Knochen¬ 
mark und führt zur Vermehrung iler rt>ten Blutkörperchen 
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und des Hämoglobins; ferner wirkt es ähnlich wie Arsen auf 
den Stoffwechsel. 

Man verwendet Eisenpräparate bei Anämien aller Art, 
besonders bei Chlorose und als Roborans bei Schwächezu¬ 
ständen, häufig in Verbindung mit Arsen. Eisenkuren sollen 
etwa 6 Wochen durchgeführt werden. Die Tagesdosis betrage 
etwa 0,1 Fe. Bei Unwirksamkeit können auch große Dosen, 
z. B. 6— 10 g Ferrum reductum pro Tag versucht worden 
oder ein kleiner Zusatz von Kupfer. Bei Verwendung von fri¬ 
schen natürlichen Eisenwässern genügen viel kleinere Dosen. 

Die wirksamsten Eisenpräparate sind die Ferrosalzo 
(Ferr. carbonic., Blaudschc Pillen, Ferrochlorid, Fcrr. re- 
duct., Ferr. lactic.), dann folgen die komplexen Eison- 
verbindungen (Extract. Ferri pornati, Ferr. citric. am- 
moniat.). Ferrisalze, die aber nur in kolloidaler Form keine 
Aetzwirkung und keine Reizwirkung auf den Magen besitzen 
(Ferrum oxychlorat. dialys., Ferr. oxydat. saccharat., Elixir 
Ferri aromatic.) sind sehr wenig wirksam (nur durch teil¬ 
weise Umwandlung in Ferrochlorid). Präparate mit organisch 
gobundenom, nicht ionisierbarem Eisen, z. B. Hämoglobin- 
Präparate, enthalten das Eisen in unwirksamer Form. 

Nebenwirkungen: Appetitlo.sigkeit, Magendruck, Verstop¬ 
fung, Darmreizung. Zur V’^enneidung läßt man die Eisen¬ 
präparate zu den Mahlzeiten nehmen. 

Eisensalze sollen nicht gemischt werden mit Alkalien, 
Alkaloiden, Aclronalin, Digitalispräparaton, Jodsalzen, Anti- 
pyrin, Pyramidon, Phenol, Resorzin, Salizylsäure, Tannin. 

Chlnino-Ferrum citricum, F.lsemhiuliizitrat, mit ca. 10% (')ilnin 
unU 30% Eisenoxyd, Uottirnune Bhtttrln'n, von riHeunrtiuem und bitterem 
Geachmack. Lan«Hain löblich ln t T, kaltem, ra^» I» In siedendem W’aftaer, wenig 
löslich ln Weingeist. Int. 0,2- 0,0, 3inal tilgl. ln Ihilver, l/Vung <xler Pillen. 

Eisen-EIweifipräparate. Ferrum albnminatnm «olutura. Ph.H., 
Liquor Ferri albuinJiiatl, KlscoalboniloatlOsung. Braunrote, aroniatisierte, mit 
16% Zuckentimp versetzte Flüssigkeit mit 0,4% Fe als Ferr. oxychlorat. dlolys. 
und 22% Albumen ovl ree. und 10% Cognac. W'enJg wirksames, leicht resor¬ 
bierbares Eisenpräparat. Int. 6,0—15,0, Snial tiigl. rein oder in Wasser. 

Aehnliche Präparate: Flüssige Elsen-Horaatose (97. Bayer). Elsen- 
tropon (Tropon-W.), mit 6% Fe. Fcrratln (Boehringer), Albumin, ferrat., 
mit ca. 6% Fc. Ferrogüdfnc (Klopfer), in Tabl. su 0,026 Fe. Ferrum pep- 
tonatum, ElsenpepU^nat, mit ca. 24% Fe; Ferrum peptonatum solut., 
mit 0,5—0,6% Fe. Peptonatc de fer (Robln), 20 Tr. — 0,01 Fe. 

Eisenphytin (13. Ciba), noutrales Eisensalz der Inositphos- 
pborsäure, mit ca. 7,6% Fe in anorganischer Bindung, da* 
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im Darm in Lösung geht. Int. 4—6 Pillen zu 0,15 oder 2—3 
Kaffeelöffel granuliertes Eisenphytin tägl. 

Ferrum carbonicum. Ecrrum carbonicurn sacchara- 
tum, Ph.H., Ferrosi carbonas saccharaius, zuckerhaltiges 
Eisenkarbonat, mit 10^(, Fe. Graues bis graugrünliches, et¬ 
was hygroskopisches, in Wasser nur teilweise lösliches Pul¬ 
ver. Int. 0,3—0,6, 3nial tägl., als Pulver oder Pillen. 

Pilulae ferratae Blaudii, Ph.H., Blaudsche Pillen, zu 
0,02 Fe als Forrokarbonat. Sind stets frisch herzustellen. Es 
kann zugesetzt werden Acid. arsenicos. 0,1 oder Cupr. 
sulfuric. bzw. citric. 0,05 zu 100 Pillen. Pil. ferrat. Blaudii 
c. acid. arsenicos. 0,0005 u. 0,001 (ALT). Kp. lS5f. 

Pilulae Ferri carbonici. Valletsche Pillen, zu 0.02 Fe 
als Ferrokarbonat. 

Plenulao Blaudii (Pohl), luftdichte (lelutinokapsOn *u 0,0ö2 Feiro- 
karbonat, mit Ol. lecorl» angerlebcn. 

Ferrum chloratum oxydulatuui, Ferrochlorid. 

Ferro 60 (Promonta), Lösung mit Ferr. chlorat. oxydul. 
11,8%, Ferr. ascorbinic. (als Stabilisator) 0,15%, Acid. 
citric. 3,81,0 -- 20 Tr. Int. 15 Tr., 3mal tägl. Tr.-Ixi- 
sung 20,0. Ferro OO-Pastillen, Fl. 30 St. (KK Hm.) 

Ferro-Hedo xon (Ktiche), 'fabl. mit 0,04 Ferro-Eisen4- 
0,05 Redoxon bzw. Klein-Tabl. mit 0,01 Ferro-Eisen-f 0,0125 
Hedoxon. Int, tägl. 3—4 Tabl. oder mehr, Kleinkinder 4---9 
Klein-Tabl., Säuglinge 3—6. - - 4'abl. 30 u. 120, Klein-Tabl. 
KK) (KK lim.). 

Ferrostabil (Schering. Noigine), Tabl. mit 0,05 stabili¬ 
siertem Ferrochlorid. Int. 3mal tägl. 1—2 Tabl. 

Weitere Priiparnte: t'e-Ferro (Xor<iiuark), Pillen, Korner und Amp. 
mit Ferro-Kl«en, Vit.«' und (y.^tein. FerrHbOorbin (Streiill, l>.uueh), 5«) 
Drag., Tr.-Lü«ung 20 ccm (KK iliu.). Fervilan («;ui;.'o7. Viiadcnä), Tabl. mit 
Ferro- Klsen, AHkorhlosiiure, t>eatrfthlter MiUh und Kalzium. 

Ferrum citricum aumioniatum^ Ph.H., Ferri et ammonii 
oitras, Eiaenammoniumzitrat, mit 17—18% komplex gebun¬ 
denem, 3wortigem Eisen. Rotbraune, hygroskopische Blätt¬ 
chen, leicht löslich in Wasser. Int. 0,3—1,0, 3mal tägl. in 
Lösung oder PiUeii. Rp. 183. 

Fsrrum colloldalc. Da» i-ven. gegebene Mittel wirkt zunächst Dicht aU 
Eisenpräparat, aonden), mIo andere kolloidale Metalle, als uospcaiflscher ReU- 
körper. 
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Di^Dül (F^coul, Fontenay), Loauu^ niit kolloidalem Fe und Mn, gegen 
septtecho Infektionen. Subk. Amp. zu 10 ccni, rektal Tuben zu 40 ccm. 

EiseU'Dlasporal (Klopfer, Dresden), Arap. zu l,ö ccm mit 0,004 kolloi¬ 
dalem, hochdispcreem Elsen zur 1-vcn.oderi-musk.Injektion. Amp. 3x8 ccm. 

Electromartiol (Couiar), kolloidale Klsenlösiing mit 0,1% Fe. Subk.. 
i niU'4k. oder 1-ven. 2—5 ccm. 


Ferm in glunmon^alaetogrliicoiiietiiii. 

Ferro-Caloiuin-Sandoz (45. Sandoz), 1 Amp. 5 ccm 
enthält Ferrolactobionat entsprechend 7,5 m^ Fc in Calcium- 
Sandoz zur parenteralen EiHenthera])ie. l-nuisk. oder 

langsam i-ven. 1- 2 Amp. alh* I 2 4'age. Amp. 2 ii. 
10x5 ccm. 

Fcmiin iodntuiii, a. VI f. 

Ferrum lactlcum, JMi.H., FiTr«***! lactn.s Kmolaktat, mit lu—10,8% 
Fe. (irUiillch-weiücs Pulver, l(»Hllrh in ca. 40 T. kalt»‘m, leichter ln helOeni 
Wasifler. Fcrrolaklat oxydiert sich alliiiiihlicb an der l.uft unter Abnahme der 
I.,ft«*llcljkelt. Int. O.l «mal tajil. in Pulv< r oder Pillen. Hp. 184. 

Ferrum oxychloratum dialysatum, Pb.H., Solutio ferrl ox)* 
eblorldi dJalysata, dlalysiert« EJsenoxyrblorldhiaunj;, mit 3,3—3,6% Fe. Tief 
l>raunrot« FlüsHigkelt von herbem Oesebmark, mit Wasser und Weingolhl 
mischbar. Int. 0,5 -1,0, 3Tnal tägl., in Tr. 1,0 -• 20 X-IY. 

Ferrum oxydatum saccharatum, Ph.H., Ferrl oxydum saccha- 
ratum, Eisenzucker, mit 2,8—3% Fe (kolloidal, 3wertig). Kotbraunes bl* 
braunes, wasserlösliches Pulver. Int. 1,0 -3,0, 3ma) tligi. als Pulver. 

Elixlr Ferrl aroniatlcum, Ph.If., Tlnctura Ferrl aromalha, TInct. Ferrl 
comp., aromatische Elscntlnktur, mit ca. 0,2% Fe, mit Ferrum oxydat. aae- 
charat., aromatisiert. Int. 3inal tAgi- 1 Kaffeelöffel bis I Eülöffel. Kp. 1H2. 

Tlnctura Ferrl Athenstaedt (01), mit 0,2% Fe. Athensa, ebenso, nur 
alkoholfrei. 

Ferrumpoiiiaiuni. Extractum Ferri pomati fluidum, 
Pb.H., Eisenmalatfluidextrakt, hergestellt durch Auflösen 
von Eisenhydroxyd in Apfelsaft (Succus Mali recens Pb.H.). 
Es enthält ca. 1% komplex (an das Anion) gebundenes Eisen 
und ist mit ca. 10% Glyzerin haltbar gemacht. Grünschwarze, 
in Wasser klar lösliche Flüssigkeit, von süßlich-eigenartigem 
Geschmack. 1,0 = 32 N-Tr. Int. 1,0 ~3,0 (ca. 32—96 Tr.) 
als mildes Eisenmittel. Rp. 181. 

Tinctura Ferri pomati, Ph.H., Eisenmalattinktur, aus 
Kxtr. Ferri pomat. fluid, und Aq. Cinnainomi aä, mit einem 
Eisengehalt von ca. 0,5%. Bei Botlarf stets frisch zu bereiten. 
Int. zu 0,5—2,0 (ca. 15--60 Tr.). 
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Ferrum polveratuin, Ph.H., Limatura Ferri alcoholisata, 
Eisenpulver. Feines, graues, wasserunlösliches Pulver mit 
mindestens 98% Fe. Löst sich im Magensaft zu Ferrochlorid. 
Int. 0,2—2,0, 3mal tägl. in Pulver mit aromatischen Zu¬ 
sätzen. 

Ferrum pyrophosphoricum. Ferrum pyrophosphori- 
cum cum Ammon io citrico, Ph.H., Ferri pyrophosphas 
solubilis, mit 15,5—17% Fe. Grünlichgolbe Blättchen, leicht 
löslich in Wasser. Int. 0,3—1,0, 3mal tägl. in Pulver oder 
Lösung als mildes Eisenpräparat. 

Extract. Malti Wander spiss. c. Ferro pyrophosphorico. 

1 Eßlöffel — 0,6. Ferro-Gloma, mit 0,5 Ferr. pyrophosph. 
im Eßlöffel. 500 ccm (KK f. Kintler). 

Ferrum rediictum, Ph.H., reduziertes Eisen, mit mindestens 
90% Fe (etwas oxydhaltig). Feines, graiischwarzes, wasser¬ 
unlösliches Pulver. Löst sich im Magensaft zu Ferrochlorid. 
Int. 0,05—0,2(~-l,0), 3mal tägl. in Pulver (rein oder mit 
Zucker, bzw. aromatischen Zusätzen), Pillen oder als Eisen- 
«chokolado-Pastillon. Kp. 18()ff. 

Feomettcn (Promonta). Tabl. 50x0,1 (KK). Ferred- 
Tabletten (Ap. Streuli, Oziiach), Tabl. zu 0,2. 

Ferrum subaceticum solutum, Ph.H., Ferrum acetlcum sol., 
Solutio ferrJ subacctatU, baslH«*he ElseiuiretÄtlösunR, uitt r«. 5% Fe. KUre, 
rotbraune FlOasigkelt. die nach Ksnlguäure riecht. Sie kann beim Aufbewahren 
gelatinieren und sich entmischen, aber durch starkes Schütteln wieder in 
L^ung Kobracht werden. lut. 3mal tdffl. 20 Tr., verdünnt. Tinct. Ferri siib- 
aretlcl aotherca s. Mischungen. 

Tonessan (Hausmann), aromatisierte LSsnng mit cssig-, amelsen- \ind 
r.ltroncnsaurem Elsen »ur Herstellung eines Tlschgetränks. EuthUlt 1% Fe. 
Fl. 100 ccm. 

Ferrum sulfurlcum, Ph.H., Ferroxl Milfas, Ferrosulfat, mit 20% Fe. 
Blaß blaugrüidiche.H, vcrwllttTmles Puhcr. i.öst sich ln 1,7 T. Wasser. Int. 
0.or>— O.Ji, .'Imal tügl. in Pillen. Wirkt amh a?.*« I>nrnmdstrlngons und ruft l»ei 
lüngerein (Jebrauch VerdauimgMtörungen hervor. 

Ferrum Mulfurlcuin stcratum, Ph.H . Fcrr. «ulf. ‘«Iccum, Fcrrosl sulfas 
sircatus, Ist ein welOUohsrüncs Pulver mit »a. 'to% Fe, su Puivermischungen 
und Pillen. 

Weitere PrAparate. Dragees de (er Kabuteau(Comar), enthalten ein 
Ferrosalx. Ktscucognac Oollicz. enthält Ferrum oxyd., Tinct Aurant.amara 
cp,, Kxtr. Oent. EugClne Prunler (Chassaing Le Coq. Asnl^rea), mannit- 
phoaphorMttrea Eisen, granuliert. Fer Bravals (Parts), dlalyslerte EUenoxy- 
chlortdlOsuog. Ferrouin (Jura-Ap<.>th., Basel), eine Imct. Ferri aromatica, 
auch mit ZusaU von 0,008% As. Ferrum oxalicum oxydulatum, Feiro- 
oxaJal mit 80% Fe. Int. eii 0,1—0,5. Slderac (27. Promonta), Tabl. su 0,1 
attUvem Eisenoxyd nach Baudisrh. Hitraferran (Rade), kolloidales Ferri- 
hydroxyd mit Sacch. aib. tnx SUblllMenrag, ln Tabl. lu 5,0 mg Fe. 
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Mangan- und Elsenmanganpräparate. 

Mangan kann das Eisen als Katalysator nicht vertreten, 
auch fehlt ihm die Wirkung auf das Knochenmark. Seine 
tonisierende Wirkung ist unsicher. 

Ferrum mangano-peptonatum solul. S.A.V., enthält F« ra 
0,5%, Mn ca. 0,3%, Pepton sler. 2,5%, Alkohol 10%, Sirup 20%, aromatisiert. 

Manganum hyperoxydatum, Braunstein, mit mindestens 76% 
Manjtansuperoxj'd. Int. 0,1—0,5, 3mal tä^l. in Pulvern rxicr Pillen als Tonikum. 

Weitere Präparate; Blutan (Ch. F. llelfenl>erti>, alkoholfreier, duieh 
Kohlensäure haltbar tfcinaehter Elaen-Mannan-Peptonat-Liquor mit saurer 
Reaktion. Ferroriian^anin (‘ialenus, Basel), Elw*n-Man*ianliqucur mit 0,5% 
Fe, 0,1% Mn. Gudcrln (Qude, Berlin), Eisen-Manuan-Pepton mit 0,4% Fe. 
Regenerln (Weil), Kiwn-Manv'an-I/'slthin mit 0,0% Fe, 0,l‘^'o Mn, fluasl« 
und ln Tabl. 


Blut- und Ilämogloblnpräpanito. 

Hamoglobinpräparate enthalten neben Hämoglobin 
noch Blut^erumstoffe. Hämoglobin selbst ist wegen der Art 
der Bindung des Eisens als Fe*Präparat und Hlutbildner un¬ 
wirksam. Infolge dieser Erkenntnis ist der Verbrauch ge¬ 
genüber früher stark zurückgegangen. 

Haemoglobinum. H. liquid, wird aus defibrinlerteiu Oehseulilut 
hcrgestcUt, wobei durch Aether- oder (tlyz^'rluzusaU das Hämoglobin in 
Lösung gebracht w ird. II. »1 reu in w ird aus getrocknetem Blut hergestellt und 
kommt als Pulver oder ln Tabletten in den Handel. Die HllmoKloblnpräparate* 
werden meist mit Oeaehm lekskorrlgentlen verüchen. 

Präparate: Bloferrln (Bayer), elwelßrebdie Hämoglobinlösung mit Zu¬ 
satz von Lebejextrakt. Int, 1—2 Eßlöffel zum Essen. Eublol und Eublo.se, 
llq. (Schweitzer, Altona), Hämatogen-Hommel (Zürich), llq. 250,u. 
Haematopan (Wolff, Blch.*feld), H. slcc. mit Malzextrakt, auch mit weitern 
Zusätzen. Härno-Oloma (Wander), H. siec, (14%) mit Malzextrakt. 
Häruotrophln (Hausmann), llq. Perdynamin (Berlin), liq. Sanguinai 
{ Krewel), sicc., ln Pillen, u. a. 


Kombinationen und Mischungen. 

Amn-£isenpräparate, s. VI i. 

Eisen-Leberprftparate. Diese Kombination ist zweckmäßig 
bei perniziösen Anämien, bei denen ein Eisenmangei besteht, 
aber erst nach Beendigung der Injoktionskur, seltener bei 
andern Anämien. 

Cainpoferron (Bayer), Leberextrakt mit Elsen 0,1%, Kupfer ea. 0,003%. 
Int. 3mAl tägl. l Kalfeelöffel oder mehr. Ferrocuprtn (EggophArina, Melano), 
Drag, mit Ferro- und Onprotartint und Jxsl>orcxtrakt. Ferro-UepatrAt 
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(Nordniark-W.), IIcpnUHf mit Kerrozltrut (0,r»'^o Fe) und Kupferzuwitz alh 
M(}Uor, ferner Amp. mit y ina Fe. Int. 2 -3inal 1 Küluffel. Fl. snß oder herb UM) 
u. .'iOO cem, Amp. 3 ii. 10x3 rem. F'ertftron (Oruanon), Drag. 0,1 mit Ferro- 
tartrat, entspr. 0,027t Fe uml UiraeiiKm 0,07. 


Elsen-Ovarialpräparate. Eisen rait Ovarialsubstanz, evtl, 
mit Zusatz von Oestron, wird zur Behandlung der Chlorose 
empfohlen. Ob sie mehr Ud 3 t<‘t als Eisen allein ist fraglich. 

Ferrovarlal (Merck). Koiubfnafi<*n \on Xovarlal mit (irnfinlHeh gebun¬ 
denen) Fisen. 


Fortonal (10. Keller, Ziirieh). mit ca. 0,8‘’o 

Ferrum phospliorieum oxydiilatum und lO^b Eezithin. Int. 
tägl. 2 ”4 Tabl. während der Maidzeiten. 20 u. To Tabl. 
(KK lim.), 250 Tabl. Arsen , .lo<l- und Kropffortonal s. die.se. 

Pilula« aloctieao forratae, l’h.H., Fil. italicae nigrao., eisen¬ 
haltige' Aloepillcn. Jede Pille enthält ji' Dj>5 Aloetrocken¬ 
extrakt und getrocknetes Ferrosulfat. Int. 1—2 Pillen, 
2—3mal tägl. zum Essen, bei (’hlorose und Atnenorrhoe, mit 
stuhlrogulierender Wirkung. 

Slrupus Fcrri poiiiatf eoinposüus, Ph.H., Sir. magistralis. 
Magistralsirup, mit Extraet. Forri poinati fluid., 

Sir. Hhei und Korrigentien. Eisengehalt 0.5 })rom. Int. 
5,0—15,0 als mildes Koborans für Kinder, 1 Kinderlöffel 
ca. 0,0005 Fe. 

Sirupus magistrali.s phosphatatus (F.ph.genevois), 
Natr. phosphoric. 10,0, Sir. Ferri ])Oiaati comp, ad 1000,0. 

Spiritus aethereus ferratus, U)»ffianiin!<tr)i)fcn mit U)^*« Fer¬ 
rum softqulohlnratum solut. Int, 10 L’O Tr. (cn. 0,15 — 0,3) mehrmals t’igl. 
Man benütze dafiir das folgende Präparat. 

Tinctura Ferri subacetici aetherea, Ph.H., Tinct. Ferri ace- 
tlcl aetherea, AeUierlsche KlsenazeUttinktur. FTlsrh zu bereitende Mischung 
au« Ferrum «uhaecMc. bol, S T. mit jo 1 T. .\ether acetlciis und Spiritus. 
Enthält ca. 4% Fe. Int. 20—50Tr. ln Wa-sser, als stimulierendes Eisenpräparat. 


i) Arsen. 

In kleinen Gaben wirken Arsenpräparate ähnlich wie die 
Eisenpräparate, mit denen sie gerne kombiniert >verden, als 
formativer Reiz auf das Protoplasma. Sie regen das Wachs¬ 
tum an, fördern durch Herabset zung des Cfriiudumsatzes den 
Gewebsansatz, vermehren durch Knuehenmarksreizung die 



roten Blutkörperchen, bewirken Veränderungen der Haut 
und beim wachsenden Organismus vermehrtes Knochen¬ 
wachstum. 

Die wichtigsten Indikationen der Arsenanwondung sind; 
Anämien, Leukämie, Ilekonvaleszenz, Kachexie, aUgemeino 
Schwäche, Neurosen und Nervenleiden, Lungentuberkulose, 
nicht parasitäre chronische Hautkrankheiten (Psoriasis, 
Lichen ruber, Ekzem, Akne). 

Das gebräuchlichste Arsenpräparat ist Kalium arseni- 
cosum solut., oft wird aber Acid. arsenicosum besser 
vertragen; zu Injektionen eignet sich auch das Natrium 
arsenicicum. Kakodylpräparate sind eher weniger 
wirksam und ohne Vorzüge, dagegen werden Arsylen, 
Elarson und Solarsonoft besser vertragen als die anorga¬ 
nischen Präparate. 

Nebenwirkungen und Vergiftung; Apjx?titlosigkeit, Uebel- 
keit, Erbrechen, Durchfälle, katarrhalische Erscheinungen, 
Arsenmelanose. Bei akuter Vergiftung cholcraähnliche Er¬ 
scheinungen, Schluckbeschwerden, Zyanose, Dyspnoe, Be¬ 
wußtlosigkeit, Kollaps. Therapie: Magenspülung, Brech¬ 
mittel (Apomorphin), Carbo adsorbens, salinisohe Abführ¬ 
mittel, Analeptika. Antidotum Arscnici s. IV f. 

Arrti^oal ^ OinAtrtunimonomfthylArsinat. 

Aniylen Allylarsineaures Na und Ca. 

Elamon (^hlorarstoosobehcnolsnurps Htrontluni. 

Natr. cacodylic. NatriuradlmethylarHlnat. 

Solaraon ilpptinchloranilDMiurea Ammonium (in ly(kun8). 

Aefdum arsenicosum, Ph.H., Arseni trioxydum, arsenige 
Säure. Weißes Pulver, löslich (sehr langsam) in 82 T. kaltem, 
15 T. siedendem Wasser, schwer löslich in Weingeist, leicht 
löslich in Alkalien. Int. 0,001—0,005 und mehr, 1—3mal tägl. 
in Pillen oder Lösung nach dem Essen. Zur Behandlung 
schwerer Anämien wurden die sog. Arsenstöße empfohlen; 
man beginnt mitdmal 0,005 im Tag, steigt tägl. um duose Do¬ 
sis bis 0,15! im Tag und unterbricht die Kur, w'enn das Hämo¬ 
globin ansteigt. Dos. max. 0,005! 0,015! Rp. 185, 190. 

Add. arflenicoM. .Sauter, Oran. 00 x 0,001. 

Iniectabile Arsenici, Ph.H., Solutio aoidi arseuioosi 
iniectabilis, Arsenik-Injektionslösung, eine mit primärem 
und sekundärem Natriumphosphat gepufferte I#Ö8ung mit 
einem Gehalt von 5 mg arseniger Säure in 1 ccm und einem 
PH-Wert von oa. 7,0. Herstellung: Acid. arsonicos. 0,5, Natr. 
phoaphor. monobasic. 0,2, Natr. phosphor. bibasic. 0,8, Aq. 




phenolata 25 ccm, Aq. ad 100 ccm. Zur subk. Injektion. 

1 ccm = 0,005. Dos. max. 1,0 ccm! 3,0 ccm! 

Pilulae asiaticae: Acid. arsonicos. 0,1—0,5, Piper, nigr. 
plv. 5,0, Maas. pil. q. s., M. f. pil. Nr. C. 

Arsylen (27. Rocho). Int. 0,02 -0,06 tägl. in Granula zu 
0,01. Subk. 0,025—0,2 in Amp. (1 ccm " 0,05). Gran. 
60x0,01, Amp. 12> 1,1 u. 2.2 ccm (KK). 

Dinatrium methylarsinlcum, Ari ht'n b 1 (02, AdrlB«, Paris), mit 
.^0,6% As. Welü« Kristalle, In WiiSHer leicht, In \Vi*lntr» iHt wenl« löslich. Int 
0,02 — 0,1 hn Tbk, subk. 0,05—0,1. Dlnatr. mol hy larsin. comp., s. Vlll. 

Weitere Namen; Mrthnr»tnat Clin (Coinar), N eoarRycodlle (Lc- 
prince). 

Elarson (12, Bayer), fast farbb'seH. ln Wasser unlösHchc* Pulver mit ra. 
13% .\a. Int. .3nml t.’lKl. 1 3 Tabl. (ru 0,0005 As) nftoh dem Ew<e«. ftO Tald. 

KaUiini aracnicoHuiii solutuni, Ph.H., Solutio arsenicalis 
8<Mi Fowleri, 8olutio kalii araenitls, Fowlerache Lösung, ent¬ 
hält 1% Acid. arsenicoaum in neutralisierter, wäßrig-wein- 
geistiger, mit Lavendclgeist aromatisierter Lösung als Ka¬ 
lium metarsenit (PI). Int.0,1—0,5 (4—19 N-Tr.) und darüber, 
l~“3mal tägl. nach dem Essen, rein oder oft zweckmäßiger 
verdünnt, in Wasser. 1,0 -- 38 N-Tr. Verwendet man zur 
Verdünnung Spir. Melissa« comp. 5:30, so ist 0,001 Arsenik 
in ca. 33 Tr. enthalten. Bei Dosissteigerung kann man statt 
Vermehrung der Tropfenzahl konzentriertere Lösungen ver¬ 
schreiben. Dos. max, 0,5 ~ 20 gtt! 1,5 ~ 60 gtt 1 Rp. 180f, 191. 

Natriiiiii arseniclcum, Ph.H., Natrii arsenas (PI), Na¬ 
trium arseniat, Farblose Kristalle, löslich in 2 T. Wasser, 
ca. 100 T. Weingeist. Natr. arsenicic. entspricht 35,8—36,8% 
Arsensäureanhydrit (As-Og) oder 23,3—24% As (PI). Es 
ist unverträglich mit Schwermetall-, Erdalkali- und Magno- 
sitimsalzcn, Alkaloidsalzon (Fällung). Zwecks Herstellung 
alkaloidhaltiger Lösungen ist die Lösung des Natrium- 
arseniats zuerst genau zu neutralisieren. Int. 0,001—0,005 
und darüber, 3mal tägl. Subk. in 1% I./Ö8ung mit ^% 
Phenol, 1 ccm 0,01. Dos. max. 0,01! 0,021 

N Atr. ArBciilrlc. Hnutcr, (JrAii. 60x0,iX)2. 

Natrium arsenicicum solutum, Ph.H., Solutio Natrii 
arsonatis, Liq. arsenicalis Pearsoni, Pearsons Arsenlösung. 
enthllt 2 prom. Natr. arsenicic. Zweckmäßige Verordnungs- 



form für kleine Dosierungen. Vordüimungen mit Tiiict. Cin- 
chon. comp, trüben sich. Int. 0,5—1,5 (10—30 N-Tr.), 2 bis 
3mal tÄgl. 1,0 = 20 N-Tr. Dos. max. 5,0! 10,0! Rp. 182, 192. 

Natrium cacodyUcum, Ph.H., Natrii cacodylas, mit 72 bis 
75% wasserfreiem Natriumkakodylat (mit ca. 35% As). 
Durchsichtige Kristalle oder weißes kristallinisches Pulver 
von anfänglich mild salzigem, später knoblauchartigem Ge¬ 
schmack. Leicht löslich in Wasser und Weingeist. Die Aus¬ 
atmungsluftriecht oft knoblauchartig. Int. 0,01—0,05, mehr¬ 
mals tägl., bei uns wenig verwendet. Subk. 0,05 in 5%> 
Lösung. Dos. max. 0,1! 0,3! Dos. max. hypodorm. 0,2! 0,6! 

Weiterer Name: Arßvcodile (Leprlnce). 

Solarson (16. Bayer), 1% I.^sunjr von heptinrhlürarsinsaurcin Ammo¬ 
nium (mit 30% Aß). Siihk. 1 cein (-- 0,003 Ah) 2. oder 3. Tat»; nach 

10—12 Injektionen 10 Taj?e Pause und Wiederholung' den Turnu.H. Anip. 
10 X 1 ccm. 

Weitere Präparate: Arsan (Klopfer), Arsen iiiJt GUdln und Olutenln 
ln Tab!. Araen-Promonta (I*romonta}, nUt 0,015% Arsenik, an Kalxtum 
gebunden. Biologen, Hämatogen Hommel mit Zunatz von 0,002% Ai 


.Vrsen-Eisenpräparate. 

Arsen«Electroferrol (Heyden), Lösung ndt kolloidalem Arsen 
0,025% und Elsen 0,05%. I-ven. und l-musk. 0,2—1,0 ccm Jeden 5.—7. Tag, 
bis 10 Injektionen. 

Arten>Ferratin (07, Bochrlnger), Verbindung von Arsen und Perra- 
tln (ferrlalbnmlnsaures Na), mit 0,06% As und 6% Fe. Int. 0,25—0,5, 3—4mal 
tiigl. ln Tabl, zu 0,25. Arsenferratose Ist eine aromatblcrte 5% I.Ö8tmg. 
1 Kaffeelöffel « 0,25 ArsHinfeiTatin. 

Arsen-Fortonal(16. Keller, Zürich), Fortonaltabl. mit 0,000.37 As. Int. 
3mal tägl. l—2 Tabl. während den MAhlzelton. 50 Tabl. (KK lim.), 250 Tabl. 

Eisen>£larson (14. Bayer), Tabl. mit 0,0005 As als Klarson und 0,03 
Ferrum reductum. 60 Tabl. 

Ferrum eacodylloum (00), Ferrikakodylat mit 45% Fe,Oj. 
Leicht löelich in Wasser. Die Injektionen sind kaum schmerz¬ 
haft. Die Ausatmungsluft kann nach längerem Gebrauch 
knoblauchartig riechen. Int. 0,05—0,3 im Tag. I-musk. 
0,03—0,1, 2—3mal wöchentl. 

Weitere Namen; Ferrlcodile (Leprlnce), Marsylo (Comar). 

Nucleogen (08. Arlstopharm), Tabl. mit ElsennukJelnat 0,05 und Arsen 
0,0012 als ^natriuminethyiarslnat. Int. 3mai tAgl. 2 Tabl. sum Essen. 
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Weitere Präparate; Arsen-Cacaofer (Xadolny, Basel), Eisenlikör 
mit A». Arsen-Chlorosan, mit 0,5 mg A<id. arsenlcos. pro Tabl. Arsen- 
Elsontropon (Tropon-W.), Tabl. mit 0,001 Aa und 0,026 Fe. Araen- 
Feometten (Prornonta), Tabl. mit Ferrum reduct. 0,1, Calc. ar>»enico8. 
0,0002. 50 Tabl. (KK). Arsen-Leclferrose (Lüdy, Burgdorf). Arsen- 
Schokofer (Ap. Stiider, Bern), Schokoladelösung mit Fe und As. As-Fe- 
Glldlne (Klopfer), in Tabl. As-Ferronin (Jura-Aiwth., Basel), Eisenlikör 
mit 0,003% As. 


k) Phosphor. 

1. Elementarer Phosphor. 

Der gelbe Phosphor besitzt in kleinen Dosen 
eine spezifische Wirkung auf das Knochenwachstum, die sich 
besonders am rachitischen Knochen und bei der Kallusbil¬ 
dung zeigt. Daneben hebt er den Stoffwechsel und bewirkt 
Vermehrung des Korj^ergewichts. Phosphor t\'urde früher 
viel zur Behandlung der Rachitis und Osteomalazie verwen¬ 
det, doch wird man heute die Vitamintherapie vorziehen. 

Vergiftung: Erbrochen, Durchfall, Ikterus, Blutungen, 
Kollaps. Fettige Degeneration innerer Organe, besonders 
der Ixiber. Therapie: Magenspülung mit Kal.-permanganat 
1 prom. oder Wasserstoffsuiieroxydlösung; salinische Ab¬ 
führmittel, Exzitantion. 

Phosphorus, Ph.H. Farblose oder gelbliche, wachsähiiliche 
Stücke, die an der Luft rauchen unter Verbreitung eines 
eigentümlichen Geruches und im Dunkeln leuchten. In Was¬ 
ser unlöslich, wenig löslich in Weingeist, in fetten und ätheri¬ 
schen Gelen, leichtlöslich in Schwofelkohlensteiff. Unter 
Waaser und vor Licht geschützt aufzubewahron (Selbstent¬ 
zündung an Luft). Zusätze sind zu vermeiden. Int. 0,0602 
bis 0,0(X)5, 2—3mal tägl. als 01. phosphorat., nicht als Pil¬ 
len. Phosphor muß bei kleiner Dosierung lange Zeit gegeben 
worden. Dos. max. 0,001! 0,003! 

Oleum phosphorat um, Ph.H., Solutio phosphori 
oleosa, Lösung von Phosphor in dünnflüssigem Vaselinöl mit 
einem P-Gehalt von ca. und Zusatz von 2,5^o Aother. 
Die Ixisungen riechen schwach nach P und müssen frisch sein, 
da sich der gelbe P allmählich in den unlöslichen roten ver¬ 
wandelt. 1,0 = 46 N-Tr. Int. 0,04—0,1, 2-3mal tägl. in 
Emulsion, öliger Lösung, Kapseln zu 0,1 u. 0,2. Dos. max. 
0,2 = 8 gtt! 0,6 = 25 gtt! 

Emulsio Phosphori, Ph.H., Emiilsio Phosphori Kasso- 
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witz, ist eine bei Bedarf frisch zu bereitende Emulsion mit 
0,1 prom. P. 1 Kaffeelöffel = 0,0005 P. Dos. max. 10,0! 30,0! 

Oleum lecoris phosphoratum, Ph.H., Phosphorleber¬ 
tran, mit 0,1 prom. P. 1 Kaffeelöffel -- 0,0005 P. Dos. max. 
10,0! 30,0! 

Weitere Präparate: Phoiphorkapseln Silbe, mit 0,0005 P. Pho»- 
phorperlen Bloch (Ap. Ehninger, Basel), zu 0,0005 n. 0,001 P. 

2. Phosphorrerbinduii^eii. 

Phosphor (in nicht-elementarer Form) ist zum Körperauf¬ 
bau wie auch im Stoffwechsel (z. B. für den Zuckerabbau) 
notwendig. Phosphorhaltige, organische und anorganische 
Präparate sind pharmakologisch noch ungenügend unter¬ 
sucht, doch werden sie als assimilationsförderndo Mittel, als 
Roborantion und Tonika bei Stoffwechsolstörungen (Rachi¬ 
tis, Skrofulöse usw.), Neurasthenie und andern Nerven¬ 
leiden empfohlen und sind gelegentlich von Nutzen. Na¬ 
trium phosphoric. monobasic. und Candiolin fördern 
vielleicht die Laktazidogensyntheso und steigern dadurch die 
I^istungsfähigkoit. Zahlreiche Präparate, speziell Lezithin, 
bieten aber sicherlich keinen Vorzug vor der natürlichen Er¬ 
nährung (mit Eigelb usw.). 

Calcium chlorhydrophosphorlcum solutum, Ph.H., Solutio 
calcll chlorhydrophcMphatl», Calcium phwpliochloratum solutum, KaUlum- 
pho«plK>chloridlö«UDg. 10% wäßrige Lö*»ung von KalztumchJorhydropho«- 
phat oder von molekularen Klengen KaJslnnichJorid und primärem KaUlum- 
phoepbat. In Jedem Verh&ltnU mJjichliar mit Wtumx. Int. 20 Tr., mchrniaU 
tägl. tn Zuckerwamer. 

Cftlclo-(tlonift (Wander), 1 EUl. »» 0,18. .'"SK) »-cm (KK. f. Kinder). 

Calcium glycerinophospiiorfcum, Ph.H., Calcii glvcerophos- 
phas. Wei^, kristallinisches Pulver, von schwach bitterem 
Geschmack. Löslich in 40—50 T. kaltem Wasser, unlöslich 
in Weingeist. Fällt beim Kochen der wäßrigen lÄWmng aus. 
Gl 3 rzeropho 8 phate sollen zum Aufbau von Lezithin beitragen, 
was aber keineswegs nachgewiesen ist. Int. 0,1—0,5, 3—4mal 
tägl. in Wasser oder Sirup gelöst zu den Mahlzeiten. Subk. 
0,1—0,2, besser verwendet man das Na-Salz. Granulat 10%, 

Qlyedrophosphaie de chaux (Robln a. t.), gramillert, )d Tabl. uml 
Amp. Netiroiüne Prnnler (ChiMalng L« Coq, Aeniärct). 

Calcium hypophotphorofum, Fh.H.,CalGühypopboiiphlft, Kalxlum- 
hypophoephlt. W^iOee Pulver, von laugenartig blUertn (ieichmack. LÖnllcb ln 
7 T. kaltem, etwa* loirhter ln heißem WiwuM^r, kaum lötdich ln Weingeist. Int. 
0,1--0,5. Wie da« Viaige. 



Hirupti8 hy pophosphi tum cornposiiUN (Ph. USA. IX; herauK^f*- 
titeben durch den SAV), Ferr. hyi)<)phusphorüM. 1,8, ('alt*. hypophoMphoroi*. 27, 
N'alr., Kal.. Mairne». hypopho^phDro«. .t.\ 13,4, Chinin, h-chlor. ü,8rt. Ati»I. 

«itric. 1,0, Kal. cltrlc. 4, Tinet.. Strychnl 12. Sacchar. «00, A.p d« »t. 330 T. 

Sirupui* hypophosphoroÄU» coinitoBitUR (F.ph.ucnevols), Ferr. und 
\lan;.;an. hypophoBphorns. ää 2,r», Calc. hyiXiphn.^idioroB. 20,0, Kal. und Xatr. 
hyIK>ph^^<pho^üfi. ää 10,0, Chinin, bas. ij». Strvchnin t>as. 0,00, Sacch. 775, 
.\q. .ad 1000,0. Int. 1 - :Unal t.-ijil. 1 Kaffee- i.i« Kßlöffid. Atdudh h ist Ft llowh 
Hy popln) --phlto. Slru p. 

Calcium lactophosphoricum wird verwendet wie Calc. phusphorie. 
Sirupua Cttlcil lactophoaphorlcl, Fh.H. Kaffi'eloffelwclao. (Kalzlum- 
laktophoRpIiatalrup enthält 0,430 Ca und 0,063% P., Kuhmilch vergkdehsweise 
(',11% Ca und 0,0HÖ®/i P!). Slriipu« Calcil Inctophoaphorlcl Kenevensls 
(F.l»h.«eiievolH), enthiilt mehr Acld. phosphorir. (i-a, 0,3% (’a, 0,44% P). 


Calcium pbosphoricuin. Calcium phosphoricum bi- 
basicuin, Ph.H., Calcii phosphas bibasious, sekundäres Kal¬ 
zium plioHphat, CaHP 04 -}- 2HjO. Weißes, kristallinisches 
Pulver, sehr wenig löslich in Wasser. Nimmt eine Mittelstel¬ 
lung ein zwischen Kalksalzen und Phosphaten und besitzt 
sowohl Kalkwirkung als auch eine leicht tonisierendo Phos¬ 
phatwirkung. Int. 1,0—5,0, mehrmals tägl. Bei Kindern mes- 
.'-erspitzonweiso in jede Nahrung. Ry). 131, 184. 

S. auch Komhiimlionen VI g 1. 

Calcium phoHphorlcuni monobasicum, Ph.U., Calcll phoaphnü mono- 
baaieti», Calcium pboRphorieum actduin. priniäresKalzlumphoaphat CafHtPO«), 
f H,Ü. Farblojjc, ln ca. 100 T. Wft«j»cr löBll.hc KrlBfallc. Unverträglich mit 
Alkalien, AlkatlkarbonaUm, iOHlichcn PhoRphatcu und Sulfaten (Fällungen). 
Int. wie Natr. phosphorlc. moiiobas. als all^cmcincK Tonikum, auch zur Silue- 
riinK dea Urinn. 

('alcluni phoHphoricuin tribaslcum, Ph.ll., Calcil phoBphaa t^iba8lcu^. 
Calcium phosphoricum basicuni, tertbtres (neutrale«) Kalziumphosphat 
Ca,(PO,),. Welües Pulver ohne Krl8tallw8««cr, imlösHoh ln Wasser. Int. \%h 
Calc. phosphorlc. bilm«. 

Candiolln (16. IJayer), Kalziumsalz euier Hexun» dipho«pln)rsäure, die 
durch (Jäniniz au« Tmubcur.urkei mit NRlrlumphi»>»|>halr.usatz entvtebt, mit 
11,5% P uml HV‘o Ca. «ind die dem l.aktazidoiren na!ii>trht. Int.r.u 1,0. mehr- 
rnal« tägl. !ii Pulver fMlor Scludioladetüfeleheu Tafelchm 24 \ 1,0. 

Lee ln (07. l^tves, Hannover). gel0!>tes Klsen-KiweiO-metaphosphat, mit 
0,65% Fe, 0,3% PtO,. ln Tab|. *u 0,3 + 0,1 TrieaUx)!. «owle mit verschiedenen 
andern Zusätzen. 

Leclthtnum (00), liistearinglytoriuphosphorHäurcchollnestcr. Meist au« 
Kidotter herKestellto, brauue, siruiklse Masse. lyOsllch ln Weingeist und Oden. 
Zu 0,1—1,0 In lallen, evU. aubk. Lecithin CUn, Merck. Lecliho! Riedel. 
Helnleclthln (Buer, Köln-Braunafcid). P. zu 62x1,0. u, a. 

MUchungen: Bioeltln (B.-Fabr,, Berlin), mit 10% L. Bioplast Ina 
Seroao (Rom) usw. 8. aucli Fortonai, OIKlln, Jodleitthln, Mutracluiin. 
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Natrium glyc4»rinopho8phoricum. Sohr hygroskopisches 
Pulver oder 50% Lösung. Anwendung wie Calc. glycerino- 
phosphoric., besonders zu subk. Injektionen. 

Alfosom (Zyma), Natr. alpha-glycerinophosphoric. 40%, 
in Ainp. zu 5 ccm zur i-ven. Injektion. 1-ven. 1 Amp. alle 
1—2 Tage (12—15 Injektionen) bei nervösen und jmychischen 
Störungen. 6 Amp. 

Formulc 500 Rusai hyperalcalinisantc (Sapoa, (ionf), hypertonische 
Lösung mit 12,5% Natr. filyccrInophosph.-|-10% Natr. cltrlc. Wlni zur Err.cu* 
gUDg einer Alkalose verwendet. Anwenduni? hei chronlaeher Polyarthritis und 
Arthritis deformans. Wirkt auch tonlsierend und kann mit Vit. Bi komhiniert 
werden. 1-ven. 10 ccm täpl. 

Natrium phosphorlcum blbaslcum, a. IV'e 2. 

Vins phosphat^*» 2% (F.i>h.(rene\ols), V'ln. Clnchouae, Corae oder Colae 
mit je 2% Natr. pho-sphoric. hihasic. 


Natrium phosplioricum monobasicum, Ph .11., 1< c c* r c s a 1 
(Ch.W. Biebrich), Natrii phosphas monobasicum, Xatr. phos- 
phoric, acidurn, primäres Natriumphosphat, NaH,P 04 
-f 2HjO. Farblose Kristalle oder weiße.s, kriataUinisches 
Pulver, von säuerlichem Geschmack, löslich in ca. 2 T. 
Wasser. Als allgemeines Tonikum empfohlen, sowie zur Er¬ 
höhung der körperlichen und geistigen I.»ei8tung8fähigkeit. 
Wenn auch unter bestimmten Ümständon, vielleicht durch 
Förderung der Laktazidogensynthese, Ixüstungserhöhungen 
eintreten, so ist doch der praktische Nutzen dos Mittels nicht 
erwiesen. Int. 2,0—4,0 im Tag, in Pulver oder Tabl. 

Photoforme (23. Drouct et Plet, Raell), OrthophoaphornÄureÄthylester. 
Erhöht die allt^cmeine Azidität, wirkt als Stlmulann der l/cberfunktiuo. Anwen¬ 
dung bei Asthenie, Rekonvaleazenz, Alkalose, VerdauiingRfttOrungen, zur 
Säuerung des Urins. Int. 100 Tr. (cä. 2,4 ccm) der Tr.-Lösung (Phosphor- 
säureinono- und -dläthylestcr 26%, o-Phosphorsäure 6%) oder 1 Eßlöffel der 
7% Lösung ln 1 Glas Waaser (evtl, mit Sirup) 2nial tägi. während dem Basen. 

Phytin (03. Ciba), ein organisches Pflanzenphosphat, das 
Kalzium-Magnesiumdoppelsalz einer Inositphosphors&ure 
mit 22% P. 1,0 == 4 TabL oder Kapseln == 70 Tr. Liq. 
(Phytin-Na). Tabl. und Kapseln 40 x 0,25, Granulat 100 g, 
Liquid. 20 u. 250 g. Int. ca. 1,0 im Tag. 

Fortossan ist Phytinnatrium mit Milchzucker für die 
Kinderpraxis. 

Tonophosphan (25. Bayer), dimethylaminoinethylphen^l- 
phoaphmigsaurea Natrium, eine organiaohe Phoaphorverbm- 
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düng, in der P direkt an C gebunden ist, mit 41% P. Als 
Tonikum und Antirachitikum empfohlen. Int. 3mal tägl. 0,1 
in Tabl, Subk. in 1 und 2% Lösung, ln Amp. zu 1 ccm. Amp. 
1% 10 X 1 ccm. 

Yitophos (28. Cristallo zV.CL, Thusis), aus grünen Pflanzen 
gewonnene P-Ca-Mg-Verbindungon in konzentrierter Form. 
Int. 3,0—6,0 in Pulver oder Tabl., auch als Sirup. Pulver 90,0. 
Tabl, 50 u. 120 x 0,5 (KK lim.). V.-Calci um , V.- Chi n in um , 
V.* F(*r r u m s. diese. 

Weitere Präparate; Aeiduiii nucleinlciini, Hhoiunol (Leprince), 
Kranuliert. in Pillen und Aiup. aU Nervlnum und Tonikum. Fosfoxy 1 (Carron, 
Ciainart), Terpenol-Natriunihypophosphlt mit P. 4 Pillen = 2 Kaffee¬ 
löffel =« 0,1. Natrium hypophoaphorosum, Ph.H., Natrii hypophoaphla, 
int. 3mal tägl. 0,2—0,6 in Lösung 0» Mischung zersoUllch), Bestandteil der 
Emul«. Ülcl Iccoris. N co-Neurosinc (Prunler), 1 Kaffeelöffel Granulat 

Calo, glycerophosph. 0,05, Natr. glyc«r«pho.sph. 0,1, Magn. chlorat. 0,15. 
Int. tägl. 2— 4 Kaffeelöffel tum Essen. Nevrosth^nlnc (Freyssinge, Paris), 
enthiUt Glyze.rophosphate, ln Tr. und Amp. N U('l*'*at<)l (Robin), Nukleinsäure 
und Glyzerophosphute. Phospho-Fluor (Beynet, Parin), organ. P, Kalzium, 
Fluor usw. Polyglycerophosphate Saut er, Granulat mit Ca-Na-Ll-Fe- 
Mg-K*glycerophoj»phal. Int. 1~2 Kaffeelöffel vor dem Essen. Trlcalcol 
(I.Äves, Hannover), kolloidales Trlkalzlumphosphatelwelß. 


1) Roboriereiide und tonisierendo Mittel. 

Diese Kombinationen erstreben eine V^orbesscrung der 
Stoffwechsellago, vor allem die Wiederherstellung gesunkener 
Kör}X‘rkräfte, Anregung der Blutbildung und (rewichtszu- 
nahine, Tonusateigerung. Sie enthalten Eisen-, Arsen-, Kal¬ 
zium- und Phosphorverbinduiigor, meistens noch mit Vita¬ 
minen, Bitterstoffen oder analeptischen Mitteln kombiniert. 
Die Zahl der industriellen Präparate ist so groß, daß nur 
wenige Erwähnung finden, einige weitere sind unter den 
Nährpräparaten VI in. Vgl. Rp. 179—192. 

1. Arsenhaltige Präparate. 

Astonin (MBK), Amphiolen mit Natr. monomethyl- 
arsenioic., Strychnin, nitric. und Natr. glycerinophosphoric. 
in 2 Stärken. Subk. 1 ccm, alle 1—2 Tage. 

Dinatrlum methylarsinicuni comp., Amp. mit Dinatr. 
arsinic. 0,03, Natr. glyccrinophosph. 0,1, Natr, nucleinic. 
9,0225, Strychnin, nitric. 0,0005. 6 u. 12 Amp. (KK). 
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1 nhepton (at. Merck), Uepracton U.83 ccm, Natr. inouombthylarsenlclr. 
0,05, Strychniu. nltrlc. 0,0005, Natr. ulycerinophoHph. 0,0»5 ln Anip. ru 1 ccin. 
I-iuiiKk. 1 Amp. alle l—2 Taae bei Hckiiiuiären oder konstltutloneUen Anämien. 
Optonicuiii, Inhepton per ob, für oralen Gebrauch. 

Injectlon Clin Strychno-Phospharsln^e (Comar), Amp. mit 
Xatr. cacütlylic., Strychnin null*, uml Xatr. glyccrlnophosph. ln verMchlftlcnen 
Stärken. 

Optarson (•_'!. Bayer), Solarwon mit 0,001 Strychnin, nltrlc. ln 1 ccm. 
Subk. 1 ccm alle 2- -3 Tage, bol enipfladllchen Patienten anfangH nur 2mal 
wöchentl. Amp. 12-sl,2 ccm. 

Tonikum „Roohe^‘ (28) enthält in 5 ccin Araylen 0,005, 
Natr. biphosph. 0,185, Strychnosalkaloide 0,00016, Mangan 
0,001 und Extract. Colae. Anwendung bei Erschöpfungszu¬ 
ständen, Rekonvaleszenz, Appetitlosigkeit. Int. 3mal tägl. 
1-2 Kaffeelöffel. F\. 120 ccm. 

Weitere Präparate: Cyto-Ht*rum (Curblere, ParU), Amp. mit Natr. 
cacodyllc. 0,03, Strychnin, »ulf. 0,001. Ferrcscassan (Scheller, Zürich), ent¬ 
hält Klaenaaccharat, Kakodylat und GlyzerophoHphate. Ferro-Stahl 
(Negoclateor, Basel), Lösung von Ferr. oxydat. »acch. 10%, Natr. arsenlcos. 
0,01%, TInct. StrychnJ 1%, Olyzerophosphate, Kola. Forxol (ßaJlly, 
Palis), Klisir mit Giyzcrophosphatcn, nukielnsaurem Mn, Fo und Ca, Natrium- 
methylarBiiiat. Hlstog^nol Nallnc (Mouueyrat, Vllleneuve-la-Garennc), 
Natr. iaethylar»enlcic. mit einem organJachen l’hosphorpräparat (Nuklein¬ 
säure). I. A.M. (l.avou<S Kenne«), Mangan-Jodmeihylarslnat ln Tropfen, Sirup. 
Kihtir. Neo-Hhomnui (Leprince), Amp. mit Stryrlmln. uurleliiic. 0,()01 und 
Natr. caeodylle. 0,05. Neurotonlque (SauW), KJlxlr mit Kola, Phosphaten, 
Arseu, Strychnin, Kl»en, Kupfer, Mangan. S^rum n^vrosth^ulque(Fralsse, 
Paris), I Amp. oder 25 Tropfen ~ Strychnin, «acodyllc. 0,0005, Natr. glyccro- 
pbosph. 0,1. Strychnotonln (Sanabo-Chlnoln). Amp. mit Dlnatriummethyl- 
arsluat und Strychnin. St.-Tabl. enthalten Kalziumntelhylarsinat und Strych¬ 
nin. Toolk6lne Chevretln (Lciuatte et üolnot. Pari«), Amp. zu 5 ccm mit 
Natr. caeotlyllc. 0,05, Natr. glyccrophosph. 0,2. Strychnin »ulf. 0,001 ln ver¬ 
dünntem Meerwasser. Tonudol (I.lcardy, ParU-NeulUy), Tabl. mit älaugan- 
nukieoarslnat 0.02, Calc. hypo[>hosph. 0,12, Ferr. hypophosph. 0,05, Podo- 
phyllin 0,002, auch granuliert. Vloxyl (Mouneyrat, VlUcneuve-la-Oarcune), 
ofganisebe Arsenverbindung und Vanadium als Klixlr, gekörnte« Pulver 
und Tabl. 


2. Eisenhaltige Präparate. 

Pllulae neurotonleae (Wander), Pillen mit Ferrum man- 
gano-pepton., Calo, glyoerophosph., Kxtr. Ck)lae, I^eeithin.. 
Extr. Strychni 0,001. Sch. 100 Pillen (KK lim.). 

Ar tose (Boehringer), FlOasigkelt mit Ferratln 10%, Natr. nucleInJc. 2%, 
Cupr. oucletolc. 0,2%. Int. atoal tägl. 1 Kaffeelöffel. Cacaofer (Nadotny, 
Basel), enthält Klsenxucker (0,2% Fe), nuklelosauree Natrium, Kakaoeeeenx 
und andere Oeschmaclukorrlgcntie»; auch mit 0,003% Natr. arsenlcos; 
Catalyalne Vlquerat (Tbävenot l>l|on), kaUdytlacbee Klsen und 
Lesittiiii ln Lösung. Jnt. 1—-3 KOIdffel liu Tag bei inroktlonakrankhelten. 
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Chlnofer <St. Margrethen), wohUchmeckendcs China-Eisenpräparat, mit oder 
ohne Alkohol. ChJorosau Bürgl (Chlorusan A.G., Kreuzlingen), Chlorophyll- 
Eisenpruparat. Decufer (Organon), Tabl. mit 0,02 Eisen, 0,2 rng Kupfer und 
0,0125 mg Vit. Df Eutonin (Wagner, Basel), Chinawein mit ca. 0,5% Fe als 
Forrlglyscrophosphat und ca. 2,7% Albuinoscn. Ferripan (Tropon-W., Köln- 
Mülheim), Pulver mit Leber und 2,6% Eisen. Int. 3mal tögl. 1 Kaffeelöffel. 
Ferrocitol c. China (Lüdy, Burgdorf), enthält Eisen, Glyzerophosphate, 
Chtnaextrakt, Arornatika. Ferronovln (Promonta),Organpriiparat aus Leber¬ 
substanz Junger Tiere, Lipoide, Vitamine, Siderac, org. Kupfersaiz; Int. 3raal 
tagl. 1—2gehäufte Kaffeelöffel oder 2 —3 PjistlHen. Fer rovi t (Stolzer, Bern), 
Drag, mit Ferro-Eisen, Askorbinsäure, Cu, Mn, Ca, Vit. D,. Floral bin (Ap. 
Schneiter, Zürich), Pillen mit Elsen, Adstringeutien, Extr. Uelenii. Gegen Fluor. 
Forsanose (Schuberth, Mollls), Eiscn-Lezithinpräparat in Tabl.,Pulver und 
Ellxlr. Leclfcrrln ((Jalenus, Frankfurt), Eisenzucker und Lezithin, flüssig u. 
in Tabl., auch mit Zusätzen von As, J, Chinin usw. Lcclferrose (Ludy, Burg¬ 
dorf), Tabl. mit Lezithin, glyzerophosphoruaurem Kalzium, Magnesium und 
Elsen, Kola, Schokolade; As-L. enthält zudem 0,00033 As. Lecln, s. d. 
Liquor Ferri luanganati iodo-peptonati (Merck), mit 0,5% Fe, 0,1% 
Mn, 0,05% Jodelsen. Novocalclum (Huggenl>erg, Ottenbach-Zürich), aroma¬ 
tische l.ösung von Kalzluinsalzcn, organisch gebundenem Eisen und Hypo- 
phoephiten. Opoferrino vitarnin^^e (Lab. de I’Opocalclum, Paris), Granulat 
mit Eisen- und Manganpeptonat. Leber- und Milzextrakt, Vitamin A und C. 
Phyllosan (Chlorosan A.G., Kreuzlingen), Chlorophyll-Elsen-Kalzlumprä- 
parat nach Prof. Bürg! ln Pastillen. Pink-Pillen (P. Barret, Paris), enthalten 
Ferr. sulf., Mangan. oxydat., Kal. carlxmic., Strychnin, siilf. (0,46 mg). 
Quina La Roche (Coniar), Chluaweln mit 1% Eisenpyrophosphat mit 
Ammonliimzitrat. Schokofer (Ap. Studer, Bern), schokoladcballige Ei»en- 
essenz mit 0,3% Tonica Rordorf (Ap. Stucki, Basel). Vials tonischer 
Wein (Vlal u. IJhlmann). Vin Katz (Fechter, Basel). VIn Vlal (Ap. Vlal, 
Lyon), Chlnawcln mit Ferr. citrlc. ainmoniat., Calc. lactophosphoric. und 
Fleischoxtrakt. Vitamin (Großmann, Basel). Vitophos-Ferrum, (Cristallo 
A.<i., Thusis), Tabl. mit kolloidalem Eisensalz der luoslthcxaphosphorsäure 
0,25, Vitophos 0.1. Tabl. 25x 0.35. Winklers Elscn-Essenz (W\ A Co., 
Riissikon, Zürich). 


3. Uebrigre Präparate, 

meist mit Zusatz von Vitaminen und andern lebenswichtigen 
Nährstoffen. 

H-phos. (Siegfried), Amp. 2 com mit Natrium oxybenzyl- 
phoaphinic. (18% P) 0,03, Vitamin 1 mg. 1 Amp. alle 
1—2 Tage. 10 Anip. 

C-pho8 (Siegfried). Drag, mit Natr. oxybenzylphosphinic. 
0.1, Vitamin 0 6 mg und Amp. 2 ccm mit 0,03:10 mg. Int. 
3—5 Drag, pro Tag. Subk. 1 Amp. alle 1—2 Tage. 50 Drag. 
(KK lim.), 10 Amp. 

Maoalvit (Sandoz), Tabl. mit Kalzium- und Magnesium- 
glukouat 0,37, Mono- und Dinatriumphosphat 0,013, Kon¬ 
zentrat Vitamin A -f D. Int. 3mal tägl. 2 Tabl. 
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Melatone (F.D.). Flüaalgkelt mit ViUmln B-haltigem Extrakt, Nuklein¬ 
säure, Ca-, K-, Na-, Mn-glyterophosphat, Strychnin. Int. 1—2 Kaffeelöffel 
nach dem Essen bei Neurasthenie, Anämie usw. 130 u. 330 g. 

Vl-pon, Vitalipon (Mpha, Zürich), Amp. 2 ccm mit ilchtaktiviertem 
Lipoidgeniisch {Pht^sphatid, Sterin, Cholesterin). Ol. Cajeput in 01. Olivae 
ln 3 verschiedenen Zusammensetxungen: Vi-pon A für alle Fälle, B mit 
erhöhtem Cholesteringehalt für Tuberkulose, C mit vermindertem Cholesterin¬ 
gehalt für Arteriosklerose. 

Weitere Präparate: BlAstoidina (Oiullani, Mailand), Tr. ndt Leber, 
iyropluideDoidem Oewebe, Sol. AdrenaOni 2%, Mangan-Nukleiimt, Kalzium, 
Extr. Colae, ohne und mit Natr. arseniclc. 0,üü%. Amp. von ähnlicher /.«sam- 
menwtzungiohne Kola), ohne und mit Natr. artM-nlclr. 0,1%. Tr.-I/mung 100,0, 
Amp. 12x2 u. 5 ccm (KK). Calclophyll (Medlpharm, Basel), Kiilziumprä- 
parat mit Chlorophyll, Phosphor und Hefe. Tabl. 5üx 1,0. Calcium-Helpin 
(Chera. F. Orünau-Berlin), KaUium-Phosphatid-Emulslou mit Kalziuinverbln- 
düng 07o< Lipoiden 10%. 1-ghit. 1 Amp. (1,5 ccm) alle i—-2 Tage. ColslI 
(Ch. F. Orünau-Berlin), Cholosterin-Llpoldpraparat in Tabl. und Suppos. Wird 
speziell gegen Röntgenkater und Uebererregung im vegetativen Nervensystem 
empfohlen. H^liosth^nyl (Polntet, Vlehy), Tabl. mit Mungan. nuclelnic., 
Extr. Str>'chnl, Magn. glycerinophosph., Calc. phosph. tribaslc. u. a. N es viton 
(NestW) ln Pulverform. Die Tagesdosl» von 2,0 enthält ln mg: Vit. B, 1,5 (in 
pbosphorj'llerter Form), Vit. B, 0.35, VIt.C .'>0, Fe 10, Cu 0,1, Ca ISO, P 130, 
Mg 20, Mn 10. Phosvltanon (Treupha), Wein mit China, Kols, Strychnos, 
Piscidia, VIburnus, HumulUHLupulu-«. Cu-, Fe-, Mn-salzen, MagneHiiim bromat., 
Phosphate, ClukoHe. Planzym ((»alactina. Belp), enthält Llp^dde und Enzym 
von Welzenkelnfklliigen, Hefeextrakt, Bhitenstnub und Vit. C. Surrasthenlne 
(Byla. Paris), Nelsrnnlerenextrakt, Chinin. nukleitiHaurc Salze, Hyp<iphce*phlte 
und Glyzerophosphate, Int. 2 -3 Kinderlöffel Wigl. zum Ivo^en al-« Tonikum. 
Nerva-Pho« (Storzer, Bern), Drag, mit Ca-Mg-liioslthcxapho»phor»Aure, 
Vit. B und C. 


m) Nährpräparate. 

Die Nährpräparate haben, abgesehen von den der Er¬ 
nährung kranker Säuglinge dienenden Präparaten, vor der 
natürlichen Ernährung nur in wdtenen Fällen Vorzüge. Ihr 
Wert wird unter dem Einfluß der Keklamo nicht nur in Laien¬ 
kreisen überschätzt. Ara ehesten verdienen sie Verwendung hoi 
Verdauung.skrsnkheiten, speziell die Eiweißpräparate, eiweiß¬ 
haltige Mischpräparate oder gewisse Milehpräparate, z. B. 
Yoghurt, besonders wenn die Präparate gerne genommen wer¬ 
den und appetitanregend wirken. Eine Sonderstellung nehmen 
die vitaminreichen Nährpräparate ein, denen zur Behand¬ 
lung der Hypovitaminosen größere Bedeutung zukommt. 

Einteilung: 1. P^iweißpräparato. 2. Präparate aus abge¬ 
bautem Eiweiß. 3. Eiweißhaltige Misch nähr präparate. 
4. Milchpräparate. 6. Kohlehydratpräparate (Präparate für 
Diabetiker^ 6. Vitaminreiche Nährpräparate. 7. Präparate 
zur Durchführung bestimmter Diät. 
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1. Eiweißpräparate* 

Eiweißpräparate werden aua tierischem oder pflanzlichem 
Eiweiß bergestellt. Die ersteren bestehen meistens aus lös¬ 
lichen Alkaliverbindungen des Kaseins, werden also aus 
Milch hergestellt, während die letzteren aus Getreidearten 
zubereitet werden. Die Eiweißpräparate sind geruch- und 
fast geschmacklos, werden gut ausgenützt und können, mit 
Speisen oder Getränken verrührt, in ziemlich großen Dosen 
gegeben werden. Die Pflanzeneiweißpräparate dienen auch 
zur Herstellung der Diabetikergebäcke. 


Aleuronat (06. HundhAUson, llamni), RereinlKter Welzenkleber mit 80% 
KlwefU und 5—7% Kohlehydraten. Zur Herutellunn von Diabetikergcbäcken, 
wobei n»an dem Mehl hikhMtena 15% Aleuronat zuaetzen kann. Aleuronatbrote 
enthalten 40-50% KH. 

Olldln, Lczithln-Elweiß (03. Klopfer, Dresden), aus Welzen mit 0ö% 
Eiweiß und 1% I.ezlthln, Ist frei von Nuklelnen. Man mischt tägl. 25—40 g 
den fertigen Speisen zu. 

Mater na (15. Klopfer, Dresden), P-haittges Pflanzeneiweiß aus Getreide¬ 
keimen. Wird in Milch. Kakao oder Kompott verrührt. 

Novo-Tropon (Tropon-W., Köln-Mfillhelm), Pulver mit ca. 35% Eiweiß, 
Kohlehydraten, Sterinen, Phosphatfden (1,25% PtO*), Kieselsäure, Vitamin A 
und D. Int. 3mal tägl. 1—2 Kaffeelöffel in Flüssigkeit. 


Plasmon (09. Plasmon-Ges., Neubrandenhurg), Kaseinnatrium, ln hei¬ 
ßem Wasser löslich, mit 70—80% KIwetü. Plasmon Ist in verschiedenen Präpa¬ 
raten erhältlich: Haferflocken enthalten 6%, Kakao 15%, Keks 5%, Zwieback 
10% Plasmon. 

Sanatogen (08. Bauer. Berlin), Mischung von Kasein 95% und giyzerln- 
phosphorsaurem Natrium. Int. 20,0 tägl. ln Milch, Suppe usw. 

Trttfarln (Trea, Budapest), von Cercisarten stammendes, hauptsäch¬ 
lich aus Kleber bestehendes, backfählgcs Pulver mit 01,5% Protein, 6,3% Fett. 
Es wird zur Herstellung diätetischer Produkte für Zuckerkranke verwendet 
(Tresfarin A.-G., RUschllkon-ZOrlch). 


Anhang: Fleltchextrakte und Fleischsäfte gehören eher su den 
OewOrzen und OenuBroltteln als zu den Nährpräparaten; sie werden wegen 
Ihrer aekretlons- und appetitanregenden Wirkung gebraucht. 

Flelschextrakte: Bovrtl. Lteblgs Flelschextrakt. Oxo (Liebig, 
Basel), eingedickte FlelacUhrOhe. Puro. Torll u. a. 

Fleisehsäfte: Brands Maat Juice. Carbovls (Soc. du C., Parts), 
Carvli. Carnine Lefrancq (RomainvlUe- Seine). Musculoslne (Byla, 
Parts), roher Fleischsaft aua Rindfleisch. Valentines Meat Juice (Valenttne 
Klehimmd U.B.) u. a. 
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2. Prfiparato aus abgebautem Eiweiß. 

Dio abgebautes Eli weiß enthaltenden Präparate erzeugen 
— Peptone noch mehr als Albumosen — Reizung der Magen- 
Darm-Schleimhaut und sind darum nicht in größeren Gaben 
verwendbar. Sie sind leicht resorbierbar und appetitanregend. 
Aus Nährklistieren werden nur ganz kleine Mengen resorbiert. 


Eatan (Katinon-Ocs., Mönchen), Hydrolynate von EiweiDatoffen tIerUeber 
Gewel>c, besonders blutbildender und innersekretorischer Organe. Amlno- 
Bäorenreiches, appetitanregendes Mittel bei Unterernährung, TuberkiUot«. 
besonders Gelenktubcrkulose. Int. 1 Kindcrlöffel, 2iuai tägl* in Suppe. 

Peptonum, hellgelbes otler weißliehe« Ihilver von bitterem Oesrhmack. 
In Wasser langsam iö^ich. Int. kaffee- bi« eßlöffelweise als Zusats zu Suppen 
uzw. Peptone sind auch wegen ihrer Wirkung auf den neurovegetativen Tonus 
Bestandteil zahlreicher Kombinationen zur Desensibilisierung und Schock¬ 
bekämpfung. 

Somatose (93. Bayer), mit 90% Fleisehalburnose. (ielblichcs. fast ge- 
zohmaekloses I^ilver, das in kleinen Mengen gut vertragen wird. Man kann 
3~4inal tägl. 8,0 (*» 1 Kaffeelöffel) geben, mehr erzeugt leicht Durchfall. Auch 
als flüssige Somatose (süß o<ier herb) erhältlich. 

Weitere Präparate: Panopepton (Eoberta, Paris), Flelschpepton ln 
Xereswein (mit 6,5% K, 16,5% KU). 

Anhang: Glykokoll (AminoessigHäure) wird wegen seinen Beziehungen 
zum Kreatlustoffs'cchsel therai>eutiscli bei progressiver MiiMkeldystrophle und 
im Anfaogsstadium der Poliomyelitis gegeben. Int. 10,0—15,0 im Tag während 
Monaten. An Stelle von Glykokoll wird auch Gelatine verwendet (Glykokoll- 
gehalt ca. 16,5%). 


3. Eiweißhaltige Migehnährpräparate. 

Hellomalt (Schweiz. Mllchges. A.G., Hochdorf-Luzern), aus Malzextrakt 
Milch, Kakao mit Nährsalzen, Pfiaozenextrakten, Zucker. Gut schmeckende« 
Kräftigungsmittel. 

Hygiam« (95. Theinhardts Nährmittel-Ges., Htuttgart), ein KlndermehJ 
mit ZusaU von Kakao, nUt 21% E., 10% F.. 60% KU. 3,5% MlneraUtoffen. 

Kindennehle sind ein Gemisch von kondensierter Milch 
und einem Mehl, das teilweise in Dextrin und Zucker über¬ 
geführt ist, oft mit Zucker- und Malzzusatz. Sie sind im 
ganzen selten indiziert, bieten aber häufig infolge Reklame 
zu überflüssiger und unsachgemäßer Behandlung Anlaß. 

Galactina-Kindernahrung (Galactina, Belp), aus 
Vollmilch, Zwieback, Weizenkömem, Karotten, Kalzium- 
glyzerophospbat. Schweizer Alpenmiloh-Mehl, aus kon¬ 
densierter Hiiilch und teilweise dextiiniertem, zuckerhaltigem 
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Mehl. Kindermehl ,,Berna“ (Nobs, Münchenbuchsee). 
Nestl^s Kindernahrung (Nestlö, Vevey), 14% E., 5% 
F., 74% lösliches KH. 

Kufekes Kindernahrune und Krankenkont (Kufeke, Berecdorf b. Ham¬ 
burg), 13®/o K., 0.6*0 F.. 79,6*0 KH. Mellins Food (M.-F. Co., London), 
8*/o K., 3*. F., 80** KH; auch BlMkult. 

Ovomalilne (04. Wander, Bern), gut schmeckendes Nä-hr- 
praparat in trockener Form, das aus Malzextrakt, Ei, Milch, 
Hefeoxtrakt und wenig Kakao hergestellt wird, mit 14,7% E., 
8.5% F., 68,8% KH. Es wird eßlöffehveise in warmem Wasser 
oder Milch oder kalt als Schüttelbecher gerne genommen. 
Man darf O. nicht kochen. 250 u. 500 g. 

Aohnliche Präparate aus Malzextrakt, Ei, Milch, Kakao 
usw.: Hacosan (Haco-Ges., Gümligen-Bern), Nagomaltor 
(28. Nago, Olten), 500 g. 

Malztropon (Tropon-W.), aus Mal* und Eiweiß (ca. 35%). 

Weitere Präparate: Phoapharlne Pe.stalo**! (I.An.ianne). Phoapha- 
tlnc Fall^rea (ChaiMuiing, C<>q, A.Hnl^rc«), KaUiumbIphosphat, Zucker, 
verschUviene Mehle, entölte« Kakaopulver. Als Nährndtt^l für Kinder. Tru* 
tose Klndemahning (Trutose A.(}., Zürich), %VeI*enmehl mit Zusat* von Pale, 
phoaph. blba«., Ferr. oxydat. und einer Hiimoglobinvcrblndung, Pepsin, Kakao. 


4. Milchpräparatc. 

Buttermilch wdrd horgestollt, indem man 15 g Weizenmehl 
mit frischer Buttermilch anrührt, auf 1 1 ergänzt, 15 Min. 
unter Umrühren bis zum Aufwallen erhitzt, abkühlt und 
dann das Erhitzen noch zweimal wiederholt. Vor dem letzten 
Aufkochon fügt man 60 g Zucker (evtl. Nährzucker Soxhlet 
oder Nutronialt) hinzu. Buttermilch eignet sich besonders 
zum Allaiteraent mixte, 

Buttonnilchkonserven: Baxo (Ouigoz, Vuadcns), Butter¬ 
milch in Pulverform. Buco (D.Milch-\V., Zwdngenberg). Ele- 
don (Nestle^), halbfette Buttermilch in Pulverform. 100 g 
werden in einer abgekochton und auf Körpertemperatur 
gekühlten Mischung von 20 g Mais- oder Reisstärke, 50 g 
Rohr- oder Nährziioker und 1 1 Wasser aufgelöst. 250,0 u. 
500,0. Eledon entfettet 500,0 (KK lim.). 

ElwelOmilch (10) wird hergestellt, indem man durch Lab, 
Kasein und Feit aus 1 1 Vollmilch ausfällt und in ^ 1 Butter¬ 
milch, die durch ^ 1 Wasser verdünnt wird, suspendiert. 
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EiweiOmilch entb&lt 3% E., 2,6% P., 1,6% KH. Anwendung 
bei Dyspepsie der Säuglinge, Atrophie (Dekomposition), 
Mehlnährschacien, alimentäre Intoxikation. 

Bei Dyspepsie und Atrophie wird nach 6stündigor Teediät 
mit 300 Eiweißmilch in 6-^ Mahlzeiten begonnen und bald 
auf 180—200 pro kg gestiegen, dann allmählicher Kohle¬ 
hydratzusatz (1—5%). Bei Enterokatarrh beginnt man nach 
Teediät mit lOmal 5—10 EiweiOmilch nebst 1% Kohlehydrat¬ 
zusatz und steigert dann diese Dosis. 

Aus Eiweißmilch läßt sich mit Bahmzusatz auch eine 
zweckmäßige Milch für Diabetiker herstellen. 

Eiweißmilch in Pulverform »»Ursa“ (Berneralpen- 
Milchges.). Auflösen in lauwarmem, vorher gekochtem Wasser 
1:10. 500,0 vollfett und Vs entfettet. 

Eiweißmilchkonserve (Tobler, Bischofszell), 1 Büchse 
ergibt 1:3 verdünnt trinkfertige Eiw'eißmilch. 

Larosan (13. Roche), Kaseinkalzium, zur Bereitung von 
Eliweißmilch. Geschmackloses, in heißer Milch leicht lösliches 
Pulver mit 2,6% CaO. 20,0 L. werden kalt angerührt, mit *4 ^ 
Milch 6 Min. gekocht und auf 11 verdünnt. 6 X 20,0 (KKBa). 

CalcIa-TAbletten (Bochrlnger), aiu Calc. lariic., Amylum Maydi.«, 
Saccbanim. I sur B<‘reitung von KaLEiummllch, II sur Boxeltung von Eiweiü- 
mJlch. 

Kefir entsteht durch Gärung von Kuhmilch mit Kefirfer¬ 
ment (Saccharomyces, 2 Streptokokkenarten, Bac. caucasi- 
cus). Kefirbacillin (Ver. Zürcher Molkereien). Kefir¬ 
pastillen, aus Kefirferment und Zucker (Heuberger, Bern. 
Klebs, München u.a.), auch mit Zusätzen von Arsen, Eisen 
usw. 

MUchsäure-yolimUch, Mariottsche Milch (19) wird zur 
Zwiemilch- oder zur regelmäßigen Ernährung von Säuglingen 
gebraucht. Ihre Vorzüge sind foinflockigo Gerinnung, ab- 
tötende Wirkung auf KoUbazillen, günstige Wirkung auf den 
Stoffwechsel. 

Citretten (Benckiser, Ludwigshafen), zur Herstellung 
von Zitrononsäurerailch. 100 g Milch werden mit 5 g Zucker 
und 2 g Mondamin oder Maizena gekocht und nach Abküh¬ 
lung 1 gelöste Tabl. zugegeben. 75 Tabl. (KK f. Säuglinge). 

Nutracid (Wander), Nutromalt, mit Zusatz von 10% 
Milchsäure, leicht gesüßt und aromatisiert. 6 dl Milch werden 
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mit 12 g Mondamin angerührt, man erhitzt zum Sieden und 
kühlt dann ab. Bei 40^ gibt man 30 g Nutracid unter dauern¬ 
dem Umrühren mit dem Schneebesen zu. Nachher darf nicht 
mehr gekocht werden. Milchsäuregehalt ca. 0,5%. 400 g. 

Pelargon (Nestlö), Milchsäuro-Vollmilchpiilver. 140 g 
Pelargon (grüne Packung) werden in einer abgekochten, auf 
Körpertemperatur gekühlten Mischung von 20 g Mais- oder 
Reisstärke, 50 g Rohr- oder Nährzucker und 1 l Wasser auf¬ 
gelöst. Gehalt an Milchsäure ca. 0,5%. Pelargon (orange 
Packung) wird einfach in Wasser aufgelöst. 225 und 
500 g. 

Ähnliche Präparate: Aclpo ((Julgoz), Milchsänre-Vollmilchpulver. 
Alelernllch (Hcmcralpcn Mllch(iCÄ.), eine mit natürlichem Zttronenftaft ge¬ 
säuert« Vollmilch In Pulverform, die Alete*ucker enthält, Oehalt an Zltroncn- 
aäure in der trinkfertigen Milch ca. 0,2%. 


Ra mo|(en (D. Milch-W,, Zwingenberg), Konserve zur Herstellung von 
Diedcrta Itahingenienge, einer kaaeinaruun Milch. Kamogen enthält 7% 
Kaaoln, 10,5% F., 35% Zucker, 

Troekennilleh. Alipogal (Schweiz. Milchges., Hochdorf), 
fast fettfreie Trockenmilch. 5(X),0 u. Alipogal sauer 300,0 
(KK lim,). Lait Guigoz (Guigoz, Vuadens-Griiy^re), IVok- 
kenmilch, die vor dem Vakuum-Trockenprozeß einen Zusatz 
von 5% Rohrzucker erhält, wodurch dasC-Vitamin geschützt 
werden soll. E. ca. 18%, F. ca. 20%, KH ca. 55%. 250,0. 
Milkasana (Schweiz. Milchges., Hochdorf), ohne Zusatz von 
Zucker. Nestogen (Nestlö, Vevey) A und B, mit Zusatz von 
Rohrzucker, Malzzucker und Dextrin. E. 20%, F. 12% bzw. 
21,6%, KH 60 bzw, 61,5%. 

Yoghurt ist eine in den Balkanländern schon lange be¬ 
kannte, bei uns 1906 eingeführte Sauermilch, die durch 
Mayafermont (Bac. bulgaricus und einige Kokkenarten) 
erzeugt wird. Kuhmilch wird etwas eingedampft, und wenn 
sie auf 50*^ abgekühlt ist, mit dem Ferment (ca. 2 ccm auf 
1 Liter) versetzt. Nach 8—128tündigem Stehen an einem 
warmen Ort erhält man eine säuerlich schmeckende, geron¬ 
nene Milch, die gewöhnlich mit etwas Zucker genossen wird. 
Zur Bereitung von Yoghurt sind im Handel Tabletten und 
Pulver. 

Yäourtlne (Konnior, ParU). Yoghurt-M«ya Axelrod (Ver. Zürchex 
Molkereten). Y.-talüetten Heuberger, Klebe, Mühlradt (Berlin) u. a. 
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5. Kohlehydratpräparate. 

Während die Malzpräparate ausschließlich der Ernährung 
dienen, werden verschiedene Zuckerarten (Traubenzucker 
usw.) auch als Anregungsmittel für das Herz verwendet, bei 
drohender Herzschwäche, nach starken Blut- und Flüssig¬ 
keitsverlusten, bei Leberorkrankungon, im diabetischen 
Koma (mit Insulin zusammen) usw. Einige Präparate werden 
als Zuckerersatz für Diabetiker empfohlen. 

Calorose (Kall-Chemlo'). storlWT Sirup mit ra. 70% Invortzurker (mit 
0,25% Natriumtartrat), zu Infusionen statt Traubenzucker, I-ven. ^ubk. 
5%. ln Anip. Varlco-Calorose, «. II c 1. 

Glycosum, Ph.H., Dextrosum, Saccharum uvae, Saccharum 
amylaceum, Traubenzucker. Kleine Kristalle oder weißes, 
geruchloses und trockenes Pulver. Löslich in 1,25 T. Wasser 
und in ca. 60 T. Weingeist. Von geringerer Süßkraft als 
Saccharum. Zu Nährklysmen 20—30 g in 4% Lösung als 
Tropfklistier. I-ven. 20—40 g in 10—15—20% Losung, bei 
Hämoptoe und 10 ccm 10—20% Lösung als j)eriphert*.s Ge- 
fäßerw'eiterungsmittel. Ainp. 10^^ 20% 6x 10 ccm (KK). 

Solutio Glycosi isotonica, s. II c 2, 

Dextropur (Corn Products Co, New York-Zürich), ist 
aus Maisstärke hergestellter Traubenzucker (97,9%) zu int. 
und rektalem Gebrauch. 250,0 u. 1000,0 (KK). Glycosum 
depuratum piv. ad us. int. (ALT). 

Laevulose, Dlabctln, Fruchtzucker. Lacvuln^e Satrap (Schering), In 
Honigforro, mit 80“85% L., bIh Nähr- und VersüüungHmlttcl l)cl Diabetes. 
Die Toleranz muß erst fc«tg<»8tcHt werden. Lae-v uIohc H eitler ist eine weiße, 
etwas hygroskopische Masse. Fruchtzurker kann statt Traut>enzucker ver¬ 
wendet werden. 

Malzpriparate werden als leicht resorbierbare Nähr- und 
Kräftigungsmittel verwendet, besonders in der Kindorpraxis. 
Sie dienen auch als Exzipiens für Medikamente. 

Extractum Malti spissum ist eine dicke, bräunliche 
Flüssigkeit aus Gerstenmalz, enthält Dextrin und Maltose 
neben wenig Eiweiß: ca. 7% E., 73% KH, dazu Diastase 
und Vitamine. Extraota Malti Wander spissa (1865), rein 
oder mit medikamentösen Zusätzen: c. Ammon, bromat., 
c. Ammon, bromat. et Extr. Thymi, o. Calc. chlorhydro- 
phosphoric., c. Ferro iodat. c. Ferro pyrophosphorico, c. Sal. 
acid. glycerophoephoric. 
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Extractum Haiti siccum, Trookenmalzextrakt, mit ca. 
8,5% E., 90% KH. Iflt in der Verabreichung sauber und be¬ 
quem. Gloma (Wander), rein oder mit Medikamenten: 
Bromo-,Calcio-, Ferro-, Glycero-,Guaja-,Haemo-, 
Jodo-, Pepso-Gloma, ca. 350. 

Aletezucker (34. Bemeralpen-Milchges., Bern), ein 
Dextrin-Maltosegemisch, das sich von den gewöhnlichen, 
durch Malzamylaso gewonnenen Präparaten durch seine 
Konstitution unterscheidet, d. h. diejenige Form, die der 
Organismus selbst herstellt. Der Nährzucker soll nicht mit¬ 
gekocht werden. 250,0 u. 500,0 (KK lim.). 

Biomalz (Galactina, Belp), Malzextrakt mit Kalzium- 
glyzerinophosphat, auch mit Zusatz von Eisen (Fcrr. lactic. 
0,5%), Jodeisen (Ferr. iodat. 0,66%), Magnesium (Magn. gly- 
cerinophosph. 1,66%), und Kalk (Calc. glycerinophosph. 2%). 

Maltosan (Wander), Malzextrakt - Mehlmischung, zur 
Herstellung der Kellerschen Malzsuppe. Per dl-Schoppen V 3 
Milch, ‘/s Wasser, 2 KaffeeL Maltosan, kurz aufkochen. 500,0. 

Nährzucker Soxhlet (02. Nährmittel-F., München). 
Maltose und Maltosedextrin ää, mit löslichen Kalksalzen und 
2% Kochsalz. Nährzucker-Kakao besteht aus 6 T. Nähr- 
zucker, 1 T. Kakaopulver. 

Nutromalt (Wander), mit67% Dextrin und31% Maltose. 
Je nach Alter des Säuglings 2—5 Kaffeelöffel pro Schoppen 
ira heißen Wasser lösen. 250,0 u. 400,0 (KK lim.). 

Sfnlac (Nestle), Gemisch von Reis-, Weizen-, Roggen-, 
Gersten- und Hafermehl, teilweise dextriniert, leicht gemälzt 
und geröstet. F. 2,0%, E. 14,0%, Maltose-Dextrin 48,0%, 
Stärke 29,5%. In schleimartiger Zubereitung für Säuglinge 
und Kleinkinder. 

Slonon (29. Bayer), Sorbit, Glukohexit. Süßkraft ^3 vo*' 
der des Zuckers. Kann Zucker bei Diabetikern bis zu einem 
gewissen Grade ersetzen, ohne daß Blut- oder Hamzucker 
vermehrt werden. Int. 30—80 g auf den Tag verteilt als Zu¬ 
satz zu Spedsen. 

Weitere Prftparate; Banago (Nago, Olten), enthält Bananenmehl, 
Kakao, Hohr- und Trauhonaucker, Kalk- und Phosphorsalte, Felgenextrakt. 
Int. 1—2 KaWelöffcl auf 1 Taase Milch. Olycoter (Trans-Chemie, Zürich), 
Tmubenzuckerpräparat mit Aakorblnaäure und Glycerophoaphaten in Tabl. 
Soldor (Nei*t!^), jdirung«hemmende« Stärkemehl für die Zubereitung der 
Schoppen aus verdünnter Milch, Buttermilch, Syuxcmlloh, ElwelOinUch. 
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Anhang: Präparate für Diabetiker. 

Oebäeke werden hergestellt durch Zusatz von Pflanzen- 
eiweiß. Kleberreiche Gebäcke* die als Brotersatz dienen 
sollen, sind aber leider nur wohlschmeckend, wenn sie gleich¬ 
zeitig einen erheblichen Mehlgehalt besitzen, so daß sie den 
Kragen tatsächlich nur wenig Vorteil bieten. 

Firmen, die Dlabetikenrebäcke hemtelJen: Comminoth, Malenfeld, 
Oirard, Clärens. Manuel. Lausanne. Morpenthaler, Kbn«‘t-K8ppel (aus 
Soyamchl und Getreldekelmen). „Phau“, Gland, Waadt (Gliitenprodukte). 
Rebsamen, Rlchterewll. Robby, Genf. Kui^kII» Ocriikon. Tresfarln A.O., 
RfischJIkon-Zürich. 

Milch wird hergestellt durch Mischen von Eiweißmilch oder 
Kaseinnatriumlösung (z. B. Plasmon) mit Rahm. 

Süßstoffe als Geschmackskorrigentien: 

Dulcin (93. Riedel), Phonetolkarbamid, Karbaminsäure- 
phenetidid. Feines weißes, kochbeständiges Pulver. Etwa 200 
mal Büßer als Rohrzucker. 

Saccharinum, Ph.H., Glusidum, o Benzoesäuresulfimid 
(seit 1879 bekannt). Weißes, kristallinisches Pulver. Löslich 
in 400 T. kaltem, 25 T. siedendem Wasser. Ijeichter löslich ist 
das Saccharinum solubile, Ph.H., Saccharin-Natrium, 
Crystallose (Heyden). Löslich in 1,5 T. Wasser. In verdünnter 
L^ung süß schmeckend, etwa 450mal süßer als Zucker. Zu 
ca. 0,015 auf eine Tasse. In kleinen Tabl. 

Compressi Saccharini, Ph.H., kleine, linsenförmige 
Tabl. von durchschnittlich 0,07, die ca. 20% Saccharin und 
ca. 80% Natr. bicarb. enthalten. 

Der SüfiunpKprad Ist In verdflnnten T^Csungen relativ grCBer und kann sweck- 
mAOlg durch Korobioatlon von IXulcln und Saccharin erhöht wmien. Soldie 
Kombinationen sind im Handel, a. B. Rara (Hermes A. G., ZOrlch), 
Saccharlna comp. Chima, mit 3 mg KarbanUnsäurephenetldld und 7 mg 
BenaoesAuresolfamld pro Tabl. 


6. Vitaminreiehe Nährpripanite. 

Hefepräparate, s. IX d 7, 

Cenovis-Vitamin-Extrakt (Bevita, Lausanne), aus 
entbitterter Bierhefe hergestelltes und deren Vitamine enthal¬ 
tendes Extrakt. Auch Cenovis-Vitamin-Extrakt salzlos. 
Eugenozym (Zyma), aus Hefe, Getreidekeimtingen, Hefe¬ 
autolysat und G^chmackskorri^ntien. Enthält den Vit. B- 
Komplex und seine natürlichen l^gleitstoffe. 
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Oleum lecoris, s. VI b. 


Promonta<-Nervennahrung(PromoQta), enthält Lipoide aus Ochsen¬ 
hirn, Vitamine, Elsen, Kalzium, Olyzerophosphate. Int. 3mal tägl. 1—2 Kaffee¬ 
löffel oder ln Pastillen. 

Veguva (29. Wander), Pulver aus Gemüse (Spinat, Toma¬ 
ten, gelbe Rüben) und Kohlehydraten, reich an Mineral- 
stoffen und Vitaminen, mit 77,2% Gesamt-KH, 9,6% N- 
Substanz, 2,9% Fett und 3,6% Asche. Int. 1—5mal t&gl. 
ö,0 als Zusatz zu flüssiger Nahrung für Säuglinge vom 
6 . Monat an (Geraüseschoppen) oder als Zusatz von breiför¬ 
miger Nahrung. Büchse 200. 

Lacto-Vegu va (35), Milchpulver mit Kohlehydraten und 
Gemüse pro ßsäften, mit 65% KH, 16% N-Substanz, 15% F, 
2% Mineralstoffen. 16— 30 g ergeben mit 1— 2 dl Wasser 
einen Milch-Gemüseschoppen als ausschließliche Säuglings¬ 
nahrung oder Zwiemilchernährung. Büchse 400. 

Vcgumine (Wander), Nährpräparat aus Spinat, Karot¬ 
ten, Tomaten, Bananen, Kartoffelstärke, Hefeextrakt, Dex- 
troinaltüse. Als Vegumine-Schoppen nach dorn 3. Monat und 
als Übergang zur gemischten Kost bei Athrepsie. Nach dem 
12. Monat auch als Brei, Büchse 250. 

Weitere PrftparAto; Metagen (P.D.), vitaminreiches Präparat ln Kx- 
traktform ln Kapt»oln zu 0,32. Natelna (Llopls, Madrid), mit Vitamin A, B, 
C, D und Kalzlumphosphat ln Tabl. und ahi Natel, einem Nährpräparat ln 
Art eine« Ktndermehls. Bel Hiimophllle und Tuberkulose empfohlen. Ravlx 
(Ouigoz), bcatrahlteTrockenmilch. Robural (Reiß), vitaminreiche« Nährprä¬ 
parat, das u. a. Lipoide, MalzkelinJlnge, Mineralsubstanzen enthält. Vltaco 
(Suchard), pulverfönnige» Nährpräparat mit Mineralsalzen u. den Vll. A, B, C, D. 


7« Präparat« zur Durchführung bestimmter Diät. 

Diätsalze. Ci t r o f i n a 1 (Treupha), schwach gewürztes, NaCl- 
freies, kochbeständiges Speisesalz. Diätsalz ,,Wander“ 
(31), Natriumsalze der Ameisen- und Glutaminsäure. Soll 
nicht gekocht werden. Hosal (Treupha), polyaminosaure 
Kalzium-Natrium-Doppelsalze, von salzig-würzigem Ge¬ 
schmack, mit nur 18% Na. Zum Salzen von Speisen bei koch- 
salzarmer Diät. Darf nicht mit den Speisen gekocht w^erden. 
Titro-Salz ,,Spezial“ (Nordmark-W.), Na-, K-, Ca- und 
Mg-Salze, entsprechend den Kationen des Blutes, chloridfrei. 
Bei vegetativen Störungen, Urticaria, Pruritus, Hyperhidro- 
sis, Lichen ruber iisw. statt Kochsalz. 
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Wettere Präparate zur Durchführung kochsalzarmer Diät: Amlno*Sel 
Byla (Paris), Extrakte aus Samen und Früchten, glutaminsaure und we<nsaure 
Alkalien. Soll nicht gekocht werden. Cenovls, s. Hefepräparate. Ourtasal 
(Curta), Ca-, Mg-, Na-salze aliphatischer Karlwn- xmd Oxykarbonsäuren. 
Natr. cltricum tribaslc., s. II c 1. 

Mineralogen (Gert, Wien), Pulver mit Calc. phospholactic., Kalzium- 
Magnesium-Verbindungen, Strontium, Aluminiumsalzen, Silizium „in kolloi¬ 
daler EiwelObindung**, es soll zur Mineralisierung bei der Hermanndorf er- 
Oerson-Diät dienen. 

Milch« Pennac (Guigoz,Vuaden8), kochsalzfreie Trocken¬ 
milch, vollfett oder entrahmt, zur Entsalzungsdiät. 500,0 
(KK lim.). 

Weitere Präparate: Decorpa (Norgine), besteht aus eingetrocknetem, 
granuliertem Pflanzenschleim, der beim Quellen das 20fache Volumen cln- 
nlmmt. Dadurch entsteht eine Füllung des Magens, welche das Hungergefühl un¬ 
terdrückt. Int. Yi Stunde vor dem Essen, zu Hunger- u. Abmagerungskuren. 



YIl. Gegen Infektionskrankheiten 
wirkende Mittel 

a) Serum- und Bakterien-Präparate. 

1. Scrumpräparate. 

Heilsera dienen der Behandlung von Infektionskrankhei¬ 
ten, indem sie den Infektionserreger oder das von ihm gebil¬ 
dete Krankheitsgift unschädlich machen. Auch können 
Krankheiten, die durch pflanzliche oder tierische Gifte von 
Toxincharakter hervorgerufen werden, mit Erfolg serothera¬ 
peutisch behandelt werden. Heilsera können auch prophylak¬ 
tisch zur passiven Immunisierung verwendet werden, gewäh¬ 
ren aber nur einen Schutz von 1—2 Wochen. Die antitoxi¬ 
schen Sera (Diphtherie, Tetanus) sind im allgemeinen wirk¬ 
samer als die antibaktericUen Sera. 

Das Serum wird vorwiegend von Pferden gewonnen, die 
mit steigenden Mengen des Krankheitserregers (lebend oder 
abgetötet) oder seiner Toxine vorbehandelt sind. Die so er¬ 
haltenen Sera sind keimfrei und zur Konservierung mit einem 
Antiseptikum (meist Phenol oder Trikresol) versetzt. Sie wer¬ 
den soweit als möglich auf ihre Wirksamkeit im Tierversuch 
ausgewertet. 

Nebenwirkungen der Serum inj ektion, gewöhnlich als 
Serumkrankheit bezeichnet, bestehen in Fieber, Haut¬ 
exanthemen, Oedemen, Lymphknoten- und Gelenkschwel¬ 
lungen, Symptome, die meist zwischen dem 4.—10. Tag 
nach der Serumapplikation auftreten. Sie gehören in 
das Gebiet der allergischen Reaktionen und sind bedingt 
durch die Injektion des artfremden Eiweißes (Pferde¬ 
eiweiß). Zur Einschränkung der Serumkrankheit empfiehlt 
sich die Verwendung eines gereinigten Serums und die intra¬ 
muskuläre an Stelle der subkutanen Injektion. Therapeutisch 
ist die Verabreichung von Kalziumpräparaten, evtl. Eigen- 
blutinjektionen angezeigt. Bei allergisch disponierten Per¬ 
sonen oder wiederholten Injektionen derselben Serumart in 
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einem Intervall von mehr als 8—10 Tagen besteht auch die 
Gefahr der Auslösung anaphylaktischer Schockzustande. 
Die Ermittlung einer bestehenden Sensibilisierung geschieht 
anamnestisch und durch die Ausführung von Vorproben in 
Form des Hauttestes (0,1—0,2 ccm Serum intrakutan; nach 
1—6 Stunden evtl, urtikarielle Quaddelbildung) oder des 
Konjunktivaltestes (Instillation von 1 Tropfen Serum 1:10 
konjunktival; nach 10—20 Minuten evtl. Hyperämie, die 
durch Adrenalin (1 Tropfen 1:1000) kupiert werden kann. 
Bei festgestellter Ueberempfindlichkeit bzw. bei Reinjizierten 
empfiehlt sich die vorgängige Desensibilisierung (1,0—2,0 ccm 
Serum subkutan bzw. intramuskulär); 2—4 Stunden später 
kann dann die Hauptmenge des Serums (evtl, in Form eines 
gereinigten Serums oder des Serums einer andern Tierart 
(Rinder-, Hammelserum) subkutan oder intramuskulär nach¬ 
injiziert werden. Die intravenöse Seruminjektion ist bei Re¬ 
injizierten zu vermeiden. Die souveräne Behandlung dos 
anaphylaktischen Schockes erfolgt mit Adrenalin. 

Die „gereinigten“ Sera stellen eine wesentliche Ver¬ 
besserung der Serumtherapie dar. Die Reinigung besteht in 
der Ausschaltung der Albumine und Euglobuline des Serums, 
die für den Antikörpergehalt und die Antikörperwirkung 
wertlos und nur Ballaststoffe sind. Sie werden schneller resor¬ 
biert und rufen seltener Serumkrankheit hervor. Auch können 
sie konzentriert, d. h. antitoxinreicher hergestellt werden, 
ohne daß der Eiweißgehalt die zulässige Grenze von 12% 
überschreitet. Die Verwendung von gereinigtem und zugleich 
konzentriertem Serum ist besonders dann angezeigt, wenn 
große Mengen Antikörper in einem kleinen Volumen injiziert 
werden sollen oder wenn die Serumapplikation intravenös 
vorgenommen werden muß, 

Herstellende Füraen: Schweiz. Serum- und ImpflnHtItut ln Bern; außerdem 
die I.O. Farben In Hoechst, Marburg (Behringwerke), l^everkusen; Schering, 
Bfa-lin; SAchslsches 8.-W., Dresden; Institut Pasteur, Paris; Staat!. Serum- 
Institut Kopenhagen; Staatl. S^therapeutisches Institut Wien u. a. 

Anaerobensenim. Mischung von Gasbrand- und Tetanus¬ 
serum (vgl. die einzelnen Sera). Prophylaktisch gegen 
Anaerobier-Infektionen bei verdächtigen Hautwunden. 
I-musk. 20 ccm. 

Bangserum (S.I., Bern), Febris undulans-Serum, gewonnen 
von Pferden nach Immunisierung mit verschiedenen Stäm¬ 
men des Bac. abortus Bang. Möglichst frühzeitige Injektion 
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von 10—20 ccm, evtl, nach 24 Std. zu wiederholen, subk. 
oder i-musk. 

Auch Melitensis-Serum (Maltafieber-Serum) kann für 
den gleichen Zweck verwendet werden. Der Bac. Melitensis, 
der in diesem Falle zur Immunisierung der Pferde dient, ist 
mit dem Bac. Bang sehr nahe verwandt. 

Botulismusserum. Antitoxisches Serum, durch Immunisierung von 
Pferden mit Toxin des Bac. Botulinus gewonnen. Bel Nahrungsmittelvergif¬ 
tungen von der Form des Botulismus mit Erfolg anwendbar, wenn möglichst 
frühzeitig injiziert. 50—100 ccm I musk. oder i-ven., auch I-lumbal. 

Coliperinscnim (S.I., Bern). Polyvalentes Koliantitoxin 
vom Rind, mit Chinosol (0,1%) versetzt. Zur Behandlung der 
Koli-Peritonitis und anderer Koli-Infektionen. 1-perit., i-ven. 
und i-musk. zu geben, evtl, kombiniert. Diffuse Peritonitis: 
Bis 100 ccm i-pcrit. und 25 ccm i-ven. Zirkumskripte Peri¬ 
tonitis: 25—50 ccm i-perit. Prophylaktisch nach Darm¬ 
operationen jeder Art, 25 ccm i-musk. 

Diphthcrieserum, Serum antidiphthericum, Ph.H., 
nach Behring (95). Es wird in der Regel von Pferden ge¬ 
wonnen. Frühzeitig und in ausreichender Dosis verwendet, 
ist es ein wertvolles Mittel von spezifischer Wirkung und un¬ 
mittelbarem Erfolg. Die Wirksamkeit beruht auf seinem Anti¬ 
toxingehalt und wird nach Antitoxin-Einheiten (AE) an¬ 
gegeben. 

Dos Diphthorieseruin wird in verschiedenen Starken in 
den Handel gebracht. Meist wird es abgegeben als 250fach, 
400fach, ÖOOfach und lOOOfach (1 ccm == 250 bzw. 400, 500, 
1000 AE). Die Einspritzung erfolgt i-musk., besser als subk., 
seltener i-ven., wobei überdies besondere Vorsicht geboten 
ist. Für Heilzwecke sind 3000—8000 AE, in schweren F&llen 
bis 20000 AE und mehr zu spritzen. Die Injektion kann am 
folgenden Tage wiederholt werden. Prophylaktisch 500 bis 
1250 AE Rinderserum zu 8—14t&gigem Schutz. Das S.I. 
Bern liefert Amp. zu 500 bis 20000 AE (KK). 

Zur Vermeidung der Serumkrankheit ist das gereinigte 
Diphtherieserum zu empfehlen, dem die antitoxinfreien 
Albumine und Globuline entzogen sind. Für i-ven. Injek¬ 
tionen sollte nur gereinigtes Serum verwendet werden. 

Zur Vermeidung der Anaphylaxiegefahr wird auch Diph¬ 
therieserum vom Kind oder Hammel mit 250 AE pro com 
abgegeben. Es dient hauptsächlich zur prophylaktischen An- 
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Wendung, um Ueberempfindlichkeitserscheinungen gegen 
Pferdeserum bei späteren Injektionen zu verhüten. S.l. 
Bern liefert Arap. zu 500, 1250 u. 2500 AE. 

Dysenterieserum, Ruhrserum (8.I., Bern) wird gewonnen 
durch Behandlung von Pferden mit dem Toxin des Shiga- 
Kruse-Bazillus und zugleich mit abgetöteten und lebenden 
Kulturen der verschiedenen Ruhrtypen und verschiedener 
Ruhrstämme. Wertbestimmung nach dem Antitoxingehalt 
auf Grund des international festgelegten Prüfungsmodus. Das 
Serum ist bei der bakteriellen, besonders der toxischen (durch 
Shiga-Krusebazillen verursachten) Ruhr oft von gutem 
Erfolg. 40 ccm i-musk., in schweren Fällen 60—100 ccm, 
davon evtl, die Hälfte i-ven. Zur Verfügung stehen polyva¬ 
lente 100- und 400fache und monovalente (Shiga-Kruse) 
lOOOfache Sera. P: 10 u. 20 ccm (KK). 

Gasbrandserum (S.I., Bern). Polyvalentes antitoxisches 
und antibakterielles Serum gegen die 4 häufigsten menschen¬ 
pathogenen öasbrandorreger: Bac. Welch-Fraenkel (Bac. per- 
fringens), Vibrion septique (Oodembazillus Koch), Bac. oode- 
matiens (Bac. Novy) und Bac. histolyticus. Von Pferden ge¬ 
wonnen. Therapeutisch bei allen Gasbrandformen 50 bis 
100 ccm i-musk. in der Umgebung der Wunde oder besser 
i-ven. Wenn nötig Wiederholung. In schweren Fällen Auf¬ 
füllung des Serums mit physiologischer Kochsalzlösung auf 

—1 1, unter Zusatz einer kleinen Menge Adrenalin; sehr 
langsame i-ven. Infusion. Prophylaktisch bei Laparotomien 
und Darmoperationen sowie bei infektionsverdächtigen V'er- 
letzungen i-musk. 20 ccm (bei gleichzeitiger sachgemäßer 
Wund Versorgung). P: 10, 20 u. 50 ccm (KK). 

Meningokokkenserum (S.I., Bern). Polyvalentes antiinfek¬ 
tiöses Serum. Möglichst frühzeitige Injektion großer Serum¬ 
mengen. Einspritzung von 20—-^ ccm i-lumb. und evtl, 
gleichzeitig i-musk. oder i-ven. bis zur Entkeimung mehrere 
Tage hintereinander. Prophylaktisch i-musk. 10—20 ccm. 
P: 10 u. 20 ccm (KK). 

MUzbrandsemm (S.I., Bern), von Pferden oder Kindern 
gewonnen, nach Vorbehandlung mit größten Mengen viru¬ 
lenter Milzbrandbakterien. Bei Milzbrand (Pustula maligna) 
bewährt. Möglichst frühzeitige Injektion, meist i-musk., 
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evtl, i-ven. Einfache Heildosis 10—20 ccm, je nach Schwere 
des Falles größere Dosen (50—100—200 ccm). Die Injek¬ 
tionen sind je nach Verlauf zu wiederholen. P: 10 u. 20 ccm 
(KK). 

In der Veterinärpraxis therapeutisch (50—100—200 ccm 
i-ven.) und prophylaktisch als Simultanimpfung mit abge¬ 
schwächter Milzbrandkultur bewährt. 

Normales Blutserum, s. Blutserum VI c. 

Perltonitlssenim (S.I., Bern). Antitoxisches Serum, vom 
Pferde gewonnen, gegen den Welch-Fraenkelschen Gasbrand¬ 
bazillus und gegen B. coli. Bei Peritonitis 50—100 ccm 
i-perit. und 25—30 ccm i-musk. bzw. i-ven. Wenn nötig 
Wiederholung der Injektionen. P: 5, 20, 25 ccm (KK). 

Pestserum (S.I., Bern), «ewonnen von Pferden nach Vorbehandlung 
mit abgetöteten Pestbazlllcn. 10 -20 ccm subk. injiziert geben passive Imn»u- 
nität von 10—Utägiger Dauer. Therapeutisch l-inusk. unter Umstünden i-ven. 
60—100 ccm: wenn nötig Wiederholung l—2mal mit 24BtODdlgem Zwischen¬ 
raum. 

Pneumokokkenserum (Lederle, USA., S.I., Born). Mit den 
2 wichtigsten Pneumokokkentypen I und II unter Verwen¬ 
dung zahlreicher Stämme polyvalent hergestellt. Auswertung 
nach ,,Felton“-Einheiten. Abgegeben monovalent gegen 
Typ I bzw. Typ II und als Mischserum gegen Typ I und II. 
Therapeutisch wirksam bei jeder Art von Pneumokokken- 
Infektion (krupöse Pneumonie, Peritonitis, Otitis, Meningitis 
usw.), die durch Typ I oder II verursacht ist. Injektionen 
möglichst frühzeitig i-ven. Tagesdosis 50—100 ccm (—50 bis 
100000 FE), evtl. Wiederholung am nächsten Tag. Prophy¬ 
laktisch zur Verhütung postoperativer und posttraumatischer 
Pneumonien 10 ccm subk. P: 5, 10, 20 ccm (KK). 

Pollomyelltlsserum, Immunserum nach Pettit (Inst. Pas¬ 
teur). Durch Immunisierung von Pferden gewonnen, zur post- 
infektionellen Prophylaxe bzw. Therapie möglichst im prä- 
paralytischen Stadium. Während 3—4 Tagen 30—50 ccm 
i-musk., evtl, auch i-lumb. pro die. Gesamtdosis 120 bis 
150 ccm. P: 10 ccm (KK). 

Menschliches Rekonvaleszentenserum wird in be¬ 
stimmten Sammelstellen (Hyg. Institut Zürich, Med. Klinik 
Bern u. a.) bereitgehalten. Anwendung und Dosierung die¬ 
selbe. P: 10 u. 20 ccm (KK). 

lU 
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Zur pr&infektionellen Prophylaxe i-musk. 20—50 ccm Pet- 
titserura oder Erwachsenenblut von Kontaktpersonen 

Rotlaufserum ad ua. hum. (8.1., Bern), vom Pferde gewonnenea Serum. 
Meist genügt rinmallge Injektion von 15—20 ccm aubk. an der Infektionsstellc 
(Umspritzung des Eryaipelolds). Prophylaktisch intra- oder subk. Umspritzung 
verdächtiger Verletzungen, feuchter Serum verband. 


Scharlachserum (S.I., Bern). Antitoxiach-antibakterielles 
Streptokokkenserum, gewonnen durch Immunisierung von 
Pferden mit hämolytischen Scharlachstreptokokken und 
deren Toxinen. I-musk. und i-ven. 25—50 ccm und mehr. 
Wenn nötig wiederholte Injektionen bis zur Entfieberung. 
Wirkung bisweilen überraschend schnell, kritisch. Prophy¬ 
laktisch 10 ccm i-musk. nur in Ausnahmefällen, da unnötige 
Sensibilisierung gegen Pferdesorum vermieden werden soll. 
Auch zur Erzielung des Auslöschphänomens (i-kutan 0,1 
ccm) diagnostisch verwertbar. P: 2,6, 5, 10 u. 26 ccm (KK). 

Schlangengiftserum (Inst. Pasteur) wird von Pferden ge¬ 
wonnen, die mit Giften verschiedener Schlangenarten immu¬ 
nisiert wurden. Es ist bei rechtzeitiger Anwendung gut wirk¬ 
sam. Injektion i-musk., in der Umgebung der Bißstelle, oder 
i-ven., 10—30 ccm. In den Tropen viel verwendet. Die hiesi¬ 
gen Sera sind speziell gegen Schlangenbisse aller europäischen 
Vipern wirksam. 

Staphylokokkenserum (S.I., Bern). Gewonnen durch Immunl- 
slerong von Pferden mit ausgew&hlten ätophylokokkenstämmen nach Spezial¬ 
methode. Zur Behandlung von akuten und generalisierten Staphylokokken¬ 
infektionen (Bakteriämie). I-musk. oder i-ven. 20—60 ccm, wenn nötig 
wiederholt. P: 10 u. 20 ccm (KK). 

Streptokokkenserum (S. I., Bern). Polyvalentes Serum nach 
Tavel, gewonnen von Pferden nach Behandlung mit zahlreichen Stämmen 
menschenpatbogener Streptokokken. Erfolge bei StreptokokkenlnfektIonen 
(Erysipel, Puerperalfieber usw.) sind nur bet frübzeitlger und wiederholter 
Anwendung zu erwarten. 20—100 ccm subk., prophylaktisch 10 ccm 1-musk. 
P: 10 u. 20 ccm (KK). 

Testsora zur Blutgruppenbestlromung (S.I., Bern). Testaera A, B, 
AB. 0. Besonders bei Transfusionen zur Erkennung der Blutgruppe des Spen¬ 
ders und dos Empfängers und für gerlehtsmodlzlnlsche Untersuchungen (Aus¬ 
schluß der Vaterschaft). 

Tetannsserum (S.I., Bern), Serum antitetanioum, 
Ph.H. Prophylaktisch gut wirksam, auch therapeutisch kön¬ 
nen günstige Wirkimgen erzielt werden. Antitoxisches Serum, 
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Wertbestimmung nach internationalen Antitoxin-Einheiten 
(AE). Stärke der Sera 300-, 600-, 1000- und 2000fach, 

Therapeutisch sind mindestens 20000—40000 AE von ge¬ 
reinigtem hochwertigem Serum i-musk. in der Nähe der Ver¬ 
letzung oder i-ven. zu injizieren, die Einspritzungen je nach 
Schwere der Erkrankung am gleichen Tage und an den fol¬ 
genden Tagen zu wiederholen. Auch i-lumbal, nach Ablassen 
entsprechender Liquormengen, evtl, subdural und i-neural 
(technisch schwierig) kann ein Teil des Serums eingespritzt 
werden. 

Prophylaktisch für Erwachsene 3000 AE, für Kinder 
1500 AE subk. bei infektionsverdächtigen Hautverletzungen, 
zweckmäßigerweise unter Umspritzung des Wundgebietes. 

Die Seroprophylaxe und -therapie entbindet nicht von der 
chirurgischen Wundtoilette. P: 300-, 600-, lOOOfach bis 
12500 AE (KK). 

Weitere Präparate, die weniger verbreitet «Ind: Gonokokkenserum 
<KK), Grlppcfterum, Hefeacrum narh Deutschmann (bei Hautkrank¬ 
heiten angewendet), Influenza-Pneumo-Strcpto-Serum, Ainp. 10 ccm 
(KK), Maltafieber -Serum (KK), Maaernäerum, Typhus -Serum (KK). 

2. Bakterienpräparate. 

Die bakteriellen Impfstoffe (gewöhnlich ,,Vakzinen“, 
besser Antigene genannt) dienen zur aktiven Immunisie¬ 
rung gegen Infektionskrankheiten. Sie sind zur prophylak¬ 
tischen Anwendung bestimmt und stellen demnach eigent¬ 
liche Schutzimpfstoffe dar, einige sind auch therapeutisch 
wertvoll. 

Die meisten Impfstoffe dieser Art bestehen aus Aufschwem¬ 
mungen abgetöteter Bakterien, nur einzelne Präparate ent¬ 
halten lebende Krankheitskeime (Pocken-Impfstoff, Tollwut- 
Impfstoff, gewisse Tuberkulose-Impfstoffe). Auch werden 
verschieden hergestellte Extrakte aus Bakterienkulturen, 
Ektotoxine oder Endotoxine (bakterienfreie Autolysate) pro¬ 
phylaktisch und therapeutisch verwendet. 

Eine genaue Dosierung der bakterienhaltigen Impfstoffe 
wird dadurch ermöglicht, daß in den Aufschwemmungen eine 
bestimmte Keimzahl enthalten ist. Für Schutzimpfungen sind 
gewöhnlich mehrere Einspritzungen, 2—3, erforderlich. Für 
die therapeutische Anwendung werden meist Serien von Ein¬ 
spritzungen vorgenommen mit Steigerung der Keimzahl, z. B. 
bei Verwendung von Staphylokokken-Vakzine von 60 auf 
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100, 200, 300 und 500 Millionen Keime im ccm. Die vorrätig 
gehaltenen bakteriellen Impfstoffe, als Stock-Vakzinen 
oder Lager-Vakzinen bezeichnet, sind im allgemeinen gut 
wirksam, doch empfiehlt sich in gewissen Fällen (Koli-, Sta¬ 
phylokokken-, Bang-Infektionen) die Anfertigung von Auto- 
Vakzinen (Autoantigenen), Herstellung des Impfstoffes aus 
der von dem Patienten gewonnenen Bakterienkultur. Das 
S.I., Bern, hat einen besonderen Dienst für die Anfertigung 
solcher Präparate und stellt geeignete Gefäße sowie Anleitung 
zur Entnahme zur Verfügung. 

Üeber die Verwendung von ßakterienproteinen zur un- 
spezifischen Reiztherapie s. VI c. 

Antipyogene Vakzine (S.I., Bern). Mischvakzine aus abge¬ 
töteten Staphylokokken, Streptokokken, Pyoyaneus- und 
Kolibakterien, prophylaktisch und therapeutisch gegen pyo¬ 
gene Infektionen. Einspritzungen i-musk. in der Nachbar¬ 
schaft des Infektionsherdes, unter Umständen i-ven. Prophy¬ 
laktisch 1—2 subk. Injektionen, je 2 ccm, 2—3 Tage vor der 
Operation von Infektionsherden (Abszesse, Furunkel usw.), 
therapeutisch 5—6 Injektionen, je 2—4 ccm. 

Propidon (Specia), Stock vakzine mit Staphylokokken, 
Streptokokken und Pyozyanous nach Delbet gegen eitrige 
Infektionen. 

Antipyogeno Yatren-Vakzine (Behringwerke). Suspension 
abgetöteter Staphylo-, Strepto-, Pneumokokken, B. coli und 
B. pyoaneus in 3%iger Yätrenlösung. Zur Behandlung von 
Mischinfektionen, i-ven. und i-musk., jeden 2. Tag zu wieder¬ 
holen. 6 Amp. zu 1 ccm mit steigendem Keimgehalt. 

Anti-Virus (S.I., Bern). Nach Besredka gewonnene Filtrate 
aus verschiedenen Bakterienarten (Streptokokken, Staphylo¬ 
kokken, Kolibazillen). Zur Anwendung bei puerperaler In¬ 
fektion, bei Nieren- und Blasenaffektionon, Furunkulose, 
Phlegmonen usw. in Form von Umschlägen und Spülungen. 

Bangrakzine (S.I., Bern). Polyvalenter Impfstoff aus abge¬ 
töteten und in NaOl-Lösung aufgeschwemmten Bang- und 
Melitensisbakterien verschiedener Stämme. Konzentrationen 
von 10—100 Millionen Keimen in 1 ccm. Anwendung bei 
Bang-Infektion. Besonders empfehlenswert sind Auto Vak¬ 
zinen (KK). 
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Choleraimpfstoff (S.L, Bern), enthält in 1 ccm 6 Milliarden 
Keime. Die Schutzimpfung hat gute Resultate ergeben, es 
genügen 2 subk. Injektionen von 0,6 und 1 ccm in Abständen 
von 6—8 Tagen zu einem Schutz von ca. 6 Monaten. Nach 
dieser Zeit, wenn nötig, Auffrischung der Immunität durch 
eine einmalige Injektion von 1 ccm. 

Bill - Vacci ns sind Pillen mit fJallezusatz, die per os an 3 aufeinanderfol¬ 
genden Tagen genoinnicn werden. Die parenterale Impfung ist aber wirksamer. 

Colivakzine (S.I., Bern). Polyvalent, aus zahlreichen Koli- 
Stämmen hergestellt. Serie von 10 Amp. mit 10—100 Mil¬ 
lionen Keimen. Bei Koliinfektion subk. oder i-musk. Injek¬ 
tion, in mehrtägigen Intervallen. Bessere Wirksamkeit zeigen 
Autovakzinen (KK). 

Coll-Yatren (Behringwerke). Suspension von 50—600 Mil¬ 
lionen abgotöteter Kolibakterien pro 2,5 ccm in 3%iger 
Yatren-Lösung. Zur Behandlung von Koli-Infektionen aller 
Art. I-muak. Injektionen in Intervallen von 2—3 Tagen, je 
nach Reaktion. 6 Amp. zu 2,5 ccm mit steigendem Keim- 
gehalt. 

Diphthorieimpfstoff (S.I., Bern). 

Diphtherieformoltoxoid (Anatoxin). Diphtherietoxin, 
das nach Ramon durch Formol bei erhöhter Temperatur 
völlig entgiftet ist. Auswertung in Flockungscinheiten und im 
Tierversuch. Aktive Immunisierung durch 3 Injektionen in 
Zwischenräumen von 3 Wochen, 0,5—1,0^—1,5 ccm subk. 
(subskapulär oder infraklavikulär, abwcchslungsweise links- 
rechts). Eintritt einer dauerhaften Immunität nach 1—2 Mo¬ 
naten. Keine Reaktionen bei Kleinkindern (2—0 Jahre). 
Aeltere Kinder und Erwachsene sollen nur bei positivem Aus¬ 
fall der Schickreaktion geimpft werden; die Dosierung des 
Impfstoffes ist in diesem Fall — zur Vermeidung von stär¬ 
keren Reaktionen — zu vermindern (z. B. 0,1—0,2—0,6 ccm). 

Diphtheriealauntoxoid (Anatoxal), hergestellt durch 
Ausfällung des Diphtherieanatoxins mit Alaun. Das nur lang¬ 
sam resorbierbare Präparat wirkt durch Depotbildung nach¬ 
haltiger, so daß nur 2 Injektionen (Kleinkinder bis 6 Jahre 
2x0,6 com, Kinder im schulpflichtigen AIUt 2x0,3 ccm. 
Erwachsene 2x0,1—0,2 ccm) in 3—4wöohigem Intervall 
notwendig sind. Impfstoff löst bei ältern Kindern und Er¬ 
wachsenen auch geringere Reaktionen aus. 
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Diphtherie-Tetanusformoltoxoid („Anatoxin DT 
Berna“). Kombination von Diphtherie- und Tetanusanato¬ 
xin. Dient zur gleichzeitigen Impfung gegen Diphtherie und 
Tetanus, namentlich bei Kindern und Jugendlichen. 3 subk. 
Injektionen zu 1,0—2,0—2,0 ccm (bis zum 8. Lebensjahr) 
bzw. 0,2—0,4—1,0 ccm (über 8 Jahre). 

Diphtherietest nsch Schick. Zar Augführung der Hautreaktion. Fest¬ 
stellung diphtherieempfänglicher bzw. diphtherieimmuner Personen. Verdünn¬ 
tes Diphtherietoxin in haltbarer Form (S.I., Bern). I-kutan 0,1 ccm (Volar¬ 
seite des Vorderarms). 

Djsenterieimpfstoff (S.I., Bern), polyvalent, antiinfektiös 
und antitoxiaoh, besteht aus Suspensionen von abgetöteten 
Ruhrbazillentypen (Shiga-, Flexner-, E-Ruhr) und Shiga- 
alauntoxoid. 3 Injektionen zu 0,5—1 ccm subk. in Abständen 
von 8 Tagen. Zur Schutzimpfung gegen den toxischen Typus 
der Ruhrbakterien (Shiga-Kruse) wird auch Dysbakta 
Boehnke (17. Ruete), das außer Bakterien noch Ruhrtoxin 
und Antitoxin enthält, sowie Dysenterieanatoxin (Inst. 
Pasteur) empfohlen. Auch die Verabfolgung von Bili- 
Vaccins (PUlen) per os kann zur Immunisierung gegen 
Dysenterie benutzt werden. 

Sämtliche Impfstoffe geben — mit Ausnahme des Anato¬ 
xins — stärkere lokale und allgemeine Reaktionen und sind 
auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit noch umstritten. 

Fleckfleber-lmpfStoff (S.I., Bern). Impfstoff, bestehend 
aus phenolisierten bzw. formolisierten Fleckfieberriokettsien, 
zur aktiven Schutzimpfung gegen Fleckfieber. 3 subk. Injek¬ 
tionen zu 1 ccm in Abständen von 5—8 Tagen. Keine Reak¬ 
tionen. 

Gonokokkenimpfstoff hat sich bei chronischen Gonokok¬ 
ken-Aflektionen, Komplikationen und Metastasen (Gelenk* 
erkrankungen, Epididymitis) gut bewährt. Vom S.-I., Bern, 
wird der Impfstoff in Konzentrationen von 250 Millionen 
bis 6 Milliarden abgeiöteter Keime heigestellt. Injektionen 
i-musk., wiederholt nach 48—72stündigem fieberfreiem In¬ 
tervall, gewöhnlich 2—3 Injektionen wöchentlich (KK). 

Weitere Oonokokken-Impfsioffe: Arthigon (Schering), Dmägon und 
K4o-DmSgoD (Specia), Oonargln (Behring-W.) (KK), Gono-Yatren 
(Behring-W.), Vaccigon (8.-W., Dresden) usw. — Compllgon (Schering) 
Ist bakterienfreies Oonokokkentoxln. 
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Katarrh-Vakzine( S.I., Bern). Polyvalenter Impfstoff aus abgetöteten 
Kulturen der verschiedenen, be* Bronclütis anzutreffenden Bakterienarten 
(Pneumokokken, Streptokokken, Staphylokokken, Microc. catarrhalls, B. 
Influenzae, B. Friedlftnder, B. pseudodiphth.). Amp. (1 ccm) in 2 Serien, ent¬ 
haltend 300—12(K) Millionen Keime. Bel akuten und chronischen Katarrhen 
der Luftwege i-musk. Injektionen in 3—Itäglgen Zwischenräumen unter 
Steigerung der Keimzahl. 

Lyssaimpfstoff nach Pasteur. Aufschwemmung des unter 
besonderen Kautelen getrockneten und konservierten bak¬ 
terienfreien Rückenmarks von Kaninchen, die mit Virus fixe 
geimpft wurden. Dient zur Wutbchandlung, die in der 
Schweiz nur in der Pasteur-Abteilung des Instituts zur Er¬ 
forschung der Infektionskrankheiten, Bern, vorgenommen 
wird. 

Pertussis- Vakzine (S.I., Bern). 1. Reine Bordet-Gen- 
gou-Vakzine, enthaltend 4000 Millionen/1 ccm Bordet- 
Gengou-Bazillen. Hauptsächlich zur Prophylaxe. 

2 . Misch-Vakzine, enthaltend 4000 Millionen Bordet- 
Gengou-Bazillen und 1000 Millionen verschiedener Keiinarten 
(Influenzabazillen, Streptokokken, Pneumokokken, Staphy¬ 
lokokken, M. catarrhalis), dient zur Prophylaxe und Thera¬ 
pie (KK für Therapie zugelassen). 

Beide Imi)f8toffe werden in 3—4 Injektionen i-musk. in 
Intervallen von 1—2 Tagen bzw. subk. in Abständen von 
3—4 Tagen, mit der folgenden Dosierung appliziert: 1. Inj. 
0,5 ccm, 2. und 3. Inj. 0,75 ccm, 4. Inj. 1,0 ccm. 

Weitere Pertussis-Vakzinen: Degewop, N6o-Dm6tys 
(Specia), Petein (Schering), Physantrin (Behringw^erke). 

Pestimpfstoff nach Kolle (S.L, Bern) zum Schutze gegen 
Pest. Suspension abgetöteter (70® C) Pestbakterien in NaCl- 
Lösung, zur Erzielung einer länger dauernden Immunität, 
subk. 0,5 ccm. 2mal, in Stägigem Zwischenraum. Die Pest¬ 
schutzimpfung verleiht einen %—1jährigen relativen Schutz 
und muß hierauf aufgefrischt werden. 

Psthlc (S.I., Bern), kombinierte« Influenza-Schute- und Heilmittel. 
Polyvalenter Mlachimpfstoff au« abgetöteten Influenzabazillen, Pneumokokken, 
Streptokokken, Staphylokokken. Zur Verhütung schwerer bronchitlscher Er¬ 
scheinungen und pneumonischer Komplikationen. Prophylaktisch 2 Injektionen 
subk. 0,6 und 1 ccm ln S—lOtägigem Intervall. Therapeutisch: B^nn mit 
0,2 ccm, Wiederholung und Steigerung je nach Verlauf. 

Buccalln, von ähnlicher Zusammensetzung, ln Tabl. Int. 1, 2 und 4 Tabl. 
an 8 aufeinanderfolgenden Tagen. 
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Scharlach-Schutzimpfstoff nach Gabritschewsky (S.I., 
Bern, I.G.). Bouillonkulturen von hämolytischen Scharlach¬ 
streptokokken und Scharlachtoxin, durch Formol entgiftet. 
Zur aktiven Immunisierung gegen Scharlach empfohlen. 

2 Injektionen, 0,5—1,0 ccm subk. in Intervall von 8 bis 
14 Tagen. 

Scharlachtest (S.I., Bern). Zur FMtstellun« Bcharlachcmpfängllcher Per- 
sonoo ( Dick-Test). Verdönntea Toxin hämolytischer Scharlachstreptokokken, 
i-kut. 0,1 ccm. Gleichzeitig, zur Kontrolle, an anderer Hautstelle i-kut. Injek¬ 
tion des erhitzten Scharlachteates. 

Staphylokokkenanatoxin (S.I., Born). Staphylokokken¬ 
toxin durch Formol in der Wärme entgiftet. Erweist sich in 
vielen Fällen der Staphylokokkenvakzine überlegen. Anwen¬ 
dung bei sämtlichen akuten, subakuten und chronischen Sta¬ 
phylokokkeninfektionen. Serie von subk. Injektionen nach 
Vorschrift. 

Staphylokokkenvakzine (S.I., Bern) ist in gewissen Fällen 
von Staphylokokkenerkrankungen, speziell der Haut, wie 
Furunkulose, Akne und dgl., von gutem Erfolg. Subk. 50 bis 
500 Millionen Keime in wiederholten Injektionen bei steigen¬ 
der Dosis (KK). 

Staphar (28. Behringwerke), aufgeschlossene Maststaphy¬ 
lokokken-Vakzine nach Strubell-Harkort. Subk. oder 
i-musk., je nach der auftretenden Reaktion 0,5—0,75—1,0 
ccm, evtl, weiter steigern auf 2—3 ccm, nach Abheilung noch 

3 Injektionen, Imal wöchentl. 

Aknevakzine (P.D.). Opsonogen (Kali-Chemie). Sa- 
lantale (Lab. S., Straßburg), Vakzine mit Staphylokokken, 
Pyozyaneus, Streptokokken in Salbe. Reoderm (Behring). 
Stafantsalbe(S.I., Bern). Staphylosan (S.-W\, Dresden). 

Iramunizol Grdmy (Paris), No. 10, Arnp. mit SUphylokokken 400 Mlll. 
5x2 ccm (KK). 

TetaDUsimpfstoff (S.I., Bern). 

Tetanus-Formoltoxoid (Anatoxin) nach Ramon. 
Tetanustoxin, das durch Formol bei erhöhter Temperatur 
entgiftet worden ist. Dient der aktiven Immunisierung ge- 
fähMeter Personen (Landarbeiter, Soldaten). Vermeidung 
der Serum-Nebenwirkungen. Beginn der Immunität nach 
1 ^ Monaten. Subk. 3 Injektionen 1—2—2 com in Zwischen¬ 
räumen von je 3 Wochen. Keine nennenswerten Reaktionen. 
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Bei tetanusverdächtigen Verletzungen bei Geimpften ist 
eine Injektion de rappel (2 ccm Anatoxin) vorzunehmen. 
Der Impfstoff wird auch kombiniert mit Diphtherieana¬ 
toxin zur aktiven Schutzimpfung kleiner Kinder gegen Diph¬ 
therie und Tetanus abgegeben. Fernerhin kombiniert mit 
Typhus-Paratyphus-Impfstoff (vgl. unten). 

Tetanusalauntoxoid. Tetanus-Formoltoxoid, mit Alaun 
ausgefällt. Schiitzwirkung verstärkt (vgl. Diphtherie-Alaun- 
toxoid). Subk. 1 ccm, 2mal in 4wöchigem Zwischenraum. 

Trichophytin (18. Behring-W.), polyvalentes Präparat, 
das lösliche Stoffwechselprodukte und Leibessubstanzen ver¬ 
schiedener Trichophytonpilze enthält, zur Behandlung der 
Trichophytie. I-kutan in steigender Dosis, Auch zu diagnosti¬ 
schen Zwecken. 

TuberkcIbazUlenpräparate dienen in Form von Extrakten 
aus TB oder abgetöteten bzw. lebenden, in ihrer Virulenz 
veränderten TB zur aktiven Immunisierung oder nach an¬ 
derer Auffassung zur Reiztherapie bei Tuberkulose. Obschon 
der therapeutische Wert der Tuberkulinbehandlung um¬ 
stritten ist, so ist doch ein Nutzen in chronischen Fällen von 
Lungentuberkulose mit vorwiegend produktiven, zur Indura¬ 
tion neigenden Prozessen, wie auch bei andern Formen chron. 
Tuberkulose sehr wahrscheinlich. Bei exsudativen Formen 
ist größte Vorsicht geboten. 

Bazillenfreie Präparate. 

Tuberculin um Koch (99), Tuberculinum conc., Ph.H., 
Alttuberkulin. Klare, braune, eigenartig riechende Flüssigkeit. 
Kochsches Tuberkulin ist ein haltbarer Auszug aus Glyzerin- 
Bouillon-Kulturen der TB (Typ. hum.), der durch Abtötung, 
Filtration und Eindampfen der Kulturen auf ca. ein Zehntel 
gewonnen wird. Analog wird auch Perlsuchttuberkulin 
(Typ. bov.) hergestollt. Verdünnungen des Tuberkulins ('/jp 
oder ^/,q) sind nur begrenzt haltbar. 

Kochsches Tuberkulin ist das zumeist angewendete 
Tuberkulin-Präparat. Man gibt subk. oder i-kut. Injektionen, 
beginnend mit kleinsten Dosen, allmählich steigend nach der 
Individualität des Falles: z. B. Beginn mit Viooo—^/loo “'S* 
2—3mal wöohentl., in 3—4 Monaten allmählich steigend auf 
0 ,1; von 0,01 an nur noch Imal wöchentl. Verwendung zu dia¬ 
gnostischen Zwecken (Feststellung latenter Tuberkulose), 
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Kutan-Reaktion nach Pirquet, Intrakutan-Beaktion nach 
Mantoux, Perkutan-Reaktion mit Moro-Salbe (S.I., 
Bern), nach Spezialvorschriften, Tuberculinum Koch non 
dilut., dilut. 1:10 und 1:20. Gl. mit 1 ccm, Sch. mit ö Röhr¬ 
chen (KK). 

Tuberkulin A.F., albuniosefrei, wird gewonnen durch Verwendung von 
elweiüfreiem Nährboden. 

Tuberkulin Beraneck (05. Lab. Beraneck, NeuchAtel), enthält extra- 
zelluläre Toxine aus albumoseariner Bouillon und intrazelluläre, aus dem 
phosphorsauren Auszug der TB gewonnen. Man l>eglnnt die Behandlung mit 
0,1 der schwächsten von 13 lAsungen, von denen jede doppelt so stark ist als 
die vorhergehende, bis 1 ccm der stärksten Lösung. 

Ponndorfs Hautimpfstoffe (S.I., Bern). Impf¬ 
stoff A ist ein Tuberkulin, B enthalt noch die Antigene der 
bei den Mischinfektionen auftretenden Erreger. Die Stoffe 
werden durch Skarifikation eingeimpft, zur Erstimpfung 
Va —Vz Kapillare. 

Partigene, Partialantigene nach Deyke-Much (Behring-W.). Durch Be¬ 
handlung von T£ mit verdünnter Milchsäure hergcstellte PrcKiukte. Man er¬ 
hält das Filtrat und die Rückstände. Die letztem zerfallen ln FlweiUgruppe, 
Lipoide + Fettsäuren. Neutralfett -H Wachsalkohole. Durch Kompleraent- 
bindungsversuch werden die fehlenden Partlalantlkörper featgeateUt und die 
entsprechenden Partialantigene verwendet. 

Tasch, Tuberkulin-Antigen-Scheltlin (25. Tasch A.G., Basel), enthält Alt- 
tuberkuUn und spezifisches Rlnderbhit, mittels OuajakoUnlfosäure gebunden, 
ln gelben Tabl. zu 0,0025. lut. 1 Tabl. alle 1—2 Tage, steigend bis 9 Tabl. 
tägl. Tasch-toxinfrel, ohne Tuberkulin, in rosafarbenen Tabl. zu 0,035, 
für schwerere Fälle. 

Weitere Präparate: Tuberkulin Calmette (Ponlenc). Tuberkulin 
Rosenbach (1.0.), aus Mischkulturen mit Trichophyton. Tuberkulo- 
alburain Plorkowski. Tuberculocldln Klebs. Tuberkulol Landmann. 
Toberculomucln Welemlnskl. Tuberkuloplasmln von BuUing und Hahn. 

Bazilieuhaltige Präparate. 

Bacillus Calmette-Guörin, BCG (Inst. Pasteur), 
besteht aus lebenden, durch Züchtung auf besonderem Nähr¬ 
boden avinilent gewordenen TB des Typ. bov. und dient 
zur Schutzimpfung. Bei Neugeborenen Immunisierung per os. 

Ektebin (22. Merck), enthält konzentriertes Tuberkulin, 
abgetötete intakte TB und ein Keratolytikum, zur perku¬ 
tanen Behandlung der Tuberkulose. Tube zu 1,0 (KK). 

Kochs Bazillenemulsion (01. Behringwerke), Auf¬ 
schwemmung pulverisierter TB in Glyzerinwasser. 1 ccm 
» 5 mg Bazillensubstanz. Anfangsdosis 0,0025 mg Bazillen¬ 
substanz, steigend bis 1 mg. Fl. zu 1 oom. 
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Kochs Tuberkulin T. R. (07), der ungelöste Bodensatz der Bazillen- 
emulsioQ. 1 ccm »• 10 mg fester Substanz. Anfangsdosis mg fester Sub¬ 
stanz, steigend bis 20 ing. Fl. zu 1 ccin. 

Weitere Präparate: Molliment» Tebesapln nach Zeuner (Pior- 
kowsky, Berlin), aus abgetöteten Perlsuchtbazlllen und Natr. oleinicum in 
Pillen. Tebecln (Biopharma, Wien), fettfreie Emulsion von modifizierten, 
abgebauten T.B. Subk. 0,1—1,0—2,0. Tuberkulose-Heilmittel Fried¬ 
mann (12. Tbc.-Heilstoff-Werke, Leipzig), enthält angeblich lebende Schild¬ 
kröten T.B. zur Schutzimpfung und zur Behandlung. Nutzen äußerst zweifel¬ 
haft. 

Typhiisimpfstoff (S.I., Bern), I ccm = I Milliarde Keime. 
Zur wirksamen Typhusimmunisierung sind 3 subk. Injek¬ 
tionen erforderlich von 0,5—1,0—1,0 ccm in Abstanden von 
5—8 Tagen. Gibt häufig stärkere Lokal- und Allgemein¬ 
reaktionen. Der Schutz dauert ca. 1 Jahr. Nach dieser Zeit 
wenn nötig Auffrischung der Immunität durch eine Injektion 
von 1 ccm. 

Typhus- und Paratyphus-Impfstoff kombiniert 
(S.L, Born). Enthält Typhus- und Paratyphusbakterien und 
dient zur gleichzeitigen Immunisierung gegen beide Infek¬ 
tionen. Anwendung wie der reine Typhus-Impfstoff. 

In Form der Bili-Vaccins (Pillen) kann die Immunisie¬ 
rung auch per os erfolgen. Einnahme der Pillen nach Vor¬ 
schrift an 3 aufeinanderfolgenden Tagen. Wirkung der Bili- 
Vaccins steht hinter der parenteralen Impfung zurück. 

Typhus-Paratyphus kombiniert mit Tetanus¬ 
anatoxin, T.P.T. (S.I., Bern), kriegswichtiger Impfstoff. 
3 subk. Inj. von 1,0—2,0—2,0 ccm in Intervallen von 14 Tagen. 

Virus vacclnicum, Ph.H., Kuhpockenimpfstoff, zur Schutz¬ 
impfung gegen Variola, unter ständiger staatlicher Kontrolle 
hergestellter Impfstoff aus Kuhpocken. Im Handel flüssig, 
mit ca, 3—4 Teilen Glyzerin verrieben, als Glyzerinlymphe; 
auch als Trockenlymphe. Impfung durch Skarifikation. 

Weitere Präparate: Ulcus mollc-Vakzine Dmeleos (Speoia), 1 cera 

225 Mlll. Keime des Streptubae. Ducrey. Zur Beliandluu^ 1—3 eem in 
steifender l>OHiM. 

Anhang: Bakteriophagen. 

Bakteriophagen Berna (S.L, Bern), für die spezifische 
Prophylaxe von Dysenterie und die spezifische Therapie von 
Typhus, Paratyphus, Dysenterie, Staphylokokken und Koli- 
I^ktionen. Am wirksamsten sind die Autobakteriophagen. 
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Anwendung peroral, parenteral, lokal, i-lumbal und in 
Klysmen. Wird in Amp. zu 2 ccm oder in Fl. zu 30—100 ccm 
abgegeben. 


b) Innere Desinfektion. 

Die chemotherapeutischen Mittel besitzen eine die Krank¬ 
heitserreger im Körper direkt oder indirekt schädigende, also 
desinfizierende Wirkung. Die meisten von ihnen besitzen zu¬ 
dem eine unspezifische Reizwirkung, sei es durch das Mittel 
selbst oder durch den Zerfall der Erreger, wodurch die Ab¬ 
wehrkräfte des Organismus angeregt werden. 

Für eine Reihe ak uter Infektionskrankheiten stehen heute 
als Mittel der Wahl die Sulfonamide und das sie ergänzende 
Penicillin zur Verfügung. Die Dosierung erfolgt als sog. 
Stoßtherapie gleich zu Beginn mit großen Dosen, dann ver¬ 
sucht man den ßlutspiegel des Chemotherapeutikums eine 
Zeitlang aufrecht zu erhalten und geht mit Eintritt der Bes¬ 
serung oder Heilung rasch zurück; nur selten wird die The¬ 
rapie über längere Zeit fortgesetzt. Bei subakuten und chro¬ 
nischen Infektionen erfordert die richtige Verwendung che¬ 
motherapeutischer Mittel, wie die Verwendung der Bakterien¬ 
präparate und Proteinkörper, ein hohes Maß ärztlicher 
Kunst, da die Dosierung keineswegs schematisch durchge¬ 
führt werden darf. Bei chronischen Infektionen beginnt man 
im allgemeinen mit vorsichtiger Dosierung unter Beobach¬ 
tung eintretender Reaktionen, dann steigert man die Dosis 
langsam und beendet die Kur mit selteneren großem Gaben. 
Zahlreiche Mittel rufen eine Aktivierung der Krankheit her¬ 
vor, andere können schwere Nervenstörungen, sogar Erblin¬ 
dung und Ertaubung hervorrufen, z. B. Arsen- und Chinin- 
Präparate (Optochin). Die Indikationen und Nebenwirkungen 
sollen bei den einzelnen Präparaten erwähnt werden. 

Einteilung:!. Jod- und Metallpräparatc, 2. Chininpräpa¬ 
rate, Atebrin, 3. Sulfonamidpräparate, 4. Uebrige Präparate. 

1. Jod- und Metallprftparate. 

(Sb, As, Au, I, Cu, Hg, Ag, Bi; Rh, Sn.) 

Antimonpräparate. 

Die Antimonbehandlung von Infektionskrankheiten leistet 
am meisten bei den Leishmaniosen (Kala-Azar, Orientbeule, 
Espundia), der Bilharziosis und gewissen Formen der Filiari- 
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osis. An Stelle des Stibio-Kal. tartaric. (III 2), das zu 
0,02 in 6% Lösung i-ven. gegeben werden kann, aber örtlich 
stark reizt und leicht toxische Erscheinungen hervorruft 
(schwere Durchfälle und Nierenstörungen), sind neuere Prä¬ 
parate getreten, die weniger giftig sind. 

Fuadin (29. Bayer), Neo-Antimosan, 6,3% Lösung von 
antimon-m-brenzkatechin-disulfonsaurem Natrium, wird 
mit bestem Erfolge als Spezifikum gegen Bilharziosis ver¬ 
wendet. I-ven. Anfangsdosis 3,5 ccm, dann 5 ccm am 2. und 
3. Tage, von da an joden 2. Tag. 10 u. 15 Amp. 

Noostibosan (31. Bayer), aminophenylstibinsaures Diäthyl¬ 
amin, mit 42—43% Sb. (V-wertig). I-musk. oder i-ven. 0,05 
bis 0,2, steigend bis 0,45 tägl. während 8—10 Tagen. In 
Trockonamp. 0,05—0,3. 

Weitere Präparate: Anthloinaline (Spccia), Lithiumantimonylthio- 
malonaäure, mit 16% Sb. Antituetin, Bitaxtrato-Kalium-AmmoDium-Anti- 
moDoxyd, Japanischea Antiluetikum. Solustibosan (38. Bayer), Hexonsäure- 
verbindung des V-wertigen Antimon», 1 ccm der Lösung entluilt 0,02 Sb. 
Urea-Stibamlne, enthält hauptsächlich Bis-phenylstlbinsäure-Hamstoff. 

Arsenpräparate. 

Atoxyl und Arsazetin besitzen spezifische Wirkung auf 
Trypanosomen- und Spirochätonerkrankungen, sie sind aber 
weit überholt worden von den Arsenobenzolen. Am erfolg¬ 
reichsten werden diese benützt bei Framboesie, Febris recur¬ 
rens und Syphilis. Arsphenaraine sind wirksam in allen Sta¬ 
dien der Lues und können vorsichtig auch bei Tabes und 
Paralyse verwendet werden, wenn auch die Heilung fraglich 
ist. Am sichersten erfolgt Heilung in der ersten Zeit nach der 
Infektion, im seronegativen Stadium. Die Arsenobenzole 
dienen ferner bei Malaria (wenn Chinin und Plasmochin ver¬ 
sagen), bei andern tropischen Infektionen, Angina Plaut-Vin¬ 
cent, Lymphogranulomatose, Malleus, Lupus erythematodes 
usw. 

Bei der Syphilisbehandlung sind die Arsenobenzole dem 
Wismut und Quecksilber an Promptheit der Wirkung über¬ 
legen, aber als alleiniges Behandlungsmittel oft ungenügend, 
so daß eine Kombination mit Wismut oder Quecksilber, in 
gewissen Fällen auch mit Jod, vorgezogen wird. 

Vergiftungen: Ato:^l und Arsazetin rufen Sehstörungen 
hervor, die in mauernde Erblindung übergehen können, ferner 
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Kopfschmerzen, Parästhesien, Magen-Darmbeschwerden, 
Nierenreizung, Kollaps. Arsenobenzole können ebenfalls zur 
Erblindung führen, zu Enoephalitis haemorrhagica mit 
schweren Hirnsymptomen, Neuritis, Temperatursteigerung, 
Exanthemen, Ikterus, Nierenreizung, Kollaps. Unmittelbar 
nach der Injektion beobachtet man Atemnot, Pulsbeschleu¬ 
nigung, vorübergehenden Kollaps, Urtikaria, Oedeme. Die 
Erscheinungen werden gemildert durch Adrenalin 
Kalzium oder Kalziumthiosulfat. Zur Vermeidung von 
Todesfällen sei man vorsichtig bei Hypertonie, Leber- und 
Hirnkrankheiten, Nephritis und Kachexie. 

Acetylarsan » Azetylamino-oxyphenylarsiosaures Diäthylamin. 

Araacetin =■ Azetyl-p-amlnophenylarsinsaures Natrium. 

Atozyl « p-Aminophenylarsinsaurea Natrium. 

Myoealvanan « DioxydianiinoarsenobenioI-dimcthansuJfoDiuiurea Na. 

Neo-Mesarca « Dioxydiaminoarsenobenzol-methyieDBulfosaures Na. 

Neoealvanan — DiozydiamiDoaraenobenzol-monoinothanHUlfinsaurpa 

Natrium. 

Salvarsan ■« Dloxydiaminoarsenobenzol-chlorhydrat. 

Solu-Salvarsan «= Diaxetylaminooxyarsenobenr.ol NatriuniKlykolat. 

Solvarain - üxyazetylaminophenylarKinsaures Aethanolamln. 

Spirocid « Azetylamino-oxyphenylarsinsäure. 

Sulfara^nol » Dioxydiaminoaraenobenzoldimethyiennatriumflulfit 

Syntanol » Azetylaminooxyphenylarainat des Diätbylamino- 

äthanols. 

Tryparaamld >■ Phenylglyzlnainid-arsinBaures Natrium. 

Acetylarsan (27. Specia). Zur Behandlung von Spirochäten¬ 
erkrankungen und Amöbendysenterie. Subk. und i-musk. 
0,4—0,7. In Amp. zu 3 ccm 23,6% Lösung und 2 ccm 9,4% 
Losung (für Kinder). Amp. 10x2 ccm für Kinder (KK), 
Amp. 10x3 ccm. 

Arsphenamine. Es wird hauptsächlich das Neoarsphen- 
amin verwendet, zur i-musk. Injektion auch Myo- und 
Solu-Salvarsan. Alle Präparate sind gegen Luft sehr emp¬ 
findlich. Sie kommen daher in mit Stickstoff gefüllten Glas¬ 
ampullen in den Handel. Die Lösungen sind unmittelbar vor 
der Verwendung mit frisch destilliertem, sterilem Wasser, 
evtl, mit abgekochtem Leitungswasser herzustellen. Die fer¬ 
tigen Lösungen dürfen nicht erhitzt werden. 

Myosalvarsan (27. Bayer), Kondensationsprodukt von 
Formaldehydbisulfit und Salvarsan, mit 19% As. Gelbes, 
wasserlösliches Pulver, an der Luft einige Stunden beständig. 
I-musk. 0,3—0,6, 2mal wöchentl., 6—10 Injektionen. In 
Amp. von 0,01—0,6, auch in Iso-Doppelamp. 
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Neoargentarsphenaminum, Ph.H., Neosilbersal- 
varsan (22. Bayer), molekulare Verbindung von Argentara- 
phenamin und Neoarsphenamin, mit 18,6—19,5% As und 
0—7% Ag. In Wasser leicht löslich mit schwach alkalischer 
Reaktion. 0,3 entsprechen 0,4 Neosalvarsan. Wird auch bei 
multipler Sklerose versucht. Amp. 0,1—0,45 (KK). 

Neoarsphenaminum, Ph.H., Neosalvarsan (12. 
Bayer), Neo-Mesarca (Koche), Novarsol (S.I., Bern), 
Syntharsan (Sintetica), Verbindung des Arsphenamins mit 
Formaldehydnatriumsulfoxylat, mit 18,5—19,5% As. Leicht 
löslich in Wasser mit neutraler Reaktion, löslich in Glyzerin. 
1-ven. beginnt man mit 0,15, steigt jeden 4.—6. Tag (anfangs 
rascher) um 0,15 bis zu 0,6—0,9. Gesamtdosis 6,0, evtl, 
noch höher. Extravenös entstehen starke Infiltrate. Selten 
ist der subk. oder rektale Gebrauch. In Amp. zu 0,045—4,5, 
auch in Iso-Doppelamp., welche gleichzeitig das zur Lösung 
erforderliche Wasser enthalten. Ext. 1% in Glyzerin zu Pin¬ 
selungen. Maximaldose 0,01 pro kg, für Kinder 0,015 pro kg. 
Amp. 0,045—0,9 (KK). 

Weitere Namen; Araebcnyl(Meurlce), Neolacol (I. S.M.,Mailand), 
Neo-Kharsi van(B.W.), Näotröparsenan, Novaraenobenzol Billon 
(Specla). 

Salvaraan (10). Gelbe« Pulver mit 31,5% A», in Wasser mit saurer Reak¬ 
tion lüHllch. 1 T. entspricht 1,5 T. Neosalvarsan. Alt-Salvarsan wird nicht mehr 
verwendet. 

Weitere Namen: Arsaminol (Clin), Arsenobenzol, Arsphen- 
amine (amerikanisch). 

Salvarsan-Natrium (15. Bayer), das gebrauchsfertige 
Natriumsalz des Altsalvarsans^ mit 20% As. Gelbes, in 
Wasser mit alkalischer Reaktion lösliches Pulver. Anwen¬ 
dung wie Neosalvarsan. 

Solu-SalvarSan (33. Bayer) stellt ein gebrauchsfertiges 
Salvarsanpr&parat dar, das eine schmerzlose i-musk. Applika¬ 
tion erlaubt, aber auch i-ven. anwendbar ist. I-musk. Imal 
4 ccm, 4mal 6 ccm, 5mal 6 ccm, bei Frauen je 1 ccm weniger. 
Amp. zu 1—6 ccm 10% Lösung (KK). 

Sulfars^nol (Biochimie mödicale, Paris), mit 20% As. 
Zur i-ven,, i-musk. und subk. Injektion. Wird speziell auch 
für Kinderpraxis empfohlen. Amp. 0,005—0,96 (KK). 

Natrium aoetylarsanllioum, Ph.H., Arsacetin (08), Natrii 
aoetylarsanilas. Weißes, kristallinisches Pulver mit ^,2 bis 
20f5% As. Löslich in ca. 10 T. kaltem, ca. 3 T. heißem 
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Wasser. Es vertragt sich nicht mit Ferrosalzen und Hypo* 
phosphiten (Fällung). Natriumazetylarsanilat ist 3—5mal 
weniger giftig als Atoxyl. Anwendung bei Protozoenerkran¬ 
kungen. Int. 0,03—0,05 in Tr. Subk. 0,2 pro Tag. Dos. max. 
0,1! 0,25! Dos. max. hypoderm. 0,1! 

Natrium arsanilicum, Atoxyl (02), Soaniin. Weiße?, wasserlöa- 
llches Pulver mit 24,6% As. Ist höchstens halb so giftig als ein anorganisches 
Arsenpräparat von gleichem As-gehalt. Anwendung bei Protozoenerkrankun¬ 
gen. Int. 0,05—0,1, Imal tägl. ln Kapseln oder Tabl. zu 0,05. Besser subk., 
1-musk. (oder i-ven.) 0,04, steigend bis 0,2. Bei Trypanosomiasis wurden 0,4 
bis 0,5 an 2 aufeinanderfolgenden Tagen mit 8 Wiederholungen alle 14 Tage 
empfohlen, man verwendet aber besser Germanin und Tryparsamid. (Dos. 
max. 0.21 0,51) 

Spirocid (23. Bayer), Stovaraol (Specia), Trepocid (Sin- 
tetica). Weißes, geruchloses Pulver, schwerlöslich in Wasser 
und Weingeist, löslich in Alkalien. Int. 0,75—1,0 jeden 
2. Tag, bis zu 14,0 in 28 Tagen. Soll auch prophylaktisch 
Wirkern sein. Bei Trichocephalus dispar 0,25—0,5, mehr¬ 
mals tägl. Trepocid Tabl. 30x0,25 (KK). 

Stovarsol-Natrium (Specia), in Wasser leicht löslich. 
I-musk. 0,5—1,5 pro dosi, in Serien von 20—30 Injektionen 
bei Paralyse und Hirnlues. Amp. 1x0,5 u. 1,0 (KK). 

Weitere Namen; Acetarsone. Osarsol. 

SuIf O- Mesarca (Koche), 8ulfoxyl-ar?phcnarnin, i-inusk. 0,15, steigend 
bis 0,6. tleHanitdosls 5,0—7,0. Amp. 0,045—0,0(KK). 

Syntarsol (Sintetica), 1 ccm = 0,05 As, Syntarsol für Kin¬ 
der 1 ccm = 0,025 As. I-musk. oder subk. 3—5 ccm alle 3—5 
Tage. Amp. 4 u. 10 x 1 , 3 u. 5 ccm, für Kinder 4 u. 10 x 
2 ccm (KK). 

Trypargamide (Specia), mit 24,6% Arsen. Farblose, perl¬ 
mutterartige Kristalle, löslich in Wasser. Anwendung bei 
Neurosyphilis und Trypanosomiasis, ist bei SchlafkranKheit 
noch im dritten Stadium wirksam. Gefahr der Erblindung 
vorhanden. I-ven. 1,0—3,0, seltener subk. oder i-musk., Imal 
Wochentl., bis 0,035 mg pro kg. Amp. mit 1,0, 2,0 u. 3,0, 
Bereitung der Lösung mit 10 ccm Aq. 

Weitere Namen: Tryponarsyl. Trypotan. 

Weitere Präparate; Araenophenylglyctn, araanlUauros Natrium. 
Biemutuin areanliieuro, unlöaüch, i-muek. 0,01—0,06 pro kg. Nöo- 
Träpareol (Lab. Lecoq et Ferrand, Levallle Perrot), Amlnooxyphcnylarsin- 
säure, in Tabl. änlvsrsin (Bayer), ähnlich dem Acetylarsan. 
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Goldpräparate. 

Goldpräparate sollen unter Mobilisation des Retikuloendo- 
thels die natürlichen Abwehrkräfte aktivieren und für die 
Abwehr wichtige fermentative Vorgänge anregen. Sie werden 
besonders bei Tuberkulose, Polyarthritis und chronischem 
Rheumatismus angewendet, wurden auch bei Lepra mit 
Erfolg, bei Sepsis und Endocarditis lenta mit sehr unsicherem 
Erfolg versucht. Als weitere Indikationen werden multiple 
Sklerose und für Neo-Solganal Lues angegeben. Bei allen 
Goldpräparaten soll mit vorsichtiger Dosierung begonnen 
werden. Als Nebenwirkungen sind Exantheme und Nieren¬ 
reizung ziemlich häufig, seltener schwere Dermatitis oder 
Nephritis. Therapie: Kalzium oder Kalziumthiosulfat. 

Krysolgan » Ka Salz einer AmlnoaurothIophenolkarbon»&ure. 

Lopion » AuroallylthloharDst/Off-benzoesaiireB Natrium. 

Myocliryaine =» Natrium-aurothiomalat. 

Sanocrysin » Natriurnaurothioaulfat. 

Solgaual « Dlnatriumsalz der Suifomethylamlno-auromerkapto- 
benzolsulfoaäure. 

Solganal B Aurothiogiykose. 

Lopion (Bayer), mit ca. 43% Au. I-ven. 0,01, steigend bis 0,5in 6—14tägi- 
gen Intervallen; i-musk. Dosen bis 0,26. Amp. zu 0,01—0,75. 

Myochiisine (Specia), mit 60% Au. I-musk. 0,01, steigend 
bis 0,5 in Intervallen. In wäBriger Lösung oder Öliger Suspen¬ 
sion. Amp, von 0,01—0,6. Suspension 20% 7^ ccm. 

Nco-Solganal (Schering), ein wasserlösliches Kalzium- 
Gold-Keratinat mit ca. 14% Au, besser verträglich als Sol¬ 
ganal. I-musk. oder langsam i-ven. von 0,01 an, individuell 
langsam steigend. Amp. 0,01—1,0 (KK). 

Sanocrysin (25. Dän. chemothenvp. Ges., Kopenhagen), 
Aurocidin, mit ca. 37% Au. Erzeugt heftige Herd- und 
Allgemeinreaktionen. Die Heilwirkung bei Lungentuberku¬ 
lose wird bestritten, das Mittel aber immer noch gebraucht. 
I-ven. 0,02—0,6, bis zu 0,01—0,02 pro kg. Oleo-Sanocry¬ 
sin, zur i-musk. Injektion in denselben Dosen. Sanocrysin 
Amp. 0,01—1,0, Oleo-S. Amp. 0,02—0,5 (KK). 

Solganal (27. Schering), mit 36,5% Au. Vor Licht und 
Luft zu schützen. I-ven. 0,01, steigend bis 0,1—1,0 in 10% 
Lösüng. Solganal B oleosum (mit 50% Au), i-musk. 
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6 com 2% bzw. 20%. fciolgftiml Drag. 30x0,01, B oleos. in 
Suspension (KK). 

Weitere Präparate: Allochry8ine(Lumi^re, Lyon), NatrluradoppelsaU 
der Thlopropanolsulfoftäure, mit 35% Au. Amp. 1x0,05, 0,1 u. 0,2 (KK). 
Aurodetoxin (W’ulfing), Tabl. mit schwefelrelrhem (ioldkeratinat (5,2 mg 
Au). Int. steigend bl» 3mal 2 Tabl., besonders bei chron. Oelenkrheumatiamu«, 
allergischen Erkrankungen, Lupus erythematodes. Auch in Amp. und Oelsus- 
pension. Auroiacol (I.S.M., Mailand), Goldderivat des Neoiacols (Neoars- 
phenarain). Auroleum (Goda), 0,04®/« kolloidale Goldlösung in Olivenöl. 
Auroprotasin (Tropon*W.). Protasin mit 0,00% kolloidalem Gold. Cris- 
alhine (Specla), Gold*Natr.*thiosu)fat. Electraurol (Glin), Aurum colloi- 
dale. Krysolgan (17. Schering), mit 50% Au. J-ven. 0,02—0,2 ln 10% 
Lösung alle 14 Tage. Myoral (Lab. du M., Paris), Kalziumaurothioglykolat 
in öliger Suspension. Gegen Kheumatismus l-niusk. mit >/2 ^’cni beginnend, all¬ 
mählich steigend, 1—2tnal wöehentl. (bis höchstens 50 — 60 ccm im ganzen). 

Jodpraparate. 

Kalium iodatum, für größere Dosierungen besser 
Natrium iodatum, sind als innere Desinfektionsmittel 
wichtig bei Lepra, Syphilis und Aktinomykose; die Erfolge 
bei Tuberkulose und Skrofulöse sind unsicher. 

Kalium bzw. Natrium iodatum, s. Vif. Int. 0,5—1,0 bis 
3,0, mehrmals tagl. in Lösung (Milch) nach dem Essen, 
bei Lues (Lues III) und Aktinomykose. Bei Lepra (Muir 
1927) beginnt man mit kleinen Dosen von 0,06, steigt vor¬ 
sichtig bis 14—16 g pro Tag. Anfangs steigt man in der Dosis 
tägl., pausiert nur bei Reaktionen, die großen Dosen werden 
2mal wöehentl. in 3monatigen Perioden gegeben. Rp. 190 f. 

Septic4mlne (21. Cortial, Paris), Jod-benzometh vidihex- 
amin mit 33% I. Anwendung bei septischen Infektionen. 
I-ven, oder i-musk. 8—20 ccm der 10% Lösung in 24 Stunden. 
Amp. 4 u. 10 ccm. 

Weitere Präparate: Jodascptlne (11. Ckurtial, Paris), Jodbenzo- 
methylhexamln mit 42% I. Int, 0,2—1,0 ln Tr. oder Tabl, I-ven. oder 
i-musk. 2—26 ccm der 10% Lösung, bei Lungentuberkulose 2—6 ccm im Tag. 
Jodaseptine salicyl6e, I-ven. bei RheumaUsmus. My-Jod (8.-W., Drea- 
den), wäßrige Lösung mit ca. 0,15% I und 2% KI in Amp. von 2 ccm. I-ven. 
2 cem bei septischen Erkrankungen, evtl. tägl. Beptojod-Pregl (Dlwag, 
Berlin), Lösung von Jodlt, Hypojodlt, Jodat und freiem Jod (Qeaamt-1 
“ 3%). I-ven. bei Sepsis. 


Kupferpräparate. 

Kupferpräparate sind (seit 1913) intravenös zur Bekämp¬ 
fung von Infektionen, Sepsis, Tuberkulose und Gelenk- 
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rheumatismus versucht worden, doch ist die Beurteilung 
ihres Wertes noch nicht abgeklärt. Ebesal wird besonders 
bei chronischer Arthritis empfohlen. 

Cup rase (Ducatte, Paris), kolloidales Kupferhydroxyd. Subk. zu 0,0012 
Cu In Ämp. von 6 ccm. 

Ebesal (40. Bayer), cuproallylthioharnstoffbenzoesaures 
Natrium. Bräunliches, leicht wasserlösliches Pulver mit ca. 
19% Cu. Anwendung bei Tuberkulose und besonders bei 
chronischer Arthritis und Arthritis deformans. I-ven. mit 
0,01 beginnend, steigend bis 0,1 jeden 3.—5. Tag. Trocken- 
amp. 0,01—0,1 (KK). 

Electrocuprol (Coniar), kolloidales Kupferoxyd mit 0,015*/* Cu. 

Leciityl (Serinol, Pforzhelm-Dlllsteln), Pillen mit kolloidalem Kupfer¬ 
silikat (0,005 Cu), Lezithin, Natriumzlnamyiat und Salbe mit kolloidalem 
KupfcrAilikat (2% Cu). 

W^eitcre Präparate; Ouproldase (Serono, Rom), Kupfer, Jod, Chol- 
csteryloleat in ölij^or I^ösung zur Injektion. 


Quecksilberpräparate. 

Die Quecksilborsalze haben durch die Verwendung von 
Neoarsphenamin, Wismut und Penicillin an Bedeutung ver¬ 
loren, galten sie doch früher als das sicherste Heilmittel gegen 
Syphilis. Man verwendet Quecksilber perkutan als Schmier¬ 
kur, benützt unlösliche Verbindungen intramuskulär zur 
De|)otbildung (Kalomel, Hydrarjfyr. salicylic.), selten Injek¬ 
tion löslicher Salze oder interne Präparate. 

Nebenwirkungen bestehen vor allem in Schleimhautreizung 
des Magendarmkanals, Stomatitis, Durchfällen. Während 
jeder Kur ist daher eine gründliche Mundpflege erforderlich, 
üeber Vergiftung s. VIII b 5. 

Merluun * Tyrosin-Quecksilber. 

Sftlyrgan «» Komplexe Hg-verblndung des salliylallylaminoeselgsauren 
Natriums. 

UydrargyTum, Ph.H., Quecksilber. Flüssiges, silberfar¬ 
benes, beim Erhitzen vollständig, bei Körpertemperatur 
wenig flüchtiges Metall, das in den folgenden Zubereitungen 
verwendet wird. Kolloidales Quecksilber (Hyrgol Heyden, 
Klectromercurol Clin) wird wenig benützt. 
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Oleum Hydrargyri cinereum, nach Lang: 30% Hg, 
30% Lanolin, 40% Olivenöl (sonst von verschiedener Zusam¬ 
mensetzung). I-musk. 0,2—0,4. 

Unguentum Hydrargyri cinereum, Ph.H., Ungt. 
hydrargyri (PI), Ungt. mercuriale, graue Quecksilbersalbe, 
mit ca. 30% Hg in Adeps Lanae und Vasel. flav. Perkutan 
3—5 g (ad chartam ceratam), je 6 Tage hintereinander 20 
Min. lang an wechselnden Körperstellen einreiben (mit 
Gummihandschuh) und Stelle einbinden, am 7. Tage warmes 
Bad. Dauer der Schmierkur 6 Wochen. Graue Quecksilber¬ 
salbe wird auch als Kesorbens bei entzündlichen Krankheiten 
verwendet. Dos. max. pro die ad us. ext. 5,0! 

Weitere Präparate: Adjuvan (Kripke), 30%. Mitinum mercuriale 
(Krewel), 83%. Quecksilber-Resorbin (Curta), 33% und 50%, grau oder 
mit Zinnober rot gefärbt. Quecksilber-Vasogen (Pearson). Vasonoluni 
mercuriale (V.-W., Leipzig), 33%. 

Hydrargyrum blchloratum, Sublimat, s. VIII b 5. I-nmsk. 0,01 bis 
0,02 in 1% Lösung alle 1—2 Tage. Kann auch der Saivarsanspritze bclge- 
inlscht werden. 

Hydrargyrum bilodatum, 8.VIIIb5. Int. 0,005—0,01, SmaJ tägl. 
I-musk. zu 0,01-^,02. Kp. 106 f. 

Hydrargyrum chloratum, Kaloincl, s. IV e 1.1-inusk. 0,1 in .Suspen¬ 
sion mit Paraffin, llq. oder Olivenöl, 6—7 Injektionen, Imal wöchentl. 

Hydrargyrum chloratum colloldale, Calornelol (05.Heyden) mit 
66% Kaloinel und 20% Elweiüstoffen. löst sich ln 50 T. Wafwer zu einer mil¬ 
chigen Flüssigkeit, int. wie Kalomcl. t'alorncl- Diasporal (Klopfer), 3 Amp. 
5 ccm zu 0,03. 

Hydrargyrum lodatum flavum,8.VlIIb5. Int. 0,01—0,05, 2—3mal 
tägl. In Pillen. 

Hydrargyrum sallcyllcumy Ph.H., Hydrargyri salicylas. 
Weißes oder schwach hellrosa gefärbtes, in Wasser fast un¬ 
lösliches Pulver, mit ca. 59% Hg. Unverträglich mit Oxyda¬ 
tionsmitteln. l-musk. 0,05—0,11 als 10% Suspension in 
Paraff. liq., Imal wöchentl., 12—15 Injektionen. Dos, max. 
0,0210,1! Rp. 198. 

Hg-Ollnal (FresenlOB, Frankfurt), 10% mit 16% Novocain-Base. 

Hydrargyrum tannleum oxydulatum. Dunkelgrünes, was¬ 
serunlösliches Pulver mit mindestens 40% Hg. ^sitzt kaum 
abführende Wirkung. Int. 0,05—0,1, 2—Smaltägl. in Pulver, 
Kapseln oder Pillen als mildes Quecksilbermittel. 
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Mercolloid (Lab. blochlm., Mclano), Amp. 2 ccm zu 0,01 kolloidales 
Quccksllbersulfld zur l*njiiak. Injektion bei Lues, Psoriasis. 

Merlusan <13. Bayer, Budapest), mit 52,8% Hg., gibt ln schwach alka¬ 
lischem Wasser eine kolloidale I^sung. Int. 1—2 Tabl. zu 0,03, mehrmals t&gl. 

Salyrgan (23. Bayer). Wasserlösliches Pulver, wird haupt¬ 
sächlich als Diuretikum verwendet. Es ist auch als Anti- 
luetikum in der Mischspritze mit Arsphenaminen anwendbar, 
I-musk. und i-ven. 0,05—0,2 in 10% Lösung alle 2 Tage. 
Amp. 5 u. lOx 1 u. 2 ccm (KK). 

Silberpräparato. 

Kolloidales Silber kann bei Infektionskrankheiten, 
besonders bei septischen Infektionen, bei frühzeitiger Anwen¬ 
dung günstig wirken. In schweren Fällen ist aber der Erfolg 
recht unsicher und selten. Man benützt es bei Sepsis, Phleg¬ 
monen, Endokarditis, septischer Angina, Diphtherie, Schar¬ 
lach, Grippe, akutem Gelenkrheumatismus usw'. 

Argentum colloidaIe,VIII b5. Die i-ven. Injektion von kolloi¬ 
dem Silber bzw. von Collargol kann Schüttelfrost, Dyspnoe 
und Kollaps hervorrufen; wiegen Emboliegefahr sollen die 
Lösungen vor Gebrauch filtriert werden; paravenös ent¬ 
stehen Infiltrate. I-ven. 0,05—0,4 in 1—5% Lösung, kann 
nach 12—24 Stunden wiederholt werden. Rektal 0,5 in 1% 
Lösung, 2—4mal tägl. Perkutan zu wenig wirksam. 

Electrargol (09. Clin), mit 0,05% Ag. I-ven. u. i-musk. 
5—10 ccm. Fl. 50 ccm, Amp. 6x5 ccm, 3x10 ccm (KK). 

Weitere PrÜparate: ElektrocoHargol (Heyden), mit 0,06% Ag. 

Argoflavin (Bayer), Sllberverblndung des Trypaflavlns mit ca. 20% Ag. 
I-ven. 10 bis höchstens 20 ccm der b% Lösung. Amp. 5 x 10 ccm. 


Wismutpräparate. 

Orsanischo Wisrautpräparato werden (seit 1921) wie 
QuecKsilber bei Syphilis und Framboesia verwendet. Die 
Wirkung übertrifft in manchen Fällen diejenige des Queck¬ 
silbers, doch wird Wismut selten allein benützt, sondern in 
Kombination mit Arsenobenzolen. Die Injektionen werden 
jeden 3. bis 6. Tag gemacht, im ganzen 10—15—20 Injek¬ 
tionen. Wegen ihrer unspezifischen Wirkung wenien Wismut¬ 
präparate auch bei Angina und andern entzündlichen Erkran- 
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kungen der obem Luftwege benützt, wo sie besonders in den 
ersten Stadien recht wirksam sein können. 

Nebenwirkungen: Wismutsaum der Mundschleimhaut und 
der Zunge, Stomatitis, Verdauungsstörungen, I.«eber8chwel- 
lung, Ikterus, Albuminurie, Schwindel, nervöse Störungen, 
Exantheme. Lokal können Infiltrate entstehen. 

Bismutum subsalieyllcum, s. IV f, Rp. 199. 

Bisraogenol (Tosse), Bismut, subsalicylicum in 5% oder 
10% öliger Emulsion. I-musk. 1,0. Inj. 15,0 (KK). 

Casbis (23. Bayer), hoch dlspersea Wlsmuthydroxyd, 1 ccm =* 0,1 Bl 
in öliger Smpenaion. I-Rlut. 0,r>—1 ccm, alle 3 Tajre, im (ranzen 12 —15 ccm. 
Fl. 15 ccm, Amp. 10x1,5. 

Laryngobis (37. Chlnoin), 8uppos. mit 0,135 heptadlenkartmnsaurem 
Wiamnt (0,045 Bl), Suppoa. für Kinder enthalten die Hälfte. Bei Ton-HiUitla, 
Angina. Rektal 1 Suppcw., Wiederholung nach 24 St<i. 

N^ocardyl (Specia), Wismuthutylthlolaurat, 1 ccm — (),05 Bl, für Kinder 
= 0,015 Bi. I-muak. 1 Amp., 2mal wöchentl. Amp. 1,5 ccm 12 x 0,075 u, 1 ccm 
10x0,015. 

Oleo-Bi (Roche), Wismutoleat in 12,5% öliger Suspension. 
2 ccm — 0,1 Bi. Amp. 12x2 ccm, Fl. 25 ccm (KK). 

Quinby (Aubry, Paris), Wismut-Chininjodid in 10% öliger 
I.k)8ung. I-musk., in Amp. zu 3 ccm mit 0,075 bzw. 0,15 Bi. 
Quinby soluble, wäßrige Lösung in Amp. zu 5 ccm mit 
0,05 Bi bzw. 2 ccm mit 0,02 Bi. Bei Lues 2mal wöchentl. 
i-musk., bis 12 Injektionen, bei Typhus jeden 2. Tag, bis 
6 Injektionen. Amp. 3 ccm 6 u. 12 x 0,075 u. 0,15, für Kinder 
Amp. 1 ccm 12x0,0375. Q. solub. Amp. 5 ccm 6x0,05, 
2 ccm 6x0,02, Fl. 30 ccm (KK). 

Spirobisinol (Treupha), ölige Suspension von Wismiit- 
Chininjodid und K-Na-Bismutyltartrat. 1 ccm — Bi 0,03, 
Chinin 0,015, Jod 0,0376. Spirobismol-Supjios. enthalten 
Bi 0,02, Chinin 0,02, Jod 0,05, Lezithin. I-glut. 1—2 ccm, 
12—16 Injektionen. Bei Angina i-glut. 1—2 ccm zum Beginn, 
1—2 Tage, dann rektal 3—6 Suppos. pro Teig (3—4 Tage). 
Fl. 10 u. 26 ccm, Amp. 6 u. 12x2 ccm, Suppos. 10 St. 

Weitere Präparate: Bismuthoidol (Bobin, Paris), Amp. su 0,004 
kolloidalem Wismut im ccm. Amp. 10x2 ccm (KK). Btsuprol (Scherlug), 
7% Bi in Pflanzenöl in Amp. xu 2 ccm. Leclbls (Weil), trlkamphokarbonsaures 
LexlUiln-Wismut ln OUger Lösung. 1 ccm 0,04 Bl. Medobls (Ohlnoln), 
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Suppos. mit heptadienkarbonsaurem Wismnt, entsprechend 0,045 Bi. Bel 
Angina 1—2 Suppos. Milano! (Athenstaedt), trichlorbutylmalonsaures Wis- 
inut. N6o-Tr6pol (Toraude, Paris), mit 96% Bi. Synto-Bis (Slntetica), ba¬ 
sisches Wlsmutadipinat in öliger Lösung. 2 ccm — 0,1 Bi. Thlo-Btsraol, Wis- 
mutnatrtumthioglykolat. Tröpol (Toraude, Paris), basisches Wismuttartrat 
mit 80% Bl ln Olivenöl. Amp. tu 3 ccm. Wismut*Diasporal (Klopfer), 
1 Amp. « 0,025 Bl. 


Andere Metallpräparate. 

Lantoi (Couturicux, Paris), kolloidales Kbodiuin, mit 0,2 Rh im Liter. 
In Amp. tu 3 ccm und in Kapseln. I-nmsk. oder 1-ven. 3—12 ccm tägi., bei sep¬ 
tischen Erkrankungen, Grippe, Pneumonie, Scharlach, Typhus uaw. 

Weitere Präparate: Hordostan (Treupha), Tabl. mit dispersem Zinn 
und kolloidalem Zinnoxydul. Gegen Staphylokokkeninfektionen. Stanion 
(Couturicux), kolloidales Zinn ln Amp. und Kapseln, ätannoxyl (Robert et 
CaiTi(‘re, Paris), Zinn und Zinnoxyd in Tabl., Kapseln und Amp. Int. 4—8 TabL 
tägl. Ext. flüssig oder in Salbe. Gegen Staphylokokkeninfektionen. 


2. Chlninpräparato, Atcbrin. 

Das Chinin ist das wichtigste Präparat zur Behandlung 
und Vorhütung der Malaria. Später ist noch das Plasmochin 
als wertvolle Ergänzung dazugekommen, das auch wie Chinin 
zur Behandlung von Pneumonie und Pertussis verwendet 
wird, sowie das Atebrin. Gewisse synthetische Chininderi¬ 
vate (Kupreine), besonders das Optochin, sind wirksam bei 
Pneumokokken- und Trypanosomeninfektionon. 

Vergiftung mit Chinin erzeugt: Schwindel, Grehörstörungen 
(Ohrensausen), Sehstörungen (Amblyopie, Blindheit), Be¬ 
wußtseinsstörungen, akute Herzschwäche, Kollaps. Dosis le¬ 
talis 10—15 g. Therapie: Magenspülung, Kohle, Exzitantien, 
bei Amblyopie Azetylcholin. Bei länger dauernder Verab¬ 
reichung von Chinin kann es zu Hämaturie kommen durch 
Herabsetzung der Resistenz der roten Blutkörperchen. 

Atebrin Mcthoxychlordiäthylaminopenthylamlnoakridin- 

diohiorhydrat. 

Certuna » DimethylamiDooxychlDolylaminobutan. 

Hydrochloio »» Methylbydrokuprein. 

Optochin » Aethylh>'drokuprein. 

Piaamochln » Di&thyiamino-isopcntylainino-metoxychinolin. 

Aethylhydrocuprelnum basienm, Ph.H., Optochinum 
b as i CU m 03. Zimmer), weißes oder schwach gelbliches, stark 
bitter schmeckendes Pulver. Fast unlöslich in Wasser, löslich 
in organischen Lösungsmitteln. Anwendung bei Pneumo¬ 
kokkeninfektionen, auch bei Gripx>e; Pneumokokkenpneu- 
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monien werden durch frühzeitige Anwendungim ganzen gün¬ 
stig beeinflußt. Nebenwirkungen bei üeberdosierung: Er¬ 
brechen, Ohrensausen, Sehstörungen bis zu Erblindung. Int. 
0,2, 4—6mal!, alle 4 Stunden in Pulver oder Oblaten. Für 
Kinder Schokoladeplätzchen mit O. tannic. 0,15 und O. 
basic. 0,05. Dos. max. 0,25! 0,75! Pulver 25x0,05. 

Aeihylhydrocupreiniim hydrochloricum, Ph.H., Opto- 
chinum hvdrochloricum (13. Zimmer), Aethylhydro- 
cupreini hydrochloridum. Weißes, kristallinisches, sehr bitter 
schmeckendes Pulver. Löslich in 2 T. Wasser, 6 T. Weingeist. 
Unverträglich mit Sulfaten, Alkalien und Gerbsäure (Fäl¬ 
lung). Int. wird besser Aethylhydrocuprein. basic. gebraucht. 
Rektal, subk. oder i-musk. 0,2—0,25 mehrmals tägl. (nicht 
über 1,0! pro Tag), evtl, mit Ol. camphorat. zusammen. 
(3,0 O. hydrochl. in 5 ccm Weingeist lösen und in 30 ccm 
Ol. camph. einrühren.) I-lurabal bei Pneumokokkenmeningi¬ 
tis (0,33% 30—40 ccm). Ext. 1% Kollyrium oder 1—2% 
Salbe bei Ulcus serpens corneae. Dos. max. 0,25! 0,75! 

Atebrln (32. Bayer), löslich in Wasser von 40®. Wirksam 
wie Chinin auf die Schizonten, auch auf die Gameten. Chinin¬ 
idiosynkrasie, Schwarzwasserfieber und Schwangerschaft 
sind keine Kontraindikationen der Anwendung. Int. 0,1, 
3mal tägl. nach dem Essen, in Tabl. zu 0,1. Bei frühzeitiger 
Behandlung Kurdauer 5—7 Tage. Bei Malaria tropica Kom¬ 
bination mit Plasmochin oder Certuna. Auch bei I^mbliasis. 

Atebrin pro inject, ist Atebrin-dimethansulfonat. An¬ 
wendung bei schwerer Malaria, Hautleishmaniose. I-musk. 
tägl. 0,3 in 6 ccm Wasser. I-ven. pro dosi nicht über 0,1 in 
3 ccm Wasser. Trockenamp. 6x0,1, 2x0,3. 

Certuna (38. Bayer), gegen Malaria tropica, mit spezifischer 
Wirkung auf die Gameten des Plasmodium falciparum. Int. 
in Kombination mit Atebrin 3mal tägl. 1 Tabl. zu 0,02. 

Chininom hydroehloHcum^ s. I c 1. Int. bei Malaria 0,8 
bis 1,2 pro Tag in 4 Gaben zu 0,2—0,3, nach 6—7 Tagen 
Pause von 3 Tagen, dann wieder 2—3 Chinintage, man ver¬ 
längert die Pausen immer mehr, bis zu einer Woche, dazwi¬ 
schen die 2—3 Chinintage. Prophylaktisch gibt man 0,8—1,0, 
an 1—2 Tagen der Woche. Chinin kann auch bei Pneumonie 
wie Optochin gegeben werden: 4—Ömal tägl. 0,2. Zur Grippe- 
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Prophylaxe werden 0,05—0,2 pro Tag empfohlen. Bei Per¬ 
tussis gibt man relativ große Gaben, etwa entsprechend 0,5 
(3 j = 0,1, 7 j = 0,15, 10 j = 0,2), 4raal tagl. Ep. 193 ff. 

Iniectabile Chinini c. Antipyrino, Amp. 2 ccm mit 
Chinin, h-chlor, 0,5, Antipyrin. 0,3. Amp. 6 u. 12x2 ccm 
(KK). Rp. 210. 

Calgluchin, Chinin-Calcium Sandoz (34. Sandoz), 10 ccm 
enthalten 0,6 Chininglukonat (= 0,47 Chinin, sulf.) in Cal¬ 
cium-Sandoz-Lösung. I-ven. und i-musk. bis zu 3 Amp. im 
Tag bei Pneumonie, Entzündungen der Schleimhäute, Abort, 
febr. usw. Amp. i-musk. oder i-ven. zu 10 ccm. 

Cardiazol-Chinin (Knoll), Drag, mit Cardiazol 0,05, 
Chinin, h-chlor. 0,1, Amp. 1 ccm mit Cardiazol 0,1, Chinin, 
lactic. 0,25. Int. 2—3 Drag., 2—3mal tagl.; i-musk. 1 ccm, 
mehrmals tagl. bei Pneumonien usw. Drag. 10 u. 20, 
5 Suppos., Amp. 5x1,1 ccm (KK). 

Kina-Redoxou (Roche), Tabl. mit Chinin, sulf. und Re- 
doxon ää 0,03. Gegen Grippe und Erkältungskrankheiten. 
Int. 4—6 Tabl., 2—3mal tägl., prophylaktisch 2—4 Tabl. 
tägl. 50 Tabl. 

Quinikctal (CamphokeUl A.(}., Zürich), LÖhudiz von Chinin, basic. 8% ln 
Purkctal. 1-glut. 1 ccm und mehr tägl. Amp. 5 u. 10x0,5 ccm, FI. 10 ccm. 

Sol Voch in (Treupha), wäßrige Lösung von Chininum 
h-chlor.-fChiainum basic. 25% und Antipyrin 20%. I-musk. 
1—2mal tägl. 2 ccm, bei Tachykardie auch i-ven. Amp. 6x1, 
3x2, 12x2 ccm (KK). 

Solvochin-Calcium (Treupha), Ainp. zu 2,5 u. 5 ccm 
mit 0,5 bzw^ 1 ccm Solvochin und 0,3 dzw. 0,6 Kalzium- 
glutaminat. I-ven. und i-musk. 1 Amp. 1—2mal tägl. 

Plasmochin (27. Bayer). Gelbes, geschmackloses Pulver, 
das zu 0,03% in Wasser löslich ist; ziemlich leicht löslich in 
Weingeist. Anwendung bei allen Formen der Malaria und bei 
Schwarzwasserfieber. Der Vorzug vor Chinin besteht in der 
Beeinflussung der Gameten der Malaria tropica. Bei Neben¬ 
wirkungen, wie Blau werden der Lippen (Methämoglobinbil- 
dung) und Magenkrämpfen, ist das Mittel auszusetzen. 

Int. 0,02 (in Tabl.), 3mal tägl., 7 Tage, dann 4 Tage Pause, 
dann intermittierend jo 3 Plasinochintage pro Woche, 4—6 
Wochen lang. Tabl. 25x0,02. Plasmochin comp. {Chinin, 
sulf. 0,125, Plasmochin 0,01), 3mal tägl. 2 Drag., 1 Monat 
hindurch, dann im 2. Monat die halbe Dosis. Bei Malaria 
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tropica prophylaktisch je 3—4 Drag, pro Woche an 2 auf¬ 
einanderfolgenden Tagen. R. 30 Tabl. 

Chinoplasmin enthält pro Tabl. Chinin, sulf. 0,3, Plas- 
mochin 0,01. Int. 3—4mal tägl. 1 Tabl., zur Prophylaxe 
1 Tabl. tägl. bei sämtlichen Formen der Malaria, l-musk. 
1—2 Amp. tägl. (mit Chinin, h-chlor. 0,6 und Pleismochin 
0,02 in 2 ccm). 

Vitaquin (Roche), Tabl. mit 0,2 der Gesamtalkalolde der Chinarinde als 
Sulfate (Chinin und Hydrochinin 40%. außerdem Chinidin, Cinchonin, Cin- 
chonidin, sowie ihre Hydroderivate) und Askorbinsäure 0,05. Zur Malaria- 
behandlung. 

Weitere Präparate: Chlnfortan (Treupha), Solvochin-Suifanilaroid. 
1 Amp. •> 1 ccm Solvochin -f 0,1 Sulfanilamid. 1 Tabl. enthält 0,05 Chinin 
4- 0,3 Suifanllamid. Chininphytin (Ciba), mit 57% Chinin, Drag. 25, 50 u. 
100x0,1. Hydrochininum hydrochloric. (12. Zimmer), dem Chinin sehr 
ähnlich. Quinacrine, dem Atebrin entsprechend. Stronchin (Weil). Chinin 
mit Strontiuran rur i-ven. oder i-musk. Infektion. Vltophos-Chininum 
(Crlstalio A.O., Thusis), Drag, mit Chininsalx der Inosithexaphosphoraäure 
0,2, Vitophos 0,1. Drag. 25x0,3. 


3« Sullonamidpräparate. 

Die Sulfonamide sind wenigstens für unsere Gegenden die 
wichtigsten Chemotherapeutika. Der hauptsächlich wirk¬ 
same Bestandteil aller Präparate ist das Sulfanilamid 
(SA)., doch kann auch ein Sulfon (z. B. Rodilone) wirksam 
sein. Die üeberlegenheit dieser Mittel zeigt sich gegenüber 
Kokkenerkrankungen (Strepto-, Pneumo-, Meningo-, Gono¬ 
kokken). Die Wirkungsweise ist noch nicht restlos geklärt. 
Wahrscheinlich handelt es sich primär um eine SchMigung 
des Parasiten (nach Kuhn um Verdrängung des für die Kok¬ 
ken lebenswichtigen Wuchsstoffes p-Aminobenzoesäure), da¬ 
durch kann die natürliche Abwehr des Organismus, Phagozy¬ 
tose und Bildung von Antikörpern ungehindert einsetzen. 

Die Dosierung soll im Beginn eine hohe sein (Stoß¬ 
therapie), die Einzelgabon werden in der ersten Zeit je nach 
dem Präparat 2—lOstündlich gegeben. Später genügen dann 
kleinere Gaben zur Aufreohterhaltung des Blutspiegels. Tritt 
nach 3—4 Tagen keine Wirkung ein, so ist eine Weiterbehand¬ 
lung zunächst aussichtslos. Durch zu niedrige Dosierung 
können SA-resistente Kokken gezüchtet werden. Boi länge¬ 
rer Darreichung ist Kontrolle des Urins und des Blutes nötig. 
Während der ^handlang sind sulfathaltige Abführmittel 
zu vermeiden, ebenso Lokalanästhesie mit p-Aminobenzoe- 
säurederivaten, z. B. Novokain (antagonistische Wirkung). 
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Das Indikationsgebiet der Sulfonamide umfaßt in er¬ 
ster Linie die bereits erwähnten Kokkenerkrankungen, spe¬ 
ziell Pneumokokken-Pneumonien, Meningitis, septische Er¬ 
krankungen, Puerperalsopsis, septische Angina, Erysipel, 
Erysipeloid, Gonorrhoe. Ferner sind die Präparate oft wirk¬ 
sam bei gewöhnlichen Anginen, Otitis, Sinusitis, Infektar¬ 
thritis, Endokarditis, Bronchiektasie, dann bei Morbus Bang, 
Aktinomykose, Herpes zoster, Ulcus molle, Lymphogranu¬ 
loma inguinale, Bazillendysenterie, Trachom, Komplika¬ 
tionen von Tuberkulose, Scharlach usw. Ferner bei Infek¬ 
tionen der Gallen- und Harnwege, Koli u. a., auch bei alka¬ 
lischem Urin. Wertvolle Dienste leisten die Präparate auch 
bei der Wundbehandlung (therapeutisch und prophylak¬ 
tisch), sowie bei Hautkrankheiten: Furunkulose, Pyodermie, 
Impetigo contagiosa u. a. Unwirksam oder sehr wenig wirk¬ 
sam sind Sulfonamide bei vielen Viruskrankheiten, unkom¬ 
plizierter Grippe, Poliomyelitis, Bac. Pfeiffer-Pneumonie, 
Typhus, Malaria u. a. Sulfapyridine und -thiazole sowie Irga- 
fen können bei Sepsis lenta versucht werden. Verschiedene 
SulfonamidpräparaU' haben in Form der Natronsalze eine 
charakteristische Ultraviolettabsorption und eignen sich für 
Lichtschutzpräparate (s. IX g 2). 

Nebenwirkungen: Magenbeschwerden, Uebelkeit, Er¬ 
brechen, Kopfschmerzen, Schwindel, Herzbeschwerden. 
Schock ist selten bei intravenöser Gabe. Relativ häufig sieht 
man Akrozyanose, seltener Blutveränderungen (Met- und 
Sulfhämoglobinäinie), Porphyrinurie (nach Sulfapyridinen), 
Agranulozytose. Bei ungenügender Flüssigkeitszufuhr können 
sich bei einzelnen Präparaten (z. B. Sulfathiazol) Nieren¬ 
konkremente bilden (schwerlösliche Azetylverbindungen des 
SA). Eine schwere Komplikation bilden Neuritiden, auch 
Neuritis optica, die speziell nach Sulfanilamid, Uliron und 
Albucid beobachtet wmrden; Behandlung mit Vitamin Bj. 
Selten sind lx*berschädigungen mit Ikterus nach langen Be¬ 
handlungen. Relativ harmlos sind purpuraähnliche Exan¬ 
theme, Urtikaria, juckende Dermatosen. 


Albudd 

Irgafen 

Irgamid 

Neo-Ullron 

Rodllone 

Septailne 


Sulfone und Sulfonamide. 

Amlnophenylsulfonasetylamid. 
DimcthylbeujEoylanlfanUamid. 
Dimethylakroylsiilfanilamid. 
Sulfanilamldo-phenylsulfoninonoraothylamid. 
DIazetylamino-diphenylsulfon. 

Bcniy l-aminopheny tsulfonamld. 
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SoluaepUzlne 

Sulfanilamld 

UUron 


Dag^oan 

EabasLoum 

Haptocll 


Diazil 

Elkosiü 

PjTimal 


Cibazol 

Globucid 

Vltra«<»ptyl 


Pheny]propyi*S.A.>dl8iilfoDBaare8 Natrium. 

p-Aiuinophenylsulfonamld. 

Sulfanllamido-phenylaulfoodlmethylainld. 

Sulfapyridine. 

AminophenylAuUoiiamld-pjrrldtD. 

A nU Qopheny Isu Ifona nUd - pyiid i d . 
Di-p-amlnobenzolsiilfanilamlnopyridin-Calciumtetra- 
hydrat. 

Sulfapyrimidlne. 

2-SuIfaniIainido-4,6-dimcthy]pyrimidln. 

d*SulfanIlamido-2,4*dlmethylpyrlniidln. 

SulfanilaniJdo-2-pyTiinldln. 

Sulfathiazole. 

Sulfanllamido-thiazol. 

Su If ani laniidoäthy lihiod iazol. 
Sulfanllamldo-methylthlazol. 


Pronto«!! 
Prootosil solub. 

Rubiazol 


Sulfachryaoidiae. 

Sulf aut lamido-d iami noazobonzol* hy drochlorld. 
Sulfaoilamldo-phcnylazooxyazetylaininO'naphtbaliD' 
disutfosaurcs Natrium. 

Carboxy-eulfaollamido cbrysoldln. 


Albucid (39. Schering), weißes, in Wasser wenig lösliches 
Pulver, mit 81,6% SA. Albucid-löslich ist das Natriurasalz. 
Anwendung bei Gonorrhoe und Harninfektionen. Int. 1,0 bis 
3,0—6,0 im Tag, bei Gonorrhoe 4,5 im Tag während 7 Tagen. 
I-musk. 1,5—3,0. Tabl. 20 X 0,5. Amp. 30% 5x10 ccm (KK). 


Irgafen (43. Geigy), besitzt intensive Wirkung gegen Pneu¬ 
mokokken und Kolibazillen. Infolge rascher und vollständi¬ 
ger Resorption wird innert kurzer Zeit ein hoher BluUpiegel 
erreicht, der dank langsamer Ausscheidung längere Zeit be¬ 
stehen bleibt. Die Dosierung ist daher etwa um die Hälfte 
niedriger als bei andern Sulfc>nanuden. Rektal läßt sich als 
Tropfeinlauf oder Klysma derselbe Blutspiegel erzielen wie 
durch orale Gabe der gleichen Dosis. Int. bei akuten Infek¬ 
tionen wie Pneumonie total 10—13 g (Tagesdosen 4—5, 3—4, 
2, 1, 1 g), bei Spätbehandlung ca. 17 g (Tagesdosen 5, 4, 3, 2, 
1, 1, 1 g), Tabl. in Abständen von 8—10 Std. Bei Koliinfek- 
tion der Harnwege: 3—4, 3, 2, 1, 1 g. Bei Kindern entspre¬ 
chend dem Gewicht. Rektal Tropfeinlauf oder Klysma mit 
Irgafen-Natr. 0,6--~l%. Tabl. 20x0,5. Amp. 6% 6x10,6 
(KK). Pulver (Irgafen-Natr.) 10,0. 
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Ir^amid (41. Geigy), weißes, kristallinisches geschmack¬ 
loses Pulver, in Wasser schwer, in Alkohol und Azeton gut, 
in Aether wenig löslich, mit 67,7% SA. Irgamid-Natrium ist 
in Wasser leicht löslich, die 20% Lösung hat ein pn 8,3. Es 
eignet sich besonders zur parenteralen und lokalen Anwen¬ 
dung bei sämtlichen Indikationen der Sulfonamide, doch ist 
die Wirkung vielleicht weniger gut gegenüber Gonokokken. 

Int. 2,0—5,0—7,0 pro Tag, Beginn mit 1,5—2,0, dann 
6stündl. 1,0. Rektal in Suppos. I-ven. und i-musk. im Beginn 
der Erkrankung oder zur Unterstützung. Extern in Salbe 
10%, Pulver pur oder verdünnt. Irgamid-Natrium ad us. ext. 
(ALT). Tabl. 20x0,5, Wundstreupulver 10,0 (Irgamid 50% 
-f Sterrsan 1%), Amp. 20% 5x5,5 ccm, Salbe 10% 20,0, 
Augensalbe 15% 5,0 (KK). Irgamid-Natrium (KKBa nur zur 
Rezeptur). Ohrentropfen 15%, Nasensalbe mit 15% Irga- 
mid-Calcium, Pulver 10,0 (Irgamid-Natrium), Irgamid-Ver- 
bandstoffe (Verb .F. Schaff hausen). 

Prontosil (34. Bayer), rotes Kriatallpulver, löslich in ca. 
400 T. kaltem, leichter in heißem Wasser. Prontosil solu¬ 
bile, in Wasser leicht löslich. Anwendung besonders bei Kok¬ 
kenerkrankungen, Erysipel, Harninfektionen. 

Int. 1,5—3,0 im Tag und i-musk. 0,25—0,5 und mehr im 
Beginn, später nur intern. Bei großen Dosen vorübergehende 
Gelbfärbung der Haut. Bei Erysipel int. 1,0—2,0 tägl., bei 
Infektionen der Harnwege 1,0—1,5 tägl., evtl, mit einigen 
Tropfen verdünnter Salzsäure. Extern in Salbe 5%, Alkohol- 
Azetonlösung 2%, Pulver 10% mit Milchzucker. Tabl. 10 u. 
20x0,3. Amp. 2V2% 5x5 ccm. Prontosil sol. zur Inhalation 
2 %% 25 ccm. 

WeltereNamen: Prontosllrubrum, SulfanilnochrysoidlD, Strep- 
tosil rosso (R.I.M.). I^dsliches Prontosil: Prontosil 8., Neoprontosll, 
Prontosil Winthrop, Eublacol injectahlle (Uoussol). 

Sulfaguanidin, s. IV f. 

Septaaüne (37. Specia), weißes, geschmackloses Pulver, 
kaum löslich in Wasser. Solu-Septazine, löslich in 5 T. 
Wasser. Anwendung wie Sulfanilaraid, von geringerer Toxi¬ 
zität. Int. 1,5—1,0—5,0 pro Tag. I-musk. und i-ven. 0,6—1,5 
(—6,0) pro Tag. Tabl. 20x0,6 (KK). Amp. 6% 5 u. 10 com. 

Weitere Namen: Proaeptaxin (May dt Beker), Soptasin, Soptazin 
tCorta), Setazin (Merck). 
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Sulfanilamidum, 1162 F (36), farblose Kristalle oder weißes 
Kristallpulver, schwach bitter mit süßlichem Nachgeschmack. 
Löslich in ca. 125 T. Wasser, wenig löslich in Weingeist, un¬ 
löslich in Aether und Chloroform. Anwendung bei Kokken¬ 
infektionen, aber nicht bei Pneumonie, auch bei Wunden und 
Hautkrankheiten. 

Int. 1,0—3,0 pro Tag, bis höchstens 5,0, nach dem Essen. 
Bei Kindern dem Körpergewicht entsprechend, l-musk. 
weniger gebraucht. Extern als Salbe 10% und Pulver. Sulf- 
anilamidum (ALT). Tabl. 20x0,3 (KK). Amp. 0,8% 10 ccm 
(Hausmann). 

"Weitere Namen: Antiritreptln, ÄHtreptine (Meurlce), Colsulaiiylc 
(Crookes), DeseptyJ, Estreptoeld, Ooinbardf>I (Bf>ehrinper), Lyso* 
eoccin, Mictazlne (I^ab, du Micta.'iol), Neo-t’occyl (Hoüet), Proiitalbin 
(Bayer) = Prontouil alburii, Prontylln (Winthrop), Septopllx (Therapllx), 
Stramld (Alfa), Streptoclde (EvanM), Streptoroccy 1 (Kuurni^re), Strep- 
toail (R.I.M.), SuKacol, Streupulver mit Sulfanllaiiild or>, Sulfapyrldln- 
(’alc. 10, Alucol 25 T., Sulfaiiiidyl (Abbot), Sulfonamid. 


Sulfapyrldinum (38), May & Baker 693, Dagönan u. Solu- 
d a g ö n a n (Specia) .Weißes, kristallinisches Pulver, sehr schwer 
löslich in Wasser (1:1000), von leicht bitterem Geschmack. Das 
Natriumsalz ist in Wasser leicht löslich, bis 50%. Es besitzt 
besonders gute Wirkung auf Pneumokokken (nicht auf aUe 
Typen gleich). Kann auch verwendet werden gegen Strepto-, 
Meningo- und Gonokokken, auch Kolibazillen, Gasbrand u. a. 

Int. 1,5—3,0—7,0 pro Tag. Beginn mit 2,0, dann alle 
4 Stunden 1,0. Bei Gonorrhoe 4mal 1 Tabl. 7 Tage. Rektal 
in 2% Lösung des Na-Salzes. I-musk. zu 0,9 in 30% Lösung, 
i-ven. ebenso, aber verdünnt auf 10 ccm. Dag^nan Tabl. 
20x0,5 (KK lim.). Soludagt^nan Amp. 10x3 ccm (KK lim.). 
Sulfapyridin 30 x0,3, Amp. 30% 3 ccm. 

Weitere Namen: Eubaeinum (Nordmark), StroptoBil pyrldina 
(R.I.M,), äulfapyridine (Zizine), ThIoKeptal, Sufortan (Hoinbuiv), 
Streupulver mit Sulfapyridin 20%, Harnstoff 30%, UamBtofl-Forniaidehyd- 
Verbindung 10%, 

Sulfapyridin-Calcium, Haptooil (38. Cilag), weißes 
kristallinisches Pulver mit leicht bitterem Geschmack, lös¬ 
lich in ca. 100 T. kaltem, ca. 12—13 T. heißem Wasser, mit 
50,4% SA. Anwendung wie Sulfapyridin. Magenstörungen 
sind dabei seltener. Int. 2,0—6,0—8,0 pro Tag, 2stündl. 3 mal 
je 2 Tabl., dann je 1 Tabl. Bei Gonorrhoe 3 Tage je 6 und 
3 Tage je 4 Tabl., im ganzen 15,0. Haptocil Tabl. 20, 60 u. 
100x0,6, Streupulver 20% 10,0, Salbe 6% 20,0 (KK), 
Nasensalbe 5% 10,0. 
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Siilfap3rriinidiiiiiii[i. Gut verträgliche 8A-Präparate für alle 
Indikationen der Sulfonamide, auch gegen gewisse Virus¬ 
krankheiten. 

Diazil (Cilag). Int. Anfangsdosis 3,0, dann alle 4 Std. 1,0 
oder alle 6 Std. 1,5 bis zum Fieberabfall, auch i-glut. und 
i-ven. Bei Pneumonie und septischen Erkrankungen total 
25—35 g. Tabl. 20 u. 50x0,5, Amp. 20% 5x5 ccm (KK), 
Diazil-Natr. pulv. für Rezeptur. 

E1 k o s i n (43. Ciba), weißes, kristallinisches, schwach süß¬ 
lich schmeckendes Pulver. Löslich in 500 T. kaltem Wasser, 
leichter in Alkali und Mineralsäuren. Die 20% Lösung des 
Natriumsalzes hat ein pn von 9,3. Int. 3,0—7,0 pro Tag. Kin¬ 
der 0,1/kg, Kleinkinder 0,15—0,2/kg tägl. Bei septischen 
hlrkrankungen z. T. i-glut., langsam i-vcn. oder als i-ven. 
Dauertropfinfusion. Tabl. 20x0,5, Amp. 5x5 ccm. 

Weiterer Nauie; Sulfamethazin. 

Weitere« Präparat: l’yrinial (Schering), p-.\rninobenzolMilfamido-2- 
pyrlmidln. 


Sulfatliiazulum^ CMbazol (40. Ciba), kristallinisches, 
schwach süßlich schmeckendes Pulver, in kaltem Wasser 
schwer, in heißem leichter löslich (bei 37® in 125—200 T. 
Wasser), das Natriumsalz in 5 T. Wasser löslich, mit p^ 11,49. 
20 ccm der 20% Ampullenlösung können, mit 0,5 ccm N-Salz- 
säure bei 35® auf ein pH von ca. 8,2 gebracht, i-ven. verwendet 
werden. Anwendung bei allen Indikationen der Sulfonamide. 
Man achte auf genügende Diurese. 

Int. 3,0—6,0—8,0 pro Tag, Beginn mit 2,0, dann 2 —4- 
stündl. 1,0, im ganzen z. B. bei Pneumonie oder schwerer 
eitriger Infektion 30,0 und mehr. Bei Gonorrhoe im ganzen 
10—16 g. Bei Infektionen der Harnwege 3mal tagl. %— 1 
Tabl. 10 Tage. I-glut. zu 1,0 pro dosi. Extern in Salbe 5%, 
Streupulver 20%, Stäbchen zu 0,15. Tabl. 20x0,5, Amp. 
5x6,5 ccm, Salbe 20,0, Augensalbe 5,0, Streupulver 10,0 
(KK). Amp. 10x1 ccm, Rtnnsubstanz 5,0, Emulsionspasta 
10,0. Stäbchen 10 St. Cibazol-Verbandstoffe (Flawa), Gaze, 
Kompressen und Binden 10%. 

Weitere Nsmen: Eleudron (BAyer), Thlaiomide (Specia). 

Ultraseptyl (40. Chinoin), ein Sulfamethylthiazol, wird 
bei allen Indikationen des Sulfathiazols und in ähnlicher 
Dosierung verwendet. Tabl. 24x0,6. 
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Olobucid (43. Schering), p*Aminobenzol8Ulfonamidoäthylthiadiasol, in 
der Wirkung ähnlich den SuUathiazolen, auch wirkeaui zu J^ophylaxe und 
Therapie des Gasbrandes. 

Uliron (37. Bayer), farblose Kristalle, in Wasser schwer 
löslich. Anwendung speziell bei Gonorrhoe, gelegentlich auch 
Staphylokokkeninfektionen, geringere Wirkung auf Anaero¬ 
bier und Pneumokokken. Int. 3,0 (—4,0) pro Tag während 
4 Tagen, evtl. Wiederholung nach Pause von 6 Tagen. Tabl. 
12 u. 24x0,5. Uliron-Salbe. Neo-Uliron, ähnlich wie Uliron 
und gleich verwendet. Tabl. 24 x 0,5. 

Weitere Namen: Disoptal A, Oonopront.FürNoo-Ullron: DiseptalB. 

Weitere Präparate: Debesal, Sulfadiazin. Marfan! 1 (Mesudrln), 
AmlnoroethylbenzoJsulfonamtd, gegen Gasbrand und andere Anaerobten. Ext. 
alt Streupulver mit Sulfanilaraid (1:9). Neost reptosil (R. I.M.), Azetyl- 
sulfanilatnidophenylsulfonamid. Orsulon (Proinonta), Sulfanilamidopyridin- 
Calcium, ln Tabl. zu 0,5. Rodilone (37. Spccla), 1390 F. Anwendung 
gegen Gonorrhoe, Strepto* und Pneumokokkenerkrankungen. Int. 3,0—4,0 
pro Tag, ln Tabl. zu 0,5. Kublazol (.35. Lab. Rou>wol, Paris), Kari>oxy* 
suUanUdo-chrysoidin, ähnlich dem Prontosil. Sulfamcthylizolum, Lucosil, 
ein Sulfamethyithiodlazol. Tibatln (Bayer), Oalaktosld des 4,4-Dlamlno* 
diphenylsuifoQ. Besonders gegen Streptokokken. 


4« Uebrige Präparate. 

Antibiotika. 

Unter den aus antibiotischen Mikroorganismen gewonnenen 
Wirkstoffen wird bis jetzt nur das Penicillin praktisch ver¬ 
wendet (Fleming 1932). Es ist trotz der etwas komplizierten 
Applikationsweise ein die Sulfonamide wertvoll ergänzendes 
Mittel, besonders auch wegen seiner geringen Toxizität und 
geringen Nebenwirkungen. Ueborlegcn scheint es in der Be¬ 
handlung schwerer Staphylo- und Streptokokkeninfektionen, 
wird aber auch mit Erfolg bei SA-resistenten Pneumo-, 
Meningo- und Gonokokkeninfektionen verwendet. In man¬ 
chen Fällen ist eine kombinierte Behandlung mit Sulfon¬ 
amiden und Penicillin zweckmäßig. 

Penicillin (42), Stoffwechselprodukt von PenioilUum nota- 
tum. Bis jetzt sind 3 verschiedene kristallisierte reine Penicil¬ 
line isoliert worden (P, G, X), von denen das zweite Grund¬ 
lage des internationalen Standarte ist. 1 I£ ==: 0,6 y» prak¬ 
tisch gleich einer Oxford-Einheit (OE), 1 mg 16(k) OE. 
Die Wirkung ist weniger bakteriostatisch wie bei den SA, 
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sondern an wachsenden und vor dem Eintritt der Teilung 
stehenden Zellen bakterizid und bakteriolytisch. Intern und 
rektal wird Penicillin schlecht resorbiert, dagegen rasch bei 
Verabreichung mit der Duodenalsonde. In der Regel wird es 
parenteral gegeben oder dann lokal. 

Penicillin ist gut wirksam bei Staphylokokken- und Strep¬ 
tokokkeninfektionen, dann bei Pneumokokken-, Meningo¬ 
kokken- und Gonokokkeninfektionen, Clostridium (Gas¬ 
brand, malignes Oedem), Tetanus, Milzbrand, Aktinomykose, 
Lues, Morb. Weil. Die VVirkung ist zweifelhaft bei Endocar- 
ditis lenta, Dysenterie, Morb. Bang. Penicillin ist unwirksam 
im allgemeinen bei gramnegativen Erregern, Typhus-, Para¬ 
typhus, Tuberkulose, Viruskrankheiten. 

Eine allgemein gültige Dosierung kann nicht festgelegt 
werden. Man verwendet in schweren Fällen i-ven. oder i-musk. 
Tropfinfusionen 1000 OE pro ccm phys. Kochsalz- oder 5% 
Traubenzuckerlösung, davon 15—40(anfangs 30—40 Tr.) 
pro Min., im Tag bis zu 100000—300000 OE. Ferner i-ven. 
oder i-musk. Injektionen 3(—3V2)stdl. 10000 —40000 OE 
(5000 in 1 ccm), bei Gonorrhoe 4—6mal 25000 OE. I-pulm.: 
Inhalation zerstäubter Lösungen. Bei Empyem i-pleural 
1—2mal tägl. 30000 bis 40000 OE. Bei Meningitis i-Iumb. und 
i-zisternal 1—2mal tägl. 10000 OE in 10 ccm. Lokal 500 bis 
2000 OE pro ccm physiologischer Kochsalzlösung (als Spray, 
Umschläge, Tampons, Instillationen) oder in Salben. 

Penicillin C.S.C, (Coramercial Solvent« Corp.), Ciba, 
Lilly, Parke Davis, Roche, in Amp. zu KMIOOO, evtl. 
200000 OE. 


Chornische Präparate. 

Acranil (Bayer), Chlormethoxyakridylaminodiäthylamino- 
propanol-dihydrochlorid, gegen Lamblia intestinalis. Int. 
3mal tägl. 0,1, während 3—5 Tagen. Drag. 15x0,1 (KK). 

Bayer 20«, Germanin (21. Bayer), Karbamid aus Amino- 
benzoyl-aminomethylbenzoyl-naphthylamintrisulfosäure 
(Ausgangspunkt der Entdeckung war das Trypanrot). Wei¬ 
ßes, geruch- und fast geschmackloses Pulver, leicht löslich 
in Wasser. Anwendung bei Schlafkrankheit, hauptsächlich 
im ersten und zweiten Stadium, bei Kala-Azar, Pemphigus. 
I-ven. und i-musk. 1,0 (bis 2,0) in 10% Lösung, Gesamtmenge 
5,0—10,0, die ersten 3 Injektionen an aufeinanderfolgenden 
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Tagen. Wiederholung nach 3 Monaten. Prophylaktisch i-ven. 
1,0. Amp. 5x 1,0. 

Weitere Namen: 309 F., Moranyl, Naganol. 

Einetinuiu hydroclilorieuni, Ph.H., Einetini hydrochlori- 
dum. Weißes oder höchstens schwach gelbliches, kristallini¬ 
sches, bitter schmeckendes Pulver, löslich in 8 T. Wasser, 
leicht löslich in Weingeist. Wird (seit 1912) in frischen Fällen 
von Amöben-Dysontcrie mit bestem Erfolg verwendet, an 
Stelle der früher benützten Radix Ipecacuanhao, ferner bei 
Lambliasis, i-ven. auch gegen Hilliar/iosis. Vergiftung: Be¬ 
wußtlosigkeit, Atemlähmung, Erbrechen, Durchfall, Puls¬ 
verlangsamung, Herzflimmern. I-musk., auch subk. 0,03 bis 
0,1, 1—2mal tägl., später seltener; i-ven. 0,04—0,08, 1—2mal 
tägl. Gesamtdosis ca. 1,0. Dos. max. 0,1! 0,2! 

HexamethylentctramiJi^ s. V b. Wurde als inneres Desin- 
fiziens hei septischen Erkrankungen (septische Angina usw.), 
Encephalitis epidemica u. a. versucht. 1-ven. 4,0—10,0 in 
40% Lösung tagl. oder jeden 2. Tag. S. auch Arocan, C!ylo- 
tropin, Ncohexai. 

Leukotroplu (Silbe), phenylrInrhouinHaureH llexamln in Amp. zu 10 u. 
5 ot-m zur JijjfKtion. Anip. 5y .^> ccm. 

Rivanol, s. Vfll b 10. I-vcn. 0,or>-0,l In 1 pron». Lösun»; bei Sepsi«, 

Rubrophen (38. (’hlnoln), Trlinethoxy-dloxy-oxotrltan, dunkelrote», kri¬ 
stallinische«, in Was-Hcr und Alkohol schwer kwiirhcs Pulver. lilBulfltverbln- 
dung wa.s«erlösU«*h. Anwendurur bei extrapnlnionaler Tuberkulose und Poly- 
»rthriti«. Int. IV— lu Tabl. pro Th^ während Monaten. Kxtern ln ]/>»udk und 
.*»% Suibe. Orag. 50 u. 150x0,15, Trockenamp. 10 u. i:0x0,3, Salbe 50,0. 

Trypaflavln, VJII b 10, wird gegen septische AlJgeinelnlnfcktlon, 
fJrippepneunjonie, Kollinfektlon der Harnwege u.sw. verwendet. I-ven. 
0,0.5—0,4, ln Vi—Ixisungen. liel bOhern Dosierungen (0,5—0,7) besteht die 
(Jefahr von Letter- und Nierensihadigungen. Arnp. Va n. 2%, 5x 5 u. 10 ccm. 

Weiterer Name; Gouacrioß (Specla). 

Weitere Präparate; Acidum plcrlnlcum, Int. zu 0,25 bei Filiariosts. 
Auremetlnc (Martlndale). Kinetin und Auramlnhydrojodld, g^en Amdben- 
dysenterle. Peracrina (Haco-Ges., Oüiiülgen), Verbindung von Trypaflavln 
mit Eiweili, gegen Malaria. 


Drogen und galenisch© Präparate. 

Oleum liydnocorpi, Ph.H., 01. Chaulmoograe, aus dem 
Samen von Hydnocarpus Kurzii und verwandten Arten 
(Flacourtiaceen). Gelbe oder hellbräunliohgelbe, eigenartig 
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riechende, scharf sauer schmeckende, weiche Masse. Löslich 
in Aether, Benzin, Chloroform. Wirksam ist die Chaulmoogra- 
säure (Acid. gynocardicum), ein Gemisch von 4 ungesättigten 
Fettsäuren. Die Anwendung gegen Lepra ist während 1—2 
Jahren notwendig. Kann Magenstörungen und Kollaps her- 
vorrufen. Int. 0,3—0,5, mehrmals tägl. Dos. max. 0,5! 3,0! 

Weitere Präparate: Extractum Umckaloabo fluid. (Stevens Cure), 
Fluidextrakt aus der Wurzelrinde einer südafrikanischen Polygonazee. Int. 
einige Tr. Stunde vor dem Essen, lange Zelt hindurch, gegen Tuber¬ 
kulose (zu beziehen Pharm. Hahn, Genf). 



yni. Mittel zur Wundbehandlung 
und äuOeren Desinfektion 

Die Mittel dieser Gruppe dienen der Wundbehandlung und 
der äußern Desinfektion, d. h. zu Spülungen, Gurgelungen, 
Waschungen u. dgl. bei Haut- und Schleimhautaffektionen, 
zur Desinfektion der Hände, des Operationsfeldes, der In¬ 
strumente, Gebrauchsstoffe, Abfallstoffe, Zimmer usw., so¬ 
wie zur Konservierung von Nahrungsmitteln. 

Die Wundmittel wirken teils adstringierend, teils anti- 
septisch, teils rein mechanisch, lieber die adstringierende 
Wirkung s. IX a. Die antiseptische Wirkung beruht auf 
der Schädigung der Keime oder ihrer Vermehrungsfähigkeit. 
Die Abtötung erfolgt bald durch starke chemische Eingriffe, 
wie Eiweißfällung, Oxydation usw., bald durch Protoplasma¬ 
schädigung. Die mechanischen Wirkungen beruhen bei Pul¬ 
vern auf ihrem Feinheitsgrad und ihren sonstigen physikali¬ 
schen Eigenschaften, welche Adsorption, Aufsaugung usw. 
be<lingen, bei Salben und Oelen auf ihrer Fähigkeit, als Aus¬ 
kleidomittel äußere Heize fernzuhalten. 


a) Wundmittol. 

Wundmittel mit schwerlöslichen Desinfizientien 
und Adstringentien. 

Wundstreupulver sind schwerlösliche Pulver, deren mecha¬ 
nische Wirkung im ganzen eine gleichartige ist, und deren 
langsam zur Entfaltung kommende chemische Wirkungen 
von den verschiedenen Komponenten abhängen. Einzig die 
Kohle ist völlig unlöslich und wirkt nur durch Adsorption. 
Eine große Zahl der Präparate ist jodhaltig und wirkt durch 
langsames Abspalten von Jod antiseptisch. Das ursprüng¬ 
liche Standardpräparat, das Jodoform, wird gegenüber 
früher nur noch selten gebraucht und es werden geruchlose 
Präparate, speziell Vioform, vorgezogen. Bei jodempfind- 
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liehen Patienten können jodfreie Präparate, wie z. B. Stero- 
8an, verwendet werden. Neben der antiseptischen besitzen 
die Wundstreupulver eine granulationsanregende, sekretions- 
beschränkende und desodorierende Wirkung. Weitere hier 
nicht aufgeführte Wundmittel siehe unter den einzelnen 
Desinfektionsmitteln und Adstringentien. 

Die Wundstreupulver dienen rem oder verdünnt zum Auf¬ 
streuen auf Wunden und Hautaffektionen, zu Einblasungen 
auf Schleimhäute, zur Herstellung von Schüttelmixturen, 
Injektionen, Salben, Kollodium, Stäbchen, Suppoaitorien, 
Vaginalkugeln und Verbandstoffen. 

Nebenwirkungen treten besonders beim Jodoform auf: 
Exantheme, Kopfschmerzen, psychische Störungen, Magen- 
Darmbeschwerden, Albuminurie. Therapie: Entfernung des 
Jodoforms von Wunden; int. Natr. bicarbonic. in 10—15% 
Liösung. Nach Gebrauch der jodhaltigen Präparate können 
Basedowerscheinungen auftreten. 


Airol 

Jodoform 

Sozojodolsilure 

Vloform 

Yatren 


Bismut. subultrlc. 

Dermatol 

EuKuform 

Novtform 

Storosan 

Xeroform 


Chemische Präparate. 

Jodhaltige Wuudstreupulver. 

« Bismutum oxylodogalllcum. 

»• Trljodraethan. 

*» Dljodparaphenolaulfosäure. 

Jodchloroxychinolin. 

»» Jodoxychinolinsulfosäure. 

Jodfreie Wundstreupulver. 

>= Basisches Wisrautnltrat. 

-» Bismutum subgallicum, basisches Wlsmutgsdlat. 
•=» Acthylmethylendipuaiakol. 

*=■ Tctrabrombrennkatet'hinwismuthydroxyd. 

» 6,7-DlchIor-8-oxychinaldin. 

«= Tribromphenolwismut. 


Acidum iodoxychinoUnsuKonicum. Yatren (21. Bayer), 
Jodoxychinolinsulfosäure -f Natr. bicarbonic. zur Erzielung 
von Wasserlöslichkeit. Feines, hellgelbes Pulver. Anwendung 
zur Wundbehandlung, bei ^tarrhalischen und ulzerösen 
Schlcimhauterkrankungen. Ext. in 3% Lösung zu Umschlägen 
und Einspritzungen in Abszesse nach Punktion, zu Spülungen 
1—3%, Blasenspülungen 0,5—2%, ferner als Pulver zu Ein¬ 
blasungen. 

Bismutum oxylodogalllcum, Ph.H., Airol (95. Roche), 
Bismutum subgallicum oxyiodatum, Bismuti oxyiodogallas, 
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Wismutoxyjodidgallat. Graugrünes, geruchloses Pulver, an 
feuchter Luft sich rötend, enthält 20—24,5% Jod und 45 bis 
48,5% Wismutoxyd. Ext. als Streupulver, Salbe 10%, Gaze 5 
und 10%. Airol ad us. ophthalmic. (ALT). Ilp. 200. 

Weitere Namen: Airoform, Alrogen (Lüdy). 

Bismutum subgaUicum, Ph.H., Dermatol (91. Bayer), 
Bismuti subgallas, basisches Wismutgallat. Zitronengelbes, 
geruchloses Pulver, jodfrei, mit einem Gehalt von 52—56,5% 
Wismutoxyd. Ext. als Streupulver, Salbe 10%, Gaze und 
Gazebinden 5 und 10%. Int. als Darmadstringens versucht, 
0,25—1,0 in Tabl. zu 0,25. Rp. 201 ff., 266, 300. 

Pulvla inspersoriufl pro Infantibus SAV, JMsmut. subgalUc., Acid. 
borlc., Zlnc. oxydat. ää 5, Tale. 20, Bolus alba 65, parfümiert. 

Bismutum subnitricum, s. IV f. Ext., evtl, mit Talcum 
ää bei Verbrennungen leichtern Grades, bei Ekzem, Inter¬ 
trigo usw., auch zu Injektionen bei chronischer Urethritis 
(2y2%). Rp. 204f. 

Wismutbrandbinden dienen bei frischen Brandwunden: Bardella (Ap. 
Schmidt, Bremen), Brandbinde nach Bardeleben, ist mit B. s. und Stärke im¬ 
prägniert. Combustol-Blndo (Flawa). Pyrosana (Verbandstoff-F., Neii- 
hauBcn). Wisbola (Lohmann, Fahr a. Kh.) enthält B. s. und Bolus alba. 

Bismutum tribromophenylicum, Ph.H., Xeroform (96. 
Heyden), Bismuti tribromophenolas, Tribromphenolwismut. 
Gelbes, geschmackloses, nur schwach nach Tribromphenol 
riechendes Pulver, mit einem Gehalt von 50—55% Wismut¬ 
oxyd. Unlöslich in Wasser, Weingeist, Aether und Chloro¬ 
form. Ext. als Streupulver, Salbe 10%, Gaze und Gaze¬ 
binden 5 und 10% (Tela c. Bismuto tribromphenylico, 
Ph.H.). Int. als Darmantiseptikum 0,5—1,0, bis 6,0! im 
Tag. Rp. 56. 

Carbo^ s. IV f. Die Stärke der antiseptischen und desodo¬ 
rierenden Wirkung hängt vom Feinheitsgrad des Präparates 
ab. Die Fäulnisgaee werden durch Adsorption gebunden. 

Carbo adsorbens, ext. bei schlecht heilenden, stark 
sezemierenden, übelriechenden Wunden (Ulzera, Karzinom 
usw.). Carbo Ligni, Anwendung wie das vorige Präparat. 

Euguform (01. Kali-Chemie), teilweise axetyliertes Kondensationspro¬ 
dukt von Formaldehyd und Gujakol. OrauweiOca, fast geruchloses Pulver, Ids- 
llch in Weingeist und Axeton. Als Wundpulver, Salbe 10%, AxetonlOsung 60%, 
bei Juckenden Hautausschlägcn (ALT). 
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lodochloroxychinolinum, Ph.H., Vioform (00. Ciba). 
Bräunlichgelbes, leichtes Pulver von schwach safranartigem 
Geruch mit 41,5% Jod. Löslich in 43 T. siedendem Weingeist, 
wenig löslich in Wasser, kaltem Weingeist. Stärker bakterizid 
und weniger reizend als Jodoform. Wird durch Sterilisieren 
im Dampf nur wenig zersetzt. Ext. als Streupulver, Salbe 
10%, Gaze und Gazebinden 5 und 10% (Tela c. lodo- 
chloroxychinolino, Ph.H.).Vioform-Zcr8täuber3,5 (KK). 

lodoformium (1882), Ph.H. Kleine, glänzende Blättchen 
oder Tafeln oder kristallinisches Pulver von zitronengelber 
Farbe und charakteristischem Geruch, mit 96% Jod. Unlös¬ 
lich in Wasser, löslich in 50 T. kaltem, 10 T. siedendem 
Weingeist, 10 T. Aether, ca. 22 T. Olivenöl. Vor Licht ge¬ 
schützt aufzubewahren. Zu meiden ist Mischung mit Silber¬ 
und Quecksilbersalzen, Wasserstoffsuperoxyd, Kal. perman- 
gan., Nitraten und Nitriten. Jodoform wira noch verwendet 
bei lokaler chirurgischer Tuberkulose, speziell bei kalten 
Abszessen. 

Ext. rein oder verdünnt mit Acid. boric., als Jodoform- 
Glyzerin oder -Oel 3—7% zur Injektion in Abszesse und 
Fisteln, auch als Stäbchen, Salbe 5—10%, Gaze und Gaze¬ 
binden 5, 10 und 20% (Tela c. lodoformio, Ph.H.). Der 
durchdringende Geruch kann durch Kumarin (2%) bzw. 
Tonkabohne oder Ol. Sassafras (1%) gemildert werden. Dos. 
max. 0,2! 0,6! lodoformium desodorat. (ALT). Rp. 206f. 

Novltorm (11. Heyden), Gelbe», geniohloses Pulver. Aehnllch dem Xero¬ 
form. mit guter »ekretlon.sbescliränkender und desodorierender Wirkung. N.- 
SallKi 5*/,, »Is AugenswUbo 2®/#. N,-Verreibung zur Herstellung von Salben 
(ALT). Up. 208. 

Sozojodolprftparate (87. Trommedorff), Salze von Acidum dliodo- 
paraphenolsulfonicum. Wenig gebraucht. Sozojodol-Kallum, schwcrlös- 
llches, weißes Pulver mit 5ö% Jod. Ext. 25—60% als Pulver. Sozojodol- 
Natrlum, löslich in 13 T. Wasser, Ext. In 2—4% Lösung, als Pulver und 
Salbe. Sozojodol-Hydrargyrum als 5—10% Streupulver und Salbe bei 
Ulzera, Ozaena, Lupus usw. Sozojodol-Zink, s. IX a. 

Sterosan (44. Geigy), ein jodfreies Oxychinolinderivat 
gegen die meisten Eitererreger, besonders Staphylo- und 
Streptokokken, auch Gasbrand. Anwendung bei eitrigen 
Haut- und WundafTektionen, z. B. Impetigo contagiosa, 
Pemphigus neonatorum usw. Ext. 6% in Puder und Salbe. 
Puder 30,0, Sall>e 30 u. 150. 
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Thymolum bllodatum (89). Brauxiea, geruchloses Pulver, mit 45% 
Jod. Unglltiger, aber weniger auverUssig ala Jodoform. Ext. als Streupulver, 
Salbe &—10%. 

Weitere Präparate, Jodhaltig: Anäatheform (BUaert), Dijodphenol* 
sulfoDsaures Anästhesln, anästhesierend. Dijodoform, Tetrajodäthylen. 

Jodfrei: Amyloform, Amylum formaldehydatum. Boliipheu (Vial und 
Uhlmann), Kombinationsprodukt von Phenol und Formaldehyd mit Bolus. 
Chlnlnum lygosinatum (Zimmer), Cnblnin-Natrlumdikuraarketon. Milan 
(Athenstädt), trlchlorbutylmalonsaures Wismut. Providoform (Ed. Schnei¬ 
der, Frankfurt), Tiibromnaphthol. Thloform (Provldol-Oes., Berlin), basisch 
ditMosalizylsaurea Wismut. Vertoform (Orbis-W., Braunschweig), basisch 
ameisensaures Blei. 

Wundmittel mit Lebertran. 

Oleum lecoriSy s. VI b. Lebertran wird mit gutem Er¬ 
folge zur Wundheilung verwendet, für sich allein oder in ver- 
scUedenen Kombinationen. Vitamin A (EpithelschutzVita¬ 
min) fordert auch lokal Granulationsbildung und Epitheli¬ 
sierung. An dieser Wirkung sind wohl auch Vitamin D und 
vielleicht andere Stoffe des Lebertrans, wie ungesättigte 
Fettsäuren, Jod, Brom, Phosphor, aus Eiweißabbau stam¬ 
mende Stoffe usw., beteiligt. Weitere Wirkungen sind För¬ 
derung der Wund^kretion, schnellere Auflösung nekroti¬ 
schen Gewebes, Hemmung des Bakterienwachstums, 

Externe Verwendung bei Unfallverletzungen (dicke Sal¬ 
benlagen und seltener Verbandwechsel), Verbrennungen 
III. Grades (evtl, anschließend an Tanninbehandlung), chro¬ 
nischen, schlecht heilenden Wunden, infizierten Wunden, 
Abszessen und Furunkeln, Osteomyebtis, Vaginal- und 
Augenerkrankungen. Bp. 209 ff. 

Desitin (26. Klinke), Wund- und Brandsalbe mit Ol. 
lecoris, chloriert (mit 0,03% CI), Vaselin, Lanolin, Zinkoxyd, 
Talk. Tuben 40,0 u. 70,0 (KK). Auch Vaginalkugeln, Hämor¬ 
rhoidalzäpfchen, Medizinalpuder. Desitinolan ist Desitin- 
Lebertransalbe ohne Zinkoxyd und Talk. 

Merfen-Lebertransalbe, s. Merfen VIII b 6. 

Riccovitan (Birnstiel, Gstaad), Salbe mit fettsäure¬ 
freiem Lebertrankonzentrat. 30, 60 u. 200 g. 

Unguentolan (34. Sie^ried), indifferente Salbengrund¬ 
lage mit rohem standardisiertem Lebertran. Darf nicht über 
4ö® erhitzt werden. Tuben 60,0,100,0,250,0, Augensalbe 10,0, 
6 Vaginalkapseln (KK). 
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Kombinationen und Mischungen. 

In den folgenden Kombinationen sind neben Desinfizien- 
tien weitere Stoffe verwendet, welche die Wundheilung be¬ 
schleunigen, wie Harnstoff, Porphyrine u. a. Den Hämor- 
rhoidalmitteln sind meistens noch Anästhetika hinzugefügt. 
Weitere Wundmittel s. unter den einzelnen Desinfizientien. 
Komb. Präparate für Vagina s. IX a. 

Antivirussalbe. AntlviniB nach Bcsredka sind gegen Eiterungen spe¬ 
zifische Henimungsstoffe, die sehr thermostabil sind, über deren Natur wir aber 
nur wenig wissen. Sic rufen Leukozytose und Immunität der Haut hervor. 

Antipiol (I.ab. de l’A., Turin), Salbe mit Ichthyol, Hamamelis, Zinkoxyd, 
Schwefel, mit sterilen Filtraten einer Pepton-Boulllonkultur von Staphylo¬ 
kokken, Streptokokken und Pyozyaneus. Ext. bei infizierten Wunden, Ent¬ 
zündungen. Auch in Amp., Suppos., Ovula, Pulver. 

Azosymphon (Helvepharm), Eplthellsicrangssalbe mit Dlazetylamino- 
azotoluol 2%, Wirkstoffe aus Syrophytum offic., Harnstoff. 

Intensyl (Wander), Salbe mit vegetabilen Extraktivstoffen 
(ätherische Oele), Lebertran, Kampfer, Salol 0,3%, Thymol 
0,025%, Resorzin 0,7%. Zur Wundbehandlung, bei Ver¬ 
brennungen, Dekubitus. Tuben 40 u. 100 g, Büchsen 500 u. 

1000 g. 

Perprimam-Salbe (Pharmachemie, Zürich), Harzsalbe mit 
Silber-Metern und Vit. A, D und C. Desinfizierend und granu¬ 
lationsanregend. 

Porphyrol (42. S.I., Bern), Wundheilsalbe mit Porphyrinen 
(aus Pflanzen- und Blutfarbstoffen). Bei torpiden Wunden, 
Verbrennungen, Dekubitus, Ulcus cruris, Eluem, Psorieksis. 
Auch in Tabletten. 1 Tabl. mit Chlorophyllin-Na 0,3 und 
NaCl 0,9 wird in 100 ccm Aq. dest. gelöst und evtl, noch bis 
aufs lOfache verdünnt zu Tampons und Umschlägen. Tube 
60,0 u. 90,0, 5 u. 10 Tabl. 

Propidex (Specla), Salbe mit 10% Propidon (antipyogene Vakzine 
VII a 2) für Infizierte Wunden, Verbrennungen, Pjodermien der Säuglinge, 
Furunkel, Frostbeulen. Tube 30,0. 

Rhenax (Verb.-stoff F., Neuhausen), Salbenkompressen, Binden und 
Salbe mit Resortyl, Ol. locorls, Zlnc. oxyd., Bism. sub^l., Balsam, peruv., 
Thigenol, Alum. acct.-lartaric.. Scharlachrot, Vaselin und Lanolin. 

Vindex (Flawa), Binden, Kompremon und Salbe mit Balsam, peruv., 
Bism. subgallio. und Blsm. subnltiic., Vaselin und Lanolin. 
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Sappositorla antihaemorrhoidalia, Ph.H., Hämorrhoidal¬ 
zäpfchen, enthalten Ephedrin, hydrochlor. 0,02, ferner Bis¬ 
mut. subgallic., Zinc. oxydat., Aethylium paraminobenzoic., 
Menthol., Balsam, peruvian., Extr. Hamamelidis fluid. Ext. 
bei Hämorrhoiden, Fissura ani, Pruritus ani usw. Supposi- 
toriaantihaemorrhoidalia „Hageba“u. Wander. lOStück. 

Unter den zahlreichen Hämorrhoidalzäpfchen und -salben 
des Handels seien noch erwähnt: Acetonal-Hämorrhoidal¬ 
zäpfchen (Siegfried), mit 2% Alsol und 10% Trichlorbutyl- 
salizylsäureester. Auch Acetonal- Hämorrhoidalsalbe, -Kap¬ 
seln und -Ovula. Adroka-Hämorrhoidalsalbe, mit Bismut. 
subgallic., Acid. salicylic., Camphora; -Suppos. außerdem 
mit Phenol 0,01, Ol. Jecoris. Anusol (Goedecke), Suppos. 
und Salbe mit jodresorzinsulfosaurem Wismut, Zinkoxyd, 
Perubalsam. Bismolan (13. Vial u. Ublmann), Suppos. mit 
Bismut. oxychlorat., Zinc. oxydat., Suprarenin, Eukain, 
Menthol. Sch. mit 6 u. 12 Suppos., Salbe 20,0 u. 40,0 (KK). 
Euproctol (Sauter), Suppos. mit Zinc. sozoiodolic. 0,025, 
Bismut. oxyiodogallic. 0,12, Resorcin. 0.05, Zinc. oxyd., Bals. 
peruvian. und Salbe mit Resorcin. 4,0, Ephedrin, h-chlor. 1,0, 
Aethyl. paraminobenz. 1,0, Bism. oxychlorat., Zinc. oxyd., 
Titan, oxyd., Menthol, Bals. peruvian., Excip. ad 10hO,0. 
12 Suppos., Ungt. 30,0 (KK). Fissan-Hämo-Zäpfchen und 
-Salbe mit Fissan, Bismut. subsalicylic., Extr. Hamamelidis, 
Menthol, Anästhetikum. Nohäsa (Treupha), Suppos. und 
Salbe mit Chloralhydrat, Kampfer, Menthol, Kamillosan, 
Kalziumchlorid. Pommade Midy, Salbe mit Adrenalin, 
Stovain, Anästhesin, Extr. Aesculi und Hamamelidis. Tube 
30,0 (KK). 

Hämorrhoidal-Suppos. Garbe (Streull, Uzuach), ähnlich Anusol. 
Humorrhoidal-Suppos. Lüdy (Burffdorf), mit Sulfo(;enol, Extr. Hamame- 
lldis, Bismutum, Balsam, peruvian. Phllonln (Proinonta), 8albe mit Cupnim 
iodooxychinollDsulf., Argent. nltric., Balsam, peruv., AcId. l)oric. In Kombina¬ 
tion mit bestrahltem Cholesterin. Granulationen und Epithelisierung anregende 
Wundsall)e. Auch Phllonln-Suppos. (mit Lokalanästhetikum). Tube zu 23,0 
u. 38,0, 10 Suppos. (KK). Postcrine (Kade), Salbe und Suppos. mit Koll- 
bazilien und Phenol 0,2 bzw. 0,33%. Proktosoi (Ch. F. Cohrs, Hannover), 
Suppos. und Salbe mit Bismut. oxylodat., Resorzin, Balsam, peruvian., Cap- 
sella Bursa past. und Hamamelis. Bccto-Scrol (Merz), Salbe mit Extr. 
Hamamelidis, Alum. acetlco-tartar., Acid. boric., Kal. oxychinolinsulfon., For- 
nialdehydpräparat, Balsam, peruv., Prokain, Serol. Supemor (Laboromand, 
Payeme), Suppos. mit Bismut. subgallic., Adrenalin, Alcohol trichlorisobutyl., 
Aethyl. paraminobenz. 

Weitere Präparate: Apiodermln (Bruschettini, Genua), Salbe mit Fil¬ 
trat antlpyoganer Vakzine, ZInkbioxyd, Ammon, sulfobltumlnos. Bei Wunden, 
Absxessen Verbrennungen, Ekzem usw. Cutlg^noi (Lab. Appllc. ScientlL, 
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Bröwel), Salbe mit »tanilardlsleTtem Vitamin A und D, Milz- und Hodcn- 
extrakt* Inaulin, Zinkoxyd, Borax, Hamamelis. Für torpide Wunden, Ver¬ 
brennungen, Haut Infektionen, (’utren (Promonta), Pulver aus Harnstoff, 
Thlohamstoff-f AuiUthetikum. Ext. als Pulver otler 15% wäßrige Lösung bei 
Infizierten Wunden. Iletln (A.G. med. Prod., Berlin), Salbe mit Vitamin A 
und D, Cholesterin, Nukleoalbumin, Zinkoxyd. Ino.septa (Debat, Paris), 
Salbe mit Antivirus von Streptokokken, Staphylokokken und Pyozyaneus. 
Tube 20,0 u. 40,0 (KK). Metuvit (Chemosan), strahlenaktive Salbe, mit und 
ohne Lebertran. Novotyol (Lab. Applic. Sdentif., Brüssel), Salbe mit Vita¬ 
min A und D, Tsollnoleinsäure, Chlorophyll, Zink- und Titanoxyd. Zur Beliand- 
Iiiug von Dermatosen. 


b) Äußere Desinfektion. 

Einteilung: 1. Halogene. 2. Superoxyde. 3. Säuren. 
4. Alkalien. 5. Metallsalze. 6. Formaldehydpräparate. 7. Alko¬ 
hole, Azeton. 8. Phenole. 9. Quaternäre Ammoniumv’’erbin- 
dungen. 10. Chinolin- und Akridinderivate, Farbstoffe. 11. Chi¬ 
ninderivate. 12. Kampfer, Terpene, ätherische Oele, Harze. 


1. Halogene. 

Halogene wirken bei Gegenwart von Wasser auf alle 
organischen Stoffe als Oxydationsmittel, indem sie das 
Wasser zerlegen und Sauerstoff in statu nascendi in Freiheit 
setzen. Unter ihnen sind besonders Jod und Chlor wert¬ 
volle Mittel zur Desinfektion schwer infizierter Wunden, zur 
Spülung von Schleimhäuten, zur Desinfektion der Hände 
und des Operationsfeldes, wie auch zur Desinfektion und Des¬ 
odorierung von Abfallstoffen. Metallgegenständo werden 
durch Halogene angegriffen. Ueber die jodhaltigen Wund¬ 
streupulver siche den vorhergehenden Abschnitt. 

Antltormfn (08. 0. Kühn, Berlin), ist eine Mischung von 
Alkalihypochlorit mit einer Lösung von Alkalihydroxyd. An¬ 
wendung 6—10% zur Desinfektion von Abfallstoffen, 1—3% 
zur Händedesinfektion. Wird auch zum Auflösen von Sputum 
und Eiter verwendet beim Nachweis von TB. 

Calcarla chlorata, Ph.H., Calcii hypochloris, Calx chlori- 
nata, Chlorkalk. Weißes oder grauweißes, krümeliges, nach 
Chlor riechendes, in Wasser teilweise lösliches Pulver mit 
mindestens 30% aktivem CI. Chlorkalk ist ein Gemenge oder 
eine Verbindung von Kalziumhypochlorit, Kalziumchlorid, 
Kalziumhydroxyd und Wasser.* Ext. in Substanz oder in 
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1— 3% Lösung auf übelriechende Wunden und zu desodorie¬ 
renden Waschungen. Eignet sich besonders auch zur Des¬ 
infektion und Desodorierung von Abfallstoffen, Latrinen usw. 
Als 10% Salbe (mit Vaselin und Paraffin) gegen Frostbeulen. 
Beim Verordnen darf „chlorata“ nicht abgekürzt werden. 

Poudre de Vincent (F.ph.genevois), Calcaria chlorat. 12, 
Acid. boric. 88. 

lodum, Ph.H. Schwarzgraue, metallisch glänzende Blätt¬ 
chen von eigentümlichem Geruch. Sehr schwer löslich in 
3800 T. Wasser, löslich in 10,7 T. Weingeist von 90 Vol. % 
2 T. Aether. Leicht löslich in Jodkalilösung: 1 T. Jod, 2T. 
Jodkali ad 300 T. Wasser (Lugolsche Lösung). Jod färbt 
Stärkekleister blau. Anwendung als Desinfektionsmittel in 
Form von Sol. lodi spirituosa, Lugolscher Lösung oder als 
1 prom. Jodbenzin, 2% Salbe. Jodflecken entfernt man mit 
Ammoniak oder Natriumthiosulfat. Keine Maximaldose. 
(Dos. max. Ph.H.IV 0,02! 0,06!) Rp. 212ff. 

Compressi lodi, Ph.H., lod. 0,6, Kal. iodat. 0,2. 1 Tabl. 
auf 10 ccm Spirit, dil., zur ex tempore-Bereitung einer 6% 
Jodtinktur. Amp. zu 2 Tabl. für 20 ccm Jodtinktur (MM). 

Solutio lodi spirituosa, Ph.H., Tinctura lodi, ist eine 
Lösung von 6,5% Jod und 2,5% Kaliumjodid in Weingeist 
(PI). 1,0 = 55 N-Tr. Ext. bei kleinen Verletzungen und zur 
Desinfektion des Operationsfeldes. In Verdünnung 1:30 bis 
1:300 (0,2—2 prom. Jod) zu Spülungen, sowie als Mund- 
und Gurgelwasser. 

Pregl'sche Jodlösung: Natr. carbonlc. cryst. 6,0, lodura 3,0, Natr. 
chlorat. 4.0, Aq. ad. 1000,0 (Soda wird In 80 ccm Wasser gelöst, J»>d nach 
und nach zugesetzt, so daü die Temperatur nicht über 40* steigt; nach voll¬ 
ständiger Lösung wird das Ira Restwaaser gelöste Kochsalz hinzugefügt). 
Presojod (Dlwog), Isoton. Jodlöeuug nach Pregl, enthält ca. 0.0.35—0,04% 
freies Jod, neben Natrlurajodld, Natrlumhypoiodit und Natiium)odat. £xt. In 

2— öfacher Verdünnung zur Wundbehandlung, zu Mund- und BlaaenspUlun- 
gen. Trocken-Presojod, 1 Tabl. » 100 bzw. 260 com Prceo)od flüssig. 

Natrium hypoehlorosum« Natrium hypochlorosum so- 
lut um. Bleich Wasser, Bau de Labarracque, enthlJt gleiche 
Moleküle Natriumchlorid und Natriumhypochlorit (NaClO), 
mit wenigstens 0,5% aktivem Chlor. Die Lösung der entspre¬ 
chenden ^lisalze wird als Eau de Ja veile bezeichnet. Ext. 
2—5% als Mund- und Gurgelwasser, zu Spülungen z. B. bei 
Fluc» albus, 5—10% auf übelriechende Wunden. 
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Solutio Natrii hypochlorosi chirurgicalis (16), 
Ph.H., Sol. natrii hypochloritis chir., Dakinsche Lösung, her- 
gestellt aus Chlorkalk und Soda, gepuffert mit Natr. bicarbon. 
Klare, schwach gelbliche Lösung mit ca. 0,5 Natriumhypo¬ 
chlorit, entsprechend ca. 0,5 g aktivem Chlor in 100 ccm. 
Die Lösung ist vor Licht geschützt kühl aufzubewahren. Ext. 
bei infizierten Wunden. 

Natrium sulfaminochloratum, Ph.H., Natrii sulfaminochlo- 
ridum, p-Toluolsulfonchloramidnatrium. Weißes oder höch¬ 
stens schwach gelbliches, kristallinisches Pulver von schwach 
chlorkalkartigem Geruch, in Wasser leicht löslich, mit 
schwach alkalischer Reaktion. Enthält 24—26% aktives 
Chlor. Ext. in Lösung 0,2—1% zu Verbänden und Händedes¬ 
infektion, 0,1—0,3% zu Spülungen, 5% zur Sputumdes¬ 
infektion. Als Streupulver und Salbe (mit Vaselin oder 
Paraffin) 5—10%. Zur Entgiftung bei Yperitverletzungen. 
Chloramin-Heyden. 10,0, Tabl. 10 u. 20x0,5. Rp. 211. 

Weitere Namen: Berkcndyl Mcurlce (Brftsael), Clonaxone (Dau- 
fresne, Le Havre). Chloramin-Heyden, Clorina. Mlanin (Fahlberg, 
Magdeburg). Tolamln (B.W.). 

Chloramin-Heyden für Zahnärzte ist ein besonders 
reines Präparat zur Wurzelbehandlung. Gyneclorina sind 
Tabl. zu Scheidenspülungen, 1 Tabl. entspricht 0,5 Chloramin. 

Pantosept (24. Ch. F. Ehrenstein b. Ulm), dichlorylsulfamidbcnzoeaaures 
Natrium. Weiße, waascrlösllche Substanz mit ca. 20% aktivem Chlor. Ext. 
0,1—0,6% zu Wundverbänden, 0,5—1% zu Spülungen, 1—l»/a% Hände¬ 
desinfektion. 

Sol.-Dakln-Tablotten (Chlma, St. Qallen). ergeben keine Sol. Dakln, 
sondern enthalten dichiorsulfainldbenzceaaurcs Natrium. 

Weitere Präparate: Amuchina(Brun, Genf), Lösung mit einem Gebalt 
von 1,1% aktivem Chlor. E.xt. 1—2% für Wundbehandlung und Spülungen, 
10% für Häudedesinfektion. Dakojodln (Oesterreich. Heilmittelstclle, Wien), 
enthält Hypojodlte und Hypojodate. Dlbromln (P.D.), Dlbrommalonylureid 
mit 66% Br. Pulver ln Kapseln zu 0,4. Ext. zura Aufstreuen auf Geschwüre, 
in 0,1—1 prom. L<Ö8ung zu Spülungen. Dijozol (Trommsdorff), alkoholische 
Lösung mit an Pbcnolsulfosäuro gebundenem dod. lodum trlchloratum, 
ext. in Vt—1 prom. Lösung. Magnocid (Merck), basisches Magnesiumhypo- 
chiorit mit ca. 86% Ci. Neomagnoi (Chlnoin), Benzolsuilonchloramid- 
natxium. 


2. Soperoxyde. 

Die Superoxyde geben, hauptsächlich in Kontakt mit orga¬ 
nischer Substanz» aktiven Sauerstoff ab, der eine kräftige, 
aber kurz dauernde desinfizierende Wirkung besitzt. Die des- 
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odorierende und entgiftende Wirkung ist ebenfalls eine vor¬ 
zügliche. Am wichtigsten sind die Wasserstoffsuperoxyd¬ 
präparate. Sie wirken im ganzen gleichartig, doch sind auch 
Präparate im Handel, die den Sauerstoff nur langsam ab¬ 
geben, und solche, die bei gleichzeitigem Metallgehalt mehr 
adstringierend und weniger in die Tiefe wirken. Die Verwen¬ 
dung von Wasserstoffsuperoxyd in Körperhöhlen verlangt 
Vorsicht, da es bei rascher Resorption in die Blutbahn zu 
Gasembolien kommen kann. Außer Wasserstoffsuperoxyd 
wird auch das ungiftige Kaliumpermanganat viel ge¬ 
braucht. 

Eine Sonderstellung kommt dem Kaliumchlorat zu. Die 
Sauerstoffabgabe ist hier eine geringe, so daß zur Erklärung 
der guten Wirkung des Mittels bei gewissen Erkrankungen 
eine spezifische Chloratwirkung vermutet werden muß. Ver¬ 
giftungen durch Verschlucken von Kal. chloricum verur¬ 
sachen Magen-Darmbeschwerden, Blutzerfall mit Methämo- 
globinbildung, Dyspnoe, Zyanose, Nierenreizung und urämi¬ 
sche Erscheinungen, Koma, Herzlähmung. Therapie: Magen¬ 
spülung, Anregung der Diurese, Aderlaß und Kochsalzin¬ 
fusionen oder Bluttransfusionen, Exzitantion. 

Hydrogenlum pcroxydatum. Hydrogenium peroxyda- 
tum concentratum, Ph.H., Sol. hydrogenii peroxydi conc., 
konzentrierte Wasserstoffsuperoxydlösung, mit ca. 30% H|0|. 
Sauer reagierende, wäßrige Lösung, oberflächlich ätzend. Die 
Lösung ist leicht zersetzlich und schäumt in Berührung mit 
organischen Substanzen (Katalase). Sie wird in paraffinierten 
Flaschen, vor Licht und Wärme geschützt, auf bewahrt. Ext. 
in Zahnheilkunde als Desinfektions- und Bleichmittel. Ferner 
zur Herstellung verdünnter Lösungen. 

Weitere Nameo: Perhydrol (00. Merck), Fl. W),0 u. 200,0. 

Hydrogenium peroxydatum dilutum, Ph.H., Hy¬ 
drogenium hyperoxydatum solutum, Sol. hydrogenii per¬ 
oxydi dil., verdünnte Wasserstoffsuperoxydlösung, mit ca. 
3% H|0s. Die Lösung besitzt adstringierenden Geschmack 
und ist leichter zersetzlich als die konzentrierte Lösung. Ext. 
als Desinfiziens und Desodorans, rein oder leicht verdünnt 
zu Spülungen von Wunden, Mundhöhle und Rachen. Dient 
auch zur mechanischen Reinigung der Wunden und zum 
Verbandwechsel. Wird vielfach in Dermatologie, Augenheil¬ 
kunde, Otiatrie, Urologie und Zahnheilkunde verwendet. Zur 
Milchkonservierung genügen 0,036% H,0t. 
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Festes Wasserstoffsuperoxyd ist eine Verbindung 
mit Harnstoff, die ungefähr 34% HjO, enthält. Hyperol 
(Richter). Perhydrit (13. Merck), in Pulver und Tabl. 

Carbozon (Chima, St. Gallen), Verbindung von Natrium¬ 
karbonat und Wasserstoffsuperoxyd, die 30% HjOj enthält; 
in Lösung beginnt die Sauerstoffabspaltung sofort. Pulver 
25,0, Tabl. 20x1,0, Wundpuder, Chima-Zon-Bonbons. 

Kalium ehloricum, Ph.H., Kalii chloras, Kaliumchlorat, 
chlorsaures Kali. Farblose, glänzende Kriställchen oder 
weißes, kristallinisches Pulver von salzigem Geschmack. 
Löslich in 16,8 T. kaltem, 1,8 T. siedendem Wasser. Mit leicht 
oxydierbaren Substanzen zusammen (Schwefel, Kohle, orga¬ 
nischen Substanzen) kann Explosion erfolgen. Beim An¬ 
säuern wird die stark oxydierende Chlorsäure frei. Wegen 
seiner starken Giftigkeit soll Kal. chloric. nur äußerlich und 
mit Vorsicht gebraucht werden. Beim Verordnen darf die 
Bezeichnung „chloricum“ nicht abgekürzt werden. Ext. in 
2—4% Lösungen bei Stomatitis (mercurialis, luetica), Soor 
und Angina. Dos. max. 1,0! 3,0! Dos. letalis ca. 15 g. Rp. 115. 
Pastilli Kalii chlorici, s. IV a. 

Kalium permangauicum, Ph.H., Kalium hypermangani- 
cum, Kalii permanganas, Kaliumpermanganat. Metallisch 
glänzende, dunkelviolette Kristalle, die zuerst süßlich, daun 
adstringierend schmecken. Löslich in 16 T. kaltem Wasser. 
Zu vermeiden ist Beimengung organischer Stoffe, da Braun¬ 
stein ausfällt. K. p. soll nicht in Weingeist gelöst werden 
wegen Explosionsgefahr, brennbare Stoffe entzünden sich 
beim Zusammenreiben mit trockenem K.p. oft unter Explo¬ 
sion. Brau ns teinflecken lassen sich durch Essig oder Zitronen¬ 
saft entfernen. Ext. in Lösung 1:2000—1:5000 auf Wunden, 
zu Spülungen der Schleimhäute, zu Magenspülungen bei Ver¬ 
giftung mit Morphin, Phosphor, Zyankali; 1:10000 zu pro¬ 
phylaktischen Gurgelungen, zu Bädern bei Erythrodermie. 

—1% als Injektion oder Schnupfpulver bei Ozaena. Subk. 
in 1% Lösung bei Schlangenbiß, mehrmals 0,6 ccm um die 
Bißstelle. Rp. 120. 

Compressi Kalii permanganici, Ph.H., mit je 0,6 Kal. 
permangan. und Natr. chlorat. (MM). 

Natrium perboricum* Weißes Pulver mit ca. 10% aktivem 
Sauerstoff. Ext. zur Wundbehandlung, für Mittelohroite- 
rungen, zu Ozetbädern. 
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Fergenol (09. Byk), Mischung von Natiinmperborat und saurem wein- 
saurem Natrium, löst sich n Wasser unter Bildung von Wasserstoffsuperoxyd 
25%. P.-Lösung entspricht 3% Wassorstoffsuperoxydlösung. In Pulver und 
Tabl. tu 0,5, P.-Mundpastillen tu0,1, P.-Mundwassertabl. tu 0,5, P.-Zahnpulver. 

Persil (Henkel Co., DQsseldorf), 10% Perborat mit 72% Kernseife, 15,5% 
kalt. Soda, 2,5% Wasserglas. Ext. in 2% Lösung für Hände, 1% tum Einlegen 
der Wäsche. 

Zlncum pcroxydatum (04). Weißes, unlösliches Pulver, 
das in verdünnten Säuren Wasserstoffsuperoxyd abgibt. Die 
Präparate des Handels enthalten meist ca. 50% Zinkperoxyd. 
Anwendung bei Wunden, Verbrennungen, Dermatitis usw. 

Weitere Namen: Ektogan (Klrchhoff u. Neirarh). Zink-Perhydrol 
(Merck). Zinkperoxyd Heisler. 

Weitere Präparate; Acetoton, BenzoyUretyIperoxyd. N^ol (Bottu, 
Paris), peroxydhaitlge. wäBiige l^ösung an Stelle von Wasserstoffsuperoxyd. 
OrttzoD (Drugüfa, Berlin). Mundwasserkugeln mit festem Wasserstoffsuper¬ 
oxyd Thymobor (Streull, Utnach), Tabl. mit Natr-perborat, Thymol, 
Atumen. ]^t. 2—4 Tabl. auf 1 1 Wasser tu VaglnalspQlungen. 


8. Säuren. 

Die Desinfektionskraft einer Säure steht in Zusammen¬ 
hang mit der Wasserstoffionenkonzentration (d. h. der 
Stärke der Säure) und mit dem Eindringungsvermögen ins 
Gewebe (Lipoidlöslichkeit). Wegen des letztem eignen sich 
besonders die organischen Säuren und die Borsäure. Eine 
Wirkung ist nur in saurem Medium möglich; durch Neutrali¬ 
sierung entstehen die entsprechenden Alkalisalze. Benzoe- und 
Salizylsäure wirken auch als Benzolderivate desinfizierend. 

Aeldum aoeticum, Essigsäure. S. Aetzmittel IX b. 

Acidum aceticum dilutum, Ph.H., farblose Flüssig¬ 
keit mit ca. 30% Essigsäure. Man verwendet Essigsäure auf 
0,2—2% verdünnt in Dermatologie und Kosmetik zu Um¬ 
schlägen, Bädern und Waschungen. Int. auf 0,ö—1% ver¬ 
dünnt bei Vergiftung mit Aetzalkalien. 

Acetum purum, reiner Essig mit 5% Essigsäure. 

Acidum benzolcom, Ph.H., Benzoesäure. Weiße, synthe¬ 
tisch gewonnene, beinahe geruchlose, glänzende Blättchen 
oder Nadeln von zuerst süßlichsaurem, dann kratzendem Ge¬ 
schmack. Löslich in 370 T. kaltem, 18 T. siedendem Wasser, 
2,3 T. Weingeist, 2,6 T. Aether, 85 T. Glyzerin. Unverträg¬ 
lich mit Schwermetallsalzen und Säuren. Ext. in 0,1—0,6 
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bis 1% w&ßrig-spirituöser Lösung zu Mund- und Gurgelw&s- 
sern, Spülungen, in der Kosmetik und zur Konservierung 
von Salben. Natrium benzoicum wird 1:1000 zur Konser¬ 
vierung von Nahrungsmitteln verwendet (Süßmost 0,8:1000). 

Acidum borieum, Ph.H., Borsäure. Farblose, glänzende, 
schuppige Kristalle oder weißes, kristallinisches, beinahe 
geschmackloses Pulver. Langsam löslich in 22,5 T. kaltem, 
löslich in 4 T. siedendem Wasser, 17 T. Weingeist, 7,5 T. 
Glyzerin. Wirkt schwach antiseptisch. Int, führt Borsäure 
zu vermehrter Fettverbrennung und Wasserausscheidung. 
Ext. 2—4% zur Wundbehandlung und zu Spülungen für 
Augen, Ohren, Nase, Mundhöhle, Harnblase und als Konser¬ 
vierungsmittel für Arzneilösungen (Augentr. usw.). Als Streu¬ 
pulver, zu Einblasungen in Ohr und Nase, als Salbe 10 bis 
20%, als Borwatte 10% (Gossypium c. Acido borico, 
Ph.H.). Kp. 39, 107, 111, 216f, 239, 240. 

Acidum boricum solutum, Ph.H., Sol. Acidi borici. 
Aqua borica, Borwaeser, 3% sterile, wäßrige Lösung. 

Borsäure-Boraxpufferlösung für Augen: Acid. boric. 
3, Natr. biboric. 1,2, Aq. dest. ad 100,0. 

Coinpressi Acidi borici zu 2,5. 1 Tabl. in 100 ccm 
heißem Wasser lösen (MM). 

Pulvis adsperorius, Ph.H., Streupulver: Acid. boric. 5, 
Zinc. oxydat. 10, Talcuin 85. 

Pulvis pro pedibus, Ph.H., Fußpulver: Alumen 5, 
Acid. boric. 20, Talcum 75 T. Gegen Fußschweiß, Intertrigo. 

Unguentum boricum, Ph.H., Borsalbe, 10% mit 
Vaselin, alb. Rp. 109. 

Acidum lacticum, s. IX b. Ext. in 0,5°/^, Lösung zu Spü¬ 
lungen bei Fluor. 

Acidum salicylicum, Ph.H., Salizylsäure. Nadelformige 
Kristalle oder weißliches, kristallinisches Pulver von süßlich- 
samem, kratzendem Geschmack. Löslich in 450 T. kaltem, 
14 T. siedendem Wasser, 3 T. Weingeist, 2 T. Aether, 100 T. 
Glyzerin. Unverträglich mit Ferrisalzen, Alkalikarbonaten, 
Borax. Wirkt besonders auf Schimmelpilze und eignet sich 
zur Behandlung parasitärer Hautkrankheiten. Ext. in 0,1 
bis 0,5—1% wäßrig-spirituöser Lösung zu Mund- und Gur- 


22 



VIII b 3, 4 


338 


gelwässern, Spülungen, Wundbehandlung, Einreibungen, als 
Zusatz zu Pulvern und Salben, als Salizylwatte 6 u. 10% 
(Gossypium c. Acido salicylico, Ph.H.). Rp. 119, 206, 
218, 226, 289 f, 292. 

Pasta Zinci salicylata, Ph.H.,Pasta salicylata Lassar, 
Salizylzinkpaste, mit 2% Salizylsäure. Acid. salicylic. 2, 
Zinc. oxydat. crud., Amylum Tritic. ää 24, Vaselin, alb. 60. 

Pulvis inspersorius cum Acido salicylico, mit 3% 
Acid. salicylic. und Talk, bei Fußschweiß, Dekubitus, 
Intertrigo (MM). 


4* Alkalien, 

Alkalien wirken antiseptisch durch Hydroxyl-Ionen- 
wirkung. Sie haben alle neben der desinfizierenden stark rei¬ 
nigende und keratolytische Eigenschaften. 

Calcium oxydatum, Fh.U., Calcaria usta, ('alcil uxyduin, Caix, ge¬ 
brannter Kalk, Aetikalk. Weiße Stücke, die mit 3 - 4 T. WaHM‘r zu einem ätzen¬ 
den Kalkbrel zerfallen, l.ac (’alclH ad desinfectionern, Ph.H., Kalkmilch 
für DettinfektioriHzwecke, hergcBteilt auH 2 T. Aetzkalk und 10 T. ßrunnen- 
wa8.Her. Aetzkalk und Kalkmilch sind billige nesiufektionsinittel zur Maasen- 
desinfektion. 

Kalium hydrlcum soiutum concentratum, Ph.H., Sol. kalli 
hydroxydl conc., Liquor Kalll caustici, konzentrierte Kalilauge, mit ca. 40% 
KOH. Wird verwendet In Antiforniln, Sapo kallnua, Spiritus Saponla usw. 

Natrium biborioum, Ph.H., Natrii boras, Borax. Farblose 
Kristalle oder weißes Pulver von laugenbaftem Geschmack, 
löslich in ca. 25 T. kaltem Wasser (mit alkalischer Reaktion), 
1,6 T. Glyzerin, beinahe unlöslich in Weingeist. Unverträg¬ 
lich mit Säuren, Lösungen der Salze von Schwermetallen, 
Erdalkalien, Alkaloiden, Chloralhydrat und schleimigen 
Mitteln. Anwendung als schwaches Desinfektionsmittel in 
Form von Spülungen, Gurgelungen und Waschungen. Ext. 
in 1—4% Lösung bei Soor, Aphten usw., als Augenwasser, 
bei Pruritus seniSs. Rp. 113, 116, 226. 

Mel boraxatum, rh.H., Boraxhonig: Natr. biboric. 10, 
Glycerin. 20, Mel rosatum 70 T. 

Natrium carbonlcum erystaUlsatum, Ph.H., Natrii carbonas 
crystallisatus, Soda, mit einem Gehadt von ca. 37% wasser¬ 
freiem Natriumkarbonat. Farblose, an der Luft veryritternde 
Kristalle von laugenbaftem und salzigem Qesohmack. Löslich 
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in 2 T. Wasser, ca. 1 T. Glyzerin, unlöslich in absolutem 
Alkohol. Ext. in 1—2% Lösung zu Waschungen und Bädern, 
die keratolytisch wirken., 2% zum Auskochen der Instru¬ 
mente. 2% in Glyzerin zum Erweichen vonZeruminalpfröpfen. 

Natrium hydrlcum solutum concentratum, Ph.U., Sol. natrii 
hydroxydl conc., Liquor Natrii caustici, kouzentrierte Natronlauge, mit ca. 
30% NaOH. Dient zur Herstellung von Opodeldok, medizinischer Seife. 

Sapo kalinus, s. IX c 2. Gutes Desinfektions-, Reinigungs¬ 
und Mazerationsmittel für die Haut. 

Weitere Präparate: Natrium bisulfurosum, ähnlich dem Natr. sul- 
furosum. Wird wegen seines Reduktionsvermögens 0,05% adrenalinbaltigen 
Lösungen beigegeben. Natrium carbonicum calclnatum. Ph.H., kalzi¬ 
nierte Soda, Sodasalz, Solvey-Soda des Handels, mit mindestens 97,5% No,CO,. 
Zur HersteUung von Dakinscher Lösung. Natrium sulfiirosum, farblose, 
leicht wasserlösliche Kristalle. Natriumsulftt wird im Körper rasch zu Sulfat 
oxydiert. Wird zum Konservieren von Nahrungsmitteln verwendet. 

5« Metallsalze. 

(Arsen-, Eisen-, Quecksilber-, Silberpräparaie.) 

Arsenpräparate. 

Arsenobenzole werden besonders bei Gingivitis und bei den 
Anfangsstadien der Alveolarpyorrhoe mit Erfolg verwendet. 

Devegan (34. Bayer), Tabl. mit 0,25 Oxyazetylaminophe- 
nylarsinsäure und Borsäure in einer Grundsubstanz aus auf¬ 
geschlossenen Kohlenhydraten zur Glykogenergänzung der 
Scheidenwand; der normale Säuretiter wird wiederhergestellt. 
Bei Fluor, speziell Trichomonasfluor. Vaginal 1 Tabl. tägl. 
oder mehr. Dose mit 15 Tabl. (KK). 

Vagoflor (Stotzer, Bern), Tabl. von ähnlicher Zusammensetzung. 

Neoarsphenamln, s. Vllbl. Pyoterslne (Vaucher, Lausanne) und 
Sanogyl (8.1., Bern) sind arsenobenzollialtige Zahnpasten. Odarsol Clin 
(Comar), Z^npasie mit 0,6% 8ulfo-Tr<^pars^nan. 

Eisenpräparate. 

Eisenpräparate dienen als Adstringentien und Aetzmittel. 
Einzig Eisenvitriol wird zur Desinfektion und Bindung von 
Schwefelwasserstoff verwendet. 

Ferrum eulfurlcum ad usum veterlnarlum, Ph.H., Ferrum sul- 
furlcnra crudum, roher Eisenvitriol, UrOiülehe Kristalle, in 1,7 T. Wasser trübe 
löslich. Bindet Schwefelwasserstoff, fällt EtwelB und reagiert sauer. Anwen¬ 
dung zur Orofideslnfektlon von Fäkalmasaen <5 kg pro ebm). 
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Quecksilberpräparate. 

Queoksilbersalze wirken stark eiweißfällend und energisch 
desinfizierend, besonders die lipoidlöslichen Salze: Queck¬ 
silberchlorid. -jodid und -oxyzyanid. In neuerer Zeit hat sich 
besonders das Phenylquecksilberborat (Merfen) be¬ 
währt, das im Vergleich zu seiner bakteriziden Wirkung für 
den Organismus praktisch fe^t ungiftig ist. AehnÜch wirkt 
Pyrgasol. Präparate für LuesbehancUung s. VII b 1. 

Entsprechend der hohen Desinfektionskraft sind die mei¬ 
sten Quecksilbersalze sehr giftig. Sie erzeugen, wenn sie zur 
Resorption gelangen, Salivation, Erbrechen, Durchfall, Sto¬ 
matitis, Nephritis; der Tod erfolgt durch Kollaps oder unter 
urämischen Erscheinungen. Therapie: Entleerung des Ma¬ 
gens, Spülung mit Milch, Eiweißlösung oder adsorbierender 
Kohle; Abfü^mittel, Anregung der Diurese; Natr. hypo- 
sulfuros. in ß—10% Lösung, eßlöffelweise; Exzitantien. 

fiydrargyrum, a. VII b 1. 

Emplastrum Hydrargyri, Ph.H., mit 20% Hg., Eleml, Terpentlo, Blei- 
pllaater, wird bei luetischen Dermatosen verwendet. Emplastrum üydrar- 
gyri compositum, Ph.H., Empl. Vigo c. Mercurio, mit 14,4% Hg. 

Unguentum Hydrargyri cincreum wird gelegentlich gegen Fedlculi 
pubis verwendet. Bei zarter Haut kann Ekzem auftreten. Kp. 21)0. 

Hydrargyrum blehloratuniy Ph.H., Hydrargyri chloridum 
corrosivum, Sublimat. Weißes, kristallinisches Pulver. Lös¬ 
lich in 16 T. Wasser, 3 T. Weingeist, 17 T. Aether, 15 T. 
Glyzerin. Sublimatlösungen sind leicht zersetzlich und 
schwärzen Metallinstrumente. Stark ätzendes Quecksilber¬ 
salz, das früher häufiger als heute verwendet wurde. Ext. 
0,2—1 prom. zu Spülungen und Händedesinfektion, 0,2 prom. 
als Augen wasch Wasser, 0,2—0,5 prom. für Schleimhäute, 
1 prom. als Waschwasser bei Hautaffektionen (Seborrhoe, 
AJue, Epheliden). Als 1 prom. Lösung oder als Sublimatseifo 
zur Händedesinfektion. Als ^—1% Salbe bei Sykosis. Zur 
Aetzung als 10% Kollodium bei Pigmentflecken und Tele¬ 
angiektasien. Abs Sublimatgaze (Tela c. Hydrargyro bi- 
chlorato, Ph.H.) und -watte Dos. max. 0,02! 0,00! 

Compressi Hydrargyri bichlorati, Ph.H., Pastilli 
Sublimati, Hydrargyrum bichloratum compressum. Mit 
Kochsalz hergestellte und blau gefärbte Tabl. zu 0,25, 0,5 
und 1,0 Hg01| zur Herstellung von Sublimatlösung. Der 
Kochsalzzusatz erhöht die Wasserlöslichkeit, neutralisiert die 
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saure Reaktion und hält gebildetes Quecksilberalbuminat in 
Lösung. Tabl. 10 u. 100x0,5 u. 1,0. 

Desinfektionssalbe Neisaer-Siebert (10. Byk), alkoholhaltige, 0,3% 
Sublimat OlyzerlDaalbe. 

Hydrargyrum bilodatum, Ph.H., Hydrargyri iodidum rubrum, 
Quecksilberjodid. Sehr feines, scharlachrotes Pulver. Fast unlöslich in Wasser, 
löslich ln Jodkalilösung. 250 T. Weingeist. Ext. als 1—2% Salbe bei luetischen 
Affcktlonen und bei Lupus. Dos. niax. 0,021 0,06! 

Unguentum Hydrargyri biiodati, Ph.H., 10% mit Ol. Arachidis 
hydrogenatum. Unverdünnt stark reizend. 

Hydrargyrum chloratum, s. IV e 1. Ext. als Streupulver 
bei Hautaffektionen (Ekzem, nässende Flächen), zum Ein- 
stäuben ins Auge bei Keratitis, als Schnupfpulver mit Milch¬ 
zucker verdünnt, zu Einblasungen in Rachen und Kehlkopf 
bei luetischen Affektionen. Cave gleichzeitig internen Ge¬ 
brauch von Jod. 

Hydrargyrum lodatum flavum, Ph.H., Hydrargyrosl iodidum fla- 
vum, Quecksilberjodür. Gelbes, höchstens schwach grünllchgelbes, unlösliches 
Pulver. Ext. in i—5% Salbe, besonders bei phlyktänulösen Augenerkran¬ 
kungen, Blepharitis, Hordeolum. Dos. max. 0,05 t 0,2! 

Hydrargyrum oxycyanaturo, Ph.H,, Hydrargyri oxycyani- 
dum. Gemisch von Quecksilber-oxyzyanid und -zyanid. Wei¬ 
ßes bis gelblichweißes, kristallinisches Pulver, löslich in 19 T. 
Wasser mit schwach alkalischer Reaktion. Kann beim Reiben 
oder Mischen mit andern Stoffen explodieren. Ist schwächer 
eiweißfällend als Sublimat und greift Metallinstrumente we¬ 
niger an. Ext. in gleicher Konzentration wie Sublimat. Dos. 
max. hypoderm. 0,01! 0,02! 

Compressi Hydrargyri oxycyanati, Ph.H., Tabl. zu 
0,5 und 1,0 mit 20% Borsäure, blau gefärbt. Tabl. 10 u. 
l(X)x0.5 u. 1,0. 

Servatolselfe (Hausmann). Seile mit 2% Hydrarg. oxycyanat. Auch in 
Tuben und als Servatol-HarmorBeife. 

Hydrargyrum oxydatum Havum, Ph.H., Hydrargyri oxy- 
dum flavum, Hydrargyrum oxydatum via humida paratum, 
Hydrai^gyrumpraecipitatum flavum, gelbes Quecksilberoxyd. 
Sehr feines, gelbes Pulver, fast unlöslich in Wasser. Ext. als 
i—ö% Salbe bei torpiden Wunden und Geschwüren, lueti¬ 
schen und tuberkulösen Hauterkrankungen, als 1-3% 
Augensalbe (Ungt. ophthalmioum Pagonsteoher) bei 
Blepharitis, Conjunctivitis phlyctaenulosa. Durch l&ngere An¬ 
wendung wird sarte Haut oft gereist. Dos. max. 0,02! 0,06! 
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Unguentum Hydrargyri oxydati fiavi, Ph.H., gelbe 
Quecksilberoxydsalbe, 5% frisch gefälltes HgO mit Zetyl- 
salbe und Vaselin. 

Hydrargyrum oxydatum rubrum, Ph.H., Hydrargyri oxyduin 
rubrum, rotes Quecksllbero.xyd. Feines, orangerotos Pulver, fast unlöslich ln 
Wasser. Ext. als reizende Salbe für Geschwüre, luetische und tuberkulöse 
Affektlonen, wie das Vorige. Dos. max. 0,021 0,11 

Unguentum Hydrargyri oxydati rubrl, 5% HgO mit Vaselin. 

Hydrargyrum praeclpltatum album^ Ph.H., Hydrargyri 
aminochloridum, Hydrargyrum amidatobichloratum, weißes 
Präzipitat, mit einem Gehalt von mindestens 98% HgClNH,. 
Weißes, in Wasser fast unlösliches Pulver. Ext. als Salbe. 

Unguentum Hydrargyri albuin, Ph.H., üng. Praeci* 
pitati albi, weiße Präzipitatsalbe, mit 10% Hydrarg. praec. 
alb. rec. parat, in Vaselin, album und Ung. cetylic. Ext. bei 
Ekzem, Lupus erythematodes. Impetigo, parasitären Haut¬ 
krankheiten, Pediculi pubis. Mit 2% weißem Präzipitat als 
Augensalbe. Rp. 219f. 

Merfen (39. Zyma), basisches Phenylquecksilberborat. 
Weißes kristallinisches, geruchloses Pulver, wenig löslich in 
Wasser (0,6%), besser in Spiritus und Glyzerin. Es ist wesent¬ 
lich stärker bakterizid als Sublimat und für den Organismus 
22,6mal weniger giftig. Die guten Resultate beruhen wahr¬ 
scheinlich auf der elektrostatischen Anziehung zw ischen dem 
im allgemeinen negativ geladenen Erreger und dem positiven 
Phenylquecksilber-Ion. Für die Gewebszelle ist es in den 
in Betracht kommenden Verdünnungen reizlos. 

Konzentrierte wäBrige MerfenlöHung (2 prom.), wird nur ln 10 bl» 
40fachcr Verdünnung mit Aq. dc^t. (die »tärkeren Verdünnungen auch mit 
BninnenwaMAer) verwendet, meiftt 20faeh verdünnt ™ 1:10000. Ext. su Spü¬ 
lungen, Uändedetüinfektion, Augenbädern und al» GurgelwaAM'T. Ferner zur 
Behandlung von Wunden und Verletzungen, Hautaffektionen (Pyodermien, 
Trichophytie umw.). Die Löeung kann isotonizeh geiuacht werden durch Zusatz 
von Borax 2%, Glukose 4%. Zur Aufbewahrung steriler Instninientc wird 
die Lösung stärker verdünnt, 1 E&löüel au/ 1 Liter mit Zusatz von 0,6% 
Natr. nitros. Fl. 100, 250 cciu. 

Merfen-Glyzcrin-Lösung (2 proin.), wird unverdünnt verwendet tu 
Pinselungen, Instillationen, Taraimnaden. Sic kann aber auch beliebig mit Spi¬ 
ritus oder mit wenigstens 6 T. Aq. dest. verdünnt werden. Fl. 15 ccm (KK). 

Merfen-Tlnktur, farbloauod gefärbt, enthält Merfen0,66 prom., Spiritus 
45%, Azeton 10%. Sie kann für die desinfizierende Wirkung an Stelle von Jod¬ 
tinktur verwendet werden. Fl. 10 ccm (KK). 

Merfen-Salbe, 0,2 prom. mit Oxycholesterin, Ol. minerale, Wasser, als 
Wnndsalbe. Tube 20,0 (KK). Merfenglycerolat- Salbe, 0,2 prom. mit Zink¬ 
oxyd, Maisstärke, Glyzerin, Wachs, Wasser, zur Verwendung bei infizierten 
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und nässenden Wunden, Verbrennungen, Hauterkrankungen. Tube 20,0 (KK). 
Merfen-Lebertransalbe, 0,2 proin. mit Ol, lecoris 10%, Oxycholesterin 
40%, Aqua, als Wundsalbe, bei Verbrennungen, Furunkeln und Phlegmonen. 
Tube 20,0 (KK). Merfen* Nascnsalbe und N asentropfcn, 0,25 prom. mit 
Ephedrin 2%. Merfen-Augensail)e, 0,2 prom. mit Va.sel. alb. und Ol. 
Amygdalae. Bel Blepharitis, Konjunktivitis, Hordeolum, Dakryoxystitls. 
Nasen- u. Augen8aIV)e Tub. 8 g (KK). Merfen-Wuudpulver. Merfen- 
Ovula, 0,4 prom, mit lehthoeoiia und Olyxerln. Bel Fluor vaginalis, zur Des¬ 
infektion. 6 Ovula (KK). 

Merfen-Gazen und -Fettpuderbinden (Flawa), 0,2%. 

Natrium mercuridfbromfluoresceinum, Mereurochrom, Pulver 
(ALT), Mercurasept (8auter). 

Pyrgasol (45. Wunder), Hydrarg. pj ridylo-chlorat., in konz. 
wässeriger Lösung 2 prom., Glyzerin-Lösung 2 prom., Tink¬ 
tur 0,35 prom., antiseptische Salbe 0,2 prom. 

Weitere Präparate Hermoph6nyl (Luml6re, Lyon), Natr. mercuri- 
phenoldiHulfonic. mit 40% Hg, in Tabl. zu 1,0. Hydrargyrum nitricuro 
oxydulatum, Ph.H., zur Herstellung von Hydrarg. chlorat. Hydrargyrum 
sulfuratum rubrum, Cinnabarls, Zinnober, in Rp. 248, 300 (ALT). Mer- 
curophen, Natriumoxymerkurl-o-nitrophenolat mit 63% Hg 


Silberpräparate. 

Die Silbersalze besitzen starke antiseptische und bei geeig¬ 
neter Konzentration adstringierende Wirkung, ohne die Gif¬ 
tigkeit der Quecksilbersalze. Die antiseptische Wirkung ist 
spezifisch gegenüber Gonokokken, aber auch gut gegenüber 
Bact. Coli, Staphylo- und Streptokokken. 

Argentum nitricum hat eine geringe Tiefenwirkung, in 
höherer Konzentration wirkt cs stark reizend und ätzend. 
Ihm gegenüber haben die Silbereiweißpräparate bessere 
Tiefenwirkung und geringere Keizwdrkung. Auch die kol¬ 
loidalen Präparate sind zur äußern Desinfektion und Go¬ 
norrhoebehandlung gut brauchbar. 

Silbersalze werden durch Licht reduziert und sind deshalb 
in dunkeln Flaschen aufzubewahren. Flecken entfernt man 
durch Behandlung mit 20% Jodkali und hernach mit 10% 
Natriumthiosulfat oder Ammonpersulfat. 

Argentum ehloratum. Partagon (24. Sandoz), für Frauen, 
gerillte Stäbchen aus quellbarer Grundmasse mit 1,5% AgNOs, 
das in der Wirkung kolloidalem Silberohlorid und kom¬ 
plexem Natriumsilberchlorid entspricht. Partagon für Män¬ 
ner mit 0,75% bzw. 2%. Zur Lokalb^handlung der Gonorrhoe. 
20 St. (für Frauen), 10 St. (für Männer). 
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Silber-Metern extern (Pharmachemie, Zürich), haltbare 
4% Suspension von feinstverteiltem Silberchlorid in wäßri¬ 
gem Milieu mit 0,5 prom. Percain. Es ist stark bakterizid 
gegen Koli, Staphylo- und Streptokokken und reizlos. Ext. 
zu Instillationen und Tamponaden bei Zystitis, Pyelitis, Ure¬ 
thritis, Vulvovaginitis. Zur Wundbehandlung durch Um¬ 
schläge unverdünnt. Fl. 80 ccm, Amp. 3x20,0 (KK). 

Argentum cltrlcum (96), Itrol. Felnea, weiße« Pulver, schwer ]58liih 
In Wasser, unlöslich ln WeinKeist. Ext. 0,1—0,3 prom. zur Desinfektion und 
WundbehandJunp, el> 6 n 80 bei Gonorrhoe, 0,1—0,2 prom. In Augenheilkunde. 
AU Streupulver bei Ulcu« molle und als Verbandgaze. 

Argentum colloidale^ Ph.H., Collargol (97. Heyden), Arg. 
Cred6, kolloides Silber, unter Benützung von Prc>duktcn der 
alkalischen Eiweißspaltung hergestellt. Grün bis blau¬ 
schwarze, metallisch glänzende Blättchen mit mindestens 
70% Ag. Langsam löslich in 2,5 T. kaltem Wasser. Unverträg¬ 
lich mit ve^ünnten Mineralsäuren, konzentrierten Salz¬ 
lösungen (Fällung), Wasserstoffsuperoxyd (Explosion). Die 
Lösung ist braun, undurchsichtig. Collargol ist andern Prä¬ 
paraten gegenüber in bezug auf Dis^rsität (Teilchengröße 
in Lösung ca. 20 /i/i) und Haltbarkeit der kolloidalen Beschaf¬ 
fenheit überlegen. 

Ext. 0,2—2% zur Wundbehandlung, 0,2—1% zu Spü¬ 
lungen, 2—5% zu Augen- und Nasentropfen, Pinselungen 
bei Angina usw. (im Gegensatz zu Argent. nitric. nicht 
schmerzhaft). Als Salbe 1 —15%. Collargol plv. (ALT). 
C.-Amp. 3 u. 10x0,4, 3x1,0. Im Handel auch Tabl. zu 
0,05, 0,1 u. 0,25. MM zu 0,1. Rp. 22L 

Unguentum Argenti colloidalis, Ph.H., Ungt. Cred6, 
KoUoidsilbersalbe, 16% mit Ungt. cetylic. Ext, zur Wund¬ 
behandlung, auch als Augensalbe. Perkutan wenig wirksam. 

Choleval (15. Merck), Arg. colloidale und gallensaures 
Natrium als SchutzkoUoid mit 10% Ag. Ext. 0,25—1% zur 
Injektion in Urethra, 0,1—0,2% zu Spülungen. Als Streu¬ 
pulver (Ch.-Bolus), Emulsion, Stäbchen und in Tabl., ferner 
Amp. und Röhrchen zur Bereitung von i-ven. Injektionen. 
P: 10,0, Tabl. 10x0,25 u. 0,6. 

Argentum dUcetyltanninO'albumlnatum, Axg.-Tsnnio-Albu- 
minat, Tergeniii (Ooedecke), kolloidale, komplexe DtaxetylUmiin-SUber- 
elwelßverbloduog mit ca. 6% Ag. Int. bei Oastroditodenltli and Ulkus (0,25 
auf 100 ccra Wasser auf einmal oder 1—2%, eßlöffelweise). Ext. wie Arg. 
protelnlcam. Targeain Tabl. 20 x 0,25, Salbe 5% 5,0 u. 30,0, Suppos. 10% 
12 St. (KK). 
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Argentum nltrleum, Ph.H,, i^genti nitras, Lapis infernalis, 
Silbernitrat, Höllenstein. Glänzende, durchscheinende, tafel¬ 
förmige Kristalle oder weiße bis graue Stäbchen. Löslich in 
0,52 T. Wasser, ca. 25 T. Weingeist. Am Licht oder im Kon¬ 
takt mit organischen Substanzen tritt Verfärbung ein. Ext. 
0,05—0,2% zur Wundbehandlung und Desinfektion, 0,02 bis 
0,1—0,4% zur Injektion in Urethra, 1—2% zur Gonorrhoe- 
prophylaxe. Als Salbe und Stäbchen 1—2%. Suppos. 0,1 bis 
0,2%. Dos. max. 0,03! 0,1! Rp. 222ff. 

Collyrium Argenti nitrici, Ph.H., Collyrium pro Neo- 
natis, Augentropfen für Neugeborene: Argent. nitric. 0,1, 
Aq. 5,0. Ext. in jedes Auge 1 Tr., sofort nach der Geburt. 

Weitere Präparate: Paretten (Bayer) sind Röhrchen mit 1% Sllber- 
nltratlöauog (evtl. Sllberaietat) zur Prophylaxe der Augenblennorrhoc. 

Argentum nucfelnlcum, Areyrln (UeUler), Argyrol, schwarze 
Blättchen, die sich ln Wasser kolloidal lösen. Ext. 1—25% Losung (ALT ad 
US. Ophthalmie.). .Akutln-Augenaalbe Ist Sund 10%, mit Kokain-Adrenalin. 

Argentum oxydatum. Syrgol (11. Siegfried), kolloidales 
Silberoxyd, mit 20,6% Ag. Braunschwarze Blättchen, löslich 
in 2 T. Wasser. Ext. 0,1—0,4% zu Injektionen in Urethra, 
0,05—0,4% zu Spülungen, 2—5% für Augen (ALT). 

Katadyn-Silber (30. Schering. Doetach), auf ein feines disperses Adsor¬ 
bens (Bolus) niedergeschlagenes reines Silber, das so eine sehr große Oberfläche 
erhält. Kat-adyn-SiJlK'r enthält 10% reine» Silber. Durch Kontakt mit W’asscr 
entstehen Spuren löslichen Sllberoxyds, die zu oligodynamischer desinfizieren¬ 
der Wirkung befähigt sind. Anwendung trocken (^cr in wäßriger Suspension. 
Zu Spülungen 4 —8 prom. 

Argeutum proteinicum, Ph.H., Protargol (97. Bayer), 
Albumosesilber, mit 8—8,3% Ag. Feines, hellbraunes Pulver, 
leicht löslich in Wasser, unlöslich in Weingeist, wenig löslich 
in Glyzerin. Albumosesilber löst man durch Aufstreuen auf 
kaltes Wasser und Stehenlassen, die Lösungen sind frisch zu 
bereiten. Arg. proteinic. und Protargol sind in ihrer Wirkung 
nicht völlig identisch. Ext. 0,2—1—-4% zur Injektion in 
Urethra, 10—20% zur Gonorrhoeprophylaxe, 5—10% zur 
Augenprophylaxe, 2% bei Kachenkatarrh, Rhinitis usw. Zur 
Wundbehandlung 2—10% Lösung oder Salbe. Als Streu¬ 
pulver mit Acid. borio, ää. Protargol auch in durch Karbamid- 
zusatz leichtlöslich gemachten Tabl. zu 0,25 oder als P.- 
Granulat. Protargol pulv. (ALT). 

Gonoatyli (X 11): Q. c. Protargol 6%, 4 cm lang, zur Behandlung der 
weiblichen Gonorrhoe. Styli zu 20 x 4 ciu (KK). 
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Weitere Namen: Argoprotol (Sauter), Argutinol (Byk). 

Aehnliche Präparate sind: Albargin (01. Bayer), Argentum gelatoaatum, 
Verbindung von Silber nitrat mit Qelatoee, mit 15% Ag, entsprechend 23,6% 
AgNO«. Dosierung etwa die halbe Konzentration des Arg. protelnic. In Tabl. 
zu 0,2. Hegonon (10. Schering), Stlbernltratainmoniak Albumose mit 7% Ag. 
Feines, bräunliches, wasserlösliches Pulver. Ext. etwa wie Arg. proteinio. 20 
Urethral*Stäbchen 0,7, 20 Zervikal-Stäbchcn 0,3. Vaglnal-Tabl. 20 x 0,5 Neo* 
Protosll (P.D.), 20% kolloidales Silberjodid, mit einem löslichen BlweiB* 
körper als Onindlage. Novargan (04. Heyden), SllbereiwelOverblndung mit 
10% Ag. 

Rhenasept (Oeigy), Addiiionsverbindung aus Silber und Mangandioxyd 
(2 AgMn Ot), der die analoge Gold Verbindung als Aktivator beigegeben ist. 
ln Wasser praktisch unlöslich. Der Sauerstoff des MnO, oxydiert den in 
Wunden entstehenden Schwefelwasserstoff zu Schwefel und Wasser. Rhena- 
sept'Salbe in Tuben zu 30 g, -Streupulver in Dosen zu 20 g. Außerdem Rhena¬ 
sept-Verbandstoffe (Verb.stoff-F. Scliaffhausen). 

Weitere Präparate: Acykal (Merz), komplexe Sill)erzyanverblndung. 
Agesulf decoloratum (Well), ,.komplexes, kolloidales SilberelwelOsulfosall- 
zylat" (ALT). Agoleum (Cbemosan), 1% Emulsion von Argcnt. colloldale ln 
vegetabil. Oel. Argaldon (Pharm. Ind., Wiesbaden), Protalbin-Silbcr-Hexa- 
metbylentetramin. Argentamin (Schering), Aethyicndlnrnln-SlllH'mltratlö- 
sung. Argolaval liquid, cone. ((!h. F. Tempelhof), wäßrige Lösung von Sllber- 
hexaDiethylentetraminnitrat mit zyklischen Aminen, entsprechend 1% AgNO,. 
Hat die oxydativen Wirkungen alkalischer Argentumlösungen. Verwendung 
in Urologie und Ophthalmologie. Argonin, Silber-Kasein mit 4,2% Ag. Dul- 
cargan (Winzer, Frankfurt), Augentropfen mit 1% Argent. Iwic., Augen- 
sallje mit 2% Argent. boric. und Vaselin. Ichthargan (Cordes, Hermann!), 
Ichthyolsliberverbindung mit 30% Ag und 15% S. Neo-lleargon (Sche¬ 
ring. Norglne), Anthrachlnon-Glykosid-SIU)ervcrblndung mit 15% Ag. Pasta 
ArgentI Reimer, mit 0,5% Ag ln einer organischen (nach Stniktur noch 
nicht geklärten) Verbindung ein Teil in kolioldalein Zustand. Sllargel, 
Cblorsllber-Kieselsäure-Gel, mit 0,5% Ag als Adsorbens und Dcsinflziens. 
Solargyl-Urethral-Stäbchen (Lfldy, Burgdorf), elastische Quellstäbchen 
mit einer ca. 30% Silber-Eiweißverbindung. Syngasept(Syngala). Addltlons- 
verbindung von metallischem Silber und Mangandioxyd, weh he die entspre¬ 
chende Gold Verbindung als aktivierenden Zusatz enthält. Die verschiedenen 
Präparate enthalten 1% « 0,7% Ag. Transargan (Ch. F. Tempelhof), Sllber- 
Natriumsalz der Thloschwefelsäure. Ext. In 0,05—0,3% l>ösung. Yxin (Beiers¬ 
dorf), eine SilberoxydgJykose mit 5% Ag, wird Im Wundsekret In Trauben¬ 
zucker und Sliberoxyd zerlegt. Ext. als Pulver. 

Weitere Metallpräparate: Das et-Präparate (Bernhard Vllllnger, Frei- 
barg 1. Br.) enthalten das Ooldsalx einer organischen SaJfoeäure, in Formen so 
ext. Gebrauch. 


6. Formaldehjdpräparate. 

Formaldehvd ist ein energisches Antiseptikum, das sor 
Raumdesinfektion, als Adstringens, Desodorans und lokales 
Antihidrotikum viel verwendet wird. Unangenehm ist die 
starke Schleimhautreizung; durch Formaldehydd&mpfe. 
Hexamethylentetramin s. V b. 
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Formaldehydom solutum^ Ph.H., Solutio formaldehydi, 
Formalinum, Formol. Farblose, stechend riechende, w&ßrige 
Flüssigkeit mit 35—36,5% Formaldehyd. Mit Wasser und 
Weingeist in jedem Verhältnis mischbar, nicht aber mit 
Aether. Unvereinbar mit Ammoniak (Bildung von Hexa¬ 
methylentetramin) und leicht reduzierbaren Substanzen. 
Bei tiefen Temperaturen scheidet sich Paraformaldehyd ab. 
Ext. 3—5% zur Desinfektion von Wäsche, Instrumenten, Eß- 
geschirr usw., 0,5—1,5% zu Spülungen, 1 prom. zu Augen¬ 
waschwässern. Als Lösungen zur Aufbew'ahrung von Spritzen 
werden empfohlen: Formaldehyd, sol. 5% in Spir. dil. oder 
Formaldehyd, sol. 2,5%, Phenol liquef. 0,5%, Natr. biboric. 
1,5% in Aq. dest. (evtl, mit Glyzerin l,5^b)- auch IX b. 

Sapo foruialdchydatus, I’h.H., Solutio formaldehydi Ha|>onata, Formai- 
dohydaeifenlötiun^. Lysoform ((K). L.-Soe., I^unanne), aus Rizinusöl herge* 
»telilc Kaliselfenlösung, mit 4- 4,3% HCHO und Lavendelöl als Geruchskorri- 
gens, zur Händ<Hlesinfektion und zu Spülungen. Die Desinfektionskraft reicht 
nicht an diejenige der KreKoiselfenlöbungen. fixt. 2—3% zur Händeilesinfek- 
tion, zu Spülungen und als Desodorans. 

Weiteres Präparat: St^arol (Bonnet, Saint-Btienne). 

Spiritus formaldohydatus, Ph.H., Sol. formaldehydi 
spirituosa, mit einem Gehalt von ca. 4,5% Formaldehyd. 
Ext. gegen lokale Schweiße, besonders zur Fußbehandlung, 
mit gleichen Teilen Wasser verdünnt zur Prophylaxe des 
Wundreitens. Verwendung bei der Schweiz. Armee-Sanität 
zur Prophylaxe der Marschkrankheiten. 

Unguentum pro pedibus formaldehydatum, Salbe 
aus Vaselin, flav., Adeps Lanae Sebum und Sapo medi- 
catus, mit einem Gehalt von ca. 10% Forraaldehyd. sol. 
Bei der Schweizer Armee-Sanität gebräuchlich zur Pro¬ 
phylaxe der Marschkrankheiten (MM). 

Panüomialdehydy Trioxymethylen, polymerisierter Form- 
aldehyd. Weißes, in kaltem Wasser unlösliches Pulver, das 
langsam Formaldehyd abgibt. Beim Erhitzen zerfällt es in 
Formaldehyd. Es wüxi verwendet ext. in Pulver und Salben. 
Ferner zur Desinfektion durch Vergasen in besonderen Ap^- 
raten oder durch Zusammenbringen mit Oxvdationsmitt^. 
Trocken mittels Apparaten vergast, ist Paraformaldehyd un¬ 
genügend wirksam zur Raumdesinfektion, dagegen brauch¬ 
bar zur Desodorierung (54 Pastille pro 10 cbm). 

Au tun, Oemisch von Metallpcroxyden un4 P«r»forni, das mit Wasser 
Ftirmaldehyd entwickelt. Zur Bauindesiafektion. Formallnpastlllen (Sche¬ 
ring u. a.) bp»t<>hcii au« Parafonnaldohyd. 
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Pulvis pro pedibuB formaldehydatus, Formalin- 
Fußpulver, enthalt Borsaure, Talk mit Paraformaldehyd und 
Fettmischung (MM), ebenso Arfol (Siegfried). Streudose ca. 
70,0 (KK). Vasenol-Fußpuder (Vasenol-W., Leipzig), mit 
10% Paraformaldehyd und 1% Salizylsäure. 

In der Zahnheilkunde verwendet man Paraformaldehyd 
zur Desinfektion zahnärztlicher Materialien, sowie für die 
Wurzelbehandlung: Asphaline (Sauter) ist P., Kampfer, 
Thymol, Zinkoxyd, in Paste oder Tabl. Triopaste (De Trey, 
Waldshut i. Bad.) ist eine Mumifikationspaste mit Para* 
formaldehyd 20, Trikresol 10, Kreolin 20, Zinkoxyd 60, 
Glyzerin 4 T. 

Tanninum methylenatum, Tannoform (95. Merck), Methylen- 
ditannin. Leichtes, schwach rötliches, genicb- und fast geschniackJoses Pulver. 
Unlöslich in Wasser, löslich ln Weingeist und in Natr. bicarb.-Lösung. Ext. als 
Streupulver auf übelriechende Wunden und als Antihidrotikum, rein oder mit 
1—2 T. Talk verdünnt. Als 10% Salbe bei Intertrigo. Rp. 224, 246. 

Weitere Namen: Tannofil, Tannovitol. 


Weitere Präparate: Aniodoi (Lab. de TA., Nauterre), Formaldehyd¬ 
lösung mit Glyzerin und wahrscheinlich etwas Senföl. Int. in Tr. als Darin- 
deslnflzlens, ext. als Lösung, Tabl., Seife, Salbe, Vaginalkugeln. Form lein, 
Formaldchydszetamld, »IrupÖse Flüssigkeit mit 33% HCHO. Fornioform 
(Krewel), Parafonnaldehyd und Talk. Parlsol, F. und Menthol ln Seifen- 
•pliitus. Septoform, spirituöse Selfenlösung mit F.-Kondensatlonsprodukten. 
Servol (Hausmann), spirituöse Kaliseifenlösung mit 12% F. und Terpenen. 

Gegen Schweiße: Pedol (Flawa), FuGlapptm. 


7. Alkohole^ Azeton. 

Alkohol dient zur Desinfektion, Reinigung und Entfettung 
der Haut, wie auch zur Aufbewahrung von Instrumenten. 
Aehnlich kann Azeton verwendet werden. Glyzerin wirkt 
nur schwach desinfizierend, dagegen besitzt wasserfreies Gly¬ 
zerin, wie absoluter Alkohol, osmotische Eigenschaften. 

Aceton um, Pb.H., Dimethylketon. Leicht entzündbare Flfiaalgkelt von 
ätherischem Geruch und brennendem Geschmack, nii8chl>ar in Jedem Verhält¬ 
nis mit Wasser, Weingeist, Aether, Chloroform. Soll nicht mit Jod zusammen 
verordnet werden, da Jo<l-Axet<ni ätzt. Bxt. wegen seiner gewebehärtenden 
Eigenschaften zur Behandlung inoperabler Uteniskarslnome. Mit Spiritus dil. 
ftä oder 1 T. Azeton und 2 T. Spiritus dll. zur Händedesinfektion. Acetonum 
und A. technlc. (ALT). 


Akohol triehlorlBobutyllciis, s. Ibl. Als Konservierungs* 
mittel, speziell für Sol. Adrenalini h-ohlor. Ph.H. 
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Aromatische Alkohole. Esbe-Seife (S.I., Bern), flüssige 
Seife mit 35% Seifengehalt, enthält verschiedene aromatische 
Alkohole. Ungiftig und nicht ätzend. Unverdünnt zur Hän¬ 
dedesinfektion. Fl. 100 u. 200. 

Glycerinum, s. IV e 2, zur Konservierung von Arznei prä- 
paraten und Vakzinen usw. 

Spiritus, Ph.H., Alcohol, Weingeist, „Feinsprit“, mit 
94,8—95,3 Vol.% Aethylalkohol. Farblose, leicht bewegliche, 
eigentümlich riechende und brennend schmeckende Flüssig¬ 
keit. 1,0 ” 05 N-Tr. Ext. zu Umschlägen und Einreibungen. 
Grundlage und Konservierungsmittel zahlreicher Arznei- 
präparatc. Spiritus und Spir. dil. für sich allein in Mengen 
von 1 dl und mehr sind nach Volumen, nicht nach Gewicht 
zu verordnen. 

Spiritus absolutus, Ph.H., Alcohol absolutus, enthält 
mindestens 99,46 Vol.% Alkohol. Sehr leicht entzündlich. 
Absoluter Alkohol wirkt stark wasserentziehend, lokal rei¬ 
zend und anästhesierend. 

Spiritus dilutus, Ph.H., Alcohol dil., aus 27 T. Spiritus 
und 13 T. Wasser, mit ca. 70 Vol.% Aethylalkohol. 1,0 == 
55 N-Tr. Anwendung wie Spiritus, außerdem zur Hände- und 
Hautdesinfektion. 

Spiritus purificatus, Ph.H., Alcohol purificatus, gerei¬ 
nigter Weingeist, „Extra-Feinsprit“, mit 94,8—95,3 VoL% 
Aethylalkohol. Wie Spiritus, nur ist das Präparat besser rek¬ 
tifiziert. Zur Herstellung reiner Reagentien. 

Weitere Präparate: Hartoaol (Bayer), Isopropylalkohol, zur Hände- 
dcstnfektlon. 


8« Phenole. 

Phenole wirken stark antiseptisch und zwar schon in Kon¬ 
zentrationen, bei denen noch keine Eiweißkoagulation ein- 
tritt. Man verwendet sie viel zur Desinfektion von Instru¬ 
menten, Händen, als Wundspülmittel und zur Konservierung 
von Injektiouslösungen; einzelne Präj^rate dienen auch der 
Desinfektion von Abfallstoffen im gro^n. Eine weitere wich¬ 
tige Wirkung ist die lokalanästhesierende (Anaesthetica dolo¬ 
rosa), von der ebenfaUs ausgedehnter Gebrauch gemacht 
wird. Ueber die Wirkung als Aetzmittcl s. IX b. 
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Zur äußern JUinigung und Desinfektion eignen sich beson¬ 
ders die Seifenkresole (Cresolum saponatum, Lysol). Die 
Chlorkresole riechen etwas weniger intensiv bei verstärkter 
Desinft'ktiorskraft. 

Die Brauchbarkeit der Phenole wird durch ihre Giftigkeit 
beeinträchtigt. Phenolumschläge führten früher öfters, beson¬ 
ders an Fingern, nach anfänglicher Anästhesierung zu Gan¬ 
grän und sind darum mit Recht verlassen worden. Bei Spü¬ 
lungen von Körj)erhöhlen oder großen Wundflachen kann es, 
besonders bei ungenügender Mischung der Spülflüssigkeit, zu 
schweren Vergiftungen kommen. Die Vergiftung zeigt sich 
in Kopfschmerzen, Schwindel, Delirien, Nephritis, Dyspnoe, 
Kollaps; Dunkelfärbung des Urins an der Luft. Therapie: 
Magenspülung, evtl, mit Zusatz von Zuckcrkalk (1—2 Fß- 
löffel auf 1 1) oder Carbo ad.sorbens, Natr. sulfuric., Aderlaß, 
Kochsalzinfusion, Exzitantien. 

Aeidiim plcrinlcuni, Ph.H., Trinitrophenolum, Acidum 
picricum, Acidum picronitricum, Pikrinsäure. Zitronen¬ 
gelbes, glänzendes Kristallpulver von sehr bitterem Ge¬ 
schmack, löslich in 86 T. Wasser, 9 T. Weingeist, 44 T. 
Aether. Pikrinsäure explodiert bei heftigem Schlag und bildet 
mit zahlreichen Substanzen explosible Gemische. Sie ist rela¬ 
tiv wenig giftig, höchstens bei Resorption von großen Flächen 
aus treten Vergiftungserscheinungen (Darm- und Nieren- 
Störungen, Ikterus) auf. Wirkt desinfizierend, analgetisch 
und keratoplastisch. Ext. ^4—Verbänden bei Ver¬ 
brennung (1. und 2. Grades), Pernionen usw., 2—5 prom. 
bei akutem Ekzem. 

Chlorcresolum, Chlorxylenolum. Sa^rotan (14. Schülktr) iHtclm* 
l/wung von C'hlor-rn-Kre>iol und ('lil*)rxyl«‘nol ln Kettwlfo. Kxt. ln 

‘/2 1% für lliliule-, für Instrumrntt ndrMlnft^ktlon, va^inul 

0,5%, zu SpüIunKfi) von Kürporhöhlen 0,1 0.2%, 

Sanltl n (S.-(»os,, Arth-Ooldau), Chlorxylcnul in KalUeifv, äthorlsicht* Oolt*. 


Cresolum (Methylphenol), Xylenolum. 

Cresolum crudum, Ph.H., Rohkresol. Aus Steinkohlen¬ 
teer gewonnenes Gern »sch der di ei isomeren Kresole und 
kleiner Mengen Kohlenwasserstoffe mit mindestens 60% 
Metakresol. Gelbbraune, ölige, teerartig riechende Flüssig¬ 
keit. Löslich in starken Alkalien, in ca. 100 T. Wasser, mit 
Weingeist und Aether in jedem Verhältnis mischbar. Die 
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desinfizierende Wirkung ist etwa d<)j)peJt so stark aJs die des 
Phenols. Anwendung meist als Cresolum sapoiiatuni. 

Cresolum saponatuin, Ph.H., LiquorCresolisaponatus, 
Kresolseife, aus (Tesc^l. crud. und 8apo kalinus, mit 45—50% 
Kohkresol. Mit Wasser, Glyzerin, Weingeist und Benzin in 
jedem Verhältnis klar mischbar. Bei Verwendung kalkhal¬ 
tigen Wassers fällt unlösliche Kalkseife aus. Ext. 1—3% zur 
Desinfektion der Hände, Instrumente usw. 0,2—0,5% zu 
Spülungen, 5% für Sputa usw. 

Lysol (90. Scliülke), enthält ca. 50% Kohkresol in neu¬ 
traler Seife gelöst. 

Melaorcsolum, l’h.M., Melakrt Ht»!. Klan\ farhhtMMuler höchstens jirlhlich 
his «chwach rt>lhruiuu‘, <»lluc Fhi^''ij 4 k^it mit phcnolarlijicm tJcruch. l.osliih in 
starken Alkalien, in < a. I.'>ö T. Wahser. iniNchl»ar mit Weimreist und Aether. Die 
desinfizierende Kraft ist hedeutend .-tärker als die d<*s Phenols, Das Metakresol 
i^t das uuHiftißste dt'r drei isomeren. K\t. ',2 - 1 *^ 1 , Kur Desinfektlt)n, (J,l - 
zu Spuluni^en, »M“,, als Zusatz zii liijektionsiosunj^en. Di Zahnheilkunde Ver- 
weiulunvt wie TrikreHii. 

Meta-Licresan (15. Siegfried), Seifenlösung von Xyle- 
nolcn (— Oxydimethylbenzole). 

Sülveiil (1)1. Heyden), Lostin}» \on Kresol in kre.sotinsanrem Natrium, mit 
27% freiem Kresol. Neutrale, ueildiraunliehe Lösunu nou schwachem (icruch. 
I’.xt. 1 2 % l.öHunki, Achnlicliist Kresotinkrcsol ((’h, K. .\hlten. Hannover), 

enthalt r>U% Krosol als Natr. (Te.sylicum. 

Trikresol (94. Schering), Cresolum purum, Gemisch von 
o-, m- und p-Kresol und etwas Phenol. Helle, klare Flüssig¬ 
keit, löslich in 40 T. Wasser. Anwendung besonders in Zahn¬ 
beilkunde. 

Weitere Präparate; Alkalyaol (Sthiilke), Seifenkresol (o-Kresol) mit 
5% freiem Alkali, zur Sputuindeainfekiion. Itaeillol (B.-Fahr., Hamburg), 
KresolseifenlOaunK. Betalyaol (Srhiilke). Kresosterll (Rfltjiers-W., Berlin), 
m-Kreaol-Oxal»liure<5Htcr Sapocrcaol, Rohkresolselfcnlösung. Sapoforni 
(Bohny, Basel), helfe mit 22% Kresol und 44°b Furnialdehyd. ßolut. Saprol 
(Ch. F. Flürslteim), enthält Rohkreaol und leichte Kohlenwasseratoffe. 


Methyllum paraoxybcnzoieuiu, Ph.H., Methyli paraoxy- 
benzoas, p-Oxybenzoesäuremethylester. Weißes, beinahe ge¬ 
ruchloses Pulver, schwer löslich in Wasser, leicht löslich in 
Weingeist und Aether. Unverträglich mit Alkalien. Wird 
0,1%-ig als ungiftiges Konservierungsmittel einzelnen phar¬ 
mazeutischen Präparaten (z. B. Gelatina Zinci) zugesetzt. 
Auch in der Nahrungsmittelindustrie zur Konservierung ver¬ 
wendet. 

Weitere Namen: Nlpagiu M (Penner, Berlin), Solbrol (Merck). 
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Propylium paraoxy benzoioum, Nipasol M (Penner, 
Berlin), p-Oxybenzoes&urepropylester. Löslich in 2000 T. 
Wasser, sonst wie das Vorige. Wird speziell auch 0,05% zur 
Konservierung von Injektionslösungen verwendet. 

Aqua conservans, s. X 7. 

Phenolum, Ph.H., Acidum carbolicum. Farblose oder 
schwach rötliche, charakteristisch riechende Kristallnadeln; 
Phenol wird beim Erwärmen flüssig und ist flüchtig. Löslich 
in 15 T. Wasser, leicht löslich in Weingeist, Aether, Chloro¬ 
form, Glyzerin, fetten Oelen, löslich in 100 T. Paraffinöl. 
Unverträglich mit Brom (Fällung), Eisensalzen (Färbung), 
Silbernitrat, Kaliumpermanganat (Zersetzung), Alkalien, 
KoUodium (Bildung von Gallerten); in Pulver mit Kampfer, 
Thymol, Naphthol, Resorzin (Verflüssigung). Zu Lösungen 
verwendet man (außer mit Oel oder Paraffin) das Phenolum 
liquefactum, Ph.H., klare Flüssigkeit mit Phenolum 85 T., 
Aqua 15 T. Zusatz von Kochsalz verstärkt die desinfizierende 
Wirkung. 1,0 = 38 N-Tr. 

Ext. 3—5% zur Desinfektion von Wäsche, Sputum usw., 
2% für Instrumente, —1% zu Spülungen. In 1—2% Salbe 
oder Spirit. Lösung als juckstillendes Mittel bei Pruritus usw. 
Subk. 2% in die Umgebung der Nerven bei Neuralgie. Zur 
Inhalation 2% bei putriden Lungenprozessen. Als Karbol- 
Watte 5% u. 10% (Gossypium c. Phenolo, Ph.H.). Dos. 
max. 0,1! 0,3! Dos. letalis 3—10 g. Rp. 220, 22()f, 255ff. 

Aqua phenolata, Ph.H., Solutio phenoli (PI), Aqua carbollsata, mit 2% 
Pbeool. Oleum phenolatum, 1% Phenol ln Ol. Olivac. 

PhenoUuunpfer« Phenol und Kampfer vereinigen sich in 
übersättigter gegenseitiger Lösung. Phenolkampfer mit über 
50% Kampfer ist in Wasser sehr wenig löslich. Gutes Des- 
infiziens (gibt allmählich Phenol ab) und Lokalanästhetikum. 
Chlumsky-Lösung: Phenol 30, Kampfer 60, Weingeist 10. 
Ext. b. Ulzerationen, Fisteln, verjauchten Wunden, ^ysipel. 

Camphenal (Spinner, ZOrlch), reiner Pbenolkampfor 40:60. 

Jocamphen (Spinner, Zürich), l^ösunR von Jod 4% ln Phenolkampfer 
(ca. 60 % K.) und Trichloriiiobtttylalkohol 2 %. Ext. bei Wunden, Phleg¬ 
monen, k'urunkeln, Eryiiipel, PemJuneu. Auch als Jocamphen-Salbe 10% 
und Dental-Jocamphen für Zahnheükunde. 

Teenräpan^ Acetum pyrolignosum crudum, Ph.H«, 
roher Holzessig, enthält empyreumatische und teerige Stoffe 
und organische Säuren, entsprechend 6—7% Essigsäure. Mit 
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Wasser trübe bis klar, mit Weingeist klar mischbar. Unver¬ 
träglich mit Alkalien und Oxydationsmitteln. Ext. 6—25% 
zu Umschlägen und Waschungen, 1^2—3% zu Vaginalspü¬ 
lungen (1 —2 Eßlöffel auf 1 1 Wasser), rein oder verdünnt 
als Desodorans bei Karzinom. 

Irri(?altabletten (09. Jaff6, Berlin), liolzteer und Kreosot mit Natrium- 
azetat in Tabl., aU Ersatz für Holzecsig. 

Weitere Präparate: Sapocarbol. Creollu (C.-Werk, Hamburg), ln 
Seife gelöstes, kresolhaltiges Teeröl. Izal, ein ähnliches englisches Desinfek¬ 
tionsmittel. 

Thymolum, Ph.H. Große, durchscheinende, nach Thymian 
riechende Kristalle. Löslich in ca. 1100 T. Wasser, 100 T. 
Glyzerin, leicht löslich in Weingeist, Aether, Chloroform, 
Olivenöl, ätherischen Oelen. Ext. ca. 1 prom. zu Spülungen 
und als Mundwasser. Dos. max. 1,01 5,0! Rp. 22ü f, 232. 

Weitere Präparate: Carvaaept (Heyden), Chlorkarvakrol (Karvakrol 
isomer dem Thymol), Konservierungsmittel und Desinfiriens, auch für Zahn- 
heilkundc. Carvasept-Paste Ist 1 prom. Curaben (Lüdy, Burgdorf), flüssige 
Seife mit hochmolekularen Phenolen, Nai)hthalln8ulfosäuren, Terpenen, äthe¬ 
rischen Oelen. Tercinol (Lcmaltre, Paris), Ph^nosalyl Tcrclnot, Flüssigkeit 
mit Phenol 90, Acld. fÄlicyüc. 1,0, Acld. lactlc. 2,0, Menthol 0,2, Ol. Eucalypti 
0,5. Ext. in 1—1,5% wäßriger Lösung als Antiseptikum, 2—4 prom. zu Our- 
gelungen. Rp. 220. 


9. Quaternäre Animoniumverbindungeo. 

Die Substanzen dieser Grupi)e sind kräftige Desinfektions¬ 
mittel mit sehr geringer Toxizität. Sie besitzen in ihrer 
Eigenschaft als invertseifen ein großes Benetzungsver- 
niügen und sind vorzügliche Reinigungsmittel. Krcsolseifen 
gegenüber sind sie stärker wirksam, ungiftiger und haben 
zudem den Vorteil, daß Netz-, Reinigungs- und Desinfek¬ 
tions vermögen im selben Stoff vereinigt sind, wodurch eine 
infolge Bindung an Seife häufig auftretendo Abnahme der 
Desinfektionskraft vermieden wird. Bei vorhergehender Rei¬ 
nigung verwendete Seife soll vor Gebrauch der Desinfek¬ 
tionsmittel sorgfältig abgespült werden. 

Ext. in wäßriger Lösung für Hände 0,5—1%, für Instru¬ 
mente 2% (zur Sterilisation 20 Min. kochen, zum Aufbew^ahreii 
6% Lösung mit 0,1% Natriumnitrit zur Roatverhütung). Für 
Wundbehandlung 0,25—0,6%, für Vagina 0,5%, Blase 0,02 
bis 0,05 %, für Dermatologie 0,1—0,5 %. In spirituöser Lö¬ 
sung eignen sich die Mittel zur Desinfektion als vollwertiger 
Ersatz von Jodtinktur. 


28 



VIII b 9, 10 


354 


Desogeu (41. Geigy), ca. 10% w&ßrige Lösung eines Ge¬ 
misches von Methoxysulfaten quaternärer Triniethylammo- 
niuinbasen. Farblose, angenehm riechende Flüssigkeit. 100,0 
(KK). Desogen-Tinktur, 2% Lösung in verdünntem Iso¬ 
propylalkohol, mit leicht auswaschbarem Farbstoff. Fl. 10,0 
(KK), 50,0. 

Quartamon (38. Schülke), Chlorbenzylat eines höhern 
Alkylamids der Dimethylaminoessigsäure. 

Zephirol (36. Bayer), Gemisch hochmolekularer Alkyl- 
dimethylbenzylammoniumchloride, ca. 10% I^sung. 60.160 g. 

Weitere Präparate: Kodantinktur (Schülke), enthält Quartanion, 
ChJordirnethylphcDol und Chloroxydipheoylniethan. Auatauachatoff für Jod¬ 
tinktur. 


10. Chinolin- und Akridinderivate« Farbstoffe. 

Die Akridinfarbstoffe sind wegen ihrer relativen Un¬ 
giftigkeit ausgezeichnete Desinfektionsmittel, speziell auch 
für die Tiefenantisepsis, mit spezifischer Wirkung auf Eiter¬ 
kokken (Strepto-, Staphylo-, Pneumo-, Gonokokken). Oxy- 
chinolin ist bedeutend weniger wirksam, dagegen ist Sur¬ 
fen ein starkes und wenig giftiges Desinfiziens, ähnlich den 
Akridinderivaten. MethyIviolett scheint sich zur Behand¬ 
lung von Geschwüren in den Tropen zu eignen. Scharlach¬ 
rot und seine Verwandten, besonders Pellidol, haben sich 
als Epithelisieningsmittel granulierender Flächen bewährt. 

Chinolin- und Akridinderivate: 

BIvanol -> Aethoxydiamioo-akrtdiolaktat. 

Surfeo » Biamcthylamlno-chlnolyl-karbamldhydrochlorld. 

Trypaflavin « Diarnino-oifthylakridlnchlorld. 

Diaeetylaminoazotoluolum, Ph.H., Pellidol (12. Bayer). 
Hellziegelrotes, geruchloses oder höchstens sehr schwach 
nach Essigsäute riechendes Pulver. Unlöslich in Wasser, 
löslich in organischen Lösungsmitteln. Ext. 2—4% Salbe 
zur Anregung der Epithelisierung, bei Ulcus cruris, Ekzem; 
als 6% Pulver mit Bolus. Ungt. Pellidoli 2%, Tube 26 g. 

Pellldol-Stäbcbea, mft Pellidot 5%, Dalwin. peruviao., Add. borlc., 
Novokain ond Arg. nitric. Zur Oonorrhoebefaandlang. 

Methylrotaniilfilum ctaiorstum, Ph.H., MeUiylroaanlMnll chlorl- 
dum, Methyivlülott. Ein Oenilaeh, da« hauptsächlich aus Chlorhydratun des 
Penta- und Uexaniethyl-p-rosanDliui besteht. KristaUviolett ist Hexamethyl- 
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p*ro«anilin. MetaUinch Kl&nzcndes, dunkelKrünea KrbUllpulver. Löslich 
uiit dunkeiviolettcr Farbe in ca. 25 T. Wasser, ca. 50 T. Weingeist, schwer 
löslich ln Glyzerin und Chloroform, uniösüeh in Aether. Wirkt antiseptlscb 
und schränkt Eiterung ein. Flecken In der Wäsche entfernt man durch Soda 
und Bleichen, an den Händen mit Alkohol oder Salzsäure. Ext. 0,1—1% zur 
Wundbelmndlung, 0,1% Schleimhautspülung, Tropfirrigation, 5—10% 
zum Bepinseln von Wunden oder bei Angina Plaut*Vincent. Als Streupulver 
1- 2%, als Salbe 2-10%. Int. s. IV g. 

Weitere Namen: Pyoctaninuin coeruleum, Gentlanaviolett. 

Oxyehinolinum sulfuricum^ Ph.H., Oxychinolini sulfas, 
Chinosol-Extra, Superol. Gelbes, eigentümlich riechendes, 
adstringierend und brennend schmeckendes Pulver mit min¬ 
destens 95% Oxychinolinsulfat. Leicht löslich in Wasser, 
schwer löslich in Weingeist. Ext. 0,1—1% zur Desinfektion, 
0,03—0,1% als Mund- und Gurgelwasser. 

Kalium orthooxy chinolinsulfonicum, Chinosol 
(96. Ch.-Fabr., Hamburg), ein Gemenge oder äquimolekulare 
Verbindung von Kaliumsulfat und o-Oxychinolinsulfat. An¬ 
wendung wie das Vorige. Chinosol Tabl. 10x1,0. 

Weitere Präparate; Chinasept (Sauter), Tabl. zu 0,5 u. 1,0 mit Oxy- 
chlnolln. aulf. 7 T., Kal. sulfurlc. 3 T. 

Rivanol (21. Bayer). Gelbes, feines Pulver, löslich in 15 T. 
kaltem und 9 T. heißem Wasser. Rivanol ist von spezifischer 
Wirkung auf pyogene Kokken. Ext. in 1—2 prom. Lösung 
zu feuchten Verbänden bei frischen Wunden, für Tiefenanti¬ 
sepsis unter Zusatz von % —^/ 2 % Novokain. In Zahnheil¬ 
kunde zur Desinfektion des Wurzelkanals. Ferner als 1% 
Salbe, 1-—10% Trockenpinselung, 2^4% Streupulver. Riva¬ 
nol pulv. (ALT), Tabl. 20x0,1 (KK). Rivanol-Granulat, 
in Röhrchen zu 1,0 mit 0,33 Rivanol und Glukose. Rivano¬ 
letten, s. IV f. 

f Surfen (Bayer), nicht färbendes Oberflächen- und Tiefen¬ 
antiseptikum zur Behandlung von Wunden, Spülungen von 
Körperhöhlen und bei Dermatosen. Ext. zu Umschlägen, 
Spülungen, Infiltrationen in 1—2 prom. wäßriger Lösung, 
evtl, noch mehr verdünnt. Für Blase 0,1 prom., mit Zusatz 
von 8 Tr. Acid. acetio, dil. auf 100 ccm. 5, 10 u. 25 g. 

TrypaflaTtn (19. Bayer). Gelbes Pulver, löslich in Wasser. 
Die Lösungen können sterilisiert werden. Wirkt stark bak¬ 
terizid und ist dabei ungiftig und reizlos. Ueber die Verwen¬ 
dung zur Innern Desinfektion s. VII b 4. Ext. ^—2 prom. 
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Lösung zur Wundbehandlung, bei Hautaffektionen, infek¬ 
tiösen Augenerkrankungen, Mundkrankheiten usw. ln der 
Urologie 0,3 prom. Als Streupulver und Salbe 1 prom. hin 
5%. Trypaflavin (ALT). Tabl. 15x0,1. Up. 225. Panflavin- 
Pastillen, s. IV a. 

Weitere Fräparale: Dlamlnoaiobcnzol (Chrysoidin) Ist die (iruiid- 
laue Cül«end€r Präparate: AioheUHoboId u. nÄftseh. rtiünhelde-Mark), lK>p- 
pelverblndang von Dlaiiiiooazobenxol mit Lhlon*aaaersto(f* und Zltroiun- 
sÄure; Asojod. Kihydrolodld dt« Dlamlnoazobenzoli. Beide Präparate 
kommen In Wasser, Olyzerin, Glyzerin-Alkolud oder verdünntem Aikoliol 
gelöst in den Handel, Anwendung für zahnarztlh he und chlruivlaehe Zwecke. 
Auch als äalbe bei Ekzem und Furunkeln. Mlsauroform (Jung. St. Gallen), 
ejjtbAJt Methyl violett^ Aiaun und Bolus. PyoktanJn aurrum (Merck), 
ImfdotetramethyIdiamlnodlphcnylmell\anchlorhydral, gelber AmllnfarlMtotf. 
Bubruin acarlatlnosum, Scharlachrot, AminoazoUduolaio-Naphtliol, 
ln &—10% Salbe und Pulver. Sanoflavin und Proflavin (engiischea M- 
parat), DiaminoakrldlniuinAUlfat. 

11. Clilnlnderivate. 

Chinin und in noch höherem Maße die Hydrokupreine 
(s. VII b 2) sind gute Wundantiseptika mit großer Tiefen¬ 
wirkung und langdauernder anästhesierender Wirkung. Die 
antiseptischo Wirkung ist besonders gut gegen Eitererreger, 
Diphtherie, Gasbrand und Tetanus. Leider können Chinin¬ 
derivate lokale Reizerscheinungen hervorrufen. 

Cbininom hydrochloricum, s. I c 1. Es wirkt antiseptisch 
und schränkt die Eiterung ein. Ext. 54% und stärker, zur 
Behandlung gangränöser Wunden und Geschwüre. Zur Ver¬ 
ödungstherapie z. B. der Hydrozelo: Chinin, h-chlor. 10®/o> 
ürethan, 5®/o, 2—4 ccm. 

Eacupin bUiydrochlorlcum (14. Zimmer), Isoamylhydro- 
kupreinbichlorhydrat. Farblose, feine Nadeln von kratzend 
bitterem Geschmack. Löslich in 15 T. Wasser, leicht löslich 
in Weingeist. Zu vermeiden ist Mischung mit Alkalien. Ext. 
0,1—0,6—2% Lösung zu Wundbehandlung und Spülungen, 
evtl, mit 0,5% Novokain. Ais 1—3% Salbe. E.-Bonbons 
mit 0,02 E. 

Eucupin basicum, nicht wasserlöslich. Ext. in 2—3% 
öliger Lösung, 5—20% Salben, 2% Suppos. Isoamylhydro- 
cupreinum (ALT). 

Yuzin btliydroehlorleiim (17. Zimmer), Isootylhydrocuprein. 
bibydrocblorio. Farbloses Pulver aus feinen Kmtallnadeln. 
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Leicht löslich in warmem Wasser, Weingeist und Chloroform. 
Wirkt ähnlich wie Eukupin. Ext. 0,1—0,2 prom. und stärker, 
evtl, mit 0,6% Novokain zur Spülung infizierter Wunden. 
Spezifikum bei Gasbrand. Perkutan 0,5 prom. mit 2% 
Novokain bei Pyodermien. 

Weitere Präparate: Nafisal (7imrner), Oktylhydrokuprein, 0\'iila mit 
0,01 Nafiaal ln »rhaurnentwirkclnder MaRse. AU Dcainfizicnä und Dwiodorana 
iH'i Fluor. Sch. 20 Ovula (KK). 


12. Kampfer, Terpene, Oele und Harze. 

Die Mittel dieser Gruppe verdanken ihre antiseptische und 
granulationsbildende Wirkung den in Harzen und ätherischen 
Oelen enthaltenen Kämpfern, Terpenen und Phenolderivaten. 
Einzelne von ihnen, z. B. Perubalsam, können in größerer 
Menge resorbiert Nierenreizung hervorrufen. 

Balsamum pcnivianum, Ph.H., Perubalsam, pathologisches 
Sekret von Myroxylon balsamum, das erst nach Verwundung 
und Schwelung der Stämme austritt. Der Hauptbestandteil 
ist Zinnamein, das vorwiegend aus Benzoesäurebenzylester, 
z. T. aus Zimtsäurebenzylester besteht. Sirupdicke, dunkel¬ 
braunrote, wohlriechende Flüssigkeit, von schwach bitterem, 
kratzendem Geschmack. Unlöslich in Wasser, klar mischbar 
mit gleichem Gewicht Weingeist, löslich in absolutem Al¬ 
kohol, Chloroform. Anwendung als antiseptisches Verband- 
mittel bei frischen Verletzungen, als granulationsfÖrdemdes 
Mittel bei torpiden Geschwüren, bei Dekubitus, wunden 
Brustwarzen, Ozaena usw. Flecken werden durch längere 
Behandlung mit Chloroform entfernt. 1,0 = 32 N-Tr. Ext. 
rein oder als 1—10% Salbe (mit Vaselin, flav.), als Zusatz 
zu Mundwässern usw. Rp. 222, 228 ff, 258, 286. 

PÄrou-Tulle (Sauter), l dm* Tüll mit 1% Perubalsam-Vaselin. 

Benzoe, Ph.H., Siam-Benzoe, rötlichbraunes Harz von 
Anthostyrax tonkinensis, mit vanillleartigem, aromatischem 
Geruch. Unlöslich in Wasser, löslich in 6 T. warmem Wein¬ 
geist und in Aether. Enthält Benzylester (Koniferylbenzoat) 
und freie Benzoesäure neben Harzsäure und kleinen Mengen 
Vanillin und ätherischen Oelen. Dient zur Konservierung von 
Adops suillus und Sebum (Ph.H.). 

Tinctura Benzoes, Ph.H., filtrierte Lögung von ca. 20% Benioe ln Weln- 
«elft. Ext. zu koame tlHchen WaschwäR^ern (soiel Tinktur, daß eine milchige 
1 rübung enteteht). Rp. 2S7. 
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Tinctura Benzoes aetherea, Ph.H., filtrierte L^ng von ca. 20% 
Benzoe ln Aether. 

Tlnctara Benzoes composlta, Pb.H., Aarwanger-Balsam, Mazeratlons* 
tlnktur aus Benzoe 10, Aloe 2, Balsam, peniv. 4, Myrrha 2. Olibanum 2, 
Spiritus ad 100. B€lt Wasser trübe mischbar. Int. 6—20 Tr. mehrmals tAgl. 
ata Expektorans. Ext. mit Wasser verdünnt (1:4) zu Umschlägen auf Wunden, 
Quetschungen usw., unverdünnt zu Einreibungen. 


Camphora, s. 1 f 1, IX c 2. Aqua Camphorae, Ph.H., Solutio cam- 
phorae, Kampfcrwasser, gesättigte, ca. 1 prom. wäOrlge Kampferlösung, zur 
Herstellung von Aq. zlncocuprica und Collyrium luteum. Vinum carophora- 
tum, Ph.H., Kampferwein, 2% Karapferaufsi'hwemmung mit Gummi arab. 
in Weißwein. Ext. zu Umschlägen und Waschungen. 


Chamomilla, s. IVb2. Flos Chamomillae romanae, 
Ph.H., Römische Kamille, von Anthemis nobilis, mit 0,6—1% 
ätherischem Oel (enthält das antiphlogistisch wirkende Azu- 
len). Ext. als Aufguß zur Wundbehandlung und zu Teilbädern. 

Chamo Bürger (Bürger, Wernigerode), Charaoinlllysatum, als Liquidum 
(1:1), Perlen, Puder, Salbe, Suppos. 

Enkarallla (Welsflog, Altstetten), konzentrierter, flüssiger Kamillen- 
extrakt. Anwendung unverdünnt oder verdünnt zur Wundbehandlung, sowie 
zur Herstellung von Kamillentee. 

Kamillosan-Liquidum (Treupha), enthält die Wirk¬ 
stoffe aus Matricaria Chamomilla mit standardisiertem Ge¬ 
halt an ätherischem Oel. Ext. verdünnt als Gurgelwasser, zu 
Einläufen, Spülungen, feuchten Verbänden und Bädern; un¬ 
verdünnt zu Pinselungen. Int. V 2 —1 Kaffeelöffel auf 1 Tasse, 
wie Kamillentee. Fl. 30,0, 50,0, 100,0 (KK). Kamillosan- 
Salbe, mit 15% Kamillosan-Liq. Tuben 50,0, 100,0 (KK); 
ferner Kamillosan-Creme, -Puder, -Zäpfchen. 

Eie ml, Ph.H., Blanila Elend. Harzbalsam von Canarium luaonlcum. WdOe 
bis gelblichweiße, halbstarre oder salbeoartlgc BAasse vou balsamischem Geruch, 
mit ca. 10% ätherischen Oelen und Harzen. Unguentum Eleml, Fettsalbe 
mit Je 26% Eleml und Terpentin, für torpide Ulzeratlonen und Fisteln. 


Granugenol (14. KnoU), ein teilweise gereinigtes Mineralöl 
von gelber Farbe. Ext. für granulierende Wunden; auch als 
Granugenpaste mit 50% G. und Zinkoxyd für Ulcus cruiis 
usw.; als G.-Vaginal-Kapseln, zu 1,0 G.; G.-Puder mit 5% Q. 
Fl. 50,0, Paste 20,0 (KK). 


Mastix^ Ph.H., hellgelber Harzbalsam von Pistacia Len- 
tiscus, mit ca. 2% ätherischem Oel. Teilweise löslich in Wein¬ 
geist, löslioh in Aether, Benzol. 
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Mastix solutus, Ph.H., Mastisol (11. Gebr. Schubert, Berlin), filtrierte 
Lösun« von 28 T. Mastix in 71 T. Benzol mit 1 T. Ol. Lini. Mastixlosunj« fixiert 
die Infektionserreger und hemmt ihre Kntuieklung. Ext. für Wundverbände 
und als Bcftpflasterersatz. 

Weiteres Präparat: Taffonal (Beiersdorf). 

Terebinthina, §. IX c 2. Terpestrol (Deiglmayr, München), Salbe mit 
Terpentinöl 6% und Hcxamin 2,5%, als granulationsförderndes Mittel. 

Therapogen (Th.*A.G., Köln), von nicht genau bekannter Zusammen¬ 
setzung (Naphthalin, Terpene, Kampfer, Thymol). Ext. 2—5% Lösung als Des- 
inflziens und Desodorans für Wunden, Hände und Insirutnente, 80 \\ie als 
Spülmittel (ALT). 

Weitere Präparate: Ambrine (Lab. de TA., Paris), Bornsteinharz und 
Paraffin ln Kerzen zur Wundbehandlung. Helvlrol (Sehweizcrhail), enthält 
Balsam, pcruv., Camphora, Menthol, Olea aethcrea, Chlorxylenole 0,4%, 
Akridinlaktat 0,025%, verdünnten Spiritus, lin Handel Helvlrol-Lösung, 
-Inhalat, -NasenHallM», -Pastillen. Piniol-Salbe (Piniol A.Ü., Luzern), granu- 
larlonsanregende Salbe mit Piniol (IXc2), Vulnonüran (Ap. de Chastonay, 
Sil rre), Salbe mit Pcrubalsam, Thymol, Ichthyol, Anästhesin usw. 



IX. Auf Haut und Schleimhaut 
wirkende Mittel 


a) Adstringentia. 

Bei der adstringierenden Wirkung handelt es sich im 
wesentlichen um eine leichte, oberflächliche Aetzung. An 
Stelle von Rötung, Schwellung und vermehrter Sekretion 
treten Blässe, Schrumpfung und Trockenheit. Die Adstrin- 
gentien wirken also entzündungswidrig. Die meisten besitzen 
auch eine schwache Desinfektionswirkung. Sie sind indiziert 
bei Entzündungen der Haut und der Schleimhäute, Verbren¬ 
nung, Hautaffektionen, Schweiße usw. 

Einteilung: Aluminium-, Blei-, Kalzium-, Kupfer-, Zink¬ 
präparate, Gerbstoffe. Kombinierte Präparate für Vagina. 

Alumlniumprfiparate. 

Aluminiumpräparate sind gute, ungiftige Adstringentien 
mit schwacher Desinfektionswirkung. Wichtig sind besonders 
der Alaun und die essig-weinsaure Tonerde. 

Ahimen, Ph.H., Aluminii et kalii sulfas, Kalialaun. Farb¬ 
lose, durchscheinende Kristalle oder weißes, kristallinisches 
Pulver, von zusammenziehendem Geschmack. Löslich in 
9,6 T. kaltem, 0,3 T. siedendem Wasser (die Lösung reagiert 
sauer), 2,6 T. Glyzerin, unlöslich in Weingeist. Alaun ist 
unverträglich mit Alkalien, Borax, löslichen Blei- und Kal¬ 
ziumsalzen, Gelatine, Gerbsäure. Ext. in %—2% Lösung zu 
Gurgelungen, Spülungen (Fluor albus) und Inh^tionen. 

Alaminliim acetieo-tartaricam. Aluminium acetico- 
tartaricum siocum, Ph.H,, Alsol (00. Athenstädt. Sieg¬ 
fried), Aluminii acetotartrais, essig-weinsaure Tonerde. Farb¬ 
lose oder gelbliche, geruchlose oder nach Essigsäure riechende 
Kristalle oder weiß^ kristallinisches Pulver von herbem, süß¬ 
lich-saurem Geschmack. Langsam löslich in 2 T. kaltem Was- 
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8er, unlöslich in Weingeist. Ext. zu Streupulvern und Ein¬ 
blasungen 6—30%, Salben 1—10%, Vaginalkugeln 6%, in 
60% Msung gegen Frostbeulen. Al. ac.-tart. sol. conc. 45% 
(ALT). Liquor Alsoli ist eine 50% Lösung. 

Aluminium acetico-tartaricum solutum, Ph.H., 
Solutio aluminii acetotartratis, essig-weinsaure Tonerde¬ 
lösung mit ca. 10% Al. acetico-tartaric. Adstringierend und 
schwach antiseptisch wirkende Lösung. Ext. 3—5% zu Um¬ 
schlägen, bei Epistaxis, Laryngitis; 10% zu Vaginalspü¬ 
lungen; 20—30% bei Gangrän und übelriechenden Wunden. 
Als Klystier mit 5—10 T. Wasser verdünnt bei Oxyuriasis. 
Rp. 46, 231, 237. 

Wenn Alum. aeetlruin hoI. (Burowsehe Lohun«) verordnet ist, soll Alum. 
acetleo-tartarle. sol, mit der gleichen Menge Wasser verdünnt abgegeben 
werden. 

Aluminium bydroxydatuni. Alumina hydrata, Ton¬ 
erdehydrat. Weißes, unlösliches Pulver. Ext. als Streupulver. 

Palliacol (Wander), Puder mit kolloidalem Aluminium¬ 
hydroxyd (Alucol), Terra silieea und Talcurn. Hat neben 
adstringierender Wirkung eine starke Adsorptionsfähigkeit. 
Zur Trockenbehandlung der Brustw’arzen. Dose ca. 50 g. 

Lenieet (05. Reiß), ein polymerisiertes, basisches Alumi- 
niumazetat, in Wasser wenig löslich. Ext. bei beginnender 
Furunkulose. Akne, Hyperhidrosis, als Lenieet-Bolus 5% 
und 20% bei Fluor albus, als Vaginaltabl. mit verschiedenen 
Zusätzen; als Salbe bei Ekzem, Brandwunden; als Blenno- 
Lenicetsalbe 5% und 10% für die Augen. 

Lenireuia, Pulver mit Lenlzet, Anäathetika uod Hyperuephrin, auch ala 
Salbe und Zäpfchen mit und ohne Belladonna. 

Weitere Präparate: Aluminium sulturlcum, Ph.H., Alumiull sutfaa, 
zur Herstellung von Al. acetlco-tart. sol. Odorono (O.-Comp., Cincinnati), 
enthält 33% Aluminiumchlorid. Gegen Achselhöhlenschweiß. Ormicet (Ch.F. 
TempelhoO, amelsensauro Tonerde mit AlkalisuJfat; Orraicetten sind Tabl., 
die bet Bohrung mit Feuchtigkeit unter Aufschäumen zerfallen. Ext. in 
Substanz (l-vaginal) oder ln Lösung, 1—4 Tabl. auf 1 1 Wasser. 


Bleipräparate. 

Bleisalze wirken kräftig adstringierend und schwach anti- 
septisoh. Sie sind aber wegen ihrer Giftigkeit zu Umschlägen 
und Spülungen nicht zu empfehlen; bei längerm Gebrauch 
kann chronische Bleivergiftung auftreten: Kolik, Läh- 
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mungen, Encephalopathie, Arthralgie. Therapie der Kolik: 
Opium oder Papaverin, Atropin, Calc. bromatum. 

Plumbum aceticum, Ph.H., Pluinbi acrtas, Bleiazctat. Farblose Kri¬ 
stalle, löslich ln 2,3 T. Wasser, 27 T. WelngelKt (DO Vol.%). Ext. 0,2--^,6% 
zu Injektionen in Urethra und zu adstringierenden Sall>en. Int. s. IV f. Dos. 
max. 0,11 0,31 Rp. 150, 240. 

Plurabum aceticum crudum, Ph.H., Bloizueker, dient zur Herstellung 
von Plumbum subaceUcum sol. 

Plumbnm oxydatum, Ph.H., Plumbi oxydum flavum, 
Lithargyrum, Bleioxyd, Bleiglätte. Zur Herstellung der fol¬ 
genden Präparate. 

Emplastrum Plumbi, Ph.H., Empla.strum slmplex, Bleipflaster, als 
Pflaster- und Salbengrundlage. Rp. 203. 

Unguentum Plumbi Hebrae, Ph.H., Hebrasalbe, Di- 
achylonsalbe: Einpl. Plumbi, Vaselin, flav. ää 47,5, Aqua 5,0 
u. Ol. Lavandulae. Cremefarbene, geschmeidige Decksalbc. 

Plnmbum sabaceticum aolutiun^ Ph.H., Sol. plumbi sub- 
acetatis conc., Acetum seu extractum Saturni, Bleiossig. 
WäBHge Lösung von basischem Blciazctat, entsprechend 
einem Gehalt von ca. 17% Blei. Trübt sich an der Luft durch 
Bildung von Bleikarbonat. Ext. zu adstringierenden Salben 
und Pasten, 0,5—2% zu Umschlägen. 

Aqua Plumbi, Ph.H., Aq. Qoulardl, enthält 2% Bleicssig. Rp. 236. 

Unguentum Plumbi subacetici, Ph.H., Unguentum 
Plumbi, Bleiessigsalbe, 10% Plumb. subacetic. sol. mit Ung. 
cetylicum und 20% Wasser, Weiße, kühlende Decksalbe. 
Rp. 253, 257. 

Plambam tannlcuiUy gelbbraunes, in Wasser unlösliches 
Pulver. Ext. in Salben und Pulvern 10—30% bei Dekubitus, 
Gangrän usw. 

Unguentum Plumbi tannici, Ph.H., Ungt. ad decubi- 
tum, Bleiessig 10%, Acid. tannic. 5% mit Ungt. cetylicum, 
frisch herzustellen. Graue, austrocknende Salbe. 


Kalziumpräparate« 

Kalziumealze besitzen adstringierende Wirkung und be¬ 
günstigen die Blutgerinnung, werden aber ext. als Adstrin- 
gentien weniger gebraucht. Int. Verwendung s. VI g 1. 
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Calclom glaconlcum, s. VI g ]. Calcium-Sandoz-Salbe 
(Sandoz), enthält das leicht lösliche Kalziumlaktobionat 18% 
in pflanzlicher Salbengrundlage. Gegen Juckreiz und Ent¬ 
zündung. Tuben 25 u. 50 g. 

Calcium hydiicum solntum, Ph.H., Solutio calcii hydroxydi. 
Aqua Calcis, Kalkwasser, eine wäßrige Lösung von Kalzium¬ 
hydroxyd mit einem Gehalt von ca. 1,6 g im Liter. Ext. bei 
Exkoriationen und Verbrennungen, ferner zum Gurgeln und 
Inhalieren. S. IV f. Linimentum Calcis, Ph.H., Kalklini- 
ment, aus Kalkwasser und I^inöl zu gleichen Teilen. Ext. 
zu Umschlägen, besonders bei Verbrennungen. Rp. 232. 

Kupferpräparate. 

Kupfersalze werden als Astringentien oder als Aetzmittel 
besonders bei Augenleiden (Trachom) verwendet. 

Cuprum alumlnatum, s. Aetzmittel IX b. Ext. 0,2—0,5% 
zu Augentropfen und -waschwässern bei Konjunktivitis. 

Cuprum sulfurlcum, s. IV d. Ext. 0,2—0,5%, wie das Vorige. 

Weitere Pr&parate: Kupfer-DermasaD(Reiß), Esterdennaaan mit 1% 
bjEw. 2% einer organisehen Knpferverbindung; ext. bei Ulcua cruris und Lupus. 
Leoutyl, h. VII bl. Orinol (S«*rinoI, Pforzheim), enthält kolloidales Kupfer¬ 
silikat. Ais Gurgelwaaser, Naaennalbe. 

Zinkpräparate. 

Zinksalze wirken antiseptisch und, mit Ausnahme des als 
Aetzmittel dienenden Zinkchlorids (IX b), adstringierend. 
Sie werden in der Augenheilkunde bei subakuter und chro¬ 
nischer Konjunktivitis, zu Mund- und Gurgelwässern usw. 
verwendet. Vergiftungen kommen bei arzneilicher Verwen¬ 
dung kaum vor. 

Zlncum dilodparaphenolsulfonicum, Sozojodol-Zink. Farblose 
Kristalle, löallch in 20 T. kaltem, leichter ln heißem Wasser, in 2 T. Weingeist. 
Blne Kombination der Zink- und Sozojodolwlrkung. Ext. 0,25—2% lur Injek¬ 
tion in Urethra, als Wuodantlseptikum 1—10%, ebenso als Pulver mit Talk 
zu Einblasungen bei Hhinjtis, Pharyngitis. 


Zineum oxydatum, Ph.H., Zinci oxydum. Feines, weißes 
Pulver, Unlöslich in Wasser und in Weingeist. Int. früher 
gegen Epilepsie verwendet; pharmakologisch ist über diese 
Wirkung nichts Näheres bekannt. 
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Zinoum oxydatum crudum, Ph.H., rohes Zinkoxyd, 
Zinkweiß. Wie das Vorige. Ext. als Streupulver, Gelatina 
Zinoi, zu Pasten, Salben usw. Rp. 202 f, 211, 229 f, 233 ff, 268. 

Gelatina Zinci mollis, Ph.H., Gelatina Zinci, weioher 
Zinkleim, mit 10% Zinc. oxvdat. crud., 15% Gelatina animal, 
und 25% Glyzerin. Als Deck- und Verbandmittel. Gelatina 
Zinoi dura, Ph.H., harter Zinkleim, mit 30% Gelatina 
animalis. 

Qebrauchsfertigo feucht« Zlnkleimblnden: Phlebisana-Binde (Ver- 
band8t.-F., Neuhausen). Ulcosan-Binde (Flawa). 

Pasta Zinci, Ph.H., Zinoum oxydat. crud. und Amylum 
Tritic. äa 25 T., Vaselin, alb. 50 T. Weiße Deckpaste und 
Pastengrundlage. Rp. 217, 273, 293. 

Unguentum Zinoi, Ph.H., Zinksalbe, mit 10% Zinc. 
oxydat. crud. in Vaselin, alb. 

Zinoum snltaricum, Ph.H., Zinci sulfas, Zinksulfat. Farb¬ 
lose Kristalle von scharf metallischem Geschmack, löslich in 
ca. 0,7 T. Wasser, 3 T. Glyzerin, unlöslich in Weingeist. Ext. 
0,1—^,5% zu Mund- und Gurgel wassern, 0,2—1,5% zur 
Injektion in Urethra, 1—3% zur Vaginalspülung, 0,1-^,5% 
zu Augentropfen, auch zu Bädern bei ausgedehnten Ek¬ 
zemen, 2—10% zu Salben. Int. IV d. Dos. max. simpl. und 
pro die 1,0! Rp. 121, 238ff. 

Aqua zinco-cuprica, Ph.H., Aqua Alibour, Sol. zinco- 
cuprica comp., Kupferzinkwasser, enthält Cupr. sulfuric. 1, 
Zinc. sulfuric. 4, Tinct. Croci 1, Aq. Camphorae 994 T. 
Zitronengelbe, nach Kampfer riechende Flüssigkeit, von 
saurer Fiktion. Ext. bei Hautkrankheiten, zu Spülungen. 

Aqua zincoouprica fortis (F.ph.genevois), Eau d*Ali¬ 
bour forte: Cuprumsulf. 10, Zinoumsulf. 35, Spir. camphorat. 
10, Tinct. Croci 4, Aq. 941. Zu verdünnen. 

Collyrium luteum, Ph.H., gelbes Augenwasser. Am¬ 
monium chlorst. 1, Zinoum sulf. I, Crocus 0,05, Aq. Campho¬ 
rae 98 (Salze lösen, Sa&an 12 Stunden mazerieren). Ext. un¬ 
verdünnt oder mit 1—2 T. Wasser verdünnt zum Einträufeln 
bei Konjunktivitis. 

Collyrium rubrum n&oh BirkhSuier (Hamunann), enthalt ZIncuro 
sulfuric., Catechu, Natr. blboraclc., Blamut. auboltrlc., Menthol, (iegon 
Konjunktirltia. 

Weitere Präparate: Optraex (Famel, Paria), Augenwasacr mit Zlneum 
aulf.0,1%, Add. bortc. 1%, Natr. bib^c. 2%, Natr. aallcyllc. 0,08%, Pflanzen- 
extrakte. 
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Gerbstoffe. 

Gerbstoffe haben in erster Linie eine adstringierende, je¬ 
doch auch eine geringe desinfizierende Wirkung. Ihrer Ungif¬ 
tigkeit wegen eignen sie sich besonders auch zum internen 
Gebrauch (IV f). 

Acidum gallicum, Ph.H., Gallussäure, Trloxybenzoesäure. Feine farb¬ 
lose oder höchstens schwach graugelbliche, adstringierend schmeckende Nadeln, 
löslich in 85 T. kaltem, 3 T. siedendem Wasser, 0 T. Weingeist. Früher ähnlich 
verwendet wie Atid. tannlc. 

Acidum tannicum, Ph.H., Tanninum, Gerbsäure. Gelb¬ 
liches amorphes Pulver oder glänzende Schüppchen von stark 
herbem Geschmack. Löslich in 1 T. Wasser, 1 T. Glyzerin, 
2 T. Weingeist. Unverträglich mit Alkalien, vielen Alkaloiden, 
Glykosiden, Schwermetallsalzen, Oxydationsmitteln, Ei¬ 
weiß- und Schleimstoffen. Tanninflecken entfernt man mit 
Bleiessig. 

Ext. 2% zu Gurgelungen, —1% zu Spülungen (Darm, 
Blase, Vagina usw.) und Injektionen in Urethra, zu 
Inhalationen 5—20% bei Verbrennungen; in 10% spiri- 
tuöser Lösung gegen Pernionen. Als Pulver unverdünnt bei 
frischen Verbrennungen, 10—25% zu Einblasungen (Ozaena 
usw.), ferner zu Salben, Kollodium, Suppos. Zu Bädern 
braucht man 200—300 g pro Bad. Rp. 40, 242 ff., 286, 300. 

Tannoderm (Sauter), wasserlösliches Gelee mit 5 und 
15% Acid. tannic. Bei Verbrennungen dick aufzutragen. 
Tuben 22,0 (KK). 

Fraxinus. Folium Fraxini, Ph.H., Eschenblatt, von F. exceliior, gerb¬ 
stoffhaltig. Int. als Abkochung (10:200), eQlöffelwelso. 

Oalla. Tiuctura Oallae, Ph.H., Gallapfeltlnktur, Mazerationstinktur 
aus Oalla (Ph.H.), Q. haleppensis, mit Qallusgerbsäure. WlcTInct. Ratanhlae. 

Hamamelis. Extractum Hamamelidis fluidum, 
Ph.H., Fluidextrakt aus Pol. Hamamelidis (Ph.H.), von H. 
virginiana, enthält Gallus- und glykosidische Gerbsäure. Ext. 
ö—10% zu Salben usw. Rp. 46, 294. Extractum Hama¬ 
melidis, Trookenextrakt. Ext. 0,1 zu Suppos. Rp. 247. 

Kino. Tlnctura Kino, 20% Haxeratlonatinktur aus Kino, Kino mala- 
baiiciUD (elngetrocknetcr Saft der Stamnuinde von Pterocarpua Marsapium), 
mit 15—16% Kinogerbaävire und einem roten Farbstoff. Ext. zu Mundwäazem. 

Ratanhia, IV f. Tinotura Ratanhiae, Ph.H., Lösung 
von Extract. Ratanhiae 10 T. in Spiritus 20 T., Aq. 70 T. 
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Tiefbraunrote Flüssigkeit, Ton herbem Geschmack. Mit 
Wasser trübe mischbar. Ext. zu Pinselungen der Mund- 
schieimhaut, zu Mund- und Gurgel wässern. Bp. 122. 

Sal?ia. Folium Salviae, Ph.H., Salbeiblatt, von Salvia 
officinalis, enthält Grerbstoff und 1—1^2% ätherisches Oel. 
Ext. als Aufguß zu Gurgel- und Spülwässern bei Stomatitis, 
Angina usw., zu Vaginalspülungen. 

Tannlnum methylenatum, 8. VIII b 6. 

Tormentllla. Tinctura Tormentlllae, Pb.H., 20% Perkolationa- 
tlnktur aus Rhix. T. mit Spirit, dil. Ext. wie Tlnct. Batanhlae. 


Anhang: Kombinierte Präparate für Vagina« 

(S. auch Stäbchen X 11) 

Zur Bekämpfung entzündlicher Vorgänge der Scheiden¬ 
wand werden neben Adstringentien und D^infizientien auf¬ 
geschlossene Kohlehydrate (Zucker) verwendet zur Ergän¬ 
zung des Glykogens der Scheidenwand, evtl, auch Fermente. 
Beides kann den normalen Säuretiter wiederherstellen. 

Bacillosan (20. Kali-Chemie), Reinkultur von Milchsäure¬ 
bazillen. Bei Fluor albus, Vaginitis usw. Ext. in Pulver zum 
Einblasen und Tabl. 

Desulan (Cilag), Schaumtabl. zu 1,0, mit Sulfonamiden 
0,13, Pyridinquecksilberchlorid 0,001, Laktose, von stark 
bakterizider Wirkung. Anwendung bei Fluor und Vaginitis, 
Trichomonas, Soor. Vaginalabends 1 Tabl. während 10 bis 
14 Tagen. Tabl. 15 u. 150x1,0. 

Devegan, s. VIII b5. 

Dextrovagin (Com Products Co, Zürich), Vaginalstäb¬ 
chen mit Traubenzucker: stark zu 15,0, schw^ach zu 8,0. 

Gynalbin (Wild), Ovula mit Glykose, Calc. lactic., Acid. 
tartaric., Natr. bic. Argo-Gynalbin, außerdem mit Zusatz 
einer nicht ätzenden Silberverbindung. 

Prokolpan (Syngftla), Tabl. und Pulver, die im wesent¬ 
lichen Kohlenhycfrate (vermutlich Traubenzucker) und En¬ 
zyme enthalten. Bei Fluor und Vaginitis spezifischer und un¬ 
spezifischer Natur. 

Tableton (Wülfing, Berlin), Tabl. mit Keratinat (ent¬ 
haltend Cystin und andere Aminosäuren) und Sacoh. amy- 
laceum. Ciegen Fluor. 
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b) Aetzmittel. 

Aetzniittel verwendet man zur Bildung eines Schorfes auf 
Geschwürsfl&chen, zur Zerstörung von Tumoren und wuchern¬ 
den Granulationen, zur Blutstillung bei kleinern parenchy¬ 
matösen Blutungen, zur Anregung der Granulationsbildung 
und der Ueberhäutung. Die Wirkung der Aetzmittel beruht 
auf Eiweißgerinnung und Gewebsreizung. 

Zur Aetzung eignen sich besonders Sauren und Metall¬ 
salze. Vergiftung mit Säure ruft schwere Verätzung hervor, 
Erbrechen, Schmerzen, Dyspnoe, Nierenreizung, Koma. 
Therapie: Milch und Eiweißwasser, Magnes. oxydat., Soda¬ 
lösung, vorsichtige Magenspülung, keine Brechmittel, evtl. 
Exzitantien, Narkotika. Arsenik Vergiftung s. VI i. 

Aeidum aceiicum conceniratum, Ph.H., Acidum aceticum, 
Acidum aceticum glaoiale, Eisessig, mit 98—100% Essig¬ 
säure. Ext. bei Warzen. 

Acidum arsenicosum, s. Vli. Ext. in Zahnheilkunde zur 
Devitalisation der Pulpa, evtl, mit Lokalanästhetika zusam¬ 
men. Früher bei Karzinom und Lupus verwendet. Rp. 248. 

Nervarsen (S.L, Bern), kolloidales Aa^O^ in Tablettchen 
zu 0,0008, zum Abtöten der Pulpa. 

An Stelle des Arseniks wird in der Zahnbeilkunde auch der 
langsamer und weniger intensiv wirkende Scherbenkobalt 
(Arsenum metallicum crudum) verwendet. 

Weitere Prüparale: Cauatiein (Woclra, SpanKcnberg), Kügelchen in 
0,002 und 0,0015 Acid. araenicosum, aowie 6<d('he xu 0,002 Arsen, metallic. 
Nervicid (De Trey, Waldahut t. Dad.), Kobalt-Perkain-Paste zur Devltaliaa- 
tion der Pulpa. 

Acidum ehromicum, Ph.H., Chromii trioxydum, Chrom¬ 
säure. Dunkelrotc, hygroskopische Kristalle, leicht löslich in 
Wasser. Ext. rein oder in 10—50% Lösung in Rhinolaryngo- 
logie und bei Warzen. 

Acidum hydrochlortcum tortlus, Ph.H., Acidum hydrochlori- 
cum, SalMäuro. Farbloeo FtüMlgkeit mit ca. 25% HCl. 

Acidum lactleum^ Ph.H., Milchsäure, Mischung von 
a-Oxypropionsäure und Laktylmilohsäure mit einem Gi^mt- 
Bäuregehalt von 88—^92% OxypropionBäure. Farblose, sirup¬ 
dicke Flüssigkeit. Ext. bei Haut- und SchleimhauUuber- 
kulose nach Anästhesierung. .Hp. 226, 249. 
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Acidum nitricum concentratum, Ph.H., Acidum nitiicum, Kod* 
zentrierte Salpetersäure. Farblose Flüssigkeit mit 64—66% HNO,. 

Acidum nitricum fumans» rauchende Salpetersäure. Clelbe Flüssig* 
keit, die gelbrote NO,-Dämpfe abgibt. Starkes Aetziuittel bei Warzen. 

Acidum sulfuricum concentratumi Ph.il.» Acidum sulfurlcum. 
Konzentrierte Schwefelsäure. Farblose, Ölige Flüssigkeit mit 06—100% H,SO«. 
In jedem Verhältnis mit Wasser und Weingeist mischbar unter starker Wärme¬ 
entwicklung. Ext. als Aetzmlttel. 

Aetdum trichloraceticuin, Ph.H., Trichloressigsauro. Farb¬ 
lose oder weiße, hygroskopische Kristalle, leicht löslich in 
Wasser. Die Aetzung ist wenig schmerzhaft. Ext. rein oder 
in 50% Lösung zur Entfernung von Warzen, Papillomen 
usw., 3% bei Epistaxis, 1% bei Rhinitis und Rachenkatarrh. 

Alumen ustum, Ph.H., Alumlnü et kalii sulfas anhydriens. Alunien 
exsiccatuin, gei>rannter Alaun (wenig Kristallwasser). WelÜe poröst* Masse oder 
körniges l*\ilver, das an der Luft feucht wird. Li>hlleh (langsam) In 30 T. 
Wasser. Mildes Aetzmlttel. Ext. l>el Kondylomen, Granulationen, zur Blut- 
gtlllung. 

Argentum nitricum, s. VIII b 5. Ext. in gegossenen Stäb¬ 
chen bei Ülzerationen, Fisteln usw. 

Argentum nitricum cum Kalio nitrico, Ph.H., Lapis 
infernalis mitigatus. Salpeterhaltige Silbernitratst&bchen, 
Höllensteinstift, entsprechend einem Gehalt von ca. 33% 
AgNOj. Ext. zum Aetzen von Ülzerationen, Granulationen, 
Warzen, zum Touchicren der Konjunktiven mit nachheriger 
Neutralisation durch Kochsalzlösung. 

Cuprum alumlnatum, Ph.H., I.^pi3 divinus, Kupferalaun, 
mit 32% Cuprum sulf., Alaun, Kal. nitric. und 2% Kampfer. 
Löslich in 16 T. Wasser. Ext. als Stift oder in Lösung bei 
Augenerkrankungen, auch als Pulver mit 6 T. Zucker ver¬ 
dünnt bei Conjunctivitis chron. granulosa. 

Ferrum sesqulchlormtum, Ph.H., Ferri chloridum, Ferri- 
Chlorid, FeClj + 6 H|0. Orangegelbe bis br&unliohgelbe, 
kristallinische Massen, mit einem Eisengehalt von 20,5 bis 
20,6%. Sehr hygroskopisch. 

Ferrum sesquiohioratum solutum, Ph.H., Solutio 
ferri chloridi, Eisenchloridlöeung. Hellbraune Flüssigkeit mit 
oa. 50% Ferricblorid. Ext. bei Kondylomen und w Atzen¬ 
des Blutstillungsmittel, mit Vorsicht zu gebrauchen. Eisen- 
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Chloridwatte (Gossypium haomostatioum) ist mit Eisea* 
Chloridlösung getränkte und getrocknete Watte. 

Ferrlpyrin (Ö5), Ei»enchlorid-Antlpyrln. Ext. 10—20% oder als Ferrl- 
l>yrin'Watte rur Blutstillung. 


Formaldehydum solutum, s. VllI b 6. Ext. rein zum Aetzen 
von Warzen und Kondylomen, 10—35% bei malignen Tu¬ 
moren. In der Zahnheilkunde mit Trikresol zusammen zur 
Behandlung der Pulpagangrän, rein zur Härtung der Wurzel¬ 
pulpa nach Pulpaamputation. 

Hydrargyrum bichloratum, s.VIII b 5. Ext. als 10% Kollodium Eur 
Aetzung von Hgmentfleckeu und Teleangiektasien. 

Kalium blchromlcum, Ph.H., Kalii bichromas. Orangerote Kristalle, 
lOhllch in 10 T. kaltem ,1,6 T. sicxlendern Wasser, unlöslich ln Weingeist. Ext. 
5% bis konEentrierte I^ung als AetEniittel. 

Phenolum, s.VIII b 8. Bildet bei der Aetzung einen weißen 
Schorf. Ext. bei Ulzerationen und Fisteln, in der Derma¬ 
tologie und zu Zahneinlagen. 

Phenolum monoeliloratum, Chlorphenolum, Para-Chlor- 
phenol, in Wasser weniger löslich als Phenol, sehr leicht lös¬ 
lich in Weingeist und Aether. Aetzt rascher und weniger 
schmerzhaft als Phenol. In der Zahnheilkunde viel gebrauch¬ 
tes Desinfiziens, Aetzmittel und Anästhetikum. Selten ge¬ 
braucht bei Lupus und Schleimhauttuberkuloso (10% in 
Glyzerin). 

Zincum chloratum, rh.H., Zinci chloridum, Zinkchlorid. Weißes, kri¬ 
stallinisches, hygroskopisches Pulver oder weiße Stangen, l^dcht löslich in 
Wasser und Weingeist. Starkes Aetzmittel. Ext. als 6—10% Lösung, als Stift 
CKler Actzpaste bei ttbelrieohenden und gangränösen Wunden und l’lzera, jau- 
ehigein Karzinom. Wenig gebraucht. Auch als Adstringens in 0,3- 3 prorn. 
Löhung zu ScheldenspuUmgen usw., z, B. l- 2 Kaffeelöffel einer 50% Lösung 
auf 1 1 Wasser. 


c) Beizende und schmerzstillende Mittel. 

Hautreizmittel werden verwendet als Exzitantien zur 
reflektorischen Anregung von Gehirn und Medulla, wie die 
Riechmittcl, ferner zur Resorptionsbeschleunigung entzünd¬ 
licher Produkte, zur Erzeugung von Hyperämie als schmerz¬ 
stillendes Mittel und zur Steigerung des allgemeinen Stoff- 
weclisels. Sie wirken entweder nur durch Erzeugung von 

24 
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Hyperämie ufid Entzündung, oder sie enthalten durch Haut 
oder Schleimhaut resorbierbaro anästhesierende Stoffe, 
Einteilung: 1. Blasenziehende Mittel, 2. Hyperäini- 
sierendo Mittel, 3, Anästhesierende Mittel. 

1. Biaseozieheiide MJtteL 

Vesikantien und Pustulantien verwendet man — heute 
weniger als früher — als ableitende und schmerzstillende 
Mittel bei Neuralgien, Rheumatismus, rheumatischer Fazia¬ 
lislähmung, Gelenkentzündungen, zerebralen Affektionen, 
Ohr- und Augenleiden, Entzündungen seröser Häute (Pleu¬ 
ritis exsudativa), Cholezystitis usw., ferner zur Gewinnung 
von Serum. Sie können nach Resorption, wenn auch selten, 
eine Reizung der Nieren und des Urogenitalsystems hervor- 
rufen. Es werden hauptsächlich die Kanthariden gebraucht, 
selten andere blasenziehende Mittel. Zur Erzeugung pustu- 
löser Ausschläge kann Ungt. Tartari stibiati oder Ol. Cro- 
tonis ven^endet werden. 

Cantharidlnuni^ Ph.H., der wirksame Stoff aus Cantharis. 
Farblose Blättchen, sehr schwer löslich in kaltem und heißem 
VV'’as8er, Weingeist und Aether. Gut löslich in fetten Oelen, 
Wachs und Harz. Ext. in den folgenden Formen. Dos. max. 
spl. et pro die 0,0002! 

Conoditirn cantharidatum, Ph.H., Kantharitlinkolhxiliim mit einem 
Kant)iaridiu)i$ehalt von 0,5%. Int überall leicht und einfach r.u applizieren. 

Unf?uentuin eantharldatum, Ph.H., Tn«!. Cantharbll«, Kantharidln- 
Wachasalbe mit einem KantharidiiiKehalt von 0,4%. Kxi. zum Offenhallen von 
Vealkatorntellen. 

Cantharis^ Ph.H., spanische Fliege, die getrocknete Lytta 
yesicatoria, mit einem Kaiitharidingehalt von mindestens 
0,7%. Pulv. Cantharidis titr. enthält 0,6% Kantharidin (PI). 
Ext. in den folgenden Formen. Dos. max. 0,03! 0,00! 

KmplaMtrum (JantharidiR, Ph.H., K. ve«lcatorlum, SpanlHchflieuen- 
pflaRter. Ebi Harzpfla.ster mit 25% rantharlH. EmplAtro AlbenpeyreR IhI 
^estricheueR E. Canttiaridis. 25 cm* (ALT). 

Emplastrum Cantharidis perpetuuin, Ph.H., E. 
inediolanensc, Mailänder Spanischfliegenpflaster, mit 30% 
Cantharis. Wirkt etwas langsamer als aas Vorige. Mouche de 
Milan, 1,0 Empl. C. p. auf schwarzem Taffet. 

Tinctar» Cantharidis, Ph.H., Perkolatloiwtlnktur mit einem Kanthari- 
dlngebalt von ca. 0,05%. 1,0 » 65 N-Tr. Int. früher (10—15Tr. mehrmaU Ugl.) 
als Piiuretikum und Eniinenagogun). Ext. als HantrelEmlttel und Bestandteil 
von Haarwassern. Dos. max. 0,81 0,01 
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Euphorbium, 8 . IX c 2. Ext. 1 T. auf T. Salbe zum Offenhalten von 
VeslkatoratcUen. 

Weitere Präparate: Cortex Mezerel, Ph.H., Scidelbastrindo, harz- 
Italtig. Oleum Crotonis, g. IV c, ext. mit 4 T. Ol. Olivao verdünnt zur 
Erzeugung pustulöger Exantheme. Unguentum Tartar! stibiati, Ph.H., 
Brechwelnatelnsalbe, 20% mit Adepa suili Ext. unverdünnt oder bis 1:4 ver¬ 
dünnt, zur Erzeugung pustulöser Exanthetno. 


2. Hyperämisierende Mittel. 

Diese Mittel werden verwendet bei Schmerzen aller Art, 
Neuralgien, Rheumatismus, als Derivans und Resorbens bei 
Entzündungen, zur Massage bei Lähmungen usw\, sowie 
als Analoptika. Der allgemeinen Anregung des Stoffwechsels 
dienen besonders die Schmierseifenkuren. 

Die meist verwendeten Mittel sind: Spiritus, Jod, Am¬ 
moniak, Seife, Kampfer, ätherische Oele und Harze, schwar¬ 
zer Senf und spanischer Pfeffer. Die Bevorzugung einzelner 
Mittel unterliegt persönlichen Momenten und der Mode, lieber 
cholinergisch wirkende Hyperämisierungsmittel (Azetyl¬ 
cholin, Histamin) s. auch 1 e 3. 

Acetyleholinum chloratuni. Adrogel (Adroka), Salbe mit 
Azetylcholin3%,Hi8tamin0,l%. Gegen Pernionen,Tube 15,0. 

Benerva-Salbe (Roche), mit Azetylcholin 5% und Be- 
nerva 1%. Applikation durch Massage oder Iontophorese 
(5—30 Min, mit 5—18 Milliampt^es). Bei Neuritis, Neuralgie, 
Rheumatismus, Durchblutungsstörungen. Tube 20,0. 


Acid um formicicum, Pii.H., Ameisensäure, mit 24—25% IIC'OOH. 
Farblose, flüchtige Flüssigkeit von stechendem üeruch. Mischbar mit Wasser 
und Weingeist. Ameigeii8.iure wirkt reizend und antlseptisrh. Ext. in 1—10% 
wäßriger oder spirituüser Lösung zu Klnreibungen und Waschungen. S. VI c. 

SpiritUB Formlcae, Ph.H., Ameisongeist, Lösung von 5% Ameisensäure 
in verdünntem Weingeist (mit 1,2—1,25% Gesuintamelsensäure). 

Weitere Präparate: Kapffacld („Acido-Therapie", Neuhausen), be¬ 
steht aus Ameisensäure 250,0, mit Zusatz von Eisessig 50,0, Trlchlorcssig- 
Biiure 8,0. Zur Inhalstiou bei Erkältungskrankheiten, Bronchialasthma. 


Ammonium hydrieum solutum^ s. 1 f 2. Als Hautreizmit¬ 
tel hauptsächlich in Form von Linimenten. Rp. 260. 

Aqua sedutiva, Ph.H., Sedatlvwasaer, mit 10% Ammoniaklösung, 5% 
Kochsalz, 0,5% Kampferspiritus. Ext. zu Umschlägen bei Kopfschmerzen. 

Linimentum ammoniatum, Ph.H., Linim. volatile, 
flüchtiges Liniment, mit 26% Ammoniaklösung und 75% 
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Sesamöl. Grelblichweiße, dickliche, emulsionsartige Flüssig¬ 
keit. Frisch zu bereiten. 

Linimentum ainmoniatum camphoratum, Ph.H., 
flüchtiges Kampferliniment, wie das Vorige, aber mit Kamp¬ 
feröl hergestellt. 

Linimentum saponato-camphoratum, Ph.H., Opo- 
deJdoc, mit 5% Ammoniaklösung und 2,5% Kampfer. 
Gallertige, aromatisch riechende Masse, die bei Handwärme 
schmilzt. 

Linimentum saponato-camphoratum liquidum, 
Ph.H., Opodeldoc liquidum, mit 6,5% Ammoniaklösung und 
2,4% Kampfer. 

Sloans Liniment (Earl Sloan, New York), Ammoniak¬ 
lösung, 01. Sassafras, Methylium salicylic., 01. Pini silv., 01. 
camphorat., OL Terebinth., ,,Kero8inum“. 

Arnica. Tinctura Arnicae, Ph.H., 10% Mazerationrttlnktiir aus Flo« 
Arnicae, Ph.H., vou Aruka inontaoa. GrüDlichgdbe FlOsuigkeit. Enthält ein 
hautrelzende« ätherische« Ocl und das harzartige Arnlcln. Kann unverdünnt 
verwendet Bla.sen hervorrufen. Ext. mit Wasser verdünnt zu Umschlägen. 

Camphora^ s. 1 f 1. Ext. in öliger oder spirituöser Lösung, 
als Salbe oder Liniment ein viel verwendetes Einreibemittcl 
mit hyperämisierender und lokalanästhesiercnder Wirkung. 
Rp. 258, 261. 

Oleum camphoratum ad usum externum, Ph.H. 
Sol. camphorae oleosa, 10% Kampfer in Olivenöl. Rp. 33. 

Spiritus camphoratus, Ph.H., Sol. camphorae spiri- 
tuosa, Karapfergeist, 10% Kampfer in verdünntem Wein¬ 
geist. Rp. 33, 243, 250, 287. Unguentum camphoratum, 
Ph.H., 10% Kampfer mit Ol.Arachidishydrogenatum. Rp.109. 

Weitere Präparate: Praevalldln (Koch, Frclhurg I. B.), Salbe mit 
Kampfer, 01. Eucalypti, BaL«ara. periivlan., Ol. Roamartnl, Uydrog. peroxydat. 
Ext. bei Lungenaffektlonen empfohlen. 

Capaieimi. Fructus Capsioi, Ph.H., spanischer Pfeffer, 
Paprika, getrocknete Frucht von 0. annuum mit dem stark 
reizenden Kapsaizin. Int. s. IV b 2. 

Capsicin-Pflaster, Empiastrum Capsici, mit Azeton- 
Kapsikumextrakt bestrichenes Heftpflaster, sogen. „Löchli- 
pOaster** (KK). 

Weitere Präparate: Allcocka Poroua Piasters (Btrkenhead), ßen- 
sohs Pflaster (Seabury, New York), Capsiplast (Beiersdorf), Roeco- 
pfUster (Nadolny). Aehnllch Papier Albespeyres usw. 
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Linimontum antireumaticum S.A.V., Tinct. Capsici, 
Chloroform ää 20,0, Linim. saponato-camph. liq. 60,0. 

Liniment um Capsici comp.: Pain Expeller (Richter, 
Rudolstadt), u. a. 

Tinctura Capsici, Ph.H., Spanischpfeffertinktur, durch 
Perkolation mit verdünntem Weingeist hergestellt. Ext. zu 
Einreibungen.Verdünnt zu Haarwässern. Rp. 33. Calorigen- 
Watte (Verb.St.-F., Schaffhausen), mit Tinct. C. imprägnierte 
Watte, ist vor Gebrauch mit Spiritus zu befeuchten. Aehnlich 
sind Pyrog^ine-Watte (Flawa) undThermog^ne-Watte 
(Vandenbroeck, Brüssel). 

Unguentum Capsici comp.: Oleoresinae Capsici 2,5, 
Camphorae 5,0, Ol. Cajuputi 2,5, Ol. Crotonis 0,5, Ol. Tere- 
binthinae 10,0, Ungt. cetvhci 30,0, Vaselini ad 100,0 (ALT). 

Weitere PräpArAte; ('apslfor (Helfonbeiv), Selfcniielee mit Methyl. 
{«aUcyllc. 16%, Menthol 16%, Kapnizln 10%, Kampfer 2%. Ol. Rosmarini 0,6%, 
leicht rc»orblcrbar. Capsluen (l.ftdy), Unpt. Capsici comp., Caniphora, 
Methyl. ßAllcyllc., Ol. Tercblnth. ('apsolln (P.l).), Salbe mit Kapslkum, 
Kampfer, Teri)entln-, Kajeput- und Krotonöl in Tulnm. Spiritus russlciis, 
mit Sinapis, Capsicum, Camphora usw. 

Cataplasmata. Zu Kataplasmen werden verwendet: Semen 
Lini, Ph.H., Leinsame, von Linum usitatissimum. Er ist 
stark schleim- und ölhaltig. Der grob gepulverte Same (Farina 
Lini) wird mit Wasser zum Brei gekocht aufgelegt. Aehnlich 
verwendet man auch Placenta Semiuis Lini, Leinkuchen, der 
Preßrückstand von Semen Lini. Semen Foenugraeci, 
Ph.H., Bockshornsame, von Trigonelia Foenum graecum. 
Semen Sinapis nigrae, s. u. Species emollientes, 
Ph.H., erweichender Tee, aus Flos Chamomillae, Fol. Al- 
thaeae, Fol. Malvae, Semen Lini. 

Weitere Präparate: Cataplasmes tnstantan^s sind mit Carrageen- 
abkochung getränkf-e Wattetafeln, die in heißem Wasser quellen: Cataplasme 
Lellfevre, Volkhaiiscn, Ouataplasme Langlebert. 

Cataplasmata osmotica. Osntotische Kataplasmen bestehen 
aus einer Paste mit durch Erhitzen getrocknetem Aluminium¬ 
oder Magnesiumsilikat, wasserfreiem Glyzerin und antisep¬ 
tischen Zusätzen und besitzen großes Aufnahmevermögen für 
Flüssigkeiten. Sie werden erwärmt aufgetragen und mit 
Watte bedeckt. 

Antiphiogistine (07. Denver, New York), Paste aus 
Aluminiumsilikat 54,86%, wasserfreiem Glyzerin 45,0%, 
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Bors&iire 0,1%, Salizylsäure 0,02%, Jod 0,01% und ätheri¬ 
schen Gelen. 

D^congestine (Sauter), Paste aus Kaolin, konz. Glyze¬ 
rin und antiseptischen Zusätzen und Sulfo-Döcongestine 
(Sauter), D. mit Zusatz von Ammon, sulfobituminosum 5%. 
200,0, 250,0, 500,0, 1000,0 (KK). 

Pasta Boli (silicea), besteht aus Bolus alb. 500,0, Acid, 
boric. 1,0, Acid. salicyl. 0,2, Ol. Mcnthae gtt. X, Methyl, 
salicyl. gtt. XX, Glycerin, conc. ad 1000,0 (MM). 

Weitere Präparate: AntiphlogUticum (Klopfer). Boluspaatc mit 
wasserfreiem Glyzerin, Hchwcfelzlnk, Euitenol, SallzyIsii!irplK)niyle8ter. Cata- 
caol (Hausmann), Kaolinpastc mit Glycerin, conc., geringen Mengen von Bor¬ 
säure, Salizylsäure, ätherischen Oelen, Spuren von Jo<l. Auch mit Ichthosulfol. 
Paste 300 u. 10lX)g. Ichthopla8ma(BlrnHtlel,<tstaa(i), mit Zut<atz von Ichthyol 
und andern bitumimisen Schwefelverblndungen. Paste 200,0 u. 400,0 (KK). 
Kaopiasma (Blrnstlel, Gstaad), entw:L‘».<*erte BolUHpaste mit Glyzerin, Bor¬ 
säure, ätherischen Oelen, Jod. Phlogantin (Streull, Gznach), Tonerdepaste 
mit waaaerfrelem Glyzerin und Sallzylaten. Pa.ste 200,0, .'VOO.O, 1000,0 (KK). 

Olyoerinnm concentratum, s. IV e 2. Rp. 255. 

Otalgan (S.I., Bern), wasserfreies Glyzerin und Anästhe- 
tika der Pyrazolongruppe. Osmotisches Mittel zur Behand¬ 
lung der Otitis media. 6.0 (KK) u. 12,0. Rp. 47. 

Weitere Präparate; OaoioHan (Lüdy, Burgdorf), Glycerin, conc. mit 
AntipvTin 5%, Prokain 2%. Otosan (Streull, Uznach), Glycerin, conc. und 
Opiate. Turgaaept(Albert, Wleabailen), Glycerin, conc. mit Dlaryl-dlmethyl- 
aminoniethylkarbinoi-laktat (ala Desinflziena und .\niiKthctikuin). 


Histamin^ s. I e 3. Ext, in Verdünnungen von 1:10000 bis 
1:20000 zur Iontophorese oder als 1—2% Salbe mit Ungt. 
Glycerini bzw. alsImadyl-Salbe (Roche) auf die mit Glas¬ 
papier angeritzte Haut. Rp. 52. 

Weitere Präparate: Akrotherm (Oealtin-W.. Hambtirg), Salbe und 
Pillen mit Organextrakt mit gefäßerweiternden Sub-itanzen (wahrscheinlich 
Histamin, Azetylcholin, AdenyUäure). 

Hydragynmi^ s. VII b 1, VIII b 5. H. dient besonders in 
Form den Unguentum Hydrargyri cinereum als Resor- 
bens bei Fummeln, Drüsenschwellungen, Epididymitis, Iritis 
usw. Auch andere Quecksilbersalben und -pfli^ter werden 
zum selben Zwecke verwendet. 

Jodpripanite*Iodum,8.VIII b 1. Wirkt ziemlich stark ent¬ 
zündungserregend und dient häufig als Resorbens und Deri- 
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vans, besonders in Form der Sol. lodi spirituosa und als 2% 
Unguentum lodi. Rp. 213 f. 

Solutio lodi spirituosa dient zu Pinselungen von Haut 
und Schleimhäuten, auf letztere oft mit einer adsti ingieren¬ 
den Tinktur (z. B. Tinct. Gallae) verdünnt. Sie wird auch zu 
Injektionen in Zysten und Schleimbeutel gebraucht. 

Kalium iodatum, s. VI f. Unguentum Kalii iodati, 
Ph.H., Salbe aus 10% Kal. iodat. mit 0,2% Natriumthio¬ 
sulfat, 30% Wasser und 60% 01. Arachidis hydrogenatum. 
Ext. als mildes Resorbcns, auch gegen Struma. 

Plumbum Iodatum, Ph.H., Plumbl lodldum. Goldgelbes Pulver, löslich 
In 1300 T. kaltem und 200 T. siedendem Wasser. Anwendung als Salbe. Un¬ 
guentum Plumbl iodati. Ph.H., frisch zu bereitende Salbe aus 10% Plumb. 
iodat. und 01. Arachidis hydrogenatum. Wie Ungt. Kalii iodati. 

Jodal (Sauter), nichtfärbendc Jodsalbe mit 5% Jod. P: 
35,0 (KK). Jodal salicyl^, Jodal mit 3,5% Methyl- und 
1,5% Amylsalizylat. P: 35,0 (KK). Joderma (Lüdy), 4% 
Jodsalbc, mit und ohne Zusatz von 5% Methylsalizylat. 
Jodex (Lab. Rissa, Lille), nicht färbende Salbe mit 5% Jod, 
rein oder mit 5% Methylsalizylat. Jodex liquide, mit 2% I. 

Weitere Präparate: Jod-Dermasan, Sallzyl-Seifenaalbo mit 2% Jod. 
Jod-Percutol (Reisbolz), mit 5% Jod und 95% Sallzylsüureester. Jod- 
aapen (Krewel), Sapcn mit 3—35% Jod. Isapogen (Schttrholz, Köln), Ein¬ 
reibung mit je 6% Jod und Kampfer. 


Olea aetherea. Die ätherischen Oele sind wenig löslich in 
Wasser, löslich in Weingeist, Aether, Cldoroform und fetten 
Oelen. Die wirksamen Bestandteile sind Terpene, Kampfer, 
Phenolderivate. Sie haben darum reizende, desinfizierende, 
und lokalanästhesierende Wirkung. Ext. in öliger oder spiri- 
tuöser Lösung, in Salben und Linimenten. Einzelne dienen 
als Korrigentien und Parfüms. 

Oleum Aurantii florla, Ph.H., Ol. Neroli, Pomeranzenblütenöl, aus der 
frischen Blüte von Citnis Aurantium aniara. Bestandteil des Spirit, aromatlc. 

Oleum Bergamottao, Ph.H., aus der frischen Fnichtschalo von Citrus 
Aurantium Bergamla. Bestandteil des Spirit, aromatlcus. 

Oleum Cajuputl, Ph.H., Kajeputöl, aus dem frischen Blatt von Mclaleuca 
minor, mit 45~-70 Vo1.% Zinool. Ext. In Zahntropfen oder 10% mit Oel, Wein¬ 
geist oder als Salbe zu Einreibungen. 

Oleum Carvi, s. IV b 2. Oleum Caryophylli, s. IV a. 

Oleum Juni perl, Ph.H., Wacholdoröl, aus der Fnicht von Juniperus 
communis. Ol. Juniperi ist ein Gemisch verschiedener Terpene (Plnen, Ka- 
dinen). Ext. als Liniment (Bp. 250) oder als Spiritus Juniperl, Ph.H., 
W'aoholdMtfeist, ein Destillat aus Fruct. Juniiierl. 
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Oleum LHuri, Ph.H., liOrbeeröl, aus Fructus Lauri, Ph.H., von Laurus 
nobilis, ein salbenartiges Gemenge von Fett, ätherischem Oel und Chlorophyll. 

Oleum Lavandulae, Ph.H., Lavendelöl, aus den blühenden Zweigspitzen 
von Lavandula Splca durch Destillation mit Wasserdampf gewonnen, mit einem 
Elstergehalt von 35—62%, berechnet als LInalylazctat. Rp. 117. Spiritus 
Lavandulae, Ph.H., aus 3 T. Ol. Lavandulae, 097 T. Spirit, dilvit. 

Oleum Myrlsticae, Ph.H., OL Nuclstae, Muskatfett, aus dem Samenkorn 
von M. fragrana durch l^rcssen erhalten, besteht aus Fett, ätherischem Oel und 
einem Farbstoff. Schmelzpunkt 46—5^. Linimentum Rosen: Ol. Myristl- 
cae, 01. Carj’ophyUl ää 5, 01. .Tonlperi, 01. Rlclnl && 2, Spiritus 86. 

Oleum Niaouli, Gomenol, s. III 5. Ext. in 6—10% öli¬ 
ger Lösung für Nase, 2—10% in Olivenöl für Blase. Von 
guter anästhesierender und desinfizierender Wirkung. Oleum 
gomenolatum (F.ph.genevois), 5% 01. Niaouli in Olivenöl. 
Gom^noleo (Lab. Gomönol, Paris), 2, 5, 10, 20 u. 33%. 

Oleum Rosmarinl, Ph.H.. aus dem Kraute von Rosinarinus offic., ent¬ 
hält Plncn, Zlneol, Bomeol und Kampfer. 

Oleum Serpylll, Quendclöl, aiw dem blühenden Kraute von Thymus 
Serpyllum, ein Gemenge ver.Hchieclcner Terpene. Spiritus Scrpylli, r>eetillat 
aus Herba Scrpylli. 

Oleum Sinapi», a. unten Sinapis nigra. 

Oleum Terebinthinae, s. III 5. Ext. zu Einreibun¬ 
gen, Salben und Linimenten. Rp. 33, 250. Linimentum 
Terebinthinae comp., Ph.H., Emulsion mit 25% 01. 
Terebinthinae, 5% Camphora. 

Oleum Thymi, Ph.H., Thymlanöl, aus dem blühenden Kraut von Thymus 
vulgaris, enthält Zymol, I-Mnen und 20 -42% Thymol und Karvakrol. 

Piniol (Piniol A.G., Luzern), durch Destillation aus Samen von Ablcsaiba. 
Im Handel ln E’orm zahlreicher Pinlolpräparate. 

Spiritus Rosmarin! comp., Ph.H., Splr. vulnerarius, Wundwasaer, ein 
Gemisch von Lavendel- und Rosmarinöl mit Splr. balsamlc. und Splr. dllut. 

Unguentum Rosmarinl compositum, Ph.H., Ungt. nervinuro, Nerven¬ 
salbe, eine Fett-Wachssalbe mit OL Mcnthae, 01. Rosinarinl, 01. Salvlae Je 
1,5%, Ol. Juniperl 4.6%. 

Weitere Präparate: Elliraans Kmbrocation (K. Slough), ein Lin. 
Terebinthinae comp. Pertussln-Balsam (Etepha, Eschen), 01. Thymi, 01. 
Succinl, 01. Eucalypti, 01. Terebinthinae ää. Zum Einrclben. 

Plumbum orthoplumblcum, Ph.H., Pliimbi oxydum nibrum. 
Minium, Plumbum oxydatura nibrum, Mennige, Pb, 04 . Rotes, in Wasser un- 
löHllchcs Pulver. Zur Herstellung von Pflasteni. 

Emplastrum MInit (useum, Ph.H., Bmplastrum Matiis, Mutterpflaatev, 
mit 30% Mennige und 1% Kampfer. Leicht reizend. Wurde früher bei Abs- 
zeasen und Furunkeln viel gebraucht. 

Avus-Salbe (Beust, Ascona), enthält 82% Mennige, Bernstein, Alaun, 
Kampfer und Olivenöl. 

Resinae. Harze besitzen reizende, klebende und desinfizierende Eigen- 
s/-hsf0^n und sind häufige Bestandteile von Pflastern und Salben. 
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Ammoniacura, Ph.H., Qummiresina Ammoaiacum, Oummibarz der 
Stengel von Dorema Ainmoniacam. Colophoniiim, Ph.H., Colophonlum 
galllcum, Oclgenhans, da« von Terpentinöl befreite Harz von Plnu» Pinaster. 
Elemi, B. VIII b 12. Euphorbium, Ph.H., Gummiharz der Stengel von 
Euphorbla rcainlfera. Galbanum, Ph.H., Gnmmiresina Galbanuin, Gnmml- 
harr des Stengels von Ferula gallmniflua. Mastix, s. VIII b 12. Myrrha, 
Ph.H., Qummiresina Myrrha, Gunimiharz einer afrikanischen Commlphora; 
Tinctnra Myrrhae, Ph.H., Perkoiationsiinktur, zu Pinselungen der Mund¬ 
schleimhaut und zu Mundwässern. Rp. 122. Olibanum, Weihraurh, Gummi¬ 
harz verschiedener Boswelllaarten, wird verwendet zur Herstellung der Tlnct. 
Benzoes comp. Reslna Pinl, Pix burgundiea, aus Terpentin. Resina Thap- 
slae, aus der Wurzelrinde von Thap.sia garganica; Emplastrum Thapsiae. 
Terebinthina, Terpentin, aus dem Harzbalsain von Pinus Plnaster. Tere- 
binthina larleina, Ph.H., T. veneta, lürchenterpentln, Harzbalsam aus 
I^rix deeidua. 

Emplastrum oxyeroccuin, Ph.H., ein leicht reizendes Harzpflaster. 
Emplastrum Plumbi comp., Ph.H., Einpl. Diathylon comp., Gumrai- 
pflastcr, Zugpflaster, enthält Je 6% Amtnoniacum und Galbanuin. Leicht rei¬ 
zend. Gichtpapier; die Pflostermasse besteht aus Resina Plnl, Schiffspech, 
gelbem Wachs und Terpentin; ausländische Spezialitäten; Maws Poor Man’s 
Piaster papor, Papier Wllnsi u. a. Unguentum basllirnm, Salbe mit Kolo¬ 
phonium 16%, Terpentin 10%. Unguentum resinosum, Ph.H., Harzsalbe, 
Altheasalbe, Kolophonium und Terebinthina laricina Je 9% mit Wachs und 
Olivenöl. 

Sapo kalinus, Ph.H., Kaliseife, hergestellt aus Leinöl und 
Kalilauge, mit mindestens 60% wasserfreier Seife. Weiche, 
gelbbr&unliche, durchscheinende Masse. Klar löslich in 2 T. 
Wasser, 4 T. Weingeist, Ext. rein, wallnußgroß eingerieben 
als Hautreizmittel bei chirurgischer Tuberkulose, tuberku¬ 
löser Peritonitis, Pleuritis usw. Zur methodischen Schmier¬ 
kur werden die Einreibungen täglich vorgenommen, alle 3 
Tage auf denselben Körperteil. Als Korrigens yj% ätherisches 
Oel. Sonst dient Kaliseife der Reinigung und Mazeration der 
Haut bei Hautaffektionen. Rp. 260, 264, 267, 271. 

Sapo kalinus venalis, Ph.H., Sapo viridis, Schmier¬ 
seife, grüne Seife, mit mindestens 68% waserfreier Seife. 
Wird wie Sapo kalinus verwendet. 

Spiritus Saponis, Ph.H., Sol. Saponis spirituosa, 
Seifengeist, in verdünntem Weingeist gelöste Kaliseife (aus 
Olivenöl). Klare, farblose bis hellgelbe Flüssigkeit. Ext. zu 
Waschungen und Einreibungen. Rp. 250, 288. 

Spiritus Saponis Hebrae, Ph.H., aus gleichen Teilen 
Sapo kalinus, Spiritus und Spir. Lavandulae. Ext. bei Pso¬ 
riasis der Kopfhaut und des Gesichtes, Seborrhoea capitis, 
schuppende Ekzeme usw. zu Einreibungen und Waschungen. 

Stnapfs nigra. Semen Sinapia nigrae, Ph.H., schwarzer 
Senf, der Same von Brassica nigra, soll mindestens 0,7% 
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Allylsenfbl (Allylisothiozyanat) liefern, das einen starken vor¬ 
übergehenden Hautreiz ausübt. Daneben findet eine unspe¬ 
zifische Reizwirkung statt im Sinne einer Gewebsaktivierung 
und Immunitätssteigerung. Ext. alsSenfmehl zu Kataplasmen, 
Wickeln und Bädern. Se^mehl darf nicht gekocht, sondern 
nur mit warmem Wasser angerührt werden. Dauer der An¬ 
wendung 5—30 Min. Zu einem Vollbad braucht man 100 bis 
300 g. Einfacher in der Anwendung sind Charta sinapisata 
und Spir. Sinapis. 

Charta sinapisata, Ph.H., Senfpapier, mit 0,03 Allyl¬ 
senföl auf 100 cm*. Wird in Wasser getaucht und auf die 
Haut aufgelegt. 

Oleum Sinapis, Ph.H., Senföl, aus Brassica nigra mit 
mindestens 92% oder synthetisch mit mindestens 95% Allyl¬ 
isothiozyanat. Heftig reizendes, auf der Haut blasenziehendes 
Oel. Ext. in 1—4% spirituöser Lösung zu Einreibungen oder 
zum Auflegen mittels FUtrierpapier. 

Spiritus Sinapis, Ph.H., Senfgeist, mit 2% 01. Sinapis. 
Wenig haltbar, bei Bedarf frisch zu bereiten. 

Weitere Präparate: AnalKit (Krewel), 1—2% Lösung von Ol. Sinapis 
(mit U.V.-Strahlen aktiviert), Extrakt aus Kapslkurn und Amlka, 8% Salisyl- 
ester. Antoplaame Vaillant (Fr^re, Paris), Kataplasnia mit schwarsem 
Senf und Leinsamen. Escalglt (Streuli, llznaeh), ähnlieh Aoaigit. Papier 
Rigollot (Rigollot, Paris), wie Charta sinapisata. 

Spiritus^ 8 . VIII b 7. P3xt. unverdünnt oder wenig verdünnt 
zu Umschlägen, speziell bei infektiösen Hautprozessen. 

Spiritus aromaticus, Ph.H., Kölnisch Wasser. Besteht 
aus Spiritus, Ol. Aurantii floris, 01. Bergamottae, 01. Citri 
und andern ätherischen Oelen. Als Korrigens, Hautreizmittel 
und Kosmetikum. 

Spiritus Vini gallici, Franzbranntwein, ist kein ein¬ 
heitliches Präparat. Er besteht aus verdünntem Spiritus 
(45—68%) mit Zusätzen von Kognakessenz, Tinct. aromatica, 
Spir. Aetheris nitrosi, Aether aceticus, evtl. Tinct. Ratan- 
hiae, Holzessig usw. in wechselnder Zusammensetzung. 
Spir. Vini gallici cum sale (ALT). 

Vlnum aromatlcum, Ph.H., Gewärzwein, Mazerat aua Bpec. aromatioae, 
mit Spiritua dll. und Vln. nibrurn. Ext. zu Umschlägen. 

Weitere Präparate: Acidum olelnlcum, Ph.H., Acidum olelcum, Oel- 
säure, zur Darstellung von Llnlm. Tereblnthlnae comp. Dermotherma 
(LuHpold-W.), Salbe mit Kampfer, Thymol, Kapslkurn und Arnika. Follum 
Rosmarlnl, Ph.H., Blatt von R. offic. Herba Rutae, Ph.H., Follum Rutae, 
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Eautekraut, von Ruta graveolens, zur Herstellung des Spirit. Rosmarini comp. 
Oleum Salviae, Ph.H., aus Salbelkraut zu Llnim. salicylat. und Splr. Ros¬ 
marini comp. Spiritus balsamicus, Ph.H., Fioravantibalsam, aromatischer 
Spiritus mit zahlreichen Ingredienzien. 


3. Anästhesierende Mittel. 

Sie werden zur Bekämpfung von Schmerzen und Haut¬ 
jucken verwendet. Bei Alkaloiden muß mit Resorption und 
Vergiftungserscheinungen gerechnet werden. Dies gilt beson¬ 
ders für Ol. Hyoscyami und Veratrin. Die meiston alkaloid¬ 
haltigen Einreibcmittel (mit Opium usw.) sind darum mit 
vollem Recht verlassen worden. Lokalanästhetika s. I d. 

Aether, s. I a. Ext. zu Aufgießungen und Aufträiifelungen 
auf entzündete Gelenke. Er wirkt kühlend und stark schmerz¬ 
stillend. Verwendung auch zu Zahntropfen. 

Aether Petrolel» Ph.H., Petroläther. Leicht entzündliche, flüchtige 
Flüssigkeit von eigenartigem Geruch. Unlöslich in W'asser, ln jedem Verhältnis 
mischbar mit Weingeist, Aether, Chloroform, fetten Oelen (exkl. Ol. RIclnl). 
Kxt. mit Oel oder Spiritus verdünnt zu Einreibungen. 

Aethylmorphinum hydrochloricum, s. 1 b 2. ln den Binde¬ 
hautsack gebracht, fördert es den Lymphfluß und erzeugt 
Anästhesie der Kornea. Ext. in 5 —20% Lösung oder als 
Pulver mit Acid. boricum ää bei Keratitis, Ulcus corneae, 
Iridozyklitis, ln 1% Salbe zur Iontophorese, w^ie Histamin; 
Aethylmorphin. h-chlor. 1, Tylose 5, Aq. conserv. ad 100, Ol. 
Macidis gtt. X. 

Alcohol trichiorisobutylicus, s. 1 b 1. Ext. zu Zahntropfen, 
5—10% zu Salben. Für die Schleimhäute der obern Luftwege 
in 10—20% öliger Lösung oder als Chloreton-lnhalant, 
8. III 8. Rp. 108. 

Belladonna. Unguentum Belladonnae, Ph.H., Tollkrautsalbe mit 
0,06% Alkaloiden (Extr. Belladonnae 10, Aqua 10, Ol. Arachldis hydrogena- 
tum 80 T.). Ext. zu schmerzstillenden Einreibungen. 

Calmitol (26. Siegfried), Lösung von Jodchlor-Kampfer- 
aldehyd 11,66, Menthol 6,66, Hyoscin. oleinio. 1,6 mg in 
Oel-Aether-Spiritus ad 100 ccm, Calmitol-Salbe enthält 
10% C. in Dermooetylsalbe. Ext. bei juckenden Hautaffek¬ 
tionen, Kraurosis vulvae, Ekzem, Frostbeulen, Insekten¬ 
stichen, Fuß- und Achselschweiß. Calmitol (ALT). Lösung 
26,0, Tuben 26,0 u. 46,0 (KK). 
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Carboneum tetrachloratum, s. IV g. Wird gegen Pruritus 
verwendet. Unnas Juokspiritus enth&lt Phenol 1,0, Menthol 
0,Ö, Carbon, tetrachlorat. puriss. 5,0, Spir. dil. ad 100,0. 

Chloralum bydratum, e. I b 1. Wirkt desinfizierend, an¬ 
ästhesierend und juckstillend. Ext. zu Ohrtropfen, Spülungen 
bei Rhinitis, Ozaena, 3% bei Otitis media, 1% für Urethra. 
Mit gleichen Teilen Kampfer zusammen (Chloral-Kampfer) bei 
Neuralgie, Rheumatismus und als Zahntropfen. 

Chloroformium, s. I a. Ext. in öliger oder spirituöser Lö¬ 
sung zu Einreibungen. Als Kompressen stark reizend und ab- 
leitend. Zu Zahntropfen. Rp. 251. 

Oleum Chloroformii, Ph.H., Sol. chloroformii oleosa, 
besteht aus 25 T. Chloroform, 76 T. Ol. Olivae. Rp. 34. 

EuGalyptolum^ s. III 5. Ext. zu Einreibungen, desinfizie¬ 
renden Verbänden, zu Einlagen und Zahntropfen. 

Hvoscyamus. Oleum Hyoscyami, Ph.H., Bilsenöl. 
Dunkelgrünes Oel, hergestellt aus Fol. Hyoscyami 10:100 
Ol. Arachidis. Wird von der Haut aus resorbiert und kann 
Vergiftungen hervorrufen. Ext. zu schmerzstillenden Ein¬ 
reibungen. Rp. 251. 

OleumHyoscyami comp.,Ph.H.,BaisamumTranquilli, 
Tranquille-Balsam, Ol. H. mit je 1 prom. Oleum Lavandulae, 
Menthae, Rosmarini und Thymi. 

Mentha« Oleum Menthae, s. III 5. Ext. zu Einreibun¬ 
gen rein, in spirituöser Lösung oder mit Oel verdünnt gegen 
Neuralgie. Zu Zahntropfen. 

Mentholum^ s. III 5. Ext. in 10% spirituöser Lösung bei 
Insektenstichen, Pruritus usw., in 10% öliger Lösung bei 
Furunkeln des Oehörganges. Als 1% Salbe bei Pruritus. Als 
Migränestifte werden Mischungen mit Benzoesäure oder Oel- 
säure zusammengesohmolzen und zu Stiften ausgegossen. 
Rp. 35, 46, 252ff. 

Permeasan (Lab. Montana, Davo«), ein Vaeollmentum mit Kampfer, 
Chloroform, Quajakol, Methylmlizylat, fttheiischen Oelen; ext. bei rheumatl- 
sehen Rrkranknnxen, Pleuritis usw. 30,0 (KK). 
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Phenolum, a. VIII b 8. Oleum phenolatum, 1% in 
Olivenöl. Es besitzt keine antibaktericUe Wirkung. Ext. zu 
Einreibungen, auch gegen Hautjucken. 

Veratrlnum, Ph.U., Gemisrh der Sabadillsamen-Alkaloide (hauptsäcb' 
lieh Zevadin und Veratridin). Weilies oder schwach gelbliches, heftig rum 
Nicüen reisendes Pulver. Schwer löslich in Wasser, löslich in 4 T. Weingeist, 
2 T. Chloroform, 10 T. Aether. Nach anfänglich starker Reizung wird die 
Sensibilität herrabgesetzt. Anwendung gegen Neuralgien. Ext. in 1—2% 
Lösung in Spiritus, evtl, mit Zusatz von Chloroform oder als Salbe. Cave 
oculost Dos. max. 0,003 t 0,01! 

Weitere Präparate: Acihylenum chloratum, Aethylenchlorld, ext., 
selten int., wie Chloroform. Doiomiran (Ap. de Ctiastonay, Slerre), schmerz¬ 
stillende Salbe mit Menthol, Kampfer, Atophan, Anaesthesin, Mcthyisalizyiat 
U8W. Emplastrum ßelladoniiae, mit 10% Extract. Belladonnae. Hon- 
Abszeßsaibe (r.-I>ab., Freiburg i. B.), enthält Harze, Terpene und Phenol. 
Zur Behandlung von Furunkeln usw. Linimentum anodynumfAp. Streuli, 
Uznach), enthält 1. A. Aether, ätherische Oele, Ol. Oaultheriae, Extracta nar- 
coticA. Liniment Urozero (Cheraosan, Zürich). Ol. Tereblnth., 01. Gaul- 
ther., Cliloroform. 30 %, Camphora. St. Jakobs-Balsam (Ap. Trautmann, 
Basel), eine 3 % Phenol enthaltende Zink salbe. Veratrum:KhlzomaVeratri, 
Ph.H., Weiße Nieswurz, von Veratrum album, enthält das reizende und anäs¬ 
thesierende Protoveratrin. 


d) Mittel gegen Hautkrankheiten. 

Einteilung: 1. Antiparasitika, 2. Keratolytika, 3. Phe¬ 
nol- und Tcerpr&parate, 4. Reduzierende Mittel, 5. Scbwefel- 
präparate, 6. Uebrige Präparate, 7. Hefepräparate. 

1. Antiparasltika. 

Als Antiskabiosa haben sich besonders Schwefel und 
Benzylbenzoat, ein Bestandteil des Perubalsams bewährt. 
Gegen Läuse und anderes Ungeziefer hat sich besonders das 
Neocid als wirksam e^^vie8en; es ist gleichzeitig ein wich¬ 
tiges Prophylaktikum gegen Infektionskrankheiten, die durch 
Insekten übertragen werden. 

Aether aeetleusy s. I f 1. Ext. gegen Kopfläuse; die Kappe 
wird % Stunden belassen, evtl, wiederholt. 

Balssmum peruvisnum, s. Vinbl2. Gegen Skabies werden nach 
vorhergehendem lteinigUDg8ba<t 10— 20 g kräftig in die Haut eingericben, nach 
2 Stunden lauea Seifenbad, Wiederholung der Prozedur nach 2 Tagen. 

Bencylium benzoieiun (12), Benzylbenzoat, der Hauptwirk¬ 
stoff des Perubalsams, unlöslich in Wasser, leicht löslich in 
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Alkohol, Aethor, Fetten und Mineralölen. Es eignet sich sehr 
gut zur Skabieskur. Man braucht eine Emulsion aus 1 T. 
Benzylbenzoat mit 2 T. Spiritus Saponis Hebrae. Nach 
Schmierseifenbad 2malige8 Einpinseln (ca. 150 ccm), nach 
einem Tag Reinigungsbad. 

Novascabian (41. Wander), farblose ölige Flüssigkeit aus 
Benzylium benzoic. 30,0, Menthylester 1,0, Paraffinöl 69,0. 
Nach Schmierseifenbad Einreiben von Novascabian, Wieder¬ 
holung der Einreibung nach 30 Min. (Verbrauch 50—75 ccm), 
Reinigungsbad nach ca. 24 Stunden. 75 ccm (KK). 

Cuprex (Merck). Lf>»ung von abietiuMaureiu Kupfer tu Paraffin-Benzol¬ 
gemisch gegen PedieuJoal« capitis et vestiinenti. Ext. 25--50 eern, wilhrend 
i—2 Stunden einwirken la.saen. 

B.D.T .9 Dichlordiphenyl-trichlormethylmethan (42.Geigy), 
ein Kontaktgift für zahlreiche Insekten, d. h. eine einmalige 
Berührung mit dem Präparate genügt zur tödlichen Vergif¬ 
tung (klonische Krämpfe mit nachfolgender Lähmung). Für 
Warmblüter ist es ungiftig. D.D.T.-präparate eignen sich zur 
Ungezieferbekämpfung (Kopf-, Kleider-, Filzläuse, Flöhe, 
Mücken, Fliegen, Wanzen, Ameisen), speziell auch zur 
Ueberträgerbekämpfung bei Fleckfieber, Malaria, Gelbfieber. 

Neocid, Puder zur üngezieferbekämpfung. Bei Kopf- und 
Filzläusen werden die befallenen Körperstellen, bei Kleider¬ 
läusen Kleider und Wäsche, vor allem Nähte, Taschen und 
Falten gründlich eingepudert. Wiederholung der Behandlung 
nach 10 Tagen. 50,0 u. 500,0. Neocid TX, flüssiges Im¬ 
prägniermittel für Textilien als Schutz gegen Kleiderläuse 
und andere Ektoparasiten. Wirksamste Flecktyphuspro¬ 
phylaxe. 

Hydrargyruin. UuKueotum Hydrar^tyri cinorcum, h. Vll b 1. 
Ext. gegen Pedituli. Rp. 259. 

Naphthalinum depuratum, Ph.U., gerelDlgteü Naphthalin. Eigen¬ 
schaften 8. N. purum IV f. Dient zu äußerlichem (Gebrauch. Ext. 5—10% 
Lösung in Olivenöl, wie SabadlUessig. Wird auch als Motteomittel verwendet. 

Nicotinum lallcylicum, Eudermol ( 08 . Marquart, Beuel). Ext. io 
0,1% Salbe oder öliger Lösung bei Skables, Herpes tonsurans usw. Ist schon 
wegen der IntoxlkaUonsgefahr nicht zu empfehlen. 

Oleom Petrme, Petroleum, farblose Flüssigkeit, enthält 
Kohlenwasserstoffe (die von 150—270® destillieren). Unlös¬ 
lich in Wasser, löslich in Weingeist, mischbar mit Aether, 
Chloroform, fetten Oelen. £xt. mit Olivenöl ää gegen Läuse. 
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Peru gen (09. Relsholz, DUBseldorf), synthctlBcher PerubaUam, aus 
Styrax depiiratus hcrgcatelltcr Balsam mit Zusatz von Ziintsäure* und Benioe* 
siiurcestem (Zinnaineingehalt 60%). Perugen-Kesorptif Ist eine Perugen¬ 
emulsion. 

Pyrethrum. Flos Pyrethri, Ph.H., Flos Pyrethri insecti- 
cidi, Insektenblüte, getrocknete ßlütenkörbchen von P. cine- 
rarifolium, mit 0,2 -^,4% Pyrethrin. Gegen Insekten. 

Pilt (Stanco luc., New York), Pyrethruiaextrakt in gereinigtem Petrol. 
Morplonal (Riedel), alkoholLschc Pyrethrlnlösung (aus Chrysanthemum 
cinerariaefol. gewonnen). Gegen Phthiriasis. 

Sabadilla. S emen Sabadillae, Ph.H., glänzend schwarz¬ 
brauner Samen von Schoenocaulon oficinale mit mindestens 
4% Alkaloiden (Veratrin u. a.). Ext. gegen Pediculi als 
Tinktur oder in 10—20% Salbe. Ikn starkem Ekzem Vorsicht 
wegen Intoxikationsgefahr. 

Tinctura Sabadillae acetosa, Ph.H., früher Acetum 
Sabadillae, weingeistiger Sabadillessig, mit Essigsäure und 
verdünntem Weingeist durch Perkolation hergestellt. Vor 
Gebrauch mit der doppelten Menge Wasser zu verdünnen. 

Styrax depuratus, Ph.H., gereinigter Styrax, wird aus 
(rohem) Styrax, Styrax liquidus, Ph.H., dem Harzbalsam 
von Liquidambar orientale, gewonnen. Honigdicker, brauner 
Balsam von eigentümlichem Geruch (enthält Vanillin). Lös¬ 
lich in Weingeist, Aether, Benzol, Chloroform. Enthält u. a, 
erhebliche Mengen von Zimtsäuro und Zimtsäureestern. 
Gegen Krätze. Ext. als Salbe und Liniment oder in 30% spiri- 
tuöser Lösung, nach vorheriger Schmierseifenabreibung. 

Liniraentum Styracis, Ph.H., mit Styrax dep. 60, Ol. 
Ricini 25, Gamphora 2, Spiritus 23 T. Unguentum Styra- 
cis, Ph.H., enthaltend Styrax dep. 30% mit Zusatz von 
Harz, Oliven- und Kampferöl. 

Ecrasol (19. SchOrhoiz, Köln), nicht färbende und wenig riechende, flOssige 
Styraxseife und Sallzylester. 

Sulfur praeoipitatuniy s. IX d 5. Zur Skabieskur in 25% 
Salbe oder Ungt. sulfurat. comp. Nach Schmierseifenbad 
Einreiben mit 26% Schw'efelsalbe, an den 4 folgenden Aben¬ 
den Einreiben der meist befallenen Stellen, am 5. Abend 
Reinigungsbad. 

Weitere Präparate: Akoderma (S.I., Bern), Salbe mit Trichloräthylen 
Queckailber, Benzoe, Kalziumkarbonat, ätherischem Oel, gegen Sfcabies. 
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Peruol, 25% LöiiUDg von Bennylium benxuicum in Kizinusöl, als Antiskabio- 
suiQ. Xylolum, Gemisch der 3 isomeren Dimetbylbenzole, hauptsächlich 
iD-Xylol, nebst geringen Mengen sonstiger Kohlenwasserstoffe (ALT): Xylo- 
deriu (Sauter)» 30% Xyiolsaibe als Antiparasltlkurn und Antipruriginosuin. 

2. Keratoljrtika. 

Unter den Säuren wird vor allem die Salizylsäure als 
Keratolytikum verwendet, unter den Alkalien die Schmier¬ 
seife und die laugenartig wirkenden Sulfide der Erd- 
alkalien. Letztere dienen auch als Enthaarungsmittel. 

Acidum s&licylicum, s.VIIIbS. Wirkt in 1—2% Lösung 
keratoplastisch und in stärkerer Konzentration 10—20% 
keratolytisch. Auch die antimykotische Wirkung der Salizyl¬ 
säure wird in der Dermatologie verwendet. Ext. in 10% 
spirituöser Lösung oder Salbe bei Ekzem, Seborrhoe usw. 
Als Pflaster oder Collodium bei Hvperkeratose. Rp. 226, 
249, 262f, 270, 277, 279, 284, 289 f, 2n. 

Emplastrum saponato-salicylatum, Seifenpflaster 
mit 10% Acid. salicylic. Wirkt reizend und erweichend auf 
die Epidermis. 

Calcium sulfuratum, Kalkschwefelleber. Hellgraues, nach 
Schwefelwasserstoff riechendes Pulver. Wenig löslich in 
Wasser, an feuchter Luft sich zersetzend. Löst Hornsubstauz 
auf. Ext. zur Depilation: Kalziumsulfid wird mit Kieselgur 
oder Stärke und Wasser zu einem Brei angerührt und auf die 
Haut aufgetragen; nach Entfernung der Haare wird sauber 
ausgewaschen. Die Haare wachsen wieder nach. 

Calcium sulfuratum solutum, Ph.H., Sol. calcii poly- 
sulfidi, Sol. Vleraingkx, hergestcllt aus Calcium oxydatum 
und Sulfur lotum mit einem Gehalt von mindestens 60 g 
Polysulfidschwefel im Liter. Wirkt stark keratolytisch und 
ätzend. Beim Verordnen darf die Bezeichnung „sulfuratum'* 
nicht abgekürzt werden. Ext. zu Waschungen und Bädern 
bei Psoriasis, Akne, Pityriasis. 

Barium und Strontium mulfuratum werd<‘n wie Galc. Hulfuratiun ver¬ 
wendet. 

Weitere Präparate: Depliatorlum Belcradorf, Bartuimulfid und 
ttärkehaltige« Pulver. Dnlmln-Enthaarunga-Cräme, Strontlumeullld, 
Kair.lumautftd, Zinkoxyd und Boitu, In Tuben. Epilatlun kann auch dureh 
Thalliumaaetat erreiche werden bei gesunden Kindern. Int. Säuglinge 
5—6, größere Kinder S ntg/kg einmalig. Nicht su empfehlen. 

S«po kallniu, s. IX o 2. 
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8. Phenol- und Teerpräparate. 

Phenol, Naphthol und Teer sind zunächst starke Des¬ 
infektionsmittel, dazu kommt eine lokalanästhesierende, 
besonders juckenstillende, beim Teer außerdem eine aus¬ 
trocknende Wirkung. Das Indikationsgebiet umfaßt daher: 
Dermatomykosen, Skabies, Akne, Seborrhoe, Prurigo, Pso¬ 
riasis, Ekzem. Vergiftungen kommen besonders mit Naph¬ 
thol vor: Nephritis, Erbrechen, Bewußtlosigkeit. Urinkon¬ 
trolle ist notwendig. 

Naphtholum (1881), Ph.H., Beta-Naphthol. Weiße oder 
schwach rötlich gefärbte Kristallblättchen, oder weißes bis 
gelblichweißes Pulver von schwach phenolartigein Geruch. 
Löslich in ca. 5000 T. kaltem, 75 T. siedendem Wasser, 
leicht löslich in Weingeist, Aether und fetten Oelen. Mischun¬ 
gen mit Antipyrin, Kampfer, Menthol, Phenol verflüssigen 
sich. Flecken der Wäsche entfernt man mit heißem Wasser 
und Seife. Ext. in 1—10% Lösung, Salbe oder Paste, 
1—2mal tägl. aufgetragen. Dos. max. 1,0! 3,0! Rp. 264f. 

Phenolum, s. Vlll b 8. Ext. 2—3% Salbe oder spirituöse 
Lösung bei juckenden und schmerzhaften Ulzera, Pernionen, 
beginnenden Furunkeln. Aetzmittel bei Trichophytie. 

Pix. Teer ist ein kompliziertes Gemenge, hauptsächlich 
aromatischer Kohlenwasserstoffe mit Phenolen. Er ist sehr 
wenig löslich in Wasser, teilweise löslich in Weingeist und 
zum größten Teil löslich in organischen Lösungsmitteln. 

PIx Abietinarum, Ph.H., Pix liquida, Nadelholztecr, ge¬ 
wonnen durch trockene Destillation des Stammes, der Zweige 
und der Wurzeln verschiedener Pinaceen. Dicke, schwarz¬ 
braune Flüssigkeit von harzähnlichem Geruch. Löslich in 
9 Vol. absolutem Alkohol. Mischbar mit Fetten, Vaselin, we¬ 
nig mit Oelen, nicht mit Glyzerin. Ext. unverdünnt auftragen 
und eintrocknen lassen; 6—20% als Spiritus oder Salbe, Pa¬ 
ste, Seife. Rp. 272. 

PI trat (00. Lingner). (arbloees Präparat aus Nadolholzteer. Pitralon Ist 
Pltral mit chlorierten Kohlcnwassersbiffen. Ext. als oder Salbe, haupt¬ 

sächlich gegen Bartflcohte and andere parasitäre Haut leiden. Pixavon Ist 
flüssige Katlseife mit ZusaU von Pltral. 

Plttylen (05. Llngner), entst^it durch Einwirkung von Formaldebyd auf 
Nadelholiteer. Feines, braungelbcs Pulver, von schwachem Oeructi. LOelich in 
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Weingeist, Azeton, Kollodium. Ext. ln 2—10% Paste, Seife, 5—10% Schüttel- 
mlxtur, Kollodium, Streupulver. 

Pix Betulae^ Ph.H., Oleum Busci, 01. Botulae empyreuma- 
ticum, Birkenteer, aus der Rinde von Betulaarten durch trok- 
kene Destillation. Dickflüssiger schwarzbrauner Teer, von 
juchtenartigem Geruch. Ext. wie Pix Abietinarum. Rp. 270ff. 

Pix Lithanthracis^ Ph.H., Steinkohlenteer, Coaltar, ge¬ 
wonnen durch trockene Destillation der Steinkohle. Fast 
schwarzer, dickflüssiger Teer von eigentümlich naphthalin¬ 
artigem Geruch. Größtenteils löslich in Benzol und Chloro¬ 
form. Ext. rein, als 20% Tinktur oder als Salbe, Paste, Seife. 
Rp. 266 f. 

Pix Lithanthracis acetonata, Liquor Lithanthracis 
acetonatus (Sack). Pix Lithanthracis 10 T., Benzol 20 T., 
Azeton 70 T. (ALT). 

Tinctura Carbonis detergens, Ph.H., Liquor Carbonis 
detergens, Saponinteer. Mazerationstinktur aus Pix Lithan¬ 
thracis 20 T. mit Tinct, Quillajao 100 T. Trübt sich milchig 
mit Wasser, schäumt stark. Rp. 268 f. 

Anthrasol (06. Knoll), Dünne, hellgelbe, ölige Flüssigkeit. 
Hat vor Steinkohlenteer die Vorzüge der Farblosigkeit und 
Reizlosigkeit. Ext. unverdünnt oder in 10—30% Salben, als 
A.-Spiritus 10—20% bei Psoriasis, als ö—10% Seife bei 
Ekzem und Skabies. Auch in 10% I^sung mit Benzol und 
Azeton (ALT). 

Pix Oxycedrl, Ph.H., Oleum cadinum, Ol. Juniperi empy- 
reumaticum, Kadeöl, Wacholderteer, gewonnen durch trok- 
kene Destillation des Holzes von Juniperus Oxycedrus. Dick¬ 
flüssiges, braunes Teeröl. Enthält reichlich Kadinen. Ext. 
wie Pix Abietinarum. Rp. 273f. 

Weitere Präparate: Cadogei (Chlnoln), durch fraktionierte DeatlUation 
aus Pix Oxycedri gewonnene» Präparat. Ext. rein oder als 10 und 33% Salbe. 
Tube 33% 20,0. Coaltar »aponln^ Le lleuf (Le Perdrlcl, Pari»), eine Eiuul- 
»Ion von Steinkohlenteer. Ekzernyl (Henning), Llq. Llthanthracl» 10%, 
Reeorcln. 1% ln Aether chloratu». Llantral (Belenwlorf), durch Benzol 
gereinigter, nicht ganz geruchlcwer Steinkohlenteer. Ext. ln 2—20% Salben, 
PflMten, OelnilDchung. 


4. Reduzierende Mittel. 

Diese Mittel wirken antiseptisch und durch Sauerstoffent¬ 
zug mehr oder weniger reizend. Anwendung bei Psoriasis, 
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Lupus, Herpes tonsurans, Pityriasis, Akne, Ekzem. Vergif¬ 
tungen können besonders leicht nach Pyrogallolresorp- 
tion auftreten: Schüttelfrost, Erbrechen, Hämoglobinurie 
und Nephritis, Mcthämoglobinbildung, Koma. 

Chrysarobinum, Ph.H. Gelbes, kristallinisches Pulver, her¬ 
gestellt aus Goapulver (von Andira Araroba), mit 90% 
reinem Chrysarobin, einem Anthrazenderivat. Sehr schwer 
löslich in Wasser, löslich in ca. 300 T. Weingeist, ca. 30 T. 
Benzol, ca. 120 T. Aether. W^irkt stärker reizend als Pyro- 
gallol. Die braunroten Flecken sind mit Benzin zu entfernen. 
S^xt. 3—10% in Kollodium oder als 1—10—20% Salbe. Cave 
oculos! Rp. 275 f. 

Cignolin (16. Bayer), Dioxyanthranol. Gelbes Pulver. Ext. Id 0,5—2% 
Beiisoilösung oder Salbe, wie Chrysarobin, reist weniger. 

Natrium hyposulfurosum, Ph.H., Natrii thiosulfas, Natrium¬ 
thiosulfat, unterschwefligsaures Natrium. Farblose Kristalle, 
löslich in 0,78 T. Wasser, unlöslich in Weingeist. Int. s. VI c. 
Ext. in 5—10% Lösung, 10% Salbe oder Paste bei Psoriasis, 
Lupus. 

^ogallolum, Ph.H., Acid. pyrogallicura, Trioxybenzol. 
Leichte, weiße bis graugelbliche Kristalle oder weißes bis 
gelbliches Pulver. Löslich in 1,7 T. Wasser, leicht löslich in 
Weingeist, Aether. Weniger stark reizend als Chrysarobin. 
Ext. 2—10% wäßrige oder spirituöse Lösung, 2—10% Salbe. 
Als Aetzmittel bei Lupus. Vorsicht beim Einreiben größerer 
Körperflächen, es sollen nicht mehr als 5,0 in 24 Stunden 
gebraucht werden. Rp. 277ff. 

PyrogaPoltim triacetylicuin. Weißes, In Wasser unlösliches Pul¬ 
ver. Färbt die Wäsche schwarz. Ext. in Substanz, als 10—30% Salbe oder 
Paste, besonders bei chronischem Eiczeui. 

Besorcinum, Ph.H., Resorcinolum, m-Dioxybenzol. Weiße 
oder beinahe weiße Kristalle oder kristallinisches Pulver. 
Leicht löslich in 1 T. Wasser, 1 T, Weingeist, in Aether und 
Glyzerin. Ext. 2—ö% Lösung als Antiseptikum zu Spülun- 

r n, 0,6% zu Injektionen in Urethra, 1—2% für Augen, 
-10% Salbe oder Paste bei Akne, Ekzem, Psoriasis, Lupus, 
6-40% als Schäipaste. Dos. max. 0,6! 3.0! Rp. 244, 281ff. 

Weitere Frilj>arate: Anthrarobin, durch lleduktion des Ailzarins 
gewonnen, wie Chrysarobin (ALT). Sol. Arnlng. Bp. 280. Chrysarobin- 
Iiermisan (Reiß), chrysaiobinhaltfge Seife gegen Froetbenlen und Furunkel. 
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Chrysarobin-Teer-Dermasan. mit 5% Chrysarobiu, gegen PeoriasU, cbro- 
nlachea Ekzem uaw. Dreuws Guttaplast (ßeicrndorf), mit Acid. salicyllc., 
Chrysarobin, Ol. Rusci, Sapo. Oegen Paoriaais. Pgorigallol (Freseniu», Frank¬ 
furt), Pyrogallol mit LIthantrol (Stelnkohlentcerderivat), fluid, und splssum. 


5. Schwefelpräparate. 

Schwefel wird erst wirksam, wenn sich im Kontakt mit 
organischen Stoffen Schwefelwasserstoff bildet oder ein Teil 
zu schwefliger Säure oxydiert. Werden alkalische Zusätze 
gemacht, so entstehen die laugenartig und stark keratolytisch 
wirkenden Sulfide (IX d 2). 

Am wirksamsten ist der anorganische, möglichst feine 
Schwefel. Je nach Bedingungen w irkt er antiseptisch, reizend 
oder leicht reduzierend. Unter den organischen Schwefelprä¬ 
paraten wirkt Ichthyol (Ammon, sulfobit.) zunächst durch 
seine Verwandtschaft zum Teer leicht antiseptisch und juk- 
kenstillend; daneben macht sich aber durch die S-haltigen 
Kohlenwasserstoffe eine leichte Schwefel Wirkung geltend. 
Aehnlich wirken auch die synthetischen organischen Ichthyol¬ 
ersatzpräparate. 


Anorganische Schwefelpräparate. 

Sie werden verwendet bei Skabies, Dermatomykosen, Pyo¬ 
dermie, Pityriasis, Akne, Akne rosaoea, Furunkulose, Se¬ 
borrhoe, chronischem Ekzem usw. 

Sulfur coUofdale, s. VI c. 

Azufrol (Couturieux, Paris). Int. 4mal tägl. 1—3 Kapseln 
zu 0,1, bei Hautkrankheiten, chronischem Rheumatismus, 
chronischer Bronchitis. Ext. 6,0% Salbe. 

Fissan-Sch wefelpudor (D. Milchw. Zwingonberg.Uhl- 
mann-Eyraud), Fissanpuder mit 2% kolloidalem Schwefel. 
Streubüchse 100,0. 

Sulfoderm-Puder (Heyden) ist ein hautfarbener Puder 
mit 1% feinstem, kolloidalem, an die Puderteilchen adsor¬ 
biertem Schwefel. Streupulver 2ö,0 (KK). Teer-Sulfo¬ 
derm-Puder (nach Prof, Bruck) wird besonders bei jucken¬ 
den Hautaffektionen verwendet. 

Weiteret Prftparst: Sulfotdol (Hobln), kolloidaler Schwefel ln Oranu 
lat, Amp., Salben. Int. Zmal Ugl. 0,02, »ubk. 1 Amp. alle 1—3 Tage. 
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Sulfur praecfpitatum, Ph.H., Lac Sulfuris, gefällter Schwe¬ 
fel. Sehr feines, gelblich weißes, amorphes Pulver. Unlöslich 
in Wasser und Weingeist. Enthält den Schw’efel in wirk¬ 
samerer Form als Sulfur lotum. Bei gleichzeitigem Gebrauch 
von Quecksilber- oder Bleisalzen entsteht schwarzbraune 
Färbung. Ext. als Salbe oder Paste. Auch als Schüttelmix¬ 
tur (Aq. Kummerfeld). Kp, 264, 271, 282f, 286 £f. 

Pasta Zinci sulfurata, Ph.H., Schwefelzinkpaste, mit 
einem Gehalt von 10% gefälltem Schwefel. Sulfur praecip. 
10, Zinc. oxyd. crud. 20, Amyl. Tritic. 20, Vaselin. 50 T. 

Unguentum sulfuratum, Ph.H., Schwefelsalbe, mit 
30% Sulfur praoeipitat. und Ol. Arachidis hydrogenatum. 
Gegen Furunkulose usw. 

Unguentum sulfuratum compositum, Ph.H., Ungt. 
ad scabiem. Krätzsalbe, mit je 10% Sulfur praecipitatum, 
Zinc. sulfuric. in Sapo kalinus, Adeps Lanae und Vasclinum 
flav. Gegen Krätze. 

Catarnin (21. lllcdel), Salbe mit I>% felnstverteiltem Schwefel und 10% 
Zinkoxyd. Gegen Krätze, Ekzem ii8\v. Tube mit ca. 55,0. 

Sulfur sublimatum cruduin, rh.H., Schwefelblüte. Feine«, gelbem 
l^lver. Weniger wirkaatu nh das Vorige. 


Organische Schwefelpräparato. 

Unter den organischen Schwefelpräparaten werden am 
meisten benützt die Schieferölprodukte, welche Thiophen- 
homologe enthalten und bakterizide sowie phagozytäre Wir¬ 
kung besitzen. Sie wirken milder als die anorganischen Prä- 
jwirate, die meisten besitzen auch juckenstillende Wirkung. 
Indikationen sind: Akne, Akne rosacea, Furunkulose, Se¬ 
borrhoe, chronisches Bikzem, parasitäre Hautkrankheiten, 
Pruritus, Urtikaria, Metritis, parametrische Exsudate, Phle¬ 
bitis, Wunden. 

Ammonium sulfobituminosum, Ph.H., Ichthyol (84. 
I-Ges., Hamburg), Saurolo (Adroka), Ammonium sulfo- 
ichthyolicum, ein durch trockene Destillation bituminöser 
Schiefer erhaltenes sulfuriertes und mit Ammoniak neutrali¬ 
siertes Teeröl, mit einem Mindestgehalt von 4% organisch 
gebundenem Schwefel, sog. Sulfidschwefel. In dünner Schicht 
braune, in dicker Schicht schwarze, sirupdicke Flüssigkeit, 
iri jedem Verhältnis klar mischbar mit Wasser und Glyzerin. 
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Nur teilweise löslich in Weingeist, Aether, Benzin. Gut misch¬ 
bar mit Schweinefett und Vaselin, schlecht mit fetten Oelen 
und Paraffinöl. Wirkt antiseptisch, keratoplastisch, leicht 
reduzierend und nicht hyperämisierend. 

Int. in Kapseln zu 0,1 und 0,25, kaum mehr gebraucht. 
Ext. rein oder als 20% Glyzerinlösung, in Salben, Pasten, 
Seifen, Suppos. und Tampons bei den oben genannten Indi¬ 
kationen, zur Wundbehandlung in 5% wäßriger Lösung 
(Kompressen). Ungt. Ammonii sulfobituminosi c. Vaselino 
10% (ALT). Rp. 237, 258, 277, 280, 293 ff. 

Forraisauran (Adroka), Saurolo mit Aoki. forniicic. und Terpenen al» 
Dra«. mit Saurolo 0,05, al« Salbe 30%. Ichtholan, 10, 20 u. 50% Ichthyol¬ 
salbe mit I^anolin-VaKelin ää. Tube 30,0. 

Aehnliche Präparate sind: ('chasol (t’.-Ues., Wien). Ichthamuion. 
lehthyoponum (Liuly, Burgdort). Isarol (Clba), 50,0 und 100,0 (KKBa). 
Karwendol (V'asenol-W.), Ammonium sulfokarwendolicum. Petrosulfol 
(Cheiuoaan-Hellco). Sulfuplscoi (Sauter). Sulfothyol (Hominel) u. a. 

Ichthoform (00. Ichthyol-Ges., Hamburg), Forrnaldehyduin ichthyol- 
sulfonatum. Graues, unlösliohca Pulver. Ext. al» Streupulver. Int. als Dann* 
antiseptikum versucht (3—Imal Uigl. 1,0—2,0). 

Sulfogenol (Lfidy), Ainmonlumverbindung von .synthetisch geschwefel¬ 
tem Schieferöl (ALT). 

Aullnogen (26. Boehringer), Bisäthylxanthogen, mit 52% 8. Gelbe» 
Kristallpulvcr, unlöslich ln Wasser, löslich in 50 T. Weingeist, leicht löslich in 
Aether und Oelcn. E.\t. 4% Vasellasalbe bei Ekzem, Seborrhoe, Akne Juvenilis 
und Parasiten. 

DimethyldJphenylendisulfld, Mitigal (21. Bayer), l>ime- 
thylthiantrenum (MM), mit 25% fest im Kern gebundenem 
Schwefel. Gelbes, ziemlich dickflüssiges Ocl, das die Wäsche 
nicht beschmutzt. Ext. bei parasitären Hautkrankheiten 
(Skabies), Pyodermie, Seborrhoe. Rp. 260. 

Eutlrsol (Ichthyol-Oes., Hamburg), gereinigtes Ichthyol-Rohöl, mit 
12—13% Thiophen-Schwefel. Im Handel in Form der Butirsolpr&parate: 
Paste 6%, üngt. 10 u. 20%, Solut. 6 u. 10%, Olobull, Ovula. 

Resopoh (18. Resopon A.G., Zürich), alkoholische Schwe- 
felharz-Lösung (ohne nähere Angaben). Braungelbe Flüssig¬ 
keit von harzigem Geruch. Ext. 1—2% wäßrige Sus^nsion, 
1—6% Salbe oder Seife, Auch zur Wundbehandlung. Fl. 70,0, 
üngt. Resoponi, Tube 25,0. 

Sulfoform (10. Kaufmann, Berlin), Triphenylstlblnsulfid. WeiSe Kri¬ 
stalle, löslich in Weingeist und fetten Oelen. Scheidet leicht Schwefel ab. Ext. 
als Salbe, Paste oder als Ol. Sulfoforml 10% bei Bkzem und parasitären 
Hautkrankheiten. Spiritus Sulfoforml 1%, 2% (fetthaltig), 4% (mit Ol. 
Oliv, und Aether Petrolel) bei Aiopesie, Seborrhoe. 
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Thlgenol (02. Koche), gesättigte Lösung des Natriumsalzes 
der Thioelaidinsulfosäurc. Braunschwarze, fast geruchlose 
Flüssigkeit, in Wasser, verdünntem Alkohol, Glyzerin leicht 
löslich, mit Salben oder andern Ingredientien (außer Säuren) 
in jedem Verhältnis mischbar. Ext. rein aufgepinselt oder 
verdünnt (10—50%). Als Salbe, Zusatz zu Zinkpaste oder als 
Thigenolzinkleim 5—20%ig. Für gynäkologische Tampons 
10—20% Thigenol-Glyzerin (ALT). 

Unguentum Thigenoli comp., Ungt. Zinci, Ungt. re- 
sinosi ää 45,0, Thigenol ad 100,0 (ALT). 

Thloplnol-Matika (07. Ch. F. Vechelde, Braunschweig), enthält äthe¬ 
rische Nadelholxöle, Schwefel in organischer Bindung, Alkohol und Glyzerin, 
Kxt. ln Form der Th.-Präparate. 

Thiosept (Chiina, St. Gallon), aus Tiroler Oelsihleferteer gewonnene«, 
farblo-ses und fast gerucldoses Oel, das reich lat an Thiophenen. Ext. in Form 
zahlreicher Th-Fräparatc; Emuhion :i0%, Tinktur, Salbe, Glohuli, Suppos., 
Wundpuder. 


Tumenol-Ammonium (04. Bayer), Teerprodukt aus bitu¬ 
minösem Schiefer. Braunes, geruchloses Oel, leicht löslich in 
Wasser, Weingeist und Glyzerin. Ext. in 2—20% wäßriger 
Lösung, Salbe und Paste, auch als Tinktur bei Ekzem, 
Prurigo usw. (ALT). 

Weitere Präparate: EHCothyol (Streull, Uznach), Salbe mit Ichthyol, 
Wi.^mut.‘^llzen, PerubalHam. Tube 45,0 (KK). Inotyoi (I)ei>at, Paris), ent- 
liäll Llthol (S-haltlgC8 Erdöl) 1%, .Ammon, sulfolehthyol. Vj%, Extr. Hania- 
melidi«. Zinkoxyd, Titanoxyd und -hydruxyd, Borax in Cold-cream. Ext. bei 
Ekzem, Pruritu«, Ulzera, Verbrennungen. .Salbe ca. 40,0 (KK). Sulfanthrcn 
(31, Alp. Chein. A.G., Kufstein-Schaftenau) und Sulfanthren farblos, ein Ungt. 
Llthanthraci« sulforamphorat., gegen Ekzem. Vallathen (Bellas, Bexlin), 
Drag, mit Sulfur, dep., korabinlert- mit Suceus Inteatlu,, Pankreas, Leber. Int. 
3inal tilg!. 1 -3 Drag, bei Aku(' usw. 


6. Uebrige Präparate* 

Nattalan (96. N-Ges., Dresden), Naftalan „Donner“ (N- 
Ges., Magdeburg), aus Rohnaphtha gewonnen, unter Zusatz 
von 2,Ö—5% wasserfreier Seife. Löslich in Aether und Chlo¬ 
roform. Wirkt antiseptisch, schmerz- und juckstillend, ad¬ 
stringierend, ähnlich dem Teer. Ext. unverdünnt oder als 
50% Salbe oder Paste, bei Verbrennung, Ekzem usw. 

Thiosinamiiiy AUylsulfokarbamid. Th.-Präparate werden 
als narbenerweichende Mittel verwendet (bei Narben, Strik- 
turen, Adhäsionen), sind aber von unzuverlässiger Wirkung. 
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Fibrolysin (04. Merck), Thioslnamin-NatrlumBalizylat. Weißes Puh'er, 
leicht löslich in Wasser, doch sind die Lösungen bei Licht« und Luftzutritt 
nicht haltbar. Lmusk. 1 Arap. zu 0,2 ln 15% Lösun« alle 2—3 Tage; rektal In 
Snppos. Ext. als 10% Pflaster (Beiersdorf). Amp. 10x2 ccm. 

Tiodine (07. I^ab. des prod. Coimet, Paris), Thiosinaminiithyljodici, mit 
46,5% Jod. Int. 0,1, 2mal tägl. in Pillen. Subk. und i-musk. 1 ccm der 10—20% 
l^ung alle 2 Tage. 

Weitere Präparate: Captol (R. Jacold, Elberfeld), Konden-salionspro- 
dukt von Tannin und Chloralhydrat. Hellobrora (Merz, Frankfurt), ,,D1* 
brointannininetbylenhamstoff“. Ext. 10% spirit. Lösung oder Salbe Ixd Pruri- 
tus, Ekzem. Psorlmnngan (Weil), kolloidales, wasserlösliches Manganper 
oxyd. Mangan soll die oxydativen Funktionen der Zellen steigern. Tiegen 
Psoriasis. I-inusk., i-ven Yi coin, 1—2mal wöihentl. (20—26 Injektionen). 
Sapolan, lanolin- und seifehaltiges Naphthaprexiukt. 


7. Hefepräparate. 

Faox. Hefe Präparate werden intern verwendet bei Haut¬ 
krankheiten (Furunkulose, Akne, Ekzem usw.), bei infek¬ 
tiösen Darmkatarrhen, gegen Obstipation, ferner als Nähr¬ 
präparat wegen ihres Gehaltes an Vitamin B-Komplex (s. 
VI b). Extern werden Hefepräparato gebraucht zur Lokal- 
behandlnng von Fluor, Vaginitis, Ulzera usw. Verwendet 
werden halbflüssige, untergärige Bierhefe, Preßhefe und 
Trockenhefe. Ihr therapeutischer Wert darf aber nicht über¬ 
schätzt werden. 

Faex compressa, Ph.H., Preßhefe. Frische, ausge¬ 
waschene und abgepreßte Reinkulturen bestimmter Rassen 
von obergäriger Bierhefe, Saccharomyces cercvisiac. Gelb¬ 
lichweiße, weiche oder bröckelige Masse von eigenartigem 
Geruch. Sie darf nur frisch verwendet werden. Int. 3mal tägl. 
ein haselnußgroßes Stück, in Wasser aufgeschwemmt, wän- 
rend oder nach der Mahlzeit. 

Faex siccata, Ph.H., Trockenhefe, aus Preßhefe mit ö% 
Zucker und Erhitzen auf 100^. Int. messerspitzen- bis kaffee¬ 
löffelweise 3mal tägl., wie Preßhefe. Ext. als Streu- und Ein- 
blasepnlver. 

Bierhefe: BierhofepaHtillen (Finck, Genf). Frleche Zyma-Hefe 
(Zyma), durch die Apotheken zu heHtellen, Ktirdaiier 12 Tage. Furuoknlln- 
Zyma, Trockenhefo in Pulver, Tabl. und Halbe. Pulver 100,0(KK). Levurl- 
no»c (Zyma), Faex, Calc. phoephorlc., Calc. carbonlc., Koirlgentlcn, ale l^ilver 
und kleine Tabl. (Levurtnetten). Mycodermlne (D^jardln, Pari»). Viredox 
(Phag. Gland), Rheinfelder Nährhefe, entbittert«, beatrahlte Bierhefe. 

Traubeohefe; Medtcorerment (Boat, Le Ix>cle), reine Traubenbefe. 
Uvaferment (Hammeratelu Ap., Zürich). 
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o) Aut die SehweiBbildang wirkende Mittel. 

1. Antlhldrotika. 

iSv'^hwcißhemniende Mittel sind indiziert bei profusen 
Schweißen, vor allem bei Lungenphthise. Am zuverlässig¬ 
sten, wenn auch nur für kürzere Zeit, wirkt das Atropin, 
etwas weniger zuverlässig Kampfersäure und Agarizin. 
Eine gute antihidrotischt Wirkung besitzen auch eine Anzahl 
Narkotika (Barbital, Chloralhydrat), sofern sie in größerer 
Dosis gegeben werden und die Kalzium salze (VI gl). 

Acidum agaricinfciim (1862), Ph.H., Agaricinum. Weißes, 
geschmackloses Pulver oder perlmuttcrglänzende Blättchen. 
Kaum löslich in Wasser, löslic h in 180 T. Weingeist. Die W^ir- 
kung, die in kleinen Gaben derjenigen des Atropins ähnlich 
ist, tritt nur langsam ein (in 5—6 Stunden) und ist nicht 
immer genügend. Int. 0,01—0,02, evtl, mehrmals, in Pulver 
oder Pillen. Dos. max. 0,03! 0,1! Rp. 297. 

Acidum camphoricum, Ph.H., Karapfersäure. Weißes, 
kristallinisches, geruchloses Pulver von geringem Geschmack. 
Löslich in lÖO T. kaltem, 20 T. heißem Wasser, leicht löslich 
in Weingeist und Aether. liit. 1,0—2,0 in Oblaten vor dem 
Schlafengehen oder mehrmals. Höchste Tagesgabe 5,0. 

Atropinum sulfuricum, s. Ie4. Int. 0,0005—0,001, am 
besten in Granula. Rp. 298. 

Salvia, H. IX a. Alf« Antlhldroilkum von frafzilchem NuUen. Extractum 
Salviae fluid. Int. y,—1 Eüiöffei vor dem Schlafen. Saivla>Zytna. Int. 
15—30 Tt„ 3<oal tilgl. - 60 g. Salvysatum (Bürger). liO Tr, entsprechen ca. 
0,02 Ol. Salviae. 

Weitere Präparate: Sweatosan (Brunnengrfibw, Lübeck), Tabl. mit 
Add. carophorlc., Calc. laetlc., Extr. Salviae slce,, Acid. tannie., Menthol. Int. 
3—4 Tabl. tfigl. 


2. Diaphoretika. 

Schweißtreibende Mittel bewirken die Ausscheidung von 
Wasser sowie von hamfähigen Stoffen durch die Haut. Sie 
sind indiziert bei Nephritis, Vergiftungen, Hydrops, Erkäl¬ 
tungen, rheumatischen und gewissen Infektionskrankheiten. 
Ein sicher wirkendes Diaphoretikum ist das Pilokarpin, 
daneben besitzen wir in den Salizylaten (Natr. salioylic.. 
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Aoid. aoetylosaüc.) viel verwendete und ungefährlichere 
Mittel. Bei den pflanzlichen Diaphoretika spielt die genossene 
heiße Flüssigkeit eine wesentliche Rolle, während den ätheri¬ 
schen Oelon eine unterstützende Wirkung zukommt. 

Aconitinam und Aconitum, s. I c 6. 

Chamomilla. Flos Ohamomillae, s. IVb2. Int. als Tee. 

Piloearpinum hydrochloricum, s. I e 3. Bewirkt Diaphorese 
und Speichelfluß. Vorsicht bei Herzkranken! Int., besser 
subk., 0,01—0,015, 1—2mal. 

Sambucus. Flos Sambuci, Ph.H., Holunderblüte, von 
Sambucus nigra, mit ca. 0,025% ätherischem Oel. Int. als Tee. 

Succua Sambuci liiHplssatus, Ph.H., U<X)b Sambuci, Holundcnnus, 
hcrgestcllt aus Fructus Sambuci reccns. Sirupdlckc, violette bin braunviolette 
Flüssigkeit. Int. rein cnler zu Mixturen (20,0:100,0). 20- 30 « haben eine leicht 
antincurajgische Wirkung. 

Tilia. Flos Tiliae, Ph.H., Lindenblüte, von Tilia cordata 
und platyphyllos, mit geringen Mengen von ätherischem Oel. 
Int. als Tee. 

Weitere Präparate: Ammonium hydrosulfuratum aol., Schwefel¬ 
ammonium, int. 3mal tägl. 2—5 Tr. ln Schleim. P’olium Jaborandl, Ph.H.. 
enthält Pilokarpin neben andern Alkaloiden (Alkaloide ca. 0,5%). Dosierung 
unsicher. Dos. max. 2,0 t 6,01 


!) Bäder. 

Arzneiliche Bäder dienen bald mehr der allgemeinen Beein¬ 
flussung des Stoffwechsels und des Kreislaufs, wobei der 
Arzneizusatz eine Verstärkung der physikalischen Wirkung 
des Bades hervorrufen soll, bald mehr der lokalen Beein¬ 
flussung der Haut, wobei der Arzneizusatz beruhigende, ad¬ 
stringierende, keratolytische usw. Wirkungen ausübt. Die 
angegebenen Mengen der Zusätze beziehen sich auf das Voll¬ 
bad von ca. 200 1. 

Aromatische Bäder. Sie werden hergestellt aus Pflanzen 
mit ätherischen Oelen und dienen meist als Lokalbäder oder 
zu Waschungen und Umschlägen. Entweder werden stärkere 
Teeaufgüsse dem Wasser zugesetzt oder es werden fertige 
Extraktionsformen verwendet. 
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Acetum aromatlcum, Ph.H., Gewürzeselg. durch Mazeration der Spec. 
aromatlcae mit verdünnter Essigsäure, verdünntem Weingeist und Wasser 
erhalten, enthält ca. 4,6% Essigsäure. Acetum profumatum, Ph.H., wohl¬ 
riechender Essig, ans Tinct. Benzoes 5.0. Balsam, peniv. 0,5, Add. acetic. 
conc. 5,0, 01. Bergamottae 1,5, Ol. Citri 1,0, 01. Lavandulac 0,5, Spiritus 
ad 100,0. 

Flos Chamomlllae romanae, VIII b 12. Herba Majoranae, IV a. 
Herba Millefolil, Ph.H., Schafgarbe, von Achillea Millefolium. Herba 
Serpyili, Ph.H., Feldthymian, Quendel, von Thymus Serpyllum. Rhizoma 
Calami, IV b 2. 

Speeles aromaticae, Ph.H., gewürzhafte Kräuter, eine Mischung aroma¬ 
tischer Kräuter. 

Tinctura Foeniculi, Essentia ophthalmica. Fencheltinktur, Perkola- 
tionstlnktur dient mit 10 T. Wasser verdünnt zu Waschungen und Umschlägen 
für die Augen. 

Eisenbäder. Zu einem Vollbad benötigt man Ferrum sulfuricum ad 
US. vet. (VllI b 5) 100 —500 g oder Ferrum sesquichloratum solutum 
(IX b) 15—60 g. Durch Zusatz von 50,0—1(X>,0 Bolus alba kann die adstrin¬ 
gierende Wirkung gemildert werden. 

FangfO- und Moorbäder« Fango ist ursprünglich minerali¬ 
scher Schlamm der vulkanischen Seen von Battaglia (bei 
Padua) und enthält u. a. Schwefelsäure, Eisenoxyd und 
Radiuraemanation. Jetzt versteht man darunter allgemein 
vulkanischen Schlamm aus Thermalquellen, Moorerden ent¬ 
halten Huminsäure, Ameisensäure, Eisensalze, Schwefel und 
Schwefelwasserstoff oder schwefelsaure Alkalien und Erden. 
Fango und Moorerden dienen als Badezusätze, zu heißen 
Umschlägen und Packungen. Fango di Battaglia, Pi- 
styaner Schlamm (Bad Pistyan), Pi.-Qu.-Schlammwürfel 
und Pistyaner Gamma-Kompressen. 

Salhumin-Bäder (Ch.-Techn. G., München-Pasiug), enthalten salizylierte 
UumusMäuren. 

Fichtennadelbäder bestehen meist aus Fichtennadelextrakt 
in flüssiger oder fester Form mit Zusatz von Fluoreszein. 

Einige Namen sind: Fichtcnnadel-Vollbäder Schweizerhall, Kap- 
«eln 100 g. Laepinin (Wolo), mit 20% Fichtennadelöl, Fl. 150,0. Laepinin- 
Balsam, mit 40%. Novopin-Badekapsein (Pharmacosma, Berlin). Ozo- 
fluin (Vogler, Basel), P; 10 Bäder. Piniol-Fichtennadelextrakt (Piniol 
A.Q., Luzern). Plnofluol (Westphal, Frankfurt), P: 6 Bäder. Pinon-£x- 
trakt (Richter, Rudolstadt). Tannofiuid (Vogler, Basel). P: 10 Bäder. 
Undinol (St. Margrethen), P: 10 Bäder. 

Gerbstotfhaltige Bäder werden am einfachsten hergestellt 
mit Acidum tannicum (IX a) 20—100 g. Cortex Quer¬ 
en s, Ph.H., Eichenrinde, enthält bis 15% Gerbstoff; man 
kocht 500 g in 2—31 Wewser, die dem Bade zugesetzt werden. 

Lohtannin-Bade-Extraki (Wolo), enthält Tannin und Ameisensäure 
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Kielebäder: 600—1500 g WeizenkJeie werden mit 4—6 1 
Wasser abgekocht und dem Bade zugesetzt Statt Kieieb&der 
verwendet man auch solche mit 100—300 g Agar Agar oder 
ÖOO—1000 g J^im. 

Balma-Kleie (Balma A.Q., Neahausen). 

Eohlensaurebäder : 500—1000 g rohe Pottasche oder Soda 
werden mit gleichem Gewicht roher Salzsäure oder andern 
Säuren versetzt. Besser ist die Herstellung aus Natrium 
bicarbonicum und Essigsäure, Natr. bisulfuricura usw. 

Kohlensäurebad Wolo, BotsteiH'Ap, St.Qallen. Ferner Sandow, 
Zeo (Kopp u. Joseph), u. a. 

Laugen- und Seifenbäder: Natrium hydricum solutum 
conc. 50—250 g Kaliumcarbonicum depuratum, Ph.H., 
Kalii carbonas depuratus, gereinigte Pottasche, 125—500 g. 
Natrium carbonicum cryat. crudum 250—1000 g. Ge¬ 
wöhnliche Kernseife (pulverisiert) 125—250 g oder Sapo 
kalinus venalis. 

Sanerstotfbäder können aus Natriumperborat, Natrium- 
peroxyd und andern Peroxyden mit Hilfe eines Katalysators 
hergestellt werden. 

Blox-Bäder (BIb, Dresden). Ozet-Bad Aroinlt (Elksn Erben, Berlin), 
Natrininparborat und Manganborat. Saueretoffbad Byk, UausmanD, 
Schleimer, Scholz, Wolo, Zeo (Kopp u. Joseph) u. a. 

Schlelmbaltige Bäder: Folium Malvae, Ph.H., „Käsli¬ 
kraut* ^ als Abkochung zu Lokalbädern. 

Schwefelbäder: Kalium sulfuratum crud., Ph.H. (Kalii 
polysulfidum, Hepar sulfuris, Schwefellober) oder Calcium 
sulfuratum bzw. Calcium sulfuratum solut. (IX d 2) 
60—200 g, evtl, mit Zusatz von Acid. sulfuric. 15—26 g; zur 
Herabsetzung der Reizwirkung kann man 250—350 g Leim 
zusetzen. Es sollen keine Metallwannen verwendet werden. 
Liquisulf (Herzog, Meilen), Flüssigkeit mit 7,46% kolloid. 
S. P: 500,0 ccm für 10 Bäder (KK). Thiorubrol (Wolo), 
Natr.-Salz einer geschwefelten Fettsäure mit 2% S. P: 150, 
500 u. 1000 ccm (KK). 

Weitere Fräparate: Kolloidalea Hehwefelbad Klopfer, 10% S In 
einer kolloidalen Lösting von Hchwefcl und Schwcfelzink. Sulfobad Helfen¬ 
berg enthalt 7—8% S, der Im Badewaaser lange gelöai bleibt, soll den natür¬ 
lichen Quellen entsprechen. Sulfarlne Langlebert (Paris). Thiopinol, 
s. IX d 6. 



397 


IX f, g 1 


Solbäder enthalten 2—10% Kochsalz und werden her¬ 
gestellt mit Mutterlauge (Sole), Mutterlaugensalz, Kochsalz 
oder Meersalz. Sal marinum (ALT). 

Teerbftder. Empyrol (Wolo, Zürich), Ist eine flüssige Wucholder-Tecr- 
Sclfe zur Herstellung von Teerbäderih 

Transkutan (Bastlan-W., München). T.-Biider I und II bestehen aus 
einem CaC?,*relrhen Solekonzentrat mit Zusatz von terpenreichen ätherischen 
Gelen und Wintergrtiuöl. Ferner gibt es T.-Sulfo- und Jod-Bäder. Die Tempera¬ 
tur des Bades wird allmählich von 35* auf ca. 40® gesteigert, dann Transkutan 
zugesetzt und nach einer Badedauer von 10 -20 Min. eine Packung vorgenoin- 
men. T.-Salbe wird An den badcfrelen Tagen verwendet. Anwendung gegen 
rheumatische Leiden, Ischias usw., Arteriosklerose. 

Weitere Präparate: Balnacid (Ghem. F., Flörsheim), aus Buchenholz¬ 
teer, zu sauren Teerbädem. Folluin Juglandis, Ph.ll., WaluuOblatt, ent¬ 
hält Oxynaphthochlnon, Oerbsiiurc, ätherisches Oel. Turlo Plul, Ph.H., 
Kiefernspitze, entliält ätherisches Oel und Harz. 


g) Einige Kosmetika. 

1« Haarpflege. 

Haarwässer und -seifen. Zur Keiniguug des behaarten 
Kopfes dienen parfümierte, meist leicht alkalische, spiri- 
tuöse Flüssigkeiten oder Seifen, beide häufig mit medikamen¬ 
tösen Zusätzen. Rp. 315f. 

Day-Rum-Haarwässcr bestehen aus Rum oder Rumessenz, Weingeist, 
Ammuniumkarl>onat, Ik>rax usw. (evtl, mit Bay-Oel parfümiert). Bayrum 
enthält nach Erg. Ph. Germ. 0,8% Bayöl (von Pimenta acris). Chinin- 
baarwässer (Eau de Quinlnc) enthalten etwas t'hinlnsulfat, Rum, Weingeist, 
Glyzerin usw. P^trole Hahn (Pharm. Hahn, Genf) und CanadoUne (Clalr- 
mont et Fouet) enthalten gereinigtes Petroleum. 

Haarseiten sind gewöhnlich Schwefel- oder teerhaltig. Erwähnt seien: 
Aronalpräparate l)r. Merz (Gaba), die der Behandlung der Sebonrhoea 
capitis dienen sollen: A.-Oöme Ist Schwefelschnee mit 5% Sulf. praeclp., A.- 
Puder ü% Tannoforiii, A.-Schwefelpuder, 5% Tannoform und 10% Sulf. 
praeclp., A.-Spiritus, 0,6% Pilokarpin, A.-Shampoo ist Boraxseife. Anthra- 
sol-Kopfwaschwasser (IX d 3). Flüssige Teerseife (Schering). Ptxavon 
und Ptxavon hell (IX d 3). Teersetfe Riedel u. a. 

Haarfette sind in Form von parfümierten Pomaden, Haar¬ 
ölen und Brillantinen im Handel. Als Grundlage dienen für 
Pomaden: Schweiafett, Ochsenmark, Kakaofett u. a., für 
Haaröle: Mandelöl, Olivenöl, Rizinusöl u. a. Brillantinen 
enthalten neben Oel noch Glyzerin, Weingeist, häufig auch 
Seife, Benzoe usw. 
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2. Hautpflege. 

Ceratum labiale^ Ph.H., Lippenpomade, aus Cera alba 4p, 
Paraffin solid. 20, Paraffin, fiq. 40, 01. Rosae gtt II, meist 
rot gefärbt. 

Hautcreme, s. auch Salbengrundlagen X 10. 

Neben dem offizinellen Ungt. refrigerans, Gold creani, 
sind im Handel ungezählte fettende und nicht fettende Haut< 
Cremes, teilweise mit medikamentösen Zusätzen. 

Cröme EuJeaia (Wander). mit EuleniD als Grundlage. Eukutol 3 (Pro> 
monta), nicht fettend. Kamlllo Creme (Treupha). NI veaerdme (Pilot A.O., 
Basel), Eucerin c. aq., mit Oeruchszusätzen. Nivcaöl ist eine cuzerithaltige 
Emulsion mit Oeruchszusätzen (Euzerit <=> ein Cholesterlnalkoholat aus Woll¬ 
fett). Tormentlll-Cröme (Relnger, Basel), gerbstoffhaltig. 

Borsäure-Glyzerin-Lanolin: Byrolln (Graf, Berlln-Neubabelsberg) u. a. 
Olyierln-Crfimes; Crfeme Simon. Olycella (Wander). Olymiel-Jelly 
(Osborne, London), Glyzerin, Carrageen usw. Kaloderma (Wolff u. Sohn, 
Karlsruhe), mit Gelatine, Honig, Glyzerin, Wasser. Pyrola-Cr^me (Kopp u. 
Schürmann). Nicht fettend, d.h. leicht ln die Haut eindringend, sind.Hazellne 
Snow (B.W.), Yolanda-Cr^ine (Hausmann) u. a. 

Gegen Schwitzen dienen Cremes mit Salizylsäure und Formaldehyd (s. d.). 

Als Lichtschutz- und Oletschersalben seien erwähnt: 

Bi-Oro (Ciba), Oel, Cr^me und Hocligebirgscr^me, enthält als U-V-filter 
einen Naphtoesäureester. Corodenin(27. Riedel), ein Augenschutz gegenU-V- 
Strahlen, 0,3% LOsung des Na-Salzes von Aethoxychinolinsulfosäure mit Adre¬ 
nalinzusatz, C.-Lichtschutzsalbo ist 5%. Delial (Bayer), Lichtschuizsalbe mit 
einer Benzlmldazolverblndung, U-V-Strahlen absorbierend, Dclial-H mit 
Zusatz von Mineralfarbstoffen, fQr Hochgebirge. Gletscher-Mattan. Laya- 
Cr^me (Wander). Poinmadc Söch<^haye (Genf). Sonnenbrand- Schutz¬ 
salbe (MM) enthält Acld. tannic., Chinin, h-chlor., Salolum, Bisinut. subgallic., 
Zinc. oxydat., Amyl. Triticl, Adeps l.anae, Vasclinum. Hat Deck- und Filter¬ 
wirkung. Tao-Sonnenschutzpräparate (Wander), mit sulfapyridin-N-meihy- 
lensulfosauremNatr. alsU-V-Filier. Zeozon-Präparate („Adriane", Berlin), 
äskulinhaltig. S. SonnenM'hutzsallH^ Rp. 300. 

Seilen: Kosmetische Seifen enthalten als Grundlage meist 
eine neutrale Natron-Kernseife (Wassergehalt 10—15%) oder 
KokosnuOöl-Sodaseife, Parfüm und oft arzneiliche Zusätze 
(Teer, Schwefel usw.). Ueberfettete Seifen sind neutrale 
Seifen mit 3—5% unverseiftem Fett oder mit Lanolinzusatz: 
Dermosapol, Kalodermaseife, Nivea, Palmitinseife 
u. a. Glyzerinseifen enthalten bis 70% Glyzerin. 

Streopuder : Die Grundlage der Streupuder ist meist Amy- 
lura oder Talk. 

Aida-Puder (Sautcr). Kamilloaan-Puder (Treupha). Lllian-Powder 
(Wander). Den Kinderpudern dient als Grundlage meist Amylum Oryzae: 
Eordorfs K.-P., Vasenol Wand- und K.-P. usw. Dialon (Engelhard, 
Frankfurt) enthält Amylum, Thymol und Borsäure. Dlaseptol (BÖhrlnger, 
Basel) enthält Zink- und Alumlniumoleat, Talk und etwas Bolus. Satina- 
Klnderstrenpolver (Wander). 
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8. Mund- und Zahnpflege. 

Mund- und Gurgelwässer^ Zahnpulver und -pasten. 

Pasta dentlfrlcia, Pli.H., ZahnpaHte: Calc. carbonic. praer. ad usum 
ext. 62, Sapo ricinoMcua 4, Saccharin. 0,05, Thymolum 0,1, Ol. Menthae 1, 
Glycerin, 30, Mucil. Gummi arab. 7, Aq. 6 T. (Sapo ricinolicus, Ph.H., ist 
ein Gemi»ch der Natriumsalze der Fettsäuren des Pizinusöls). 

Pulvis dentifricius acldus, Ph.H., saures Zahnpulver: Calc. phos. 
phoric. bibasic. 06,5, Acid. citrlc. 1, Ol. Anlsi stell. 1,5, Ol. Menthae 1, Spiritus 5. 

Pulvis dentifricius alcallnus, Ph.U., alkalisches Zahnpulver: 
Maftnes. subcarbonic. 20, Calo, carbonic. praec. ad usum ext. 80, 01. Menthae, 
Spiritus dä 1,5. 

Spiritus dentifricius, Ph.H., Mundwasser: Ol. Anis! stell. 2, 01. Ca- 
ryophylll 2, 01. Clnnamoml ceyl. 1. 01, Menthae 8, Menthol. 2, Saccharin. 1, 
Tlnct. Benzoos 12, Tinct. Cinnamoml 10, Tlnct. Guajacl 7, Tlnct. Vanlllae 20, 
Spiritus 035. Ais Zusatz zum AVasser (milchige Trübung). 

Die folgenden Präparate des Handels bilden eine kleine Auswahl: Al bin 
(Pearson), Paste mit M'asscrstoffsuperoxyd. Alroitan (Novavita), alkoholische 
Lösung mit Thymol und Oxychlnollnsulfat. 20—25 Tr. auf V» Glas Wasser 
zum Gurgeln. Asepedonpräparate (Engelap. Rorschach). Blnaca (Clba), 
Zahnpaste, enthält Natrium-sulfo-ricinoleat, ein gutes Emulgens, verhindert 
die Bildung von Zahnstein. Blox-Zabnpulver und -paste (Elb, Dresden), 
mit Superoxyd. Dontalol (Bayex), aromatisierte Lösung mit einer hoch- 
molek. aliphat. Diammoniumbase. Stark verdünnt als Mundwasser. Eau de 
Botot, splrituöse Mazeration aus zahlreichen Gewürzen, ätherischen Oelen, 
Gerbsäure usw., mit 0>chenille gefärbt. Glyco-Thymollne (Kress & Owen 
New York), Mundwasser mit Natr. benzolc., Thymol, Menthol, Borax usw. 
Helvlrol-LÖsung, VIII b 12, Jod-Kaliklora (Queisser, Hamburg), Zahn¬ 
paste mit 0,0076% bzw. 0,75% I. Bel Gingivitis, Paradentose. Kal. chloric.- 
Zahnpaste (Wandei). Kalodont, Paste mit Kreide, Magnesia, Seife, Glyze¬ 
rin. Kolynos, Zahnpaste mit Seife, Calc. carbonic., Alkohol, Glyzerin, Acid. 
benzoic., 01. Eucalypti, Menthol, Thymol. Lenlzon, mit Lenizet (s. d.,) 
Superoxyd, Menthol, Thymol usw. Listerinc (St. Louis, USA.), Mundwasser 
mit Borsäure, Thymol, Eukalyptol, Pfefferminz- und Wlntergreenöl ln ver¬ 
dünntem Weingeist, L.-Zahnpaste. Odei (Lingner-W\, Dresden), spirituöse 
Lösung mit einem salolähnlichcn Deainfiziens, Pfefferminz-, Thymian- und 
andern aromatischen Oelen. Ortizon-Mundwassertabletten (VIllb2). 
Pcbeco (Beiersdorf), Kallchloricumpaste. Pepsodent, eine pepsinhaltige 
Zahnpaste. Pergenolpräparate, Vlllb2. Porhydrolpräparate, VIllb2. 
Sarizol (Sauter), enthält Natriumrizinoleat, Zahnpaste, Mundwasser. Solvo- 
llth (Fattlnger-W., Berlin), Zahnpaste mit Karlsbader Sprudelsalz. Thymo- 
dont (Faesch, Basel). Trybol (Trybol A.G., Schaffhausen), Kräutermund¬ 
wasser (mit 50% Weingeist) und Zahnpaste. Woloininth (Wolo), Emulsion 
mit 3% 01. Menthae und 0,5% Salol. 



X. Präparate zur Arzneiverordnung 

Einteilung: 1. Aetzstifte. 2. Emulsionen. 3. Extraktions¬ 
formen. 4. Hautfirnisse. 5. Injektionen. 6. Kapseln. 7. Lö¬ 
sungen. 8. Pflaster. 9. Pulver, Pillen, Körner, Zuckerplätz¬ 
chen, Pa.stillen. 10. Salben, Seifen, Suppositorien. 11. Stäb¬ 
chen. 12. Tabletten. 13. Vaginalkugeln. 

L Aetzstifte. 

Styli caustici. Aetzstifte werden durch Abdrehen oder 
Schleifen von Kristallen, durch Gießen geschmolzener Sub¬ 
stanzen in Formen, sowie durch Ausrollen oder Pressen bild¬ 
samer Massen hergestellt. Ohne besondere Verordnung 
müssen sie zylinderförmig, 4—5 cm lang und 3—5 mm dick 
sein. Als Aetzstifte werden verwendet Alumeu, Argent. 
nitric., Argent. nitric. cum Kal. nitrico, Cupr. aluminat., 
Cupr. sulfuric., Mentholum usw% 

2. Emulsionen. 

Emulsiones. Emulsionen sind Arzneizubereitungen, 
welche feindisperso, milchähnliche Verteilungen von Fetten, 
Oelen, Harzen, Gummiharzen, Kampfer usw. in Wasser dar¬ 
stellen oder als Grundlage enthalten. 

Samenemulsionen werden aus den gewaschenen und 
unter Zusatz von Wasser fein zerriebenen Samen bereitet 
im Verhältnis: Semen 10, Aq. ad colat. 100. Oelemul- 
sionen werden bereitet aus: Oleum 10, Gummi arab. 10, 
Aq. ad 100. Gummiharzemulsionen aus: Gummiresina 
10, Gummi arab. 10, Ol. Amygdalae q.s., Aq. (ÖO®) ad 100. 
Emulsionen sind vor Gebrauch umzuschütteln. 

Semen Amygdall amarum, Ph.H., Amygdala amara, 
bittere Mandel, der Same von Prunus amygdalus, var. amara. 
Enthält 50% Oel und in einer Mandel ca. 0,001 Blausäure. 
Zur Herstellung des Mandelsirups und der Mandelmilch. 
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Semen Ainygdali dulce, Ph.H., Ainygdala dulcis, süße 
Mandel, der Same von Prunus Amygdalus, var. dulcis. Ent¬ 
hält 50% 01. Amygdal. 

EmuUio Amygdalae, Ph.U., Mandelmilch, wird herfzestellt aus Semen 
Amynd. dulce 30,0, Semen Amyfid. amarum 2,0, Sacchanim 15,0, Aq. ad cola- 
turam 200,0. üel Bedarf stets frlbch zxi bereiten. Wenn Zucker unerwünscht 
Ist, kann er Wegfällen oder durch 0,026 lösliches Saccharin ersetzt werden. 

Slrupus Amyßdalae, Ph.U., Mandelsirup. Welüllclier, trüber Sirup au» 
14% Semen Amygd. dulce, 4% Semen Amygd. amarum, 10% Aq. Aurantli 
fluris. (ilbt mit Wasser eine wellle, zersetzliche Kjuulsion. Bei Bedarf stets 
frisch zu bereiten. 

Emulslo oleoso-saccharata, Ph.U., Looch album, weißer Looch. 
Frisch zu bereitende Emulsion aus 10% 01. Amygdalae mit 10% Gummi arab., 
10% Aq. Aurantli florls und 15% Sir. slmpl. 

Weitere Präparate: Nuxo-Präparatc (Kliisl, Rapperswll), aus Nüssen 
hzw. Mandeln hcrgcstellte Präparate, die an Stelle von Mandelmilch verwendet 
werden können. 


8. Extroktiousforiueti. 

Extracta. Extrakte sind teilweise oder vollständig ein¬ 
gedampfte Auszüge oder Säfte aus frischen oder getrockneten 
pflanzlichen oder tierischen Stoffen. Das Ausziehen geschieht 
durch Abkochung, Aufguß, Digestion, Mazeration, Perkola- 
tion oder durch Auspressen frischer Pflanzen oder Pflanzen¬ 
teile. 

Die Ph.H. unterscheidet: l. Fluidextrakte (Extracta 
fluida), von denen 1 T. meistens 1 T. Droge entspricht. Her¬ 
stellung durch Perkolation oder durch Auflösen eines trocke¬ 
nen Extraktes im vorgeschriebenen Lösungsmittel. Die 
Fluidextrakte sind vor Licht geschützt in gut verschlossenem 
Glase aufzubewahren. 2. Trockenextrakte (Extracta), 
die krümelig oder pulverförmig sind. Darstellung und Ein¬ 
stellung auf den vorgoschriebenen Gehalt ist bei jedem ein¬ 
zelnen Artikel angegeben, Verreibungen von Trocken¬ 
extrakten (Extr. triturata) werden mit Milchzucker äa 
hergesteilt und tragen die Aufschrift: „sumatur duplum'*. 
Die trockenen Extrakte sind vor Licht geschützt über Kalk 
aufzubewahren. 

Tincturae. Tinkturen sind wäßrig-w'oingeistige, wein- 
geistige, ätherwemgeistige oder ätherische Auszüge aus 
Drogen, frischen Arzneipflanzen oder Teilen derselben oder 
Lösungen von Drogenextrakten mit alifälligen weiteren 
Zusätzen. Die Auszüge werden erhalten durch Mazeration 
oder Perkolation. 
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Tinkturen stark wirkender Drogen, für welche keine Be¬ 
stimmung an wirksamen Stoffen vorgeschrieben ist, werden 
so dargeatellt, daß 1 T. Droge 10 T. Tinktur entspricht (PI). 

Decocta. Abkochungen müssen bei Bedarf frisch herge¬ 
steilt werden. Die Droge wird im vorgeschriebenen Zerkleine¬ 
rungsgrad mit der Hälfte des zu verwendenden Wassers eine 
Viertelstunde unter häufigem Umrühren stehen gelassen und 
dann filtriert. Der Rückstand wird mit der andern Hälfte des 
Wassers eine Viertelstunde in einem bedeckten Gefäß im 
Wasserbad erhitzt, w'ährend 10 Min. erkalten gelassen und 
zum ersten Auszug filtriert. In der Kegel werden 10 T. Droge 
auf 100 T. Abkochung verwendet, ausgenommen bei stark- 
wdrkenden Drogen, für welche die vom Arzt zu bestimmende 
Drogenmenge gilt. Bei Abkochungen alkaloidhaltiger Drogen 
ist die Droge zunächst während 5 Minuten mit zitronensäure- 
haltigem Wasser kalt stehen zu lassen. Es ist soviel Zitronen¬ 
säure zuzufügen, als die Droge Alkaloid enthält (z. B. 10,0 
Gort. Cinchonae = 0,65 Alkaloid = 0,65 Zitronensäure). Erst 
nachher wird während Stunde im Wasserbad erhitzt und 
heiß durch Watte filtriert. Decoct. Gondurango soll erst nacli 
vollständigem Erkalten filtriert werden. An Stelle von Ab¬ 
kochungen schleimhaltiger Drogen sind nach den bei Infusa 
angegebenen Vorschriften Aufgüsse herzustellen. 

Infusa. Aufgüsse müssen bei Bedarf frisch hergestelJt 
werden. Die Droge wird nach guter Durchfeuchtung mit der 
Hälfte des vorgeschriebenen W^assers eine Viertelstunde unter 
häufigem Umrühren stehen gelassen und dann filtriert. Der 
Rückstand wird mit der anderen Hälfte des Wassers siedend 
heiß übergossen, eine Viertelstunde bedeckt stehen gelassen 
und zum ersten Auszug filtriert. Ueber die zu verwendende 
Menge gilt das gleiche wie für Abkochungen. Alkaloidhaltige 
Drogen werden zuerst mit zitronensäurehaltigem Wasser be¬ 
feuchtet, dem soviel Zitronensäure zugefügt worden ist, als 
der Gehalt der Droge an Alkaloid beträgt. Bei Adonis-, Gon- 
vallaria- und Digitalisinfusen wird die grob gepulverte Droge 
mit der Hälfte des Wassers durohgeschüttelt, nach viertel¬ 
stündigem Stehenlassen wird die andere Hälfte siedend heiß 
auf die Mischung gegossen und gut durchgeschüttelt, nach 
einer weitem Viertelstunde wird filtriert. Infusum ^nnae 
darf erst nach vöUigem Erkalten kollert werden. Infuse 
sohleimartiger Drogen werden kalt bereitet. 

Nach Ph.H, ist die Verwendung sog. „Decocta und Infusa 
sicca“ oder anderer Konzentrate von Drogenauszügen als 
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Ersatz für verordnete Abkochungen und Aufgüsse nicht ge¬ 
stattet. An Stelle von Infusum bzw. Decoctum Salep ist 
Mucilago Salep abzugeben. 

Species. Teegemische sind zur Bereitung wäßriger Aus¬ 
züge dienende Gemische, evtl, zerkleinerter, aber nicht ge¬ 
pulverter Pflanzenteile mit allfälligen andern Zusätzen. 

4. Hautflmisse^ Gelatine. 

Adhaesivum (Hausmann), Klebstoff aus CoUodium elastlcuin, Zink¬ 
oxyd und Karmin. Als antlseptischer Wundverachluß. 

Collodium, Ph.H., ungefiilir 4% Lösung von Colloxylinum in Weingeist- 
Aethcr, die beim Trocknen ein dünnes Häutchen hJnterläßt. Kxt. als Deck- 
inittelund Träger von Arzneistoffen. (‘olloxyliini m(Ph.H.), Kollodiumwolle, 
Ist eiiie nitrierte /«‘llulosf; (Celloidln, Pyroxylin). 

(‘olludiuni flexile, (’ollodiuin clastlctim, elastisches Kollodium, 

mit 3% Ol. Plcinl. 

(/Ollodiuiu compohltum, Ph.H., flüssiges Uefti)flaster. Lösung \on 
Kollodiumwolle in AetluT-Azeton-W'eiugei.st ndt Zusatz von I jirchenterpentiu 
1Mastix 2%, Azeton 12%. 

Gelanthutn (OU. Mielk, Hamburg), wasserlöslicher, aus (Jelatine und 
Tragant mit 5% Olyzerln und et\^as Hosenwasser hergt^stellter Hautfirnis, der 
sich leicht mit Pulvern und Fetten mischen laßt. 

Gelatina anlniaUs, Ph.H., tJelatine, gereinigter Knochenleim. Hunne, 
farblose Blätter, die in Wasser «luellen und sich heim Erwärmen darin 
lösen. Kino 1%-lÄisuug bildet nach dem Erkalten eine fJallerte. Dient als Ex- 
ziplens von Hnutmitteln, zur Herstellung von Bougies, Sup|)o.H. usw. .\|aun und 
Forrualdehyd härten die Gelatine. 

Guttapercha, Ph.H. Der eingetroekuete Milchsaft von Pala^iuluni- 
Arten und verwandten Saiwtaceen. Verschieden gefärbte, ln heißem Wasser er- 
weioheiulo tiiid dann knett)are, na< h dem f:rkalten wieder erhärtende Masse. 
lAslich in siedeiulfin Chloroform od« r Tolmd, teilweise löslieh in sletlcndem 
Weingeist. Verwendung als Traumatlzlu, tiuttaperehapnpier und aD Gutta- 
perrhastähehen In der Zahnhellkunde. 

Ciuttai)ereha soluta, Ph.H.. Sol. gutlaperehae ehloroformiea, Traumati- 
einuni, Outtaperchulösung, 10% In Chloroform. Als Verbaudmittel wie Kollo¬ 
dium für sich oder mit arzneilichen Zus.ätzeii. 

Mastix soluta, s. VlU b P2. 


5. Injektionen. 

Iniectabilia. Injizierbare Arzneimittel sind sterile oder, 
wenn die Natur des Arzneimittels eine vollständige Sterilisa¬ 
tion nicht gestattet, annähernd sterile, wäßrige, ätherische, 
weingeistige oder ölige Lösungen oder Aufschwemmungen 
von Arzneistoffen. Sie werden nach dem Volumen dosiert. 



Als Wasser darf nur destilliertes und sofort nach der Destilla¬ 
tion sterilisiertes, in alkaliarmeni Glas steril aufbewahrtes 
Wasser verwendet werden, als Oel neutralisiertes, sterilisiertes 
Olivenöl, als Aether Narkose-Aether. Iso tonische injizier- 
bait) Lösungen sind mit der entsprechenden Menge Kochsalz 
oder einem andern zweckentsprechenden Stoff mit dem Blut¬ 
serum isotonisch zu machen (Ph.H., Tabelle VII). Auf¬ 
bewahrung und Abgabe erfolgen in zugeschmolzenen oder 
mit Glas- oder Gummistopfen verschloäsenon, dunkel¬ 
braunen, alkaliarmen Gläsern. Ampullen müssen in licht- 
undurchlässigen Behältern aufbewahrt und abgegebe/i 
werden. Die Dosis stark wirkender Arzneistoffe in Ampullen 
darf die einmalige Maximaldosis nicht übersteigen. 

Ampullon zur subkutanen und intravenösen Injektion 
sind mit allen gebräuchlichen Medikamenten im Handel. 

Weitere Namen: Amphiolen (MBK). Carpule (Bayer), Zyllnder- 
amp., welche ohne Umfüllun« die direkte Injektion der Lüsunt? aus der Amp. in 
das Oewobe gestatten (speziell fiVr Novokalnlösuugen). (Ilasepttc AmpouU 
(P.D.). Majüten (Bayer) »Ind Amp., die beim Oeffnen nicht splittern. Vapo- 
role (B.W.). 

Doppel-Ampulle (Woejin), zur luMpieun ii Sflb-ther-telJung einer ^'enati 
dosierten sterilen kurz \(>r der Injtktioii. Ami>. mit N<>\t»raln-, l.umi- 

nal-Na., Morphin-Skopolamin. 

Durant-Präparate (Curta), in OlaMöhrt In n abg»*füllte ‘»allujimrilge 
l^rodukto, die mittels Sprzlalsprltzeii. ätmlieh den (’arpulen, niei.st i-mii.sk. 
injiziert werden, z. Ib Murphin-Durant (.■> CarfMih rix 1,M eem 0,3 Morphin. 
h-ehh>r,). Die Abgabe der Arzneimittel Im Muskelgewebe erfolgt allmählich. 
Trotz den hohen Dosen, die auf einmal g«'geben werden, sf>||en Schädigungen 
bei richtiger Anwendung nicht auftreten. 


Serüle (Behring-W.), eine Kombination von Serumamp. 
und Spritze, mit den gebräuchlichen Sera. 

Tabloids für Subkutaninjektion (B.W.) sind Tabl. zur Her¬ 
stellung der Lösung in der Spritze. 

TropfampuUeii Blrkhäuser (Hausmann) enthalten sterile 
Augentropfen (Atropin, Kokain, Kollargol usw.). 

Tiibunic (18. Roche, Soc. S. des Brevets „Unic“, Basel). 
Die mit Injcktionsnadel versehenen Metalltuben sind eine 
sehr bequeme Form der Subkutaninjektion, indem die Besor¬ 
gung der Spritze wcgfällt. Mit allen gangbaren Lösungen. 
T. sind in der Schweiz. Armee-Sanität im Gebrauch (MM). 
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0. KapsolfU 

Capsulae. Kaps<4u sind Hüllen verschiedener Form, in 
welchen feste oder flüssige Arzneimittel für innerlichen Ge¬ 
brauch verabreicht worden. Oblaten (Capsulae amylaceae) 
werden aus Weizenniehl und Weizenstärke in Gestalt dünner, 
rundlicher, glatter oder in der Mitte vertiefter Blättchen 
hergestellt. Die Anwendung von feuchten Verschlußverfahren 
ist nicht gestattet. Gelatinekapseln ((Japsulae geJatinosae) 
werden aus Gelatine, für harte Kapseln ohne Zusatz, für ela¬ 
stische Kapseln mit Zusatz von Glyzerin oder Zucker bereitet. 
Sie haben die Gestalt rundlicher oder ovaler Hohlkörper oder 
bestehen aus übereinanderschiebbaren, einseitig geschlos¬ 
senen Zylindern. 

Gelodiiratkapsein (07. Pohl, Danzig), durch Formaldehyd 
gehärtete Gelatinekapseln. 

Oliitoidkapsein (99. Hausmann), durch Formaldehyd ge¬ 
härtete Gelatinekapseln, die sich erst im Darme lösen, in 
drei verschiedenen Härtungsgraden. Sie dienen als Arznei- 
mittelträgcr für Medikamente, die erst im Darm zur Wirkung 
kommen sollen. 


7. Lösiingcii. 

Exzipientien und Korrigentien für Mixturen, Schüttel¬ 
mixturen und Solutionen. 

Acida. Die Verweinlunx \on Säuren, besondtrs l)el Fieber, >\ar früher 
l>eliebt<T jiU heute. Sie wirken erfii'^rliend und durstlöschend, setzen die 
Alkaleszeiu des Hlvites vorübergehend ein wenlu herab »ind können die Ver- 
brennuns in den tiewelx n etwas \«Trinkern. 

Acidum citricum, rh.li., Zltroneiuiäure. Farblose KristalleiHlerwelUes 
Pulver, leicht löslich In Wasser. Anwendunu in Limonaden, llrausepulver. 

Acidum phosphoricum dilutum, Ph.H., mit Pliosphorsäurr. 
Als - ‘2>/3% Mixtur mit Sir. Rubi Id. Rp. 3S. 

Acidum suifuricum dilutum, Ph.H., mit 10'';, ^Schwefelsäure, Int. 
•’S - 10 Tr. ln Zuekerwjisser oder >- 2 --2% In Mixturen. 

Mixtura sulfurioa aclda, idfxlr aoldum Hallerl. aus Acld. sulfurie. eone. 
1 T., Splritu» 3 T. Int. .'>—10 Tr. mehrmals Iflgl. ln Wasser oder Hiinbeersaft. 
Wurde früher auch KC(frn Rlutunpui verwendet. 

Acidum tartarlcum, Ph.H,, Weinsäure. Durchschciucnde, färb- uud 
jreruehloso Kristalle, l.dcht löslieh In Wasser und Welntreist. Int. ln 1—2”.;, 
Mixtur mit Sir. Rubi Id. Llnmnadenpulver enthält Weinsliure 10®„, Zltro- 
nenölzueker 4% lu Zucker. 

Weitere Präparate; .\elduin nttrlenm dil., mit 10% Salpetersäure. 



Kohle nsäure-Wtttser. Kohleueäiirehaltige Mineral w&sser oder Brause* 
pulver sind oft gute Korrigentlen. 

Potio effervescens, Ph.H., Polio Rlvierll, RivK^rescher Trank. LfSsung 
I mit Acid. citric. und Sirupus CMtrl. II mit Natr. bicarb. und Sirupus simplex 
werden vor dem Gebrauch gemischt. AllfiUiige Zuslltze sind je nach Ihrer 
Natur, der einen oder der andern Lösung zuzufügen. 

Pulvis effervescens angllcus, Ph.H., Pulv. aerophorus anglicus, ent* 
hält Acid. tartarlc. und Natr. bicarbonlc. getrennt in weißer und roter Papier¬ 
kapsel. 

Aqua destillata, Ph.H., Aqua, destilliertes Wasser. Die 
Pharmakopoe schreibt zur Herstellung aller Präparate (exc. 
Lac Calcis) destilliertes Wasser vor; es ist also unter ,,Aqua“ 
stets Aqua destillata zu verstehen. 1,0 = 20 X-Tr. Aq. rec. 
ooct., Aq. rec. dest., Aq. rec. sterilisata (ALT). 

Aqua fontana, Ph.H., Aqua communis, Trinkwa^ser, 
zur Herstellung von Lac Calcis. 

Aqua Chloroformii) s. IV c. 

Aquae aromatlcae, Ph.H., werden hergcstellt aus ätheri¬ 
schen Oelen 1,6, durch Anreiben mit 15 Talk und Zusetzen 
von 1000 Aq. dest. rec. cocta, e.xc. .\q. Aurantii floris und 
Aq. Kosae, die durch Destillation mit Wasserdampf herzu- 
stellen sind. Anwendung als Geschrnackskorrigentien. 

Aqu« Cinnamorni, Ph.H., Zimtwomicr, mit '/AmUA gesättigte, wAßrig- 
wcingelstigc Ixisung. 1,0 = 29 N-Tr. 

Aqua Foeniculi, Ph.H., FcnchcIwuHst^r. Mit l'cnchclöl gcfwlttigte, wäßrige 
lyösung. Rp. 121. 

Aqua Menthae, Ph.H., PfeifermlnzwasHor. Mit Pfefferininzö! gesättigte, 
wäßrige Lösung. 1,0 - 30 .N'-Tr. Rp. 110. 

Aqua conservans, l prom. wäßrige Xipagin-Nipasoliösung 
(Methyl, paraoxybenz. 0,7, Propyl, paraoxybenz. 0,3). Zur 
besseren Haltbarmachung von Infuseu, Dekokten, Injektions¬ 
lösungen, Sirupen. Da diese 1 prom. Lösung beim Abköhlen 
oft feine kristallinische Ausscheidungen zeigt, nimmt man 
besser nur eine 0,8 prom. Lösung. 

Aquae destUlatae werden hergestellt durch Dampfdestilla¬ 
tion meist aromatischer Pflanzen teile. Sie dienen als Ge¬ 
schmacks- und Gcruchskorrigentien. 

Aqua Aurantii floris, s. 1 b 5. 

Aqua Laurocerasi, Ph.H., Kirschlorbeerwasser. Wenig 
Weingeist enthaltendes Destillat aus frisohen Kirsohlorbeer- 



blättern, von bitterniandelähnlicliem Geruch, mit 1 prom. 
Zyanwasserstoff (PI). Hat leicht sedative Wirkung, beson¬ 
ders auf die sensiblen Nerven der Schleimhäute. 1,0 — 24 N- 
Tr. Dos. max. 2,0! 6,0! Rp. 12, 78f., 87f., 103, 115f. 

Aqua Rosac, l’h.H., llost'nwasser. Wäßrige» Destillat au» Rosenblättcrn 
(Rosa gallica und damahcena). Als Genichskorrlgens, besonders filr Salben. 

Benziuum^ Ph.H., Benzin. Bei der Petroleumrektifikation 
gewonnenes, gereinigtes Gemenge gesättigter Kohlenwasser¬ 
stoffe. Leicht })ewegliche, eigenartig riechende, leicht ent¬ 
zündliche Flü.ssigkeit. Als Lösungsmittel für Jod usw., zum 
Reinigen und p]ntfetten der Haut. 

Citrus. Spiritus Citri, Zltronongei'it, Destiiiat aus frischer Zitroneu- 
scliale, Gcschinackskorrigon». Tinctnra Citri, Ph.ll., Alcoholatura Citri, 
Zitronentinktur, üfazerationstlnktur mit Weingci.st aus frischer Zitronen¬ 
schale. (Jeschmaekßkorrlgens. 

Coccionella, Ph.H., Cochenille (Coccus Cacti), wird als unMchädllchor 
roter Farbstoff für Mundwässer und dgl. verwendet. 

CoUyria, Augentropfen oder Augenwässer sind wäßrige 
oder ölige, für die Behandlung der Augen bestimmte Arznei- 
Stofflösungen. Zur Darstellung darf nur destilliertes, sofort 
sterilisiertes und steril aufbewahrtes Wasser bzw. neutrali¬ 
siertes, sterilisiertes Olivenöl oder sterilisiertes Vaselinöl ver¬ 
wendet werden. Die Lösungen müssen vollkommen klar sein. 
Zur Herstellung isotonischer Augentropfen ist ein ent¬ 
sprechender Zusatz von Natriumchlorid, für Argent. nitric. 
enthaltende ein solcher von Natriuiimitrat zu machen 
(Ph.H., Tab. VII). 

Cydonia. Semen Cydonlac, Ph.H., Quittenkern. Der »tark schleim- 
haltige Same von C. vulgarl» dient ln Maseratiun 5:200 als schleimiges £x- 
r.ipicns. 

Glycerinuin, s, IV e 2. 

Gummi arabicum, Ph.H., arabisches Gummi, von Acacia 
Senegal. Spröde, weißliche oder höchstens schwach gelbliche 
Stücke, löslich in Wasser, unlöslich in Weingeist. Basische 
Salze sowie starke Säuren fällen Gummi aus. Dient zur Her¬ 
stellung schleimiger Lösungen. 

Gummi arabicum desenzymatiim, Ph.H., enzym- 
freies arabisches Gummi. Für Emulsio Phosphori, Granula, 
Pulv. gummosus soll nur stabilisiertes, d. h. durch Erhitzen 
oxyda^frei gemachtes arabisches Gummi verwendet werden. 




Mucilago Oiimini arabici, Ph.H., Guminihchleiin, J^öaung l.Ji. Unver¬ 
träglich mit Fcrrlsalzcn, Mincralsäuren, Weingeist irn Uebersehuß (Fällung), 
Borax (Gelatinierung). Mixtura gnininoHn, Ph.H., mit 10% Gummi arai). 
Int. als Korrigens und reizlinderndes Mittel, iixt. zu Gurgelungon. Slrupus 
Gummi arabici, Ph.H., Mucilago Gummi arab. und Sir. hlm]»l. ää. 

3Iel, Ph.H., Honig, enthält Trauben- und Fruchtzucker. 
Als Korrigens zu Gurgel wässern, Exzipiens für Pin.solsäfte. 
Mel depuraturn, Ph.H., gereinigter Honig. Mel rosatuni, 
Ph.H., Rosenhonig, zur Herstellung von Mel boraxatum. 

Olea pingiiia, s. X 10. 

Salep. Tuber Salep, Ph.H., Salep, Tochterknollen ver¬ 
schiedener Orchideen. Aus dem grauweißen Pulver erhält 
man durch Kochen mit 50—100 T. Wasser nach dem Erkal¬ 
ten einen geschmacklosen Schleim. Muzilaginosum. 

Mucilago Salep, Ph.H., Salcpschleim 1% aus Tuber 
Salep. Als schleimiges Exzipiens (z. B. für Ghloralhydrat) 
oder int. eßlöffelweise, rektal zu Klysmen. 

Sirup!. Sirupe sind dickflüssige Arzneizubereitungen zu 
innerlichem Gebrauch, welche Zucker und allfällige weitere 
Zusätze enthalten. Sie werden hergestollt durch Auflösen 
von Zucker in Wasser, PfJanzensäften, Pflanzenauszügcn, 
oder durch Mischen von Extrakten mit Zuckersirup. Sirupe 
dürfen, wenn nicht.s anderes vorge.schricben ist, weder künst¬ 
liche Süßstoffe noch Konservierungsmittel enthalten. 

Sirupus Simplex, Ph.H., Sir. Sacchari, Zuckersirup, 
enthält 64% Saccharum. 10 ccm = ca. 13,3 g. 1,0 — ca. 
10 N-Tr. Exzipiens und Korrigens. 

Ausschließlich als Korrlgentlen dienen folgende Sirupe: Sir. Aurantii 
f 1 a V e d i n i H, Ph, H. ( Hi r, Aur. cort Icl.s), Pomerauzen»ebalcn«lrup, für bittere und 
bltteraalzige Mixturen, Sir. Cinnamonl, Pli.H., ZIndsInip, für ElMenmlxturen 
u. a. Sir. Citri, Ph.H., Zitroneiwlrup, 111^2,5«« Add. cltric., 1% Tinct. Citri. 
.Sirupus I<auroccraHi (F.ph.gencvols), mit 10% Aq. LauroceraHl. Sir. 
Menthae, Ph.H., Pfcfferminz»lnip, mit 10% Kxtr. Meiithae fluid. »Sir. 
Morl, Maulbeersinip, zu säuerlichen Mixturen. Sir. Riibl idael, Ph.H., 
Himl>eer8lnip, zu 8.*luerliehen Mixturen, nicht mit Alkalien zunainmen. 


Solutio agltanda Zinc!, Konstituens für Schüttei mixt uren, 
8, Rp. 233. 


Spiritus» 8. VllI b 7 und 1 fl. Spir. Menthae, IV b 2. 



409 


X 7, 8 


Tragaeantlia, Ph.H., Tragant, erhärteter Schleim aus 
den Stammorganen klcinasiatischer Astragalusarten. Gibt 
mit ca. 100 T. Wasser eimui geschmack- und geruchlosen, fast 
klaren Schleim. Als Muzilaginosum 1%, zu P^mulsionen 
und Pastillen. Konservierungsmittel für Tragantschleim 
l prom. Desogen oder 0,002 prom. Merfcn. Rp. 107. 

Mucilago Tragacanth. als Kathetergleitmittcl: Tragant 2,0, 
Spirit. 3,0, Glyzerin 2,0, Desogen 0,1, Aq. ad 100,0, evtl, mit 
Zusatz l)is zu P«*rcain h-chlor. 

Vanilla. Tinrtura Vanillae, Ph.H., »pirituöso Mazcrationatinktur 
auH Fruc'l. VH«lllai‘(v(m V. planifolia). Ph.H., nüt tn. 0,4% Vanillin. KorrigeiLs. 

Vaniliiiiuin, Ph.H., lelno, oder höeh.^tens ht liwach uelbliche, nach 

Vunillo rleehrnde und i^ehmeckende KrKtalluadeln. Löslich in ca. 100 T. 
Wasser, leieht lö.^lich in Weingeist. Korri«ens. 


Vinum, Wein. K.\?.ipiens und Analepilkuin. 

Vinuni album et ru!)ruin, Ph.H., Nauirweine. Vlnuin alb. muß minde¬ 
stens 8, Vinum rubr. inln«lesten.s b Vol.% Alkohol enthalten. 

Vinum meri<llan\iTu austerum, Ph.H.. trockener ßüdlicher Wein, mit 
weniger als 5'’;, Zuck(T und 1.'»—*20 Vol.% Alkohol vom Typus des Marsala- 
oder Xere:^weiijes. Vln\im meridiamim duh e, Ph. H., süßer südlicher 
Wein, mit 15--20 Vol.% Alkohol vom Typus de» hellen Malagaweincs. 

Wcltora Präparate: Flavcdo Citri reccns, Ph.II., frische Zitronen¬ 
schale, von Cltnw medlca LImonum, zur Herstellung' der Tinct. Citri. 


8, Pflaster, 

Emplastra. Pflaster sind Präparate, deren Grundmasse 
aus Bleisalzen von Fettsäuren, aus Fetten, Wachsen, Harzen, 
Balsamen, Kautschuk oder Mischungen dieser Stoffe besteht. 
Bei gelinder Wärme sollen sie weich werden und kleben. 

Die zur Darstellung der Pflastermassen erforderlichen Substanzen werden 
geachmolzen, die übrigen Substanzen derart zuge^etzt, daß eine homogene 
Masse erhalten wird. Die Pflast^jr werden ln Stangen oder Tafelform gebracht 
oder auf Stoff gcatrlchen. Für gestrichene Pflaster gelten ohne gegenteilige Vor¬ 
schrift folgende (Jröüen: Quartfonimt 20:5 cm, Splelkartenformat 10:5 cm. 

Cautl^hue, Ph.H., Kautschuk, der koagulierte Milchsaft 
von Hevea brasiliensis. Gelblichweiße bis braune oder braun¬ 
schwarze, elastische Stücke von charakteristischem Geruch. 
Fast vollkommen löslich in Benzol und Chloroform. 

Collemplaatra, Ph.H., Emplastra Gummi elastici, 
Kautschukheftpflaster, Sparadraps. Zu Verbänden dienen 
die sehr wenig reizenden und stark klebenden Kautschuk- 
Zink-Heftpflaster auf Kretonne, Shirting, Segelleinen, 
Wachstuch, Trikot, Samt, Kunstseide. Durch Einwirkung 
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von Licht und Wärme werden die Kautschukheftpflaster oft 
schmierig oder sie trocknen aus und verlieren die Klebkraft. 

Alpaplast (Hansinann), Blankoplast (Blank, Bonn). ImperinaplaHt 
(Verb.8toff-F. Zürich), l8opla«t(l«oplaHt A.G., BruKff)> L<*«kopla8t (Beierw- 
dorf), MiapluHt (Bauten), Sparablanc (Bautet), Ver ni pla«t (Sauter). 

Elastische Kautachukheftpflaster für Druck- und Klcbevcrbändc: Elasto- 
plast (Beiersdorf), Isoelast (Isoplast A.G.), Bparelust (Bauten) u.a. 

Medikamentöse Kautschukpflaster; Sauters medikamentöse Pflaster, 
auf gewöhnlichem Baumwollstoff (Sparadrap) und auf luftun<lurchiässigcm 
Stoff (Stcllaplast), mit allen gebräuchlichen Medikamenten. Paraplaste 
(Heiers<iorf) sind hautfarliene, harz- und lauollnhaltlge. intMlikamcntösc Kant- 
schukpflaster. Tricoplaste sind auf Trikot gestrichen. (Juttaplaste (Beiers¬ 
dorf), Guttaperchapflastennulle nach Unna, mit allen gebräuchlichen Me<ll- 
kamenten. 

Fertige Wuiidverbände: Dermaplast und elastisches IhTinaplast (Sauter). 
Klastofurun (Beiersdorf), elast. Phenol-Ouecksllberpflaster für Furunkel. 
Elastocapsil (Beiersdorf). Hansupiast und Hansapla.st elHstl.sch (Beiers¬ 
dorf). Isofix (Tsophist Traumaplast (Blank, Ibmn). Viilnopla.st 

(V.-.V.G.) u.a. 

Emplastrum adhaesivum, Ph.H., Heftpflaster, ein Blei-Harzpflaster 
mit 80% Eropl. Plumbi. Als Deckpflaster. 

Emplastrum Plumbi, als PflasterKTundluce. S. IX a. 

Emplastrum saponatum, Selfenpflaster. Bleipflaster mit 10% 8apo 
medicat. und 2% Kampfer. Als Deckpflaster. 

Weitere Präparate: Plumbum subcarbonlcum, Ph.H., Plumbi snb- 
earbonas, Cerussa, Blei weiß. Zur Herstellung von Pflastern und Salben. 


9. Palver, PlUeo, Köraer, Zuckerplätzehen, PastlUen, 

Pulveres. Pulver sind durch Zerkleinern trockener Arz¬ 
neistoffe erhaltene Arzneiformen. Die Pharmakopoe bezeich¬ 
net den Zerkleinerungsgrad durch römische Zahlen, welche 
bestimmten Siebnummern entsprechen. Veiiena enthaltende 
weiße Pulver werden hergestellt, indem das Venenum zu¬ 
nächst mit gefärbtem Milchzucker (1% Karmin) verrieben 
wird. Eingestellte Pulver (Pulveres titrati) von stark 
wirkenden Drogen (Pulvis Aconiti, Belladonnae, Cantharidis, 
Colchici, Hydr^tidis, Ipecacuanhao, Opii, Strychni) müssen 
auf den bei den Artikeln angegebenen Gehalt an aktiver Sub¬ 
stanz eingestellt werden. 

Pulveres granulati, gekörnte Pulver, sind nach den bei 
den einzelnen Artikeln der Ph,H. beschriebenen Verfahren 
hergestellt. 1,0 gekörntes Pulver muß in 50 ccm Wasser von 
37*^ in länratens 15 Minuten zerfallen oder sich lösen, wenn 
das Kölbchen von Zeit zu Zeit leicht umgeschwenkt wird. 
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P i l u 1 a e. Zur Herstellung von Pillen werden die Arzneistoffe 
mit einem geeigneten Bindemittel (gepulvertes Süßholz, Ei¬ 
bischwurzelpulver, Süßholzsaft, desenzymiertes arabisches 
Gummi, Trookenhefe, Hefeextrakt, Cenomassa usw.) in Form 
von Kügelchen gebracht, deren Gewicht 0,1—0,25 betragen 
soll. Enthält die Pillenmasse Arzneimittel, welche sich mit or¬ 
ganischen Stoffen leicht zersetzen, so müssen als Bindemittel 
Bolus alba, Talcum oder Vaselinum verwendet werden. Als 
Quellmittel dürfen gebraucht werden: Amylum Marantae, 
Stipes Laminariae plv., Agar-Agar plv. Pillen werden gewöhn¬ 
lich mit Bärlapp bestreut oder sind durch einen besonderen 
Ueberzug haltbarer gemacht und vor dem Zusammenkleben 
geschützt. In Wasser von 37® gelegt, müssen Pillen nach läng¬ 
stens zwei Stunden zerfallen. 

Granula. Körner (Kügelchen) sind kleiner als Pillen, das 
einzelne Korn soll ca. 0,05 wiegen. Grundmasse s. Massa 
granulorum. Körner, die sehr stark wirkende Substanzen 
enthalten, müssen durch Zusatz von 1% Karmin gefärbt 
werden. 

Rotulao, Zuckerplätzchen, s. Saccharum. 

Pastilli. Zur Herstellung von Pastillen werden die Sub¬ 
stanzen gepulvert, gemischt und durch Zusatz der vorge¬ 
schriebenen Flüssigkeit zu einem festen, dehnbaren Teig ver¬ 
arbeitet, aus welchem Pastillen von dem vorgeschriebenen 
Gewicht geformt werden, 

Amylum, Stärkemehl. Sehr feines, weißes Pulver. In 
heißem Wasser quillt Stärke zu Kleister. Zu Streupulver, als 
indifferentes Verdünnungsmittel zu Pulvern, Pasten; zu reiz- 
mildernden Klistieren (1—2 Kaffeelöffel mit wenig kaltem 
Wasser angerührt, in kochendes Wasser einlaufen lassen und 
dem Klistier zusetzen). 

Amylum Murnntae, Ph.H., jklaruuta.xlurki', wo-vtliuilschos oder St. Viu- 
eoiit Arrowroot, aus dem llhtzom von Maranta arundinaeoA. Amylum May- 
(Hs, Ph.H., MalHbtiirke, Stärkemehl des KiidosiHTiUh der Samen von Zea Ma>>. 
Amylum Oryitae, Ph.H., llelsatärk*', von Oryza .-«»tiva. Amylum Trltlci. 
Ph.H.. WelzenstHrke, von Tritlrum vulsrare. 

Bolus alba, IV t. 

Calcium carboiilcum praeclpitatum, h. IV h i. 

C’alclum carboiilmm praorlpltatun» ad u«um externum, Ph.H.. 
Anwendung zu Zahnpulver und -pa'»te. 



Carminum» Pli.H., Kuriuln, Farbstoff aus Cochrnillo. Wenig löslich in 
Wasser und in Weingeist. Dient zum Färben von Pulvern und Körnern, die 
Venena enthalten. 

Cinnamomtim. Cortex i'innamoini ocylanlei, Ph.H., (’cylonzimt, 
von feinerem Dorueh als ehlneslseher Zimt, (tesrhrnaekskorrigons und Konsps r- 
gens von Pillen. 

Dextrinum» Ph.H., Dextrin, Stärkegunuul, durch mitüige EntfK>lymeri- 
satlon von Starke mittels verdünnter Mineralsäurc in der Hitze (ca. 200*) 
gewonnene Koidchydrate. Gelbes oder bräunlichgelbes, hygroskopisches Pulver 
von süülichem (Jeschinack. Leicht löslich In Wasser, wenig löslich in Weingeist 
(Füllung). Bildet schon mit kaltem Wa.sser Klel.stcr. Al.s JCxzlplens. 

Salko-Pillcnmas.se; Dextrini, Amyll Tritici ää 20,0, Glurosi oder Sacch. 
r.actis ad 100,0. 

Faox, Extractum Faecis, Ph.H., aus Preßhefe herj^e- 
stelltes Trockenextrakt. Gelbes bis bräiinliehpelbes Pulver 
oder Brocken mit salzigem, an Fleisehextrakt erinnernden 
Geschmack, (iutes Pillenkonstitucns. 

Cenomassa (Zyma), Pillenkonstitucns aus Hefepulver ca. 
80% und Hefeextrakt ca. 20% (ALT). 

Irls. Rhlzoina Iridis, Ph.H., Veilchenwurzel, llhiz(*in von Irls gerinn“ 
nlon. Genichskorrlgens. 


Liqairitia, Radix, Extr. fl., Succus Liquiritiae, s. 111 3. 

Lycopodium, Ph.H., Bärlapp, Sporen von L, clavatuni. 
Feines, blaß-gelbes, bewegliches Pulver. Als Pillenkonsper- 
gens und zu Streupulvern. 

Massa cacaotina, Ph.H., Kakaomasse, aus Samen von 
Theobroma Cacao. Braune, bitterschmeckende Tafeln. Wird 
zum Ueberziehen von Pillen und Pastillen verwendet. 

Massa g^nuloruni, besteht aus Amylum Tritici 10 T., 
Gummi arabic. desenzymat. 20 T., Saccharurn 70 T., Sir. 
simpl. und Aqua q.s. Für Venena-haltige CJranula statt 
Sacchar. 70 T, Carmin l T, Sacehar. 69 T. 

Pulvis aroraaticus, Ph.H., enthält Zimt, Kardamomen, 
Ingwer und Zucker. Als Korrigens und Konspergens. 

Pulvis gummosus, Ph.H., Pulv. tragacanthae comp., Zu¬ 
sammengesetzes Gummipulver, enthält Gummi arabicum 
desenzymatum, Tragacantha, Amylum Tritici je 15, Saccha- 
rum 55. Als Exzipiens. 
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Sacchurum, Ph.H., Sucroaum, Zucker. Der aus Beta vul¬ 
garis oder Saccharum officinarum erhaltene, raffinierte 
Zucker. Löslich in 0,5 T. kaltem, leichter in siedendem 
Wasser, 5 T. verdünntem VV’^eingeist. Als Korrigens und Exzi- 
piens, sowie zum Herstellen der Sirupe. 

Elacosaochara, Ph.H., Oelzurktr, sind frisch zu bereitende Mlachungen 
aus 1 Tropfen ätherlsehein Oel mit 2 k Saccliarum und dienen zu 5—10% als 
Korrigentlen von Pulvern und Mixturen. Klaeosucch. Foenicull, Ph.H. 

Rotulae, Ph.H., Zuckerplätzchen, plankonvexe Zuckertäfelchen mit einem 
Gewicht von 0,2 vj (ininorcs) bis 0,5 g (maiorcs). Rotulae aromaticac, Ph.H., 
aromatlalerte Zuckerplätzchen. Sie werden hergestellt, indem 1000 T. Zucker- 
plätzclicn mit einer Jxisung von 5 T. Htherlschcm Oel in 10 T. absolutem Al¬ 
kohol oder Aetherweingeist durchgeachiittelt werden, bis die Flüssigkeit 
vom Zucker ßleichrnaUig aufgenominen worden ist. 

Haccharum vanillinatum, enthält V;ö Vanillin. 

Sacchaniiii Lactis, Ph.H., Lactoaum, Milchzucker, aus der 
Molke von Kuhmilch dargest/Cllt. Von schwach süßem Ge¬ 
schmack. Löslich in 0 T. kaltem, 1 T. siedendem Wasser. Ist 
nicht hygroskopisch und darum als Exzipiens dem Zucker 
vorzuziehen. 

Sapo uicdicatiis, Ph.H., medizinische Seife, aus Olivenöl 
und Schweinefett hergestellte Xatronseife. Int. zu Jodeisen- 
Pillen, cxt. zu Zahnpulvern, Zahnpasten usw. 

Talcum, Ph.H., Talk, Magnesiumsilikat. Feines, weißes, 
fettig anzufühlendos Pulver. Als Streupulver, Konspergens, 
zu Pasten usw. 

Talcura purificatum, Ph.H., mit 25% Salzsäure gerei¬ 
nigter Talk. Zu verwenden für Pulvis adspcTsorius. 

\V»*ircrc Pi äpuriit» : A r gen t u m f u 1 i a t u m. Ph.H., Rlattsillbcr, zum 
VcrHllbcrn von Pllicii, Tuhl.. Körnern und l’astlllcn. Gluten, Pflanzcnfibrln, 
ln alkoholischer Lösung al" l eberzug für magcnrcs|>tintc Pillen. Keratinum, 
Horn.stoff, briiuiillchgelbcs Pulver oiler lllättchcn, löslich ln KUesslg oder Alka¬ 
lien. Schellack, in L<}>ung (Schellack ‘i.*! T., OL lUclnl 5 T., Spirit. 05% 
05 T.), ebenfalls zum Uoberzlchen von magcnrcslstouton Pillen. 


10. Salben, Seifen, Supposfturlen. 

Grundlagen von Salben, Pasten, Seifen, Linimenten 
und Suppositorien. 

Unguenta. Salben sind für äußerlichen Gebrauch be¬ 
stimmte Arzneizuhereitimgen von weicher, butterähiilicher 
Konsistenz, welche Ode, Fettt', Seifen, Wachs, Walrat, Vase- 
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lin, Zeresin, Glyzerin, höhere Fettalkohole oder ähnliche Sub¬ 
stanzen zur Grundlage haben. Nach ihrem Verwendungs¬ 
zweck unterscheidet man: Decksalben, Schutzsalbcn (Licht-, 
Luft-, Gewerbeschutz), Kühl-, Pcnetrations-, Hesorptions- 
und kosmetische Salben. 

Kühlsalben sind Kmulsionssysteme, die durch ihren Was¬ 
sergehalt auf die Haut kühlend wirken. Als Emulgatoren ver¬ 
wendet man: Höhere aliphatische Alkohole (Zetylalkohol), 
Lipoide (Lezithin), Sterine (Cholesterin), Seifen (Stearate, 
Palmitate, Rizinolate, meist in Form der Na-K-XH 4 -Ca-Mg- 
verb.), ferner Triäthanolamin, Natriumlaiirylsulfat. AlsEin- 
sparungsniittel der gebräuchlichen Salbengrundlagcn kom¬ 
men u. a. in Betracht: Stearate und Olcate der Alkalien, 
Glykolstearat, synth. Kohlenwasserstoffe, Tylose, Adulsion 
Kalle, Lanettewachs und Cetiol (Lanettewachs N 24, (-etiol 
extra 6, Paraffin, subliq. 10, Aq. 00 T.). 

Unguenta narcotica. Narkotische Salben werden, wenn 
nichts anders vorgeschrieben ist, bereitet aus 10% narkoti¬ 
schem Extrakt, das in einer Mischung von Weingeist, Glyze¬ 
rin und Wasser gelöst und nachher mit gehärtetem Erdnußöl 
gemischt wird. 

Pastae. Pasten sind für äußerlichen Gebrauch bestimmte 
Mischungen von pulverförmigen bei den Salben angeführten 
Arzneistoffen. Sie haben die Konsistenz einer zähen Masse 
oder eines dicken Breies. 

Sapones. Seifen sind feste, salbenartige oder flüssige 
Arzneimittel, welche zum größeren Teil aus den Alkalisalzen 
von hohem Fettsäuren mit oder ohne Glyzerin und evtl, 
weiteren Zusätzen bestehen. 

Linimenta. Linimente sind für den äußerlichen Gebrauch 
bestimmte, dünn- oder dickflüssige oder gallertige Arznei¬ 
zubereitungen, die Seifen, Fette, fette Oele, ätherische Oele 
oder Balsame entweder in Weingeist gelöst oder mit wäßrigen 
Flüssigkeiten emulgiert enthalten. 

Suppositoria. Stuhlzäpfchen sind konische oder zylin¬ 
drische, eiförmig zugespitzte, bei Körpertemperatur schmel¬ 
zende Arzneizubereitungen. Als Grundmasse dient, sofern 
nichts anderes vorgeschrieben ist, Kakaofett, dem die Arz- 
neistofle trocken, gelöst oder in Suspension zugemisoht wer¬ 
den. Zu Suppos. mit einem hohen Anteil an fettlöslichen Arz¬ 
neistoffen (z. B. Kampfer, Chloralhydrat, Menthol) wird ein 
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Zusatz von weißem Wachs ;'emacht. h'ür Suppos., denen bis 
zu 50% wäßrige Lösung einzuverleiben ist, empfiehlt sich 
als (Jrnndmasse ein Gemisch von 5 T. Wachs-|-95 T. Kakao- 
fett. Das Gewicht eines Zäpfchens beträgt in der Regel 2,0 
für Erwachsene und 1,0 für Kinder. Gelatine-Stuhlzäpfchen 
werden bereitet aus Ge^latina animalis 2, Aqua 4, Glyeeri- 
niim 10. 

Adeps Lauae, Ph.H., Wollfett. Das gereinigte, wasserfreie, 
hauptsächlich aus Fettsäureestern des Cholesterins und Oxy- 
eholesterins bestehende Fett der Schafwolle, von gelblicher 
Farbe, schwachem Geruch und zäher Konsistenz. Schmelz¬ 
punkt 38—43®. Es läßt sich mit dem gleichen Gewicht 
Wasser mischen, ohne die salbenartige Konsistenz zu ver¬ 
lieren. Die Neigung zum Ranzigwerden ist viel geringer als 
bei den Glyzerinester enthaltenden Fetten. 

Lanolin um, Ph.H., Unguent. adipis lanae, Lanolinum 
cum Oleo. Lanolin besteht aus Adeps Lanae 70, Aqua 20, 
Ol. Olivae 10. 

Adeps suilluB^ Ph.H., Schweinefett. Reinweiß, von schwa¬ 
chem, nicht ranzigem Geruch. Schmelzpunkt 34—40®. Durch 
Einwirkung von Luft und Licht wird es ranzig. 

Adeps benzoinatus, Ph.H., benzoiniertes Schweinefett. 
Benzoezusatz soll das Ranzigwerden des Fettes verzögern. 

Aleohol eetyllcus, Ph.H., Cetanolum, Zotylalkohol, 
CijHjjOH. Farblose, glänzende Blättchen oder weiße, kristal¬ 
linische Masse, die sich fettig anfühlt. Schmelzpunkt 48 bis 
60®, Zur Herstellung von Unguent, cetylicum. 

Unguentum cetylicum, Ph.H., Unguentum simplex, 
Zetylsalbe. Gemisch aus Zetylalkohol, Adeps Lanae und 
Vaselinum album. Es ist bedeutend stärker wasserbindend 
als Vaselin, relativ gut haltbar und besitzt genügendes Haut¬ 
eindringungsvermögen. Die Mischung mit Paraffin, subliq. 
ergibt eine empfehlenswerte Grundlage für Augensalben 
(Ungt. cetylici 7, Paraffin, subliq. 3 T.). 

Unguentum cetylicum cum Aqua, Ph.H., wasserhal¬ 
tige Zetylsalbe, enthält 40% Wasser. 

Oera alba et flava» Ph.H., weißes und gelbes Wachs 
(Bienenwachs). Weißes Wachs ist an der Sonne gebleicht. 
Schmelzpunkt ca. 64®. Als Zusatz zu Salben und Lastern. 
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Unguentum cereum, Ph.H., Ceratum simplex, Wachs¬ 
salbe. Aus Cera alba 30 T., Ol. Olivae 70 T., benzoiniert. 

Cetaceum, Ph.H., Spermaceti, Walrat, der festeAntcli de« aus der großen 
Kopfhöhle der Potwale stammenden Fettßeinl^chcs, Schmelzpunkt 45—52®. 
Hauptbestandteil Zetln (Palmitlnsaure-Zetylester). Zu Salben und Zeraten 
sowie zur Herstellun.u: von Aleohol cetyllrus. 

Unguentum Cotacel, Walratsalbe. Au« Cera alba 10 T., Cetaceuin 20 T., 
Ol. Araehldls 70 T., benzoiniert. 

Dermocetyl anhydricum (IC. Siegfried), be.steht aus weißem Va-selln 
mit Zusatz höherer Wachsalkohole, ist gut haltbar und nimmt über 100% 
Wasser auf. Schmelzpunkt ca. 42®. Dermocetyl c. A(i ua ist D. anhydric. 
und Wasser ää, ein I>;inolInersatz. D.anhy<lric. u. D, c. Aqua (ALT). 

Eucerinum anhydricum (o.'<. Heiersdorf), bcstehtaus Unguent. Paraf- 
finl mit 5% Wollfett-O.xycholesterinen und besitzt hohes Wasserbindungsver¬ 
mögen. Kucerin. e. aqua ist Kucerin. anhydric. und Wasser hä (ALT). 

Eulenin (20. Wander), fettfnde .Salbengrundlage aus .\nunonstcarat und 
Glyzerin, mit hohem Aufnahmevermögen für Medikan»ente (ALT), 

Fissan (Uhlmann-Kyraud), Wollfett mit basischem Sillzitimfluorid und 
teilweise abgebautem Milcheiweiß ln feinster Verteilung. Reizlose Salbe, die 
sich cNtl. mit Medikamenten gemischt leicht ln die Haut einreiben hißt. Ext. 
als F.-Salbe, -Paste (mit priip. Diatomeen), -Oel, -HautcTi?me, -Schüttelmixtur, 
-Hämorrhoidalzäpfchen. F.-Puder und Schwcfelpuder (mit 2% kolloidalem 
Schwefel). Fissanpa.Htc Tube 20,0u. .50,0, Sehwefeljnider Streudo.se 100,0 (KK). 

Gilycerinuin, s. IV e 2. Unguentum Ulycerini, Ph.H., 
Glyzerinsalbe, hergestellt aus Amylum Tritic. 10, Aqua 15, 
Glycerin. 90, durch Verkleisterung. Eignet sich zur Auf¬ 
nahme wasserlöslicher Medikamente. 

Mattan (10. Krlpke), glanzloHC, deckende Va»elin|>aHte aus 36 T. Gleit¬ 
puder, 80 T, Vaselin, 24 T. Wasser. Zur Tagcsbehandlung von UcMlchtsaffek- 
t Ionen. Eu mal tan hat besondere wasserbindende Kraft. 

Mitln pur. (04. Krewel), eine überfettete Emulsion mit 50% Milchserum. 
Weiße, geschmeidige und haltbare Salbengrundlage, mit Arzneimitteln leicht 
mischbar. 

Olea pinguia, Ph.H., fette Gele. Für medizinische Zwecke 
dürfen nur gepreßte, nicht extrahierte Gele verwendet wer¬ 
den. Fette Gele werden ext. rein, als Ixisungsmittel oder als 
Zusatz zu Salben, zu Linimenten und Emulsionen verwendet; 
auch intern und zu Klysmen. 

Gleum Amygdalae, Ph.H., Mandelöl aus Samen von 
Prunus Amygdalus. Gleum Araohidis, Ph.H., Erdnußöl, 
von A. hypogaea, zwischen 1® und 3® erstarrend. Gleum 
Arachidis hydrogenatum, Ph.H., gehärtetes Erdnußöl 



417 


X 10 


(durch Hydrieren), Schmelzpunkt 38—41^*, zur Herstellung 
von Salben (an Stelle von Adepa suillus). Oleum Cacao, 
Ph.H., Butyrum Cacao, Kakaofett, aus Samen von Theo¬ 
broma Cacao, Schmelzpunkt 29—35°. Oleum Lini, Ph.H., 
I^inöl, von Linum usitatissimum, trocknet leicht, ist darum 
ein gutes Deckmittel. Oleum Olivae, Ph.H., Olivenöl, 
von Olea europaea, bei ca. 0° erstarrend. 1,0 = 49 N-Tr. 
Oleum Olivae neutralisatum sterilisatum, Ph.H., 
wird zu Augentropfen, Injektionen usw. verwendet. Oleum 
Ricini, s. IVe 1. Oleum Ricini pro Sapone, Ph.H., zur 
Herstellung von Seife, z. B. Sapo formaldehydatus. Es unter¬ 
scheidet sich vom 01. Ricini dadurch, daß es nicht mit Wasser 
ausgekocht werden muß zur Zerstörung des Toxalbumins 
Rizin. Oleum Sesarni, Ph.H., Sesamöl, von S. indicum. 

ParaTfiiiuni. 

Paraffinum liquidum, s. IV^ e 2. Als Vehikel zu In¬ 
jektionen und Instillationen, als Zusatz zu Salben usw. 

Paraffinum solidum, Ph.H., Ceresinum, Zeresin, gerei¬ 
nigtes Erdwachs. Aus rohem Erdwachs (Ozokerit) durch 
Reinigung gewonnenes Mineralfett, das aus festen, gesättig¬ 
ten Kohlenwasserstoffen besteht. Schmelzpunkt 68—74°. 
Unlöslich in Wasser, kaum löslich in Weingeist, leicht löslich 
in Acther, Benzin, Benzol, Chloroform. In geschmolzenem 
Zustand mi.schbar mit Fetten, Wachsen und Walrat. Ver¬ 
wendung zu Salbenmischungen, bei denen eine feste Kon- 
.si.stenz erwünscht ist. Ceresinum flavum (ALT). 


Postonai Uayc»), waHserIösllclM*.s hochmolekulares rolyimulRatloiis* 
Produkt des Aethylcuoxyds von M’ttclb>.irti«cr UeBohnffenholt. Schmelzpunkt 
00—61®. Wasseraufnahmevermögen hls zu 10%. Anwendung zur Herstellung 
von Suppos. I)ie8(5 sind haltbar, reizlo.s. Die Lösung erfolgt durch die Schleim- 
hautwkrete des liektums. Postonal-Suiuwsitorieu können durch Dießen oder 
Pressen hergestellt werden. Vor Uehraueh werden sie mit Wasser bcfeuclitet, 
worauf bei der Dispensation atifmerkHam zu machen ist. 

Sapene (00. Krewel), überfettet«, flüssige Seifen zur perkutanen Einver¬ 
leibung von Arzneistoffen. Im Handel als Jod- und Salicyl-Sapen. 

Sapo kallnuSy s. IX c 2, als Grundlage von Salben, Pasten 
und Seifen. 

Sebum^ Ph.H., Sevum, Talg, ein Fett, das vom Rind und 
Schaf gewonnen wird. Von schwachem, nicht ranzigem 
Gerüche. Schmelzpunkt 44—50®. Sebum benzoinatum. 


27 
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Ph.H., benzoinierter Talg. Beuzoe soll vor dem Eanzigwerden 
schützen. 

Unguentum relrigerans, Ph.H., Ungt. lenieiis, Cold cream. 
Mischung aus wasserfreier Zctylsalbe 60, Olivenöl 4, Rosen¬ 
wasser 46, Rosenöl, nach Ph.H.IV Cera alba 8, Cetaceum 10, 
01. Arachidis 67, Ol. Ricini 6, Aq. Rosae 20. Kühlende Salbe. 
Rp. 216 f, 228. 

Vaselinum« Aus den Rückständen der Destillation des ame¬ 
rikanischen Petroleums gewonnen, besteht aus einem salben¬ 
artigen Gemisch gesättigter Kohlenwasserstoffe. Unlöslich 
in Wasser, wenig löslich in Weingeist, löslich in Benzin oder 
Chloroform. Vaseliiisalben werden noch geschmeidiger durch 
Zusatz von 10—20% Paraffin, liq. 

Vaselinuin album, Ph.H., weißes Vaselin, ist gebleicht. 
Vaselinum flavum, Ph.H., Voselinum, gelbes Vaselin. 
Ersteres dient auch zur Herstellung von „Handcröme 
fett'*; Vaselin, alb. 26,5, Alcohol cetylie. 8,0, Natr. lauryl- 
sulfuric. 0,6, Aq. ad 100,0. 

Vasenolprfiparate (Vascnol-W., auf Gnmdlago von fetten 

Alkoholen (wie Zetylalkohol) und Paraffinöl. in Form von Puder, Paaten, 
Salben u. Oelen. Paste Tube 30,0 u. 70,0, Schwcfelpuder Streudose 70,0 (K.K). 

Vasogen (03. Pear»ou, Hamburg), ölige, klare Flübslgkclt, aus Paraffin 
liq., Oelaäure und spirituöscr Ammoniaklösung, mit verschiedenen Zusätzen 
(Ichthyol, Jod, Jod-Kampfer*Chloroform, Kampfer-Chloroform, Menthol, 
Quecksilber, Sallzy], Schwefel, Teer). 

Vasapou (00. Bohny, Hasel). V, Ihiuid., V. »pI.sH. c. Hydrargyro 30%, 
V. liquid, c. lehthyolo 10%, wie VuMoIiinenta; Va.sjipon liquid, r. lodo 3%, 
0 %, 8 %. 

Vasolimeutum pur. »pl«».: Paraffin. 12 T., Paraffin, liq. flav. 48 T., 
Acid. oleinic. dep. 30 T., Ainruon. hydrlc. «plrit. 10% 10 T., von Salbenkon- 
siatenz, nimmt mehr als daa Doppelte »idueH Oewichtes an Waaaer auf. 
V. liquid.: Paraffin, ilq. flav. 60 T., Acld. olelnle. dep. 30T., Ammon, hydrlc. 
«pirit. 10% 10 T. Vaaolimenta liquid, comp., mit den gebräuchlichen Zu- 
aätzen (AnT). 

Weitere Präparate: Acldurn etearinicum, Ph.H., Acld. atearicum, 
Gemlsdi höherer Fettsäuren, das hauptsächlich Stearinsäure enthält. Zur Her¬ 
stellung von sog. fettfreien Crämes, z. B. Acid. Htearinic. 30,0, Natr. hydrlc. soi. 
30*/» 6,0, Qlycerlnl 00,0, Aq. Bosae 120,0. Adlplantln (HeUenberg). Lanolin- 
Vaselin mit Bchielmigen Substanzen tropischer Euphorbiazeen. Piadermlne 
(Bonettl Fräres, Bellinzona), enthält Stearinsäure, Ammoniak, Glyzerin und 
Wasser; wasserlösliche Salbe. £Biderm(I}e8itln-W., Hamburg), fettfreie Salbe 
mit stark resorbierender und entzündungshemmender Wirkung. Zur Trocken- 
hebandlnng von Ekzem bei gesteigerter Hautdurchfettnng. Auch Sslderm mit 
Tumenol und Schwefel. Laceran (Beieradorf), Gemisch fester und flüssiger 
Kohlenwssserstoffe mit hochmoieknlaren Fetuükoholen. Lasupol, Aus- 
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tauscliBtoff für Ol. Cacao, besteht zur Hauptsache aus Phtlialsiiurecstcrn 
höherer Fettalkohole inlt Emulgatoren au« der Gruppe der höheren Fettal- 
koholo. Schmelzpunkt zwischen 34 und 37*. Lotlonal (Fresenius, Frankfurt), 
fettlose Paste mitZinkoxyd und Alundnlumhydroxyd. Milkuderm (Desltin- 
VV., Hamburg), M. molle, mit 50% Vollmilch hergestellte Salbcngrundlagc, mit 
Medikamenten mischbar. M. liquid. Ist eine haltbare Vollmilch'Emulsion. 
Oleum DerIcini (Ch.F. Nördllnger, Flörsheim), durch Erhitzen von Rizinusöl 
gewonnen, löslich in Mineralölen und Vaselin. Oleum Rosae, Ph.H., Ge- 
ruchkorrigens zur Herstellung von Aqua Rosae und Ungt. refrigerans. 
Resorbin (Curta), salbenartige Emulsion von Wachs, Mandelöl, Seife und 
Gelatine. 

Unguenta ophthalmica. Fertige Augensalben verschiedener Zusammen' 
Setzung sind: Oculines Vauthier (A. Vauthler, Neuch&tel), Tubes Blache 
(Novopharin, Genf), Pommades ophtha Im. Cu8l(Masnou) (KK je Tube). 
Unguenta ocularia Wan der, in Tuben 8,5. 

11. Stäbchen. 

Bacilli, Cereoli, Arzneistabchen, Bougies, sind starr© oder 
biegsam© runde Stäbchen, die zur Einführung in Kanäle des 
Körpers bestimmt und in deren Grundmasse Arzneimittel 
gleichmäßig verteilt sind. Für starre Stäbchen dient Kakao- 
fett als Grundlage, für elastische eine Masse aus Gelatina ani- 
malis 1, Aqua 4, Glycerinum 10. Wenn nichts anderes ver¬ 
ordnet ist, sollen die Stäbchen 10—12 cm lang und 3—6 mm 
dick sein. 

Antrophore (SO) sind Arzneist&bcheu aus Gelatine, bei denen eine mit 
dünnem Gummiscblauch überzogene Metallspirale als Träger dient. 

Evolan (Sautor), Stäbchen zur Vaginalbeliaudluug mit Zusätzen (Acid. 
lactic. 5%, Acid. salicylic. 10%, Sulfoplscol « Ammon, .sulfoblt. 10%, Argent. 
proteinic. 2%, Arg. nitrlc. 0,2%, Glukose, Arsen und Glukose, Chinin, Sulfa- 
nllaraid, Tannin 3%). Stäbchen 10x2,0 (25 mm), 20x1,0 (25 mm), 20x0,5 
(18mm)(KK). 

Sputnan (Luitpold-W.), SchauuistälM'hen mit Zusätzen (Acid. lactic. 5%, 
Acid. salicyl. 12,5%, Acid. tannlc. 3%, Argent. nitrlc. 0,15%, Argent. proteinic. 
2%, Zlnc. sulluric. 2%, Dextrose 66%, Ichthyol 5%, Kamillen usw.). Styll 
12x1,0 u. 18x0,5 (KK). 

Weitere Präparate: Rougics Hausiuauu, leicht und vollständig 
schmelzend. Rotigics Rcynal (Paris). Gonostyli (18. Beiersdorf), mit was¬ 
serlöslicher Grundlage aus Dextrin, Zucker, Stärke, Glyzerin. 

12. TableUen. 

Compressi, Pulverea compressi, Tabulettae, Tabletten 
sind Pulver oder Pulvermisohungen, die, nötigenfalla naoh 
vorauspgangener Granulierung, durch Pressung mit beson¬ 
deren Apparaten in Form von Scheibchen, Täfelchen, Zvlin- 
dem oder eine andere Form gebracht wurden. Als Füllmittel, 
Bindemittel, Auflookerungsmittel, Färbemittel, Ueberzugs- 
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mittel dürfen nur indifferente Stoffe verwendet werden. 
Tabletten für äußerlichen Gebrauch, welche Venena enthab 
teil, müssen blau gefärbt sein und in vorgeschriebener Pak- 
kung abgegeben werden. Enthalten sie keine V’^enena, so dür¬ 
fen sie nicht blau gefärbt sein. Tabletten für innerlichen Ge¬ 
brauch müssen, sofern sie nicht im Munde langsam zergehen 
sollen (Compr. Ammonii chlorati comp.), in Wasser von 37® 
nach längstens 15 Minuten zerfallen oder in Lösung gehen. 

Weitere Namen: Compretten (MßK). Soloids (B.W.) für äußer¬ 
lichen, Tablolda (B.W.) für Innerlichen Gebrauch. 

Drat?^ea, auch Ohducti Kcnannt, sind mit Zucker oder Zucker-Kakao ülicr- 
zogeuo (’niupresjsi. Die Zuekerxehleht Ist »)ft gefärbt oder wird noeli mit Silber 
liberzogen. Durch das Dragiereii wini der Z«*rfall we.s* ntlleh verzögert. Dnmer- 
hln sollen Dragt^es ln Wasser von 37* gi-prüft nach 2 Stunden zerfallen rnJer so¬ 
weit aufgelockert .nein, daß sie auf leichten Druck zerfallen. 

Gelonida (10. Goedocke), mit Trioxymethylengelatiiie her¬ 
gestellte Tabletten, die in Wasser rasch quellen und sich 
lösen. Mit allen gebräuchlichen Medikamenten. 

Oculets (P.D.), kl(?iue, außerordentlich dünne und raseh sieh lösende 
Scheiben zur Applikidion in den Ki)njunlaivul«<nek, mit ü«*n gebräuchlichen 
Augenniedlkament eii. 

Perlingualtablctten (Silbe), kleine Tabletten von 0,15, die 
sich zwischen Zunge und Gaumen unter Kohlensäureont- 
Wicklung auf lösen. Zur perlingualen A]»pHkation von Medi¬ 
kamenten. Angiolingual mit Nitroglyzerin 0,0006, Insu- 
lingual mit 15 E. Insulin. 

Linguetten (Ciba), s. Perandren Via 2. 

13. Vagiualkugeln. 

Globuli, Ovula. Vaginalkugeln und -ovula sind zur 
Vaginaltherapie bestimmte, kugel- oder eiförmige, bei Kör¬ 
pertemperatur schmelzende Arznoizubereitungen, ersten» 
wiegen 3,0—5,0, letztere 8,0—10,0. Die Grundmasse besteht 
aus Gclatina aniinalis 2, Atjua 4, Glycerinum 10. Die Arznei¬ 
stoffe werden der geschmolzenen Masse zugeraischt und auf 
gleichmäßige Verteilung geachtet, llohlkugeln und Hohl- 
ovula dürfen nur verwendet werden, wenn sie ausdrücklich 
verordnet sind. Werden in diese Ar/.imforxn Soparanda oder 
Venena verordnet, so gelten dafür die Maximaldosen der 
Pharmakopoe. 
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Schw»li«r Fabrikat 


•in Schub und «in un«miehtet 
Ksmpffflittol a«OM> Lungen-Kempiflutientn 


Muebr und Utortdur gratis und franko durch 

F. UHLMANN-SYRAUO S.A. 

*1 



Rezeptheispiele 


I. Auf das Nervensystem wirkende Mittel. 


Hypnotika, Sedativa. 
Antispasmodika. 

1 . 

Up.*) 

f’lilorall hydrati . . .*>,0 

A(iuae.ad 50,0 

M.D.S. Narlits 12 KaflVdOffel ln 

Mllfh zu neliiii^n. 

2 . 

C’hlornli hydrati. 3,o 

Mucil. Üumiikl uralt. 

Aqnao. äÄ ad 50,0 

M.D.S. Dil' Hallte 'iwm IvlUtler. 

3. 

Ainylenl hydrati. 10,0 

Sir. Aurantil Hav. 30,0 

Aq.advol.rein 100,0 

M.D.S. Abends 25 ccrn. 


4. 

Aiiiyleni hydrati. 6,0 

Morphlnl hydrorhlor.0,02 

Mu( 11, (Juntinl arah.20,0 

Aquac.ad 60,0 

M.D,.s. Die Hälfte zuui Klistier. 

5. 

l’araldt'hydl. 6,0 

Sir. Aurantil flavt illnls .... 20,0 

A«|uae.ad 100,0 

M.D.vS. Abends die llfilfte, nach einer 
Stunde die zweite Hälfte. 

6 . 

Allob.irbit’ili. 0,15 

Codeinl phosphor. 0,03 

Phenncet.Ini. 0,25 

M. f. pulv. 

D. ta). dos. No. X 


S. Abends 1 Pulver in heißem Tee. 


•) Da» „Rccipe" wird Itel den foljicnden Rereptbelspfclen weKgelaasen, nm 
Piatx zu sparen. 

Ferner sei bemerkt, daß bei Verordnung in Tropfen die Dosierung nach Nor¬ 
maltropfen vorgenommen wurde. Ph.H. schreibt vor, daß Arzneimittel, die Se- 
paranda und Venena enthalten und für welche eine Einnahme nach Tropfen 
oder nach ccm verordnet Ist, mit einem Nomialtropfcnzlihler oder einer gra¬ 
duierten Pipette abgegeben werden müasen. Von der Abgabe mit Normalt ropfon- 
zähler darf abgesehen werden bei Mischungen, die als einzige Separanda Tink¬ 
turen und zwar ln einer Menge bis zu 20*/o der Misehung enthalten. Hier dür¬ 
fen Tropfgläser mit Ausguß verwendet werden. (Verfügung vom 3. 12. 41) 
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7. 

Barbltalj aolnb.],0 

ExtractI Opll. 0,05 

Aq.Hd 60,0 

M.D.S. Die Hiilfte xiim Klistier. 

8 . 

Phenol^arbltali sohib.0,15 

Codeinl phosphor. 0,03 

Antipyrini.0,5 

Ol. Cacao q.s. 

M.f. suppoaitoriuiii 
D. tal. do«. No, X 
S. Abends 1 Zäpfchen. 


9. 

rhenobarbitali solnb. ... 1,6 

Natril bromatl.16,0 

Aqnae.ad 1.50,0 

M.D.S. 2~3inal tägl. 1 Kaffeelöffel. 

10 . 

Codeinl phosphorirl. j,0 

Aq. ronserv.ad ccm 20,0 

M.D.S. Zur Injektion. 

(l ccm -w 0,05 (^deln. phoaphor.) 

11. 

Morphin! hydrochlor.0,4 

Atroplnl gulfur. 0,04 

Aq. conaerv.ad cciu 20,0 

M.D.S. Zar subk. Injektion. 

(1 ccm a» 0,02 Morphin, hydrochlor. 
und 0,0002 Atropin, snlfur.) 

12 . 

Oouttes blanches I %: 


Morphin! hydrochlor. 0,2 

Aq. Lanroceraal.ad 20,0 


M.D.S. Abends 15 Tropfen. 

(24 Tr. * c4. 0,01 Morphin, h.) 

(F.ph.g6n«voU.) 


13 . 


Morphin! hydrochlor. 0,02 

Oie! Cacao.2.0 

M.f. supiKtsltorium 
D. tal. dos. No. V 


H. Abends 1 Zäpfchen in den Maatdarm 
elniuführen. 

14. 

Aethylmorphlrd hydrochlor. . . 0,03 

ßarbltall ... . . . 0,3 

M. f. pulvis 

D.tal.dos. No. X 

S. Vor dem Schlafen 1 Pulver. 

15. 

Scopolannni hydrobroin. . . . 0,01 

Maseao granulorum r. Carmluo q.s. 

M.f, ffranula Ko. XXX 
D.8. Abends 1 Kflpclcben. 

16. 

ExtractI Opll 

Extr, Belladoniiue . . . ää 0,025 

Ol. Cacao.2,0 

M.f. Hupp«)BlU)rlum 
D.tal.doH. Xo. X 

S. Bei Sclnncrr.en 1 Zäpfchen. (MM) 

17. 

Oplull.0,15 

Kalll bromatl.10,0 

Extr. Llq. fluid.16,0 

Aquae.ad 160,0 

M.D.S. 3iual tägl. 1 Eßlöffel. 

(1 Eßlöffel - 0,016 Opial.) 


18. 

Outtae OplaJl 2%: 


Oplall .... 

. 0,4 

Splritas. 

. 6,0 

Glyccrinl . . . . 

. 3,0 

Aqnae . 

.... ad 20,0 

M.D.S. Zu 10—20 Tropfeii. evtl, mehr* 

mala tftgl. (1,0 .l 

- 24 Tr.) (KKBa) 
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19. 

Guttae antlspasticae: 


Papaverlnl hydrochlor. . . .0,2 

Morphin! hydrochlor.0,05 

Atroplnl suJfuriol. 0,003 ; 

fllycerinl.1,0 

Spiritus.2,0 

Aquac .ad 10,0 

M.D.S. liei Schmerzen 20 30 Tropfen, 


3 --4maltiiRl.(l,0 - 35 Tr.) (KKBa) 

20 . 

Pilulae antlspasmodicae: 


Papaverlnl hydrochlor. . . 

0,0 

Morphin! hydroclilor. . . 

. . 0.15 

Atropini sulfurlci . . 

. 0,01 

Massae pii. q.s. 

M.f.pllulse No. XXX 

D.S. 1—2mal tügl. 1 Pille. 

(MM) 

21. 

Suppositorla antlspasmodlca: 

Papaverlnl hydrochlor. 

0,1 

Extr. Belladonnae . 

o.o.*) 

Ol. Cacao. 

2.0 

Bl.f. supposltorhun 

D.tai.dos. No. X 

S. 1 3 Zllpfchen Migl. 

(KKBa) 


22 . 

Quttac Meunieri: 

Spir. Actherls nltrosi 
Spir. Melissa« comp. 

Tinct. Valerlanae . . . ää ad 30,0 
M.D.S. Mclirmals, evtl. halbstUndl., 
20 Tropfen (bol Menstrualkolik). 

(1,0 ~ 67 Tr.) (KKBa) 

23. 

Natrll bromati.100,0 

D.S. In einer ys-PFlasohe mit Wasser 
aufxulöaen, in Suppe su nehmen 
(5 oem 1,0 NaBr). 


24. 

(Jalcil bromati. 30,0 

Tinct. Valcrlanac. 10,0 

Aquac.ad 200,0 

M.D.S. Morgens und mittags 1, abend« 
2 Kaffeelöffel. Umschtitteln. 

26. 

Guttae Valerlanae camphoratae: 

Spirit, oamphorati. 5,0 

Tinct. Valerlanae .ad 30,0 

M.D.S. 10 20 Tropfen auf Zucker. 
(l,0=5GTr.) (KKBa) 

Antipyretika. 

26. 

Chininl nethylocarbonlci ... 0,4 

D.tal.di-xj, No. X 

S. Abends 1 INilver (bei Akroparsesthe- 
sie). 

27. 

Antlpyrlni. 0,8 

Coffelno-Natrli salieyllei. ... 0,2 

M.f. pulvis 

D.tal.do». No. X 

S. 1 Pulver bei Migriine. 

28. 


AnUp 5 Tlnl. 3,0 

Sir. Aurantil flav. 20,0 

Aquae.ad 150,0 


M.D.S. Naeb Bericht. 

(1 KÜlöffel - ca. 0,8 Antlpyrhi.) 

20 . 


.4ntip>Tinl salieyllei. 0,5 

j Codeinl phosphorlrl. 0.03 

i M.f. pulvis 
: D.tai.dos. No. X 


s. 5mal tügl, 1 Pulver bei Dysmenorrhoe, 
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30. 

Dlracthylamlnoantlpyrini ... 0.1 

Add. allylisopropylbarbiturlci . 0,0(*. 

Saovh. Lartls q.H. 

M.f. pulvis 
D.tal.dos. Xo. X 

S. 2—3'<tünfil. 1 Pjilvt^r. (M.Mi 

31. 

Pulvis Acidl acetylosaücyllcl 
neutraüsatus: 

Acidl aoctyloüiillcylici 

Almninii hydroxydati ctilloldHlls SA 0..'» 

.M.f. piilv. 

1). tal. <los. No. XX 

S. 1—4mal tiij;!. 1 Pulver nach dem 
Kb.scu. (MM) 

32. 

Natrii s.nlieyliei . 

Tlnet. Opil. 10 

Aquae.ad ccm ir) 0,0 

M.D.S. 20—50 ccm als Klistier. 

33. 

Linimentum antirheumaticuni 
c. Methyl, saiicyl.: 

.Mcthylil saiicyl.12,0 

Tinct. Capsici ... s.o 

Ol. camphorati .20,o 

01. Tcrcbintldnac 

Sjiirit. camphorati . . . äA ad 100 ,o 
M. f. lln. D.S. Zum Klnrcibcn. (KKBn) 

34. 

Oleum antlrheumaticum: 


ilethylii »alleyllcl.10,0 

01. Chloroforn.ll.ad 100,0 

M.D.S. Znin Kiiirdbcn. (KKBa) 

35. 

Unguentum antlrheumaticum: 

Mciitholi. 1,0 

Methylli »allc.ylid. 5,0 

01. Arachidis hydr<Ji^eu. . . a<l 50,0 
M.f. Unguentum 

D.S. Zum Elnrelbeij. (KKBa) 


36. 

Aconitinl.0,005 

Massae pranulormn c. Oarndno q.s. 
M.f. granula No. (' 

D.S. 3mal t.lgl. 1 Kr.rncheu. 

37. 

Tln(t. Aeonltl 

Tinct. («clscmli.AA ad 10,0 

M.D.S. 3mul tägl. 20 Tropfen, 

(Bei Trlgomlnusneuralßic.) 

38. 

Mixtura phosphorica aclda: 


Acidl pho.sphorlcl dil. 5,0 

Sir. Uubi idael.20,0 

Aqiiac.ad 200,0 


-M.D.S. 2 tstündl. 1 KUlöffcl. (KKBa) 

LokalAnästhotika. 

39. 

Unguentum tranqiiillans: 


.\*‘thylij pjuaamimdx iizdicl . , ,'>,() 

.\( ldi bdrlcl pulv. 

Ol. lUcini.AA 2,.') 

b.inolini 

Tugt. cctyliel.AA ad 50,0 

.M.f. unguentum 

D.S. Salbe. (KKBa) 

40. 

Pulvis Acidi tannici anaestheticus: 

Achli tannici.10,0 

Aethyl, parnrulnobcnzdici . . . 5,0 

Talcl.ad 1(M),0 

M.f. pulvis 


D.S, Zum Aufntrem n bei Brandwunden. 


(.MM) 

41. 

Aethyl. pararninobenzoici . , . 2,0 

Mixt, gummosac.ad 100,0 

M.D.S. Kaffcelöffelweise. (MM) 


(Bei Dysphagie, Oaatralgic.) 
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42. 

Aethyl. paramlnobenzoW l . . . 0,2 

01. Cacao. 2.0 

M.f. KUi*po8lU)ri\iin 
D.tal.doa. No, V 


(Bel schnierxhiifton Hämorrhoiden.) 


43. 

Cooalnl hydrochlor. . . . 2,0 

Kal. sulfurld.0,08 

A<i. coiisorv. ad 20,0 

M.D.S. 10% Kokalnlöhun^'. 


(Zur OlH'rflächenanä'^thoHle.) 

44. 

t'ocainl hydrorhlor 0,2 

Acldl borlel Rol. . ;»(1 lO.o 

M.I). ad vitr. 11a V. 

S. Augontropfcn. 


45. 

t'oeainl hydroc hier. 0,2 

Kugenoli.«<l 10.0 

.M.D.S, Zum EinU'gen (hd aendldem 
Dentin). 

46. 

Percaln baslcl. 1,0 

Alumln. aretlco-tflrtar. sol.... 5,0 

Kxtr. Hnmamelldis fluid. 

Mentholl.ää 0,5 

Ungt. cctylici.20,0 

V'aaellnl albl.ad 100,0 

il.(. Unguentum 

D.S. Zum Auflegen. (MM) 


(Beientf.ündlleben IlautaffektUrnen.) 

47. 

Outtae antiotlticae c. Pcrcain; 

l’ercaln h*elilor. 

Antlpyrlni .... 

Extraetl Opil. . . 

(Jlycerinl cone. , . 

M.D.S Ohrtropfen. 


48. 

I’rocalid hydrochlor. 1,0 

'^oI. Nntr. ehlornti isoton. ad ccm 50,0 
Natr. metabisulfuros. crlst. . . 0,025 
.Sol. Adrenalini hydrochlor. gtt VIII 
M.D.S. 2% rrokalnlÖHung. 


49. 

\troplnl Bulftiriei. 0,1 

Sol. Adrenalini hydrochl. . nd 10,0 
M.D.S, Zum Inhalieren. 

(Bel Asthma.) 


50. 

Solutio Adrenalini antlasthmatica: 


Atropinl Rulfurici.0,02 

Papaverlnl hydrochlor. 

l.arocaln.ää 0,3 

Kalll Rulfuriei.0,5 

(•lyeerini.3,0 


Sol. Adrenalin! hydrochlor.. ad 20,0 
-M.D.S. Zum Spray (dunkel und kühl 
aufzubeuahren, nicht haltbar). 

51. 

Solutio Ephedrlnl antlasthmatica: 


Ephedrini h-chlor. 0,6 

(Jiycerlnl 

Aquae.ää ad 20,0 

M.D.S. Zum Spray. (KKBa) 


52. 

Unguentum Histamin!: 

Ili.Mandni h-clilor. 


.Natr. chlorati.ää 0,4 

Aq. conserv. 2,0 

t'ngt. (Jlycerlni.ad 20,0 


; Ol. cainphor. 20 gtt. JV 
M.f. ungt. 


ää 0,2 
. 0,05 
ad 10,0 

(KKBa u. MM) D.S. Zu Maf»t*«ge oder lontophoreac. 
























Auf das yegetatlve Nerven¬ 
system wirkende Mittel. 

53. 

Physostlgmlui sallcylicl .... 0,01 

Massac gramiloniin c. Cannlno q.s. 
M.f. granula No. XXX 
D.S. 3—5nial tfigl. 1 Körnchen. 

(1 Gran. *= 0,0003.) 


64. 

Phyaostigmini sallcyllci .... 0,05 

Acidl borlcl sol.ad 10,0 

M.D. ad vltr. flav. 


S. Smal tÄgl. 1—2 Tropfen ln« kranke 
Auge. 

56. 

IHloi’arpinl hydroohlor. 0,2 

Aq. con.Herv. ad ccm 10,0 

M.D.S. Zur subk. Injektion. 

(0,25—0,5 ccm bei Prurigo.) 


56. 

Pllocarpini hydrochlor. 0,2 

Blsmutl trlbromphenyllcl ... 0,1 

Vasclini flavl.ad 10,0 

3I.f. Unguentum 


D.S. 2% Pllokarpin-Augcnaalbc. 


57. 

Atropinl Bulfurici.0,05 

Acidl borlcl sol.a<l 10,0 

M.D. ad vitf. fiavum 
S. Augentropfen. 


58. 

£xtr. Belladonnae. 1,0 

Maaaae pil. q.s. 

M.f. pilulae No. XXX 
D.S. Smal tÄgl. 1—2 PlUen, 

(1 Pille « ca. 0,038 Extr. B.) 


50. 

Guttae Belladonnae comp.: 


TInct. lU-lladonnae . . 

10,0 

Extr. Sccali» cormitl fliildi 

3,0 

Phenobarbltall solnb. . 

1,0 

Spirit.dll . 

ad 2.5,0 

M.D.S. 3nml tägl. 25 Tropfen 

(1,0 .5.5 Tr.) 

(KKBh) 

Exzitantia, Analeptika. 

60. 


Coffelno-Natrli benzoid . . 

. . 3,0 

Splr. Menthae. 

. . 2,0 

Aquae. 

ad 200.0 

M.D.S. 4 -6mal tägl. 1 Eßlöffel. 

61. 


Coffclno-Natr. l)cnzolcl . . 

. . 4,0 

Aquae.ad er in 10,0 

M.D. ad vltr. ainpl. 

S. Zu Injektionen (1 rem 

- 0,4). 

62. 


Coffeino-Natr. benzolel . 

. . . 0,3 

Fol. DlglUlls. 

M.f. pulvl« 

D.tal.dos. No. X 

. . . 0,1 

S. Smal tägl. 1 Pulver. 

(MM) 


63. 

Mixtura analeptlca: 

Diaethylamidi nicotinicl sol. 25% 10,0 


Coffeino-Natr. benzoid .... 1,5 

Splritii«.20,0 

Aq.ad 200,0 

M.D.S. 3—4mal tAgl. 1 Kßlöffel. 

(KKBa) 

64. 

Strychninl nltrici.0,02 

Aq. conserv.ad ccm 10,0 


M.D.S. Zur subk. Injektion. 

(1 ccm -« 0,002 Strychnin, nitrio.) 
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11. Auf die Kreislauforgane wirkende Mittel. 


65. 71. 

Infusum folii Digitalis: l'inct. Digitalis 

Infus, fol. Digitalis .... 1,5:190,0 Tlnct. Scillae.ad 20,0 

Spiritus.nd 200,0 M.D.S. 3mal tiigl. 20 lYopfen. 


M.D.S. 2MüncU. 1 Eßlöffel. 

72. 


66 . 

Infus, fol. Digitalis .... 1,5:145,0 

Calcll lactlcl.ad 1.50,0 

M.D.S, 3mal tÄgl. 1 Eßlöffel. 

67. 

Pilulae foIil Digitalis: 

Fül. Digitalis pulv. tltrat. . . . 1,.5 

Caloli eorboniel 

Muftsae pilul. Aä 1,0 

Uügt. Glyccrlni q.s. 

M.f. pll. No. XXX 
D.S. Nach Iler loht. 

(1 Idllo -= 0.05 Fol. Digitalis.) 

68 . 

Pilulae folii Digitalis comp.: 


Fol. Digitalis piilv. 

Stibii sulfurati auruut. . . AA l,o 

Morphlnl hydrochlor. 0,1 

Massae pilul. q.s. 

M.f. pll. No. L 

D.S. 3—4mal tMgl. 1 Pille (bei Em¬ 
physem). (MMl 

69. 

Tlnct. Digitalis . .... 10,0 

Tlnct. Valerlanae.ad 30,0 


M.D.S. 3mal lÄgl. 16—30 Tropfen. 

(80 Tropfen cntaprechen ca. 0,02 Fol. 
Digitalis.) 


Extr. Scillae. 3,0 

Extr. Digitalis ... 0,5 

Massae pll. q.s. 

M.f. pilulae No. XXX 
D.S. 3nial tiigl. 1 - 2 Pillen. 

73. 

('hlnidinl Hulfuiict. . . o.‘Z 

D.tal.dos. No. Y ad caps. aniyl. 

S. TÄgl. 1-^2 Kapseln. 

74. 

Pilulae Strychnini c. Chlnlno sulf.: 


Strychiiinl nltricl .... . 0,0.5 

, Chinini sulfurici 

Massae pilul.ää 4,0 


M. f. pilul. No. I.X D. S. 3-4mal tägl. 
1 Pille (bei Extr.asystollc). (KKlia). 

75. 

Ainylü nllrohl gtt. 111 
D.tal doe. No. X ad tubiiloB vltreos 
s. Beim Anfall 1- 2 Ilöhrchen Im Ta¬ 
schentuch zerbrechen und Inhalieren. 


76. 

Nitroglycerlnl sol. (1%) .... 4,0 

.'Spiritus dil.ad 20,0 


M.D.S. 2mal tiigl. 10 Tropfen. 
(14 Tr. - ca. 0,0005 N.) 


77. 

Nitroglycerlnl sol. (1%) .... 6,0 

*70. Tlnct. Valexlanae aeth. . . ad 30,0 

Tlnct. Digitalis.10,0 ; M.D.S. Belm Anfall 15- 25 Tropfen 

Tint't. Btrophanthi . . ad 15.0 an! Zucker. 

M.D.S. Smal tÄgl. 20 Tropfen. (16 Tr. ca. 0,0005 N.) 
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IIL Auf die Atmuii^Organe wirkende Mittel. 

78. 83. 

Guttae Morphini: Guttae Ammonll c. Codelno ; 


Morphinl bydrochlor.0,1 r> 

Aq. Laurocerasl.ad 30,0 


M.D.S. Bei Ilufitenreiz 10-20 Tropfen. 
(10 Tr. -- ea. 0.002 Mo. h.) 

79. 

Guttae Codelni 2%: 


<’o<lf inl pho^phorid. 0,1 

Aq. L urooera.Hl.ad 20.0 

M.D.>. 2—Sstündl. 15 30 Tropfm. 
(1,0 21 Tr.) (KKHa) 

80. 

MIxtura solvens c. Morphlno: 

Aniniüuil eliloniti.4,0 

Morphin! h ehlor.* 

Stiblo-Kal. tartarh-.äÄ 0,0a 

E.\tr. Llquir. fluid.10,0 

Aqiiae.ad 200,0 

M.D.S. 1~ 2«truidl. 1 Kaffee- bin Kü- 
löffel. (KKBa) 

* oder Aethyliiiorph. h-chhir, 0,0.'» 


81. 

Pilulae Ammonli chlorati c. Mo.: 


Ammonll chlorati.4,(» 

8tlblo-Kal. tartarle. 

Morphini h-ehlor.ää 0,1 f» 

Maasae pil.3,0 

M.f. piluUe No. LX 

D.S. 28tündl. 1 Bille (1 1‘llle - 0,0025 
Morphin, h-ehlor.). (KKBa) 

82. 

Guttae Ammonli opiatae: 

Bplrit. Ammonii aniaati .... 10,0 

TInct. Opll l>eDzolcae ... ad 30,0 
M.D.8. 3 -4mal tUgl. 20 Tropfen, 

(1,0 «64 Tr.) (KKBa) 


Codelni. 0,3 

Spirlf. Ammonii anl^ati . . ad l.'i.O 

M.D.S, 3mul tä^d. 20 Tropfen. 

(1,0 - 00 Tr.) (KKBa) 

84. 

Kalil iodati.10,0 

Aq. Menthae.atl 30,0 


M.D.S. 3mal täjrl. 20 Tropfen. 

(20 Tr. - <a. 0,2 Kl.) 

85. 

Mixtura Apomorphin): 

.4pom<)rphlnl h-ehlor.0,05 

Aeidl hydro< hl. dll. Ktt X 

Sir. .siiiip!.20,0 

.\quae . ad 200,0 

M.D.S. 2Htuml!. l Kaffee- bis KÜlöffel 
(ad vltr. nl2T.) (KKBa) 

86 . 

Mixtura Ipecacuanhae anisata: 


rinct. Ipceacuaiihae 

Spir. Ainmonll nni.HatI. . . AA 3,0 

.Sir. simpl.20,0 

Aquae.ad 200,0 

M.D.S. Cmznsehhtteln, 2stUudl. 

iKßluffel. (KKBa) 


87. 

Guttae Ipecacuanhae: 


Tlnet. Ipecacuanhae 10,0 

Aquae Lauroceraai .... ad 30,0 
M.D.S. IJmgcachUttelt, 4ma] tAgl. 20 
Tropfen. (1,0 - 29 Tr.) (KKBa) 


Auf Nledenehlag hlnwciaen. 
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88 . 

Palv. Ipecacuanhao opiat. , . . 0,‘i 

Extr. Bclladonnac.0,or> 

Saccharl. 0,3 

M.f. pulvia 
D.tal.dos. No. XX 
8. TäKl. 3 - ö Pulver. 


89. 

Pulv, Ipcoac. opiat. .solul). . . . 0,.'» 

Ol. Cacao. 2,0 

M.f. MUppoHltoriuit) 

D.tal.dos. .Vo. X 
8. Abends 1 Zilpfchen. 


90. 

Extraot. . 

Spirlf. Aininouil unls. . . . ää 3,o 

Olyrerlnl. 5,0 

8lr. slmpl. . 20,0 

Ac^uae.ad 200,0 

M.D.S. 2stündl. l EUlOffol. 

91. 


Pilulae Stibii sulfurati aurantiaci 


composltac: 

.Stlbll sulfurati aiinint.1,0 

Aetbylinorphlnl hydroohlor. , . 0,15 

Massae pll.5,0 

M.f. pilulae Xo. J.X 

D.S. 2-38tündl 1 Pille. (KKlJa) 

92. 

Guttae Creosotl: 

Creosoti. 5,0 

Tinct. Gentianae.ad 30,0 


M.D.8. 3uml tä|i 5 l. 10—30 Tropfen ln 
Mllth. (30 Tr. ca. 0,1 C.) (MM> 

93. 

Oleum lecorls creosotatuni; 

Creoaoti. 1,0 

Olel lecorls.ud 600,0 

M.D.S. EBlÖffelweise. (F.ph.aenevols.) 


94. 

Guaiaruli lii}.20,0 

1).S. 20—251 Tropfen auf d^-n Kücken 
auftropfen und mit Guttaperclia be¬ 
decken (bei föt Iden Liiin^enprozessen). 


95. 


tluaiacoli carbonicl. 

. o,n 

i'alcll lactlci .... 

2,0 

M.f. pulvis 


il.lal.dos. Xo. XV 


S. TÄgl. 1 Pulver in 2 Malen zu nehmen 

(bei Tuberkulose). 


96. 


Pulvis expectorans: 


.Veidi benzoU l e rc'-ina. . . . 

. 0,15 

(’ampliorac trltae. 

. 0,03 

SacelMiri. 

. 0,4 

M.f. puls is 


I). tal. do.«». Xo. X ad ( hart. 

cerat. c. 

oblatls 


s. Sstümil. 1 Pulver. 


97. 


Chlnini baKici. 

0,0 

C'amphorae. 

1.0 

Mentholl. 

0,1 

Ol, Eucalvptl. 

4,0 

Oi. Olivae neutrati.s. sterilis. 


ad ccm 20,0 

M.I). ad vitr. amplum. 


S. Zur Injektion (bei KronchitU, 

Pneumonie). 


98. 


Pilulae Terpin! hydratl comp.: 

Terpini hydtati. 

, . 10,0 

Stibii sulfurati aurant. . . 

. . 1,0 

.Vethylmorphiul hydroeidor. 

. . 0,2 

Massae pllul. 

5,0 

M.f. pilulae Xo. C 


n.S. 2.stündl. 1 Pille. 

(KKBa) 
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90. 

Llcheuis islau*li»’i . 30,0 

lladirU Llquiritiai 

Fnict. Foenirtill . Aä ad 50,0 

M.f. siHH lea 

J).S, 1 Kßlöffel mit 0 dl auf 4 dl 

elnkochon, ln 2 -3 Malen ru nohtnen. 


Bel Bronchitis asthiiiatiea, 
Pertussis. 

100 . 

Mixtura antiasthmatica nigra: 


Kalli iodati . 12.0 

Tluct. Stramouil 10,0 

Kxtr. Llqulr. fluid 15,0 

Aquar. ad 200,0 

M.D.S. 3mal tagl. 1 Kaffeelöffel. Um* 
xvuchtitteln. (1 Kiiffeel. cn. 0,3 KI) 
(ree. fviraml.V (K K Ba) 


101 . 

Mixtura antiasthmatica viridis: 
Kalii iodati 

Tlnct. Lobeliae.ää 15,0 

Aquae. ad 200,0 

M.D.S. 3mal tägl. 1 Kaffeelöffel. Um* 
EUHchüttelii (ree. iwirand.). (KKBa) 

102 . 

Mixtura Ipecacuanhae anisata 
cum Ephedrino: 


Tlnct. Ipccacaanhac 

Spir. Ammonil anlsatl. . . dd 3,0 

Ephedrinl hchlor. 0,2 

Bir. «Impl.20,0 

Aquae.ad 200,0 

M.D.S. UmzuschÜtteln, .3-~-4nial t&gl. 

1 KOlOffel. (KKBa) 


103. 

Sirupus Bromoformli comp.; 

Jirornofornill . . .... 

1 Inet. Aionlti 

Sidritu.*« , . äA 2,:. 

(■«Kleinl . . . . 0,1 

Aq. I .aurocerasi . . 10,0 

Sir. Balsami tolut. 00,0 

(ilyceriiil 20,0 

Sir. «Iinpl. n«l 250,0 

M.D.S. tlmal lilgl. l Kaffeelöffel bl« 
1 KUlöffelln WHiiser. (1 Külöflel - ca. 
0,2 Hi<*nu*f{)rm - Tr.) (ALT) 

104. 

Extract. Thyinl saccharat. comp.: 

Kxtraet. 'J'hynd fluid.25,0 

.Nalrll bromntl ... 5,0 

Sir, Klinpl, . ad 2f>0,0 

M.D.S. Tagl. 0 M Kaffeelöffel. 

105. 

Sirupus Thymi comp. c. Ephedrino: 

Kphedrlnl h'<-hlor. ... 0,2 

Extr. Thymi fluid. . 30,0 

rhymnll. 0,02 

.Splrltu.-i . 10,0 

Nalrll bromati 

Aquae. üä ö,0 

Sir. «Impl, . . ad 200,0 

M.D.S. Kaffee- bl« eblöffelwelsc. 

(KKBa) 

106. 

Slruput Thymi et Droserae comp.: 


Kalli KualacoDulfonicl.0,0 

Uotlelul phoaphorlcl.0,25 

Kxtr. Droserae fluid. 

Extr. Ulppocautanl fluid. 

Kxtr. Liqulrltlae fluid. . . &A 5,0 

Extr. Thymi fluid.20,0 

Sir. alinpl.ad 250,0 


M.D.S. 2ft0ndl. 1 Kaffee- bla 1 BBlOffel 
(KKBa) 
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III 


Zum Schnupfen und Inhalieren. 

107. 

Unguentum nasale: 


Acldl borh’l 

1,0 

Ol. Mentha«* 

0,2 

Mueil. TragaeanthiK* 

2.0 

Vuselinl albl .... 

}id 20,0 

M.f. ungt. 

D.H. Naseurtalbe. 

(K KUa) 

108. 

Guttae Mentholl composltae: 

Mentholl 

Oamphorac . 

. ää 2,5 

Alcoholl trlchloriM)butyl. 

. 1,0 

Ul. Clnnainoiiil. 

. o,2:> 

Farafflni perllquldi . . . 

. ad 100,0 

M.D.S. Zuin Killtr<*plen in die Naue. 

(MM) 

109. 

Unguentum Menthol! comp.: 

Mcnthüll . . . 

. 0,0« 

rnguenti caruphorati . . 


L’araffini liq. 

. afi 3,0 

Uiiguentl borlel . . . . 

. a<l 20,0 

M.f. ungueutuin 

D.S, St hnupfcTiHnlbe. 

(KKBa) 

110. 

Solutio Ephedrin! ad 

rhinitldem: 

Kphedrini h-chlor. . 

... 0.4 

Aquae Mentliao . . . . 

. . . r.,0 

Aquuu conserv. . 

. ad 20,0 

M.D. ad vltr. pip. 

S. Nasontrojtfen. 

(KKBa) 

111. 

Pulvis Ephedrlnl compositus: 

Ephedrlnl h-chlor. . 

... 0,1 

Mentholl . 

. . . 0,06 

Acldilwrlcl . 

. ad 10,0 

M.f. pulvis 

D.S. Schnupfpulver. 

(KKBa) 


U2. 

Unguentum ad rhinitldem: 

Kphedrini h-chlor. 

Meatholi.ää 0,1 

Ol. Olivae 
l^Duilui 

Vaaellnl flavi . . ää ad 20,0 

M.f. UDKU^umni 

1).8. SchiuipfeDsallu*. (KKlia) 

113. 

Pulvis Menthol! compositus: 

Ment holl.0,05 

Natrii blborlci ad 10,0 

M.f. pulvis 

I).8. Srhnupfpulver. (KKBa) 

114. 

Aethylll paraudnobeiizoiei ... 0,4 

Ment holl. 1,0 

Ol. Aiuygdalae. h»1 20,0 

M.l).8. Zu luhalationeu. 

(Bel Dysphagie.) 

115. 

Solutio Kalll Chlorid c. Glyccrino; 


Kalli clilorid 

Aquae Lauroeerabl . . . 10,0 

olyccrlnl. 40,0 

Aquae.ad 500,0 


M.D.S. 2—»mal lagi. 1 Bülöffel voll *u 
Inhalieren (bei Laryngltl.«« slcea). 

(KKBa) 

116. 

Sol. Natrii biboricl c. Olycerlno: 

Natrll blborlci.26,0 

Aq. ].aiurocei aal .... 8,0 

Dlycerlnl.80,0 

Aquae.ad 500,0 

M.D.S. 2^inal Ugi. 1 Kölöffel yoll lu 
inhalieren {XM Lari^ngltia aenU). 

(KKBa) 
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117. M.D. ad. vitr. ru-tr. 

Inhalatio desodorans: S. 30—lOTropfon zur JMnipflnlialatlon. 


Ol. Lavaudulao . . . 

. . . . 1,0 

(Bel LungenabHieß, (Jungrän, BroU' 

Ol. Eucalypti 


eliloktrthle) (ree. i>araiul.). 

01. Tereblnthiiiac nvt. 

. ää ad 20,0 

(KKBn 


IV. Auf die Verdauuii^sor^ane wirkende Mittel. 

Mittel gegen Erkrankungen der 1 22. 

Mundhöhle und des Rachens. '• »«‘•"''Ib: 

Tlnct. Myrrhae 

TInct. Rataniiiafi Ph.H.IV ää ad 20,0 
’ ’*• M.D.S. 2»—30 Tnipfi-n In 1 (ila» Wasser 

Solutlo Alumlnil chlorlcl: Spjj,,, (K k lia) 


.\lumiiiii ililoriei moI. 2.’»'*,', 





A<j. Menthae ... 

a<l 100,0 

Mittel gegen Magen- 


M.D.S. 10-20 XiDpiea 

auf (ilH-> 

und Darmkrankheiten. 


Wasser zum Ourgeln. 

(KKBa) 

123. 



119. 


Magnesii subrarboukl . . 


20,0 

Percain (hydrochlor.) . . 

. . . 0.3 

Elacosaccharl Mentha«' . . 

. ad 

30,0 

Aeldl Rallcylici. 

. . . 3,0 

.M. f. pulvis 



Splrlt.dll . 

. ad 30,0 

D.S. Mes.serspltzenwfl.^e 

(bei 

Sod- 

M.D.S. 10—20 Tropfeu lu 

\Van.scT zum 

brennen). 



Gurgeln (bei Halsweh). 


124. 





BoU albae. 


15,0 

120. 


.N'atrli blearboniei . . . 


25.0 

Kalli permanganiel . . . 

... 1.0 

Rhlz. Rhel. 

ad 

50.0 

Aquae. 

. ad 100,0 

M.f. pjilvls 



M.D.S. 1 Kaflcelollel in 1 

Gla.*» Wasser 

D.S. 3niai Uigl. I Me>wer8plUe. 


zu SpfllungCD. 


125. 





Extr. Condurango fluid. . 


25,0 

121. 


Tinet. Cinnaiitoml . . . 

ad 

30,0 

Solutlo ZIncI sulfurici: 

.M.D.S. 3mal tägl. 20 Tropfen. 


Zincl sulfurici. 

... 2.0 

126. 



Aq. Focuieull. 

. ad 200,0 

Extracii HtrycbnI. . . . 


1*0 

M.D.S. 1 Kaffee- bU 1 Eßlöffel in 1 Glan 

.Maasae pil. q.a, 



Waaaer xuoi Gurgeln (bei Pharyng. 

M.f, pil. So. XXX 



aruU). 

(KKBa) 

D.H. 2—8mal tftgl. l Pille. 
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127. 

GutUe stimuiantes: 


Tlnct. Stryrhni. r>,0 

Tlnct. aromatleae.ad 30,0 


M.D.S. Sinai tÜgl. 20Tr. vor dom Essen. 
UmH<'hüttelu(l,0 56 Tr.) (KKBa) 


128. 

Quttae Pepsin] 


Peiwlül. 

.... 2,0 

Acldi hydroehloriei dil. 

5,0 

(ilycerlnl. 

. . 10,0 

Aquae. 

. . ad 30,0 

M.D.S. 20 --40 rropfeii i 

uaeh V%)rsehrifl. 


(KKBa) 

129. 


Mixtura Pepsin! aclda: 

Pcjiainl. 

. . 2,0 

Acldi hydroclUor. dil. , 

5,0 

Glycerlnl. 

. . 30,0 

Aquae. ... 

. . ud 200,0 

M.D.S. 2 —3mai Idgl. 

t ivülütfel nach 

dem Essen. 


130. 


Guttae Durandi: 

AetherU. 

. 20,0 

Ol. Mouthae 

utl XX 

Ol, TerebinUdnae rect. 

. . ad 25,0 


M.D.S. 4tnal mi\. 20 Tr.jpfen ln Milch 
oder Oel. (1,0 - 76 Tr.) (KKBa) 

131. 

Pulvis stomachicus c. Belladonna: 

Extr. BelJadonnae. 1,0 

Caleii earhonlci praccip. 

(’aleii phospluir. blbaa. 
aubcHrlKinlci 

Magnesll oxyilati. . . . äd ad 60,0 

M.f. pulvis 

D.8. l Messerapltze Vi“l Stunde nach 
dem Essen In Wasser ( Bel (lastrltls 
h; peracIda). (KKBa) 


132. 

Kxtracti Belladonnae.0,03 

Opiall.0,01 

Natrll bicarbonlcl.1,0 

M.l. pulvis 
D.tal.dos. No. X 


S. Bei Maiienschinerzeii 1 Pulver zu 
nehtnen. 

133. 

Tlnct. Belladonnae.10,0 

Tlnct. Valerianae ... a«l 30,0 
M.D.S. 15—20 Tropfen V* Stunde nach 
dem Essen (bei Gastralgle, Hyper- 
azldilät). (MM) 

134. 

Outtae Cocae comp.: 

Extr. (’ocae flubl. 

Tlnct. (’lnclionae . . . ää ad 20,0 

M.D.S. 3mal tiiKllcIi 20 - 40 Tropfen. 
(1.0-3STr.) (KKBa) 

135. 

Speeles Rütimeyer: 

Fol. Menthae 
Flor. Chaniomillae 
Flor. Sambuci 
Flor. Tlllae 

Ehlz. Yalenanae . . . . fiä atl 100,0 
M.f. siHH’les 

1)..S. Zu Tee. (KKBa) 


Breehiiiitlel. 

136. 

Apomorphlnl hydrochlor. . , . 0,05 

Aquae.. . ad ccm 5,0 

M.D. ad vlir. flav. ampl. 

8. Zur subk. Injektion. 

(1 ccm •=« 0,01 Apomorphin, h.) 














137. 


142. 

< uprUuliurlcl. 0.2 PItulae Podophylllnl c. Belladonna: 


AmyUTritIcl.0,5 Podophylllnl. 1,5 

M.f. pulvl» Extr. ikllttdonnae. 1,0 

D.tal.dos. No. V : Maiwae pll. 1,6 

S. Alle 10 Min. 1 Piilvrr bi» zur Wir- M.f. pilulac No. XXX 
Kung. D.S. AbendÄ 1—2 Pillen. (KKlia) 


138. 

Mlxtura emetlca: 


Stibio-Kal. tartarit i. 0,2 

Kadk'i.s Ipecacuanhae ... 2,0 

Sir. Scillae. 2<i.o 

Aquae.ad 100,0 


M.D.S. Alle 10-15 Min. 1 EBlöffol, bis 
dreimaliges Erbrechen erfolgt i^t. 

Abführmittel. 

139. 


Uydrargyri chloratl. <»,1 

Pulv. gummoöl. 0,5 

M.f. pulvis 
D.tal.dos. No. III 
8. 2ötÜndl. 1 Pul\er. 


140. 

Pulvis Flatulcntlae: 

Sulfuris pracciplt. 

KaJli bitartarlei. ää 12,6 j 

Olcl Füonlcull glt II ! 

Saccharl.ad 60,0 

M.f. pulvis 

D.8. Messerspitzenwuisc. (KKBa) 

141. 

Pilulae Colocynthidit comp.: 

Extr. Ck>locynthldis. 0,3 

Extr. Aloea 

Saponis JaUpinl i 

Maasae pllul. hä 1,5 | 

M.f. pilolae No. XXX j 

D.8. Abends 1 Pille. (KKBa) 


143. 

Pulvis laxans Leube: 

Hhiz. Ithel.20.0 

Nair, snlfiirici sh e.10,0 

Natr. blcarbonlrl 

Elaeoh.'icch. M< nthae . . äA ad 40,1) 

M.f. pulvis 

I).S. Messer>»pltz- bis knffeelftffelwt l.sc. 

144. 

Oleum RIcini c. Salolo: 

Saloll. 1,0 

Olel 1U< iiil.ad 80,0 

oder: 

Oleum RlcInl c. Acetolo sallcylico: 

.4cotoil salleyliel. 1,0 

Olfl Ulcinl.ad 30,0 

M.D.8. Die lliilfte auf einmal. 

(F.ph.genevois.) 

Antidiarrhoika. 

145. 

Pulvis Tannin! cum Carbone: 


Saloll. 6,0 

Carbonls adsorbeutls. 0,0 

Tannin! albumlDatl .... ad 80,0 

M.f. pulvis 

D.S. Messerspitzenweise. (KKBa) 

146. 

Taoninl albuminatl.0,5 

Extr. Opll.0,01 

M.f. pulvis 

D.tal.doa. No. X 

ö. 2-~8mal Ugl. 1 Pulver. 
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IV 


147 . 


I Inet. Oi^ll. 0,2 

ItlKinutl subnitriel. 2,0 

('reoBOti gtt II 

Sir. Uuniinl arablel.20,0 

Aquao.ad 100,0 


M.D..S. UmgeHehüttelt, 2rtluiidl. 1 Kaf¬ 
feelöffel (bei KluderdlarrhfK). 


152. 

Mlxtura antlcholerlca: 


Natril bicarbonici. 4,0 

Tlüct. Opli 
Tinet. Strychul 

Spirit. Meuthae.ää 1,0 

Aquac.ad 200,0 


M.n..S. 1—2stündl. 1 EÜlüffel. 

(KKBa) 


148. 


Blsmutl subnitriel.0,5 

Extr. Opll.0,0< 

M.f. pulvU 


D.tal.düs. No. 

S. 3iiml 1 1‘ulver. 

149. 

Blsruutl hubsallcyliel 
Naphthull beiizolel 

Saioll.ää 0,8 

M.f. pulvis 
D.tal.dos. No. X 
S. Sinai tilg]. 1 Pulver. 

150. 


Plurnbl acctlel.0,03 

Opll pulveratl . . 0,01 

Sareharl q.a. 

M.f. pulvi« 

Ü.tal.dua. No. X 


S. 3mnl tÄgl. 1 Pulver. 

151. 

Pulvis stomachlcus cum Carbone: 


Uhiz. Calami. 2 0 

CarboniB adiiorbcntla . ... 8,0 

Saioll.ad 20,0 

M.f. pulvla 

D.S. Nach jeder Mahlzeit 1 Mesaor- 
npiUe. (KKBa) 


153. 

Outtae anticholericae: 


Tin.t. Opll 
TInct. Strychnl 

.Spirit. Menthae.ää ad 15,0 

M.O.S. 2—Sstundl. 15 Tropfen ln 
Wasser. (1,0 - 60 Tr.) (KKBa) 


Wurmmittel. 

154. 

Sant^juiul. 0,3 

01. Illclnl.ad 50,0 

M.D.S. Sinai Ugl. 1 KaffeclOlfel bU zur 
Wirkung. 

155. 

Thyinolipulv. 1.0 

D.tJii.dos. No. VI ad caps. uiuyi. 

S. Stiludl. 1 Kapsel (bei Anehylostoina, 
besser wirkt Carl>üu. tetrarhlorat.). 


156. 

i:xtr. Flllcis eonc. 2,5 

Ouinmi arabici de.^enzymat. . . 8,0 

01. Ollvae. 5,0 

Aetberis. 2,0 

llydrargyri clilorati. 0,2 

Aquac.ad 100,0 

. M.f. emulaio 

; D.S. Morgens nUebteru in 4 Portionen 


während 1 Stunde ln schwarzem 
Kaffee zu nehmen. 























V. Auf Harn- und Gesehlochtsorganc wirkende Mittel. 


Diuretika. 

157. 

Hydraxgyri ohlorati.ü,l 

Kxtr. Opil ... 0,01 

Sacch. 1.4ictls q.8. 

M.f. pwlvl« 

D.tal.dos. No. X 
S. SiiiÄl tiigl. 1 Pulver. 

158. 

Infu«. !oI. Digitali.s . . . 2,0:160,0 

Xalii acctici sol. 

Sir. AuiaoUl flav.äA ad 200,0 

M.D.S. Sstiliidl. 1 EülöUcl. 

159. 

Inhis. fol. Digitalis . 2,0:145,0 

Tlnct. Scillae.5,0 

Kali! aceticl iwjl. . . .ad 2<K),0 

M.D.S. .3—4mal tägl. 1 KOlöffcl. 


160. 

Kalii accttcl »ol. 

Sir. Scillae.üä 20,0 

Aquae. ad 150,0 

M.D.S. SstüDdl. 1 DülotUl. 

161. 

Folii Digitalis. 0,1 

Theobromlno-.Vatr. «alle . . 1,0 

M.f. pulvis 

D.Ul.do«. No. X c. oblatls 


S. 2—3nia! tÄgl. 1 Pulver nach dem 

162. 

£xtr. DlglUlls.0,04 

Theophyllln-AeUiylendiaiuiu . . 0,4 

Ol. Cacao.2,0 

M.f. rappos. D.taJ.doa. No. XJl. 

S. Tägl. 1 -2 ZÄpfclien. 


Adstringentia 
und Desiiiffzientia. 

163. 

Acldl hydrochlor. dil.30,0 

D.s. 2 —.Srnal tiigl. 15 Tropfen in Wasser 
( 2 U 111 Ansäuern des Harns). 

164. 

Hexainethylentetrainiiil . . 0,3 

Ammonli chlorati.1,0 

M.f. puh is 

D.tal. No. XX c. oblalis 
.H. Am ersten und zweiten Tage je 6, 
atu dritten 8 Pulver. 

165. 

Hexaniethylentelruiiilid 

Acidl cainphorlel ... AA 0,25 

M.f. pulvis 

D.tal.doH. No. \ .\ 

S. 2 3nial tägl. 1 Pulver nach dem 
Essen. (MM) 

166. 

Natril t-lirlel tri bas. 

.Vatril IdcarlKmlci 

MagnosU subearlMUilel . . AA 30,0 

M.f. pulvis 

D.S. 2?ual tägl. Vi Kaffeelöffel (zur Er¬ 
zielung Bchwa<h alkalischer Harn- 
reaktlon). 

167. 

.SaloH 

Acldl acetylosallcyl. . . AA 0,5 

M.f. pulvU 

D.tal.doe. No. X ad capa. amyl. 

H. .3fnal tägl. l Kapeel. 
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V, VI 


168. 

Speeles Uvae ursi c. Belladonna: 

Folll Belladonnnc. 1,0 

Folll Uvae ur»l 

Rhis. Qraniinifi.ää ad 100,0 

M.f. speciea 

D.S. 1 Kaffeelöffel zu einer Tasse Tee 
(clniifo Irlinuton kochen hissen). 


(KKBa) 

169. 

Extr. Bclladonnae . . 0,05 

Morphlnl hydrochlor.0,01 

Olei Cacao.2,0 

M.f. supposlt-orlum D.tal.dos. No. V 
8. Bei Harndrang 1 Zäpfchen. 

170. 

Natrii salicylicl. 5,0 

Tim t. OpiI . . . . 2,0 

A<iua(‘.ad 100,0 


M.D.S. 10—20 ecni als Klysma (hei 
Harndrang). 

Uterina. 

171. 

Hydrasiininl chlor.itl . .1,0 

Maaaac granul. q.s. 

M.f. granula No. L D.S. 2—Sinai tftgl. 
1 KAmohen (IkjI Menorrhagien). 


172 . 

Extracti Serails corn. 0,8 

Olel Cacao. 2,0 

M.f. suppositorlum 
D.tal.dos. No. V 
S. Nach Bericht. 


173. 

Pilulae Secalis cornutl: 


E.xtrarti Secalis corn. 2,§ 

Secalis corn, pulv. 5,0 

Ungt. Glyccrlnl q.s. 

.M.f. pilulae No. I. 

D.S. 3mal Ulgl. l Pille. (MM) 


174. 


Extracti Secalis rurn. 

. . 1,5 

Chinin! hydrochl. . . 

. . 3.0 

Extr. Bclladonnae 

. . 0.5 


Ungt. Glyccrinl q.s. 
M.f.pllulao No. XXX 
D.S. 3nml Ugl. 1 Pille. 


VI. Vorwiegend den Stoffwechsel heeintlussendo Mittel. 


Oichtmittel. 

175. 

Colchlciui . 0.0.5 

Extracti Opli. 0..5 

Radle. Llquir. pulv. 

Mucil. Gummi arab. q.s. 

M.f. pilulae No. L 

D.S. 8mal tägl. 1 IMUe. Beim Gicht- 
anfall V^stündl. 1 PiUe bla zu 4 Pillen, 
dann 5siandl. 1 IMUe. 


176. 

'l'iuct. Col« h!ct 

Tinct. Aconltl.äfi ad 20,0 

.M.D.S. .'Imal tiigl. 20 Tropfen. 

Jodpräparat«. 

177. 

Kalillodatl.20.0 

.\quac .miccm 100,0 

M.D.S. 3mal tAgl, 5 ocin stark verdünnt 
nach dem Essen. (5 ecra « 1,0 KT). 
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178. 


KaUl iodatl.10.0 | 

Natrii blcnrbonlr.ad UK),() I 


M.D.S. Mcss^crspitzi'ii- bin kaffeclöffel- | 
weise in Wassrr. (V«!. Jip. 84.) (MM) j 

Eisen- und i 

Eisen-Arsenpraparate. 

179. 

Guttae ferratae c. Aeiüo ascorbico: 

Ferri glucouiei.‘J.O j 

Acldl aacorblcl.0.1.'» 

Aq.ad 30,0 

M.D.S, 3nial tüpl. 20 Tropfen nach dem 
Ev<cn. (1,0 -= 20 Tr.) (rec. parand.). 

(KK'Ba) 

180. 

Sirupus roborans: 


Acidl ascorbici. 1,0 

Kal. arsenlcoal fjol. 2,0 ; 

Aq.20,0 ' 


Sir, hypophoaphor. comp, ad ccm 150,0 
M.D.S. 3mal tägl. 1 Kaffeelöffel. 

(KKIU) 

181. 

Guttae ferratae c. As: 

Kalll arseolcoMi aol. 5,0 

Extr. Ferri pomatl fluid. 

Aq. Cinoamomi.äd ad 50,0 

M.D.S. Smal tägl. 20-30 Tropfen. 

(30 Tr. ^ ca. 0,001 Acld. arsenlcos.) 
(1,0 « 29 Tr.) (KKIla) 


183. 

Vinum Cinctionac ferratum: 


Ferri citri* i ammonlriH .... 1,0 

Vlnl Clnchonae .ad 200,0 

M.D.S. rinjicMhUttelt 3mnl tägl. 1 Kß- 

löffel. (ALT) 

184. 

Ferri lacticl. 2.5 

ralcii pho-iphorlci blba.'». . 7,f> 

Calcll carbonici praeclp. . . . 15,0 

Sacch. Lactis. nd . 50,0 

M.f. pulvis 


D.S. 1 .Me.‘i'>erspltze ln Milch. 


185. 

Pllulae Blaudll c. As: 

Acidl arsenlcoal. 0,1 

Maa.sae pllul. Blaud.16,0 

Glycerlnl eone. q.H. 

•M.f. pilulne .So. (' 

D.S. 3mal tägl. 1 - 2 Blllet» nach dem 
Essen (rec. paranrl.). (KKBa) 

186. 

Ferri red 11 ctl.1,0 

(?uprl Hulfuricl.0,01 

M.f. piilv. 

D.tal.dua. No. X 

.S. 3mal tägl. 1 Pulver. (MM) 

187. 

Ferri reduct 

Extracti Gcntlanae . ... ää .5,0 
Maaaao pii. q.n. 

M.f. pllulae No. LX 
D.8. 3mal tügl. 1 Pille, 


188. 

182. Pilulae Chinlnl ferratae: 


Ellxir Ferri aromaticum c. As: tviri reduai 

Natrli arscnlctcl sol.25,0 Chlnini sulfurlcl. &ä 3,0 

Ellxir Ferri aromat. ... ad 500,0 Maaiuie pllul. 4,0 

M.D.S. Smal tÄgl. 12 Kaffeelöffel. M.f. pllulae No. D 

(2 Kaffeelöffel . ra. (),t)01 Natr. D.S. 8ma1 tftgl. l Pille (bei Ällgrftne, 
arsenlrle.) (KKBa) Neuralgie usw.). (KKBa) 


















VI, Vil 


— 


189 . 


Ferrl re<luctl.20.0 

Sarcharl I.Af'ti».ft<l 60,0 

M.f. puIvLs 


D.S. 3mftl Ul|?l. 1 McÄSorspitr.e (ca. 


0,6 F(*) zum E»8<'n. 

Arsenpräparato. 

190. 

Aciill arsrnlcoHi. 0,1 

(’liinlul Milfiirlcl. 1,0 

Kxtr. Valerlttnac . ... 2,0 

Extr. Fafols (j.s. 

M.f. pllulao Xo. XXX 
D.S. AlH'mlH 1 l’illo. 


(1 Pille ^ ca.0,00:i:i AriO. arsonieoü.) 


191. 

Guttae arsenicales: 

Kalli uri'(*ni( osl .''Ol.10,0 

Spirit. < onip. . . . ad 30,0 

M.D.S, 3inal 10 'I'ropffii in Wasser 
n.uh <iem (10 Tr. ^ ca. 0,001 

Arid, nrscnlcos.) (1,0 44 Tr.) 

(KKPa) 

192. 

Xatrli ar.scidi icl hoI.10,0 

Ttn< t. ('inchonae comp. . . ad 30,0 
M.r».S. 2 -3mal täsl. 20 'Tropfen in 
Wanser nach dem Essen. (MM) 
(20 Tr. - ca. 0,00025 Natr. arsenic.) 


VII. (ie!2:en Infektionskrankheiten wirkende Mittel. 


193. 

Inlectablle Chinin! c. Urethano: 

(Tilninl dihydna hlor. 2,5 

Frcthani. 1.0 

A«juae.ad ccm 10.0 

M.U.H. Zu l-imiHk. Injektion. 

(2 ccm - 0,.5 Chinin, dlh-chlor.) 

194. 

Iniectablle Chininl c. Antipyrino: 

Chlnlnl hydro» lilor. 3.0 

Antlpyrlnl. 2,0 

Aquao.ad ccm 12,0 

M.flltia 

D.S. Zu l*mus»k. Injektion. 

(2 ccm « 0..5 Chinin, h-chlor.) 


195. 


Chlnlnl hydrochlor. 
Olel Cacao.... 
M.f. RUppotdtnrium 
D.tal.dofl. No. IV 
8. .Vach Bericht. 


0.5 

2.0 


196. 

Iniectablle Hydrargyrl bilodatl: 

Ilydrarpyri hliodati 

Natril lodatl.ää 0,2 

Xatrli chlorati.0,075 

Aqua©.ad ccm 10,0 

M.U.H. Zu 1-nmsk. Injektion 

197. 

Hydrargyrl bilodatl.0,15 

KalHIodntl.10,0 

Aquac.25,0 

Sir. slmpl.ad ccm 100,0 

M.U.H. 3mal tägl. 1 Kaffeelöffel nach 
dem Essen ( ca. 0.0075 HgT,). 

198. 

Iniectablle Hydrargyrl salicyllci: 

Hydr.arg. willcyllrl. 1,0 

Parafflnniqiddl.ad 10,0 

■M.U.H. Zu i-muhk. Injektion 
(1 ccm 0,11 Hg S4ilic.) 

199. 

Bliunuti Bubsaltcyiicl. 1,0 

Ol. Oliva© neutr. etorll. ad ccm 10,0 
M.U.H. Zu Injektionen (l-inuwk.). 
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VIII. Ifitt«l lur Wondbebandlong und Desinfektion. 


200. 


206. 



Unguentum nntleepUcum: 

Blsmutl subnitrlci 



BtomuU oxylodogaUlcl 

. 5.0 

Aeldl bortcl. 

aa 

5.0 

lAnollnl 


I.anolini... 

ad 

50,0 

VMclinl navl . . . 

. . äd ad GO.O 

M.f. uuguentnm 



M.f. anguenturn 

D.S. Brandsalbe. 



D.S. Zum Auflegen. 

(KKBa> 

200. 



201. 


lotloforwii. 


1,0 

Bi»muU Bubgalllci 

.10,0 

Aetherls ad narcosln , 


3,0 

Talcl. 

. . . ad 

Ol. Ollvae neutr. steril, ad ccm 

20,0 

M.f. pulvla 


M.D. ad vltr. ampluni 



T>.S. Zum Einpudern (bei Ekzem). 

S. Zur Injektion (in tnl)erku!«iw‘ Herde), 

202. 


207. 



Pommade universelle: 

Solutio Calot: 



ZincI oxydati 


IfKloformll... 


10,0 

Blsinuti subgalJic'i 

. . . aa 12,0 

i'reosoti . . . . . 


5,0 

Laoolini 


Oiiaiacoil. 


1,0 

Vaselin! flavl . . . 

. . aa ad i(x),o 

Aetherls ad narrosin 



M.f. Unguentum 


o|. Ollvae nciitr. steril. . . 

aa 

70,0 

D.S. Zum Auflegen. 

(F.ph.gencvoU.) 

M.I). ad vltr. ampl. 

S. Zu Injektionen. 



203. 





Pommade universelle glycirln^e: 

208. 



ßlsmuti subgalllcl 


Ungt. ophthalmicum c. Noviform : 

Zlncl oxydati 

Unguentl Olyrerlnl . 

. . aa 12,0 

Noviform. 


0.2 

LanoUnl 


Laoolini. . 


2,0 

Vaaelini fla*'! . . . 

. . aa nd KXi.O 

Vasclini albl . . . 

ad 

10,0 

.M.f. Unguentum 


M.f. uuguentuiu 



D.S. Zum Auflegen. 

(F.ph.genevols.) 

D..S. Augensalbe. 

(KKBa) 

204. 


209. 



Blsmutl ffubnltrlcl 


Ol. lecoris 



ArayllTriticl . . . 

. . aa ad 50,0 

01. Ollvae. 

aa 

10,0 

MJ. pulvis 


VAMdlni flavl. 

ad 

60.0 

D.S. Zum Aufsireuen (bei Verbren- 

M.f. unguenium 



nung). 


D.S. WiifidHollic 
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VIII 


210 . 

Unguentum Olel lecorls: 

ül. IcrtJriH.15»0 

ZInol oxydatl 

Talrl.flä 7,5 

Vasolinl flA\i 

Lanolini.äÄ ««I 50,0 

M.f. im:;iu-ntnm 

I).*?. SalOo (KKBn) 

211 . 

Pasta chlorata: 

Sol. N'atr. stiIfftTrilno<hlorall 1% lO.o 


Ol. Irroris ... 15.0 

Zinri oxyil. muH 25,o 

T<il<l . . 20.0 

Vas.-Hni flavi 

A<Hp. Ijinai* ää ad 1(M).0 

M.f. paMa. 

O.S. neckiMi.^lo (KKBa) 

212. 

Solutio Lugol 2 % : 

I(h11. 0.5 

KaliilcHlHtt . ... 1,0 

Aquae. ... .... ad 25,0 

M.l). ad vltr. flnv. (KKBa) 

Solutio Lugol 5 %: 

lodl.1,25 

Kalll iodatl.2,5 

Aquae. ad 25,0 

M.O.ad vltr. flav. (KKBa) 

213. 

Unguentum lodi: 

lodi. . . 0,5 

Kalll Iodatl . . . . 2,5 

Aqnar. 2,0 

Ol. Arachldia hydrcqtenaM . ad 25.0 
M.f. Unguentum 
J).S. Zum Klorelbeii. 


214. 

Unguentum lodi comp : 

Kalilloilati.0,00 

(•uprif*ulf. . . 0,00 

Ferri «»iilf. 0,1 

lodi. 2.0 

Ol. Arachidif» 5,(» 

Aqti.'lf . . . .S,5 

Adlp. Lanao ad .50,0 

M.f.ungt. 

D.S. Aeußerllrh. (KKBa) 

215. 

Solutio Mandl 2 %: 


lotli. . 0,5 

Kalll Iodatl 

Aq. Mentlia»' 1,U 

Olyccrlni ad 25,0 

M.l). ad vltr. flav. nnipl. (KKBa) 

Solutio Mandl 5 % : 

ludl. 1,25 

Katil Iodatl 

Aq. Mentlmo . * ää 2,5 

Glycerlnl ... ad 25,0 

M.l). ad vltr. flav, aiupl. (KKBa) 


216. 

Unguentum refrlgerans boricum: 


Arldl borlcl.2.,5 

(■nat. refrlperantls l’h.H.lY ad 50,0 
M.f. Unguentum 

1),.^. AeuOerllch. (KKBa) 

217. 

Pasta refrlgerans borica: 

Acidi borlcl. 1,5 

Fastac ZincI 

Ungt. T«dr1gerantis Ph H.IV AA ad 60,0 
M. f. i»a.'fta 1>. S. Salbe. (KKBa) 











Vlll 


2t8. 

Ai'idl sÄlicylicl. 5,0 

Spiritus dll.j*fl 50,0 

M.D.S. 1 Kaffeelöffel in Tilus W anser 
*um Aui^sprltzen. 

219. 

Ungt. Hydrargyrl album mite (2 %) : 


Tngt. Tlydrargyri all»i ... I.o 

Vaseliui albl . . a«I 2 o,m 

M.f. Unguentum 

D.S. AugensallM*. (KKBrt) 

220 . 

Hydrargyrl praeclp. albl.... fi.o 

Phenol! llquefactl. I,«» 

Vaselin! flavl.ad 100,n 

M.f. unguemurn 


D.S. AcuOerllch (bei Psorla.sln). 

221 . 


Argentl culloidalls.0.2 

Aquac. ad lO.o 


M.f. collyrlum isvotonle. 

D. nd vitr. flavum 
S. Augentropfen. 

222 . 

Unguentum nlgrum: 

Argentl nltricl. (),,'l 

Balsam! peniviani. 3,0 

Vasellnl flavi.ad 30,0 

M.f. ungueiitum. D.S. AeuOerlich 
(bei Ulcus cruiis). (KKBau. M31) 

223. 

Argentl nltricl. 1,0 

Boll albae steril.ad 100,0 

M. subtil, f. pulvis 
I). ad vitr. nigmm 

S. Wundpulvcr (für schmutzige Wund- 
fllkheD). 


12 


224. 

Argentl nltricl.1,0 

Tannin! methylenatl. 5,0 

Talcl.10,0 

Aquae.ad 50,0 


M.D.S. t'mschülteln, AeuOorllrh (bei 
chron. Ekzem). 

225. 

Trypaflavinl. 1,0 

Spiritus 

Aquae.Ää ad 10<J,0 

M.D.S, Zutn Betupfen (i*el PemphlgU!*, 
Impetigo URw.). 

226. 

Phinosalyl: 

Phenoll crlnt.60,0 

.\eld. laeticl 

,, .sallcyllrl. ält 5,0 

Natrll blborlcl. h,o 

Ment holl 
Thymoll 

Kucalyptoli.äA 0,1 

Glycerliil.20,0 

Aquae.ad ccm 100 

M.D.S. Verdünnt (1 1,5:100) zu Spü¬ 
lungen. (F.ph.gcnevois.) 


227. 


Unguentum Thymoll compositu 

im: 

Phenoll llquefactl. 


1,0 

Thynmll 



(’etacci. 

flä 

2.0 

('erae albae. 


4.0 

01. lllclni. 

ad 

25,0 

•M. f. ungt. D.S. Brnst»an)e. 




228. 

Unguentum Balsam! peruviani: 

Balsaml penivlanl. 1,5 

ITngt. refrlgcrantls Ph.H.lV . . 13,5 

Adipis l4inAc.ad 30,0 

M. f.ungt. D.S. Bnistaalbe. (KKBa) 
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229. 


Baisand pcruvianl 



Balsaini ixTUvlanl . . 

. . r. 0 

T.alci. 

ÄA 

2,0 

Zlnci oxydatl 

, . 10,(» 

Zlnci oxydatl crudi . . 


25,0 

Ijinollnl 


Olcl lecorla ... 


5,0 

Yoselinl. 

. aä a<l 100,0 

.Vdlpis Lanac. 

ad 

.50,0 

M.f. uim'ucntuiu 


M.f pasta D.S. Acuücrlich 



D.S. Wundsalbc. 

(MM) 

(bei Kkzema Impctlglnoauni). 



IX. All! Haut und S<!hleiiiihaut wirkoiido Mittel. 


Adstrlni^cntlen. 

231. 

Ungt. Aliiminil acetlco>tartarici: 


Aliiiniii. a<‘oti<'tj-tiirt. m)1. 

. ää r»,(» 

(;iy<'(*rlnl 2.r. 

pHr;iffini liqulMl . , 4,o 

rni;t. cftyllfl .ad .'>o.o 

M.f, un«t. D.S. Afuürrllfh. (KKBa) 

232. 

Thyinoll. 0,1 

Lininu'iiti ('alds .... ad 10(),0 


M.D.S, Zu T'in’^i’hlü^fn (bet V«Tbnn- 
nun^). 

233. 

Solutio agitanda Zlnci: 

(CA)a»tltu**n» für .Sclnittrln.lxtun-n) 

Zln< i uxydatl crudi 

Tuld 

(dyci-riivl 

Aqiiut* 

Spirit u«.ää ad 100,i) 

M.P. rmuoMrhilttdl aufzutragen. 

(KKBa) 

(Mit bcHohlgem Zusatz von 2 
Aiiimon. snlfobltuinlnoa., Sulfur prar 

eIp., Tu »nenol. A1 1 wnon.) 


234. 

Pasta Zinci cum Lanolino: 

Zincl oxydatl crudi 
\iuyll Triticl 
VjiMdini fla\ i 

l..tnolini.rlA ad ^0,0 

M.f. pasta 
l>.S. Acuecrliidi. 

235. 

Oleum Zlnci: 

Zlnci oxydatl crudi 

()!cl Olivat*.ää ad 1<H.),0 

M.D.S. Acuücrlich. (KKBa) 

236. 

Zlnci oxydatl crudi.lo.O 

Talei 

Idycerlni.Aä 20,0 

.\quae Pluinbl.ad 100,0 

M.D.S. Umachüttcln. AcuBrrllcli (Ind 
akutoiu Kkzern). 

237. 

Zlnci oxydatl crudi 

Ainyll Oryiae.ÄA 12,ä 

Ainnionll sulfobltiHuino-i . . . 2,5 

Alunilnll ftcoMco-tartarlcl sol.. . 5,0 

l^inoliul.«d 50,0 

M.f. \ingueuliim 

P.s. Acuücrlich (bei .Sycosis vul^r.). 
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238. 


243. 


Zlncl ftiilfurici.(>,03 

Percain h-chlor. . . , 0,01 

Natril chlorati . . . (>,‘2 

Aquac. ad 15,0 

M.l. collyrium isotonlo. 


D.S. 2mal tügl, 1 Tropfen Ins Auge (Ix I 
ConJunctlvItlsV 


239. 

Ungt. Ophthalmie, c. Zinc. sulf. 


IVroaiu h-ehlor. 
Ziiul «Ulf. . 

A^ idl lx)rlci 
Paraffin! llq. . 
Va«eHni albl . . 


0.0‘J 
0,!)O5 
0.2 
. 2,0 
ad 10,0 


M. f. unat. D.S. Augensalbe. (KKBa) 


240. 

Solutio Ricord: 

Zioej auifurici 

Plumbi acetir i.ää 1,0 

Aquae. . . ... ad 100,0 

M.D.S. Umgeschftttelt au Injektionen 
ln die Urethra. 


Acidl tannicl. 6,0 

Spirit, caniphorati .... ad 1(X),0 


M.l).3. Zum Kinrellwn (gegen Pernlo- 
neii). 

244. 

Acldi tannloi 

Hi'sorcinl . . . dä 2,0 

Spiritus . . .... ad 100,0 

M.D.8. Zum Abrtdben der Bände («egen 
SchwtdOe). 


245. 

Unguentum acidi tannici: 

Acidl tannli i . 2,0 

Aquae, . .5,0 

Dl. leroris 

Ol. Uni . ää 10,0 

I^Dollnl 

Vaaelini fla\i 

Ol. Arachidls hydrogenatl AA ad 100,0 
M.f. Unguentum 

D.S, .Salbe (gegen RöntgenschÄden.) 


241. 

Zinci sulfurici.0,15 

üelatiuae animal. 0,6 

(Jlycerinl ... .5,0 

Aquae.2,0 


M4. cereoli uretlir. No. X 
D.S. 1—2mal tilgt. 1 Boogie einzu- 
(Ohren (bei rhrou. Urethritis). 

242. 

Acidi tannici. 6,0 

Olycerinl.10,0 

Aqua«.ad 100,0 

M.D.S. Zuni Pinseln d<«r Kopfhaut (bet 
akutem, näsaendom Ekceni). 


246. 

Tanninl metbylrnutl 


Acidl borlcl 

AA 

5,0 

Olel locorls . . 


10,0 

Pastae Zlncl . . 

. ad 

.50,0 


M.f. paata 

D.S. AenOerUch (br| Intertrigo), 


247. 

ßxtractl Uainamelidis . 0,1 

Ol.Cacao ..... 2.0 

M.f. suppoaltorlam 
D.tal.doa. No. XX 


S. Smal tigl. 1 Zäpfchen bei Hämor¬ 
rhoidalblutungen. 
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Aetzmittel. 

248. 

Pasta arsenicalis Hebrae: 

Acidl arseoiccMiil. o,3 

üydrarg. sulfuratl rubrl . l,d 

Ungt. refrlgcranti» .ui lo.o 

M..f unguentum 
D.3. ActzpasU*. 


249. 

Coliodluin lacto-sallcyiatuin: 


Acldi lactlci ... 

1,0 

Acldl salicylk i 

2,0 

Collodll flexlUs . 

. ud 10,0 

M.D. c. perilcilln 


S. Morgens und aben<ls 

aufzupinacln 

(bei Clavus). 

(KKBa) 

Reizende und 

schnienstillende Mittel. 

250. 


Linimentum Juniperi composittim: 

Ol. JuuJperi. 

1,«» 

.-Vnirnonii hydriei sul. 

. 12,0 

01. Tereblnthlnae 


Spiritus eainphorati 

55 24,0 

Spiritus Saponis . 

. ad 100,0 

M.f. linltuentuiu 


D.S. Zum Elnrolben. 


251. 


Olel Hyoaryanii . 

. . 35,0 

Chloroforinit . . 

ad 50,0 

M.D.S. Zum Kinteibou. 


252. 


Meniholi . . 

. . 1,0 

Bpirltas . . 

. ad 100,0 

M.D,S. Zam Betupfen 

(bei Pruritus 

und Urticaria). 



253. 

Meuthüli. 1,0 

t’npt. Pluinbi suban i. ud 50,0 

M.f. Unguentum 


D.S, Aeußerllch (hei Prurltua). 

254. 

Oleum mentholatum: 

Menthol i 0,5 

Paraffin li(i. .... ad 100,0 

M.D.H. AeuOeiliih. (F.ph.genevois.) 

255. 

Giittae antiotiticae c. Phenolo: 

Phenol i. 0,:^ 

Ulyecrlnl couc.ad 10,0 

M.l), a<l \ltr. pii>. S. Mehrmals täglich 
1—2 Tropfen auf Watte Ins Ohr. 

(KKlla) 

256. 


Phenoll Jlquefactl.4,0 

Olyeerinl. 0,0 

Spiritus dil.ad 100,0 


M.D.S. Aeuüerlleli (bei Pruritus). 
257. 

Unguentum ad pernlones flavum; 


l‘henoli Ilquefacti. 1,0 

Cngt. Pluinbl subacel. 

J^inollni.dä 20,0 

Ol. Ollvae . ad 50,0 

M.f. unguentum 

D.S. .VeußerlJrh. (KKHa) 

258. 

Unguentum ad pernlones nigruni: 
Oamphorae Ult. . . ... 3,0 

Balaami peruvlani 

Ammonll sultobltuminoei . 55 6,0 

Vaselinl flaTl.ad 30,0 

M. f. untrt. D.S. Salbe. (KKBa) 
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Mittel geg^en Hautkrankheiten, 
Antiparasitika« 

259. 

Unguentum HydrargyrI 
contra pediculos: 


üngt. HydrargyrI cinerel 

Lanolinl.ää 25,0 

01. AracLidl» hydrogcu. . . ad 100,0 

M.f. ungupntura 

D.S. Aeußcrllch. (F.ph.gcnevola.) 
260. 

Unguentum ad scabiem: 

Dinicthyldlphenylendltjulfld . . 50,0 

(MItigal) 

CaU il carbonlri praecipitati 

Saponiä kalini.ää ad 100,() 

M.f. unguentuni 

D.S. Krätrsalbe. (MM) 

261. 

Olel Caryophyill. 2,o 

('amphorae.13,0 

Mixt. oieoao-baUaiiiic. . . . ad 100,0 


M.D.S. Zum Eloreibcu (als MUckeo- 
»ohuU nach Fdrbrlnger). 

Keratolytika. 

262. 


Acldl sallcylicl. 5,0 

Olel Riclnl.10,0 

OlelOIivae.ad 100,0 


M.D.S. Zum Eluietteo währeod der 
Nacht (bei Seborrhoea capltl«). 

263. 

Acldl •aiicyllcl 

Olel lecorla.dA 5,0 

Empl. Plumbl.ad 50,0 

M.f. emplaatruui 

D.S. Aeuberllch (bei llchenlllxtereDdem 
Eklem und Hyperkeratoae). 


Phenol- und Teerpräparate. 

264. 


Naplitholi.10,0 

Sulfiiri» praecipkati.40,0 

SapoDk kalioi 

Vaaellul flavl.Ad ad 100,0 

M.f. paata 

D.S. Schälpaate, (MM) 


(Hel Akue und Akne rosacea.) 

265. 


Naphtholl. 


0.5 

Olel Ilb liii. 


2.0 

Spirit, dll. 

M.D.S. HaaiMpiritUo. 

. ad 

100,0 

266. 



Pi( l» LithanthxaclH . . . 


5,0 

DUmutl Hubgallicl 

Olel Ulclnl. 

. AA 

10,0 

Pastae Ziuci. 

M.f. paüU 

D.S. Teerpastc. 

ad 

100,0 

267. 



PlcU LltJianthrorls 

Olel Eieinl 

SaponU kalini. 

. AA 

10,0 

Spiritus. 

. ad 

100,0 

M.D.S. AeuUerlkb, 2 Munden vor dem 


Bado. 

268. 

Tinct. Cart>onlii deterg. 

Amyll Trltlcl 
Zlncl oxydatl crudi 

Glyccrtnl.d& 10,0 

Splrluia 

Aquae.AA ad 100,0 

M.D.S. UmxuschUtteln (bet Prurigo). 
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269. 

Tlnct. Carboais dett^rg. 3,0 

Glyceriul. 1,5 

Spir. I^avaadutao.;>0,0 

Spiritus.ad 200,0 


M.D.S. Zum Einpinseln der Kopfhaut 
(bei Seborrhoe). 

270. 

Unguentum Plcis Betulae sallcylat.: 


PI eis Betulae. 0,5 

Acldl sallcylicl. 1,0 

Vaselin! flavi.ad 50,0 

M.f. un^uentuiu 
D.S. AeuCerllch 


(b. Kkzetuaseborrholc uhw,). (KKUa) 

271. 

Ungt. Picls Betulae sulfuratum: 

PU'Ih Betulae.10,0 

SulfurlH praeelp.20,0 

Sapoiils kalinl . ... 30,0 

Vaselint.ad 100,0 

M.f. uni?t. D.S. Aeuberlkh 

272. 

Plcis Betulae 

Picls Abletlnaruin . ... ää 50,0 

ülcl Olivae.ad 200,0 

M.D.S. Vor dum Bade ciuzuplnsela (bei 
Prurigo). 

273. 

Pasta Zincl c. Pice Oxycedri: 

Picls OxycodrI. 0,5 

PaaUo ZiDcl.ad 60,0 

Mi. pasta 

D.S. AeuOerllch. (KKBa) 

274. 

Ptela Oxycedri 
Spiiitoa 

Aetheils.6& ad 30,0 

M.D.S. Teenlnktur (bei papulOeem 
Kkaem). 


Reduzierende Mittel. 


275. 

ChryHaroblnl 

(Jelatlnae aiilinalls ....&& 10,0 

Glycerlnl.ad 100,0 

M.t. gelatiua 


D.S. Erwiiriuer und aulplnHelii. 

276. 

Chrynarobinl. 2,0 

(iiloroforndl 

Olei Llnl.ää ad 20,0 

M.D.S. Mit Borj-tenplmsel aufzutragen. 


277. 

P>rügalU>ll 

Aininou. Hulfobitundnosi . . ää 5,0 

Acldl sallcylicl. 2.0 

Voaellnl flavi.ad 100,0 

M. f. ungt. D.S. Aeuüerllch. 

278. 

Pyrogallull.10,0 

Spiritus.ad 100,0 

M.D. ad vitr. flavum 
S. Pyrogallolsplritus. 


279. 


Acldl »allryllcl. 0,5 

Pyrogalloll. 1,5 

CollcKllI.ad 20,0 


M.d. c. }K;nlcillo 

S. Zum Einpinselo (lad Lupus erythe¬ 
matodes). 

260. 

Solutio Aming: 


Aüthrarobin. 


1,5 

Ammonil sulfobitum. 



Qlvcerlnl. 

. ää 

3.0 

Spirit, dil. 


20,0 

Aetherls. 

. . ad 

50,0 


M.D.S. Kluzuplnseln (bei Ekzem, Pruri¬ 
tus, Frostbeulen). (KKBa) 
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281. 

Pasta desquamatoria: 

Kwjürclnl 
Olel Aiuygdalae 

PasUe ZInci.äü ad :io,o 

M.f. pasta 
D.S. SchÄlpadte. 

282. 

Pasta Resorclni sulfurata: 

llesorclnl 

Sui/urls pratcipit. . . . 5,u 

Pastae Zioci.ad 100,0 

M.f. pasta 

D.S. Zutn Auflegen (bei Akne, Ekzeui). 

(KKBa) 

283. 

Solutlo agitanda Resorclni: 
lleaorcini ... 5,o 

Sulfuris praevlpit. 

AcJdi borlci pulv. 

Zinci oxydati 
Talcl 

OlycerlDl.aä 10,0 

Spiritus 

Aquae.dä ad 100,0 

M.D.8. Gut uwgescliütteit aufzutragen 
(bei Akne usw.). (KKHa) 

284. 

Kesureinl 

Acidl lalicyilci.AA 5,0 

Vaselinl flavl.ad 30,0 

M.(. unguentuni 

D.S. Zum Auflegen (bei Akne). 


Sohwefelpräparatp. 

286. 

.Sulfiiris praecipit. 

Acidl tannlci 

ßalsaini peniviani . . . . AA 6.0 

Pastae Zinci.ad 50,0 

M.f .pasta 

D.S. Aeußerllch (bei FolllcuJitls). 

287. 

Aqua Kummerfeld: 


Sulfurls praecipitatl 10,0 

.Vfagnes. subcarbonici 

Gummi arabic. dcaenzyin. . AA 1,0 

Tinct. Benzücs. 5,0 

Glycerlnl .... . . 10,0 

Spirit, carnphorati.30,0 

Aquae.wil 200,0 

M.D.S. UmgesebütUdl, nachts aufzu- 
tragen (gegen Akne). (KKBn) 

288. 

Sulfurls praecipit.10,0 

Spirit. Saponis 

Glycerlui.AA ad 60,0 


M.D.S. Zum Klnpinaain (bei Akne). 
286. 

Unguentum ad Impetiglnem: 

Acidl salicylici. 2,0 

Sulfurls praocipitaii. 2,5 

Olel Ekini. 6,0 

Vaaeliul flavi.ad 60,0 

M.f. ungiif iitum. D.S. Ai uücrllch (zum 
der Krusten). (KKBa) 


286. 290. 

Eeaorclni Acidl salicylici. 

Olel BJdni.AA 2,0 | Sulfurls praecipit. 

Addl borld. 6,0 ! Pastae Zlnd.ad 

Spiritus dll.ad 100,0 | M.f. paata 


M.D.S. Haarsplritus (bei Seborrhoe.) | D.S. Zum Auflegen (bet Akue). 


1,0 

10,0 

60,0 
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291. 

Sulfuris praeclpit. 

Olel Rldnl. ää 2,!> 

Vasellnl flavl.ad r>(),o 

M.f. uoKuentuni 

1).S, Zum Kinfctteu (bei Seborrhoe). 

292. 

Unguentum antiseborrhoicum: 


SuKurU praeclpil.2,(> 

Acidl gallrylld. 1.0 

LanoHul. 5,0 

Ol. Arai'hidis hydro-^enati . ad 30,0 
M.f. un^uentum 

D.S. Zum AuflcKcu. (KKlia) 

293. 

Pasta Zlnci c. Aminonlo sulfobit.: 

Ammouii sulfobituniinosi 3.0 

Pattlac Zlud.ad 5ü,0 

M.f. pasta 

D.S. Zum Aufloijen (bei Ekzem, Inter¬ 
trigo). (KKBa) 

294. 

Unguentum bituminosum: 
AiiiiUüDil BUlfobltundnoMi ... 1,5 

Extr. UamamelidU fluid. . 1,0 

Zlnci oxydatl crudi.15,0 

Titaul oxydatl.5.0 

Lanolin! 

Ol. Arachidi» hydrogeuati Ad ad 100,0 
M. f. ungl. D.S. Salbe. (KKBa) 

295. 

Ungt. Ammonll sulfobltuminosi: 

Aiiimonll sulfobltumlnohl . . . 10,0 

Vaaellnl flavl.ad 100,0 

M.f. Unguentum 
D.S. Zum Auflegen. 


(F.ph.geuevolb. ALT) 


296. 

Aouuonli auUobituminosi . . . 10,0 

Olyoerlnl.a<l 100,0 


M.D.S. Zu Vaglualtampona (bei Para- 
nictrftis). 


Antihidrotika. 

297. 

Addl agaridnid.0,03 

Pulveria Ipecacuanhae opiati . . 0,3 

M.f. i)Ulvls 
D tal.dos. No. X 
S. Abends 1 Pulver. 


298. 

Atropinl sulfurld.0,02 

-Vquac.ad 20,0 

M.D.S. 10 Tropfen vor den» .Schlafen¬ 
gehen. 

oder: 

.\troplnl suilurid.0,05 


.Masaae granulorum c. Carmlno q.s. 

M.f. granula No. C 

D.S. Abends 1 Körnchen. 

Kosmetika. 

299. 


Natrii bicarbonld 

Glycerlnl.AA 3,0 

Spiritus Lavandulae.20,0 

Spiritus dll.50,0 

Aquao.ad 200,0 


•M.D.S. Haarspiritua. 


300. 

Chiuinl bydroohlor. 

.\ddl tannici 

llydrarg. sulfurati rubri . . AA 1,0 

BisrauU subgalliol. 5,0 

Saloli. 0,0 

Ziucl oxydatl 

Amyll Trltlcl.AA 20,0 

Ol. BergaiDotUe. 0,3 

OL AurautU florls. 0,1 

Adipls Lanae.15,0 

Vaaellul flavl. ad lOO.o 


M.f, paata. S. Sonnenaehutzsalbe (MM). 























Wichtigste Maximaldosen der Ph. H. 

nach Indikationen gruppiert. 
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chlontuin . 




















(H. Chenopodll anthelnüntiri 


454 



Gkhtmittel. 

Colrhkinum ... ... 0.001 O.OOU ColcWrl . . . (0,4 % Kolchizin) 0,25 0,75 

Tinct. Colchlci . . . (0,05% Kolchizin) 1,0 6,0 













0,001 0,003 Oleum phoephorat. (0,5%). 0,2 0,0 

gtt Vin XXV 

Kiniikio Phosphorl (0,1 prom.) .... 10,0 30,0 

Ol. lecorls pboephorat. (0,1 prom.) . . . 10,0 30,0 


45 .^> 



Hydrars;. einer. (30% Hjz) . 


















Wichtigste Drogen 

und daraus hergestellte Präparate derPh.H. 

Aconitum S. 50. 

Tuber.l^Jlve^, Alkaloidgehalt mindestens 0,8% (fhr Re- 

reptnr 0,5%). Doa. rasx. 0,021 0,081 

Tlnctura ... Alkalotdgchalt 0.05%. Do«, max.0,31 1,01 

Aconitlnum crlstaUiaat. Dos. niax. 0,0001! 0,00031 

Adonis S. 99. 

Herl«. Do«, max. 2,01 0,01 liiliis mit grob - gepulverter 

Droge. 

Tlnctura. 10 g enthalten die wirkaamen Bestandteile von 

2 g Adoniskraut. Doe. max. 1,0t 3,01 

Aloe S. 162. 

Substanz; 

Bxtractuin Trockenextnikt aus Aloe durch Extraktion mit 

Azeton. 

Pllulae oloctlcac . . . mit 0,1 Trockenextrakt pro Pille. 

Pthilae alocticae mit je 0,05 g Trockenextrakt und getrooknetein 

ferratae ... Ferrosulfat pro Pille. 

Tlnctura.Lösung von 1« T. Trockenextrakt In 84 T. Wein¬ 

geist. 

Tlnctura Aloes comp. ,J..ebensellxtr'* S. 1.56. 

Bellmdonna S. 76. 

Radix. Pulver, Alkaloldgehalt mindestens 0,45%. Dos. 

max. 0,11 0,3t 

Foilum. Pulver, Alkaloldgehalt mindestens 0,3%. Dos. 

rnax. 0,21 0,6t 
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Kxtractum . . 

Ptliilae laxanlvs 
Pulvi» Stnimonil comp. 
XinctuTii. 

rngijentum . 


Cortex 

Jlxtractum . . 
Extractiim flulduin 

IMIulnc Uxantcs 


(’ortvx . . 

ElUlr. . . 
Extractum 
Kxtractuni fluldiitn 

Tinctnra. 

Tinctura Clnohooae 
rompoMlU . . . 

Vlnum. 

Vtnum tonlcun» . . 


Poltnm. 

Sxlractuin fiuldttm 
TIrtrtura . . . 


Trockcncxtrakt Blnttimlvcr, AlkaloidgchaJt 
0,5%. l>oR. inax. 0,11 0,81 
Siche Cn»eara FA^adra. 

RAucherpulvcr gegen At^thma S. 80. 

vkäsaerlg-WeingeistIge Lö»iung von Trocken¬ 
extrakt, Alkaloldgehalt 0,0ö®/o* I>oh. inax. 1,01 3,0! 
An» Trockenextrakt und gehärtetem Erdnußöl) 
Alknloidgehalt 0,05%. 

Cascara sagrada 8. ir)3. 

Trockenextrakt. 

2Ü%lgc wäaacrig-welngcliftlgc l/ösnng von Trocken¬ 
extrakt. 

Sagradatrockenextrakt mit xnsammenpesetzUni 
Rhnbarberextrakt, Koloqnlnten- wnd Belladonna- 
troekenextrakt, S. 170. 

Cincliona 8. U7. 

Pulver, .VlkaloldgchftH mindesten“ 

AlkaJoklgehalt 0,1%, 8.155. 

Trockenextrakt, Alkaloldgehalt ‘iO’lo. 

25%lge LOsimg von Trockeuextrakt in einer Wawtor- 
filyxcrln-Alkohol-Mischung, Alknloidgehalt 5%. 
r>%lgc wäaserlg-weiugebtlRo EOaung von Trocken- 
extrakt, AlkaloUlgehnlt Pk 

mit Chinatrockenextrakt, romeranrenfluldextrakt 
etc. 8. 1.50. Alkaloldgchalt 

hOsiiiig von Trockenextmkt ln süßem südlichem 
Wein, Alkaloldgchalt 0,1%. 

mit China- und Kolnlrockcncxtrakt, Brechnuß- und 
Orangentlnktur, Kalziunilaktophosphatainip und 
süßem südlichem Wein, 8. P4. 

Coca S. 92. 

Ihilvcr. .\Ikaloidgehalt mindestens 0,7%. I>os. 
max. S,01 0,01 

WAaserlg-welngelsttKes Extrakt, AtkaJotdgehalt 1% 
l>)s. max. Ä,0! 0,0! 

Alknloidgehalt 0,1%. 
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Semen. 

Extractum. 

Extractam fluidum . 
Vinuin. 

Vinum tonlcum . . . 

Cortex 

Extractum fluidum 
Vinum. 

Fotiiim. 

Extractum. 

IniocUblle. 

Piliilae hydragogae 
HHrall. 

Tlnctara. 

liadix 

Extractum. 

Tlnctura. 

Vinara AoraaUl comp. 


Cola S. 93. 

Pulver, Koffein* und Theobroiningehsit zuaAinmen 
inindestena 1,5%. 

Trockenextrakt, Koffein* und TheobromlnKchalt 
zusammen 10%. Do», max. 4,5! 15,0! 

Lösung von Trookenextrakt, Koffein- und 
Theobromingehalt ziiaainmen 1%. 

0,65%lge Lösung von Trockcnextrakt ln trockenem 
südlichem Wein, Koffein- und Theobrondngehalt 
zusammen 0,1%. 
siche unter CInchona, S. 04. 


Condiirango S. 148. 


Mischung von 1 T. Kondurangofluldextrakt mit 
0 T. HÜßem sfidllehein Wein. 

Digitalis S. KXL 

Dos. max. 0,21 1,0! Infus mit der grob gepulverten 
Droge. 

Trockenextrakt, von dem 1 g ca. 3,3 g Fingerhut¬ 
blatt entspricht. I>o«. max. 0,06! 0,3! 

Aus dem Trockenextrakt hcrgestellt, mit 0,5% 
Phenol BterillHlert; 1 cm* Wirkungswert von 0,1 g 
Follum. Dos max. 2 cm*l 4 cm*I 
mit j« 0,02 Flngerhutblalt, Meerzwiebel, Qnmmi- 
gutt und Goldsehwefel pro PlUe. Dos. max. No.lY! 
Xo. XIII 

3% Trockenextrakt In wilsscrlg-welngclstlger l.ö- 
siing. 1,0 a- 0,1 Follum. Dos. max. 1,6! 5,0! 

Gontlaoa 8. 148. 

Troekenextrakt 

10%lge Lösung von 'Troekenextrakt ln verdünntem 
Weingeist. 

aus Baxiantr>ckenextrakt, PoineranzcnfluldcxUakt» 
Zimt-, Kardobenedlkten- und Wermuttinktur und 
süfiem südlichen Wein. 8.150. 
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Rhlzoma. 

Extracturn flniduni 

Follum. 

Extractam. 

üleuin. 

Oleum HyoBcyanii 
compositum . . . 
Tlnctiira. 

Uadix. 

CoinpreÄÄl IpccAc. 

oplati (Vlgoler) . . 
Extracturn. 

Pulvis I|>cair. oplatu« 

Pulvis Ipccac. nptatus 
Holubllis. 

Slrupus. 

SIrupus Ipocac. «'«nip. 

Tlnctura . 

Polvla. 

C^prfiisi Ipooaouanhae 
oplati. 


llydrastis S. 205. 

Pulver, Hydrastlngehalt mindestens 2,5%. Dos. 
max. 1,0! 4,01 

Hydrastlngehalt 2%. Dos. max. 1,0! 4,0! 

Hyoscyamus S. 78. 

Pulver, Alkaloidgehalt rnindestens 0,05%. Dos. max . 

1 , 0 ! 8 , 0 ! 

Trockenextrakt, Alkaloidgehalt 0,6%. Dos. max. 
0,11 0.3! 

hcrgestellt mit 10 T. Bilsenkrautblattpulver auf 
100 T. Erdnußhl. 

Bilsenöl mit Zusatz von Lavendel-, Pfefferminz-, 
Rosmarin- und Thymlanöl. 

10%lKe wSsserlg-weingeistige Lösung von Tro<‘keu- 
extrnkt. Alkaloldgehalt 0,05%. Dos. max. 1.0! 8,0! 

Ipecactianha 8.121. 

Pulver, Alkaloidgehalt mindestens 2%. Dos. max. 
2,0! 4,01 Infut mit dem mltteifdnen Pulver. 

Jede Tablette enthält die Alkaloide von 0,002 
Brechwurzol und Opium. 

Trockenextrakt, Alkaloidgehalt 2%. Dos. max. 
2,0! 4,0! 

Je 10% Brechwurz.'l uml Opium, 80% Milchzucker. 
Dos. max. 1,01 4,01 

10 T, Brechwurzeltrockenextrakt, 6 T. Opluni- 
trockenextrakt, 85 T. Milchzucker entsprechend 
0,2% Brechwiirzclalkaloiden und 1% wasserfreiem 
Morphin. Dos. max, 1,01 4,01 
enth&lt 10% Brcchwurzeltinktur; Alkaloldgehalt 
0 , 02 %, 

mit Brecliw'urze.Uxockenextrakt, Sennesblatt, Ma- 
gneaiunjsulfat ctc. hergestellt, S. 183, Alkaloid- 
gebalt 0,000%. 

10%ige wässerig-wcingelst.lge LÖMung von Trocken¬ 
extrakt; Atk«Uoldgchalt 0,2%. 

Opium S. 24. 

Morphlngehali 10%. Dos. max. 0,2! 0,0! 

•lebe Ipeoacnanha. 













Extractuiu . . . Trockenextrakt. Murphiiigehalt 20%. Do», max. 

0,11 0,3! 

Inlcctabllo. Morphingehalt 0,01 g im cm*. Do», inax. 2 cm*! 

0,0 cm*! 

Pa«tllli Stibll opiatl Jede Pastille enthält 0,002 g Opium und Gold* 
scbwcfel, ferner Tolnbalsani, Anla und Süßholxeaft. 

Pulvis Ipecac. opiatus siehe Ipecacuanha. 

Pulvis Ipecac. opiatus 
aolub. siehe Ipecacuanha. 

Siruput Opii cono. . Morphingehalt 0,05! 

Slnipus Opii dllutus . Morphingehalt 0,01%. Wenn Slrupu.» Opll ohne 

nähere Bezeichnung verordnet wird, so muD Siru- 
pus Opii conccotratus abgegeben werden. 

Tinctnra.5%lge wässerig-weingeistige Lösung von Trocken¬ 

extrakt, Morphingehalt 1%. Dos. max. 2,0! 0,0! 

Tinctnra Opii benzolca 0,25%igc wässerig-welngelBtlge Lösung von Trocken- 
extrakt, mit Harzbeuzoesäure, Kampfergeist und 
Anisöl, Morphingehalt 0,05«!,. 

Tlnctura Opii croc’ata 6%lge wäBscrlg-welngclstige Lö«ung von Trocken- 
extrakt, mit Zusatz von Safran, Nelken und Zimt, 
Morphingehalt 1%. Dos. max. 2,0! 0,0! 

Rheuni iS. 1H4. 

Rhtzoma. Pulver. 

Compressl laxaotos Jede Tablette enthält 0,2 Rhabarber- und 0,1 
Aloetrockenextrakt. 

Extractum. Trockenextrakt. 

Extractum Rhel rom- Gemisch von 7 T. Rhat>arl>er-. 2 T. Aloetrocken- 

positum. extrakt und 1 T. JaUpenharz. 

Extractum Rhel fluid. 35%lge wässerig-weingeistige Lösung von Rlia- 

l>arbertrockenextrakt. 

PlluUe l&xantes . . . siehe Cucara sagrada und S. 170. 

Pulvis Magnesia« cotn- Rhabarberpulvcr, Fenehelölzucker, l>asiffches Ma- 

potltua granolatus gnealurokarlronnt, S. 170. 

Tinctnra Aloescornpostta siehe Aloe und S. 156. 

Tlnctura. 3,5%tge Lösung von Rhabarbertrockenextrakt in 

elDetn Gemisch von Weingeist, Zlintwasser und 
Wasser. 

VInnm Rhel comp. Rhabarbertrockenextrakt, PomeransaolhildeaUakt 

und Kardamomentlnktur, süfier sQdllcherWeln,8.106. 
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Scilla S. 102. 

Bulbus. Pulver. Do», max. 0,r>! 1,&1 

Extractuiii. Trockonextrakt, 1 T. ^ IT. Meerzwiebel. Dos. 

max.0,3! 1 , 0 ! 

Pilulao hydregogse 

Helinil. siehe Digitalis und 8. 105. 

Sirupus. 100 T. enthalten die wirksamen BosUndteile von 

5 T. Meerzwiebel. 

Tinctura. verdünnt-welngclstige Lösung von Mecrzwiebel- 

trockenextrakt. Dos. inax.2»0t 6.0! 

Vliium dlnreticuin . . Meerzwiebel, Pomeranzcuschale, Wacholderbeeren, 
Wermut, Engelwurz und Kalmuswurzcl, Mazera¬ 
tion ln trockenem südlichem Wein. 

Secale cornuiiini 8. 2or>. 

Pulver. Für die Rezeptur ist, wenn nichts anderes vor¬ 

geschrieben. das gepulverte entfettete Mutterkorn 
zu verwenden. Falls nicht ausdrücklich entfettetes 
Pulver verordnet wird, sind 30% weniger an ent¬ 
fettetem Pulver zu dispensieren als in der Ver¬ 
ordnung angegeben ist. Dos. niax. 1,0! 4,0! 

Extractum. Trockenextrakt, von dem 1 T. die Alkaloide und 

.Amine von 2 T. Mutterkorn enthält. Dos. max. 
0,51 1,61 

Rxtrartuin (lulduni . 50%ige wüsserig-weingelstlge Lösung von Trockeu- 
oxtrakt, 1 T. enthAIt die Alkaloide und Amine 
von 1 T. Mutterkorn. Dos. max. 1,0! 3,0! 

Inlectabli«. 1 eni* euth&lt 0,001 g Mutterkorualkaloide und die 

Amine von 1 g Mutterkorn. Dos. max. 1,0 em*! 
3.0 cmM 

Stramonluin S. 79. 

FolJuin. Pulver, Alkalotdgehalt mindesteoa 0,2%. Dos. 

max. 0,31 1,01 

TInetura. Aus entfoUeteiu Semen Stramonll durch Perkola- 

tion. Alkalofdgebalt 0,06%. Dos. max. 1,0! 8,0! 

Strychnos $. 149. 

Semen. Pulver, AlkaloldgehaU mindestens 2,5%. Dos. max. 

0,41 0,8 t 
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Eitnctani .... 
Tinctu». 

BJiixonia 

Spocies carminativae 

Specifa nenlDRe 

Unctura. 

Tinctura Valeiianac 
aetherea. 


Trockenextrakt, Alkaloldgehalt 10%. Boa. max. 

0 , 1 ! 0,21 

2,5%lgQ Lösung von Trockenextrakt ln verd. 
Weingeist. Alkaloldgehalt 0,25%. Dos. max. 4,0! 
d,0! 

Valeriana S. 31. 

Gemisch von Baldrianwurzel, KanillienblOten, 
Pfeffermlnzblättem, Kalmuswurzeln und zerstoße¬ 
nen Kardamomen, S. 167. 

QemUcb von jo 25 T. Balürtanwurzel, Orangen- 
blättern, Pfeffermlnzblättem und Fieberklee, 
aus frischen Wurzeln hergcstellt; 1 T. entspricht 
1 T. frischer Wurzel. 

Durch Extraktion der getro« kneten, gepulverten 
Wurzel mit Aether-Wclngel«t; 5 T. Tinktur ent¬ 
sprechen l T. BaldrittnWurzel. 
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rttwasrarUa «flarlM» 

Stftbilisiettes Ferro-Eisen iö wirksamster 

Form« Dcagto und t'ropfcn 

50 Dragees» IQ ccm liquid» 


BsetOiyol «BarlM» 

Altbewährte Wundsalbe mit guter granula- 
tionsfördernder Wirkung, bei Ekzemen, In¬ 
tertrigo, Pernionen. 

Tube i 45,0, Klinikpackungen au 1 kg 


WsiairilK «Oarto» 

Anripfalogistische, entzündungsherabset- 
zendie Ümschlagpasta« 

Töpfchen ä 200,0,^ Kümkpackungen 
^ zu I kg» 2^ kg und 5 kg 

IIMui«a«rlM» 

Wftsserfc^e Lösung opiatfireier Anaestbedea 
und Andpycetica. Bei Odtis media. 

flwpa tu ccm DeUiii Fr« t.?} 

‘ * ; Cfcfiibr.dieeid» 

dp ■ 






M ■liitmrtiMiwi »«Öi Uni«». Op*f»' 

\tfMi. Miwrt 


■null iMi<iod«iMii («.T*/*r*j>) 

HliuttwttehÄO«. «mrrtnw «irt 
iMMAil «ttlWk («tyewinoplicwphQflom*^^ 

imtKBht -'**»* WNlw—Hww' wH Klfc ' ' 

rv; ; , .■ {giyearliwvlMMphfiHi^ ■ 

6riKh^n »...WI>d »T8*wl>i»<>«^^ 
IlwrisltMni^ MW«^^ 








Indikatious - Verzeichnis 


Ai>ort, habltuelli'-r: Opium 24, Vibur- : 

num 207, Corp. lut. 213, Vit. E 23r> 
A)>8£eß. kalter; Jodoform 327 
Achylia gastrica; Add. h-chlor. 144, 
Bitteratoffo 146, Fermente 152 
Acne ronacca: Schwefel 8HH 
A<iie vulgaris: Ovarialhormon 213, 
Magnesium 257, Arsen 263, Hydrarg. 
H40, Phenol-Teer as.'i, Reduz. Mittel 
386, Schwefel 388 

Adams-StokcH-Syndrom • IMicnobarbi- 
tttl 12, Ephedrin 06, OefäOerwd- 
teriide Mittel 106, Diuretika i'»)0 
Addisonsche Krankheit; Ephedrin 60, 
Cortln 224 

.Adenoide Yegetatit)ncn: Ferrum i(Klat. 

2.14, ArgclU. colloid. 344 
Adipositas; «. FetUueht 
AdncxitlH,' UiisjMz. Uclzm. 237, Vak¬ 
zine (i'oli, (.ionuk.) 201, Hi.stamin 
374, orgnii. SchMcfel 3 mU 
.Aet/.ung 367 

Agraniiiozytosc; lieber 223. Add. nuc- 
Idiilc. (Nndcotrat) 238, 

-Agrypnie 5ff., 32ff. 

Aktlnomykoae: Jod 300, PciilrUlin 320 
AlkaloHc: Ammun. chlorat. 108, iNntr. 

phoaphorlc. moiiiol>n.s. 109. Up. 163 f. 
Allergie: Calc. bromat. 27, Adrenalin 
(Toraiitil) 04, Sjmamolyt. Komb. 70, 
Leber 223, I^aktoflavln 232, Vit. C 
284. Unapex. Ileltm. 237, Knl*. 254 
Auiauroftls; Prlsrol 73 
Amblyopie: Strychnin. 88 


Amenorrhoe: Eumenol 204, Emineiia- 
gogn 207, Ovarialhormon 213 
Anaemfa f>ernido8a: Leber- u. Magcn- 
pr.Hp. 22:i,Vit. Bj 231, Radium 245, 
Elsen-L('l>cr 262 

Anaeinla secundaria: Blut 212, Lakto¬ 
flavin 232, Blutserum 240, Elsen 
257, Arsen 263 

An.*iphylaxlc: Atropin 74, Parathor- 
mon 227, Xatr. hyposiüf. 240, Ana- 
dasinc2l4. Kuphoryl 244, Kalz. 2r>4 
Angina; Sallzylate 40, Dcslnf. 140, 
.Angina-Tubl. 143, Argentum 300, 
341, Bismutum 809, Sulfonamide 
311, Superoxyde 333 
Angina p<-ctorib: Morphin 21, Opiate 23, 
Papaverin 26, Spasmolyt. Komb. 34, 
Histidin 72, Coramln 87, Strophan¬ 
thin 98, Oefüßmlttel 106, Purinkör¬ 
per 190, Jod-Calr.-Dlurelln 253 
Angina Plaut-Vincent: Araenpräp. 301, 
MeUiylroaanilln. 354, Eucupin 356 
Angioneurosen: Bellergal 35 
Anginspasmen: Narkot. (Chloralhydr., 
Morphin) 5, Papaverin 26, Magn. 
Rulf. 28, Siwsmolyt.Komb. 34, Chinin 
40, Acctylcholln (Priscol, Prostig- 
mln) 09, Surpnryl 81, (JcfußmlttcllOt', 
Olyroaum 115, 280, Purinkörper 190, 
Sexualhormone 212, HyperAmla. 
Mittel 317 

Ankylcstoma duodenale; Wunnmittel 
(Carhtmeum tetraohlorat., Ol. Cheno- 
podll) 181 



Anosmift eabeut.: Insulin ^21 
Antlkooieptioo 210 
Apfirodlslaka 209. Testes 218 
Arhythmia perpetua: Chinidin. Chi¬ 
nin 40. 

Arteriosklerose: Plienobarb. 12, Perse- 
don 22. Henmlttcl 95, OefäUmlttel 
100, i^rinkörpcr 190, Nstr. iodat. 
252. Jod-Calc.-Dluretln 253, Kal¬ 
zium 254, Kieselsäure 250 
Arthritis defornians, Arthrosen: äalky- 
late 46. Gorun 55, Acetylcbolin 69, 
Ovarium 213. Sauarthrit 222. Aneu¬ 
rin 232. Unspez. Reisu. 237. Imme- 
tal, Natr. Iodat. 252 f.. Cu-Prüp. 306 
Arthritis Inlectlosa: Strontium broinat. 
30, Pyrazolone 43, Salizylate 46, 
Axetylcholin 60, Histamin 71, Un- 
spez. Reixm. 237, Radium 245, 
CuiNTumpräp. 306. Argeotumprftp. 
309, SuUonaiiiJde 314 
Arthritis urica: s. Gicht 
Ascaris: s. l>ariii)>ura:«iton 
Ascites: Diuretika 190 
Asphyxie: Aoaleptika (Goramiii, 
LobeUn) 82 

Asthma brofichiaie: BromoTorm. 9. 
Opiats 23, Papaverin 26. Adrenalin 
64, Atropin 74, Belladonna 70, Spas- 
inolyt. Komb. 79, Coramln 87, Kal. 
Iodat., Kal. nltrlc. 119, Hypophyse 
219, Unspez. ReUm. 237, Kalzium 254 
AMihma cardlaJe: s. Dyspnoe, Hera- 
scbwAcbj 

Avitaminosen: Vitamine 228 
AiotAmie, hypochlocftmlache: Xatr. 
chkarat. 146 

Bandwurm: s. Darmparasiteo 
B«ngiche Knakbelt: Unspez. BeUm. 
(Caosytli) 287, Serum 286, Vakilns 
(AutovakzSos) 291, 8alfoDamlde 814, 
Fanlcttlln 320 


Basedowsche Krankheit: s. Hyper¬ 
thyreose 

, Bergkrankheit: Syiiipatol 67 
I Beri-Beri; Aneurin 232 
! Bilbarziosls: Stibiuiu 300, Emetin 322 
[ Blennorrhoca neonatorum: Hiilfon- 
j atnide 314, Argentum 343 
Blepharitis: Uydrarg. 340 
Bluteraatz, -transfusion; Heparin 114. 

Inluslonsmittel 114 
Blutstillung: Morphin 21, Opiate 23. 
Adrenalin 64, Haemostatlka 111, 
Uterina 202, Corp. luteum 213, Vit. C 
2:U, Vit. K 236, Vit. P 236, SelUan- 
geiigift 239, Blutserum 240, Kalzium 
254, Aetzmittel 307 

; Botulismus: Carbo adsorb. 175, Seniin 
267 

; Broncliiektasien: Sekretolytika (Kal. 
iodat.) 118, Phenol-Teer 123, Aeth. 
Gele 126, Sulformuiide 314 
Bronchitis: Eibon 60, Expektoraotla 
117, HustenstUlung 135 
Bronchitis astbmatlca 136, Ipecac. 121 
BruceUosis(Bact. meiiteuse): wie Bsng- 
sehe Krankheit 

: Bärgeraclie Krankheit: Azetylcholin 
(Priscol, Ihrostlgiuin) 69, Padutin 
108, Sexualhormone 212 

: Ccrumlnalptropf; Natr. carbonlc. 338 
I Chlorose: Eisen 257, EisemOvarlum 263 
I Cbolellthlasis: s. Üallenlelden 
1 Cholera: Vakzine 293 
Cliorea mlnur: Narkotika (Pbenobarbi- 
tal, Uydantolne) 5, Bromide 27, 
Hyosoyamuz 78 
! Clavui: Add. sallcylic. 884 
OkMUldluminfektlon: z. Oasbeand 
CoUtit: Histidin 72, BpiMmolytUui 157, 
I Bntero-Vloform 170, Sullaguaiiidlo 
I 177, lieber 228, s. Darmspasmen 
I Coiua dlabeilcum: s. Diabetes 
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Com« hepaticum: luaulln-TTauben-1 
»ncker 221 i 

Coiubu»tIo: Insulin 221, Vit. B, 231, i 
WuiMim.324, Merten 342, Acld. piorl- 
nir. 3&0, Kais. 362. Acid. Unnic. 365 
Commoilo cerebtl; Calc. bromat. 27, 
Bellergal 85 

C’onvlyloumta acumln.: AeUmlttel 367 ! 
Con^unctivttU: Prl\in 67, Sulfonamide ^ 
314, Zlnc.aulf. 865, Argent. nltrlc. 36B 
Coniunctivitls allergica; BoUysat 131 
Conjunctivitia phlyctaenulosa: Ferrum 
iodat. 250, Hydrargyrurii 840 
Cuahlngache Krankheit: Ovarlalhor* 
mon 218, Parathormon 227 
C^Ktli!»: 8. Harnfnlektion 

Darmatonic: Acetylcholin (l^roatigmln) 
00, Uy(K)phy8e 210 
Darminiektlon: AceU'l. sallcyl 46, Crco* 
iot. rarboo. 124, Abführmittel 150, 
Desinfekt. 171, Icbthoform 390 
Darmparaaiten: Allium 178, Wurm- i 
mittel 181. Aluin. acctico-tart. 361 j 
Darnispasmen: Ilectidon 13, Ctbalgin ' 
15, Opiate 23, Papaverin 20, Spaa- ! 
inolyt. Komb. 34,157, Dolantln 75. ; 
TrasenUn 76, Belladonna 76, Spirit. ; 
aeth. 84, Karmloatlva 151, 156 
Dauerschlaf: Uypnotlka (Pemocton, I 
Rectldon. Somnifen) 5, Scopolamin. | 
22, Nati. bromat. 20, Narkot. Scblaf- 
mltlel 32 

Decubitus: Wundmittcl 324, Bals. 

peruv. 857. Plumbum iannic. 362 
Delirium tremena: Avertln 3, Chloral- 
hydrat 10, Strydmln 88, Dchydro- 
oholafture 186, Inauliu 221, s. Erre- 
gaugaioatlade 

Depilatkm: KeratolyUka 384 
Derroatomyhoaeu: Adan 241. Dcainfb 
tHüitifn 881, Add. aalio. 887, 884, 
Phend-Tecr 888, Schwefel 388 


Diabetes Inalpfdus: Valeriana 81, Hypo¬ 
physe HL 220 

Diabetes melUttt* 248, Natr. blearb. 
145, InauUn 221, Cortin 224, Vit. B 
231, Unspez. Beizm. 237, Zucker 280. 
Präp. (. Diabetiker 282 
Diarrhoe: Opiate 23, Aolidtarrholka 171 
Diphtherie: Serum 287, Vekzine 293, 
Argentum 309, Chlntnderlv. 356 
- Bazillenträger ; Dcsinflzlentien der 
Mundhöhle 140, Detoxlu 241 
Diurese: Akonitin 50, Diuretika 190, 

I Thyreoidea 225 

I Dyaenterle, Amöben-; Aoctylaraan 302, 
Sulfonamide 314, Emetin 322 
Dysenterie. Bazillen-: Darmdesinfiz. 
(Entero-Vioform, Sulfaguanidin) 171, 
Serum 288, Vakzine 294, Sulfon¬ 
amide 314, Penicillin 320 
’ Dyshidrosis: Spiritus dll, 349 
Dysmenorrhoe: Sedativa 14, Papaverin 
26, Bromide 27, Valeriana 30, Spas- 
molyt, Komb. 34, TrlgemJn 46, Anal- 
get. Komb. 53, Efrodal 66, Bella¬ 
donna 76, Trasentin 76, Surparyl 81, 
Karmloatlva 151, llydrastinin 204, 
Vibnmom 207, Antldysincnorrholka 
208, Geachlechtshormone 212, Hypo¬ 
physe 219 

Dyspepsie: Fermente 152, Carbo 175, 
Pektine 178, Carbantren 180, Cho¬ 
lagoga 186, Nfthrpr&p. 274 
I Dysphagie 148 

i Dyspnoe; Morphin 21, Opiate (Oplal) 
i 23, Analeptlka (Coramin, Lobelin) 

I 82, Stropluinlhln 98, Nitrite 106, 

1 Oxygenlum 131, Thoophylltnaethy- 

I lendlamin. 193, Hypopbysen-HL 220 

Dystrophia muscolonmi: i. Muskel- 
dystrofdile 

Eklampale: Narkotika (Chloialhydrat, 
PheoobarblUl. sol., Doryl) 6 
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£kxein: üaspex.Keixni. 237, KaU. 254, | 
Arsen 263, Bismutum 326, Hydmr- 
gjTum 340, Zinc, sulf. 364, Phenol- 
Teer 365, Resorzin 367, Hefe 3Ö2, 
Bismat. 326, Hydrarg. praec. alb. 
342, Keratolytika 384, Beduz. Mittel 
386, Schwefel 388, 

Embolie: Eupsverin 26, Gcrlnnuungs- 
heronmng 113 
Emetlka 158 


Erschöpfung: Adrenalin 64, Analeptlka 
82, Weckainlne 00, Sexualhormone 
212, Roborantien 271 
; Erysipel: Streptokokkenscrara 200, 
Sulfonamide 314, Penicillin 320, 
Phenolkampfcr 352 

i Erythema iimltifonue: Sallsyiate 46, 
j Sulfonamide 314 
Erythema nodos.: Sallzylat« 46, Kal. 
lodat. 252, Kalzium 254, Arsen 263 


Eminenagoga 207, Drastlka 160, Eu- 
mcnol 205 

Emphysem: Bromoform 9 
Encephalitis epidemica: Hartnin 89, 
Yacclneurln 239, Hcxaniin 322, s. 
Parkinsonismus 

Endocarditia: Aurum (Aurodetoxtn) 
305, Argentumprftp. 309, Sulfonamide 
314, PeniclUin 320 
Endometritis: Sexualhormone 212 
Enteritis: AbfUhrni. 159, AntkHairholka 
171, Mllchfcrment« 179, Milchpräp. f. 
Säuglinge 277, Hefe 392, s. Diarrhöe 
Entziehungskur: s. Morphinismus 
Entzündung: Kalzium 254. Adstrin- 
gentien 360 

Enuresis nocturna: Spasmolyt. Komb. 

84, Belladonna 76, Weckamine 90 
Ephellden: Hydrarg. bichlor. 340 
Epldermopbytle: s. Dermatomykosen 
Epilepsie: Hypnotika (Chlormlhydrat, 
Hydantoine, Phcnobarbltal) 5, Sco- 
polamin22, Bromide 27, Borpräp. 29, 
Spasmolyt. Komb. (Hydsntai) 84, 
Belladonna 76, Hyoscyamus 78 
Eplstaxis: CoaguJen 113, Hydrogen. 

peroxyd. 338, Aetzm. 367, s. BlotstlU. 
Bpttbellslmngsmiftel: Vli. A 220. 

WondmlUel 324, PeUidol 354 
Erbrechen: s. Vomltus 
Erregungszustände: Hypnotika 5, Sko- 
polaiiiln 22, Spasmoiyt. Komb. 34, 
Bulbocapoin 76 


Erythixslerniio: Sulfonamid« 314, Kal. 
permang. 335, Teer 385, Reduzie¬ 
rende Mittel 38Ö 
Exsiecose: s. Azotämie. 

I Extfa.systolie: Komb. Sedativa (Spas- 
niü8<dlue) 87, Chinin h-chlor. 41, 
Theobromin 192, Rp. 74 427 

. Favus: Reduzierende Mittel 386 

. Febris undulans: s. Bangschc Krankheit 
Fettsucht: Agar-Agar 160, Hypo¬ 
physe 210, Thyreoidea 225, Komb. 
Organpräp. 228, Vnspez. Relzm. 237, 
Jod 240 

Fliiarlosis: Stlblum 800, Acld. ptcrln.822 
Flatulenz: Physostigmin 72, Pankreas¬ 
fermente 153, Carbo 175 
FlcrkBeber: Vakzine 291 
Fluor albus: Ovaiium 213, Deslnfl- 
clentla 331 ff., Devegan 339, Merfen 
342, Adstringentia 860, VaglnalUbl. 
366, Hefe 392 

Frakturen: Horosteon 222, Thyreoidea 
225, Vit. C 284, Phosphor 267 
Frambocsla: Arsen 301, Bismutum 309 
Furunctilosis: Dnspez. Relzm. 237, 
Aiiiovakzine 291, Antipyogene Vak¬ 
zine 292, Sulfonamide 814, Peni¬ 
cillin 320, Wundmittel 324, 01. 

Iccoris 828, Merfen 342, Phenol¬ 
kampfer 352, Schwefel 388, Hefe 392 

Oallenleklen 186, Papaverin 26, Spas- 
molyt. Komb. 34, Salizylate 46, Aold. 
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phenylciochon. 49, Ol. Mentha« 128, I 
Fermente 152, An&stheUka 157, i 
Kalomel 150, PodophylWn 163, Cylo- ; 
tropin 201, Hypophysen-HL 219, i 
Mulfonemlde 814 | 

Iktenw: Insi]Un-Traul>eniurker 221 ’ 
Ganglien: CUuden 113 ! 

Gargarismen 140 ff. ' 

Gasbrand: Seniru 288, Globucld 820, 
PenlclUln 320, Steroean 327, Chtntn- 
deriv. 356 | 

Gastralgle (epiplirenales Syndrom): | 
Papaverin 26, Histidin 72, Bella- , 
donna 76. Tlnct. Vab^rlanae aeth.92, 
Karminatlva 151, Anistheiika 157 
Gastritis: Amara 146, Aromatika 150. 
Fermente 152, Stomachika 155, 
Hheum 164, Adstrlogentien 171 
Geburtaerlelchterung; Chloroform 3. 

Narkot. Schlafro. 32, Belladonna 76 
OefäOspaamen: s. Angiospasmen 
Gicht 246, Salliylate 46, Boldlniim 
186, Unspoa.Relsra. 237, Badiam24r> 
Gingivitis: s. Zahnerkrankungen 
Glaukom: Acetylcholln (Phyaostlgmio, 
Pilokarpin, Prostigmin. Doxyl) 69, 
L-Glaukosan 68, Arolnoglaukoaan 71 
Gonorrhoe; Hamdeslniiz. 196, Unspes. 
]leUm.2a7, Vakzine 294, Sulfona¬ 
mide 314, Penicillin 320. Argentum 
343, Adstringentien 860 
Grippe: s. Influenza 

HaemophiUe: Haemoetatlkum 112, 
riauden 118, Purinkörper 190, Ova- 
rialhormon 213, Vit. C 234, Kalzium 
254, Katelna 288 

Haemoptoe: Opiate 23. Gerlnnonga- 
fördemde Mittel Ul Blutaerum 240, 
Kalzium 254 

Haemorrhiglikche DIatheae: Pytaao- 
lona 43, Purinkörper 190, Vit. C 234, 
Vit. K 235, Vit. P 236 


i Haemorrbolden: Suppoe., Salben 330, 
i Oefftamlttel 106 
I Haemoetatlka: z. BlutatUlung 
i Hamlnfektlon: Saloi 48, Methylen. 

I roerul. 51, Ol. Nlaouli 128, Ham- 
desinfizientlen 196, Autovakzine 291. 

I Sulfonamide 314, Argentum 343 
i Hamsäuerung 197, Rp. 163 f. 
Harnverhaltung, postoperative: Kal. 
aeetic. sol. 102 

I Hautkrankheiten, parasitäre 381, 

I Schwefel 388 
, Hemeralopie: Vit. A 229 
Hemmungszustände: Weckamine 90 
. Hepatitis: Boldin. 186, Insulin 221, 
Cortln2‘24, Pantothensäure 233, Gly- 
kose 280 

j Hepatitis epidemica: Sulfaguanidin 177 
Herpes corneae: lodum 332, Aethyl- 
1 morphin 879 

i Herpes tonsurans: Reduz. Mittel 386 
Herpes zoster: Analgetika 30, Akonitin 
! 50, ErgoUmin 69, Vit. B, 231, Un- 

j spez. Relzm. 237, BuUonamide 314 
i Uerzarhythmif: s. Arhytbmia perpetua 
= Herzneurose: Sedormid 16, Bromide 
(Camph. monobroin.) 27, Valeriana 
30, Komb. Sedativa 37, Tonika 271 
Herzschwäche: Adrenalin 64, Analep- 
tika (Coramin, Koffein, Strychnin) 

! 82, Herzmittel 95, Glykosa 115, 

Kohlehydrat« 280 

I Heufieber: Adrenalin, (Ephedrin, Pri- 
I vin) 64, Spasmolyt. Komb. 79, PoUy- 
! sat 181, Nasenmittel 137, Kalzium254 
i Hordeolum: Novlform 827, Hydrargy- 
j mm 340 

j Husten 117 ff., AUonal 14, Opiate 23 
I Hydrops; Diuretika 190, DUphor. 293 
I Hy drösele: Clauden 113, Chlnin-Ure- 
tbaa856, lodum 374 
I HypatldlUt: Säuren 144 
i Hypwämlileieiide Mittel 871 
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Hyperftsldit&t: HMldln 72, BeUadoima 
79, Alkalien 144. Darmadstring. 171 

Hyperhidroaia: Efrodal66, Belladonna 
76, Acid. aaücyllc. 337, Formaldehy* 
diun 846, Acid. taniüc. 365, Acid. 
chromic. 367, s. SchwelBe 

HyFersekretin: a. Salivatlon 

Hyperthyreose: Sedormid 16, Bromide 
27, Bellergal 35, Oynergen 60. Ergo- 
cholin69, Strophoald 08, Blut 212, 
Id Jodtyrosin 226, Thlomldll 226, Vit. 
A 229, Radium 245 

Hypertonie: Phenobarbital 12, Papa¬ 
verin 26, Spasmolyt. Komb. 34. 
Acetylehcdin 60, Yohimbin 60, Qe- 
fäßmittel 106, Diuretika 100. Jod- 
Calc.-Dloretin 253 

Hypoglykämie: Adrenalin 64, Glyco- 
tum 115, 280 

Hypotonie: Adrenalin (Epfaedrln, Sym- 
patol) 64, Analeptlka 82, Analcpt. 
Komb. 01. Hypophyse 219, Jod- 
Calc.-Dtnretln 253, Arsen 268 

Bypovltarolnoeen: Vitamine 228, Nähr¬ 
präparate 282 

Hysterie: Bromide 27, Valeriana 30 

Ikterus: a. Oallenleiden 

Impetigo contagiofia: Sulfonamide 814, 
PenictlBn 820, Sterosan 327, Hydrar- 
gyrnm praec. alb. 342. Add. salicyl. 
384. Schwefel 388 

Impetigo herpetlformis: Blutserum 240, 
Kalxiom 264 

Impotens: Testoateron 218, Tonika 271, 
b. EJaeulatIo praecox: Sedativa 14, 
Praejaculln 210 

InfantUisnnia: Oeschlecbtabormoae 212, 
Bypopliyae 210 


Infusion 114 

Inkoniinenx: Weckamlne 00 
Insektenachuta: Lign. Quassiae 148, 
Rp. 261 

I Insektenstiche; Calmitol379, Kalz. 254, 
! Ammon, hydric. sol. 371, Menthol 380 
! IridocycUtls: IMlocarpin 73, Mydriatika 
I 74, Unspez. Reizm. 237 
! Ischias: Salixylate 46, Oorun 55, 
I Lokalanaesthetlka 57, Histamin 71, 
j Vit. B, 231, Bäder 394 
j Jucken: Sedativa 5, Calc. bromat. 27, 

I Lokalanaesthetlka 57, Kalzium, 254, 

I Menthol 380, Phenol o. Teer 385, 

I Ammon, snlfoblt. 389 

I 

! Kachexia hypophysarla: Hypophyse 
j 219, Cortin 224 

I Kallusanregung: Testes 218, Horoeteon 
I 222, Thyreoidea 225, Vit. C 284 
j Karzinom Lokalanaesthetlka (fOr Ma¬ 
gen) 57, Aclnln 228, Kobratoxin 240, 
Novantlmerlstem 243. Radium 245, 
Magnesium 257, Azeton 348 
Kastration: Oenitalhormone 212 
; Keratitis: Unspez. Kelim. 237, Aethyl- 
hydrocuprelnum 311, Sulfonsroide 
314, Hydrarg. chlorat. 341, Argen¬ 
tum coUdd. 844 , Zioc. soll. 365, 
I Aetbyliuorphin 870 
; Kcratomalazle:Vlt.A220,01.1ecorts231 
i Klimakterium 208, Sedativa 14, Komb, 
I Sedativa 37, Oynergen 60, Ge* 
schlecbtsbormone (Oestron, Corp, 
I luteum) 212, Hypophyse 210 
Kolllnfektlon: Add. phenylglycoUc. 
I (Amanol) 107, Coüperlnserom 287, 
j Perltoniilssenim 269, Vakzine 208, 
I Sulfonamide 814 


Infektion, cfaronlsclie: Vit. A 220, Ol. Koliken: s. Spasmen 
Ieeorls23t, Unspez« Kelzm. 287, Kollaps: Adrenslln (Sympatol) 64, 
InHueiiza: Akonitin 60, Pethle 205, Ar- Exsitantla 82, 8trophaatlibi08,Hy- 
gent.800,Lantoi81I,Trypaflavin8f2 pophyse 210 
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KopfBohmerzen: Analgetika 30, anal- 
get. Komb. 53, a. Migräne 
Koronarakleroee: a. Angina pectoris 
Kraurosis vulvae: Ovarialhonnon 213 
Vit. A 220, 8. Jucken 
KreisUulstdrungen, periphere: s. An- 
glospasmen 

Kretinismus: Thyreoidea 225 
Kryptorchismus: Testosteron 218, 
Hypophyse (Plazentarhornion) 210 

Labyrlnthstöruog: Surparyl 81 
Lactagoga 207, Laktationshormon HVL 
(Prolaktin) 219, Dijodtyrosln 220, 
Vit. E 286 

Lähmungen: Prostigmln 73, Strychnin, 
nitric. 88 

Laktatlonshenimung: Ovarlalhorm. 213 
lAmbliasis: Atebrin 312, Acranil 321, 
Emetin 322 

Laryngitis 137, Cylotropin 201, Kal¬ 
zium 254 8. Bronchitis 
Laryngospasmus: Calc. bromat. 27 
l.eberatrophie, akute gelbe: Insulin- 
Traubenzucker 220, Lae>’uJose 280 
J^berinsuffizienz: Traubenzucker 115, 
Kalomel 100, Cortln 224, Pantothen¬ 
säure 233, Kohlehydrate 280 
lAiishinaniosis; Stlblum 800, Atebrin 
312, Bayer 205 B. 821 
Lepra: Annun806, Jodpräp. 300, Ol. 
Hydnocarpl 322 

Leukämie: Benzol 110, Badiuro 245, 
Arsen 208 

Lichen pilaris: Vit. A 220 
Lichen nibsr: Arsen 208 
Ltchtachnts 308, Rp. 800 
Lokaiaaisthesle 57, ext. 879, Phenole 
840, Ol.aetherea 875 
Lungengangrän: Phenolderly.-Teer 123 
Lungenödem; s. Oedema pulmon. 
Lupus erythematodes: Sallsylate 40. 
Nllrotylamid 233, Arsen (Spirooid) 


301, Aurodetoxin 300, Sulfonamide 
314, Hydrargyrum 340 
Lupus vulgaris: Dlatergcl 212, Ektebln 
294, Aurum 305, Cuprum 800, Bu- 
brophen 322, Aetzmittel 367, Chlor- 
I phenol 369, Reduz. Mittel 880 
: Lymphogranuloma inguinale: Arsen 
263, Neo-Salvarsan 301 
! Lympohgranulomatoee: Radium 245, 
Arsen 301 
Lyssa; Vakzine 295 

Magenatonie: Hypophyse 219 
Magersucht: Dijodtyrosln 226, Hypo¬ 
physe VL (Anteron, Prolan) 219, 
Insulin 221, Ol. lecoris 231 
I Malaria: Arsen 301, Chinin (Atebrin, 
Certuna, Plasmochin) 811 
Malleus: Arsenobenzol 301 
Mastkur: Insulin 221 
Melaena neonatorum: Gelatine 112, 
Vit. K 235, Kalzium 254 
M^ni^resche Krankheit: Brom 27, Bul- 
bocapnln 76, Nautlsan 82, Theophyl- 
llD-aethylendlamJn 193, Klkotylamld 
233 

Meningitis: Sulfonam. 314, PenicU. 320 
Meningitis epidemica: Serum 288, 
Sulfonamide 314, PeniclUin 320 
j Menstruationrstörungen: s. Dysmenor¬ 
rhoe. Verzögerte Menstmation: 
Prostigmln 73 

I Metrorrliagic, Menorrhagie: Uterina 
i 202, 208, Corpus luteum 218, Vit. 
I K 235, Kalzium 254 
Migräne; Phenobarbltal, Prominal 12, 
Spasmoiyt. Komb. 84, Analgetika 
30, Impletol 50, Analgek Komb. 
58, Aoetylcholln 00, Qynergen 69. 
Trasenttn 70, Gettamlttel 100, Se- 
xualhormono 212, Hypoidiyse V L 219, 
Vit. 231, Kalzium 354, Stifte 880 
i lUlzbrnnd: Serum 288» PeadcUlin820 
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MfvphlnersaU: Gllwilgln 15, IXtlantln 
20, Xovalgln 45, u. ». 

HorphlniMnnis (Rntziehungsknren): 
Paraldchyd 11, Pernocton 11, Pheno- 
barbita) 12, Brom 27, Novalgin 45, 
Kphetonin 66, Weokamlne 90. In»iilin* 
Traabenaucker 221 

Multiple Skleroee: Tetropban 89, Un* 
ftpei. Relsm. 237, Aanim 305 
Mundkrankhelten 140, 0 . Zahnerkrank. 
Mnskeldystrophie: Pilokarpin 72, Pro- 
Btigmln 73, Glykokoll 270 
Myasthenie: Proettgmin 73, Weckamine 
90, Vit. B 281 

MyeloM, innlktüäre: Vit. B 231 
Myopla progreealva: Vit. D 229, Kal- 
xium 254 

Myxödem: Thyreoidea 225 

Nachgeburtabtutongen: Uterina 202 
Narben: Pepsin 154, Tloeinamln 391 
Narkolepsie: Atropin 74, Weckamine 
90, Hypophyse VL 219 
Narkose l,Mo-Soop. 22. Narkot. Schlaf¬ 
mittel 32 

Nephritis: ScUlaren 97. Diuretika 190, 
Thyreoidea 225, DIaphoretlka 398 
Nephrollthiaals: Spasmolytika 202, 
Hypophysen-HL 220, Vit. A 229, 
Olchtmittel 240 

Nephrose: Diuretika (Kal. acetic., 
Urea) 190, Thyreoidea 225 
Nephrosklerose: OeftOmlUel 100 
Nerven-Degeoeratlon: Vit. B 281 
Neuralgie: Alloaal, Clbalgin etc. 14, 
Btronthtm bromat. 80, Analgetika 89, 
Akonitin 60, Impleiol 50, Lokal¬ 
anästhetika 57, Vit. B 281, Uospee. 
Relsm. 287, Radlmn 245, Phenol 849, 
Hyperfttnislerende Mittel 971 , AnA- 
sthcs. Mltiel879 

Nenrasthenle: Bromide 27, Valeriana 
90 , Sedativa 87, Weckamine 90, 


Testes 2 18, Magnesium 257, Phosphor 
267. Tonika 271 

Ncurltl«: Analgetika 39. Vit. B u. C 281, 
Unspes, Relzm. 237 
Neuritis optira; Aretylrholln 69, Ni¬ 
trite 106, I^ber 223, Vit. B,. B, 231 
Neurodermitis: s. Jucken 
Neurosen: s. Psychoneurosen 
Noma: Neosalvarsan 301, Cuprum 806 

Obstipation: Abfflhrmlttel 169, Cliula- 
goga 186, Hefe 392 
Oedema pnlmonnm: Analeptlka 82, 
Strophanthin 98. Kalzium 264 
Ohrgeräusche: Sedativa 14,37, Bromide 
27, Bellergal 85, Cholinerglka 09, 
Testes 218 

Osteochondritis deform. Juvenilis; Kal- 
zlom 254, Phosphor 207 
Osteomalazie: Bellergal 35, Adrenalin 
64, Prostlgraln 73, 8tr>*chnln 88, 
Sexualhormone 212, Vit. D 229, 
Kalzium 254, Phosphor 207 
Osteomyelitis: Ol. lecorls 231, Peni¬ 
cillin 820 

OtlUs medla: Unspez. Reizmittel 237, 
Sulfonamide 814, Natr. perborlc. 835, 
Olyeerln. conc. (Otalgan) 374, Chlo- 
ralhydrat 880 

Oxalorie: Magnesium snlf. 107 
Oxyurasls: s. Darmparasiten 
Ozaena: Priseol 78, Prostigmin 78, Vit. 
A 229, Kal. pertnang. 835, Balsam, 
peruv. 857, Acld. tannic. 302 

Pankreaslnsufflxlent: Ferment« 152, 
Enzynonn 155 

Paradentose: Vli. C 284, s. Zaliaer- 
krankungen 

Paralysls p rogress i va: Unspei. Beltm. 

(Pyiffer) 287, Arm 801 
Farametritls: s. Adnexltla 
Farklnsoniiimui: Skopolamin 28, Oyner- 
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gen 69, Atropla 74. Belladonna 76, Pcdyglobolle: Phenylhydrazin 116 
Weckamine 90, Adermin 232 Porphyrinurie: Vit, B 231 

Parotltle epid.: Neo<Anphenamin 301 Potenzschwäche: s. Aphiodisiafca 
Pedlculi: Hydrarg. praecip. 342. Anti- Prostataadenom: Testes 218 
parastttca 881 Prurigo: Acid. ph-clnchon. 49, Phe- 

PeUagra: Nlkotylamld 233 noI-Teer 385, s. Jucken 

Pemphigus: Arsen 301, Sulfonamide Pruritus: Bromide 27, Antihistamine 
314, Bayer 205 8.321, Storosan 327 60, Belladonna 76, Sexualhormone 

Peritonitis: Serum289, Sulfonamide314 212, Kalzium 264, Alkalien 338, Cal- 

Perniones: Azetylcholin (Prlscol) 69, mltol 382, Phenol-Teer 385, Schwe- 
Vit. D229, Nlkotylamld 233, Wund- : fei 388, Naftalan 891 
mittel 324, Acld. picrinic. 350, Plie- , Psoriasis: Strontium bromat. 30, Ra- 
nolkarapfer 352, Acld. taunic. 862,' diurn 245, Magnesium 257, Arsen 263, 

Hyper&mls. Mittel 871, Calmitol 379 Keratolytlka 384, Phenol-Teer 885, 

Pertuanls 136, Broraoforro 0, Sedativa , Reduz. Mittel 386, Psorlinangan 392 
14, Kodein 19, Papaverin 26, Bromide ! Psychoneuroeen: Sedat. 14, Persedon 22, 
27, Chinin 40. Belladonna 76, Drosera i Bromide 27, Weckamine 90, Ovarial- 
131, Vit. C 234, ünapez. Relzm. 237, • hormon 213, Arsen 263, Phosphor- 
Vakzine 295, Chinin 311 verb. 268 

Pest: Serum 289, Vakzine 295 i Purpura: Antipyretika 30, Kongorot 

Pharyngitis: 140f., Oranadin 244, Kal-< (Haemostatikum) 112, Vit. C 234, 
zlum 254, Sulfonamide 314 Vit. P 236, Kalzium 254 

Phlebitis: Sympatol 67, GefÄßvereng. j Pyelitis: s. Haminfektlon 
Mittel 110, Heparin 114, Sehwefel388 ! Pylorospasmus: Papaverin 26, Methyl. 
Pityriasis: Keratolytlka 384, Reduz. ! arolnooxybenz. 00. Atropin 74 
Mittel 887, Schwefel 388 1 Pyodermie: ünspe*. Relzn». 237, Sul- 

Pleurltla: Sallzylate 46, Diuretika 100, , fonamide 314, Propidex 329, Kal. 

Kalzium 254 permsnganic. 335, Merfen 342, Redu - 

Plummer-Vinson-Syndrom (Dyspha- zierende Mittel 387, Schwefel 388 
gle): Vit. B-Kompl. 231, Nlkotyl- Pyroals: Sedativa 14, Prostigmln 73, 
amld 238, Ferrum 257 1 Belladonna 76 

Pneuinokokkenlnfektlon: Serum 289, j 
Chinin 311, Sulfonamid 314. Penl- ! BachiUs: Vit. D 229, Ol.Iecoris 231, 
cillin 320 I Kalzlnro 254, Phosphor 267 

Pneumoole: t. Pnenmokokkeninf., Ato- Raynaudsche Krankheit: s. Anglo- 
phanyl 64, Kongorot 112, Aconit. spasmen 
oomp. aolv. 135, Chinin 811 RelzletUingsstörung: Chinin 40 

PoHomyelitU: Teirophan 89, Hexamln Rekonvaleszenz: Vitamine 228, Arsen 
104, Cylotropln 201, Glykokoll 270. ; 263, Boborantla 271 

Senim 889 1 Rekurrena!lel>er: Arsen SOI, dünln 311 

Pollakisurie: Sorparyl 81 Retinitts: Vtt. K 835 

PoihtUonen: Bronikle 87, Camphorm Bheumztlsmna: Aimlgetlka 39, Sali* 
amnobtom. 88, lAipnlin 88 { sylate 46, Acld. phenyldnohon. 49, 
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Alumtttn 60, HIstMülfi 71, Vnspei. | 267, Auniin 805, Cupnim 800, Ar- 

237. Aurtmi 806, Byperftmis. \ geotam 800, IadIoI 811, Oalton« 
Mittel 871, B&der 804 ! amide 814, Penicillin 820, Hexamin 

RhinltU 142, Privin 67. Kalxluiii £64, j 822, Trypaflavln 822 
Aigent. ooU. 844, Rp. 107 ff. j Senimkrankhelt 285, Antihietamin 66, 

Roborantia 271, Stftrkangeinitiel 02, j Torantil68,01ttkoae]16, Kalxlum264 
Kalxiam 264, Elaen 267, Anen 263, | Sexuelle Reiunstlnde: Bromid« 27. 
PboeplKHr 268 j Valeriana (Hova) 30, Prftjacaltn 210 

ROntgenicater: BeUergal 86, Cardiaxol* ^ Sinnaitii: Sulfonam. 814, Penicillin 820 
Epliedrio 01, Leber 223, Vit. B| 231, Skorbut: Vit.C 284 
Cholesterin (Colaü) 274 ! Skrofnlose: Ol. leooris 281. Vit. C 234. 

Ferrum iodat. 261, Sapo kallnua 877 
Salivatlon: Atropin 74, Belladonna 76. Soor: Kal. chlorte. 386, Katr. blbor. 888 
Agartein 398 ’ Spasmen: Spasmolytika 6, Ddantin 20. 

Scabies: Antlparasttlka 881, Phenol- Opiate28, Papaverin 26, Kal. bromat 

Teer 886, Schwefel 388 j 28. Spasinolytltrbe Komb. 34, Dl- 

Scarlatina: Serum 290. Vakxfne 206, j pyrtn 44, Novalgin 46, Atropin 74, 

Argentum 800 Sulfonamide 814 Belladonna 76, Trasentin 76, Cam- 

SchlangenbiO: Serum 200, Kal. per-! phora 84 
tnaogao. 835 SpaMmophilie: s. Tetanie 

ScbmerzstUhing: Analgetika (Allonal, Sprue (Coeliakie): Leber 228, Gortln 
abalglo osw.) 14. Morphin 21, OpUte 224, Vit. D 220, Vit. B (Laktoflavin) 
23, SchmerxatUleode Schlafmittel 33. . 231, Vit. K 235 

Aoalgettka 89, a. Ixikalanästhesle. ^ SUphylokokkeoinfektioo: Abaxeasln 
Schwangerachaftatozikoeen: Ovartal- 243, Serum 290, Vakzine 296, Stann- 

honnone 218, InBoUn-Traubent. 221, ; oxyd 811, Sulfonamide 814, Penl- 

Gortin 224, Vit. B 231 j eUUn 820 

SchweiBe: Bellergal 86, Akonitin 60,; StertllUt: Vit. B 28$ 

Atropin 74, Kalxtum 264, Add. borto. Stomatitla: Nlkotylamld 288, Vit. C 
u, aaUcyllc. 887, Fortnaldehyd 846, 284, Sopero>xyde 388 

Adztrtngentlen 860, Gatmltol 870, Stroptokukkcnlnfektlon: Serum 280, 
Antlhldrotlka 898 Sulfonamide 814, PenleilUo 820 

Schwerhörigkeit: Proetigmln 78, Se- Struma: Thyreoidea 226, Jod £49 
xualboriBone 212 Sykoel»; Dydrarg. Mchlorat. 808» Re- 

Scleroela multiplex: Skopoiaintn 22, aorxln 387, Schwefel 888 
Belladonna 76, Vit. B« £31, Pyrtfer Syphilis: Unspea. Bdxm. 287, Armm 
288, Argahtiim 800 801, Rao-Soigaiial 805, Jod 306, 

Seborrhoe: Hydrargymm 340, Kerato- Hydrarg. 808, 840^ Biamntiim 800 
Ijtika884, Phmoi-Terr 385, Schwe¬ 
fel 88$ I Tabes; Papaverin 28, Tetraphan 80. 

See- Q. LelticTaiiklieit 82. Metiiy]. \ Newosmon £28, Unspea. Relam. 

aintiiooXTheitt. 60, Atiüpla 74 j (Pyrtfei) 287, Areen 301 
Beptiis InMoaen 114, Dnspet, Eeliin, | Tadiyeardle: Ohliiin 40» Chollnaiglka 
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69, Hm]iilU«i (Cedilaiüd, Strophan- i kaUnua S77, Pheiiol<Teer885,8ohwe< 
tlitn) 96 I fei 388, a. auch Husten, Scbwelfie 

Teleangiektasien: Hydrarg.blch)or. 869 1 Typhus: Berum 291, Vakilno 290, 
Teneamus: Spasmolyt. Komb. (Vara* ' Qninby 810 
suHol) 84, s. Bpasmen j 

Tetanie: Cbloralhydrat 10, Calc | Ulcus corneae: Miotika 09, Aethyl- 
bromat. 27, Ammon, chlorst. 198, hydrorupreln 811, NovUorm 327. 
Parathorroon 227. Vit. D 220, A.T. 10 j Argentum 843, Aethylmorphin 870 
280, Kalslnm 254 > Ulcus crurls: Argentum 843, PeUldol 

Tetanus: Cbloralhydrat 10, Magn. sulf.! 854, Oranugenol 358. Zlnklefm 864 

28, Olycoeum 115, Berum 290, Vak- Ulcus molle* Vakslne 299, Sulfonamide 
sine 296, PenidlUn 820, Chinin 356 ' 314 

Thrombangitisobllterana.s.BürgerBcbe Ulcus troplcum: Aiaenobens<^ 301, 
Krankheit i Sulfonamide 314, Kal. permanganlo. 

Thrombopenie: Vit. C 234, s. Purpura ' 336, Methylroeanüln. 354 

Thrombose: Sympatol 67, Gerinnung»- i Ulcus veotricul! et dnodcnl; Papaverin 
hemmung (Heparin) 113 26, Metbyl. aminooxybens. 60, Hi- 

Thromboaierung: s. Vaiisenverödung | stldin 72, Robuden 154, Argentum 

Tonics 271, Kalslum 254, Magnesium * 174, Bexualhormoue 212, Cortln224, 

257. Elsen 267, Arten 263, Phosphor i Unspes. ReixmiUel 237. a. Hyper- 

268 ^ asldltit 

Trachomii^ulfonamlda 314, Argentum Urticaria: Bromide 27, Bellergal 85, 
343, Cupr. tnä. 363. Ztnc. sulf. 365 | Adrenalin (Antlbistamlne, Ephedrin) 

Tremor: Bkopotomln 22, Atropin 74. 64, Adsorgan 180, Sexualhoannone 

Bnlbocapnin 76, Belladonna 76 | 212, Unspes. Reismittei (Hetoxin, 

Trfchlnosia: Bensol 116, Tetrachlor-’ Vakalneurin u. a.) 237, Kalslnm 264, 

aethylen 183 i Schwefel 888 

Trichocephalus dlspar: Splrocld 304 | 

Trichophytie: Unspes. Reism. (Adan) VaginltU 366, Ovarialhoniioii 214, Hefa 
237, Vakslne 297. lodum 832, Merlen ’ 392, s. Fluor 

842, Phenol 885 ! Variola: Virus vaoctnic. 299, SulfOn- 

Trlgeminnsnenralgte: Chinin 40, Tri> amide 314 
gemln 45, Aoonltfn 50, Oelsemtum | Varixen: OefiBvemBgemd« Xlttal 110, 
62, Physostigmin 72. Vit. B, 231 1 VarlsenverOdong 112 

Trypanoaomlasla: Arsen (Hatr. amnll., Vegetativel>ystonie:8pasiDo^ Komb. 
Tkypttsamid) 86t, Chinin 811, Bayer (Belletgal) 84 
806 S. 821 Yerbtennnng: a. Comhuatlo 

Tubefkniose: BIpyrIn 46, lahon 60, Verdauungskrankh.: Kihrprip« 274 
Ptlocatidii« t% Blut 212, Ol lecorls VerdautuigastOfn&gen: s. Dyspepsie 
231, KAtatmn 264, Kleaelslure 256, VsiglftaBgen: Bxdtantieii 82, 90, 
Arsen EU, Tuberkulin 29t, Aurtun (leiumllte) 106, inMonen 114, 

305, Cuniim 306, Rubcopheit 882, Onygsnhim 181, BredunllMl 168, 

aodofoop 627. Aetsinlttel867, Snpo ) AbtnUmitttet 169, Add. tnmMo. 172, 
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Ctrbo 175, ünspe*. Relzin. (Nttr. u. [ 
Calc. hyporolfuros., Detoiln) 237, j 
Kal. permangan. 335, Diaphoretika | 
393 

Vergiftangen, einzelne; 

Akonitin 50 
Alkali: Acid. acetic. 336 
Anilin 42 
Arsen 263 

Arsenobenzole 301, Ix^bcr 223 
Atropin 74 

BlaoHäure; Natr. hyposulfuros. 240, 
Kal. permang. 335 

Blei 361, Opiate 24, Calc. bromai. 27 
Bromaalze 27 
Chenopodluni 183 
Chinin 311 
Chloralhydrat 7 
DtgttaUs 96 
Ftlix 184 

Hydrargynim 340 
Jod 250 
Jodoform 325 
Kal. chlorlcam 334 
Kokain 57 

Magnesium sulfnric. 28 
Xarkotika 2 
NItriU 106 
Opiate 18 

Oxalsänre: Calc. saccharat. 254 
Phenole 350, Calc. saccharat. 254 
Phosphor 267 
Physostigmin 70 
Pilokarpin 70 
Pyrogallol 887 


Sinren 367, Natr. carbon. et bb 
carbon. 145, Calo, saccharat. 254 
Sallzylate 46 
SchilddrOso 226 
Schlafmittel 7 
Strychnin 89 
Wismut 810 

Verrucae: Magnesium 257, Aetzm. 867 

VomltUH 85, Alcohol trlchlorbutyllc. 8, 
Chloralhydrat 10. Somnifen 13, Bro¬ 
mide 27, Spasmolyt. Komb. 36, 
Belladonna 76, Mittel gegen Krbr«*- 
chen 82, Aether 83, Anaesthctlka 
lf)7, Alucol 173, Cerlum oxalic. 17.5. 
Corp. luteum 213, Cortln 224, Vit. C 
234 

WachatumsstOmngen: Vit. D 229, Ol. 
lecorls 231 Vit. B 235. 

Wehenmittel: Uterina 202, Hypophyse 
210 

Wellsche Krankheit: PenlelUln 320 

Wundbehandlung: Vit. A 229, Sulfon¬ 
amide 314, Penicillin 320, W'iiüd- 
mittel u. Deslnfizicntia 325, organ. 
Schwefel 389 

Wurmmittel: s. Darmparasiten 

Xerophthalmie: Vit. A 229 

Zahnerkrankungen; Mundhöhle 140, 
Ol.Jecoris 281, Vlt.C 234, Komb. 
Vlt.-pröp. 236, Desinfizlentien 831, 
Paraformaldehycl 347, Trlcresol 851, 
Acid. arsenicos. 867, Zahnpflege 399 






^genresistente Natr. $aIicylat*Drag£es 


Akuter Geienkrheufnatismüs» lokale 
^hmencen, Infektiofien» 
GallenstÖrufigeii 


Kossenztalisslgl 

Su|>pp$itoried 
und Tabletten 

Codfetn* diattylbaiW - 
jDlmeäiylatninöÄntipy lüallyl- 






Dragees 
und Pulver 

Calcium - Phosphor - Vitamine D und C 

D^Hypovitamitiosen» Calciotherapie 


I CALCmM-D SAUTER 

■■■■■■■■■■■■■■ 


Kassen^ulässigl 



INTOSAN 


Granulat und Tabletten 


Comp.: Carbo actiyattis - Kaolin, colloidale - 
Gastralun (Alumin. hydroxydat.colloid.) ~ Naph- 
tol. bcnzoic.-^ Hexamethylentetramin. 


Höchst aktives Adsotptionsiiilttel ge¬ 
gen Magen-Dannerkrankuiigeti, ver¬ 
stopft nicht. 


laboratoirea Sautet S. A. - Oendve 
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188 
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180 
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346 
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217 
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111 
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226 
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12 
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381 
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,, ad narcosiii 

2 

Aida-Puder 

398 

,, bromatus 

3 

Airoform 

326 

,, camphoratua 

85 

Airogen 

326 
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325 
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Aknevakzine 

296 

,, Petrolei 

379 
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383 
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83 

Akonitin 

50 

,, Weingeist 

84 

Akrotherm 

374 
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375 

Aktcdron 

91 

Aethone 

137 

Aktoprotin 

241 
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2 

Akutin-Augensalbe 

345 
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13 

Alaun 

360 

Aothylen 
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,, gebrannter 

368 

Aethylendiamin - Silber- 


Albargin 

346 

nitratlösiing 

346 

Albcrts Remedy 

248 

Aethyleniim chloratum 

381 

Albin 

399 

Aethylhydrocupreinum 


Albucid 

316 

baaicum 

311 

Albumin, tannieum 

172 

,, hydrocbl. 

312 

x\lbumosesilber 

345 
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3 
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241 

,, chloratum 

3 
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47 

,, paraminobenzoic. 

58 
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23 
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349 
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379 
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63 
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13 
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415 

Aetzkalk 

338 

„ diliitus 

349 

Aetzstifte 

400 

,, purifioatua 

349 

Aflukin 

47 

,, trichlorisobutylic. 

8 

Agar-Agar 160 

396 

348 

379 
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393 
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, 138 

Agaricus albus 

166 

Alcoholatura Absinthii 

149 
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„ Aurantii dulcis 

150 

Agarulin 
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,, Cardui benedicti 

147 

Agesulf 

346 

,, Citri 

407 

Agit 

54 

,, Valerianae 

31 
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Alcurinc 

Seite 1 

178 

Aldifen 

241 

Aleternilch 

279 

,, Zucker 

281 

Aleudrin 

08 

Alcuronat 

275 

Aleiithan 

37 

Alfos-oin 

270 

Aljodan 

253 

Alipogal 

279 

Alival 

253 

Alkalvsol 

351 

Alkolio] 

88 

Alkohole, aromatische 

349 

Alkorciii 

200 

Allcoeks Pflaster 

372 

Allional 

14 

Allisatin 

178 

Allium 

178 

Allobarbitalum 

8 

„ comp,, 8. Compr. 

15 

Allocaine 

62 

Allochrysine 

306 

Allonal 

14 

Alloton 

178 

Allotropin 

199 
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378 
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391 
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399 
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410 
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360 

Altannol 

173 

Althaea 
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300 

», ,» sol. 
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Amraonium chloratum 118 198 I Androl 

Seite 
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,, chlorat. ferrat. 
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218 

,, hydricum sol. 89 119 371 ‘ 
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218 

,, hy<lrosult”iirat. sol. 

394 

Ancrtan 

218 

,, iodatiirn 

253 
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8 
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197 

Anösthylc 

63 

phcnyl^lyooliciim 

197 
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136 

,, sulfobituniiTiosuin 

389 

Anetholum 

127 

,, 8ulfoi(‘hthyolicuni 

389 

Aneurin 

232 

,, valerianicum sol. 

3S 
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150 

Amneaiti 

33 
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143 

Amov(Ton 

16 
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420 

Amphiolcn 

404 

Angioxyl 

109 
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I9S 
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150 
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404 

Anhydrooxyj)r()gest(Ton 

213 

Amuchina 

333 
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228 
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230 

Aniodol 

348 

Amy^ilala amara 

400 

Anistropfen 

119 

,, (iiilcia 

401 

Anisurn 126 

151 

Amylenum hydratum 

8 

Antidobine 

220 

Amylium nitrosum 

106 

Ant(‘])an 

220 

Amylnitrit 

106 

Ant('rgan 

66 

Ainyloform 

328 

Ant(‘ron 

220 

Ainyliini Marantae 

411 

Anthelm in 

184 

,, May dis 

411 

Anthema 

240 

,, Oryzac 
», Tritici 

411 

Anthionialine 

301 

411 

Ant hrarobin 

387 

Anaclasine 

244 

\nt lirasol 

386 

AnacTobeiisonim 

286 

Antianamist*hc Siibstaiiz 

223 

Anästhelorm 
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CILAS VADB-MECUM 


PyridacÜ 

il^ehtr wirkiiuUs, peroraUs Hom“ mä 

rlwtmatmmu Dngäs d o,t g, li*, ao*, too* 500 u» sooo ^äek, 

Dwu: j X / X j Drag^ pro Tag. ♦ K aw mm lägMg 

Haptocil 

Oum^herapeutiam gtgm haJUtrUlU Infektionen. Scknetii Fieber" 
Senkung. Pneumokakkent Streptokokkenf Mernngokokkeut Stagl^ilo" 
hokken. Tabl. d 0,5g. ao*, 50*» too, ago, 500 und sooo Stück. 
Salbe 5% d ao^t loo^ 500 g. Streup. ao% d /«*» 50 und toog. 
Pfasensalbi 5% d jo g. *KafsenzuljUrig 

Oaanieil 

Sulfonamidspeetfieum gegen enterale Infekhotun. Fuhrt Dysenteriit 
CeiUiSt Hepatitis epidemica etc. Tabl. d aö*, 50*^ 050 und tooo 
Stück. *KaaMtmxU«ig 

DiuU Qiemotherapndüum mii optimaler Wirkung und maximaler Kcr» 

trdgUchkeit. Pneumokokken, Streptokokken, Memngokokken, •S'la* 

pkytokokkeu. Kok Tabl. d o»5f* ao*, so*, aso und tooo Stück. 

ao%, Soe d 5* und as Stück, pulvis pro reeefitura d to 
und sog, *Kaasenzulft8sig 

Charbon-Cilag 

AromaUsieries Gramdai aus FoAle-Cuamai^Wisumisalcrn. Gegen 
toxische und k^ektibse DurehfdUe. Packung d 50 g, 

Oaaolan 

«Cw' tokaürockenbehan^ung um Vagimtis mit Fluor, Plicht iW- 
aend. Farblos. Haltbar, Tabl. dt/>gd tg» tgo u. 500 Stüdk. 

Mfthurml 

Mund" und HaUdtdnfiaiens. Poljvaknt aOie. VHHg u nackäd Htk 
fit den Orgmdmus. Pathmg d $6 und tooo aromatisierte Lutaclu" 
Ubkum, Kl, P, 4 tooo Stück. 
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Adrogal: Histamin-Acitylcholinsalbe zur Behandlung 
schlossemr und offener Pemionen, 

Formiflaaran : externen (Salbe) und internen (Bohnen) 
Rheumatherapie. Enthält ein mit organischem Sulßdschwem 
ongereichertesfeMoses Destillat aus den bituminösenSchiefirn 
des Mte. San Giorgio ( Tessin) ^ Terpene und Acid.formicic. 

Adroka• Hdmorrhoidai- Suppoaitorien und Salbe: 

Zur wirksamen Behandlung von Reizzuständen und Eiterungen 
im Darm. Keine Schädigung der Schleimhäute. Wirkung: ad- 
stringierendy desinfizierendy kühlendy schmerzlindemdy heilend. 

Iniacton : Extr. Hepatis iniectabiUy standardisiert nach den 
von der Hygiene-Kommission des Völkerbundes ausgearbeiteten 
und von der U.S. Pharmacopoeia Anii-Anaemia Preparations 
Adoisory Board verbindlich erklärten Vorschriften, i ccm In- 
jccton ^ X a.E. (antianaem. Einheit). Schmerzlos injizier¬ 
bar. Ohne Schockgefahr, ökonomisch! 

Saurolo: Von anorganischen Verunreinigungm weitgehend 
befreites Ammon. Sulfobituminos. aus den Ölschiefern des Mte. 
San Giorgio (Tessin). Ents^icht den schärfsten therapeuti¬ 
schen Anforderungen. Rein schweizerischer Provenienz. 

Wurniicid (auch Omid genannt): Keratinisierte Dragüs 
gegen Oxyuriasis. Enthält außer dem Spezifikum Penta-Hexa- 
methylen-p-rosanilin. chtoratum noch Bulbus Allii Sativi. 

S.A. ADROKA A.G.Baaaie 
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Eno's Fruit Salt 

Seite 

168 

Erlenmeyers Mischung 

Seite 

30 

Enterosalicyl 

48 

Erugon 

218 

Entero-Vioform 

176 

Erval 

39 

Enteryl 

178 

Erythra 

45 

Enzianwurzel 

148 

Erythrolum tetranitricum 106 

Enzynorm 

155 

Esbe-Seife 

349 

Enzypan 

155 

Escalgin 

56 

Epanutin 

10 

Escalgit 

378 

Eparema 

189 

Eschatin 

225 

Ephedra 

66 

Eschenblatt 

365 

Ephedralin 

79 

Escothyol 

391 

Ephedrinum. hydrochl. 60 90 i 

Eserinum salicylicum 

72 

Ephöiodine 

81 

Esiderm 

418 

Ephetonal 

67 

Esidron 

191 

Ephetonin 

66 

Esmodil 

73 

„ liquid, comp. 

79 

Essentia ophthalmiea 

395 

,, -Hustensaft 

136 

Essig, Essigsäure 

336 

,, -Salbe 

67 

j Essigester 

84 

Ephynal 

235 

Essigweinsaure Tonerde 

360 

Epicalne 

59 

1 Essogen 

229 

Epinine 

67 

Ester-Dermasan 

52 

Epirenan 

66 

Estreptocid 

318 

Epokan 

81 

Eubasinum 

318 

Equisetum 

195 

Eubilein 

188 

„ -Zyma 

195 

Eubilin 

187 

Erdnußöl 

416 

Eubiol 

262 

,, gehärtetes 

416 

Eubiose 

262 

Erwachs, gereinigtes 

417 

Eucain B hydrochlor. 

63 

Erektoi-, Erectiltabl. 

210 

,, B lacticum 

63 

Eretamin 

235 i Eucalyptine 

132 

Ereton 

235 1 Eucalyptolum 127 

380 

Ergamine 

71 

1 Eucalyptus 

127 

Ergobasin 

203 205 

i Eucarbon 

171 

Ergobromin 

15 j Eucerinum anhydricum 

416 

Ergocholin 

69 ! „ c. aqua 

416 

Ergopan 

206 

1 Euchinin 

41 

Ergosterin 

230 

1 „ taunicum 

41 

Ergotamin 

69 203 

1 Eucupin basicum 

356 

Ergotamintartrat 

203 

i „ bihydrochloric. 

356 

Ergotitriu 

206 

Eudermol 

382 

Ergotoxin 

204 

Eufemyl 

228 

Erlenmeyers Bromwasser 37 

Euflat 

156 


82 
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Eug^ine Prunier 

Seite i 

261 

Evipan 

Seite 

11 

Eugenolum 

140 

„ -Natrium 

4 

Eugenozym 

282 

E-Vitrat 

235 

Euguform 

326 

Evolan 

419 

Eukalyptol-Menthol-Past. 143 

Evonymin 

187 

Eukamilla 

358) 

Evonymus 

187 

Eukodal 

20 : 

Exalgin 

43 

,, -Ephedrin-Skopol. 

32 1 

Exhepa 

224 

Eukutol 

398' 

Exos Byla 

228 

Eulagen 

169 

Expectal 

136 

Eulenin 

416 

Expectysat 

135 

Eumattan 

416 1 

Expit 

131 

Eumenol 

204 

Extra-Feinsprit 

349 

Eumensyl 

208 

Extracta 

401 

Eumictino 

201 

,, fluida 

401 

Euminth 

128 

,, triturata 

401 

Eumydrin 

76 

Extractum Absinthii 

149 

Eunarcon 

5; 

„ Adonidis fl. 

99 

Eunatrol 

187 1 

,, Aloes 

162 

Eupaco 

35 

,, Apocyni fl. 

104 

Eupaverin 

26 

,, Aspidii spinulosi 

185 

,, comp. 

35 

,, Aurantii amari fl. 

149 

Euphagin 

143 

,, Belladonnae 

77 

Euphora 

80; 

,, ,, fluid. 

,, Boldo fluid. 

77 

Euphorbium 371 

877 1 

187 

Euphoryl 

244 

,, Bucco fluid. 

200 

Euphydigtal 

105 

„ Cannabis indicae 

17 

Euphyllin 

193 

,, Cardui benedicti 

147 

,, -Calcium 

193 

,, Cascarae sagradae 

164 

,, -Jodcalcium 

193 

,, ,, fluid. 

164 

Eupneuma 

81 

„ Cascarillae 

150 

Eupnine Vernade 

110 

,, Castaneae fluid. 

137 

Euproctol 

330 

,, Chinae Nanning 

155 

Eurhinol 

138 

„ Cinchonae 

147 

Eurhostin 

156 

„ „ fluid. 

147 

Eurhyton 

107 

„ Cocoe fluid. 

02 

Eutirsol 

390 

„ Colae 

93 

Eutonin 

273 

„ „ fluid. 

93 

Eutonon 

108 

,, ,, sacch. granul. 

93 

Evatmine 

81 

„ Colocynthidis 

162 

E-Vibertin 

235 

„ Condurango fl. 

148 

Evion 

235 

„ Convallariae fl. 

100 
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Seite 

Extractum Crataegi fluid. 

107 

Extractum Secalis iniect. 

206 

9f 

Cubebae 

200 1 

,, Senegae 

123 

99 

Digitalis 

101 i 

„ ,, fluid. 

123 

9 9 

Evonymi 

187 : 

,, Serpylli sacch. 

137 

99 

Fabianae imbricatao 


„ Stramonii fluid. 

79 


fluid. 

201 i 

,, Strophanthi 

103 


Faecia 

412 

,, Strychni 

149 

9 9 

Fellis Bovis 

187 1 

„ Syzygii Jambolan. 


99 

Ferri pomati fl. 

260 

fluid. 

249 

9 9 

Filicis concentrat. 

184 

,, Thymi fluid. 

130 

9 9 

Gentianae 

148 

,, ,, saccharat. 

130 

9 9 

Gossypii fluid. 

205 i 

,, ,, ,, cp. Rp.l04 430 


Granati fluid. 

184, 

,, Umckaloabo fl. 

323 

9 1 

Haniamelidis 

365, 

„ Uvae ursi fluid. 

200 

f » 

,, fluid. 178 

365 

,, Valerianae 

31 

9 9 

Hydrastidis fluid. 

205; 

,, ,, fluid. 

31 


Hyoscyami 

78 

,, Viburni fluid. 

207 

5 > 

Ipecacuanhae 

121 

„ Visci fluid. 

108 

99 

,, fluid. 159 

121 

Extralin 

224 

9 9 

Liquiritiae crud. 

122 
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,, fluid. 

122 

Faex 892 

412 

99 

Malti 

280 

,, compressa 

392 

9 9 

Muirae Puamae fl. 

209; 

,♦ siccata 

392 

9 9 

Opii 

24, 

Fabiana 

201 


,, iniectabile 
Passiflorae fluid. 

24 

Fangobäder 

395 

9 9 

38 

Farfara 

130 

9 9 

Pichi fluid. 

201 

Farina Lini 

373 

9 9 

Piscidiae fluid. 

25 

Farnotän 

185 

9 9 

Ratanhieie 

179 

Farn Wurzel 

184 


Rhaiuni Frangulae 

103 

Faulbaumrinde 

163 


,, ,, fluid. 

163 

Febris undulans-Serum 

286 

9 9 

,, Purshiani 

164 

Feige 

166 

9 9 

„ „ fluid. 

164 

Feigensirup 

170 

99 

Rhei 

164 

Feinsprit 

349 

9 9 

,, comp. 

169 

Fel Tauri dep. sicc. 

187 

9 9 

„ fluid. 

164 

Felagal 

189 

9 9 

Salviae fluid. 

393 

Felamin 

188 

99 

Sarsaparillae fl. 

195 

Feldthymian 

395 

99 

„ comp, fl. 

196 

Fellows Hypophosphite- 



Scillae 

103 

Sirup 

269 


Secalis coriiuti 

206 

F^log^ne 

188 


„ ,, fluid. 

206 

Felflol 

80 
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Fenchel 

127 

Ferrum iodatum 

250 

öl 

128 


lacticum 

260 

„ tinktur 

395 

.. 

mangano-peptonat. 


f, Wasser 

406 


solutum 

262 

Feometten 

261 


oxalicum oxydulat. 

261 

Fer Bravais 

261 


oxychlorat. dialys. 

260 

Fermocyl 

249 

„ 

,, solutum 

260 

Ferrascorbin 

259 


oxydat. saccharat. 

260 

Ferratin 

258 

ft 

peptonatum 

258 

Ferred 

261 

ft 

t, solutum 

258 

Ferrescasan 

272 


pomatum 

260 

Ferrichlorid 

368 


pul veratu m 

261 

Ferricodile 

266 


pyrophosphoric. c. 


Ferripan 

273 


Ammonio citrico 

261 

Ferripyrin 

369 


reductum 

261 

Ferro 66 

259 

»♦ 

sesquic hloratu m 

368 

Ferro-Calcium-Sandoz 

260 


„ sol. 368 305 

Ferrochlorid 

259 


subaceticum sol. 

261 

Ferrocitol c. China 

273! „ 

sulfuricum 

261 

Ferrocuprin 

262 

,, 

,, ad US. vet. 339 395 

Ferroglidine 

258 

ff 

,, crudum 

339 

Ferro-Gloma 

261 

,, 

,, siccatum 

261 

f, -Hepatrat 

262 

Fertaron 

263 

Ferrolaktat 

260 

Fervitan 

259 

Ferromanganin 

262 

Festal 

153 

Ferronin 

261 

Fette Oele 

416 

Ferro-Redoxon 

259 

Fibrolysin 

392 

Ferronovin 

273 

Fichtennadelbäder 

395 

Ferrostabil 

259 

Fichtensprossensirup 

129 

Ferro-Stahl 

272 

Fieberkloe 

148 

Ferrosulfat 

261 

Filicinum crudum 

184 

Ferrovarial 

263 

Fllix 


184 

Ferrovit 

273 

Filmaron 

184 

Ferrum aceticum sol. 

261 

Finge rhutblatt 

100 

„ albuminatum sol. 

258 


trockeuextrakt 

101 

,, cacodylicum 

266 

Fioravantibalsam 

379 

,, carbonic. saccharat. 

259 

Fischtran 

231 

„ chloratum oxydul. 

259 

Fissan 

416 

,, oitricum ammoniat. 

259 

ft 

-Hämo 

330 

„ colloidale 

259 

»* 

-Schwefelpuder 

388 

M gluconogalacto- 


Flatulenztabletten 

171 

gluoonic. 

260 

Flavedo Aurantii amari 

149 
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Belte 

Flavedo Aurantii 


Folium Belladonnae 

77 

dulcU recens 

150 

,, Betulae 

201 

„ Citri recene 

409 

,, Boldo 

187 

Flavolutan 

213 1 

,, Bucco 

200 

Fleckfieber-Impfstoff 

294' 

,, Cocao 

92 

Fleischextrakte und -safte 275 ! 

,, Digitalis 
„ „ titr. 

100 

Flit 

383 ‘ 

100 

Flohsame 

169 : 

,, Eucalypti 

127 

Floralbin 

273 

,, Farfarae 

130 

Flor-Pollysat 

131 

,, Fraxini 

365 

Flores Benzoes 

126 

„ Hamamelidis 

365 

Flos Acaciae 

195 

,, Hyoscyami 

78 

,, Arnicae 

372 

,, Jaborandi 

72 394 

Aurantii 

31 

,, Juglandis 

397 

„ Caryophylli 

150 

„ Laurocerasi 

406 

,, Chamomillae 

152 394 

„ Malvae 

396 

,, ,, roraanae 

358 

,, Matico 

200 

,, Cinae 

183 185 

,, Melissae 

152 

,, Convallariae 

199 

„ Menthae 

151 

„ Crataegi 

107 

„ Menyanthidis 

148 

,, Farfarae 

130 

,, Myrtilli 

249 

,, Koso 

185 

Plantaginis 

131 

,, Lavandulae 

376 

„ Rosmarini 

378 

,, Malvae 

130, 

,, Rubi fruticosi 

131 

,, Pruni spinosae 

195 

„ Rutae 

378 

,, Pyrethri 

383 

,, Salviae 

365 

,, Rboeados 

131 

,, Sennae 

165 

„ Rosae 

419 

,, Stramonii 

79 

,, Sambuci 

394 

,, Theae 

93 

,, Spiraeae 

195 

,, Thymi 

129 

,, Tiliae 

394; 

„ Trifolii fibrini 

148 

,, Verbasci 

131 

,, Uvae ursi 

200 

Flüchtiges Liniment 

371 

Foliestrine 

217 

Fluidextrakte 

401 

Folliculi Sennae 

165 

Fluxine 

111 

Folliculin Menformon 

217 

Foeniculum 

127 

Follikelhormon 

213 

Foenum graecum 

373 

Fonabisit 

247 

Folinerin 

97 

i Forapin 

239 

Folipex 

217 

1 Formaldehyd, sol. 141 847 369 

Folium Adianti 

130 

„ • Seifenlosung 

347 

,, Althaeae 

130 

Formalin 

347 

,, Aurantii 

31 

„ -Fußpulver 

348 
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Formal inpastillen 

Seite 

347 

Fructus Myrtilli 

Seit« 

178 

Formamint 

141 

„ Papaveris 

25 

Form an 

128 

,, Petroselini 

195 

Formenthyl 

141 

„ Sambuci recons 

394 

Formicin 

348 

„ Sennae 

165 

Form ine 

198 

,, Tamarindi 

160 

Formisauran 

390 

,, Vanillae 

409 

Formitrol 

141 

Fuadin 

301 

Formlactol 

141 

Fungus Laricis 

160 

Formocarbine 

180 

Furunkulin-Zyma 

392 

Formoform 

348 

Fußpulver 

337 

Formol 

347 



Formule 500 Russi 

270 , Gaba-Sirup 

135 

Forsanoflo 

273 

Gaisklee 

249 

Fortacyl 

56 

Galactina-Kindernahrung 276 

Fortonal 

263 

Galanga 

151 

Fortosaan 

270 

Galbaniim 

377 

Forxol 

272 

Galegin 

249 

Fosfoxyl 

271 

1 Galcgol 

207 

Fowlersche Lösung 

265 

Galeopsis 

267 

Francalcium 

255 

: Galgant 

151 

Frangu la - D ispe rt 

164 

Galla 

365 

Frangulose 

164 

, Gallapfel 

365 

Franzbranntwein 

378 

' Gallensäuro 

187 

Frauenhaar 

130 

; Gallussäure 

365 

Fraxinus 

365 

' Gamelan 

243 

Freinospasmyl 

81 

i Gardan 

55 

Frenitan 

110 

; Garde nal 

12 

Fruchtzucker 

280 

. Gasbrand Serum 

288 

Fructus Anisi 

161 

; Gastralun 

173 

,, ,, stellati 

„ Cannabis 

126 

1 Gastretten 

37 

201 

' Gastropansement 

181 

,, Capsici 

150 872 

i Gastro-Sil 

175 

,, Cardamomi 

150 

B 

157 

„ Carvi 

151 i Gastro-Sodine 

140 

,, Cassiae 

16« 

i Gaulthcria 

52 

,, Colocynthidis 

162 

1 Gebrannter Alaun 

368 

,, Cubebae 

2001 Kalk 

338 

,, Cynosbati 

17» i „ Magnesia 

144 

,, Foeniculi 

127 

1 Geigenharz 

377 

,, Juniperi 

195 

! Gekörnte Pulver 

410 

M Lauri 

376 1 Oelanthum 

403 
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Gelatina animalis 112 403 

Glaubersalz 


167 

,, soluta steril. 

112 

Glaukosan 


68 

„ Zinci dura 

364 

Gletscher-Mattan 


398 

,, ,, mollis 

364 

„ -Salben 


398 

Gelatinekapseln 

405 

Glidin 


275 

Gelatinum broraotannic. 

30 

Globexine 


212 

Geloduratkapseln 

405 

Globucid 


320 

G^logastrine 

181 

Globuli 


420 

Gelonida 

420 

Gloma 


281 

,, Aliiminii subacct. 

181 

Glonoin 


107 

,, antineuralgica 

56 

Glucoven 


112 

,, somnifera 

34 

Glukhorment 


249 

,, stomachica 

158 

Glukohexit 


281 

Gelsemium 

52 

Gliisidum 


282 

Genese ri ne 

72 

Gluten 


413 

Gentiana 

148 

Glutoidkapseln 


405 

,, violett 

355 

Glyeelia 


398 

„ -Zyma 

148 

Glycerinum 166 1H2 

202 

349 

Gentioletten 

182 

,, concentratiim 

166 

374 

Geraniol 

152 

Glyoerophosphated.chaus 

: 268 

Gerbsäure, Gerbstoff 


Glycofer 


281 


Germanin 
Gerulcin 
Gestyl 
Gewürzessig 
Gewürzhafte Kräuter 
Gewürznelke 
Gewürzwein 
Gichtpapier 
Gitapurin 
Glan-Ca 
Glandiposan 
Glandubolin 
Glanduitrin 
Glandula Lupuli 
,, Ovarienne 
,, Parathyreoid 
,, Thyreoidea sicc. 
Glandulae Rottlerae 


Glycosum 115 280 

,, depuratum 280 

Glyco-Thymoline 399 

Glykokoll 27(; 

G ly kolaine 94 

Glvkophan 56 

Glykose 280 

Glymiel-Jelly 398 

Glyzerinmonophenyläther 50 
Glyzerinsalbe 416 

Glyzerinseife 398 

Goapulver 387 

Goldhammer-Pillcn 181 

Goldschwofcl 122 

Gombardol 319 

Gomenol 128 376 

Gom^nolöo 376 

Gonacrine 322 


Glandules Byla 228! „ -Pastilles 140 

Glaseptic Ampouls 404 Gonadotropea Hormon 219 
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Gonargin 

Seite { 

294 I 

Granula Strychnini nitr. 

Seite 

88 

Gonocystol 

2021 

Graswurzel 

196 

Gonokokkenimpfstoff 

2941 

Gratiola 

166 

Gonokokkenscriim 

291 

Graue Quecksilbersalbe 

308 

Gonopront 

320 1 

Grauspießglanz 

122 

Gonorol 

199; 

Gravitol 

203 

Gonosan 

201 i 

Gravomit 

82 

GonosWli 345 419 ' 

Grindelia 

123 

Gono-Yatren 

294! 

Gripcalin 

239 

Gonin 

65) 

Grippeserum 

291 

Gossypium 

2061 

Guacamphol 

126 

,, c. Acido borico 

337 ! 

Guaiacolum 

124 

,, ,, salicylico 

3381 

,, albuminatum 

140 

,, haemostaticum 

369' 

„ benzoylatum 

125 

,, c. Phenolo 

352 

„ camphoricum 

126 

Goudron Burnand 

125 

,, carbonicum 

125 

,, Guyot 

Goiittes amörea de Baum4 

135 i 

,, crystallisatum 

124 

93; 

,, liquidum 

124 

,, blanchea, Rp. 12 

422! 

Guajaciim 

195 

,, Nican 

Gouttin 

137 j 

Guaja-Gloma 

126 

247 

Guajaketal 

132 

Grains de Vals 

171 

Guanicil 

177 

,, de Vichy 

161 

Guarana 

93 

Gramen 

196 i 

Guderin 

262 

Granatrinde 183 

184 

1 Guimital 

110 

Granatuin 

184 

Guipsine 

108 

Granocytan 

243 

Gummi arabicum 

407 

Granugenol 

358 1 

1 „ ,, desenzym. 

407 

Granugen-Paste 

368 

! Gummigutt 

163 

Granula 

411 

1 Gummiharzemulsionen 

400 

,, Acid. arsenicosi 

264 

j Gummipflaster 

377 

,, Aconitini 

60 

i Gummipulver, zusammen 


,, Aloini 

162 

1 gesetztes 

412 

,, Atropini sulf. 

76 

i Gummiresina Ammoniac. 

377 

,» Boldiiii 

186 

1 ,, Asa foetida 

32 

,, Colchicini 

247 

,, Galbanum 

377 

,, Digitalini 

97 

,, Myrrha 

377 

,, Ephedrini h-chlor. 

66 

1 Gummischleim 

408 

,, Natr. arsenicici 

265 

Guphen 

126 

,, Scopolam. h-brom. 

22 

Gurjun 

201 

,, Sparteini sulf. 

98 

Guttae Ammonii opiatae, 


Strophanthi 

98 

Rp. 82 

42B 
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Guttae Ammonii c. Codeino, 1 Haarfette 397 

Rp. 83 428; Haarlemeröl 157 

,, anticholericae, i Haarwässer 397 

Rp. 163 435 1 Hacosan 277 

,, antiotiticae c. Percain ' Hämatogen Hommel 262 

Rp. 47 426 Hämatopan 262 

,, ,, c. Phenolo Haemoglobinum 262 

Rp. 255 445 i Hämo-Gloma 262 

,, antispaaticae, Rp.19 423 ! Hämorrhoidalzäpfchen 330 

,, arsenicales Rp. 191 439 j Haemostaticum 112 

,, Belladonnae comp. I Hämotrophin 262 

Rp. 69 426 Hageba Asthmapulver 80 

,, Cocaecomp. Rp. 134 433 i Hagebutten 179 

„ Codeini, Rp. 79 4281 Hali veröl 231 

„ Creosoti, Rp. 92 429 Hamamelis 111 178 366 

„ Durandi, Rp. 130 433 Handcr^me fett 418 

,, fcrratae c. As, Hanftinktur 17 

Rp. 181 438 Hansaplast 410 

,, ,, c. Acid. ascorbico Haptocil 318 

Rp. 179 438 Harmin 89 

,, Ipecacuanhoc, Harnstoff 194 

Rp. 87 428 Harntreibende Pillen 105 

„ Mentholi somp., „ Tee 196 

Rp. 108 431 „ Wein 196 

,, Meunieri, Rp. 22 423 i Hartosol 349 

,, Morphini, Rp. 78 428 j Harze 376 

,, nasales comp. 1381 Harzbenzoesäure 126 

,, Opiali, Rp. 18 422' ,, salbe 377 

,, Pepsini, Rp. 128 433 ,, pflaster 377 

,, stimulantes, Rp. 127 433 i Haselwurz 166 

,, Valerian. camphor., : Hauhechelwurzel 195 

Rp. 25 423 1 Hautcreme 398 

Guttapercha 403 j ,, firnisse 403 

,, soluta 403 i Hazelino Snow 398 

Guttaplastc 410 i Hebaralnatrium 14 

Gutti 163 i Hebrasalbe 362 

Gynalbin 3661 Hefeextrakt 412 

Gyneclorina 3331 „ präparate 282 892 

Gynemiran 171 | ,, serum 290 

Gynergen 69 2081 ,, trockenoxtrakt 412 

Oynooalcion 2091 HeRpflaster 410 

Gynorinon 2171 „ flüssiges 403 
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Hegonon 

Seite 

346 

Heidelbeerblatt 

249 

Heidelbeere 

178 

Heilbutt-Lebertran 

231 

Heliobrom 

392 

Heliomalt 

276 

Heliosthenyl 

274 

Helisen 

131 

Hellsicol 

94 

Helrainal 

185 

Hel mi toi 

198 

Helon 

56 

Helpin 

242 

Helthion 

132 

Helvaborin 

29 

Helvagit 

37 

Helvirol 

359 

Hemagene Tailleur 

209 

H4mato4thyroidine 

212 

H4maxol 

111 

Hemisinc 

66 

Hemodal 

237 

Hemoductyl 

111 

H^moplase Lumiere 

212 

Hemoplastin 

113 

Hemostyl 

240 

Hemypnon 

32 

Höpacrine 

224 

Hepamult 

224 

Heparglandol 

223 

Heparin 

114 

Hepar sulfuris 

396 

Hepatoplex 

223 

Hepatopson 

223 

Hepatrat 

224 

Hepaventrat 

224 

Hepracton 

224 

Herba Absinthii 

149 

,, Adonidis 

99 

M Artemisiae 

149 

,, Bursae pastoria 

207 

,, Cannabis 

17 


Seite 


Herba Cardui benedicti 147 
,, Centaurii 147 

,, Convallariae 99 

,, Equiseti 195 

,, Galeopsidis 257 

,, Gratiolao 166 

,, Grindeliae 123 

,, Herniariae 195 

,, Hyoscyami mutici 78 

», Jaceae 166 

,, Lobei iae 78 

,, Majoran ae 142 

„ Millefolii 395 

,, Orthowiphoni ßtam. 195 

,, Polygoni avicularis 257 

,, Rutae 378 

,, Sabinae 195 

,, Serpylli 305 

,, Thymi 129 

,, Violae tricoloris 166 

Herbosanum 133 

Hermophenyl 343 

Herniaria 195 

Horniol 202 

Heroin, hydrochloric. 20 

Hexacitrol 198 

Hexacompal 37 

Hexal 199 

Hexamethylentetramin. 

108 247 322 
„ anhydromethylen- 

citric. * 198 

,, camphoric. 198 

,, salicylic. 199 

„ sulfosalicylic. 199 

„ triboric. 199 

Hexamin 198 

Hexeton 87 

Hexoestrol 217 

Hexophan 60 

Hexylresorzinol 183 

' Hg-Olinal 308 
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Himbeersirup 408 ; Hydrargyrum 307 340 374 

Hirschhornsalz 118 i „ amidatobichlorat. 343 


Hirtentäschelkraut 

207 : 

Hirudin 

114; 

Hirudinase 

Hl i 

Histamin 71 

3741 

Histidinum 

72 i 

Histog^nol 

272 1 

Histosan-Sirup 

136 ! 

Höllenstein 

345 ! 

„ Stift 

368! 

Hoffmannstropfen 

84’' 

Hohlzahn 

257 1 

Holofusin 

115 1 

Holunderblüte 

394 ' 

,, mus 

394 ; 

Holzessig 

352 

,, kohle 

175 

,, tce 

196 

,, teer Wasser 

125 

Homatropin.hydrobromic. 76 

Hombreol 

218 , 

Honig 

408 

Hopfenmehl 

32 

Hopogan 

176 

Hordostan 

311 

Hormin 

228 

Hormoestrol 

216 

Hormoklimasan 

209 

Hormovarine 

217 

Hornstoff 

413 

Horosteon 

222 

Horpan 

220 

Hosal 

283 

Hova 

37 

Huflattich 

130 

Hugenyl 

37 

Huile soufröe Brisson 

243 

Huminsaures Natrium 

114 

Humulus Lupulus 

32 

Hydantal-Sandoz 

35 

Hydnocarpus 

322 


„ bichlorat. 308 340 369 
,, ,, compr. 340 

,, biiodatum 308 341 
,, chloratum 

160 191 308 341 
,, ,, colloidale 308 

,, colloidale 307 

,, iodatum flav. 308 341 

,, iiitric. oxydulat. 343 

,, oxycyanat. 341 

,, oxydat. flavum 341 

,, ,, rubrum 342 

,, praecipitat. album 342 

,, ,, flavum 341 

,, salicylicum 308 

,, sulfuratum-rubr. 343 

,, tannic. oxy<lul. 308 

Hydrasenecio 208 

Hydrastininium chloratum 204 
,, hydrochlor. 204 

Hydrastis 205 

„ -Zyma 205 

Hydrochininum hydro- 
chlor. 314 

Hydrogenium 

hyperoxydat. sol. 334 

Hydrogenium peroxydat. 

conc. 334 

„ „ dilut. 176 334 

Hydronal 173 

Hydropyrin 48 

Hygiama 276 

Hy gramin 158 

Hyoscinum hydrobromic. 22 
Hyoscyaminura 76 

Hyoscyamus 78 380 

Hyperol 335 

Hypnopanton 34 

Hypoloban 220 

Hypophen 221 
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Hypophysenextrakt Ingel- 

i 

Indischer Nierentee 

196 

heim 


221: 

Inertyl 

181 

Hypophysen-H L 

207 

220 

Influenza-Pneumo- 


„ -VL 


219 ; 

Strepto-Serum 

291 

Hypophysin 


220! 

Infundibulino 

220 

Hypotan 


iio: 

Infundin 

221 

Hyrgol 


307 1 

Infusa 

Infusum fol. Digitalis, 

402 

J.A.M. 


272' 

Rp. 66 

427 

Jaborand i 


394! 

„ Sennae comp. 

170 

Jalapa 


163 

Ingwer 

151 

Jalapenknollen 


1631 

Inhalatiode8odor.,Rp. 117 432 

Japan-Kampfer 


84 

Inhalone 

139 

Ichthammon 


390 

Inhepton 

272 

Ichthargan 


346 

Iniectabile Arsenici 

264 

Ichthoform 


390 

,, Camphorae aether. 

86 

lohtholan 


390 

,, ,, oleosum 

86 

Ichthoplasma 


374 

,, ,, oleoso-aether. 

86 

Ichthyol 


389 

,, „ et Chinini cp. 

132 

Ichthyopon 


390 

„ Chinini c. Antipyrino, 

Ichtoterpan 


244 

Rp. 194 313 

439 

Icoral 


91 

,, Digitalis 

101 

Icterosan 


49 

„ Hydrarg. biiodat., 


Jemalt 


231 

Rp. 196 

439 

Iletin 


331 

1 ,, „ salicylic., 


Iliren 


226 

Rp. 198 

439 

Iloban 


224 

„ Morphini 

21 

Iloglandol 


222 

; „ Natrii nucleinici 

238 

Ilon-Abszeßsalbe 


381 

,, Opiali 

23 

Imadyl 

71 

374 

! Opii 

24 

Imidazolyläthylamin 


71 

1 „ Secalis cornuti 

206 

Imido 


71 

' Iniectabilia 

403 

Iminol 


80 

. Injection Strychno-Phos- 


Immenin 


239 

! pharsin^e 

272 

Immetal 


261 

Injecton 

224 

Immunizol Gr6my No. 10 

296 

Injektionen 

403 

Imperatoria 


196 

Inkretan 

228 

Impermaplast 


410 

Inosepta 

331 

Impletol 

Inalgon 

Incalven 


60 

34 

Inotvol 

Insektenblüte 

391 

383 


266 

Insulin 

221 

Indischer Hanf 


17 

! Insulingual 

420 
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Intensyl 

Seite 

329 

Jodopodeldok 

Seite 

252 

Intestilax 

171 

Jodopyrin 

253 

Intestinol 

156 

J odoscleran-Kalziu m 

253 

Intoguan 

177 

Jodostarin 

252 

Intosan 

181 

lodotensyl 

110 

Intrait de Digitale Dausse 102 

Jod-Percutol 

375 

Invertzucker 

280 

Jodsa-pen 

375 

Jobramag 

253 

Jodtanninsirup 

Jodtropon 

253 

Jocamphen 

352 

251 

Jodal 

375 

lodum 176 252 832 374 

„ salicylö 

375 

,, trichloratum 

333 

Jodalose 

261 

Jodures Gros 

253 

lodam^lia 

253 

Jothion 

252 

Jodantipyrin 

253 

Ipecacuanha 121 

169 

Jodaseptine 

306 

,, Opiat., s.Compr. 

122 

„ salicyli^e 

306 

„ -Zyma 

Jod-Calcium-Diuretin 

253 

Ipecopau 

134 

Jodchinin-Wismut 

310 

Ipecysatum 

122 

Jod-Dermasan 

376 

Ipcdrin 

136 

Jodeisenpillen 

251 

Irgafen 

316 

M Sirup 

251 

Irgamid 

317 

Jodeiweißpräparate 

251 

Iriphan 

50 

Joderma 

375 

llris 

412 

Jodex 

375 

Irländisches Moos 

130 

Jod-Ferratin 

251 

Irrast^rine 

230 

„ -Ferratose 

251 

Irrigal 

353 

,, -Ferroglidine 

251 

Irritren 

244 

„ fortan 

253 

Isacen 

161 

„ -Fortonal 

251 

Isapogen 

375 

,, glidine 

261 

Isarol 

390 

„ gorgon 

226 

Isländisches Moos 

130 

Jodiertes Kochsalz 

252 

,, ,, entbittertes 

, l8oam>lhydrokupreinbi- 

130 

Jodipin 

Jod-Kaliklora 

251 


399 

Chlorhydrat 

356 

Jodlebertran 

252 

' Isobutylsenföl 

142 

Jodlecin 

251 ! Isocain 

62 

Jodlecithin 

251 

; Isoelast 

410 

Jodochloroxychinolinum 

327 1 Isofix 

410 

lodoformium 

327 

Isoplast 

410 

Jodo-Qloma 

251 1 Isopropylalkohol 

349 

Jodomenin 

251 1 Isopropylanitpyrin 

56 

Jodone 

251 

; Isotonische Kochsalzlösung 115 
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Isoctylhydrocuprein. bi- 


Kalium iodat. 119 252 306 375 

hydrochlor. 

356 

„ nitricum 119 

194 

Istizin 

161 

,, orthooxychinolin- 


Isutan 

135 

sulfonic. 

355 

Itrol 

344 

,, permanganicum 

335 

Ituran 

194 

„ aulfuratum crud. 

398 

Juckspiritus n. Unna 

380 

,, sulfuricum 

168 

Jiiglans 

397 

Kaliumchlorat 

335 

Juniperus 195 376 

,, ,, -Pastillen 

141 

Jurasthmol 

81 

„ Chlorid 

115 

Juvenin 

210 

„ permanganat 

335 

Izal 

353 

Kalkcasein 

255 


; Kalk, gebrannter 

338 

Kabrophenal 

37 

Kalkliniment 

363 

Kadeöl 

386 

Kalkmilch 

338 

Käslikraut 

396 

Kalkschwefelleber 

384 

Kafa-Pulver 

65 

Kalk Wasser 

363 

Kajeputöl 

375 

Kallikrein 

108 

Kakaofett 

417 

Kalmine 

55 

Kakao masso 

412 ' Kalmopyrin 

47 

Kalabarbohne 

72 

Kalmus 

150 

Kalialaun 

360 1 Kaloderma 

398 

Kalilauge 

338 

,, -Seife 

398 

Kalio-Natrium borotartar. 

29 

Kalodont 

399 

,, ,, tartaricura 

166 

Kalomel 

160 

Kaliscife 

377 

Kalzan 

255 

Kalium aceticum soL 

192 

Kalziumglukonat 

255 

,, arsenicos, sol. 

265 

„ mandelat Wellcome 197 

,, bicarbonicum 

194 

„ thiosulfat 

240 

,, bichromicum 

369 

Kamala 

185 

,, bitartaricum 

167 

Kambogiasäure 

163 

,, bromatum 

28 

Kamillargen 

174 

carbonic. depurat. 

396 

Kamille, deutsche 

152 

,, ,, purum 

144 

,, römische 

358 

,, chloratum 

115 i Kamillo-Creme 

398 

,, chloricum 141 885 

Kamillosan Liquid. 

358 

„ „ comp. 

143 

,, -Puder 

398 

,, „ -Zahnpaste 

399 

„ -Salbe 

358 

,, creosotsulfonic. 

126 

Kamillosept 

202 

M guaiacolsulfonic. 

125 

Kamillozon 143 399 

hydricum sol. conc. 

338 

Kamochin 

138 

,, hypermanganic. 

335 

Kampfer 

84 
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Kampfergeist 

»eite ; 

372 i 

,, liniment 

372: 

,, säure 

393 

,, Wasser 

358 

,, wein 

358; 

Kantharidinkollodium 

370 

,, -Wachssalbe 

370 

Kaolin 

173 

Kaoplasma 

374; 

Kapffacid 

371 , 

Kapillärsirup 

130 

Kapseln 

405 

Karan 

235 

Karbogran 

175 

Karbolsäure 

352 

Kardobenediktenkraut 

147 

Karmin 

412 

Karotin 

229 

Karottensuppe n. Moro 

179 

Karvon 

151 

Karwendol 

390 

Kascinkalzium 

278 

,, natrium 

275 

Kastoröl 

165 

Katadyn-Silber 

345 

Katalysin 

132 

Kataplaamen 

373 

Katarrh-Vakzine 

295 

Katox 

240 

Kautschuk 

409 

„ heftpflaster 

409 

Kawa 

201 

Kefir 

278 

Kefol 

56 

Kölcne 

3 63 

Keratinum 

413 

Ketocalcin 

197 

Keuchhusten-Vakzine 

295 

Kidoline 

66 

Kiefernspitze 

397 

„ sirup 

129 

Kieselsäurehaltiger Tee 

257 


Seite 

Kieselsäurehaltige 

Präparate * 256 

Kina-Redoxon 313 

Kindermehle 276 

,, puder 398 

,, pulver 170 

Kino 178 365 

Kiutinaco 56 

Kirsch lor beer Wasser 406 

Klatschrose 131 

Kleiebäder 396 

Klettenwurzel 195 

Klimakton 209 

Klimasan 110 

Klimax 209 

Knoblauch 178 

Knochenleim, gereinigter 403 

Kobratoxin 52 240 

Kochsalz 145 

„ jodiertes 252 

„ lösung, isoton. llö 

Kochs Bazillcnemulsion 298 

„ Tuberkulin 297 

„ Tuberkulin T.R. 299 

; Kodantinktur 354 

• Kodein 19 

,, Teersirup 135 

i Kölnisch-Wasser 378 

Körner 411 

; Koffein 86 

Kohle 175 

Kohlensäure 2 

„ -Bäder 396 

,, -Wässer 406 

i Kola 93 

1 „ Astier 93 

I ,, Dultz 93 

! ,, Malton 94 

,, Monavon 93 

Kolayo 94 

Kollodium 403 

! „ wolle 403 
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Sette 

Kolloidsilbersalbe 

344 

Lachgas 

4 

Kolombo Wurzel 

147 

Lacpinin 

395 

Koloquinte 

162 

Lac Sulfuris 

389 

Kolpon 

217 

Lactagol 

207 

Kolynos 

399 

Lact^ol 

180 

Kombetin 

98 

Lacticose 

180 

„ -Coffein 

105 

Lactimase 

180 

Kongorot 

112! 

Lactobacilline 

180 

Kopaivabalsam 

200 

Lactobyl 

171 

Kortikotropes Hormon 

219 

Lactoferment 

179 

Koso 

185 Lactoflavin 

232 

Krätzsalbe 

389; 

Lactojodan 

252 

Kratedyn 

90 

Lactoiin 

171 

Kreocod 

136 

Lactophenin 

43 

Kreosot 

124 

Lactosum 

413 

Kresival 

123 

Lacto-Veguva 

283 

Kresolseife 

351 

Lactylphenetidinum 

43 

Kresosteril 

351 

Lärc henschwam m 

166 

Kresotinkresol 

351 

„ terpentin 

379 

Kreuzbeersirup 

164 

Laevuloso 

280 

Kristallviolett 182 355 j 

Lagunal 

39 

Kropf-FortonaJ 

251 

Lait Guigoz 

279 

„ geist 

253 

Laktationshormon 

219 

Krotonöl 

162 

Laktoflavin 

232 

Krysolgan 

306 

Lanaclarin 

99 

Kühlsalben 

414 

Lanalysat Bürger 

100 

Kümmel 

151 

Lanolinum 

415 

M öl 

151 

Lansoyl 

168 

Kürbissame 

184 

Lantol 

311 

Kufeke-Kindernahrung 

277 

Lapis divinus 

368 

Kuhmilch 

241 

,, infernalis 

345 

Kuh pockeni m pfstoff 

299 

„ „ mitigat. 

368 

Kupferalaun 

368 

Larooain 

59 

„ -Dermasan 

363 

Larosan 

278 

,, Sulfat 

159 

Larostidin 

72 

,, zinkwasser 

364 

Laryngobis 

310 

Kurellapulver 

170 

Laryngoi 

138 



Lasupol 

418 

Lacarnol 

108 

Latschenöl 

129 

Lac Calcis ad desinfect. 

338 

Laudanum Sydenhami 

25 

Laceran 

418 

Laudopan 

24 

Laohesistoxin Hausmann 

240 

Laugenbäder 

396 



XVI 


DECALCIT.6EW0‘ 

CALCIUM - PHOSPHOR - VITAMIN D 
ZUR RATIONELLEN CALCIUM* 

UND VITAMIN 0*THERAPIE 

DEVITOL .BEWO* 

20000 I. E. VITAMIN O /1 CCM 
BEI D-HYPOVITAMINOSEN, RACHITIS USW. 

VITORGAN .GEWO“ 

LEBER-, MAGEN*. NIEREN*. MILZ*. KOLA*EXTRAKT USW. 
DAS PERORALE ANTIANAEMtCUM UNO 
ROBORANS MIT OEM GUTEN GESCHMACK 

SULFOCILLIN.GEWO“ 

P£NICILLIN-Na 300 O.E. UND 5% SULFANILAMID /10 
OIE ERSTE SCHWEIZERISCHE PENICILLIN SALBE 
VON GUTER HALTBARKEIT UNO VORZÜGLICHER 
WIRKUNG 


ED. BEISTUCI SlHIE LB. 

fdr cham. Industri« PHABMiABT. 

WoUmsen (Luzwn) 




- XVII 


Büwiiirte msdUnische SpexialitUen «WiU» 

ag.36« Gynalliiii Fluor vaginalis, Vaginitis des Kindes und 

der Schwangeren, unspezifische Kolpitiden. 
Packung: 15 Ovula. 150 Ovula. 


*g. 366 Arpo* 
Gpalbin 


Hartnäckige Falle von Fluor vaginalis, Kol- 
pids, Cervicitis, Trichomonadenfluor, Unter¬ 
stützung der lokalen Behandlung der weib¬ 
lichen Gonorrhoe. 


Packung: 15 Ovula. 150 Ovula. 


Anbto- 

Gynalbin 


Jede Art von Fluor vaginalis, mit spezifischer 
Wirkung auf Trichomonaden. 

Packung: 15 Ovula. 150 Ovula. 


pag. 37 Hiucompai* 
SnppositorieB 


Argozft 

LdwrtnB-Faste 


Oidmlwm 


Spasdsche Schmerzen, Schmerzlinderung 
unter der Geburt, Dysmenorrhoe, Darm¬ 
koliken. Blasen- undDarm-TcnesmcnJHypcr- 
emesis, spastische Obstipation, Prophylaxe 
des Asthma-Anfalles. 

Packung: 5,10 und 50 Suppositorien. 
Förderungder Granulation bei schwer granu¬ 
lierenden Wunden, mit gleichzeitiger inten¬ 
siver Desinfektion, speziell bei Ulceta cruris 
und anderen derartigen ulcerösen Prozessen, 
Verbrennungen im Granulationsstadium, 
ulcerkrte Pemionen, Erosio portionk. 
Packung: x 8 g, 45 g, 100 g, in Tuben. 
Schutz der Haut gegen äußere Einflüsse, 
nach R(^tgea-undQuatziampenbestrah}ung. 
Bei ROntgendermaticis, Ekzeme. 

Packung: 42 g In Toben« 


DE WILD & CO • BASEL 
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Laurus 

376 

Lignum Quassiae 

148 

Lavandula 

376 

Lilian-Powder 

398 

Lavendelöl 

376 

Limatura Ferri alcohol. 

261 

Laxagar 

169 

Limonadenpulver 

405 

Laxativum vegetabile 

171 

Limonata aerata laxans 

167 

Laxatol 

161 

,, Magnesii citrici 

167 

Laxin 

161 

Limonen 

128 

Laya-Cr6me 

398 

Lindenblüte 

394 

Lebensbalsam 

156 

Linguetten 

420 

,, elixir 

156 

Liniment, flüchtiges 

371 

Leberpräparate 

223 

,, Urozero 

381 

Lebertran 

231 

Linimenta 

414 

Lecibis 

310 

Linimentum ammoniaturn 371 

Leciferrin 

273 

,, ammoniat. camijhor. 372 

Leciferrose 

273 

,, anodyniim 

381 

Lecin 

2» 9 

,, antirheumaticum 

52 

Lecithin-Eiweiß 

275 

,, ,, c. Methyl, salicyl. 

Lecithilium 

269 

Rp. 33 

424 

Ijccithol 

269 

„ „ SAV 

373 

Lecutyl 

307 

,, Calcis 

363 

Leim, s. Knochenleim 

403 

,, Capsici comp. 

373 

Ijeinkuchen 

373 

,, Gaultheriae comp. 

52 

„ öl 

417 

,, Juni{>eri comp., 


,, same 

373 

Rp. 250 

445 

Lenicet 

361 

„ Rosen 

376 

Lenirenin 

361 

,, salicylatuin 

52 


Ijenizon 399 ,, aaponato-camphor. 372 

Leopillen 171 ,, ,, ,, liq. 372 

I^ukoplast 410 ,, ,, -iodat. 252 

I^iikotropin 322 ,, ,, liq. 253 

I.«eukrol 207 Styracis 383 

I.«eviaticum 195 ,, Terebinthinae cp. 376 

l^vurinose 392 volatilo 371 

Liaiitral 386 Links-Glaukosan 68 

Liberol 132 ; Linum 417 


Lichen islandicuH 130 i Lipase 153 

,, „ desaraarat. 130 Lipatren 242 

Liohinacid 56! Lipiodol 253 

Lichtschutzsalben 398 ! Lipoide 241 

Liebigs Fleischextrakt 275 j Lipoidsol 242 

Liebstöckelwurzel 195 1 Lipojodin 252 

Lignum Giiajaci 195 Lipolysin 228 


33 
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Lipomykol 243 Lösende Pillen 121 

Lippenpomade 398 Lösungen 405 

Liquemin 114 Löwenzahnwurzel 166 

Liqueur Laville 247 Lohtannin-Badeextrakt 395 

Liquiritia 122 i Looch album 401 

Liquisulf 396 j Lopion 305 

Liquitalis 102 1 Lorbceröl 376 

Liquoid 114|Lotional 419 

Liquor, s. auch Solutio ; Lubisan 182 

Liquor Alsoli 361 | Lubrokal 36 

,, Ammonii acetici 120 ; Lucosil 320 

,, ,, anisatus 119 Luizyra 155 

,, ,, caustici 89 Luminal, Luminaletten 12 

,, „ Pierlot 38 ,, -Lösung 12 

,, arsenicalis Pearsoni 265 ,, -natrium 12 

,, Carbonis detergens 386 Lupulinum 32 

,, Cresoli saponatus 351 Luteogan 213 

,, Ferri albuminati 258 Luteohorma 213 

,, Ferri mang, iodo- Luteosan 213 

pepton. 273 Luteotransannon 209 

,, Kalii acetici 192 Lutocrescin 220 

,, ,, caustici 338 Lutocyclin 213 

,, Lithanthracis ace- Lutren 213 

tonatus 386 Lycctol 247 

„ Natrii caustici 339 Lycopodium 412 

,, Picis 125 Lydalgin 16 

,, Sedans 208 Lysasthmol 81 

,, Trinitrini 107: Lysococcin 318 

„ Uzara 26 Lysoform 347 

Listerine 399; Lysol 351 

Lithargyrum 362; Lyssainipfstoff 295 

Lithium carbonicum 247, Lytophan 50 

,, nucleinicum 2381 

Lobelia 78; Macalvit 273 

Lobelin-Sandoz 88; Macis 151 

Lobelinum hydrochloric. 87 Magenfermente 153 

Lobesy tn 92 „ präparate 224 

Lobulin 249 Magisterium Bismuti 174 

Lodal 204 Magistralsinip 263 

Löchlipflaster 372 Magnacyl 48 

Löffelkraut 142 > Magnesia carbonica 145 

Lösende Mixtur 119! ,, citrica efferveso. 167 
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Magnesia usta 

144 

Mandelsäure 

197 

Magnesialimonade 

167 

„ Sirup 

401 

Magnesium chloratum 167 257 

Manduryl 

197 

,, hypochloroaum 

333 

Mandicid 

197 

,, Mandela t 

198 

Manetol 

113 

,, oxydatum 

144 167 

Manganum hyperoxydat. 

262 

,, -Perhydrol 

176 

Manila Elemi 

358 

,, peroxydat. 

176 

1 Manna 

163 

,, phenylglycolicum 198 

,, Sirup 

170 

,, subcarbonicum 

145 1671 

! Mannitum 

163 

,, sulfuricum 

28 167 ! 

i Marantastärke 

411 

,, „ sicc. 

167 j 

Marfanil 

320 

Vital 

257 1 

1 Mariottsche Milch 

278 

Magnesiumsalze 

167 i 

Marsalawein 

409 

,, Silikat 

413 i 

! Marsyle 

266 

,, zitrat, brausendes 167 

i Masernserum 

291 

Magnocid 

333 

1 Massa cacaotina 

412 

Maiblume (Maiglöckchen) 99 

i „ granulorum 

412 

Mailänder Spanischfliegen- 

, Mostisol 

359 

pflaster 

370; Mastix 

358 

Maisgriffel 

196! „ solutus 

359 

Majolen 

404 

j Matema 

275 

Majoran a 

142 

Matico 

200 

Majowa 

253 

„ -Zyma 

200 

Maisgriffel 

196 

1 Mattan 

416 

,, stärke 

411 

1 Maulbeersirup 

408 

Malagawein 

409 

i Maws Poor Mans Piaster 377 

Malicbrein 

140 

1 May & Baker 693 

318 

Malonal 

9 

i Medicoferment 

392 

Maltafiebcr-Serum 

287 291 

Medinal 

9 

Maltosan 

281 

, Medizinische Seife 

417 

Maltosellol 

231 

1 Medobis 

310 

Malva 

130 396 

Medomin 

11 

Malvenblüte 

130 

Meerrettigsirup, jodierter 

253 

Malzdiastase 

152 

„ zusammengesetzter 

142 

,, extrakte 

280 

Meersalz 

397 

„ tropon 

277 

Meerzwiebel 

102 

Mandelat 

197 

„ trockenextrakt 

103 

Mandel, bittere 

400 

Meiran 

142 

,, süße 

401 

Meisterwurzel 

196 

,, milch 

401 

Mel 

408 

„ öl 

416 

,, boraxatum 

338 
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Seite 

Mel depuratum 

408 ; 

i Methenamin 

198 

,, rosatura 

408, 

i Methural 

141 

Melabon 

651 

Methylatropin 

76 

Melaleuca 

128 i 

Methylazetanilid 

43 

Melaminsulfonum 

45 i 

Methylenblau 

51 

Melissa 

152 ; 

Methylenditannin 

348 

Melissengeist 

157 1 

Methylenum coeruleum 

51 

Mellins Food 

277: 

Methylergobasintartrat 

204 

Melubrin 

45 

Methylisopropylcyclo- 


Menformon 

214 

hexenon 

87 

Meningokokkenserum 

288 

Meth 5 dium aininooxybenz. 

60 

Mennige 

376 

,, paraoxybenzoicum 

351 

Menolysin 

69 ; 

,, phenylchinolincarb. 

49 

Menolysinum comp. 

208 

,, phenylcinchoninic. 

49 

Menorol 

208 

,, salicylicum 

52 

Mentha 128 142 151 

380 Methylrosanilinium chlorat. 

Mentho-Borol 

139 

182 

354 

Menthococa 

143 

Methylsulfonaliim 

11 

Menthoform 

129 

Methylthiouraeil 

221 

Menthol-Snuff 

139 

Methyl violett 182 354 

Mentholum 128 158 

380: 

M^trainine 

198 

,, boraxaturiic.Cocaino 143 

Met rohen 

204 

,, valerianicum 

38 

Metuvit 

331 

,, ,, c. Camph. 

38: 

Me tyrin 

208 

Menthyl. aethylglycolic. 

129 

Mezereum 

371 

Menyanthes 

148 

Mianin 

333 

Mercolloid 

309 

Miaplast 

410 

Mercurasept 

343 

Mictasol 

201 

Mercurochrom 

343 

„ -Blau 

201 

Mercurophen 

343 

Mictazine 

318 

Merfen 

342 

Migränestift 

380 

,, -Tabletten 

141 

Migraenin 

44 

,, -Tinktur 

342 

Milan 

328 

Merlusan 

309: 

Milanol 

310 

M^othine 

245 

Milchfermento 

180 

Mesothorium 

245 

Präparate 24L 

289 

Mesudrin 

322 

ft säure 

367 

Metacresolum 

351 

„ Säure-Vollmilch 

278 

Metagen 

283 

,, Zucker 

413 

Meta-Licrcsan 

351 

Milkasana 

279 

Meiatone 

274 

Milkuderm 

419 

Metharsinat 

265: 

Millefolium 

395 
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Milzbrandseruni 288 

Mineralkermes 122 

Mineralogen 284 

Mineraltabl.,,Schering“ 168 
Minium 376 

Mirion 253 

Misauroform 356 

Mistel 108 

Mistol 143 

Mitigal 390 

Mitilax 168 

Mitin 416 

,, niercuriale 308 


Mixtura analeptica Rp. 63 42<i 
,, antiasthrnatica 


nigra, Kp. 100 430 
,, viridis, Hp. 101 430 
anticholerica, K.152 435 


Seite 

Morphinum diacetyl. 

hydrochl. 20 

,, hydrochlorioum 21 

Morpional 383 

MothersillsSeasickRemedy 82 
Mouche de Milan 370 

Movellan 89 

Mucain 62 

Mucidanpräparat<i 142 

Mucilaginosa 130 

Mucilago (Oimmi arab. 408 
,, Salep 408 

,, Traga(‘anthae 409 

Muoin 155 

Mucotrat 224 

Muira Puama 209 

Muiracithin 210 

Multibrol 30 


,, Apomorphini, R.85 428 Mundwasser 399 

,, emetiea, Rp. 138 434 Musculosine 275 

,, g\iminosa 408 Muskatfett 376 

,, Ipecac. anis., Rp. 86 428 ,, miß 151 

,, ,, ,, c. Ephedrino, ,, öl, ätherisches 151 

Rp. 102 431 Mutaflor 180 

,, oleoso-balsamica 156 Mutterkorn 205 

,, Pcp8iniacida,Rp.l29 433 Mutterlaugensalz 397 

,, phosphoric. acidn, Mutterpflaster 376 

Rp. 38 424 Mycodermino 392 

,, solvcns 119 My-Jod 306 

,, c. Mo, Rp. 80 428 Myochriaine 305 

,, ,, -Tabl. 132 Myofort 109 


,, sulfurica ncida 405 Myokombin 198 

Molliment 299 Myoral 306 

Moloco 218 Myosalvarsan 302 

Mologcn 266 Myoston 109 

Moloid 107 Myotrat 109 

Monotrean 39 Myristica 376 

Moorbäder 395 Myrmekan 237 

Morany1 322 Myrrha 142 377 

Moro-Salbe 298 Myrtillua 178 249 

Morphinum aethylatum Myrtol 129 

hydrochlor. 19 Myrtua 129 
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Sette 



Sette 

Nadelholzteer 125 

885 

Natrium cacodylicum 

266 

Nadola 

230 


carbonicum calc. 

339 

Nährzucker Soxhlet 

281 


,, cryst. 145 

338 

Nafisal 

356 


,, ,, crud. 

396 

Naftalan 

391 


,, siccatiim 

145 

Naganol 

322 


chloratum 112 120 

145 

Nagomaltor 

277 

ff 

citricum tribasicum 


Naiodine 

253 


114 146 

194 

Naphthalinum depuratum 382 

ff 

diaethylbarbitur. 

9 

,, purum 176 

182 

ff 

glycerino-phosph. 

270 

Naphthochinon 

235 

ff 

glycocholicum 

187 

Naphtholum 

385 

f f 

hydricum sol. conc. 

339 

,, benzoicum 

176 

ff 

hypochloros. sol. 

332 

,, salicylicum 

177 

ff 

hypophosphoros. 

271 

Narceinum hydrochlor. 

22 

f f 

hyposulfuros. 240 

8S7 

Narconumal 

4 

f f 

iodatum 252 

306 

Narcophin 

21 


„ Adder 

253 

Narcotile 

3 

f f 

iodooxychinolinsulf. 325 

Narcotinura hydrochlor. 

22 

f f 

inercuridibrorn- 


Narcylcn 

5 


fluoresceinum 

343 

Nateina 

283 

f ^ 

nitricum 

194 

Natel 

283 

ff 

nitrosum 

106 

Natibaine 

105 

ff 

nucleinicum 

238 

Na ti rose 

109 

9 f 

oleinicum 

187 

Nativ-Insulin 

222 

ff 

perboricum 

335 

Natrium aceticum 

194 

f • 

phenylaethylbarb. 

12 

,, acetylarsanÄic. 

303 

ff 

phonylcinchoninicum 49 

,, acetylosalicylic. 
anhydromethylen- 

48 

f f 

phonyldimcthyl- 

pyrazolonamino- 


citricum 

247 


methansulfonic. 

45 

,, arsanilicum 

304 

ff 

phenylglycolicum 

198 

,, arseniat 

265 

ff 

phosphor. bibasic. 

167 

arsenicicum 

265 

ff 

„ ,, sicc. 

167 

,, „ solut. 

265 

ff 

,, monobasic. 199 270 

,, benzoicum 120 

337 , 

ff 

salicylicum 

47 

,, benzoylthymolo- 


ff 

silicicum 

256 

oxybenzoic. 

133 

ff 

sulfaminochlorat. 

333 

,, biboricum 

338 


sulfocyanatura 

107 

M bicarbonicum 120 145 


sulfuricum 

167 

,, bisulfurosum 

339 

ff 

,, fliccum 

167 

„ borotartaricum 

29 

\ ft 

Bulfurosum 

339 

,, bromatum 

29 

Natriumnitrit 

106 
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Natriumthiosulfat 

Seil« 

387 Neo-Reargon 

Sette 

346 

,, zitrat 

114 „ -Rhomnol 

272 

Natronlauge 

339 ,, -Riodine 

253 

Natron-Weinstein 

IOC Neosalvarsan 

303 

Naturweine 

409 ' Neo-Salicyl 

48 

Nautisan 

82 „ -Salyl 

48 

Nöalgyl 

5C Neosex 

21 b 

Nebennierenpräparato 

224 Neosilbersalvarsan 

303 

Nebenschilddrüse 

227 Neo-Solganal 

305 

Neißer-Siebert-Salbe 

341 Ncospiran 

89 

Nelkenöl 

142 Ncostibosan 

301 

Nco-Antimosan 

301 Neos(reT)tosil 

320 

Neoargentarsphenaminuni 303 Neo-Strontinran 

256 

Nöoaraycodile 

265 Neoton 

223 

Neoarsphenaminura 

339 303 Nöotramiiie 

198 

Neo-Bornyval 

31 Neotreparsenan 

303 

Nöoeardyl 

310 Neo-Treparsol 

382 ,, -Trepol 

304 

Neocid 

310 

Neo-Coecyl 

318 Neotropin 

199 

-Dmegon 

294 Noo-Uliron 

320 

,, -DriK^^tys 

295 Neptal 

194 

Neodorm 

16 Neriiim Oleander 

97 

Neo-Gynergeii 

204 Nerva Phos 

274 

Neo-Hepatrat 

224 Nervarsen 

367 

Neohexal 

199 ' Nervensalbe 

376 

Nco-Hombreol 

218 Nervieid 

367 

,, -Hormonal 

74 ; Nerviföne 

37 

Neoiacol 

303 Nervodo 

39 

Nco-Kharsivan 

303 1 Nostles Kindernahning 

277 

Neokratin 

56 Ncstogen 

279 

N6ol 

336 Nestosyl 

63 

Neo-Ix)bulin 

249 Nestrovit 

236 

„ -Lubrokal 

37 Nesviton 

274 

Neomagnol 

333 . Neu-Cesol 

72 

Neomensyl 

208 Neiimciers Asthmapulver 

80 

Noo-Mesarca 

303 , Neura 

208 

,, -Neurosine 

271 1 Neuramag 

56 

,, -Nosuprin 

62 : Neurinase 

39 

Nöo-Physio 

238 : Neurit 

56 

Neopront^sil 

317 1 Neurobrandt 

39 

Neo-Protosil 

346 1 Neuro-Kola 

94 

,, -Psicobenyl 

143 i Neurosine 

268 
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Neurosmon 

228 Novatropin 

76 

Neurostabil 

39 1 Noventerol 

172 

Neurotonique Sauter 

272 ; Noviform 

327 

Neuro-Trasentin 

36 1 Novirudin 

114 

Neuro-Yatren 

238 i Novocain 

61 

Neutraion 

173 „ -Base 

61 

Nevroßthenine 

271 ,, -Corbasil 

62 

Nicotinum salicylic. 

382 ,, -Nitrat 

62 

Nierentee, indischer 

195 ,, -Suprarenin 

62 

Nieswurz, weiße 

381 Novocalcium 

273 

Nikotinsäureamid 

233 Novochimosin 

153 

Nikotylamid 

233 Novocol 

126 

Nipagin 

351 ' Novocolchinin 

42 

Nipasol 

352 ' Novolaryn 

144 

Nirobor 

257 Novolax 

161 

Nirvanol 

11 Novonal 

16 

Nitrogenium oxydiilatum 4 Novophyllin 

194 

Nitroglycerinum 

107 Novopin-Badekapseln 

395 

„ solutum 

107 Novoprotin 

241 

Nitromint 

107 Novorenal 

62 

Nitrophenin 

241 Novo-Robiül 

62 

Nitroßcleran 

110 Novoßinol 

139 

Nivea 

398 Novotestal 

218 

Noctal 

11 Novo-Tropon 

275 

Nohacsa 

330 Novotyol 

331 

Normacol 

170 , Novurit 

194 

Normales Blutserum 

212 240 , Nucl<^atol 

271 

Normosal 

115; Nucleogen 

266 

Nosuprin 

62 ; Nucleotrat 

238 

Novac^tine 

248 1 Nujol 

168 

Novadrin 

62 Nukleotide 

238 

Novalgin 

45; Numal 

5 14 

Novalgin-Chinin 

55 j Nutracid 

278 

Novamidon 

45 1 Nutromalt 

281 

Novaminsulfon 

45 Nux vomica 

149 

Novantimeristem 

243 ! Nuxo 

401 

Novargan 

346 i Nyctal 

15 

Novarial 

217 1 


Novarsenobenzol 

303 1 Obducti 

420 

Novarsol 

303 1 Oblaten 

405 

Novascabian 

382 1 Ocreino 

213 

Novatophan 

49 1 Octinum 

26 
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Oculets 

420 Oleum Carvi 

151 

Oculines Vauthier 

419 

,, Caryophylli 

142 

Odarsol 

339 

,, Cassiae 

150 

Odol 

399 

,, Chamomillae 

152 

Odorono 

361 

,, Chaulmoograe 

322 

Oele, ätherische 

375 

,, Chenopodii anthelm 

183 

„ fette 

416 

,, Chloroformii 

380 

Oelemulsioncn 

m) 

,, Cinnamomi Cassiae 

150 

Oelsäure 

378 

,, ceylanici 

151 

Oelsaurcs Natrium 

187 

,, Citri 

127 

Oclzucker 

413 

,, Citronellae 

152 

Oestradiol 

215 

,, Crotonis 162 

371 

Oestrogcne Stoffe 

213 

,, Cupressi 

127 

Oestroglandol 

215 

Dericini 

419 

Oestromenin 

216 

,, Eucalypti 

127 

Oestron 

214 

,, Foeniculi 

128 

Oestrosyntal 

216 

,, Gaultheriao 

52 

Oestro vis 

217 

,, gomenolatum 

376 

Okasa 

210 

,, Haarleraense 

157 

Oktyron 

36 

Hydnocarpi 

322 

Olbas 

129 

,, Hydrarg\^ri cinereum308 

Olea aetherea 

375 

,, Hyoscyarni 

380 

„ pinguia 

416 

„ „ comp. 

380 

Oleinsäure 

187 

,, lecoris 231 

328 

Oleo-Bi 

310 

,, creosot., Rp.93 429 

,, -Saiiocrysin 

305 

,, ,, iodatum 

252 

Oleo-Tüll 

330 

,, ,, phosphorat. 

268 

Oleum Amygdalae 

416 

,, Junipcri 

375 

„ Aiiisi stellati 126 

151 

,, ,, empyreum. 

386 

,, antirheumaticum, 


,, Lauri 

376 

Kp. 34 

424 

,, Lavandulae 

376 

,, Arachidis 

416 

Lini 

417 

„ „ hydrogenat. 

416 

,, sulfuratum 

157 

,, Aurantii floris 

375 

,, Macidis 

151 

,, Basileum 

129 

,, Melissae indicum 

152 

„ Bergamottao 

375 

,, Menthae 


Botulae empyrouin. 

. 386 

128 142 151 187 

380 

,, Cacao 

417 ' 

,, mcntholat., Rp.254 

445 

,, cadinum 

336 

,, minerale album 

168 

,, Cajuputi 

375 i 

„ Myristicae 

376 

M cainphoratum 

85 j 

„ ,, oethereum 

151 

,, ad US. ext. 

3721 

„ Neroli 

375 
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Oleum Niaoiili 

12S 

376 

; Opocalcium 

228 

„ Nucistae 


376 ; Opochol 

189 

Olivae 


417 

Opodoldoo 

372 

,, ,, neutral, steril. 

417 

,, iodatum 

252 

,, Petrae 


382 

»» f* lio* 

253 

,, Petroselini 


207 

,, liquid. 

372 

,, phenolatum 

352 

381 

Opoferrine 

273 

,, phosphoratum 


267 i Opothörapie Byla 

228 

,, Pini piceae 


129 I Opsonogen 

296 

,, ,, Pumilionis 

129 

Optacid 

146 

,, ,, silvestris 


129 

Optadren 

62 

„ Ricini 


165 

Optalidon 

34 

,, ,, pro Sapon 

e 

417 

Optarson 

272 

,, ,, c. Salolo, 



Optochinum basicum 

311 

Rp. 144 434 

„ hydrochlor. 

312 

,, Rosae 


419 

,, tanniciirn 

312 

,, Rosmarini 


376 

Optonicum 

272 

,, Rusci 


386 

Optophyllin 

193 

,, Salviae 


379 ' Optraex 

364 

,, Santali 

199 200 

Orangentinktur 

150 

„ Serpylli 


376 

Orasthin 

207 

„ Sesami 


417 

Oroson 

123 

Sinapis 


378 

Orexin 

149 

„ Sulfoformi 


390 

Orinol 

363 

,, sulfuratum Ix) 08 er 

243 

Ormicet 

361 

„ templinum 


129 

Orphol 

174 

,, Terebinthinae 

129 376 

Orsulon 

320 

„ „ rectificat. 



Orthedrino 

91 

J20 

152 242 

Orthoforin 

60 

„ Thymi 


376 , Ortizon 

336 

Tiglii 


162 1 Osaka 

217 

„ Zinci, Rp. 235 


443 i Osarsol 

304 

Olibanum 


377 

Osmosan 

374 

Olivenöl 


417 

Osmotische Kataplasmen 

373 

Olobintin 


242 

Ossin 

271 

Olyptol 


244 

Ossopan 

222 

Omnadin 


244 

Otalgan 

374 

Onoiüa 


195 

Otosan 

374 

Oophorin 


217 

Otosclerol 

38 

Opialu m 


23 

Ouabaine 

98 

Opium pulveratum 


24 

,, Arnaud 

98 

Opobyl 


189 

Ouataplasme Langlebert 

373 
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Ovakliman 

209 

Palmitinseife 

398 

Ovaraden 

217 

Panamaholz 

123 

Ovaria Sauter 

217 

Panbiline 

189 

Ovarien Präparate 

213 

Pancortex 

225 

Ovariinum siccum 

217 

Pancreatinum 

158 

Ovarin 

217 

Pancr^patine 

249 

Ovarium-Panhormon 

217 

Pancrinol 

228 

„ ßiccatum 

217 ' 

Pandigal 

99 

Ovimbin 

209 

Pa nflavin-Pastillen 

140 

Ovobrol 

209 

Panglandine 

228 

Ovocyclin 

215 

Pankreas-Dispert 

153 

Ovoglandol 

217 

Pankreasformente 

153 

Ovoborma 

217 

Pankreasmellin 

249 

Ovoraaltine 

277 

Pankreon 

153 

Ovosex 

209 

Pankrotanon 

154 

Ovotransannon 

209 

Panopepton 

276 

Ovowop 

217 

Panpagliano 

171 

Ovula 

420 

Panthenol 

233 

Oxo 

275 

Panthosin 

60 

Oxyaakarin 

182 

„ -Balsam 

60 

Oxyazetylaminophenyl- 


Pantocain 

60 

arsinaaure 

339 

Pantopon 

23 

Oxybenzoeaaureraethyl- 


„ -Scopolamin 

33 

ester 

351 

Pantosept 

333 

Oxychinolinumsulfuricum 355 

Pantothensäure 

233 

0 xy ge n - A ngi na-Pasti Uen 

143 

1 Papain 

165 

Oxygeninm 

131 

Papaver 

24 

Oxyl<^ine 

177 

Papavcriiuim hydrochl. 

26 

Oxymora 

182 

Papa vy drin 

81 

Oxypharmetten 

182 

Papayotin 

155 

Oxyphenyläthylaminum h. (58 

Papier Albespeyres 

372 

Oxyquinothoin Baaset 

54 

„ Rigollot 

378 

Oxytocin 

207 

,, Wlinsi 

377 

Ozet-Bad Aromit 

396 

' Paprika 

372 

Ozofluin 

395 

Para-Chlorphenol 

369 

Ozokerit 

417 

Paracodin 

21 



„ -Sirup 

135 

Pacyl 

73 

Paractol 

146 

Padutin 

108 

Paradrin 

67 

Pagliano 

171 

Paraffinal 

168 

Pain Expeller 

373 

Paraffinöl 

168 

Palliacol 

361 ’ 

Paraffinum liquid. 168 417 
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ParafiFinum soliduni 

Seit« 

417 

Pasta Zinci c.Ammonio su 

Seite 

1 - 

Parafluid 

168 

fobit., Rp. 293 

449 

Paraformaldehyd 

347 

„ ,, c. I.»anolino, 


Paragen 

244 

Rp. 234 

443 

Paraldehydiim 

11 

,, c. Pice Oxyce- 


Paramethylaminoäthanol- 


dri, Rp. 273 

447 

phenolum tart. 

71 

,, ,, salioylata 

338 

Paraminobenzoyldiaethyl- 


,, sulfurata 

389 

aminoaethanol hydrochl. 61' 

Pastae 

414 

Paranephrin 

66 

Pastilli 

411 

Paraplaste 

410' 

,, Ammonii chlorat. 

119 

Pararheuma Sauter 

63 

,, Colae c. Glycero- 


Parasulfol 

36 

phosphato 

94 

Parathormon 227 

228 

,, compr. 8. Compr. 

419 

Parathyreoid Gland. 

227 

,, Formaldehydi 

347 

Paratyphus-1 m pfstoff 

299 

,, Ipecacuanhao 

121 

Paratyrone 

228 

„ ,, c. Opio 

134 

Paraxin 

110 

,, Kalii cblorici 

141 

Pardinon 

226 

,, Kermetis 

122 

Pa retten 

346 

„ ,, c. Opio 

134 

Parisol 

348 

,, Menthae 

151 

Partagon 

343 

,, Natri bicarbon. 

145 

Partergin 

204 

„ Nitroglycerini 

107 

Partigeno 

298 

Santonini 

183 

Paspat 

81 

,, Stibii opiati 

134 

Passiflorino 

38 

,, 8ublimati 

340 

Pasta Argenti Reimer 

346 

Patente X 

210 

,, arsenical. Hebrae, 


Pathosan 

81 

Rp. 248 

445 

Pavon 

23 

,, Boli 

374 

Pavyco 

37 

,, chlorata, Rp. 211 

441 

Pearsons Arsenl6sung 

265 

,, dentrificia 

399 

Pebeco 

399 

,, desqiiam., Rp. 281 

448, 

Pectinal 

130 

,, Guarana 

93 

Pectocalmino 

135 

,, Lassar 

338 ' 

Pectosan 

136 

,, Palm 

171 

Pedol 

348 

„ refrigerans borica, 


Pektine 

178 

Rp.217 

441 

Polargon 

279 

,, Resorcini sulfurata, 


Pelletierinum tannicum 

183 

Rp. 282 

448^ 

Pellidol 

354 

,, silicea 

3741 

„ -Stäbchen 

354 

,, Zinci 

364 

Penicillin 

320 
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Pennac 

ScIU i 

284 

Pernocton 

Seite 

11 

Pentaniethylentetrazol 

85 1 

Peroform 

143 

Pentapyrin 

92 i 

Peronin 

22 

Pentothal 

6 

P4rou-Tülle 

357 

Pep^acid 

i54 ; 

Perphyllon 

110 

Pepsin-Salz öäure 

154 

Perprim am salbe 

329 

Pepsinum 

154 ! Persedon 

22 

Pepsodent 

39» i 

Persii 

336 

Pepso-Gloma 

154; 

Perthisal 

243 

Peptodinse 

156 i Pertussin 

137 

Pepto-Kola 

94 

Pertussin - Balsam 

376 

Peptonate de fer 

258 , 

Pertussis-Vakzine 

295 

Peptonuni 

276 

Perubalsam 

357 

Peracrina 

322 

Perugen 
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107 

„ Cucurbitae 

184 

,, Cydoniae 

407 

,, Cy nosbati 

179 

,, Erucae 

152 

,, Foenugraeci 

373 

,, Ignatii 

93 

Lini 

373 

,, Myristicae 

161 

„ Psyllii 

169 

,, Quercus tostu in 

i 179 

,, Sabadillae 

383 

,, Sinapis albae 
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„ „ nigrae 

,, Stramonii 

373 377 

79 

„ Strophanthi 

103 
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Senega 123 
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„ -Zyma 123 

Senf, schwarzer 377 

„ weißer 152 

,, geißt 37 S 

„ öl 378 

„ papier 378 

Senna 1G5 

Sennatin 166 

Sennesbälglein 165 

„ blatt 165 

Senneslatwerge 169 

Septaßin 317 

Septazine 317 

Septicömino 306 

Septoform 348 

Septojod 306 

Septoplix 318 

Septurit 199 

Serenol 39 

Serctiii 182 

Serpyllum 137 376 395 

Serüle 404 

Serum antidiphthericum 287 
„ antitetanicum 290 

„ artificiale 115 

„ Lactis aluininat. 173 

,, növroßth^nique 272 

Servatolseife 341 

Servol 348 

Sesamöl 417 

Sestron 26 

Setaziii 317 

Sevum 417 

Sex 44 210 

Siam-Benzoe 357 

Siccoform 141 

Siderac 261 

Sidonal 247 
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77 
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10 
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Calc. lactophosph. 
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Silbernitrat 

345 


Capilli Veneris 
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Chlorali hydrati 

10 

Silberoxyd, kolloidales 

345 


Cinchonae 
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Silicol 
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Cinnamomi 

‘408 

Silicosc 
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Citri 

408 

Siliqnid 

25b 


Cocillanae comp. 

135 

Silivertil 

25b 


Codeini 

20 

Silogran 

25b 
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Colae comp. 

04 

Simaruba 

14S 
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Creosoti comp. 

134 

Simpainina 

91 


Desessart z 

133 

Sinapis alba 

152 


diacodii 

25 

„ nigra 

377 


Digitalis 

101 

Sinlac 

281 


Ferri iodati eonc. 

251 

Siodan 

14b 


,, ,, dihit. 

251 

Sionon 

281 


,, poinali cp. 
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Siran 

133 


Gciiücinne 

148 

Siroform 

137 


Gummi arab. 

408 

Sirolin 

125 

• 9 

Hyoscyarni 

78 

Sirop Dclabarro 

15b 


hyj)()j)hosphitinn ep, 

. 2b9 

Desessartz 

133 

• 9 

hypophosphuros. cp. 

. 2(;9 

,, Famel 

135 

y 9 

iodotannicus 

253 

,, Flon 
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,, phosphatat. 
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,, Rami 

137 

9 9 

Ipecacuanhac 

121 

,, Sodri 

130 

9 9 

,, comp. 

133 

Sirupi 

408 


„ fortior 

159 

Sinipus Adianti 

130 


Kal. guaiacolsulf. 

125 

,, Aetheris 

83 


Laurocerasi 

408 

Althaeae 

130 


Liquiritae 
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,, Amygdalae 

401 


magistralifl 

263 

antiscorbuticus 

142 


,, phospbatatuH 
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., Armoraciae comp. 

142 


Mannao comp. 
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,, iodat. 

253 


Meiithao 

408 

,, Aurantii flavedinis 
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99 

Mori 
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Morphini 
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,, Aurantii floris 
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Opii conc>entratu8 

25 
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Plantaginis 

131 

,. Katanbiae 

170 

,, llhamni cathartic. 

hi4 

Khei 

lt;5 

,, roborans, Kj). Iso 

138 
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.. fonnaldehydi 347 
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Somnothyril 

34 

Sperrain 

218 
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84 
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98 

,, camphoratus 

372 

Spartium 

98 

„ Chamomillae 
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Spasmalgin 

36 

„ Citri 

407 

Spasmine 
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„ Coohleariae 
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Spiritus dentrificius 
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349 
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88 
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88 

Störogyl 

239 
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347 

Sterosari 

327 
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375 
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37() 
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122 
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129 
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4 
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349 
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376 
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31 

,, russicus 

373 
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411 

,, Saponis 

377 
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377 

Stomopson 

224 

376 
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,, Sinapia 

378 

Storax 

383 
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390 

Stovain 

62 
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378 

Stovarsol 

304 
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376 
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304 

319 

Stov^drine 

81 

Spirocid 

304 

Stramonium 

79 

Spirosal 

53 

Stramid 

318 

Spitzwegerich 

131 

Streptocid 

318 

Splenarmone 

228 

Streptococcyl 

318 

Splenotrat 

22 S 

Streptokokkenserum 

290 

Spuman 

419 

Streptosil 

318 

St&bchen 

419 

,, pyridina 

318 

Stärkegummi 

412 

,, rosso 

317 

Stärkemehl 

411 

Streupulver u.-puder 337 

398 

Stafantsalbe 

296 

Stronchin 

314 

Stanion 

311 

Strontisal 

48 

Stannoxyl 

311 

Strontium bromatum 

30 

Stanolind 

168 

,, iodatum 

253 

Staphar 

296 

„ lacticum 

256 

Staphylokokkenanatoxin 

296 

,, sulfuratum 

384 

,, serum 

290 

Stroutiuran 

256 

,, Vakzine 

296 

Strophalen 

103 

Staphylosan 

296 

Strophanthinum-k 

98 

St6arol 

347 

,, compos. 

105 

Stechapfel 

79 

-g cryst. 

98 
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Strophanthus 
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Sulfamethylizoluni 


520 
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OS 
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510 

,, Sauter 

OS 

Sulfaniidyi 


51S 
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00 
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104 

Siilfanihunidc 


100 
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104 

Sulfanilamiduin 
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105 

Sulfanthren 
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Strophosid 

OS 

Sulfapyridiii-Calciinn 
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Strychnin Sauter 

SO 

,, -Zizinc 


518 

Strychninsäure 

80 

Sulfapyridinimi 


518 

Strychninum nitricnin 

SS 

Sulfaypriniidinuin 


510 

Strychnos 

140 

SulfarHcnol 


505 

Strychnotonin 

272 

Sulfartlirol 


245 

Stryphnon 

08 

Sulfathiazoluni 


210 

,, -Schnupfensalbc 

150 

Sulh'drin 


I5S 

Stulilzäpfchen 

414 

Sulfinol 


245 

Styli caustici 

400 

Sulfobad 


506 

Stylus Maydis 

100 

Sulfo*D6congostinc 


574 

Stypticin 

20:i 

Sulfoderm 


5SS 

Styptol 

205 

Sulfoform 


500 

iStypturat 

207 

Sulfogenol 


500 

Styptysatum 

208 

Sulfoidol 


58S 

Styrax depuratus 

585 

Sulfo-Mesarca 


504 

,, liquidus 

585 

Sulfonaluin 


15 

Subcutin 

5S 

Sulfonamid 


5IS 

Sublimat 

540 

Sulfopiscol 


500 

Subtonin 

110 

SulfoHot 


126 

Succus Juniperi inspiss. 

105 

Sulfothyol 


590 

,, Liquiritae 

122 

Sulfur colloidale 

242 

58S 

,, Mali receiis 

260 

,, lotum 

161 

245 

,, Sambuci inspiss. 

504 

,, pracH'ipitat. 161 

583 

580 

Sucrosum 

415 

,, sublimntum cnid. 

580 

Süßholz 

122 

Sulfurine 
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,, fluidextrakt 

122 

Sulfurion 


245 

„ saft 

122 

Supemor 


550 

Süßstoffe 

282 

Supcrol 


555 

Sufortan 

518 

Suppictan 


221 

Sufrogel 

245 

Suppositoires Malt Inn 

4 

210 

Sulfacol 

518 

Snppositoria 


414 

Sulfadiazin 

320 

,, antihacmorrh. 


550 

Sulfaguanidin 

177 

.. antispa8mod.,llp.21 

423 

Sulfamethazin 
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,, (ilvcerini 
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Sapracortin 

225 

Taiinismut 

174 

Suprarüiün 

66 

Tannodenn 

364 

Suprifen 

67 

Tannofil 

348 

Surfon 

140 :45r> 

'rannofluid 

395 

Surparyl 

81 

Taiinoform 

348 

Surrastli^nino 

274 

Tannovitol 

348 

Sweatosan 

:m 

Tannyl 

173 

Synibiou 

256 

Tao 

398 

Sympathyl 

110 

'fapo 

180 

Sympatol 

67 

Taraxacuin 
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iSyiicaine 

62 

Targesin 

344 

Syncrines Choay 

228 

Targophagin 

Tartarus boraxatus 

143 

Syngasopt 

346 

29 

Synkavit 

235 

depuratus 

167 

Syntarsol 

304 

,, natronatus 
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Synthalin 

246 

,, stibiatus 

121 

Syntharsan 

303 

Tasch 

298 

Syntlieatriii 

217 

Taumagen 

253 

Synthobilin 
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Taumasthman 

81 

Synto-Bis 

311 

Tausongiildonkra\it 

147 

Syntocain 

02 
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Syntropan 

76 

Tearen 

189 

Syrgol 

345 

Tcbecin 

299 


Teccsal 

240 

Tableton 
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Tabletten 
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gemisohe 

403 

Tabloids 
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Teerbäder 

397 

Tacosal 

10 

präparaU? 

352 

TatTunal 

359 

.. seife 

397 

Taka-Diastaso 
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,, - Sulfode r in - P udc r 
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Talonm, Talk 

413 

,, tinktiir, Rp. 274 

447 

,, piirificatum 

413 

,, Wasser 
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Talg 

Tamarindenmns 

417 

refaiuin 
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Tela e. Bisimito tribroin 
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Tanargentan 

Tannalbin 
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Tannigen 

173 

,, ,, lodoformio 
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Tauniniim 

365 

Telatuten 

228 

M albiiminatuni 

172 

Temoebilin 

187 

,, diacetylatum 

173 

Teiiosin 

204 

methylenat. 

173 3^S 

Tonsin 

109 
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BoUieiiliaeli’s 

PUegmonlB-PilleD 

0rj^$s sowträfw MitHl ^ Wükn mspe^fisckn Rth'fhtn^i, 
btsif^a Ünm^dt VortiiU: 

1. Skbete Wirkung 

2 . Vermeidung der bei parenteraler Reiztherapie so ge* 
Rlrchteten Übcrdosienmg. Keine unerwünschten 
Herdreaktioneo oder schädlichen Nebenerscheinung 
gen. Daher 

3 . Ausdehnung des Anwendungsgebietes des neuen 
Heilprinzipes auf die allgemeine Praxis und 

4 . Summation der Wirkung durch Dauer- oder mehr¬ 
mals wiedediolte Kuren 

Hai^tsäfblkbes Indikationsgtbht: 

Grippe, Grippe- und Bronchopneumonie, Angina, Sep¬ 
sis, PoerpetalBeber, Otitis, Sdmhöhleneiteruog, Pyelids, 
Perikarditis, Erysipel, Furunkel, Panaritlum, Karbun¬ 
kel, Akne, Ekzem etc. 

Sdtacbt$ki4oPtikn 
KUmi^atkit^ A /ae Piä$m 

Vetlaiigdu $k ytemttu und Proben 
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Trichophytin 297 Friedmann 299 

3’ricoplaste 410 Tubes Blache 419 

'rrigemin 45 Tubunic 404 

rrijodmethan 3281 Tuckers Asthmamittel 79 

Trikrcsol 351 Tumenol-Ammonium 391 

Trimcthylbenzoxypiixuidin. Turgasept 374 

hydrochlorie, 63 Turicin 173 

Tninetbylxanthin 86 Turio Pini 397 

Trinitrin 107 Turiopin 130 

,, Dubois 110 TurijK)! 138 

Trinitrophenolnm 350 Tussamag 133 

Trink Wasser 406 Tussipoct 123 

Trional 11 Tutocain 63 

Triopaste 348 Tutofusin 116 

Trioxybenzoesäure 365 Typhusimpfstoff 299 

Trioxybonzol 387 Typhusserum 291 

Trioxymcthykui 347 Tyramin 68 

Trisaii 81 Tyrodelösung 115 

Trisma-Lax 162 Tyronorman 212 

TrivaUn 22 

Trockenextraktc 401 Ulcosan-Zinkleimverband 364 

Trockenhefe 392 Ulcus molle-Vakzine 299 

,, malzextrakt 281 Uliron 320 
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Seit« Seit« 


Ulmar^ne 

53 

Unguentum cantharidat. 

370 

ültraferrai» 

261 

•» 

Cantharidis 

370 

ültraseptyl 

319 

f » 

Capsici comp. 

373 

Umckaloabo 

323 

ff 

oereura 

416 

Unden 215 

216 

•» 

Cetacei 

416 

Ündinol 

395 

f » 

cetylicum 

415 

Unguenta 

413 

‘ ♦ 

„ c. Aq. 

415 

,, narcotica 

414 

. ♦ 

contra pediculos, 


,, ociilaria Wander 

<19 


Rp. 250 

446 

„ oplithabuica 

419 

f ♦ 

Cred6 

.344 

Ungiientolan 

328 

». 

Deaitin 

328 

Unguentum acidi tannici, 


f • 

Elemi 

358 

Rp. 245 

444 

*f 

formaldehydatum 

347 

ad decubiturn 

362 


Glyccrini 

416 

ad impetiginem, 


ff 

Histamini, Rp. 52 

425 

Rp. 289 

448 


Hydrarg. album 

342 

ad pernionea flav., 



,, ,, mite, 


Rp. 257 

445 


Rp. 219 

442 

,, ad pernionea nigr., 



,, biiodat. 

.341 

Rp. 258 

445 


„ cinereum 


,, ad rhinitid.. Rp. 112 431 


808 341 374 

382 

,, adacabiem, 


•» 

„ contra pediculos, 

Rp. 260 389 446 


Rp. 259 

446 

Aluminii aceiico-tart., 


„ oxyd. flav. 

342 

Rp. 231 

443 

ff 

„ „ rubr. 

342 

,, Ammonii aulfobit.» 


f ' 

Icbthyoli, Rp. 295 

449 

Rp. 295 

449 

ff 

lodi, Rp. 213 

441 

ee antirheumaticum» 


' > 

„ comp., Rp. 214 

441 

Rp. 35 

424 

ff 

Kalii iodati 

375 

antiseborrhoicum. 


*» 

leniens 

418 

Rp. 292 

449 

ff 

Lithanthracia sulfo- 


,e antiaept., Rp. 200 

440 


camphorat. 

391 

„ Argenti colloidalis 

344 

ff 

Menthol! comp., 


„ Atochinoli 

49 


Rp. 109 

431 

Balaami peruviani. 


•» 

mercuriale 

308 

Rp. 228 

442 

»» 

nasale, Rp. 107 

431 

basiUcum 

377 

ff 

nerviiiuni 

376 

,, Belladonnae 

379 

ff 

nigrum, Rp. 222 

442 

,, bituminosum, 


. f 

Olei Iccoris, 


Rp. 294 

449 


Rp. 210 

441 

boricum 

337 


ophthalmicum c. No- 

ee campboratum 

372 


viform, Rp. 208 

440 
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Seite 

Unguentum ophth. c. Zinu. 

Uroformine 

198 

ßulf., Rp. 239 

444 

Ürol 

247 

,, ,, Pagonstecher 

341 

Uro-Med 

202 

,, Pankreas-Dispert 

163 

Uropherinum salicyl. 

193 

„ Pellidoli 

354 

ürosin 

248 

,, Picis Betulae sali- 


Urostop 

202 

cylat., Rp. 270 447 

Urotropin 

198 

,, ,, „ sulfurat., 


Ursa, Eiweißmilch 

278 

Rp. 271 

447 

Urtinatrin 

237 

,, Plumbi 

362 

Uva ursi 

200 

,, ,, Hebrae 

362 

„ „ -Zyma 

20(» 

,, ,, iodati 

375 

Uvaferment 

392 

,, ,, subacetici 

362 

Uvakasan 

202 

,, ,, tannici 

362 

Uvalysatum 

200 

„ Praecipitati albi 

342 

Uvest^rol 

236 

,, pro pedibus form- 


Uzara 

26 

aldehyd. 

347 



,, refrigerans 398 418 

Vaccigon 

294 

,, ,, boricum, 


Vaccinourin 

239 

Rp. 216 

441 

Vaginalkugeln 

420 

,, resinosum 

377 

Vagoflor 

339 

,, Rosmarini comp. 

376 

Valentines Meat jiiice 

275 

,, salicylatuin 

52 

Valeriana 

31 

,, ,, Bourget 

,, Simplex 

52 

,, -Digitalysatum 

105 

415 

,, -Zyma 

32 

,, Styracis 

383 

Valerianate Pierlot 

38 

,, sulfuratum 

389 

Val^robromine Legrand 

31 

„ „ comp. 

380 

Val^ronal 

38 

Tartari stibiati 

371 

Validol 

38 

,, Thigonoli comp. 

39! 

,, camphoratum 

38 

,, 'riiyinoli cp., Rp. 227 442 

Vallathen 

39 J 

„ tranquillans, Rp. 39 424 

Valletsche Pillen 

259 

,, Zinci 

Uraseptine 

364 

Valocordin 

38 

248 

Valodigan 

105 

Urea 

194 

Valofin 

38 

Üreabromin 

30 

Valostrophan 

105 

Urea-Stibaminc 

301 

Valotrat 

31 

Urethanum 

13 

Valyl 

31 

Uricedin 

248 

Vanilla 

409 

Uroclase 

257 

Vanillinum 

409 

ürocol 

248 

Vaporin 

138 

Urodonal 

24S 

Vaporole 

404 
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Varico-Calorose 

Seite 

112 

Varicocid 

112’ 

Varicophtin 

112: 

Varicosraon 

112 j 

Varon 

204' 

Vasano 

82' 

Vasapon 

418 

Vaseunöl 

168! 

Vaselinum album 

418: 

„ flavum 

4181 

V asenol - Fu ßpuder 

348 

,, -Kinderpuder 

398 

„ -Präparate 

418 

Vasenolum mercuriale 

308 

Vasocor 

105 

Vaeogen 

418 

Vasoklin 

109 

Vasolimentum 

418 

Vasopressin 

08 219 

Vasotonin 

110 

Veganin 

56 

Vegetable I.*axative 

171 

Väg^to-Agar 

169 

,, -Laxol 

160 

Vegumine 

283 

Veguva 

283 

Veilchen Wurzel 

412 

Veinotonine 

111 

Veinotropo 

111 

Venopharmetton 

111 

Ventraemon 

224 

Ventrepar 

224 

Ventriculin 

224 

Veralgit 

34 

Veramon 

16 

Verasulf 

57 

Veratrinum 

381 

Voratrum 

381 

Vorbascum 

131 

Verdunstungssäure 

371 

Veriazol 

92 

Veritol 

68 


Seit»- 


Wrinikon 18/5 

Verniplast 410 

Verobroman 1/5 

Verodigen 00 

,, comp. 105 

Veroiial 8 

Vcronalnatriiim 0 

Vöronidia 30 

Verticurine 250 

Verioform 328 

Vetren 114 

Vcsicäsan-Pillcn 201 

Vials tonißcher Wein 273 

Viburnum 207 

Vichy-Pastillcn, künstl. 145 
Vi-I)o 230 

Vigantol 230 

Vigniortabletten 134 

Vilactal 180 

Vin Bravais 94 

,, Dösiles 94 

„ Katz 273 

,, Mariani 94 

„ phosphatö 270 

„ Vial 273 

Vindex 329 

Vinethen 5 

Vi-Nicotyl 233 

Vin um albura et rubrum 4()0 
,, aromaticum 378 

,, Aurantii comp. 156 

.. Bidelosi 171 

,, camphoratum 358 

,, Cascarae 104 

,, Cinchonae 147 

„ „ ferrat., Rp. 183 438 

,, Colao 93 

Condurango 148 

,, ,, petonat. 156 

diureticum 196 

„ Gentianae 193 


,, meridian. austerum 409 
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Seit*- 


Seite 

Vinum meridian. d\ike 

409 

Vuzin bibydrochlorir. 

356 

,, Pepsini 

154 


,, Ilhamni Purabiani 

1()4 

Waaning-Tilly-Ool 

157 

,, Rbei comp. 

165 

Wacholderbeere 

195 

,, spumans 

93 

,, geist 

375 

,, stibiatum 122 

159 

,, mu8 

195 

,, tonicum 

94 

öl 

375 

Vinyläther 

5 

,, teer 

380 

V ioforni 

327 

Wachs 

415 

Viola 

166 

,, salbe 

410 

Vioßterol 

231 

Walnußblatt 

397 


V^ioxyl 

272 

Walrat 

416 

Vi-pon 

274 

Wasser, destilliertes 

406 

Viredox 

392 

Wasserstoffsuperoxyd 

334 

VirKinia-Heufiebcr-Crcme 139 

,, festes 

335 

Virus vaccinicum 

299 

Weihrauch 

377 

Viacum 

tos 242 

Wein 

409 

„ -Zyma 

108 

„ geist 

349 

Viscysatiim 

108 

,, säure 

405 

Vitaco 

283 

,, stein 

167 

Vitadone 

230 

„ südliclier 

409 

Vitalipon 

274 

Weißdornsamen 

107 

Vitaniinpräparnt(' 

228 

Weiße Präzipitatsalbe 

342 

,, -B-Komplcx 

233 

,, Quecksilbersalbe 

342 

-B t P 

236 

Weißer Senf 

152 

Vitamyl 

230 

Wcizenkleber 

275 

V^itanerton 

39 

,, stärke 

411 

Vitapan concentr. 

230 

Wermut 

149 

Vitaquin 

314 

Wienertrank 

170 

Vitamin 

273 

Winklers Eisen-Kssenz 

273 

Vitascorbol 

234 

Wintergrünliniment 

52 

Vitastärine 

230 i „öl 

52 

Vitophos 

270 

Wisbola 

326 

,, -Calcium 

250 

Wismiit-Diasporal 

311 

,, -Chininuni 

314 

,, gal lat, basisches 

327 

,, -Ferrum 

273 

„ -Jodchloroxy- 


Vitorgan 

224 

chinolin 

180 

Vogan 

229 

,, nitrat, basisches 

174 

Vogelknöterich 

257 

,, oxyjodidgallat 

32(i 

Voluntal 

14 

„ Präparate 

1< 4 309 

Vulnomiran 

359 

Wohlriechender Essig 

395 

Vulnoplast 

410 

Wollblume 

131 



550 



Seite 


Seite 

Wollfett 

415 

Zincum chloratum 

369 

Wolo-Menthol 

128 

,, dijodparaphenol- 


Wolominth 

399 

sulfonicum 

363 

Wund Wasser 

37Ö 

,, oxy datum 

363 

Wurmizid 

182 

,, ,, crudum 

364 

Wurmsame 

185 

,, peroxy datum 

336 

Wurmsamenöl 

183 

„ sulfuricum 159 

364 



Zineol 127 

375 

Xaxa 

47 

Zingiber 

151 

Xereswein 

409 

Zinkchlorid 

369 

Xeroform 

326 

„ Deposulin 

222 

Xylase 

171 

„ leim 

364 

Xylenoliiui 

350 

„ oxyd 

363 

Xylindrin 

68 

„ -Perhydrol 

336 

Xyloderni 

384 

peroxy d 

336 

Xyloluni 

384 

,, phenolsulfonat 

363 



„ -Protamin-Insulin 

222 

Yaourtine 

279 

„ salbe 

364 

Yatren ITT 

825 

„ Sulfat 

364 

,, -Casein 

241 

„ weiß 

364 

Yoghurt 

279 

Zinn, kolloidales 

311 

Yohimbinum hydrochl. Öl) 

209 

Zinnamein 

357 

Yohydrol 

69 

Zinnkraut 

195 

Yolanda-Creme 

398 

Zinnober 

343 

Yxin 

346 

Zitrone 

127 



Zitronongeist 

407 

Zahnpaste 

399 

„ öl 

127 

,, pulver, alkalisches 

399 

„ säure 

405 

,, ,, saures 

399 

,, schale, frische 

409 

Zedoaria 

151 

,, sirup 

408 

Zeitlose nsame 

247 

„ tinktur 

407 

Zeller-Balsam 

156 

Zitwer 

151 

2iematone 

80 

,, blüte 

185 

Zentropil 

10 

Zucker 

413 

Zeozon-Präparate 

398 

„ kalk 

264 

Zephirol 

354 

„ plätzchen 

413 

Zeresin 

417 

„ sirup 

408 

Zetylalkohol 

415 

, Zugpflaster 

377 

„ salbe 

415 

, Zyraa-IIofe, frische 

392 

Zimt, chinesisoher 

150 1 Zymarin 

104 

„ Sirup 

408 

Zymarocan 

198 

„ Wasser 

406 ! Zypressenöl 

127 
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Aqh dem Fabrikat!oneprog^ramm der 

ArisToplnar^n 

FABRIKATIONS A.G. BASEL 

Balsanan Suppositorien zur Haeniorrlioicial-Therapic. 

Wirkt schmerzstillend, desinfizierend, antiplilo- 
ßistisch, a(Ltrinf,Mercnd und i^efaßvcrkleincrnd. 
Dichtet die Veneiiwande ab und verhindert Hlu- 
tuiifien (Pektin-Wirkunf»). 

Fholoifeil Tabletten zur Behandlung von Cholepathien. 

Wirkt cholagog, chnleretisch, bakterldd und 
leiclit spasmolytisch. Wirkt kausal Im Sinne 
einer Verbesserung der Oallenproduktion in 
quantitativer und qualitativer Hinsicht. 

Ocrniarodyl Tropfen zur perkutanen Hypertoniebehand¬ 
lung. Veieinigt in sich die blutdrucksenkende 
und gefaßkiampfloscnde Wirkung des Acetyl- 
cholins und der Rhodanverbindungen, vermei¬ 
det ^ciiockartige Wirkungen, 

PathoMan l'abletten und Suppositorien zur Spasmolvse 
Die volle .Ausnutzung auch der Nebcnalkaloide 
und Ballaststoffe von besonders tropaalkaloid- 
reicheii Solanaceenarten dämpft die Nebenwir¬ 
kungen des Atropins. 

Pyrifer i.v. Injektionen zur dosierbaren Fyretotherapie. 

lirmoglicht die Durchführung von kontroliicr- 
baicn Fieberkuren in der inneren Medizin. 
F>ychlatrie, Neurologie, Dermatologie, Oph¬ 
thalmologie, auch bei für die Malariatherapie 
ungeeigneten Fällen. 

TaaniaiS^eil Tabletten und ria)pfcn zur Kausaltherapie bei 
Asthma. Spezifisch abgestimmte Kombination 
auf der Basis von Jod und Arsen mit unter¬ 
stützend und leicht spasmolytisch wirkenden 
Vegetabilien. Tabletten und Tropfen sind ab¬ 
wechselnd zu nehmen. 

TaaniaHthinail Tabletten und Suppositorien zur sym¬ 
ptomatischen Asthmabehandlung. Zuverlässige 
und rasche Bronc liospasmolyse bei peroraler oder 
rektaler Anwendung. Reduzierte und optimal 
ausgewogene Dosierung der Wirkungssubstan¬ 
zen (Fphedrlnl). Vermeidung der Adrenalin- 
Nebenwirkungen. Keine Gewöhnung. 


pag.188 


pag. 73 


pag. 81 


pag.238 


pag. 253 


pag. 81 
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DEXTROPUR 

Glycosum purlssimum anhydricum, der Ph.H, V entsprechend 


Bisher wurde Traubenzucker meist nur intravenös verwen¬ 
det; seitdem er durch unser patentiertes Verfahren nur 
noch ein Bruchteil des bisherigen Preises kostet, ermög- 
iicht er auch therapeutische Verwendung auf peroraler 
Grundlage. Durch die geringe Süßkraft ist es möglich, ohne 
Widerwillen zu erregen, große Mengen Kohlehydrate den 
Patienten darzureichen (100 g « ca. 400 Kalorien). Leicht 
verdaulich durch sofortige Resorption 


Indikationen: Kinderklinik. Eklampsie der Schwangeren, 
Hyperemesis, Verdauungskanai (Ulcus) Appetitlosigkeit; 
Hebung des Appetits durch große Dosen, Myokarditis, 
Entkräftung nach Grippe, Diabetes (Insulin), Lebererkran¬ 
kungen, Toxikaemie, Ermüdungserscheinungen, Mast¬ 
kuren, etc. 


Literatur zur Verfügung 


Uoft <U^ 


CORN PRODUCTS COMPANY LTD. 
ZÜRICH 




Die lokale vorbeugende und heilende 
Vaccination aller Eiterungen mit 

MEH-HCCIN 

Biologische Antivirus Fettsalbc 
der Laboratorien P. Metadier Tours 

Stellt eine 

therapeutische Behandlung 
mit sicherer Wirkung dar 


Ärztemuster sowie Literatur auf Wunsch 
durch 


Doetsch, Grether & Cie. A.G. Basel 
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Karbogran 


Geroba 


Carbo medidnaks granulatus 
Nach besonderem Verfahren hergestelltcs, bio¬ 
logisch geprüftes, klinisch bewährtes, therapeu¬ 
tisch zuverlässiges 

Hailkohlepraparat inKornerlorm 

Indikationen 

Hyperaciditat, Ulcus ventriculi, chronisch- 
funktioncllc Dünndarminsuffizienz, Gärungs¬ 
und Fäulnisdyspcpsic, diarrhoische Darmkatar- 
rhe, bei spastischer Obstipation, gastrogene 
Diarrhöen, Flatulenz, epidemische Darmer¬ 
krankungen, Enterotoxikosen, Wurst-, Fisch- 
und Fleischvergiftungen. 


Karbogran besitzt neben 

höchster Adsorptionsfähigkeit 
den Vorzug der sauberen und bequemen An¬ 
wendung 

Oriffnal-f Spital'- md Kassapackstngm 
Aerztemuster bereitwilligst 


Baroba Aktiengesellschaft 0 . Roth/ Basol 

Abteilung: Pharmazeutische Präparate 


pag. 175 
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pag. 37 BELLUGEN-DRAGISES 

Zubauiinousetzunx: Belladonua (Ah-al. tot. Btabil.) Ü,U(K)1; Soral(‘cornu- 
tura (Alcal. stab.) 0,0003; Phenobarbltaluni 0,02; Bromadalum 0,02. 
Indikationen: Ve^jetatlve Neurosen. 

Dosierung: 3-4 l>ragec8 täglich, mit etwas Flüssigkeit ganz sihlnokfu. 
Packungen: Original-Packung k 26 Dragöes. 

pag. 104 DIGACOR-TROPFEN 

Zusammensetzung: 1 ccm = ({e.samtgluco8lde der Kol. Digitalis purpurca, 
75 K.l).: Kol. Digitalis lanata, 75 F.l>.; Sol. Pyridin-Carbon- säurcdiötbylarnid 
12,5% .ad 1 ccin. 

Indikationen: Kreislaufschwatle‘, Atniungvst«irungen, aticli iin Verlaufe 
von Infektionskrankheiten. Zur Datierbehandlung der Herzuiuskelinsuffizlenz. 
Dosierung: Starke Do.sis: 3inal täglich 10-20 Tropfen. Zur Duuerl>elmn(l- 
lung: 3mal t^iglich 5-H Tropfen. 

Packungen: Original-Packung ä 1.5 cciu. 

)>aL^ 37 PERALGA-SUPPOSITORIEN 

Zusammensetzung: Diinethylaminoantipyrin 0,204; Allobarbltal O.Oliü; 
Antipyrln 0,2; Atropin, luethylobroniat. 0,0003; Papaverin, liydrochlor. 0,03; 
Codein. pbosphoric. 0,015. 

Indikationen: AeuLlerst stark wirkendes Analgetikum und Spasiuol) tikuni; 
S<hmerzzustände uml Spa.smen der glatten Muskulatur; Kinder: Perlu.ssis. 
Dosierung: Bd Bedarf; 1 Sup|K)sitoriuin: Kinder: >/•/ Suppositoriuin. 
Packungen: Original-Packung k 5 Supp, für Krwachsene; Original-Packung 
a 8 Supp, für Kinder. 

pag. 38 SEDATIN-TROPFEN 

Zusaiiimeiifict zung: CraDiegus oxyaenntba; Paisslflora incarnatu; Bella¬ 
donna; Boldo. 

Indikationen; iicrzschwäche infolge akuter Krankheiten, llerzerweite* 
rung, Herzklopfen, Angina iMJctorls. Schlaflosigkeit, Schwind«'!, Olironwiuaen. 
0.astro<-ardialc Symptoincnkoniplcxc. 

Dosienoig; 3mal täglich 20 Tropfen in etwas Klüaaigkelt, vor den Mahlzei¬ 
ten. Bei Bedarf kann die Dosis abends auf .30-40 Tropfen gesteigert werden. 
Packungen: Orlginui-Packung ä :i0 ceni. 

pag. 109 TENSIN-DRAG^ES 

Zuflammensetzuug; SUleiuin, ,4Uiuin sativum; Kal. rhodanat. 0,1; Pheuo- 
barlütaluin 0,002; Atrupiii. HiiJfurlc. 0,0001. 

Indikationen: Ksscnttclle iiml vasoucurotischc Hyi>ertuni(‘, Artorluskierose, 
hypertonl.Hche und vasomotorische Krschelnungcn de« Klimakteriums. 
Jjosierung: .Sinai täglich 1 I)rag<*e vor dem Essen ganz «chluckcn. 
I’ackungcu: ürlginalpackui^t A 20 Dragües. 

pag. 38 8EDATIN COMP. TROPFEN 

Zusammcnnetziing: Caraphora; Tlnct. Valerlan.; Tind. Bcllad. 2,5% 
TInct. PasMifl.; Tlnct. Crataegl; Tinct. Boldo. 

Indikationen: Herzschwäche infolge akuter Krankheiten. Herzerweiterung, 
Herzklopfen, Herzneuroseu. 

Dosierung: Morgens und abends: 25 Tropfen vor den Mahlzeiten. 
Packungen: Orig1nal*Paekung k 30 ecni. 

DR.H. GR0 88MANN A CIE., BASEL 
Fabrik pharmiitutitchtr Prftparatt 
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CATACUP Schnupfenwatte 

Menthol, Eucalyptol, Campher, wirksames und ange¬ 
nehmes Vorbeugemittel gegen Schnupfen 

CATAPLASMA ARTEFICIALE 

Fix-fertiger Breiumschlag, anstelle von Leinsamenmehl 

CALORIGENE Feuerwatte - Rheumasalbe 

wirksamer Bestandteil: Extraktivstoffe des Capsicum 
annuum 

COAGULENt-VIOFORM Verbandstoffe 

PHLEBISANA Zinkleimbinden 

RHENAX Salbenkompressen, Salbenbinden und 
Wundsalbe in Tuben 

Hexylresorcin 0,06*/«, 01. Jecorls, Zinc. oxyd. Bism. subg. 
Bals. peruv. Thigenol, Alum. acet. tartar. Exip. 

RHENASEPT« Verband Stoffe- und Salben¬ 
kompressen 

Wirksamer Bestandteil: Gold-Siiber-Mangan-Verbindung 
Das hochaktive und reizlose Dauer-Antiseptica 

IRGAMID* Verbandstoffe und Salbenkompressen 

Beste Bakterizidle bei grösster Verträglichkeit 

TANNURAL* Verbandstoffe 

Bel Verbrennungen zweiten und dritten Grades 

t Mit Lizenz des Markenlnhabers Ciba Aktiengesellschaft, Basel 
* Mit Lizenz des Markeninhabers J.R. Geigy A.G., Basel 

Intern. Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen 
Neuhausen am Rheinfall 


pag. 373 


pag. 113 
pag. 31)4 
pag. 320 


pag. 340 


pag. 317 
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pag. 154 Pankrotanqn das standardisierte, haltbare 

Pankreas - Ferment - Präparat 
und unser« hassetroüässigen Spezialitäten: 

pag. 109 Antistenocardio Kombination von Theo« j 

bromin, Natr. nitrosum, Extr. Strophanti Hsm.; m 
Formel II mit Jod. Antistcnocardiacum, Diurcticum 
und Kardiotonikum 

pag. 107 Eurhyton Extr. Cratjcgi oxyacanthac Hsm. 

Ungiftiges, nicht kumulierendes Kardiotonikum 

pAg. 227 Thyrakrin Standardisiertes Schilddrüsenprä- | 

i parat, das gesamte Jodthyreoglobuüo enthaltend 

1 

pag. 115 I Holofusin Sterile, isotonlscbe Infusionslösung 
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Xthor und Chloroform, pro narcosi Marke «Dr. Lödy» wird In 
vielen Spitälern stete erfolgreich verwendet. 

BronchHIn, bewährtes und angenehm zu nehmendes Spezifi¬ 
kum gegen Bronchitis, chron. Katarrh etc. 

Chlna-Forrocitol, ein Stomachlcum und Tonikum von ange¬ 
nehmstem Geschmack, ein Elixir mit organ. Eisenverbindungen, 
Glycerophosphaten und Chinarindenextrakt. 

Citopyrol, sehr rasch und sicherwirkendes Analgetlcum und 
Sedativum, gegen Neuralgie, Migraine, Kopf- und Zahn¬ 
schmerzen. 

Joderma,mlt oder ohneZu8atzvonMethyt8alicyiat.eine4%ige, 
völlig resorbierbare Jodsalbe ohne Jodkaliumzusatz. 

Laryngot, feinst-disperse Emulsion von Acetonchloroform, 
Eucaiyptoi und Menthol, zu Inhalationen und zum Dämpfen bei 
Laryngitis, Pharyngitis etc. 

Lydalgin. Aikaloidfreies Antidolorosum und Hypnotikum. 
Statt Morphium. 

Metroben, zuverlässiges und gut dosierbares Präparat aus 
Secale cornutum, enthaltend den Reinkomptex der Alkaloide, 
befreit von Ballaststoffen. 

Optadren. Novocain-Adrenalin-Präparat in sterilen Ampullen, 
In Jeder gewünschten Konzentration und Größe, anerkannt vor- 
zügl. Lokalanästhetikum von unbegrenzter Haltbarkeit. 

Osmosen. Spezifikum gegen Mittelohrentzündung. Konser¬ 
vative Behandlung basierend auf Osmose und Schmerzlinde¬ 
rung. 

Pulmosan. Guajacol-Campher-Salbe, Spezialpräparat bei 
Lungenaffektionen, besonders bei beginnender Tuberkulose. 

Samarol, angenehm zu nehmender Wurmsirup, dem genügend 
Abführmittel beigegeben ist, bestehend aus Santonin, Cheno- 
podiumöi und weitern wurmtreibenden Extrakten. 

Sulfogenol. Geruchloses, sehr schwefeireiches und auf synth. 
Wege dargestelltes Präparat in Dermatologie, Gynäkologie und 
Otoiogie, wie Ichthyol und Tumenoi zu verwenden. 

Totopan, enthält die Gesamtalkatoide des Opiums in genau 
dosierter Lösung. Tropfen, Ampullen und Suppositorien. 

LDDY & CIE., BURGDORF 
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Das ideale Kräftigungsmittel 

für Blutarme, Rekonvaleszenten, Nervöse; bei 
Kopfschmerzen und Schwindelanfällen, Chlorose 
und allen sekundären Anämien, ist 



erfahrungsgcmäßjdas zuverlässigste Kräftigungsmittel, 
das der Arzt verschreiben kann, wird ArSDn-CaCftOfDr 
in bedeutenden Anstalten konsequent und mit sehr gu* 
ten Erfolgen verabreicht an stillende Wöchnerinnen, 
sowie nach großen Blutverlusten und Operationen. 

Arsen*Cacaofer zeichnet sich aus durch: 

1. absolut leichte Assimilierbarkeit des Eisens; 

2. günstige Erhöhung der Arsen-Wirkung durch 
den Nukleingehalt. 

Araan-Cacaofar ist sehr wohlschmeckend und verur¬ 
sacht keinerlei Magen- oder Darmstörungen. 

Araan-Cacaofar wird auch von Kindern sehr gerne 
genommen und wirkt schon nach kurzer Zeit ap¬ 
petitanregend. 

Nadolny-Lahoratorium Aktiengesellschaft Basel 




OhbmhH 

Durch eine besondere neuartige Kombination kolloidalen Schwefels, 
des Peru-Balsams, der ^-Naphthyl-ortho-oxy-meta-Toluylsäure und des 
Menthols werden Wirkungen erzielt, die DERMAMED als äußerst zu- 
verlässiges Mittel mit überraschend großem Indikationsgebiet zeigen. 

Besonders Ist DERMAMED Indiziert: 

als spezifisches Antiscabiosum von rascher und gründlicher 
Wirkung, zur ambulanten Behandlung geeignet: 
als Antisepticum bei infektiösen und mikrobischen Haut- 
erkrankungen, bei Insektenstichen (auch prophylaktisch) 
als Prophylacticum gegen Furunkulose 
als Mittel von spezifischer Wirkung gegen Seborrhoe und 
seborrhoe-ähnliche Krankheiten, gegen chronische Ekzeme 
(auch Ekzema Impetlginosum), Akne, Folllkulitiden, Pyoder¬ 
mien, Dermatomykosen, Pruritus, Alopecia, Pityriasis, Syko- 
sis parasitaria etc. 

Kontra-Indikationen: keine 

DERMAMED wird dank der kolloidalen Form des verwendeten 
Schwefels von jedermann vertragen. In Fällen starker Hypersen¬ 
sibilität genügt die Verdünnung des Mittels mit etwas Wasser. 

DERMAMED Ist atoxisch und kann daher unbedenklich verordnet 
werden. In seiner Anwendung Ist es sehr einfach und sauber. Seine 
lindernde, juckstlllende Wirkung wird von den Patienten als beson¬ 
ders wohltuend empfunden. 

Anwendung: Ober die zweckmäßigsten Anwendungsformen gibt die 
jeder Packung beigefügte Drucksache genauen Aufschluß. 

Packung: DERMAMED wird in Fläschchen 
von 60 und 100 ccm geliefert oder In Pulver¬ 
form zur Selbstbereitung von 100 cc Emulsion 
(Exportpackung). Auf Wunsch Spitalpackun¬ 
gen. Erhältlich in allen Apotheken. 

Generatvertrieb: 

K. Pfister, pharmaz. Produkte 

Zürich, BadenerstraOe 643 
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Biotonlne «Slntetlca)» Roborans, Tonikum. Bei all¬ 
gemeinen Schwichezuständen, Blutarmut, Bleichsucht, 
Rekonvaleszenz usw. 

Calcium Qluconlcum ((8liitatlca»io%ige und 

20%lge stabile Lösungen von Calclumgluconat. Alle 
Indikationen der Caiciumtherapie. 

CraaalCina Trikresolsulfonsaures Calcium in Syrupform. 
Expectorans, Resolvens. Bei Erkrankungen der At¬ 
mungsorgane. 

QlUCOSa ((SIntatICa» (Traubenzucker) Keimfreie, 
sterile Lösungen. 

SoluriC Piperazin Citrosalicyiat. Gegen alle F&ile von harn¬ 
saurer Diathese, Muskel-, Gelenk- und Nervenrheu- 
matismus, Ischias, Gicht usw. 

Syntocaln-Adranalln-Lösungen. Rasch wirkendes 
Lokaianlsthetlkum. Keine nachoperativen Schmerzen. 
In den bedeutendsten schweizerischen Kliniken einge- 
führt. 

SyntarSOl OiAthylaminoethanolsalz der 3-Acetylamino-4- 
oxy-phenyiarsinsiure. Zur intramuskullren Behand¬ 
lung der Lues. 

Syntharsan Neoarsphenamlnum Ph.H.V. Das bewAhrte, 
erfolgreiche Chemotherapeutikum zur intravenösen 
Behandlung der luetischen Erkrankungen und der In¬ 
fektionen durch Trypanosomen. 

TrepOCid 3-Acetylamlno-4-oxy-phenylarslnsAure. Zur per¬ 
oralen Therapie der Lues. 


Literatur und Aerzteproben gratis durch: 

S.A. «LA 8INTETICA» CHIA880 
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„WOLO*‘-PRAPARATE 

«WolO’Dispersolate» sind haltbare Emulsionen (kolloidale 
Dispersionen) oder mit Wasserdirekt emulgierbare Mischungen. 
Sie stellen das Aequlvalent wäßriger Lösungen für In Wasser 
unlösliche Substanzen dar. 

Lacpinin- Fichtenmilch; Lacpinin-Balsam - grün fluoreszie- 
reno, die heilkräftigsten aller Fichtennadelbäder, gegen Herz¬ 
krankheiten, Neurasthenie, Schwächezustände, Frauenleiden. 
Wohltuend, erfrischend, unentbehrlich für Sportsleute. 
Thiorubrol: geruchloses Schwefelbad, enthält Schwefel in 
komplexer organischer Bindung, absolut neutral für Wannen 
und Wäsche, besonders wirksam bei Hautkrankheiten und 
Rheumatismen. 

Thiorubrolsaibe, neue wertvolle Kombination von Thiorubrol 
und Sallcylsäure. Thiorubrol-Salbe wird rasch absorbiert und 
kann auch von der delikatesten Haut ertragen werden. 

Empyroi (Teerbad) enthält 50% völlig wasserlöslichen Nadel¬ 
holzteer, ermöglicht wirksame und trotzdem schonende Be¬ 
handlung der erkrankten Haut. Keinerlei schädliche Nebenwir¬ 
kung. 

Kohlensäurebad «WOLO», langandauernde, gleichmäßige 
Gasentwicklung, mit bester Wirkung auf die kapillaren Blut¬ 
gefäße, die Blutzirkuiation und die Herztätigkeit. 

Sauerstofibad «WOLO», farblos, das vollkommenste Sauer- 
stoffbad, besitzt in hohem Grade nervenberuhigende, die Zir¬ 
kulation fördernde Wirkung, erleichtert die Herztätigkeit. 
Lohtannin, konzentrierter. In Wasser leicht löslicher Eichen¬ 
rinde-Extrakt; Tannin und Ameisensäure enthaltend (bei 
Frauenleiden). 

Wolosan, Franzbranntwein mit hohem Gehaltan Fichtennado!- 
ölen (zum Einreiben). Bei Rheumatismus, zu Sportmassage. 
Peciinal,8% Latschenklefer-Dispersolat(OI. pini pumil.). Aus¬ 
gezeichnete Wirkung bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
Vorzügliches Linderungsmittel bei Kehlkopftuberkulose. 
WolooManthol, 3% Menthol-Dispersion. Unübertroffen bei 
Schleimhautentzündungen der Nase, des Rachens und des 
Kehlkopfes. 

Coryxol, Dispersolat von Ol. Eucalypti mit wenig Formaldehyd. 
Unvergleichlich wirksames Schnupfenmittel. 

Perulan-Wund- und Brandsalbe (1. Preis an der internationa¬ 
len Ausstellung in Antwerpen 1907). 

Perulan-Puder, ausgezeichnet als Kinderpuder und gegen 
Hautentzündungen jeder Art. 

Kratedyn. Tabletten mit 0,01 g Phenylmethyläthanolmethyl- 
amln. Hervorragendes Stimulans mit Herz- u. Krelslaufwirkung 
bei Depressionszuständen aller Art, Psychoneurosen, Kreis¬ 
laufschwäche, Müdigkeit, Hypotonie. Steigert die Leistungs¬ 
fähigkeit. fördert die Genesung durch Stimulierung der psy¬ 
chischen Faktoren. 

Wolo A.G., Zürich 

Fabrik pharmaxeutlscher Präparate 
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Einschaltseite XI 

Schweiz. Serum- und Impfinstitut, Bern. 503 

Schweizer Verbandstoff- und Wattefabriken AG., 


Serum- und Impfinstitut, Sth>^ciz., Bern. 503 

„Sintetica, La*‘, S.A., Chiasso. 504 
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(Kombination biologisch wirksamer Pflanzen¬ 
extrakte 1 Fiweiß, Kohlenhydrate] mit den 
leicht assimilierbaren Ca-Mg-Salzeii des Pflan¬ 
zenphosphors) 

als Roborans erfaßt in seinen Wirkungen den gesamten 
Stoffwechsel. Pulver und Tabletten zur Kassenverordnung 
zugelassen. 

VITOPHOS 

1 Calcium für die verstärkte Calcium-Therapie 
Ferrum gegen Chlorose und Anaeinie 
[ Chininum gegen Frkaltungskrankheiten 


CRISTALLO, THUSIS 


liifi liariiilo‘;es, pflanzliches Arzneimittel ist 

OLBAS (Oleum Basileum) 

Tan Oestillation'i-Pnxlukt sechs verschiedener ätherischer Üele. 
Nach jahrzehntelauf’er ai/tlicher Lrfahrunt^ zweckmalii}; /u- 
samn’.'..ngestcllt. Völlig uiif^iflif; mul frei vmi allen unerwünsch¬ 
ten Ncl-en- und Nachwirkun}]:en. 

OLBAS wirkt anasthesieiend, reizend und desinfizierend. 

O L B A S wird mit Lifol}» anjtewandt beileichten Nervenschmer¬ 
zen, Neuinlnieti. Mij»rane, bei Infektionen, wie Furunkeln und 
leichten Fiterun^jen und bei Krankheiten der Luftwetie, wie Co- 
ryza, Bronclnten und Asthma. 

Anwendunt; durch LinreibuntJ, hinpinselmiR und Inhalation, 
als ZuKabe bei feuchten Ganz- und Teilpackunnen. ln allen Apo¬ 
theken erh.lltlich. 

Muster und Litciatur durch ilie PO-HO-CO A.G. 

Pharm. Abt. Basel 2 
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